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—Augsburg. 
Gdenen in der Lauter'ſcheu Ou chdruckeret, 


Bi 


Bekanntmachung. 


Das Intelligenz: Blatt der kgl Regierung von Schwaben und Meuburg verläßt wöchentlich 
am Samftag Abends die Preffe- F 


Die aͤußern Bahorded, welche Bekanntmachungen de Aufnligie in das Intelligenz » Blatt ein: 
fenden, haben biefen Termin zu berüdfichtigen, damit ‘ihre forrect und leöbar einzufendenden Inferate 
längftend bis Donnerftag Nittage bei der⸗ Redaktion ei U "genzBlattes in Augeburg eintreffen, 
Bei Verkäufen und Xermind » Gegenftänden wären bie Ätte nicht auf zu kurze Zeit zu bes 
ftimmen, damit folche nicht bereit umfloffen find, wenn bad Blatt verfendet wird; fpätere Ein⸗ 
fendungen können erft in dad nächte Blatt aufgenommen werben. | 


Das Intelligenz-Blatt koſtet jährlich A fl. Wegen der Verbindlichkeit zu Haltung dedfel: 
ben wird fi) auf die Bekanntmachung der kgl. Regierung bed vorigen OberbonausKreifed vom sten 
Dezember 1837 „die neuen Beftelungen bed Intelligenz: Blattes betreffend” (S. 1721 bed Kreide 
Intelligenz» Blattes v. 3. 1837), dann auf die frühern Auöfchreibungen wegen Haltung und Bes 
ftelung der Kreis » Intelligenz » Blätter, namentlich auf jene vom 2iten März 1827 (Kreis: In: 
telligenz : Blatt v. 3. 1827 ©.269 bis 275), bezogen. 


Die Inferationd» Gebühren: werben im PartheirSachen von ber Linie mit s kr. bezahlt, in 
reinen Amtd: Gegenftänden aber werben die Bekanntmachungen unentgeldlic aufgenommen. 


Jede Bekanntmachung erhält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Bekanntmachungen wer: 
den mit a, b und e bezeichnet. Hierauf wird fih in ben Gonten und Quittungen bezogen, weil 
zum Beweife der Aufnahme Feine einzelnen Blätter abgegeben werben, 


Die Bezahlung für die beftellten Eremplare gefchieht bei den "äußern Behörden längftens bin⸗ 
nen 4 Wochen, und von ‚Yh Privaten fogteich bei ber Ba 
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Ir: 1. 


den &. Januar 1540, 


Anhalt: Das Erlöfben der Forderungen an bie fol. Kaffen, und die Ruͤckſtaͤnde an fol. Staatd:Gefällen, — 
Die Vertretang der Landgemeinden fin ftreitigen Rechts-Sachen Ihres Gemeinde - und Stiftungs— 
Vermögens. — Die Erbauung einer proteitantifhen Kirche in Madenhauſen, Dekanats und kgl. 
Landas. Schweinfurt, — Die Aufnahme der Torf: Brennöfen in die — rend: Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt. — Dlienſtes⸗Nachrichten. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: Er Kreis⸗ Stellen. 


Bepublißkation 
der Beftimmungen Des Finanz Befeges 
vom 2uten Dezember 1831. 
(Das Erlbſchen der Forderungen an bie f. Kaffen, und 
die Rüditände an fgl. Staats» Gefällen Be 
&c. &c. 
Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. > 
Unabbrühig dem Gefege vom In Juny 
1822, welches uͤber die Foderungen aus Titeln 
vor dem Aten Oktober A811 und deren Ers 
loͤſchen Beftimmungen getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staatö-, 
Finanzs und Militär - Kaflen aus der Zeit 
vom Aten Dtober 4814 bis zum Aten Oktober 
1830 ohne Unterfchied ihres Titels, in foferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitö zur 


Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung 
geeignet gemwefen wären, für erlofchen er— 
Hdrt, wenn diefelben nicht bis zum Aten Dce 
tober 4833 bei dem Föniglihen Staats:Minis 
fterium der Finanzen, und zwar ausfchliegend 
nur bei diefem angemeldet werden. - 

Die Anmeldung der dem Berfalle unter 
worfenen Foderungen muß zwifchen dem Zage 
des gegenwärtigen Gefeges und bem Aten De⸗ 
tober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Foberung iſt ges 
fchügt gegen den Verfall, wenn fie 

a.) entweder bereit# früher bei dem kgl. 

Staat» Miniftertum der Finanzen direct 
angemeldet worden war, und der Petent 
fie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung indem angegebenen 
Beitraume monirt, oder . 

b.) wenn früher die Anmelbung bei andern 

Abminiftrativ s Stellen oder Behörden 
4° 


- 


Statt fand, und ber Petent fie Innerhalb 
ber vorgefchrieben Friſt im Duplikate bei 
dem Staatd » Minifterium der Finanzen 
erneuert, 

Eine ziwar angemeldete, non dem Eönigl. 
Staats » Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßhalb zutalkgewieſene Fode⸗ 
rung muß innerhalb eimet Jahtes, wem Tage 
der Zurücdweifung an, bei den treffenden Ges 
richten bei Strafe ber Präclufion Hagbar an⸗ 
gebracht werben. F 

Eine zwar rechtzeitig angemelbete, von dem 
Finanz = Minifterium vor dem Aten Dftober 
1833 allenfalls nicht verbeſchiedene Foberung 
muß längftens in dem Beitraume vom Afen Ok⸗ 
tober 4833 bis Aten Oktober 4834 bei Stra» 
fe der Prächufion klagbar vor bie Gerichte ges 
bracht werden. 

Unter den Foderungen, welche nad) dieſem 
und den nachfolgenden $. $. innerhalb ber feſt⸗ 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

* 9.) alle Real» Laften, welche auf was ims 
mer für einem Eigenthume des Staates 
baften, jedoch mit der Beſchraͤnkung, 
daß die Nachhnlung ruͤckſtaͤndiger jaͤhr⸗ 
licher Gefälle nicht weiter als auf drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

b.) alle in den Hypotheken-Buͤchern ein⸗ 

getragenen Foberungen, 

Vom Aten Detober 1830 an, und in gleis 
her Weife für die Zukunft erlöfchen alle Fo⸗ 
Agpungen an die Staats⸗, Finanz - und Militärs 

aſſen aus Titeln jeder Aut, wenn ſie hinnen 
drei Jahren von dem, Apr angerechnet, wo 
fie zur Zahlung ill A AL ER, ‚nicht, sihoben 
worden find, oder mi ins —— 
me an die Kaffe geſchehee Anmeldung zur 
Erhehung nachgewieſen wirpen kann. 


. 32, 
Ruͤckſtaͤnde an Staatö-Gefällen und andere 
an die Staats Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 





8 
welche vor dem Aten October 41830 verfal 
len waren, erlöfhen zum Vortheile der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht gwijchen dem Zage des 
gegenwärtigen Gefehes und dem: Iten Dftober 
1833 eingefodert, und.da, ‚wo.bie Schuldng: 
hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Sinfipsen im Hypotheken⸗ Buche anges 
meldet worden. ſind· log, 

Bon Aten October 1830 an, und in glei⸗ 
cher Wrife für die Zukunft, erlöfchen Die ver⸗ 
fallenen Staatöe Gefälle und andere an bie 
Staats Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn 
folche während drei aufeinander folgender Jah⸗ 
re nicht eingefordert, und im Falle, zeitlicher 
Uneinbringlicykeit da, wo die Schuldner hypo— 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im ‚Hypotheken = Buche angemeldet 
worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der 
Abgaben = Pflihtige wegen eines Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der per⸗ 
zipirende Beamte: verliert dießfalls jedem Mo« 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile: ’ 

Pflihtig und Haftend für rüdftändige Ge⸗ 
fälle find nut diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem ſich das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Ge- 
fall angefallen ift, vorbehaltlich der Beftim- 
mungen bed Hypotheken-Geſetzes und der 
Prioritäts = Ordnung, re 

$. 33. 
Gegen die enh:den.Beftimmungen ber $. $. 


30, Almd ER ‚gegenwärtigen Geſetzes 
—— ung —* eine restitutio 
in intra nicht flatt, ausgenommen’ find 
jedoch * tige phyſiſche Perſonen. 
A u 
$. 3 
Die Berfügungen der $. $. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefeßes erhalten 
im Rhein » Kreife feine Anwendung. 








9 
In den übrigen Kreifen find die Vorfchrif- 


fen ber genannten Paragraphen viermal 
jährfih im Kreis - Intelligenz = Blatte befannt 
zu machen. 

Unfer Staatd- Miniflerium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung diefes Geſetzes im Allges 
meinen, insbeſondere mit der Ueberweifung 
der feftgefesten. Fonds an „bie "Bütteffenden 
Koflen und Minifterien beauftragt.” - 

Seder Minifter ift — — ſei⸗ 

den 


Muͤnchen den 28. Dezember A831. 
Zuhmig. 
ft v. Wrede, Frbrav. 


rafv. Armansperg, v. 
v. Stürmer. 


entner, 
einrich, 


Auf 
Seiner Königligen Majeftät allerhoöͤchſten Befehl 


der Staatdrath und 
General: Sefretäe 
@dig. 9. Robeit, 





Ad Nrum. 7170. .« 40. 


An 
fammtliche Land= Herrfchafts= und Pa- 
trimonial-&erichte und Patrimonial-Acm- 
ter von Schwaben und Neuburg. 


(Die Vertretung der Landgemeinden In ftreitigen 
Mechts⸗Sachen ihres Gemeinde = und Stiftunges 
£. Vermögens betreffend.) 


Im Namen 1 ng 
Seiner Majeftät des Astigs. 
Nachſtehendes im bezeichneten ı e uns 
term Tteh d. Monats von ‚der koͤniglich bayer. 
Regierung von Oberfranken erlaffene Ausſchrei⸗ 
ben wird den oben genannten Guratel-Behörs 


den zur Wiſſenſchaft und mit dem Auftrage bes 
kannt gegeben, die Gemeinde und Stiftungds 


praes. 7 
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Verwaltungen ihrer Bezirke in vorkommenden 
Ballen hiernach anzuweifen. 
Augsburg den 29. Dezember 1839. 


Königl. Negierung von Schwaben 
* and Neuburg, 


: ln grser ni 
joR or Hammer, des Innern. 
8% SFrhr. voStorig el, Präfivent. 
a 24 
4 eoll, v. Gimmi. 
—— 


* ‘ 
I a 


Abdrud. - sr: una 
— — 


Bekanntmachung. 


(Die Vertretung der Landgemeinden In ftreftigen 
Rechts⸗Sachen Ihres Gemeind j 
Bermigms — meindes und Stiftungs⸗ 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Es ift bereits mittels Ausfchreibens vom 
Aiten Auguft 41819 zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht worden, welche öffentliche Rechts— 
Anmälte in Gemäßheif des 5 23 des Regulas 
tivs zur Gefchäftsführung in den Landgemei 
ben vom 24ten September 1818, zur Vers 
frefung ded Gemeinde » und Stiftungs » Ver« 
moͤgens der Landgemeinden in ftreitigen Rechts: 
Sachen vor Gericht aufgeftellt worden find, 
Seit diefer Zeit haben fi nun zum Theil 
Veränderungen in der Perfon der Rechts An— 
waͤlte ergeben, und man fand ſich in Folge 
eined K. Minifterial-:Refcriptd vom 25, Aug.l. 
38. veranlaßt/ im Benehmen mit dem Kgi. 
Appellationd» Gerichte zu Bamberg, folgende 
Rechts⸗ Anwaͤlte theils“in ihrer bisherigen Cie 
genſchgft als Gommun und Stiftungs-Anwäl« 
te" 50 beftdfigen', theilg auch von neuem aufs 
äuftellen, und zwar: 

4.) den K. Regierungs:Affeffor und Advd⸗ 
taten Keim dahier, beim biefigen Kgl. 
Kreid: und Stadtgericht, } 
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2.) den 8. Advokaten Elfner zu Bamberg, 
beim K. Kreis: und Stabtgeriht Bam⸗ 


berg,. 

3.) ih K. Advokaten Mayer bahier, beim 
K. Landg. Bayreuth, 

4.) den K. Advokaten Kuͤnell zu Bamberg, 
beiden K. Landgerichten Bamberg J. und 
Scheßlitz, A. 

5.) den 8. Advokaten Borzelt zu Bam- 

berg, bei den K. Landgerichten Bamberg, 
II. und Seplad, 

6.) den K. Advofaten Neibert zu Bam— 
berg, bei.den K. Landgerichten Burgebrad) 
und Hoͤchſtaͤdt, 

7.) den K. Ädvokaten En och zu Eulmbadh, 

bbei dem K. Landg. Culmbach, 

8.) den K. Advokaten Gnan zu Vorchheim, 
beiden K. Landg. Vorchheim und Eber— 
mannſtadt, Er 

9.) den K. Advokaten Löw. bahier, bei den 
K. Landg. Gefreed und Weidenberg, 

40.) den Kgi. Advolaten Korte zu Gräfen- 
berg, bei dem K. Landg. Gräfenberg, 

41.) den K. Advokaten Lettom zu Herzo⸗ 
genaurach, bei dem K. Landgerichte Her— 
zogenaurach, 

12.) den Kgl. Advokaten Lunkenbein zu 
Hof, bei dem K. Landgerichte Hof, 
'43.) den K. Advokaten v. Hornthal zu 
Bamberg, bei den K. Landgerichten Holls 
feld und Pottenftein, und bei dem Hertz 

Tchaftögerichte Tambach, 

44.) den K. Abvolaten Vogel zu Wunſie— 
del, bei den K. Landgerichten Selb und 
Kirchenlamiß, 

45.) den 8. Advokaten Stiel zu Kronad), 
bei den K. Landgerichten Kronach, Lud⸗ 
wigöftadt und Nordhalben, 

46.) den K. Advokaten Burkardt zu Lich» 
tenfelö, bei dem K. Landgerichte Lichtens 
fels, und bei vem Herrſchaftsgerichte Banz, 

47.) den Kgl. Advokaten Käfferlein zu 


* 
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Münchberg, bei dem Königl. Sandgerichte 
Münchberg und bei dem Herrfchaftögerichte 
Guttenberg, 

48.) den K. Advokaten Pemfel zu Naila, 
bei dem 8. Landgerichte Naila, 

49.) den K. Advofaten Morg dahier, bei 
dem Ki Randgerichte Pegnig, 

20.) den K. Advokaten Müller zu Hof, 
bei dem K. Landgerichte Rehau, 

21.) den K. Advokaten Negel ein zu Culm⸗ 
’bach, bei dem Kgl. Landgerichte Stadti 
fteinad), 

22.) den K. Advokaten Fiedler zu Cronach, 
bei dem Herrſchaftsgericht Mitwitz, 

23.) den Königl. Advokaten Hellmann zu 

Weismain, bei dem Königl, Landgerichte 
Weismain, 

24.) den K. Advokaten Duͤrrſchmidt zu 
Wunfiedel, bei dem KL gl. Landgerichte 
Wunſiedel. 
Dieſe Rechts-Anwaͤlte beſorgen auch die 

Rechts » Angelegenheiten der Stiftungen und 
Gommunen bei den Patrimonial Gerichten erfter 
Glaffe in den ndmlichen Landgerichts-Bezirken, 
worin ſich folche befinden. Es haben biefel- 
ben alle bei diefen Gerichten vorfommende ftreis 
tigen Rechtöfachen des Gemeinde » und Stifs 
tungs · Vermoͤgens ohne Unterfchied, eö mögen 
die betheiligten Gemeinden und Stiftungen in 
denfelben oder in einem andern Gerichts = Bes 
zirke gelegen fein, ordnungsmaͤßig zu beforgen, 
und dafür die zur Aufrechnung geeigneten Des 
ferviten,zu beziehen. 

Wegen der Aufftellung des K. Advokaten 
Sudan bei dem K. Appellationd = Gerichte 
zu Bamberg zur Vertretung der Gemeinden 
und Stiftungen bei demſelben wird auf das 
dieffeitige Ausfchreiben vom Aten October d» 
38. hingemiefen. 

Die dußeren Euratel-Behörben haben hievon 
bie untergebenen Gemeinde s und Stiftungd« 
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Verwaltungen zu ihrer Nachacht genau zu un« 


terrichten. 
Bayreuth den 7. Dezember 1839. 
RR, Negierung von Oberfranken, 
Aammer bes Innern, 
(Bei Verhinderung des F.-Hegiertingst Präftßenten.) 
‚39 
Freud el, Direktor, * (. 
- iM 


hang? 





— 
Ad Nro. 5103. praes. 7 40. 


: An 
. Fämmtliche, Diftrikts = Polizey - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


’(Die Erbauung einer proteftantifhen Kirche in Ma: 
benhaufen, Detanats und Landgerihts Schwein: 
furt, betreffend.) 


Im Nanten | 
Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät ber König haben ges 
ruht, für die, durch den ruinofen Zuftand der 
bisherigen proteflantifchen Kirche in Maden⸗ 
haufen, k. Landgs. Schweinfurt - nothwendig 

ı gewordene Führung eines Kirchen: Neubaues 
dafelbft, eine Gollefte in fämmtlichen proteftan- 
‚tischen Kirchen dieſſeits und jenfeitä des Rheins, 
-allergnädigft zu bewilligen: nachdem’ die Kir- 
‚hengemeinde gänzlic) außer Stande fich befin- 
det, den für diefen Kirchenbau’ erfordeßfichen 
‚ Aufwand, mit Ausnahme der Hand⸗ und Shann- 
Dienfte, zu beftreiten, : gndmS 
Saͤmmtliche Dijtrikts- Bote: Sen des 
Kreiſes werden hievon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß ben proteftantifchen Pfarr⸗ 
Aemtern zur Erhebung der Collekte, ſowie zur Ein⸗ 
ſendung derſelben an die treffenden Dekanate die 
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entſprechende Weiſung durch bag k. proteftant« 


Ihe Eonfiftorium zugehen werde, 

Augöburg ben 29. Dezember 1839. 
KRönigl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg, 

Aammer des Innern. 

"Sehr. von Stehigel, Präfident. 
i coll, Stiwel. 
’ 
Ad Nro, 7128., praes, 3 40, 
An 


die k. Diftrikts = Polizey = Behörden von 


Schwaben und Neuburg. 
(Die Aufnahme der Torf: Brennöfen in die allgemelne 
Brand » Verfiherungs» Anftalt betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Frage, ob die Zorf: Brenndfen in die 
allgemeine Immobiliare Brand; Verſicherungs⸗ 
Anſtalt aufgenommen werden duͤrfen « Wurde 


durch ein Höchftes Minifterial-Reftript vom 23. 


November d. Js. auf nachftehende Veife ent 
ſchieden. 

Da der Art. 8. der Brand» Verſicherungs⸗ 
Ordnung vom Jahre 1814 alle innerhalb der 
Grenzen des Reiches gelegenen Gebäude als 
zur Einverleibung in die allgemeine Brand⸗Ver⸗ 
fiherungs-Anftalt geeignet erklärt, und dienicht 
aufnahmsfähigen in Ark!Y fpeziell benannt, der: 
ſelbe fohin, wie duch in R°41 der Vollzugs ⸗ In⸗ 
ſtruction zur veoiditter Brand⸗ Verficherungs- 
Ordnung vom 20: September 1835 (Döllin- 


ger Verordnungen-Sammlung Band 13, Seite 


4405) ausgeſprochen ift, im ffrengften Sinne 
interprefirt werden muß, fo Eönnen die Torf— 


15 | 
Brennöfen, da fie in dem allegirten Artikel 9 
unter den zur Einverleibung in die Brand: Ver» 
ſicherungs? Anftalt nicht geeigneten Gebäuden 
nicht genannt find, ihrer anerkannten Zeuerges 
fährlichleit ungeachtet von der Aufnahme in die 
Brand Berficherungs: Anftalt nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen werden, 
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tung in vortommenben Faͤllen hiemit in Kennt⸗ 

niß gefeßt. Ze 
Augsburg ben 31, Dezember.1839. 

Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg, 

-Aammer bes Innern. 


Die Diſtrikts · Poligch> Behörden werden Fehl. von Stengel, Präfident. 
von diefer hoͤchſten Entſchließung zur Nachach. ws _ coll, Wilpelur. 
nahsınn *4 
sis — 


ymf 


Dienftes: Nachrichten, 


praes, iz 89, 
Seine Majeftät der König haben un 
term 42tem Dez. 1839 ber von dem Kern Fürften 
won Dettingen» Walerfkein als Patronatsherrn auf 
die erledigte proteftantifche Pfarrey Dürsenzims 
mern, im Dekanat Dettingen, für ben Pfarramts⸗ 
Kandidaten, Zobann Georg Burger aus Baldin⸗ 
gen, ausgefielten Präfentation bie landesflrftlide 
Beſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu ertheilen getuht. 





praes, j3 39. 
, Seine Majefdt der König haben uns 
ter dem 14ten Dezember 4859 zum Vorſtande des 
toͤnigl. Landgerichts Roggenburg den bisherigen ers 
fien Aſſeſſor des koͤnigl. Landgs. Wolftatshauſen 
in Dverbayern, Max Heiß, allergnaͤdigſt zu befoͤr⸗ 
Bern getuht. 
Ini9 prases. 12 39. 
Seine Mafeftee Ber König haben zu 
Folge allethoͤchſter Enſchtahung vom 22ten "Dep. 
4859 dem Prieſter RI) Schmid, Cooperator 
expositus in Pıteremditg, die Mfarrey Altis⸗ 
heim, kgl. Landgerichts Donauwbith, alletgnaͤdigſt zu 
Übertragen geruht. 


praes 43 39. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Reſctipts vom 10ten Dee 
zember 41859 haben Seine koͤnigliche Mafe⸗ 
ſt aͤt den k. Landrichter Einf Gramm zu Buchloe 
auf fein Anſuchen nad Laufen zu verfegen, und 
zum Lanbrichter in Buchloe den bieherigen Landge⸗ 
richts ⸗ Aktuar in Berchtesgaden Dr. Joſeph Kruger 
zu befoͤrdern geruht. 





praes. 15 39. 
Nachdem ber Thronvaſall und erbliche Reichs⸗ 
Math Johann Nepomuk Friedrich Graf Bugger von 
Kirchberg und Weißenhorn x. dad vom der Krone 
Bayern herruͤhrende Thronlehen am feinen erfigebogs 
nen Sohn Raimund Grafen Fugger abgetreten bat, 
und Beine Majeftät der König zu bdiefer 
Lehen Yuffendung am Gten Dezember 1859 dem 
alle „„fehensherelichen Gonfen® ercheilt haben, 
fo if nunmehr der Beſitz und die Gerichtsbarkeit des 
Herefhgfiggerichts Weißenhorn an genannten Gras 
fen Raimund Fugger vom Kirchberg Weißenhotn 
Übergegangen- 
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en Bart 
ABER | 
RE Regierung von 
: Schwaben un Neuburg. 
Augsburg - 70 2. den 14. Sanuar 1840. 
Super: > Collekte für die durch Hagelſchlag beſchaͤdigten Gemeinden des Ldgs. Hengersberg in Nieder: 


apern. — Der Umlauf falſcher Halbgulden · Städte, — Vollzug der gefeglichen Schuß : Poden: 
Impfung — Marſch⸗ Verpflegs = und Vorfpanis = Koften vaterländifcher Truppen. — Das 





Markte Neumarft, aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon. — Der defi 
braune Winter-Bier, — Ueberfiht der ruht: Normal:Preife bei ſaͤmmtlichen Rent Aemtern des 
Keglertungs⸗ Bezirtes von Schwaben un Neuburg für das Jahr 1839, — Die Erledigung 
des Manual» Gurat - und Schul: Benefisiums in Mitteltetten. — Die Erbauung einer prote- 


— Dienftes:Rachrihten, — Bellage, 


Bekanutmachungen Der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nro, 6812, " praes. $ 40. Saͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey·Behoͤrden wer⸗ 
An den num beauftragt, diefe Gollecte in der bis: 
; in ; = ber üblichen Weife zu veranftalfer, und den 
ſammtliche D iftrikts - Poligey = Behörden. anfallenden Betrag binnen 4 Wochen an das 
(Die Eoltefte für die durch Hagelſchlag tefhädlgten Gppeditions-Amt der unterferfigten Stelle eins 


Gemeinden des Landgerichts engersberg in . 
Niederbayern betreffend.) » äufenden, 


Im Namen Au gsburg den 1. Zanuar 1840. . 
Seiner Majeftät des Königs. N. Negierung von Schwaben und 
Seine Majeftdt der König haben für Neuburg, " 


die durch Hagelfchlag befchädigten Gemeinden Aammer des Innern, 

des Landgerichis Hengersberg eine Collecte Frhr. v. äfident. 

in ſaͤnmtlichen Regierungs-Bezirken des König: Sehr. v Etengel, ve or Stiwel 

ruichs allergnaͤdigſi zu bewiigen geruht, ——ivei. 
— 2 
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Ad Nrum. 8000. 
(Den Umlauf falſcher Halbguldenftädte betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Es find falfche Halbgulden - Stüde bayeri« 
ſchen Gepräges im Umlauf. 

Diefelben find theil von Zink, theild von 
Zinn, und den dchten genau abgegoffen. 

Sie find dadurch kenntlich, daß ihnen die 
Randirung, nemlich die. quadratifchen Bertie- 
fungen auf dem ande der Achten Stüde, 


fehlen. 


Das Publifum wird hievon in Kenntniß 
gefegt, um ſich vor Schaden zu wahren. 


Augsburg den 2. Januar 1840. 
R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. von Stengel, Präfident. 


coll, Stiwel. 


praes. 7 40. 





Ad Xro. 7814. praes. 5 A0. 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizey - Behörden 
und Gerichts-Aerjte in Schwaben und 
Neuburg- 


(Den Vollzug der gefeglihen Schutz-Pocen Impfuag 
betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die hoͤchſte Minifterial- Entfchließung vom 
20ten Dezember 4839 im rubrizirten Betreffe 
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folgt hier im Abdruck zur Wiſſenſchaft und 
gleichmaͤßigen Nachachtung. 

Es ſind hievon auch die praktiſchen Aerzte 
in Kenntniß zu ſetzen, und dieſelben anzuhal⸗ 
ten, bei den von ſolchen vorgenommenen Prir 
vat:Impfungen darauf zu achten, und in ihren 
am Schluffe der öffentlihen Impfung nad) $ 
44 Nro. 2 der allerhoͤchſten Impf⸗Verordnung 
vor 22ten Dezember 1830 dem Gerichts-Atrze 
te zu übergebenden Impf-Zeugniffen des Um— 
ftandes, wenn ſich bei einem der von ihnen 
geimpften Kinder bei der Gontrolle nur eine 
einzige Impfpuftel zeigen follte, genau Erwaͤh⸗ 
nung zu thun. 


Augsbutg den 30. Dezember 1839. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Menburg, 


Kammer des Innern, 


Fehr. von Stengel, Präfivent. * 
coll, v Bimmi. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Ministerium Des Innern. 


Da nad) den bisher gemachten Erfahrungen 
bei Entjtehung einer normal bejchaffenen Vac⸗ 
ein:Puflel die Impfungen in den naͤchſten drei 
Zahren ohne allen Erfolg zu feyn pflegten, 
und felbft erft nah 5 — 6 Jahren die Ims 
pfung nur bei wenigen mit einiger Wirkung 
auf die Haut verbunden war, fo wird die in 
der SImpf = Inftruction vom 27ten Dezember 
41830 8 49 lit. e gegebene Vorſchrift, nad) 
welcher wenigftens zwei Narben gefodert werden, 


21 — 
hiemit aufgehoben und dafuͤr verfuͤgt, daß kuͤnf⸗ 
tig denjenigen Kindern, bei welchen nur eine 
aͤchte Vaccin-Puſtel entſteht, ein Interimss 
Schein uͤber die erſtandene Vaccination mit 
dem ausdruͤcklichen Beiſatze ertheilt werde, 
ſich nach fuͤnf Jahren der Impfung wieder 
zu unterziehen. — 

Daß dieſe nach 5 Jahren auch wirklich 
zur Wiederimpfung ſich ſtellen, dafür iſt ges 
eignete Sorge zu tragen. 


Muͤnchen den 20. Dezember 1839. 


— — 


Ad Num. 7979. praes. # 40. 

(Marfch : Verpflegs «= und Vorfpanne = Koften vater: 
»  fändifcher Truppen betreffend,) 
Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 

Nach dem hoͤchſten Minifterial:Refcript vom 
30. Noven:ber v. 33. Nro. 27026 find von 
der Eönigl. Haupt» Kriegs Kaffa in München 
für Marſch-⸗Verpflegs⸗ und Vorſpanns Koften 
von dem zweiten Semefter 1838/39 an bie 
nachbenannten Aemter bie beigefesten Beträge 
bezahlt und an die Quatierstraͤger vertheilt 
worden, mie folgt: 4.) von dem -Magiftrat 
der Stade Augsburg 10fl. 208r.; 2.) von 
dem Landgericht Oberguͤnzburg 19fl. 5kr.; 
3.) von dem Landgericht Wertingen Afl.; 4.) 
von dem Herrſchaftsgericht Nordendorf 2 fl., 
in Summa 35fl. 25kr. 

Dieß wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht. 

Augsburg den 4. Januar 1840. 


R. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 
Gammer des Innern, 


Sehr. von Stengel, Präfivent. 
coll. v. Gimmi. 
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Al Nro, 7599. praes, F 40, 


An 
die fämmtlichen k Dittrikts-Polizey-Behör- 
den von Schwaben und Neuburg, 


(Das Aufbewahren von Waller in Bottihen für den 
Fall eines Brandes betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der Central: Verwaltungs » Auöfhuß des 
polytechnifchen Vereins für Bayern hat einem 
Gutachten über Verbefferung von Feuerlöfch: 
Aparaten Bemerkungen über dad Aufbewahe 
ren von Waffer in Bottichen für den Fall ei: 
nes Brandes beigefügt, weldye im Intereſſe 
der Feuer:Polizei ſehr beachtenswerth fcheinen, 
und defhalb zur geeigneten Berüdfichtigung 
nachftehend veröffentliht, und insbeſon— 
dere den Polizei: Behörden zur weitern Verfür 
gung befannt gegeben werden: 

„In fehr vielen Böniglihen und Kommunal: 
Gebäuden wird während des Sommers Wafr 
fer in Bottichen aufbewahrt, um daffelbe bei 
einem entftehenden Brande benüßen zu koͤnnen. 
Diefed Waffer wird aber immer am Anfange 
bed Winterö, zu welcher Jahreszeit die Gefahr 
der Entftehung der Brände größer, und ein 
entftandener Brand häufig ſchwieriger zu loͤ⸗ 
hen ift, wegen. des Gefrierens entfernt. 
Wurde man diefes Waffer mit Salz (Koch⸗ 
falz) ober Sem Mutterlaugenfalze der Salinen 
fättigen, fo würden ſich folgende Vortheile 
ergeben: 

4.) dieſe Salzauflöfungen gefrieren nicht bei 

den Zemperaturen unferer Winter; 

2.) Die Salzauflöfungen faulen nicht oder 
weniger ald gemöhnliches Waffer, und 
disponiren auch die hölzernen Gefäße 
weniger zur Faͤulniß, es halten daher 
die Bottiche länger; 
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3.) Diefelben verbünften weniger, ald ges 
woͤhnliches Waffer, bedürfen daher kei— 
ner fo häufigen Erneuerung, und 

4.) endlich ift dije Wirkfamkeit diefer Salz- 
Auflöfungen bei Weiten größer, als bie 
des gewöhnlichen Waffers. 

Die Koften der Ausführung diefer Maaßre— 
gel ftehen nicht im Mißverhältniße zu den 
erzielten Bortheilen, befonders wenn man ers 
wägt, daß man gemeines Steinfalz oder die 
aus Kochſalz und falzfaurer Bittererde beftehen- 
de Mutterlauge der Salinen hiezu verwenden 
fann. 


Augsburg ben 3. Januar 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


DBammer Des Innern. 
Sehr. von Stengel, Präfibent. 
coll, Stiwel. 


Ad Nro. 8065. praes, $ 40. 
(Die Amortifirung ber beim Staate anliegenden Gtif: 
tungs:Kapitallen betreffend.) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Beziehung auf die Bekanntmachung 
vom Aten Dezember 1835 Seite 1646 des 
Intelligenz.Blattes des vormaligen Oberdonaus 
Kreifes wird durch nachitehenden Abdrud ſaͤmmt⸗ 
lichen Stiftungs : Verwaltungen Fund gegeben, 
was erläuternd unter dem 2i;ten Dezember 
1539 von dem kgl. Minifterium des Innern 
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an die Rebaktion des allgemeinen Anzeigerö 
erlaffen worden ift. 


Augsburg den 3. Jaͤnner 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Aammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
coll. Stiwel. 





Abdrud. 
— — 


Königreich Bayern. 
Ministerium des Innern. 


Der kgl. Adminiſtration des Central-Buͤcher— 
Verlags, als Redaktion - und Kaſſa-Verwal⸗ 
tung des allgemeinen Anzeigers, wird auf den 
Bericht vom 14ten November I. Is. bemerk— 
ten Betreffs hiedurch eroͤffnet, daß die Mini— 
ſterial-Entſchließung vom 25ten November 
1835 die unentgeldliche Aufnahme gerichtlicher 
Amortifations: Ediktalien in den allgemeinen 
Anzeiger auf Staatö-Obligationen der Stif- 
tungen und auf den Zwed der damals be— 
gonnenen Mobilifirung folder Obliga- 
tionen befchränft habe, und daß demnach die 
Kaffe: Verwaltung des allgemeinen Anzeigers 
zur unentgeldlichen Aufnahme gerichtlicher Edik— 
talien wegen Amortifation von Staats-Ob⸗ 
ligationen, welche entweder den Stiftungen 
gar nicht angehören, oder nicht zum Behuf 
der gegenwärtig am Abfchluße begriffenen 
Mobilifirung, fondern zur Sicherung des Stif— 
tungs-Bermögens überhaupt amortifirt werden 
follen, weber verpflichtet nody ermächtigt fer. 


Die Adminiftration des Central-Schul-Buͤ⸗ 
her Verlags ıc. hat hiernach die bisherigen 
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und kuͤnftigen Vorkommniſſe dieſer Art zu bes 
meffen und zu behandeln, 

Hiebey verfteht fih übrigens von felbft, 
daß gerichtliche Ediktalien wegen Amortifation 
von Urkunden überhaupt im Intreffe phyfifcher 
oder moralifcher Perfonen, welche nach befteh- 
enden Gefehen und Verordnungen oder nad) 
befondern gerichtlichen Zeugniffen zum Armen- 
Recht zugelaffen find, in den allgemeinen An: 
zeiger unentgeldlic) aufgenommen werden müffen. 

Bon gegenwärtiger Entſchließung find die 
fämmtlichen kgl. Regierungen, Kammer des 
Innern, unterm heutigen in Kenntniß gefegt 
worden, und es ift die Einleitung getroffen, 
das hievon auch die kgl. Juftig - Stellen und 
Behörden geeignet verftändiget werden. 

Münden den 24. Dezember 1839. 


Ad Nro. 7889, praes. 7 40. 
An 
ſãmmtliche Land- Herrfchafts= und Pa- 
trimonal-Gerichte und Patrimonial-Acm- 
ter von Schwaben und Neuburg. 


(Die Vertretung der Landgemeinden In fireitigen 
Rebtd:Sahen ihres Gemeinde » und Stiftungs: 
Vermögens betreffend.) - 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehende im bezeichneten Betreffe uns 
term 22ten Dezember v. 38. erlaffene Mini: 
ſterial· Entſchließung wird den oben genannten 
Euratel:Behörden zur Wiffenfchaft und mit dem 
Auftrage befannt gegeben, die Gemeinde = und 
Stiftungd-Verwaltungen ihrer Bezirke in vor⸗ 
kommenden Fällen hiernach anzuweifen. 

Augsburg ben 5. Januar 1840. 
Rt. ——— von Schwaben und 

deuburg, 
Aammer des Innern. 


Behr. von Stengel, Praͤſident. 
coll, Wilhelm, 
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Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Ministerium bes Innern, 


Auf den gutachtlihen Antrag vom 10. d. 
Mts. wird genehmiget, daß dem Eöniglichen 
Advofaten Franz Kolb zu Eichftädt die Vers 
tretung des Gemeinde= und Stiftungs-Vermoͤ⸗ 
gend der fämmtlichen Landgemeinden des Koͤ— 
nigreih& vor dem Fönigl. Appellationd = Ge= 
rihte von Mittelfranken im Sinne des $ 23 
des Regulativs zur Gefhäftsführung der Ber- 
walfungen in den Landgemeinden vom 24. 
September 1818 in fo weit anvertraut wer⸗ 
de, als eine Veranlaffung hiezu durch Klages 
Stellung von Landgemeinden und ihrer Stife 
tungen gegen bie, einen privilegirten Gerichtös 
fand vor dem Appellationdgerichte genießen⸗ 
den, moralifdyen und phyſiſchen Perfonen ges 
geben, oder. die Beftellung eines Infinuationds 
Mandatars oder fonftigen Vertreters der Bands 
Gemeinden und ihrer Stiftungen bezüglich ihrer 
bei dem koͤnigl. Appellationg Gericht von Mits 
telfranken anhängigen Rechtsſachen nothwen⸗ 
dig iſt ıc. 

Münden den 22. Dezember 1839, 

u — ° 
Ab Nrö. 8095. 
An 
fämmtliche Diftrikts -Polizep - Behörden. 


(Eine unbekannte, im Markte Neumarkt, aufgegrif: 
fene blödfinnige Mannsperfon betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die Polizey Behörden des Regierungs-Ber 
zirkes werden auf das nachftehende Ausfchreis 
ben des kgl. Landgs. Neumarkt in Oberbayern 
vom Gten Dezember v. 38, mit der Beifung 
aufmerffam gemacht, die nöthigen Nachfore 
ſchungen über die Herkunft der bemerkten bidd- 


praes. 7 40. 
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finnigen Mannsperſon anzuftellen, und bie al: 
ienfallſigen Ergebniffe binnen 4 Wochen bie 
her in Vorlage zu bringen. 
Augsburg den 4. Januar 1840. 
NR. NHegierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. von Stengel, Präfident. 
coll, Wilhelm, 





Abdrud. ” 
—f — 


(Das Aufgrelfen einer bloͤdſinnigen unbekannten Manns⸗ 
Perſon betreffend.) 

Am 2ten Juli 1838 wurde im Markte Neu: 
markt in Oberbayern eine blödfinnige unbekannte 
Mannöperfon aufgegriffen, über deren Hei— 

maths⸗ und fonftige Verhältniffe bisher nichts 
vermittelt werden konnte. 

Man theilt eine genaue Beſchreibung bier 
fer Perfon mit dem höflichen Anfinnen mit, 
Nachforfchung anftellen zu laffen, und das Er: 
gebniß hieher mittheilen zu wollen. 

Perſonal ⸗Beſchrieb. 

Dieſe unbekannte Mannsperſon iſt 20 bis 
24 Jahre alt, 5 Schuh 5 Zoll groß, hat ein 
dunfelbraunes weiches Haupthaar, dunkle Aus 
genbraunen, braune Augen, eine proportionirte 
jedoch yorn etwas Dice Nafe und einen geres 
gelten Mund mit etwas vorragender Unter: 
lippe. Die Gefihtöfarbe ift braunlichblaß, die 
Spige der Nafe etwas geröthet. Die Zähne 
find volltommen gut. 

Das Geficht ift nicht voll, fondern bie Wan: 
gen find etwas eingefallen. Auch trägt diefe 
Perfon einen ſchwachen ſchwarzen Schnurr⸗ 
und Knebelbart, für einen Backenbart iſt keine 
. Anlage vorhanden. 

Deren Statur ift etwas unterfeßt, bie Kno⸗ 
chen find ſtark, dad Fleiſch aber wenig. 


— — — — 
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Kleider⸗Beſchrieb. 

An dem Leibe trug dieſe Perſon einen noch 
z'emlich gut erhaltenen ſchwarzen Filzhut mit 
breiter Krempe und einem gelb leinernen Fut⸗ 
ter, ein fchwarz baummollenes altes Halstuch, 
einen grüntüchernen Janker mit glatten gelben 
Meſſingknoͤpfen, und ein Gilet von demfelben 
Tuche mit einer Reihe hoher gelbmetallener 
Knöpfe, eine ſchwarze zwilchene lange nod) 
ziemlich gute Hofe, und ein rupferned ebenfalls 
noch gutes Hemd, dann ein Baar rundlederne 
fogenannte Haferlfchuhe. Bei’ fi irug dieſe 
Perſon zwei rupferne geflidte und zerriffene 
Hembden, ein Paar folche wollene Soden, und 
ein dunkelgraues tüchened Beinkleid. 


Beſondere Merkmale, 

Als befondere Eigenthümlichkeiten dieſer 
Perfon werden angeführt: 

Sie kann den Leib ganz aufrecht halten; 
wird fie jedoch hiezu nicht bewogen, fo ftcht 
oder figt fie in gebüdter Stellung, die Augen 
gegen Boden gerichtet. Nur wenn man fie an 
fpricht, erhebt fie den Kopf, läßt ihn aber fo: 
gleich wieder finfen, wenn fie glaubt, daß man 
ausgefprochen habe. 

Der Blick ift ganz flier, und fie wendet 
ihn nur felten von einem Gegenftand zum ans 
dern. 

Die zarten Hände hält fie entweder auf den 
Schenkeln oder ballt jede zufammen, 

Der Blick ift immer finfter, und fie kann 
zum Lachen nicht bewogen werben. 


Neumarkt den 6. Dezember 1839. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Guggenbiller, Landrichter. 


— m 


22. 
Ad Nreo. 8583. ’. 
A 


n 
fämmtliche Diftrikts-Polijey-Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den befinitiven Satz für dad braune. Winter:DBier 
in Sudjahr 183%/,, betreffend.) 


Im Namen ’ 
Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der gepflogenen Erhebungen 
des Preifes dev Gerſte und des Hopfens wird 
nad) Anweifung der allerhöchften Verordnungen 
vom 25ten April 1814 undvom 18ten Mai 
1812 der Ganterpreis für das braune Win- 
terbier im Sudjahr 1839f40 feftgefegt, wie 
olgt: 
es Für den erften Diftrift, nemlich bie 
Stadt Augdburg, dann die Gerichts-Bezirke 
Göggingen, Ehwabmünden, Wertingen, Zus: 
maröhaufen und Norbendorf auf vier Kreuzer 
einen Pfennig; 

2.) für den zweiten Diſtrikt, nemlich bie 
Stadt Lindau und die Landgerichte Lindau 
unt Weiler, auf vier Kreuzer drei Dfennige; 

3) für den dritten Diſtrikt, nemlich die 


praes. 7 40. 


Städte Memmingen und Neuburg, dann die 


Landgerichte Burgau, Günzburg, Lauingen, 
Dilingen, Höchftädt, Donauwörth, Neuburg, 
Illertiſſen, Ursberg, Roggenburg, ferner die 
Herrſchaftsgerichte Edeljtetten, Neuburg, Ba: 
benhaufen, Weiſſenhorn und Burheim, auf 
vier Kreuzer einen ‚Pfennig; 

4.) für den vierten Diftrift, nemlich die 
Städte Kaufbeuren und Kempten, dann die 
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Landgerichte Mindelheim, Zürfheim, Buchloe, 
Kaufbeuren, Obergünzburg, Ottobeuren, Grös 
nenbach, Kempten, Immenftadt, Sonthofen, 
Füffen und Oberdorf, auf vier Kreuzer zwei 
Dfennige; 

5.) für den fünften Diſtrikt, nemlich die 
Stadt Nördlingen, dann die Randgerichte 
Nördlingen, Monheim und Wemding, ferner 
die Herrſchaftsgerichte Biffingen, Harburg, 
Moͤnchsroth, Dettingen und Wallerftein, auf 
vier Kreuzer einen Pfennig. 

Diefem Bierfaße ift der Communal-Auffchlag, 
wo ein folder befteht, noch beizufegen. 

Saͤmmtliche Polizey = Behörden haben für 
die Bekanntmachung diefes Sabes, ſowie für 
deffen Anfchreibung in allen Bierhäufern zu 
forgen, gegen Ueberfchreitungen der Zare fleis 
Big zu wachen, und Geſuche um Verleitgebung 
bed Bieres unter der Taxe möglichft zu bee 
günftigen, dabei aber auch die beftehenden Ver: 
ordnungen in Hinſicht auf dad Ausſchenken 
von alterirtem und ungefundem Biere mit 
Strenge zu handhaben, und dadurch den oͤf⸗ 
ters vorkommenden Klagen, befonders wegen 
übermäßiger Gußführung, zu begegnen, 

Augsburg den 8. Sänner 1840, 

K. Negierung von Schwaben nnd 
Neuburg, 
| Aammer des Innern. 
Frbr. von Stengel, Präfident. 
coll, Stiwel. 


— —— — 
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Ueberſicht der Frucht: 
bei fämmtlichen Nentämtern des Regierungs - Bezirkes 
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| Rormal : Breife praes. 7 40. 
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Ab Nro. 8352. praes. 3 40. 


Erledigung des Manual: Eutat= und Schul: Bee 
—— in Mittelſtetten betreffend.) 4* 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die Befoͤrderung bed Schul» Benes 
fisiaten Priefters Joſeph Lutz auf die Pfars 
rey Stephand-Rettenberg ift dad Manual» Cu⸗ 
rat: und Schul: Benefizium Mittelftetten, 
im tgl. Landg. und in der Pfarrey Schwabs 
münchen, in Erledigung gefommen. Daffelbe 
erftredt ſich über das Dorf Mittelftetten mit 
202 Seelen, und der Benefiziat hat die Vers 
bindlichfeit, nebft den ſtiftungsmaͤßigen feelforg- 
lichen Verrichtungen, die Werktags- und Feier: 
tags⸗Schule in Mittelftetten zu halten, welche 
24 Werktags- und 18 Feiertags-Schüler zählt. 

Die Erträgniffe dieſes Benefiziumd belaufen 
ſich: a) an ftändigem Gehalte auf 230fl. 1 2fr. 5 
b) aus Realitäten auf 105fl.; c) aus Red 
ten auf 21 fl. 45 kr.; d)) aus befonders bezahl⸗ 
ten Dienfted » Berrichtungen auf 56 fl. 45kr.; 
zufammen auf A13fl. 24%, Die Laften be 
tragen 3fl. 40; kr., fohin bleibt Rein» Ertrag 
h09fl. 43, Er. 

Bittwerber haben binnen eines Zermined von 
4 Wochen ihre mit den erforderlichen Zeugniffen 
verjehenen Geſuche an die unterfertigte Stelle 
einzureichen. 


Augsburg ben 8. Januat 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg, 


Kammer Des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfibent. 
coll, v. Gimmi, 
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praes, $ 40, 
An 2 


die protestantifchen Dekanate und Pfarr- 
Aemter im Kreife Schwaben und 


Neuburg, 

(Die Erbauung einer proteftantiihen Kirche in Ma— 
benhaufen, Dekanats und Landgerihts Schwein: 
furt, betreffend.) 

, Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftdt der König haben 
nach einer allerhöchften. Entſchließung vom 20. 
November v. Is. geruht, für die, durd) den 
ruinofen Zuftand der bisherigen proteftanti- 
[hen Kirche in Madenhaufen, kgl. Land: 
gerihts Schweinfurt, nothwendig gewordene 
Führung eined Kirchenneubaues dafelbft, eine 
Collecte in fämmtlidhen Kirchen dieffeits des 
Rheins, allergnädigft zu bewilligen, nachdem 
die Kirchengemeinde gänzlich außer Stande fid) 
befindet, den für diefen Kirchenbau erfoder— 
lihen Aufwand, mit Ausnahme der Hand: und 
Spann-Dienfte, zu beftreiten. 

In Folge einer Requifition der Egl. Regie: 
rung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, vom 29. vorigen Monats und Jahre, 
werben daher die fämmtlichen proteftantifchen 
Decanate und Pfarrdmter imRegierungs Bezirk 
Schwaben und Neuburg angewiefen, dieſe 
Kirchen: Collecte baldmöglichft anzuordnen, und 
die Decanate beauftragt, längftens binnen 6 
Wochen, die von den untergebenen Pfarräm: 
tern eingelieferten Gelder an dad Erpeditiong- 
Amt der königlichen Regierung von Unterfran- 
ten und Aſchaffenburg zu Würzburg einzufene 
den, und dad Gollecten-Berzeichniß hieher vor⸗ 
zulegen. 

Ansbach den 2. Zanuar 1840. 

K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. 
». Bibra, Eeftetär, 


37 
. praes. $ 40. 


Die Erledigung ber Pfarrei Weſtendorf betreff. 
Die Harry Weftendorf, kgl. Landgerichts 
und Bilhöfliben Dekanats Kaufbeuren, auf 
welche Seiner Bifhöflihen Gnaben, unferm hoch» 
würbigfien Herrn Ordinarius, dad freie Verleih: 
ungsrecht zufteht, ift in Erledigung gekommen. 
Die Erträgniffe derfelben beſtehen in 599fl. 
525 f., und fließen: a) aus fländigem Gehalte 
377f. 5u kr.; b) aus Nealitäten su fl. 255 fr.; 
ce) aus Rechten 69fl. 303 fr.; d) aus beſonders 
bezahlten Dienftes: Verrichtungen 63 fl 46 fr. ; 
Laſten 18 fl. 18$ fr.; reiner Ertrag 5841 fl, 143 fr. 
Allenfadfige Competenten haben ihre Bittges 
fuche binnen 4 Wochen a die inserti mit den ges 
feglihen Beugniffen verfehen, unmittelbar an 
Seine Bifhöflihe Gnaden, gerichtet, bei unter 
fertigter Stelle einzureichen. 
Augsburg den rten Jänner 1840. 


Das Biſchoͤfliche Ordinariat. 
Dr. Altioti. 


Mayr, Sekretär. 





praes. $ 40. 
Die Erledigung einer Rotto: Eollefte betreffend, 

In Augsburg ift eine Lotto⸗-Collekte erle⸗ 
diget. 

Bewerber um biefelbe fönnen nur aus bem 
Stande der Civil: und Militär-Quieszenten und 
KPenfioniften zugelaffen werden, und jeder Come 
petent hat durch Zeugniffe nachzuweiſen, ob er 
des Gefchäftes kundig, und bie erforderliche baare 
Gaution zu leiften im Stande fen, wie, viel er 
als Quieszenz⸗Gehalt oder Penfion beziehe, bei 
welcher Kaffe, und ob nicht ein Theil bievon 
fhon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Gefuhe mit den entfprechenden Offerten 
und Nacweifen find binnen 3 Wochen bei der 





unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militärs Individuen fich 
nur in bem Falle mitbewerben koͤnnen, wenn 
ihnen eine Tebenslängliche Penfion bewilliget ift. 


Münden am Zoten Dezember 1839. 
Koͤnigl. General-Lotto-Adminiftration. 
Traufner. 

Wuͤhr. 





praes. 8.40. 
Die Erlebigung einer Rotto-EoNiefte betreffend. 

An Ehannhaufen, im Regierungd-Bezirke 
von Schwaben und Neuburg, ift bie Lotto⸗Col⸗ 
lekte erlebiget. 

Bewerber um biefelbe können nur aus bem 
Stande ber Civil: und MilitärsQuieözenten und 
Denfioniften zugelaffen werben, und jeder Com⸗ 
petent hat durch Zeugniſſe nachzumeifen, ob er 
des Gefchäfts Fundig, und bie erforderliche baare 
Gaution zu leiften im Stande fey, wie viel er 
ald Quieözenzs Gehalt oder Penfion beziehe, bei 
welcher Kaffe und ob nicht ein Theil bievon 
Thon einem gerichtlichen Abzuge unterliege ? 

Die Gefuhe mit dem entfpredhenden Offerten 
und Nachweifen find binnen 3 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übris 
gend noch bemerkt wird, dag Militär: Individuen 
fih nur in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn 
ihnen eine Tebenslängliche Penfion bewilliget iſt. 

Münden am zoten Dezember 1839. 


Königl. General-Lotto-Adminiftration, 
Trautner. 
Wuͤhr. 
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40. 


Dienftes:- Nachrichten, 


praes, 7 40, 


Durch kgl. Minifterial:Entfchliefung vom 2ıten 
Der. 1859 erhielt die vom Abte des Benediktiners 
Erıftes zu St. Stephan in Augsburg, Barnabas 
Huber, in Antrag gebrachte Vertheilung der Lehre 
Faͤcher unter das Stifts Perfonal für das Studiens 
Jahr 16*0 die hoͤchſte Genehmigung. Es ges 
ſtaltet ſich demnach der Stand des Rehrer-Perfonals 
an der katholiſchen Studien : Anftalt bei St. Ste 
phan in Augsburg für das Jahr 1866 in nach⸗ 
flehender Art: 


Rector der Gefammt - Studien » Anftalt: 
P. Beneditt Richter, Dr, der Philofophie, 
A. Lyceum. 


P. Benedikt Richter, Profeffor ber theoretifchen 
und practifhen Philofophie; zugleich Mector. 

P, Meinrad Kälin, Profeffor der Naturges 
fhichte, Chemie, Aeſthetik und Antropologie; zus 
gleich Prior des Stiftes, 

P, Amand Neckham, Profeffor der Geſchichte, 
Philologie und Achodlogie; zugleich Seminar» Dis 
rektor. 

P. Marimilian Saffer, Profeffor der Mathes 
matik, Phyſik, und machematiſch-phoſikaliſchen 
Geogtaphie. 

P. Robert della Torre, Profeſſor der Religionss 
Miffenfhaft; zugleih Vorſtand des Etziehungs⸗In— 
ſtituts für höhere Stände. 

B. Gymnaſium. ” 

P, Martin Zbonek, Profeffor der IV, Gym» 
nafialeKlaffe. 

P. Paul Rath, Profeffor der III. Gymnaſſal- 
Klaffe. 

P. Beda Dad letz, Profeffor der II. Gymnaſial⸗ 
Klaſſe. 

P. Johann Gries, Profeſſor ber I, Gymnaſial⸗ 
Klaffe, Adtheilung A, 

P. Dionys Priglbuber, Profeffor der Iten 
Gpmnafial-Klaffe, Abtheilung B. 

P, Ambros Weindt, Profeffor der Mathematik, 

©. Lateinifhe Schulen. 

P. Karlmann Hie ber, Oberlehter der IVten 
Klaſſe, Abtheilung A. 

P. Bonifaz Grubhofer, Obetlehrer der IVten 
Klaſſe, Abtheilung B. 


P. Alexander Felder, Rehrer der III, Klaffe, 
Abrheilung A, 

P, Adalbert Beneſch, Lehrer ber IIIten Klaſſe, 
Abtheilung B. 

P. Friedrih Neumann, Lehrer ber II, Klaffe, 
Abtheilung A, 

P. Maximilian Map, Lehrer der Ilten Klaſſe, 
Abtheilung B, 

P. Ambros Röslin, Lehrer der Iten Klaffe, 
Abtheilung A. 

P. Maurus Difch, Lehrer der I, Klaſſe, Abe 
beilung B, 





praes. 35 39. 

Dem Priefter Joſeph Lenz, Pfarrer in Mais 

bingen, ift nad; beigebrachter förmlicher Präfentationss 

Urkunde auf die Pfarrey Deiningen, Hertſchaftsge- 

richts Wallerſtein, zum Zwecke des Antrittes biefer 

Pfruͤnde die landeshertliche Beſtaͤtigung eriheilt 
worden. 





praes $ 40. 

Vermöge allerhoͤchſten Referipts vom 20ten De» 
jember 1859 haben Seine koͤnigliche Majes 
ſtaͤt Sich Allerhohſt bewogen gefunden, den bis» 
berigen Forft » Kommiffär zweiter Klaffe, Chriſtoph 
von Kraft zu Baireuth zum Forft:Kommiffär erflee 
Klaffe bei der königlichen Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, in provifos 
riſcher Eigenſchaft alletgnaͤdigſt zu ernennen, 

— — — 
praes. J 40. 

Seine Majeſtaͤt der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 2uten Dei. 
v. Is. dem Pfarramts » Kandidaten Priefter Joſeph 
Anton Wetzler, Kaplan in Staufen, koͤniglichen 
Landgerichts Immenftadt, die Pfarep Balder 
fhmwang, nemlihen Landgerichts, allergnädigft zu 
Übertragen gerubt, 

praes. £ 40: 

Seine Maijeftät der König haben zu 
Folge allethoͤchſter Entfchliefung vom 28ten Dezbr. 
v, 56. dem Priefler Anton Rief, Pfarrer in Bals 
derſchwang, fgl. Landgs. Immenſtadt, die Pfarrei 
Köngerried, kgl. Kogs. Mindelheim, allergnds 
digſt zu Übertragen geruht. 


U —— — 


41 


guter 


her Röniglichen Wr. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 


Augsburg 


ro. 3. den 


18. Januar 18490 





Zuhzalt: Die Verwendung des Lokal- Malz: Auffhlaged. — Die nahmittägigen Chriften » Lehren an dew 
Sonntägen. — Die Lehrbücher für deu Rellglons Unterricht in den proteftantifhen Schulen 
des Koͤnlgrelches. — Die Diftrifts »Umlagen- Rechnung pro 18/1. .— Die Erhebung der 
Diftrifts » Unalagen im fol Log. Monheim, in den Jahren 1836/ und 1837/48. — Die 129te 


Verlooſung der dltern öfterreihifhen Staats⸗Schuld. 


— Die Erledigung des Frühmeß:Bene- 


fijlums in Rettenbach. — Die Erledigung des Kaplanel: Benefiziums in Niederfonthofen. — 
Die Erledigung der Pfarrei Gundesheim, im Delanate Welfendurg. — Dienftes: Nachricht. — 


Vellage. 





Bekanutmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen; 


Ad Nro. 6347. 


An 
fämmtliche Diftrikts= Polizey= Behörden 
von Schwaben und Neuburg, 


praes. %* 40. 


(Die Verwendung des Lokal: Malz» Auffchlages betr.) 


Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durd) die Regierungs:Auöfchreibungen vom 
8. März und 11. Degember 1837, dann vom 
3. Januar 1838 ift die allerhöchfte Anordnung 
befannt gemacht worden, daß ohne ausdrüd: 
lihe vorgängige allerhöcfte Genehmis 
gung der den Gemeinden bewilligte Lokal 


Malz = Auffchlag zu feinem andern, als dem 
feftgefegten Zwede verwendet werben dürfe, 


Seine Majeftät der König haben 
diefe allerhöchfte Beftimmung wiederholt und 
ernftlichft zu erneuern und zugleich auszufprechen 
geruht, daß für eine eigenmächtige und der Vers 
leihungd » Bewilligung zuwiderlaufende Wers 
wendung der Lokal: Malz- Aufichlags » Gefälle 
unter feinen Vorausfegungen eine nacıträg- 
liche allerhöchfte Genehmigung zu erwarten fey. 


Indem bie unterfertigte Etelle diefen aller: 
hoͤchſten k. Befchluß nad) dem Auftrage Seiner 
Majeftät Minifterium des Innern den Pos 
lizei⸗ Behörden und durch diefe den mit dem 
Dezuge eines Lokal» Malz» Auffchlages begna- 
digten Gemeinden zur: genaueften Nachachtung 

4 


43 


und Ueberwachung eröffnet, bemerkt fie zugleich, 
daß bei jeder zu ihrer Kenntniß kommenden bes 
flimmungswidrigen, wenn aud) blos vorſchuß⸗ 
weifen, Verwendung bie perfönliche Haftung der 
- Verwalter diefer Gefälle und der activ oder 
pafliv dabei betheiligten Guratel= Beamten uns 


nachfichtlich realifirt, fowie die Zurädnahme 


der allerhöchften Bezugs » Bewilligung unvers 
züglic beantragt werben müßte. 


Augsburg ben 41. Januar 1840. 


8. Negierung von Schwaben und 
Menburg, 


Bammer Des Innern. 
Sehr. von Stengel, Präfident. 


coll, v, Gimmi. 


Ad'Nro. 7735. praes. 3% 40. 
fämmtliche Diftrikts- Schul - Behörden 


von Schwaben und Neuburg. 


(Die nachmittaͤglgen Chriſtenlehren an den Sonntagen 
betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


‚. Duck), eine Ausfchreibung der unterfertig- 
ten Stelle vom 40. Februar 1839 (K. J. B. 
vom, Jahre 1839 &t.7.&. 447) wurde den 
ſaͤmmtlichen katholiſchen Schullehrern zur Pflicht 
gemacht, daß diefelben, um. eine genaue, Con: 


— . — 
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trolle uͤber die vorſchriftsmaͤßige Anweſenheit 
der zur Chriſtenlehre pflichtigen Jugend zu fuͤh⸗ 
ren und zur Aufrechthaltung der Ordnung bei⸗ 
zutragen, bei den ſonntaͤglichen Chriſtenlehren 
anweſend ſeyn ſollen. 


Auf Veranlaſſung des k. proteſtantiſchen Con⸗ 
ſiſtoriums in Ansbach wird dieſe Verpflichtung 
auch auf die Schullehrer proteſtantiſcher 
Religion ausgedehnt, und es ſind dieſelben von 
den einſchlaͤgigen Diſtrikts⸗ Schul- Behörden 


anzuweiſen, bei den fonntäglichen und fonfti- 


genKirchen⸗Kathechiſationen zu dem oben bezeich» 
neten Zwede gegenwärtig zu ſeyn, wobei, wenn 
mehrere Lehrer an einer Schule angeftellt find, 
unter benfelben ein angemeffener Turnus ein: 
geführt werden kann. Webrigens wird auf die 
Verfügungen der Eingangs erwähnten dieffeiti« 
gen Ausfchreibung vom 10. Februar v. 36, 
im Allgemeinen wiederholt hingewiefen. 


Augsburg ben 11. Januar 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer bes Innern. 


‚Febr. von Stengel, Präfident. 


coll, Stiwel, 


45 
Ad Nro. 7540. 


An 
die proteltantifchen königlichen Diftrikts= 
Schul - Behörden von Schwaben und 
- „Neuburg. 


: praes, 2 40. 


(Die Lehrbücher. für den Religions Unterricht In ben 
proteftantifhen Schulen bes Königreiches betr.) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Zu Folge Eönigliher Minifterial: Entfclies 
fung vom 18. Dezember 1839 haben Scine 
Königliche Majeftät auf Antrag des k. protes 
ftantifhen Oberkonfiftoriums die Einführung 
und den Gebrauch des im Manuffripte Aller 
hoͤchſt Denfelben vorgelegten Lehr⸗ und Leſebuchs 
für den Anfangd- Unterricht des Religions Uns 
terrichts in den unteren Abtheilungen aller pro= 
teftantifchen Schulen unter dem Titel 
„erfter Unterriht von Bott” 
allergnädigft zu genehmigen und zugleich zu bes 
flimmen geruht, daß der Drud und Verlag 
dieſes Buches der Berforgungs:Anftalt für Witt: 
wen und Waiſen proteftantifder Geiftlicher 
überlaffen werben fol, 


Hievon werben bie k. proteftantifchen Diſt⸗ 
rikts⸗ Schul» Behörden zur entfprechenden wei⸗ 
teren Verfügung in Kenntniß geſetzt. 

Augöburg den 41. Januar 4840. 


NR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Aammer des Innern. 


Sehr. von Stengel, Präfident. 
ooll, v. Gimmi. 








46 
Ad Nrum. 73580, praes, 40. 
(Die Diſtrikts Umlagen· Rechnung pro 1838/39 betr.) 


Inm Namen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


In dem Diſtrikte des fürftlichen Stadt: und 
Herrſchaftsgerichts Dettingen wurden im Sahre 
4 838/39 — 780fl. Diſtrikts⸗ Umlagen zu 
nüglichen Zwecken erhoben, 


Die fuperreviforifch beſchiedene Rechnung 
ſchließt ab mit Einnahmen 787 fl. 30 kr.ʒ 
— 858 fl. 560kr.; Mehrausgaben Tifl. 


Diefes wird nach Art. XII des Umlagen- 
Geſetzes vom 22. Juli 1819 bekannt gemacht. 
Augsburg ben 8. Januar 1840. 


R. Negierung von Schwaben und 
Reuburg, 


Kammer des Innern. 
Behr. von Steng el, Präfident. 


coll. v. Gimmi. 


4° 


47 
Ad Nro. 8860. 
(Die Erhebung der Diftelts = Umlagen im fgl. Log. 


Monheim, in den Jahren 183%/;7 und 18°”/s8 
betreffend.) 


praes. 7° 40, 


Am Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Im Landgerichts⸗Bezirke Monheim wur⸗ 
den in den Jahren 1836/37 und 1837/38 
zunäglichen Zwecken Diftrittö-Umlagen erhoben, 

Die fuperreviforifch befchiedenen Rechnungen 
zeigen folgende Ergebniffe für 1836/37: 

Cinnahmen . ., + 695fl. IE. 3pf. 

Ausgaben . + 62fl. 34 kr. 2pf. 


Aktivreft . 20. A2fl. 35 kr. UVpf. 


für 1837/38: 
Einnahmen . . + 789]. 47. — pf. 
Ausgaben » + 690fl. Mkr. 2pf. 


ueberſchuß + » _ 98fl. 59Er. 2pf. 
welche hiemit nach Art, XII. des Umlagen- 
Geſetzes vom 22ten Juli 1819 bekannt ges 
macht werden. 

Augsburg den 14. Januar 1840. 


RR. Hegierung von Schwaben und 
Menburg, 


Bammir des Innern. 


Frhr. dv. Stengel, Präfident. 


coll, v, Gimmi. 


— — un 


48 
Ad Num, 8656. praes. 40. 


An 


ſammtliche Gemeinde - und Stiftungs- 
Derwaltungen des kgl. Regierungs-Besir= 
kes von Schwaben und Neuburg. 


(Die 129te WVerloofung ber älteren oͤſterteichiſchen 
Staatsſchuld betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Mojeftät des Königs. 


Im nachftehenden Abdrucke wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeinde= und Stiftungd-VBerwaltungen 
dad Circulare der E. k. Landed- Regierung im 
Erzherzogthume Defterreich unter ber Ems vom 


Zten Dezbr. v. 38. famt einem Verzeichniſſe 


der bei der Verloofung vom 2ten deffelben Mo» 
natd gezogenen Dbligationd » Nummern zum 
Zwecke dev Wahrung der bießfallfigen Inter 
effen der Gemeinden und Stiftungen mitge: 
theilt. 


Augsburg ben 44. Januar 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 


Neuburg, 
Aammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Praͤſident. 


coll. Stiwel. 


Abdrud, 


Eirculare 
der k. k. Landes-Regierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Ems. Ueber die Behand» 
lung der am 2ten Dezember 1839 in der Serie 
473 verloosten Böhmifh-Ständifchen Aerarial⸗ 
Obligationen zu vier Procent und Nieder 
Drfterreichifch : Ständifchen Aerarial:Obligatio« 
nen zu vier und zu fünf Procent. 


In Folge eines Dektetes ber k. 2. allgemeinen 
Hof⸗ Kammer vom 2ten d. Mis. wird, mit VBeziche 
ung auf bie CircularsVerordnung vom 29ten Dktober 
1829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenniniß ges 
bracht: 


F. 4. 

Die 5 procentigen Nieder» Oeſterreichiſch⸗ Staͤndiſchen 
Arrarial-Dbligationen, welche in die am 2ten Der. 
b. 6. verlooste Serie 473 eingetheilt find, nämlich 
Nummer 696 mit der Hälfte der Kapitald. Summe 
und Nummer 728 bis einfhlüßig Nummer 1728 
mit ben vollen Kapitals» Beträgen werden an bie 
Gläubiger im Nennmwerthe des Kapitals baar in Con: 
ventionds Münze zuruͤck bezahlt, dagegen werden bie 
in diefer Serie begriffenen Theil» Beträge von vier 
procentigen Obligationen, nämlich der zmeiunddreis 
figfte Theil der Boͤhmiſch Staͤndiſchen⸗Aeratial⸗Ob⸗ 
ligation Nummer 164,856, und ber fünfte Theil 
der Nieder⸗Oeſterreichiſch ⸗ Staͤndiſchen Aerarial = Obti: 
gation Nummer 23,684 nad ben Beflimmungen 
des Allerhoͤchſten — dom 2iten März 1818 
behandelt. 


F. 2 


Die Auszahlung ber dverloosten 5 procentigen Ka⸗ 
pitalien beginnt am Aten Januar 4840 und wird 
von der Nieder⸗Oeſterreichiſch ⸗Staͤndiſchen Atrarial · Cre⸗ 
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dits: Kaſſe in Wien geleiſtet, Kai welcher die verloodten 
Obligationen einzureichen ſind. 


8. 5. 


Mit ber Zuruckzahlung des Kapitals werden zu⸗ 
gleich bie darauf haftenden Intereſſen und zwar bis 
ten Dezember 41839 zu zwei und ein halb Procent 
in MWieners Währung, für den Monat Dezember 
1839 hingegen bie urfpränglihen Zinfen zu fünf 
Procent in Gonventions- Münze berichtiget, 


i & 4. 


Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein 
Verboth oder fonft eine Vormerkung haftet, ift vor 
ber Kapitals» Auszahlung von der Behörde, welche 
den Beſchlag, den Verboth oder die Vormerkung vers 
fügt hat, deren Aufhebung zu bewirken, 


$. 5. 


Bei der Kapitals = Auszahlung von Obligationen, 
melde auf Sonde, Kirchen, Kiöiter, Stiftungen, öfe 
fentliche Inſtitute und andern Koͤrperſchaften lauten, 
finden jene Vorſchriften ihre Antoendung ;"weldhe bei 
der Umfcreibung von derlei Obligationen befolgt 
werben müſſen. 


$. B. Sur 


Den Befigern ſolcher Obligationen, deren er: 
sinfung auf eine andere Credits⸗Kaſſe Übertragen iſt, 
ſteht es frei, die Kapitals» Auszahlung bei der Nie: 
ber» Defterreichifp « Ständifchen Aerariale Creditx Kaffe 
in Wien, oder bei jener Credits- Kaffe zu emalten, 
mo fie biöher die Binfen bezogen haben. Im Item 
Galle haben fie die verloosten Obligationen bei jener 


51 


Kaffe einzureichen, aus welcher fie bisher bie Binfen 
erhoben haben. 


Wien am äten Dezember 1839. 


Johann Talatzko, Frhr. von Gestieticz, 
Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs-Präfident. 


Joſeph Felner, 
Nieder⸗Oeſtr. Regierungs⸗Rath. 





Verzeichniß 


der einzelnen Obligations⸗Nummern ber a75ten 
Serie, welche in der am 2ten Dezember 1859 
vorgenommenen ein hundert neun und zwanzig⸗ 
ften (neunzehnten Ergänzungd«) Verlooſung ber 
ältern Staats⸗Schuld gezogen wurde. 


Arrarlal:Obligation ber Stände von Böhmen 3 4% 
Nummer 164856 mit einem Zwei und Deeißigftel 
der Kapitalde- Summe, 


KerarialsObligation bee Stände von Deſterrelch unter 

der Ems vom Meceffe ddo. 30tem April 1767 à 4 °%/s 

Nummer 23,684, mit einem Fünftel ber Kapitals: 
Summe, 


Krarial:Obligation der Stände von Defterreich unter 
der Ems, vom Anlehen vom Jahre 1789, 


Nunmer 696 mit ber Hälfte ber Kapitals»: Summe, 


a5 Procent, 


Nro, 728. 780. 732, 734. 735. 756. 757. 788, 
740. 741. 7.44. 745. 749. 750. 751. 752, 158, 757. 





« 1031, 
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761. 768. 771. 772. 774 776. 779. 781. 79%: 
185. 786. 737. 788. 789. 791. 795. 794. 795. 
797. 798. 799. 800. 808. 804. 805. 806. 807. 


« 809. 810. 811. 812. 813. 814. 815. 816. 820, 


822, 824. 825. 826. 827. 83l. 852. 833., 837. 
845. 84% 854, 858. 860. 861. 367. 869. 


. 871. 874. 888. 891. 894. 899. 901, 902. 


910. 912. 915. 917. 926. 927. 929. 650. 
956. 957. 945. 944, 946. 947. 954. 955. 


« 965. 964. 967. 970. 972. 978. 976. 998. 930. 


1003. 
1027. 
1047. 
1070. 
1099, 
1112. 
1131. 
1144 
1175. 
1194, 
1210, 
1228, 
1258. 
1281. 
1297. 1298. 1505. 
1522, 1324, 1525, 
1356. 1337, 1538. 


995. 995. 995, 997. 1000. 1001, 1002. 
1010. 1013. 1018. 1019, 1021. 1022. 
1052, 1054. 1055. 1042. 1045. 
1060. 1062. 1066. 1067. 1069, 
1078. 1082. 1088. 1094. 1098. 
1106. 1107. 1i08. 1110, 1111, 
1119. 1125. 1127. 1128. 1129. 
1138. 1139. 1141. 1142, 1143. 
1156. 1158. 1159. 1160. 1171, 
1190, 1191. 1192. 1193. 
1200. 1202. 1204. 1208. 1209, 
1213. 1214. 1217. 1219. 1226, 
1237. 1258, 1249. 1250, 1251. 1255, 
1261. 1266, 1268. 1273. 1275. 1280. 
1285. 1286. 1292. 1296. 
1317. 1319, 1520, 1521, 
1327. 1328. 1329. 1331. 
1548. 1355. 1356. 1357. 1358. 1359, 
1568. 1569, 1370. 1571. 1375. 1377. 
1585. 1395. 1594. 1396, 1399. 1408. 
1510. 1512. 1413. 1416. 1418, 
1429, 1450. 1435. 1434. 1435, 
. 1346. 1449. 1453. 1458. 1839, 
1566. 1470. 1471, 1472, 1473. 
1480, 1481. 1485. 1587. 1488. 149%, 
1498. 1501. 150%. 1505. 1509, 1511, 


1052, 
1075. 
1105. 
1118, 
1156. 
1155, 
1187. 
1199. 
1212, 


1514. 1516, 1517. 1519. 1522, 1524. 
1529. 1532. 1553. 1554. 1540. 1541. 
1550. 1556. 1557. 1559. 1565. 1568. 
1572. 1577. 1578. 1580. 1582. 1584. 
1589. 1590. 1595. 1594. 1601, 1603, 
1609, 1610, 1611. 1612. 1615, 1614. 1615. 1620, 
162}, 1625. 1627. 1651. 1633. 1635. 1639. 1641. 
1644. 1645. 1646. 1647. 1651. 1654. 1660. 1661. 
1669. 1665. 1672. 1675. 1676. 1678. 1681. 1685. 
1686. 1688. 1689. 1691. 1694. 1696. 1698. 1701. 
1704. 1705. 1714. 1717. 1720. 1726. 1727. 1728, 


1527. 1528. 
1545+. 1549 
1570. 1571, 
1585. 1586. 
1604. 1605. 


— — 


Ad Nro. 8955. praes. %° 40. 
(Die Erledigung des Frühmeß : Benefizlums in Met: 
tenbah betreffend.) 


Sm Nanen 
Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch den Tod des Priefterd Johann Bap- 


tift Maier wurde dad Frühmeß + Benefizium - 


in Rettenbady, k. Landgs. Günzburg, erledigt, 
beffen Inhaber, nebft ben befondern Obliegen« 
heiten ber Pfründe, nod dem Pfarramte auf 
Erfordern Aushilfe zu leiften verpflichtet ift, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 402 I. 
95 Er., naͤmlich: 1.) aus Realitäten in 126fl. 
474 Er; 2.) aus Rechten in 228 fl. 524 kr.; 
3.) in befonders bezahlten Dienftes s Verriche 
tungen AG fl. 30kr. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 


zıfl. 56 Fr. 
Allenfallfige Bewerber haben ihre Gefuche 





* 
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nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 4 Wochen 
anher zu uͤberreichen. 
Augsburg den 12. Januar 1840. 
SR. Negierung von Schwaben und 
euburg, 
Bammer Des Innern 


Sehr. von Stengel, Präfibent. 
coll, v. Gimmi. 


Ab Nro. 9308. praes, 75 40. 


(Die Erledigung bes Kaplaney » Benefiziums In Nies 
derfonthofen betreffend.) 


ü Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Refignation ded Priefters Ferdi⸗ 
nand Xaver Heim wurde dad Kaplanei = Bes 
nefizium in Niederfonthofen, kgl. Landg. Sms 
menftabt, erledigt, deffen jeweiliger Inhaber der 
Dfarrei Niederfonthofen untergeordnet ift und 
die Funktion eines Hilfspriefters zu erfüllen hat. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 258 fl. 
18kr., nämlich: 4.) in ftändigem Gehalte 198 fl. 
42kr.3 2.) aus Realitäten 43fl. 128.5 3.) 
aus Rechten 2fl.; 4.) in befonders bezahlten 
Dienftverrichtungen 14 fl. 24%. Die hievon 
abzuziehenden Laften betragen A8fl. 25 Er. 

Alenfalfige Bewerber haben ihre Gefuche 
nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 Wo⸗ 
hen anher zu überfenden. 

Augsburg ben 42. Januar 1840, 
RK. — ver Schwaben und 

euburg, 
Kammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
coll. Wilhelm. 


praes, 7 40. 
(Die Erledigung der Pfarrel Gundespeim, im Deka⸗ 
nate Weiſſenburg betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) den Zod des Pfarrers Sturm fam 
die Pfarrei Gundesheim in Erledigung, 
welche nun zur vorfchriftsmdßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen auögefchrieben wird, Das 
Einkommen diefer Pfarrei befteht in nachbe= 
nannten Bezügen 

1.) An ftändigem Gehalte: aus Stiftungd« 
Kaflen in Geld: 284 kr.; IL) Ertrag aus 
Realitäten: Anfhlag der Wohnung 50 fl.; 
Anſchlag der Gründe: a) 28 Tgw. 65 Dez. 
Acker 210 fl; b) 2 Tgw. 91 Dez. Wiefen 
45fl.; c) 25 Dezim. Garten A fl. III.) Er: 
trag aus Rechten: 4.) Grundherrliche Rechte: 
a) ftändige Geldgefälle 5 fl. 14 Er.; b) Ger 
treidgefälle von 4 Schffl. 3 Metz. 2 Vierlg. 
Korn a Ifl. 30 Er, 13fl. 27% r., dann 
1 Schäffel 4 Metzen —* a 3fl. 49 kr. — 
Gfl. 213kr.; e) unſtaͤndige Handloͤhne 13fl. 
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20 kr.; 2.) an Zehnten: a) Getreid⸗Zehnten: 
29 Schffl. 5 Mes. 2 Vrlg. Waizen a 11 fl. akr. 
=332fl 44 kr.z 24 Schffl. 2 Meg. 3 Brig. 
Korn a 8 fl. 30 fr. — 207 fl. 533 kra; 56 
Schffl. 1 Mep. 1 Bılg. Gerfte a 6fl. 33 Er. 
= 368 fl, Hier; 24 Schffl. Haber a Ifl. 
49. = 91 fl. 36 kr.; 4 Sohffl. 5 Metz. 
Dinkel A 3 fl. 52. — 18fl. 4414 kr; b) 
Kleinzehnten 150 fl.; .c) Heuzehnten 325 fl.; 
d) Obſtzehnten und Blutzehnten 14 fl ; 3.) 
an Waidrechten 5 fl. 30 Er. IV,) Aus befons 
ders bezahlt werdenden Dienftes-Verrichtungen 
34fl. 33 Er. Summa 4895 fl. 204 fr. Hie⸗ 
von die Laften ab mit 259 fl. 64 kr. Verblei⸗ 
ben 1636 fl. 14 kr., wovon jedoch noch 32fl. 
30 fr. Incorporationd = Geld abgehen, wenn 
die Pfarrei in dem zwifchen ihr und dem kgl. 
Fiscus beftehenden Prozeße unterliegt. 


Ansbach den 11. Januar 1840. 
KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Huſſell. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 


— — — —— 


Dienſtes⸗ Nachricht. 


praes, + 40. 


Nachdem duch Refignation des Dekans Johann 
Georg Thanner in Kirchheim das Dekanat bes 
Land « Kapitels Kirchheim wieder im Erledigung 
gekommen, und hierauf von dem hochwüͤrdigen 


Herrn Biſchof im Augsburg ber Pfarrer Loreny 
Schwingfad in Langeneufnah, koͤnigl Landgs. 
Ursberg, als Dekan ernannt worden ift, fo murde dem 
Dekan Lorenz Schwingſack bie landes herrliche 


Betätigung ertheilt. 
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Futelli ER gen Blatt 


ber Röniglichen \ Regierung von 





at 
Se 


Schwaben us Neuburg. 
Hugsburg wro. 4. den 23. Jun 1840. 





Supalt: Die Breite der Radfelgen an dem vierräderig-zweifpännigen Fuhrwerke der Landwirte. — Diftrittee 
Eoncurrenz zur DonausCorrection bei Thalfingen, — Das Wirken der Dolitadt» Gothaer Fan rin 
Schadens: Berfiherungs » Bank für Deutſchland, als Feuer » VBerfiherungs » Anftalt im Könfgreide 
Bayern, — Die Beihlagnahmeder Drudicriften: 1.) „Gedichte aus dem ungedrudten Nachlaſſe 
des Grafen Auguft von PlatensHalermände, 1839; 2.) Der deutfhe Bundestag gegen das Ende 
des Jahres 1832; politiide Size von Onftav Kombit, Straßburg 1836; 3.) Manifeft der 
polniſchen bemofratiiben Verbindung, 1838 ; 4.) Die Gelßel von Hartwig Hundt Nadondfy, Ite® 
und 2tes Heft, Straßburg 1832; 6) La Telyn (Harpe) d'un Scandinave — Furien von Harro 
Harring, Straßburg 1839.* — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Predigt am Deformatlongs 
Befte 1838 im der Haupt» und Stadt- Kirche zu Weimar, gebalten von Dr, Johann Friedrich 
Röhre.“ — Die Eröffnung des Belhäl:-Wefens pro 1840. — Die Erledigung der Pfarrei Alchen. — 
Die Erledigung der Pfarrei Treuchtlingen, DetanatsDittenheim. — Schrannen-Confpefr, — Bellage: 


Befanutmachungen der Egl, Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nro. 9682. praes. F 40. ben der Auftrag, deren befondere Bekannt: 
An machung in den einzelnen Gemeinden, fo wie in 


den Lokal» Intelligenz» Blättern zu verfügen, 
fämmtliche Diftrikts = Polijen = Behörden. Intelligenz zu verfüg 


(Die Breite der Rabfelgen an dem vierräderigen zwei⸗ Augsb nes ben 17. Sammas 1840, 
foännigen Fuhrwerke der Landwirthe betreffend.) 2 Hegierung von Schwaben und 


Im Namen Meuburg, 
Seiner Majeftät des Königs. Bammer des Innern. 
Indem in nachftehendem Abdrude die im Res Iehr. von Stengel, Präfibent. 


gerungs· Blatte Nro. 2 erfchienene allerhoͤch⸗ 
fie Verordnung vom 12, dieſes zur weitern oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht zu⸗ — 
gleich an ſaͤmmtliche Diſtrikts· Pollgey » Behöre 


eoll, Stiwel. 
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‚ Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, | 


bie Breite der Mabfelgen an bem vierräberig » zwei« 
frännigen Fuhrwerle ber Landwirthe betreffend, 


Kuhmig 


von Bottes Bnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, 
in der Abficht, die Intereffen der Landwirth: 
[haft und des landwirthſchaftlichen Verkeh— 
res, infonderheit der Meineren Gutöbefiger, 
mit den Ruͤckſichten für die Erhaltung der 
Straffen möglihft zu vereinbaren, in An: 
fehung des, dieſem Verkehre vorzugsweije 
dienenden vierräderig = zweifpännigen Fuhr⸗ 
werte, — mit Bezug auf Unfere Verord—⸗ 
nungen vom 21. April 1838 und 41. Aus 
guft 1839 zu verordnen, was folgt: 


d. J. 


Die Verfügung des $. 3. Unferer Ver—⸗ 
otbnung vom 44. Auguft 1339 (Regierungs⸗ 
Blatt Seite 771), wonad das gewerbömd- 
Fige vierräderige Fuhrwerk mit einer Befpan- 
nung von zwei Pferden einer Radfelgenbreite 
von 4 Zoll cheinifh vom 4. April 1840 un: 
terworfen ift,. findet nur auf das eigentliche 
Frachtfuhrwerk, nicht aber auf das landwirth⸗ 


ſchaftliche Fuhrwerk Anwendung. 


$. LI. 


Das landwirthſchaftliche Fuhrwerk im engern 


Sinne, d. h. diejenigen Wagen, womit der 
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Sandmann feine Dekonomie beftellt, feine Ernd⸗ 
te und Früchte, feine Bau und Brenn: Ma- 
terialien für den eigenen Bedarf beiführt, iſt 
von jeder Beftimmung über die Breite der 
Rabfelgen frei. 


‚$. III. 


Dagegen unterliegt vom 4. Januar 1843 
an jenes vierräderige zweifpännige Fuhrwerk 
ber Landwirthe und Gutsbeſitzer, welches Ger 
genftände jeder Art 3. B. Getreide (zu und von 
der Schranne), Bein, Bausund Brennmate- 
tialien ꝛc. — für den Verkauf oder zur Ver⸗ 
arbeitung für den Verkauf verführt, einer Fels 
genbreite von zwei und einem halben Zoll 
cheinifch. 

$. IV, 


Bid zum 4. Januar 1843 bleibt e8 ben 
Landwirthen freigeftellt, entweder ihr vierräder 
tig ⸗ zweifpänniges Fuhrwerk fogleid in nor⸗ 
malen Zuftand ($. III.) herzuftellen, oder fich 
eines foldyen mit geringerer Felgenbreite zu bes 
dienen. In lebterem Falle dürfen jedoch die 
nachbezeichneten Zadungs » Quantitäten nicht 
überfchritten werden: 


4) -Getreide, und zwar Weizen, Kom, 
Spelz, Gerfte, 7 bayerifche Schäffel; 
Haber und Malz. , 

2) Bein und Bier den Eimer unter dem 

Reife zu 150 Pfund gerechnet 

> 16 Eimer; 

3) Brennholz jeder Art 
4 bayerifche Klafter zu 216 Kubikfuß; 

4): Bau und Muttzholz, und zwar: 
hartes 1 Stamm bis zu 60 Fuß Länge, 

2 Stämme "nn 30 ” „ 
I 


” „ 20 * 2 
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ganz ober im Brettern ac. gefchnitten; 
weiches 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge; 
2Stämm „zn m 

3» nn 30 „ RR 

ganz oder in Brettern zc. gefchnitten. 

5) Bauſteine aller Art: 
taub boffirt in Quadern 20 Kubikfuß, 

in Broden (Bruchfteine) 


3 Klafter oder 27 u 
rohe Gipsfteine 21 
gebrannter Kalk und 
Gips 4 Klafter 56 u 
gebrannte Baditeine 200 Stid 
» Guggeiſeln (Ka 
minftein) 250 „ 
» Dachplatten 500 
. V. 


In Anſehung der in die Categorie des land⸗ 
wirthſchaftlich ⸗ gewerbsmaͤßigen Fuhrwerks 
im Sinne bes $. III. gehörigen vierraͤderigen 
Wagen mit einer Befpannung von brei und 
mehr Pferden, verbleibt es bri der Beſtim⸗ 
mung Unferer Verordnung vom 24. Aprik 
1838 Art. IL. Nro. 2. und Art, V. 


$. VI. 


Webertretungen des $. III. werden mit einer 
Geldſtrafe von fünfzehn bis dreißig Gulden, 
jene des $. IV. mit einer ſolchen von zwanzig 
bis vierzig Gulden beftraft und e& finden da 
bei die Beftimmungen Unferer Verordnung 
vom 41. Auguft 4839 8. $. T. 8., 9., 40, 
gleiche Anwendung. 


$. VII. 
Gegenwaͤttige Verordnung fol durch das 
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Regierungsblatt verkündet werben, und, fo 
viel die Beftimmungen der $. $. IV. und VI. 
betrifft — dreißig Zage nad diefer Verkuͤn⸗ 
bung in Wirkſamkeit treten. 


6. VIII, 


- Unfer Rinifterium des Innern ift mit der 

BVollziehung, geeigueten Falles im Benehmen 
mit Unferem Minifterium der Finanzen: ber 
aufttagt, und. hat über die Nachmeifung und 
Gontrole der im $. IV. bezeichneten, Ladungs⸗ 
Quantitäten die weiteren Borfchriften zu ex 
theilen. 


München den 42. Januar 4840. 
Kıbwig. 


son Abel. 
Auf Königlich all erboͤchſten Sefehl 
ber General: Sekretär: 
Franz van Kobell. 


— 


Ad Nro, 8459. praes, °P 40. 


(Die Diſtritts⸗Concurrenz zur DomauCortectfon bei 
Thalfingen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Correktion des Donauflußes bei Wal⸗ 


fingen wurden neben den Beiträgen des allers 
hoͤchſten Aerars im Jahre 1835/36 von dem aus 
5* 


den Landgerichtö-Bezirken Günzburg, Roggen- 
burg, Uröberg undBurgau, dann den Herrſchafts⸗ 
Gerichten Edelftetten, Neuburg, Weiſſenhorn und 
dem Patrimonial:Gerichte Ichenhauſen gebildes 
ten Diftritte 10,304 fl. 54 Er. Umlagen erhoben, 
unddie über die ganze Bauführung von 1830/31 
bis 4837/38 geftellte Haupt» Rechnung mit 
30,945 fl. 35 kr. Einnahmen, 30,923 fl. 20 kr. 
Ausgaben, und einem Aktiv -Kefte von 22 fl, 
458r., dann 296 fl. 35 kr. Zahlungs » Nüd- 
ftänden von zur Zeit nicht producirten Scheinen, 
genehmigt. 


Diefes wird nad Art. XII. des Umlagens 
Geſetzes vom 22ten Juli 1819 hiemit befannt 
gemacht. 


Augsburg den 16. Januar 1840. 


R. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Kammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
coll. Stiwel. 





Ad Num. 9396. praes, ” 40. 
An 
fämmtliche Polizey-Behörden. 

(Das Wirken der Dolftadt: Gothaer Hagelfhadend- 
Verſicherungs-Vank für Deutſchland ald Feuer: 
Verfiherungs-Anftalt im Königreihe Bayern bes 
treifend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 
Bei einem im Regierungs«Bezirfe von Ober: 


Franken ohnlängft ftattgehabten Brande ift 
die Wahrnehmung gemacht worden, daß einige 


r 
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ber Brandbbefchädigten bei einer zu Greußen 
im Fürftentyum Schwarzburg-Sondershaufen 
beftehenden urfprünglichen Hagel = Berfiches 
rung3-Anftalt, deren Statuten aber auch Ver: 
fiherungen anderer Art zulaffen, mit ihrem 
—— ſich gegen Feuer hatten verſichern 
laſſen. 

Dieſe ſogenannte Dollſtadt-Gothaiſche Ha⸗ 
gelſchadens⸗ und Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
hat jedoch die in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 30. November 1833, (Re— 
gierungs:Blatt ©. 1367) zum Abſchluß von 
Feuer: Berficherungd : Verträgen in Bayern er: 
forderlihe Ermächtigung nidyt erhalten, und 
die Wirkfamkeit diefer Anftalt in Bayern ift 
fohin eine unerlaubte. 

Das Publitum wird vor dem Eintritte in 
genannte Feuer-Verficherungs-Gefellichaft um 
fo mehr gewarnt, ald im Falle der Zuwider— 
handlung fowohl gegen die Verficherten, als 
auch gegen diejenigen, welche ſich unbefugter 
Weife ald Agenten geriren, firenge einge: 
fchritten werden müßte, 

Saͤmmtliche Polizey-Behörden werden an⸗ 
gewiefen, forgfältig darüber zu wachen, daß 
derlei Verficherungen nicht gefchloffen, und 
dießfällige Contraventionen fogleid) zur Anzeis 
ge gebracht werden. 


Augdburg den 47. Januar 1840. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammir Des Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfident. 


coll Stiwel,. 
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Ad Nrum, 9591. praes. 40. 


An 
die königl. Stadt - Aommiffäre und Dift- 
rikts - Polijey- Behörden. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudfhriften: 1.) „Gedlch⸗ 
te aus dem ungedrnudten Nachlaſſe des Grafen 
Yuguft von Platen: Hallermünde, 1839; 2.) Der 
deutfhe Bundestag gegen dad Ende des Jahres 
18532; polltifhe Skizze von Guſtav Kombit, 
Straßburg 18365 5.) Manifeft der yolnifhen 
demottatiſchen Verbindung, 1838; 4.) Die Gel: 
bel von Hartwig Hundt Nadbonsfy, 1ted und 2tes 

« Heft; Straßburg 1832; 5.) La Telyn.(Harpe) 
d'un Scandinave — Zurien von Harte Harring, 
Straßburg 1859* betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des 87 der IIIten 
Berfaffungs-Beilage von dem k. Land = Kome 
miffariate Bergzabern verfügte und von der E, 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, forte 
gefegte Beſchlagnahme der in Ruhro bezeich- 
neten Drudjchriften wurde durch Entfchliegung 
des kgl. Minifteriums des Innern vom 13ten 
I. Mts. unter Anordnung der Gonfisfation und 
des Öffentlichen Werbotes diefer Druckſchriften 
beftätigt.. 


Solches wird hiemit öffentlich bekannt ges 
macht, und bie mit der Polizey der Preffe bes 





trauten Behörden werben angewieſen, die ers 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeplicher, 
Weiſe zu vollziehen. 
- Augöburg ben 18. Januar 1840. 


8. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer Des Innern 


Fryhr. von Stengel, Praͤſident. 
coll, Stimel, 


Ab Nro. 9590. praes. ’? 40. 


An 


die königl. Stadt-Kommilfäre und Dift- 
rikts = Polizey= Behörden, 


«Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Predigt am 
Neformations: Fefte 1833 in der Haupt » und 
Stadt- Kirche zu Weimar, gehalten von Dr, Joh. 
gtledrich Röbr“, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund des 57 der Illteh 
Berfaffungs Beilage von dem k. Stadt: Koms 
miffar zu Bayreuth verfügte und von ber kgl. 
Regierung von Oberfranken, K. d. 3., fortges 
fegte Befhlagnahme der in Ruhro bezeichnes 
ten Druckſchrift wurde durch Entfchliefung des 


‘ 
» 


* 
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£, Minifteriums des Innern vom 13 I. Mts. 
unter Anordnung der Gonfisfation und des oͤf⸗ 
fentlihen Verbotes diefer Drudichrift beftätigt. 
Soiches wird hiemit Öffentlid bekannt ges 
macht, md die mit der Poligey ber Preffe be= 
trauten Behörden werben angewiefen, die er 
gangene hochne Entfepliefung in geſeblicher 
Weiſe zu vollziehen. 
Augsburg den 18. Januar 1840. 
KR. Resterug von Schwaben und 
euburg, 
Bammer des Innern. i 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
coll. Stiwel. 
= praes. °* 40. 
(Die Eröffnung bed Beſchaͤl⸗Weſens pro 1830 betr.) 
Im Namen j 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach einer Mittheilung des kgl. Oberftall- 
Meifter-Stabed, ald Direktion des allgemei- 
nen Landgeftüted, vom 10ten Dezember v. 3b. 





wird. mit dem Anfange des Monats März I. 


38. das Beſchaͤl⸗Geſchaͤft des allgemeinen Land⸗ 
Geſtuͤtes auf allen beftehenden Befchäl-Stationen 
eröffnet werben. — 

Für den Regierungs » Bezirt Schwaben und 
Neuburg beſtehen in diefem Jahre 41 Statios 
nen, ale: + 

4.) Söggingen befegt mit 4 Befchdl-Hengften ; 
2.) Günzburg 


nu " ” 
3.) Kempten „nd m " 
4.) Sauingen nn: nm M 
5.) Mindelheim „5 -n " 
6.)Schwabmünden, „A „ 
7.) Sonthofen ua3 „ 
8 )Uröberg „nd " 
g9)Memmingen 5 m " 
40.) Oberbeuern —4 8: ” 

(298. Kaufbeuren) 


„nad: u; 





Hievon werben ſaͤmmtliche Pferde Züchter 
unter Hinweifung auf die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 27ten September 1829 „die Orts 
ganifation des Landgeſtuͤt-Weſens“ betreffend, 
(Regierungd: Blatt 1829 pag. 761) geeignet 
in Kenntniß gefebt. Su 

Augsburg den 22. Januar 1840. 

K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfibent. 
eoll, Graf Poninsky. 





Ad Nro. 8921. praes. V 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Aichen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die Kirchen-Gemeinde Aichen hat um Res 
duftion jener Zahrtäge gebeten, deren Stif- 
tung3  Kapitalien im Laufe der Zeit ohne ihr 
Verſchulden verloren gegangen find. 

Es fteht demnad eine Verminderung ber 
Einkünfte der Pfarrei Aichen in den unter den 
befonders bezahlten Dienft  Verrichtungen ent⸗ 
haltenen, 46 fl. 46 kr. betragenben Jahrtags⸗ 
Gebuͤhren bevor. 

Dieſes wird im Nachtrage zu der Ausſchrei⸗ 
bung vom 23ten Dezember 1839 mit dem 
Anhange befannt gemacht, daß der verftorbene 
Pfarrer ſchon während der ganzen Dauer feir 
ner Paftoration freiwillig auf die Hälfte der 


* Zahrtags-Gebühren verzichtet hat. 


Augsburg ben 15. Januar 1840, 
NR. Bieghrung Sen Schwaben und 
euburg, i 
Bammer bes Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfibent. 
. . coll, Stiwel. 


69 
praes, 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Treuchtlingen, Dekanats 
Dittenheim, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Befoͤrderung des Pfarrers Michel 
kam die Pfarrei Treuchtlingen in Erledi⸗ 
gung, welche nun zur vorſchriftsmaͤßigen Be— 
werbung innerhalb 6 Wochen hiemit auöges 
fhrieben wird. Das Einfommen diefer Pfar: 
rei befteht in nachbemerkten Bezägen: 


1.) An ftändigem Gehalt: 4.) aus Staatd 
Kaflen durd das Fol. Rentamt Heidenheim: 
a) in Geld 168 fl. A5kr.; b) in Naturalien: 
4Schffl. 2 Megen 3 Brig. 13 Sechz. Korn 
und 2Schffl. 4 Metz. 2 Vrlg. 3 Sedhz. Dinkel 
50 fl. 42%.; 124 Klftr. Buchen-Scheitholz, 


— —— — 


124 Klftr. Fichten-Scheitholz, 306 Stuͤck Bu⸗ 
chen⸗Wellen und 306 Stuͤck Fichten: Wellen 
96 fl. 56 fr; 2.) aus Stiftungd«Kaflen von 
der Kirhen:Stiftung in Zreuchtlingen in Gelb 
25 fl. 11.) Ertrag aus Realitäten: Anfchlag 
der Wohnung 30 fl.; Anfchlag eines Krautbeets 
48 Er. III.) Aus befonders bezahlt werdenden 
Dienfted » Berrihtungen 214 fl. 264 kr.3 IV.) 
Aus objervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen 2fl. Summa 588 fl 374 kr., mit 
Ausnahme der auf 15 fl. angeſchlagenen freis 
willigen Gefchenten. Laften find nicht vorhans 
den. 


Ausbach ben 16. Januar 1840. 


N. Proteſtantiſches Gonfiftoriumt. 
Duffell- 


v. Dibra, Sekretär. 
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Veberfidt 


des Getreid: Verkaufs und der Getreid:Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aeuburg für den Monat Dezember 1839. 
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Regiernng von 


Neuburg: 


5. den 4. Sehrun 1840. 


Anhat: Die Auffiht auf bie Goldwaaren, — Das zu Debring, Fol, Landgerichts · Bezirks Bamberg; II. auf- 
gegriffene taubflumme Mädhen. — Die Erledigung der Pfarret Algen. — Die Erledigung der 
Pfarrei Ettringen. — Die Erledigung der Pfarrei Dutach. — Dienftes: Nachrichten, — Beilage, 


——— — — ——— — — — — ⏑⏑ 
Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis-Stellen. 


Ad Nro. 8399. "+ praes. 40. 

* An 

fämmtliche Polizey = Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Auffiht auf die Golbwaaren betreffend.) 


- Im Namen 
Seiner Majeftät des Rönigs. 

Nach eingekommenen Anzeigen erfcheinen im 
Öffentlichen Werkehre nicht nur häufig Gold: 
Baaren, welche den vorgefchriebenen Feingehalt 
von vierzehn Karat nicht haben „ fondern 
namentlih auch goldene Ringe, welche hohl 
und mit Blei auögefüllt find, und dadurch das 
Gewicht von maffiven Ringen befien. 

Da alle Goldbwaaren, welche den obigen 
Zeingehalt nicht zeigen, fie mögen im Ins 
lande verfertigt oder vom Auslande bezogen 
werben, nach den durch Auöfchreiben der kgl. 
Regierung bed vormaligen OberdonausKreifed 
vom 3ten ‚Dezbr. 1819 (Kr IntsBl. p. 1189) 


Fund gegebenen allerhöchften Verordnungen im 
Handel verboten find, und baher ber Confis⸗ 
cation unterliegen, da ferner insbeſondere die 
mit Blei gefüllten Ringe den Betrug beguͤn⸗ 
fligen, fo werben fäntmtliche Polizeys Behörden 
nachdrüdlichft angewiefen, DE? 
4) den in ihren Amts · Bezirken vorhandenen 
Gold-Arbeitern, ſowie den Haͤndlern mit 
Gold⸗Waaren den Inhalt des durdy dad 
angeführte Ausfchreiben veröffentlichten 
Verbots neuerlich unter bem Beifage fund 
zu geben, daß alle nicht den vorgefchrier 
benen Feingehalt zeigenden Waaren der 
Eönfiscation unterliegen, 
2) denſelben insbefondere zu eröffnen, daß 
der Verkauf mit Blei gefüllter Ringe 
unter gleichfallfiger Strafe der Eonfis: 

cation, nicht Statt habe, und 
3) diefe Verbote durch oͤftere Vifitationen, 
ſowie namentlid duch Viſitation ber 
Gold-Waaren, welche auf Märkten zum 
Kaufe auögelegt werden, mit allem Nach⸗ 

6 
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drucke zu handhaben, vorbehaltlich der 
ſtrafrechtlichen Einſchreitung, wenn durd) 
‘ % den Verkauf) ein ‚förmlicher ‚Betrug im 
ſtrafrechtlichen Sinne verübt werden ſollte. 
Au göburg den 28. Januar 4840. 
K. Regierung von Schwaben und 
et Neubn n CR 


np t£UDNEg: ... 
Kammer des Innern. 
Sehr. von Stengel, Praͤſident. 
Pr . coll, v. Gimmi 


— 
Ad Nro. 10290. 
fämmtliche Diſtrikts = Polizey - Behörden 
von Sehwaben und Neuburg. 


(Das zu Debring, k. Landgerichts = Bezirks Bamberg 
1, anfgegriffene taubftumme Madchen betr.) 
ns Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Vermoͤge Notifitation der k. Regierung von 
Oberfranken vom 13. Januar d. Is. wurde dad 
zu Debring. aufgegriffene, am 7. Oftober v. 
38. im Kreis: Intelligenz Blatte Nro. 123 oͤf⸗ 
fentlich ausgefchriebene taubftumme Mädden 
als eine gewiſſe Rofina Müller von Althütte 
im Königreiche Würtemberg, welche aus der 
Zaubftummen-Anftalt zu Wienenden, Oberamts 
Baiblingen, entfprungen war, recognoszirt. 
Was fämmtlichen Diftriktö-Polizey-Behörden 
yon Schwaben und Neuburg biemit zur Wife 
ſenſchaft eröffnet wird, 
Augsburg den .27. Januar 1840, 
NR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 
Rammer Des Iunern. 
ehr, von Stengel, Präfident. 
’ . ” coll, v. Gimmi. 


* 


—ñ nN — 


76 
Ad Nro. 9528, praes, °? 40. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Alchen betreffend,y 
b Im Namen: :* [, 
Seiner Majeftät des Königs. 
Nachtraͤglich Mn der” dieffäitigen”? SRaunt- 
machung vom 23. Dezember v. 38., die Erles 
digung der Pfarrei Aichen betreffend, (Kreis 
Inteligenz : Blatt 1839.St. 52 ©. 998) 


und unter Beziehung auf die weitere Bekannte 
madhung vom 45. d. Mts. ——— — 
bei⸗ 


"Blatt 1840 St. 4 ©. 68) wird ferper 


gefügt, daß noch ein Bau-Reluitions- Kapital 


- von 300 fl. auf dem Pfarrhaufe zu Aichen hafe 


te, wovon jährlid 25 Gulden nebft den be: 
treffenden Binfen von dem Pfarrer-abzuzahlen. 
find, 2 
‚Auch wurde ein Bau⸗Reluitions⸗Kapital 
von 650fl. zu dem Baue des vor 5 Jahren 
abgebrannten Pfarrftadeld aufgenommen, wel ⸗ 
ches ebenfalld noch abbezahlt werderi muß. 

Es haben daher fämmtliche biöherige Bes 
werber um bie Pfarrei Aichen unge fdaumtfich 
hieher zu erklaͤren, ob fie bei ihrer Bewerbung 
unter diefen Berhältniffen ftehen bleiben, oder 
ob fie diefelbe allenfalls zuruͤcknehmen. 


Augsburg ben 27. Januar 1840. | 


K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Bammer des Innerm 
Sehr. von Stengel, Präfibent. 


coll, v. Gimmi, 
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Ad Nro. 40140. praes, °# 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Ettriugen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den am 15. d. Mts. erfolgten Tod 
des Pfarres Firmus Müller ift die Pfarrei. 
Kitringen in der Diöcefe Augsburg und im k. 
Landgerichte Zürkheimin Erledigung gelommen. 

Sie erfiredt fi) über dad Pfarrdorf Et- 
tringen und über 4 Einöden, zufammen mit 727 
Seelen, und hat eine Schule am Pfarrfiße. 

Die Erträgriffe betragen an ftändigem Ge 
halte 36 fl. 20 8r.; aus Realitäten 65 fl 45kr.; 
aus Rechten 636fl. 414 kr.; für befonders 
bezahlte Dienft- Verrichtungen 132fl. 33 8r.; 
im Ganzen 874 fl. AYEEr. Die Laflen belau: 
fen ſich auf AAfl. 442 kr., daher bleibt Rein 
Ertrag 829. 344 kr. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit 
den erforberliden Zeugniffen verfehenen Gefus 
che laͤngſtens innerhalb vier Wochen an bie un- 
terfertigte Stelle einzureichen. 


Augöburg den 25. Januar 1840, 


8. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer Des Innern, 
Frhr. von Stengel, Präfibent. 
coll, Graf Poninsky. 


— oo 
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Ab’ Nro. 9766. praes, %5 40, 


(Die Erledigung der Pfattel Durach betreffend.) 


“ Im Namen — 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Jakob Heim 
ift die Pfarrei Dura ch in Erledigung gekom⸗ 
men, Sie fiegt in dem Eönigl. Randgerichte 
Kempten, und erfiredt fich über dad Pfarrborf 
Durach, dann über 4 Weiler und 20 Eindden, 
zufammen 4068 Seelen, und hat eine Schule 
an dem Pfarrfige. 

In dem zur Pfarrei Sulzberg gehörigen: 
Weiler Bobelöberg, wo ein eigener: Benefiziat 
und eine Schule ſich befindet, find 9 Familien, 
nad) Durach eingepfartt. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei beftehen in 
596 fl. 57 kr. ndmlih: an ftändigem Gehalte 
226fl. 16kr.; aus Realitäten YAfl. Hkr.; 
aus Rechten 200 fl. 228.5; aus befonders 
bezahiten Werrichtungen 76fl. 10 kr.; die La« 
ften betragen 8fl, 545 Er., daher bleibt reiner 
Ertrag 588 fl. 24 Er. 

Bewerber um diefe Pfrände haben ihre mit 
den erforberlichen Zeugniffen belegten. Geſuche 
binnen 4 Wochen hierorts einzureichen. 


Augsburg den 24. Januar 1840. 


RK. Negie von waben und 
® u 


Rammer Des Innern. 
Sehr. ». Stengel, Präfident, 
eoll, Stiwel. 
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8Q 


— Dienſtes / Nachrichten. der — 


praes 40. 

Seine Majeſtaͤt der König haben ju Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 20ten Januar d. Is. 
dem Prieſter Franz Xaver Handl, Pfarrer zu 
Bellenberg, die Pfarrei Goßheim, kgl. Landge⸗ 
ie Wemding, altergnäpigft zu uͤberttagen geruht. 





praes. * 40. 
Seine Majeftät der König. — un⸗ 
term 42ten Dezember v. 36. ber von bem ern 
Futſten von Dettingen. und Wallerſtein als Patro⸗ 
nats⸗Herrn für den Pfarramts Kandidaten Johann 
Georg Burger aus Baldingen ausgeſtellten Ptaͤ⸗ 
ſentation auf die proteſtantiſche Pfarrei Düͤrren⸗ 
zimmern, Dekanats Dettingen, bie landesfüͤrſtliche 
Beſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 





praes, * 40. 
— hoͤchſte Meinifleriat « Entfiiefung vom 
goten d. Mis. erhielt bie gue Ergängung dee Scho⸗ 
larchats des Gpmnafiums und ber Tateinifchen Schule 
zu Dilingen vorgenommene Wahl, durch welde: a) 
aus dem Magiftrate der Blrgermeifter Keller und 
ber Magiftratsrath Ze metti (legerer als Erfag: Mann); 
b) aus.den Gemeinde» Bevollmaͤchtigten, ber Ges 
meinde⸗ Bevollmaͤchtigte Bach, zur Funktion eines 
Scholarchen berufen.wurden, bie Genehmigung: 





praes. °? 40, 
Des zum Dekarte bed Landkapitele Lindau wähle 
ten Pfarrer und Kapitel » Kämmerer Johann Georg 
Köberle, zu Oberreitnau, wurde unter Eis 
nem bie landesherrtliche Beſtaͤtigung eriheilt. 


4 praes, °° 40. 
Dım | jum Dekan des erlebigten Detanats bes 
Landkapiteld Jettingen gewählten Pfarrer Fidel Heim 


zu Gunderemmingen, k. Logs. Ditingen, — 
ter Einem die landesherrliche BVeſtaͤtigung ertheilt. 


praes. 40. 


Der im Jahre 1838 su Wembing — geiſt⸗ 
liche Rath und Stadtpfarrer Dr, Andgler hat, 
neben mehreren Vermächtniffen für die Pfarrkirche, für 
bie Pfartpfruͤnde und flr eine. ſchon fruͤher von ihm 
errichtete Stiftung flr kranke Dienflboten, den Lokal⸗ 
Armenfond in Wemding als Hauptetden feine 
Vermögens eingeſetzt. 

Nachdem nun die Verlaffenfhaft auseinander geſetzt 
und das reine Vermögen im Betrag zu 5290 fl. 20% Er. 
bem Armenflegfhafts » Rath bereits uͤberwieſen ift, 
wird dieſe mohlthätige Stiftung zum ebrenden Ane 
denken des Verlebten hiemit Öffentlich befannt gemacht. 








praes. *? 40, 

Der kgl. Pfarrer Bauerzu Aretsried hat zus 
Unterfitigung von HaussArmen und armen Dienfls 
Boten feiner Pfarrei ein Kapital von 500 fl. ges 
fiftet. 

Nachdem nun biefe Stiftung bie allerhoͤchſte Ber 
flätigung erhalten hat, wird diefelbe, zur Anerkennung 
bes mwohlthätigen Sinnes des Stifters, hiemit zur 
allgemeinen Kennınif gebracht. 





praes. *? 40. 
‚ Berichtigung der Frucht Mormalpreife pro 
1839/40. 

In Stüd 2 pag. 31 und 32 bes Intelllgenz:Blats 
tes vom 11. Januar d. Is., It in dem Erucht: Nor⸗ 
malpreifen bei der Mubrit: „K. Nentamt Mindels 
beim” der Normal: Preis des Habers irriger Weiſe 
mit 4 fi. 12 Pr. ſtatt mit A fl. 24 Pr. (vler Sul: 
den vierundzwangig Kreuzer) vorgetragen, was 
biedburch berichtiget wird... r 
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Igenz-Blatt 


Regierung von 


Schwaben u Reuburg. 


Aro. 





den 8. Februn 1840.» 


Snhalt: Der Tranfithandel von London nah Wien. — Die Aufftellung von Unter- Agenten für bie Berlis 
mer Lebend : Verfiberungs:» Anftalt. — Die Bewilligung einer Gollefte für die durch Hagelſchlag 
beihädigten Gemeinden Oberfhönbadp und Herdorf. — Die Einführung von Maſchlnen zur vor 
thellbaften mechanifhen Bearbeitung der Haute. — Die Erledigung der Pfarrep Neimlingen. — 


Dienftes:Rahrihten. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr. 9587. praes. 3 40. 
(Den Kranfithandel von London nad Wien betreff.) 


Sim Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf den durch das vor« 
jährige Regierungs: Blatt Stüd 45 veröffent: 
lichten Vereins-Zolltarif wird in nachſtehendem 
Abdrude auch noch eine hoͤchſte, weitere Er— 
maͤßigungen von Durdgangs : Abgaben aus⸗ 
ſprechende Eröffnung des kgl. Minifteriumd des 
Innern vom 13. v. Mts. zur Kenntniß des 
betheiligten Publikums gebracht. 

Augsburg ben 4. Februar 1840. 

N. Negierung von Schwaben und 
euburg, 
Bammer bes -Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
coll, v. Gimmi. 





Abdrud. 
— — 


Königreich Bayern. 


Alinisterium des Innern, 


Mit Bezug auf die vorläufige Mittheilung 
vom 7. Mai d. 35. wird der kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, eröffnet: 


4) daß nad) dem Wereind:Zolltarif für 1840, 
4841 und 4842 Abtheil. III. Abfchn. III. 
pos, 2° von Waaren, welche rheinwärts 
eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und 
Biberich, aus oberhalb gelegenen Rheins 
Häfen, aus Mainhäfen oder aus Nedarhäfen 
über die Grenzlinie von Freylaffing bis zur 
Donau (diefe eingefchloffen) wieder aud: 
gehen, oder umgekehrt, vom Zentner nur - 
noch 454 Er. zu entrichten find, — 


2) daß nad) dem befondern Gonferenz-Protocolle 
über diefen Zarif vom 24. Aug. v. 38. die 
Abgabe für die Waaren-Durchfuhr 


8) auf ben Straffen, welche aus einem ber 
Mainhäfen, von Miltenberg einfchließlich, 
bis Würzburg ausfchließlih, nach ber 
füdlihen Grenze von Neuburg bis Frey⸗ 
laſſing (diefen Ort eingefchloffen) führen, 
von 10 auf 5kr. vom Zentner, 


b) auf den Straffen, welche aus einem ber 
Mainhäfenvon Würzburg bis Bamberg 
(beide eingefchloffen) nach der füdlichen 
Grenze von Neuburg bis Freylaffing eins 
ſchließlich führen, von 5 kr. auf Skr. vom 
Gentner und 


e) aufden Straffen, welche auf der füblichen 
Grenze von den vereinsländifchen Häfen 
vom Bodenfee bid zur Donau (diefe 
eingefchloffen) eins und ausmünden, von 
15 kr. auf 3 fr. vom Gentner 

ermäßiget worden ift, 


Hiernach ift das Weitere geeignet zu vers 
fügen. 


München den 13. Januar 1840, 


— — 


Ad Nr, 10475. praes, 5 40. 


(Die Aufftellung von Unteragenten für die Berliner 
Lebens Verfiherungs:Anftalt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge Entfchliefung des k. Minifteriums 
des Innern vom 19. Sanuar l. 38. erhielten 
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folgende von dem Banquier Johann Lorenz 
Schaͤtzler als Hauptagenten der Berliner Le— 
bens· Verſicherungs Anſtalt für den Regierungs ⸗ 
Bezirk von Schwaben und Neuburg in Vors 
[lag gebrachten Unteragenten die höchfte Ge⸗ 
nehmigung , nemlid) : 

4) der Kunfthändler Ferd. Ebner in Augs⸗ 
burg für Augsburg, 

2) der Handelömann Paulus Gafteiger 
in Donauwörth für Donauwoͤrth, 

3) der Handelömann Fr. Joſ. Koh in 
Neuburg a, d. D. für Neuburg a. d. D, 

4) der Apotheker Franz Zehentner in 
Fuͤſſen fuͤr Fuͤſſen, 

5) der Eigenthuͤmer der Großhandlung 
Rupprecht et Comp. in Lindau Freiherr 
Ludwig v. Rupprecht für Lindau, 

6) der Kaufmann Auguft Schniplein in 
Nördlingen für Nördlingen, 

7) der Kaufmann Anfelm Berchtold in 
Kempten für Kempten. 

Diefes wird ımter Bezugnahme auf die 
frühere Bekanntmachung vom 10. Auguft v. 
33. (Reg. = Int,:Bl. Stüd 33. Seite 635) 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 4. Februar 1840. 


KR. Hegierung von Schwaben und 
Menburg, 


Bammer Des Immern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident, 


coll. v, Gimmi. 
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Ad Nr. 1815. praes. 5 40. 

An 

fammtliche Diftrikts- Polizey- Behörden, 

(Die Veniligung einer Collecte für die durch Hagel⸗ 
ſchlag befihädigten Gemelnden Oberſchoͤnbach und 
Hadorf betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeflät ber König haben 
für die durch Hagelſchlag befchädigten, in Obers 
bayern gelegenen, Gemeinden Hadorf und 
Oberſchoͤnbach eine Eollefte in den Res 
gierungd. Bezirken Oberbayern und Schwaben 
und Neuburg allergnädigft zu bewilligen geruht. 


Saͤmmtliche Diftrittö = Poligey = Behörden 
werben angemwiefen, dieſe Eollefte in der ges 
wöhnlichen Weife zu veranftalten, und den 
anfallenden Betrag binnen 4 Wochen an dad 
Erpeditionsamt der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
fenden. 


Augsburg ben 4. Zebruar 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Praͤſident. 


coll, Stimel, 





Ad Nr, 40917. praes. £ 40, 


An 
ſãmmtliche Diftrikts = Polizey · Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Einführung ber Maſchluen zur vortheilhaften 
mecanifhen Bearbeitung ber Haͤute betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diſtrikts- Polizey- Behörden, 
melde mit der durch lithographirtes Regie⸗ 
rungs⸗ Ausfchreiben vom 43. Auguft v. Is. ad 
Nr. 26,028 geforderten Anzeige no im 
Rüdftande find, werden an beren Erftattung 
hiemit erinnert. 


Augsburg den 5. Februar 1840. 
R. Negiernng von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. von Stengel, Präfident, 
coll, Wilhelm, 





Ad Nr. 10468. praes. 3 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Neimlingen betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Jakob Diet: 
rich wurde die Pfarrei Reimlingen, kgl. 
Landgerichts Nördlingen, erledigt, welche fich 
über eine Bevölkerung von 683 Seelen erſtreckt 
und eine Schule befigt. 


8 


Die jähelichen Einnahmen heſtehen in 640f. 
565 kr., nemlich: 4.) in ſtaͤndigem Gehalte 
209fl. 524 fr.; 2.) aus Realitäten in 157 fl. ; 
3.) aud Rechten in A48fl. 175 8.5 4.) in bes 
fonders bezahlten Dienft:Berrichtungen 155fl. 
448.5 5.) in herfömlichen Gaben und Samms 
lungen A585 die hievon abzuziehenden La⸗ 
ften betragen 95 fl. 443 Er. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit 
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längftend innerhalb 4 Wochen anher zu uͤber⸗ 
reichen, 


Augsburg den 31. Januar 4840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, | 


Bammer Des Innern, 
Sehr. u: Stengel, Präfident. 


den erforderlichen Beugniffen belegten Geſuche eoll. Vogel. 
— — — 
Dienſtes⸗Nachrichten. 
praes. $ 40. praes. $ 40. 


Seine Majeſtaͤt der König haben vermöge 
hoͤchſten Minifteriat» Reſcripts vom 19ten b. Mis. 
zu genehmigen geruht, daß das k. Landgericht Urs⸗ 
berg nach feinem dermaligen Amtöfige „Krumbach“ 
genannt werde. 





V 


Dem als Dekan des Landkapitels Mindelheim neu 
erwählten Pfarrer Johann Baptiſt Deisiler zu Bes 
dernau wurde bie landeöherrliche Beſtaͤtigung ertheilt, 





89 


gotelli 
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her Königlichen 





90 


gen Blatt 


Regierung von 


Schwaben un Neuburg. 


Augsburg 





Aro. 3. den 15. Februar 1840. 


AM —— — — — —ñ— — — 
Inhzait: Die Prüfung der Patrimonlal-GerihtshalterIlter Klaſſe. — Die Aufiiht auf die Gewerbs = und Hands 
Iunge-Lebrlinge.- — Die 1501e Berloofung der ältern öfterreihifhen Staatsſchuld. — Koften auf 

Biebfenben. — Die Berblagnahme der Drudicrift: „Rheimpreußifhes, das fit; Velträge zur 

—— des politiiben Zuſtandes der preußiſcheu Mbeinprovinz. Erſtes Heft, Wuͤrzburg in 


Comm 


ſſion der Stahel ſchen Buchhandlung“. 


— Die Erledigung der Pfarrel Grimolderied. — 


Die Erledigung der proteftantifhen obern Kuaben:Lehrers» und Gantors: Stelle in Leipheim. — 
Die Erledigung der ?ehritelle der eriten Mädchen Klaffe an der proteitantlihen deutihen Schu: 
le in Kempten. — Die Wiederbefegung der Pfarrei Eckersdorf. — Die Erledigung ber Pfarrei 
Stammbad. — Dienftes-Nadrihten. — Schraunen-Eonfpect. — Beilage. 


Bekanntmachungen der tgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrum. 10519. praes. %* 40. 
(Die Prüfung der Patrimonlal = Richter Uter Klaſſe 
Betreffend.) 


Fur Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem koͤnigl. Miniflerium des Innern 
wurden unter dem 20ten v. Mts. im Eine 
verftändniffe mit dem koͤnigl. Minifterium der 
Zuftiz für fünftige Prüfungen der Patrimonial 
Richter Ilter Klaffe inftsuctive Vorſchriften 
erlaffen, aus welchen folgende Beitimmungen 
hiermit befannt gemacht werden, um kuͤnf⸗ 


tigen Adfpiranten zu folhen Prüfungen zur 
Nachachtung zu dienen. 

Augsburg ben 12. Februar 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Renburg, 

Bammer Des Innern, 


Frhr. von Stengel, Präfibent. 
eoll, v. Gimmi. 
Abdrud. 
m 
(Die Prüfungbder PatrimonlalsBerihtshaltert IL, Klaffe 
betreffend.) ; 


Am Aten Februar jeden Jahres ift am 
Sitze der Kreis⸗Regierung gleichzeitig mit ber 
8 
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Prüfung ber Patrimonial: Beamten auch die 
Prüfung der Patrimonial:Gerihtshalter Ilter 
Kiaffe unter der Leitung eines Regicrungd « 
Rathes vorzunehmen. 


2. 


Als Vorbedingniß der Admiſſion hat der 
Candidat die abſolvirten Gymnaſial-Studien 
und eine gerichtliche Praxis von 3 Jahren 
nachzuweiſen. 


* 


Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung 
muß ſpaͤteſtens am Aten Januar bei ber kgl. 
Regierung, Kammer des Innern, überreicht 
und. mit amtlichen Zeugniffen über Fleiß, Fort: 
gang und ſittliches Betragen belegt ſeyn. 


Ir 


Die Abmiffion ertheilt die kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, wenn ber Gandidat in 
dem Regierungs » Bezirke feine Heimath hat, 
oder daſelbſt feine Amts-Praxis zurücdgelegt 
bat. Die Zulaffung anderer Candidaten bleibt 
dem gl. Minifterium des Innern vorbehalten. 


5. 


Rechts-Candidaten, welche die praktiſche 
Prüfung fuͤr den Staats- Dienft bereits be: 
ſtanden und eine ber. 3: erſten Noten erhalten 
haben, find von der Prüfung über die Bes 
fähigung zu der Stelle eines Patrimonial- 
Gerichtshalters Ilter Klaffe befreit. 


6. 
Die Prüfungs:Gegenftände theilen fi) 


a.) in jene aus der Juſtiz und 
b.) in jene aus der Adminiſtration und Polizey. 
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Diefelben find. in nachfolgender Weife zu 
behandeln: 
a.) Fragen aus der nicht ftreitigen Gerichts⸗ 
barkeit: 


4. Aus dem Hppothefenwefen . . 2 
2. Aus der Lehre von Verträgen . 2 
3. Aus der Lehre über Verlaffenfchaften, 

Bormundfchaften, Inteftat » Erbfolge 
und Zeftamente . 2: 2.2. 02 
4. Eine praftifche Ausarbeitung. 


b.) Fragen aus ber Adminiftration und Pollzey 
4, Ueber Gemeinde: und Stiftungs-Ver⸗ 
wltung - . : 0200. 
2. Ueber Landes. Kultur, Landwirthſchaft 
und Grundbarkeitö-Verhältniffe - _ 4 
3. Ueber Anfäfjigmahung, Verehelichung 
und Armenwefen - 0... 1 
4. Ueber Bictualien u. Gewerbs-Pollzey 4 
5. UeberSicherheitd: und Straf: Polizey 1 
6. Ueber Feld» Forſt- u. Jagd⸗Polizey A 
7. Eine praftijche Ausarbeitung aus dem 
Gebiete der Polizy, 


T. 
Die Fragen werben ſaͤmmtlich ſchriftlich bes 
antwortet; für die Beantwortung jeder Frage 


find 2 Stunden, für die Bearbeitung jeder 
praktifchen Aufgabe 4 Stunden geftattet, 


8. 


Hinſichtlich der den Candidaten zu peftatten- 
ben Hilfsmittel gelten die Beftimmungen der 
69. 31. 32. und 35. der Allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 6ten März 1830 „die Goncurss 
Prüfung der zum Staatd-Dienft adfpirirenden 
Rechts⸗Candidaten betreffend.” 


—ñN — 
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Ad Nr. 14,750. praes. 4° 40. 


An 
fümmtliche Polizey-Behörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die Auffint auf die Gewerbs⸗ und Hanblungsstehr: 
linge betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, 


Bei verfchiedenen Anläffen wurde die Wahr⸗ 
nehmung gemadt, daß die Gewerbö-kehr 
linge und vorzüglich die Handlungs:Lehr: 
linge in den Städten häufig von ihren Lehr: 
Herren nicht in dergehörigen Aufficht und Zucht 
gehalten werben, inöbefondere wenn fie nicht 
bei ihren Lehrherrn wohnen, und auffer dem 
Gefchäfte fich befinden. In einigen Orten find 
diefelben fogar alle Abende in Wirthöhäus 
fern und Kaffeehäufern zu treffen, Da 

nun die Lehrlinge nad) Abſatz A Artikel VII 
ber Minifterial-Entfchliefung vom 24ten Juni 
4835, ben Vollzug bes Artikel 7 Ziffer 2 und 
3 der gefeglichen Grund-Beftimmungen für dad 
Gemwerböwefen betreffend, (Kreis = Intelligenz 
Blatt vom Jahre 1835 Stüd 29 ©. 1079) 
für die Dauer ihrer Lehrzeit unter der fpeziel- 
len Auffiht und häuslichen Zucht des Lehre 
Herın ftehen, und dieferdie förmliche Werpfliche 
tung zu übernehmen hat, aud) für die fittliche 
Ausbildung und das Wohl des Lehrlinge, wie 
für jenes eines Familien-Angehörigen zu forgen, 
ihn zum regelmäßigen Erfcheinen in dem Got⸗ 
tesdienfte und, infeferne er noch Feyertags« 
Schulpflichtig iſt, zum Beſuche des Religions: 
Unterrichtes, dann der Sonn= und Feyertags⸗ 
Schule oder des hiefuͤr an den Gewerbs⸗Schu⸗ 
len angeordneten Unterrichts anzuhalten, und das 
Entfernthalten folder Individuen von Wirths 
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Häufern und Tanz-Plaͤtzen in den über bie 
Difeiplin der Sonn » und Feyertags : Schule 
pflihtigen Jugend beftehenden Verordnungen 
befonders begründet ift; fo erhalten die ſaͤmmt⸗ 
lihen Polizey =» Behörden den Auftrag, dem 
pünktlihen Vollzuge dieſer allerhoͤchſten Bo⸗ 
ſtimmungen das ſtrengſte Augenmerk zu wid: 
men, und gegen die dawider handelnden Lehre 
linge und Lehrherren mit gefeglicher Strenge : 
einzufchreiten, namentlidy dad Verboth des 
Wirthöhauss und Zanzbodens Beſuches genau 
handzuhaben. 


Dieſe Vorſchriften find den Betheiligten. 
auf geeignetem Wege in's Gedaͤchtniß zurüde 
zurufen, und die Lehrherren, fowie hierunter 
auch die Kaufleute, in angemeffener Art zu ver: 
anlaffen, ihre Lehrlinge im Sinne der Eingangs 
allegirten Minifterial-Entfchließung vom 24ten 
Zuni 1835 in Koft und Wohnung aufjunch- 
men, um auf biefe Weife ihrer Obliegenheit 
hinfichtlic der häuslichen Zucht und Aufficht 
auf diefelben defto leichter und vollftändiger 
entfprechen zu Eönnen. 


Augsburg den 9. Februar 1840. 


R. Regierung von Schwaben und 
Menburg, 


Bammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 


eoll, v. Gimmi. 


8* 
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Ad Nr. 41646. praes: % 40. 


(Die 130te Verlooſung der ältern oͤſterrelchiſchen 
Staats-Schuld betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Bei der am 2. Januar I. 38. zu Wien vors 
genommenen 430ten Berloofung der ditern 
öfterreihifchen Staatsſchuld find die Nummern 
5404 bis einfhlüßlih 23,700 der 402ten 
Serie, 43 Aerarial : Obligationen der Stände 
von Steyermark enthaltend, gezogen worden. 

Die in's 2008 gefallenen Obligationen wer: 
den nach dem Paiferlichen Patente vom Aten 
März 1818 gegen neue mit 45 in Gonven: 
tions Münze verzindliche Staatd:Schuld = Vers 
fhreibungen umgemwedhfelt. 

Die hiebei etwa betheiligten Gemeinden und 


Etiftungen werden hievon zur Wahrung ihrer, 


Sntereffen in Kenntniß gefeßt. 
Augsburg den 11. Februar 1840. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 
Bammer des Innern. 


Frhr. v, Stengel, Präfident. 
coll, Stiwel. 





Ad Nr. 9419. praes, %, 40, 
An " 
fammtliche Gerichts-Aerzte in Schwaben 
und Neuburg. 
(Koften auf Vlehſeuchen betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Nach einer hoͤchſten Entfchliegung des kgl. 
Minifteriumd der Finanzen vom Ziten Dezbr, 
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v. 38. ift den Thier Aerzten geftattet, bei den 
ihnen aufgetragenen polizeylichen Funktionen 
den ortsüblihen Fuhrlohn für ein 
einfpänniges Fuhrwerk in den Fällen 
nebft ihrer Diät in Anrechnung zu bringen, 
wo fie einen ganzen Tag für das vorzunehs 
mende Gefhäft aufferhalb ihres Wohnfiges 


verwendet haben, 


Diefes wird den ſaͤmmtlichen Gerichts- Aerz⸗ 
ten in Schwaben und Neuburg hiemit zur Dars 


nachachtung bekannt gemadht. 
Augsburg den 9. Februar 1840, 
RK. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


coll, v. Gimmi, 


Ad Nro. 11,365. praes. F 40, 


An 
Die königlichen Stadt-Fommifläre und 
Dittrikts - Polizep - Behörden. 
(Die Beſchlagnahme der Drucſchrift: „Rheinpreu: 
ßiſces, das ift: Beiträge zur Würdigung des po⸗ 
litiſchen Suftandes der preußlſchen Rheins Pros 


vinz. Erites Heft, Würzburg In Commiffion ber 
Stahel ſchen Buchhandlung“ betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $ 7 ber IIIten 
Verfaſſungs · Beilage von dem kgl. Stadt⸗Com⸗ 
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miffär zu Würzburg verfügte, und von der kgl. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag-⸗ 
nahme ver in Rubro bezeichneten Druckſchrift, 
wurde dur Entfchließung des kgl. Miniftes 
riums ded Innern vom ten d. Mts. unter 
Anordnung der Gonfistation und des öffent- 
lichen Verbotes diefer Druckſchrift beftätigt. 


Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizey der Preffe be: 
trauten Behörden werden angemiefen, die er 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 

Augsburg den 8, Februar 1840, 


NK. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer Des Immern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
coll, Stiwel. 


Ad Nro, 11,439. praes. "7 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Grimoldsried betreffend.) 


Im Namen 
Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung bed Pfarrers Michael 
Hartmuth auf die Pfarrey Schwabhaufen, 
fol. Landgd. Landböberg, wurde die Pfarrey 
Grimoldsried, kgl. Landg. Tuͤrkheim, er: 
ledigt, welche ſich uͤber eine Bevoͤllerung von 
270 Seelen erſtreckt, und eine Schule beſitzt, und 
deren mit dem Magiſtrate der Kreis » Haupts 


Seiner 


9 
Stadt Augdburg alternivended Beſetzungs⸗Recht 


für den gegenwärtigen Erledigungs:Fall Seiner 
Majeftät dem Könige zufteht. 


Die jährlihen Einnahmen betragen 598fl. - 
59 kr., nemlih: 4.) in ftändigem Gehalte 
4öfl 458; 2) aus Realitäten in 42 fl. 
5.5 3.) aus Rechten in 472fl. 33 ku; 
4.) in befonderö bezahlten Dienft-Berrichtungen. 
38 fl. 36 kr; hievon find 24 fl. 31 Er. als jaͤhr⸗ 
liche. Laſten abzuziehen. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge— 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb vier 
Wochen anher zu überreichen. 

Augöburg ben 8. Februar 1840. 


RR. Negierung von Schwaben und 
Menburg, 


Aammer Des Innern. 
Schr. von Stengel, Präfident. 
coll. Wilhelm. 


Ad Nr. 8351. praes, %° 40. 


(Die Erledigung ber proteftantiihen obern Knaben: 
Lehrers = und Eantors-Stelle in Leipheim betr.) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, 


Durch den Tod des Schul:Lehrers und Can⸗ 
tors Kleinknecht ift die proteftantifche obere 
Knaben-Lehrers- und Cantors-Stel— 
le zu Leipheim, kgl. Landgs. Günzburg, in 


Bayerische 
Blaatshihljothay 
München 


” 


Erledigung gekommen. Diefelbe gewaͤhrt nach 
der Faflion ein Erträgniß von 354 fl. 51 Er., 
wovon jedody durch die Reduktion einiger Ac— 
cidenzien ein Ausfall von beiläufig AO fl. ein⸗ 
treten dürfte., Die Zahl der Schüler diefer 
Klaffe beläuft fih im Durchſchnitte auf 67. 

. Bewerber haben ihre mit den erforderlichen 
Qualifications⸗ Buchs⸗ Ertracten belegten Ges 
ſuche längftens bis zum 10ten März 
d. 35. an die proteftantifhe koͤnigl. Di— 
tritt: Schul:Infpektionin Leipheim 
portofrei einzureichen. i 


. Augöburg ben 9. Februar 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
coll, v, Gimmi. 


Ad Nr. 10110. 


(Die Erfebigung der Lehrftelle der erſten Maͤdchen⸗ 
Klaffe an ber proteftantifchen deutſchen Schule 
in Kempten betreffend.) 


Am Namen. .. 
Seiner. Majeftät des Königs. 


An der proteftantifchen deutſchen Schule 
in Kempten iſt die Lehrſtelle der erften 
Maͤdchen⸗Klaſſe in Erledigung gekommen, mit 
wehher ein. Gehalt von 300 fl. verbunden iſt. 
‚Die um biefe Schulftele nachſuchenden In⸗ 
dividuen haben ihre Gefuche unter Beifügun 
ber erforderlichen Qualificationd: Buchs Ertract 
fpäteftens bis zum 10ten März b. 


praes, * 40. 
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38. an bie königliche Lolal-Schul-Kom- 
miffion Kemptenportofreieinzufenden. 
Augsburg den 9. Februar 1840 


8. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, n | 
Kammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Prafident. 
coll. Stiwel. 


praes. # 40. 
(Die Wiederbefegung der Pfarre Ecersdorf betreff.c 


Zu Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Bewerbung umbdie Pfarrei ® derspdorf, 
im Dekanate Bayreuth, wird ein ſechswoͤchent⸗ 
licher Termin hiemit auögefchrieben. 

Die Erträgniffe diefer Stelle beftehen in fol- 
genden: 1.) An fländigem Gehalte: 4.) aus 
Staatö-Kaffen baar Wafl ; 133 Kfte. weiches 
Scheitholz & 3fl. 12.—42fl. 40%; 2.) 
aus Stiftungs » Kaffen baar 20 fl. 184 ir, 
11.) Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft dem Genuſſe der Oeko— 
nomie= Gebäude 30 fl.;5 10% Tagwerk Aecker, 
43 Zagw. Wieſen 146fl. 124 .; 1 Tagw. 
Wald 1 fl. 308.5 3 Tagwerk Garten 10 fl, 
11.) Ertrag aus Rechten: vom großen Frucht: 
Behnten 427 fl, 40l Er; vom Schmalfaat: 
Behnten A8fl. 2urkr, IV.) Einnahmen an Dien« 
ſtes Funktionen 18951. 593 kr. V.) Obſetvanz⸗ 
mäßige Gaben 2fl 564 fr. Summa 671 fl. 
414 kr. Laften 3 fl. Dleibt reines Einfommen 
668 fL Ali, 

Bayreuth den 29. Januar 1840. 
A. Proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 
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praes. 3 40. 
Die Erledigung der Pfarrei Stammbach betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Me m⸗ 
minger auf die Pfarrei Neuftadt am Culm 
iſt die Pfarrei Stammbach, im Dekanate Muͤnch⸗ 
berg in Erledigung gekommen. Zur Bewerbung 
um dieſelbe ſteht ein ſechswoͤchentlicher Termin 
offen. 

* Ertraͤgniſſe find folgende: I.) An ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte: 4.) Aus Staatökaffen in Geld 
50fl.; 2.) aus Stiftungdfaffen in Geld 48 fl. 
Zkri; 8 Metz. Kornvon dem Mezlesdorfer Bots 
tteshausZehent A1fl. 243 f.; 12 Klfte, wei 
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des Scheitholz 38 fl. 24 kr.; 9 Klftr. Stöde 
9fl.; die hievon abfallende Aſt-Streu 4fl. IT.) 
Ertrag an Realitäten: Freie Wohnung im 
Pfarrhauſe nebft dem Genuffe der Oekonomie—⸗ 
Gebäude 30fl,; 7# Tagw. Felder, 44 Tagw. 
Wiefen, 3 Tagw. Garten, ein Fiſchwaſſer, Sel⸗ 
fhnig genannt = 92fl. 254 Er. III.) Ein: 
nahmen an Dienftes » Funktionen 323 fl. 58 Fr. 
IV.) Obfervanzmäßige Gaben 26 fl. 33 Er, 
V.) Freiwillige Geſchenke 19 fl 564 Er, Sum⸗ 
ma 633 fl. ATi kr. 


Bayreuth ben 30. Januar 1840. 


K, Proteftantifches Conſiſtorium. 
Freud el, 


1 


Hagen. 


u — 


Dienftes: Nachrichten, 





praes. ' 40. 


Auf bie durch ben Kobtesfall des Magiſtrats- 
Rathes Joſeph Roͤßle zu Donauwoͤrth erledigte 
Magiſtratsraths⸗Stelle, wurde ber Rothgerbermeiſter 
Sebaſtian Ranft Behufs des Einrhdens in bie ers 
ledigte Stelle als Magiſtrats⸗Rath beftätigt, 


praes, %* 40, 


Nach dorgenommener Wahl» Verhandlung wurde 
im Landwehr-Bataillon bee Stadt Lindau ber bishe⸗ 
tige Korporal Johann Oftermaper zum Lieutes 
nant ernannt, 


GE ch 
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vVeberfidt 


des Getreib:VBerfaufs und ber Getreib-Preife in den bebeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aeuburg für den Monat Januar 1840. 








; Walzen. Kern. 


Saft.) ir [Saft | H.Itr.] Scrft.|A-|er | Schfft | R.|fr.| Saft. | R.Ifr.| Saft. | R.Itr 
iı2| xos5lısheıf 2532J10lse] 2505 121261 1324 alas 
srolıs) ıl 2raluelıst 1s5hrelsaf 527] alas 
208710 ı7l zıs6lızlısal Sorlısiıa] 1527| 5le7 
27961181356] Talıslııl zaslaalıa] 500! slzi 
zısslıs| s|_ 6rglızlıs] 7eslısieal 756[ Also 
— I-/-f »zalıol Sf 425| olso| asılalr 
ı344Jı7} 3 a68lıısol asrelnılas| 283] 3's5 
ı93lı4137| gu * 1891101 9| 477| 3156 
291161881 Tolıılas! ısglıılaef 470 alıs 
ızrtısis2| 536211)241 1serlaniıal 2060| Al 5 
559117121 287*/J1113 180/11125] 691"/.| 4/26 
894 17] 6 15512 2] Hsaluıl:cl 55 


Augsburg 
Kaufbeuern ... 
Kempten 
kindau 
Memmingen. » » 
Neuburg. 2... 
Nördlingen „ - 
Donauwörth . »- . 
Krumbadh. » . . 
Zauingen . - 
Mindelheim. . . 
Wellfenhorn . . . 
—— —— 

es 165451 — —1 12984 1— 116589" 2 
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Our 


Hegierung von 


Schwaben und RNeuburg. 





Augsburg 





Vro. s. den 22. Februar 1840. 





Inhaut: Die Viſitation der teutſchen Schulen durch die Diſtrikts-Schul-Behoͤrden. — Die Erhebung von 


Eriftungs:Kapitallen bei der Wiener:Ranf. — Die Vertretung der Land-Gemeinden in — 
tigen Rechts-Sachen bes Gemeinde- und Stiftungs-Vermögens. — Die Anzeige der Fundlkrur 


ags⸗ 


ufafe In Bezug auf das Gemeinde «Vermögen und auf die Stiftungen für Unterrict und 
ohlthaͤtigkelt. — Die Erledigung der Pfarrei Kloſterbeuren. — Die Erledigung der Pfarrei 
Laugna. — Die Erledigung der Pfarrei Ruüdisbronn, im Defanate Windsheim. — Die allgemelz 
ne Pfarr⸗Wittwen Anftalt, und die befondere Prediger-Wirtwen-Kafe zu Augsburg. — Dlenſtes⸗ 


Nachrichten. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr, 5409. praes, * 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polizey= und 
Diftrikts-Schul- Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Viſitatlon der teutfhen Schulen durch bie 
Diitrifts-Schul:Behörden betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Das k. Minifterium des Innern hat unter bem 
Alten November v. 36. im Betreff der Bi- 


40. 


fitation der teutfhen Schulen durch 
die Diſtrikts⸗Schul⸗Behoͤrden eine, die kgl. Mi— 
nifterial = Anordnungen vom Tten April 1832 
und vom 24ten Zuli 1833, fowie die zu ben» 
felben gehörigen Erläuterungen vom 27ten März 
1834 und A8ten Januar 1836 modifici- 
rende, hoͤchſte Entſchließung erlaffen, 
welche den fämmtlicdyen Diſtrikts-Polizey⸗ und 
Diftrifts:-Schul-Behörden von Schwaben und 
Neuburg zur Wiffenfchaft und Nachachtung in 
dem untenftehenden Abdrude mit folgenden 
Vollzugs⸗Vorſchriften Fundgegeben wird: 


4. Die eremplificirten Formulare des Bi- 
fitations= Protofolles der Diſtrikts-Schul⸗ 
Behörden, und des Nachweiſes der Los 
Pal-Schul:Infpectionen werden fammt den 
Formularen für die dießjährigen Schul:Bis 

9 
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fitaftonen den Diſtrikts⸗ Schul: Behörden 
mit befonderer Entſchließung mitgetheilt 
werden, fobald diefelben von dem Eönigl. 
Central· Schul⸗ r⸗Verlage bei ber uns 
terfertigten Regierungd-Stelle werden eins 


getroffen feyn. 


2. Da bezüglich des Zeit punktes zur Vor⸗ 
nahme ber Bifitationen im Art. ILL bes 
ftimmt wird, daß die Vifitation zu einer 
Zeit vorgenommen werden müffe, wo bie 
Schule am zahlreichften ift, und das voll» 
ftändigfte Bild ihrer Leiftungen darbietet, 
und daß die Schulpflichtigen nicht ohne 
dad Beftandenhaben der Prüfung aus der 
Werk: und Sonntagd:Schule entlaffen wers 
den dürfen, fo modificirt fi) hienach der 
Art. III der kgl. Minifterial = Entfchlies 
fung vom 24ten Juli 1833 (Kreis-Intels 
ligenz:Blatt des Oberbonau s Kreifes vom 
Jahre 1833, St. 36 ©. 1246), nad) wels 
cher beftimmt war, daß die Bifitationen des 
gefammten Schul» Diftriftes jeden Fals 
les mit Ablauf des Winter-Semefterd ges 
fchloffen feyn müßten, hinfichtlid) der Stadt: 
Schulen aber, wo die Schüler-Aufnahme 

nach der kgl. Miniſterial-Entſchließung vom 
26ten Februar 1838 $ 2 mit dem Beginne 
des Winters Semefterd Statt findet, bleibt 
es bei der Beftimmung der k. Minifterials 
Entfchliefung vom 27. März 1838 (Kr. 

Int.Bl. vom Jahre 1838 St. 18 ©. 

. 448), wornach die Bifitation derfelben mit 

der Haupt:Prüfung im Monate Auguft zu 

verbinden ift. 


3. Da die Uebergabe der Nach weiſe der 
Lokal: Schul» Infpektionen fammt Beilagen 
an die Diſtrikts-Schul-Inſpektionen oder 
Schul⸗Commiſſionen 3 — 4 Boden vor 
dem Tage der Schul-Bifitation zu gefchehen 
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hat, fo wird die nähere Beftimmung der 
Zeit der Uebergabe jeder Diftrifts. Schul 
Behörde überlaffen. 


4. Die Feftfegung ber Zage der Shut 
Bifitationen koͤmmt dem Diftrikts 
Scul:Infpektor zu. Da indeffen die Bors 
ftände der Diftriftö-Poligey: Behörden ver⸗ 
pflichtet find, in jedem Jahre wenigftend 
bei dem 3ten Theile der Schulen ihres Be: 
zirkes in Perfon beizumohnen, fo ift bei 
jenen Schulen, bei welchen der Vorſtand 
der Diſtrikts⸗Polizey-Behoͤrde der Viſita⸗ 
tion beizumohnen beabfichtiget, der Tag 
zur Bifitation nur im vorgängigen Beneh⸗ 
men mit demfelben zu beftimmen ; dagegen 
ift derfelbe verpflichtet, fid) mit dem Dift: 
riltö : Schul: Infpektor deßhalb bei Zeiten 
über die Wahl der von ihm zu befuchenden 
Schulen zu benehmen. Da übrigens ein 
gemeinfhaftlidesß3ufammenmirs 
ten der Schuls und Polizey: Behörden 
am ficherften dahin führt, um eine war- 
me Zheilnahme der Gemeinden zum Schul: 
Wefen zu erweden, und lebendig zu erhals 
ten, fo ift die unterfertigte Regierung von 
dem erprobten Dienft-Eifer der Vorſtaͤnde 
der Diftriktö, Poligey Behörden überzeugt, 
daß fie ſich beeifern werben, der Bifitas 
tion der Schulen ihres Amtöbezirkes recht 
fleißig beizuwohnen. 


5. Jede Diftrifts-Schul:Infpektion hat mit 
den Bifitations-Protofollen und Nachwei- 
fen audy die Liquidation der Viſi— 
tationss Diäten, wie ſolches durch die 
dießfeitige lithographirte Auöfchreibung vom 
ATten Oktober 1835 angeordnet wurde, 
in ein Verzeichniß nad) dem damals mit- 
getheilten Formular zufammen geftellt, hier⸗ 
her vorzulegen, wobel der im Art. VII 
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Nro. 4 beftimmte Termin bis zum A5ten 
September jeden Jahres um fo geriffer 
einzuhalten ift, als durch eine verfpätete 
Vorlage die Einweifung der Viſitations⸗ 
Diäten aufgehalten werben würde, 


6. Hinfichtli der tabellarifchen Weber: 

fit, welche jede Diftrifts- Schul: Behoͤr⸗ 
de zu Folge Art. VII der k. Minifterial- 
Entfchließung ihrem Berichte über den Stand 
der teutfchen Schulen ihres Diſtriktes bei 
zulegen hat, wird weitere Entſchließung er- 
folgen, und mit der Ueberfendung der For⸗ 
mulare zu ben Schulvifitationd: Protofollen 
und Nachweifen die Mittheilung eines exem⸗ 
plifizirten Formulares einer ſolchen Webers 
fiht geſchehen. 


7. In Betreff der Gebühren für bie 
Schulentlaffungs: Zeugniffe ift 
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mung beö Art. III der dritten Schul⸗ 
Ausfhreibung v. 26. Nov. 1829 vorzugds 
weife zur Anjchaffung von Schul: Büchern 
für arme Kinder, zur Beftreitung von Preifes 
Büchern und zur Anfchaffung und Erhal⸗ 
tung des Schul⸗ Apparates verwendet werden, 


- 8. Bei den durch Art. VIII unverändert 


beibehalten werdenden Kreis - Schul 
Bifitationen bleibt die Beflimmung 
der Tage zur Bifitation. dem abgeorbneten 
Kreis-Schul-Referenten oder Kreis:Scho» 
larchen vorbehalten, und es bleibt bemfel- 
ben unbenommen, vor dem Beginne der 
Bifitation die Schul» Nachweifungen zur 
vorläufigen Durchſicht von den betreffen: 
ben Diſtrikts⸗ Schuls Infpeftionen einzu⸗ 
fordern, 


Augöburg ben 18. Februar 1840. 


bereitö ſowohl in den zum früheren Ober KH. Negierung von Schwaben und 


Donaukreid gehörigen Amtöbezirken durch 
Ausfchreiben des vormaligen General⸗Com⸗ 
miffariatd diefed Kreifes vom 13ten Jaͤn⸗ 
ner 1813 (Eichftädter Kreis Intelligenz 
Blatt vom Jahre 1813 St. 4 ©. 63) 
ald aud in den zum vormaligen Silers 
Kreife gehörigen Amtö:-Bezirken durch Aus: 
fhreiben des damaligen General-Commiſ⸗ 
fariats des Iller⸗Kreiſes vom 30ten Sept. 
41812 (Iler-Kreis-Inteligenz-Blatt v. 3. 
4812 St. 40 ©. 721) feftgefegt worden, 
daß. für jeden Schul » Entlaffungd » Schein 
von den zahlungdfähigen Schülern eine 
Gebühr von 42 Er. zur Lokal-Schul-Kaſſe 
erhoben werbe. Hiebei hat ed auch ferner: 
bin fein Berbleiben, und es follen dieſe 
Gebühren nah Abzug von Afr., welche, 


Neuburg, 
Bammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
eoll, Stiwel. 


Abdrud. 
— — 


Königreich Bayern. 


Ministerium hes Innern. 


Die durch die Minifterial:Referipte vom 7ten 


mo ſolches herkoͤmmlich ift, für das Schreis April 1832 und 2aten Juli 1833 erteilten 

ben ber Entlaß-Scheine dem Schreiber ge Beſtimmungen über die Bifitation der teutfchen 

geben werden dürfen, nach der Beflim: Schulen und die fpätern Erläuterungen derſelben 
44* 
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vom 27ten Maͤrz 1854 und 48ten Jaͤnner 
4836 werden nad einer wiederholten genauen 
Prüfung unter Berüdfihtigung der von den 
Kreis: Regierungen: in Folge der Minifterial:Auss 
fehreibung vom sten Juni v. 88. erftatteten 
Gutachten in nachſtehender Weife mobificirt: 


I. Die Viſitations-Protocolle der Diſtrikts⸗ 
Schul:Infpektionen und die Nachweife der 
Lokal =» Schul » Infpektionen haben fortan 

- bie Stelle der früheren ungleichförmigen und 
wenig genauen Ecduls Sahresberichte zu 
vertreten, 


II. $ür die beiden Zwecke werben in ber Ans 
lage neue eremplificirte Formulare mit fols 
genden Weifungen mitgetheilt: 


4.) Der Nahmeis fol für die Zukunft ein 
volftändiges Bild von dem Stande 
jeder Schule nah den Erfahrungen und 
ber Ueberzeugung bed Lofal-:Schul:Ins 
ſpektors geben. 


2.) Derfelbe bildet daher einen wefentlichen 
felbfiftändigen Theil des Viſitationspro⸗ 
tofolld, und ift ſonach, wie dieſes, in 
Zukunft gleihfald in duplo anzufer: 
tigen. 


5.) Zum Schreiben bed Duplifates bes 
Nachweifes und ber dazu gehörigen nur 
einfah zu fertigenden Beilagen, barf 
zwar der Lofal- Schul» Infpeftor einen 
Schullehrer oder Schulgehilfen verwen» 
ben, hat- jeboch jederzeit in die Rubrik 
VI „perfönlihe Berhältniffe” 
bad Erforderliche eigenhändig einzutragen. 


4.) Die Nachmeife fammt Beilagen find 
dem Diftrifts-Schul:Iufpektor jedes Jahr 
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5 — 4 Wochen vor dem Tage der 
Schul:Bifitation zu. übergeben , damit 
biefer diefelben im Voraus ruhig und 
gruͤndlich prüfen, vieles ſogleich erinnern 
und verfügen-und dasjenige, was fich 
ohne Rüdiprache mit dem Lofal:Schul: 
Inſpektor ober.der Gemeinde, und ohne 
Einfihtnahme einer Sache an Drt und 
Stelle nicht beſcheiden läßt, bob im 

Voraus würdigen und bie Hauptan« 
flände fich vormerken könne, 


„5.) Stimmt der DiſtriktsSchul· Inſpektor 


nad) feinen Erfahrungen über eine Schule 
mit bem Urtheile und den Anfichten des 
Eofal-Schul:Infpektors nicht überein, fo 
hat er dieß jedesmal im Rachweile, ges 
eigneten Ortes in der Rubrif „Grinner: 
ungen und Verfügungen des Diſtrikts— 
Schul⸗-Inſpektors“ zu bemerken. 


6.) Aus dem neuen Formulare des Viſita⸗ 

tiond:Protofolld wurden die Rubriken für 
jene Punkte entfernt, welche fich bereits 
im Nachweiſe befinden, und die zunaͤchſt 
auf den Erfahrungen des Lofal-Schuls 
Inſpektors beruhen und bei der Viſi— 
tation felbft entweder gar nicht, oder 
doch nicht mit voller Gewißheit ſich er⸗ 
heben laſſen. 


7.) Das Ergebniß ber Prüfung, b. i. die 
einzelnen Noten fuͤr jede Claſſe ſind bei 
der Prüfung ſelbſt nah Vollendung ch 
ned Gegenftandes in bad Protokoll ein⸗ 
zutragen, 


Das Uebrige ik nach Vollendung. der 
Prüfung zu Protokoll zu bictiren oder 
einzutragen, und zwar bei ben Rubrifen 
I— IV inel, von dem Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektor für fichz bei. den Rubriken 
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V und "VT:im Benehmen mit dem 
Diſtrikts — — — dieſer 
aunweſend iſt. 


"DieRubriten VII und VIII fönnen 
von den beiden Diftrifts:Beamten nad 
‚vollendeten Bijitationd:Gefchäfte an ihren 
Wohnorten gefertiget werben, wobei auch 
bie allenfalljige Verſchiedenheit der Urs 

theile beider zu bemerfen ift, 

In dem an den Lokal⸗ Schul: Inſpek⸗ 
tor zurückzugebenden Duͤplikale des Pros 
tokolls bleiben die Nubriten VII und 

VIII leer. 20% 


8) In den. @reinplificigten Formufaren ift 
das Ständige mit lateinifcher, dad Wech⸗ 
ſelnde resp, das von den Schul = Bebör: 
‚ben: Einzutragende mit tufan Schrift 
eingeftellt. 


9.) Jedem Diſtrikts· Schul Inſpektor iſt ein 
exemplificirtes Formular des Protokolls 
und des Nachweiſes, jedem Lokal⸗Schul⸗ 
Inſpektor ein Eremplar bed Syria zus 
zuftellen. 


10.) Die beiden Formulare für die Schuls 
Vifftationen find fortan, auf gutem 
ji Schreibpapigr gebrugt, von dem Gentrals 
ur ‚Schulbüger: ‚Verlage zu, beziehen, Auch 
die erxemplificirten Formulare fi ‚find von 
daher du erholen. 


"m. I. Bezüglich des Beitpunftes jur Vornahme 
der Viſitationen wird im Algemeinen feſt⸗ 


geſebt, daß Een 


“ rt a) die Sirio zu ni zat erfol⸗ 

"2 gen folle, wo bie Schuͤle am zahl: 
reichſten beſucht iſt und das vollſtaͤn⸗ 
digſte Bild ihrer Lelſtungen darbietet, 
und daß 


ml 


234 


® 


im wohlthaͤtig ermiefen, und es wird: daher 
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) bie Schulpfüchtigen nicht ohne bas 
Beſtandenhaben der Prüfung von dem 
Dur Infpektor aus ber 

Werk: oder Sonntags: Säule ents 


Par grige® Taffen werden duͤrfen. Die naͤhere 


Beſtimmung det Vifitationtzeit nach 
dieſen beiden Hauptruͤckſichten bleibt 
untet Beachtung der’ probinziellen , 
-- eonfeffionellem - oder lokalen Verhaͤlt⸗ 
niffe- der- koͤnigl. Kreid+ Regierung , 
—— bed Innern, — 
% 3 I. 

"IV. Eins Sereak» Prufung zum "Behufe bes 
Austriftes aus der Werk⸗ oder Sonntags⸗ 
Schule darf der Diftrifts:Schul-Infpektor 
nur im aͤußerſten Nothfalle auf Antrag 
des Lokal⸗ Sul: Inſpektors und mit Zus 
ſtimmung des Diſtriers Polizei Beamten 
— 

V. Die Eu: ui Entlaß Zeugniffe für bie 

aus der Werk: oder Sonntags » Schule 

Austretenden hatıder Lokal⸗Schul⸗Inſpektor 

nah den Beſchluͤſſen des BVifitationd » Pros 

tofolls zu fertigen und dem’ Diſtrikts · 

Schul-Infpektor jur Segenzeichnung zZuzu⸗ 

ſtellen. 


Die Gebuͤhren für die Schul Beugniffe 
und. die Art der Verwendung derfelben hat 
erforderlichen Falles -die loͤnigl. Kteid+ Res 
gierung mit Rüdfiht auf die biöherige 
uebüng an den einzeinen Orten zu beſtimmen. 


vr Die Theilnahme der Diſtrikts Polizei⸗ 
Beamten an den Schul⸗Viſitationen hat ſich 
nach den bisherigen Erfahrungen als hoͤchſt 


von dem Dienſteifer der erwaͤhnten Beam⸗ 
ten mit Vertrauen erwartet, daß ſie in die⸗ 
“fen Erfahrungen und ⸗ in der hohen Wich⸗ 
— *8* des Schule und Unterrichts⸗Weſens 
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die wirffamfte Aufforderung finden werben, 
diefem intereffanten. Geſchaͤftszweige ihre be 
foudere Aufmerkfamkeit zu widmen. 


2, Unter allenWorausfekungen aber wird von 
».- ; jedem Diftriktö-Polizey »- Beamten ald uner⸗ 
aͤßliche Dienftpflicht gefordert, daß er in 


jedem Jahre wenigftend bei bem dritten 
Theile der Schulen feines Bezirkes ber Viſi⸗ 


j ‚sation perfönlich. beimohne, 


Die Wahl der Säulen hat mit Rüdigt 


-* auf bie Lokalen Verhaͤltniſſe derfelben im 


Benehmen mit dem Diftrifts « Schul» In» 
ſpektor 3 Wochen vor dem Beginne ber 
Bifitationen zu geſchehen. 


Die Aborbnung eined Nebenbeamten zu ben 
Wifitationen ift unterfagt und ed findet 
eine Ausnahme bievon nur bann ftatt, wenn 
einem folchen Nebenbeamten aus befonbern 
Gründen dad Schulmwefen im Bezirke über: 


‚ haupt zur Beforgung übertragen iſt. 


Dagegen hat. jeder Diſtrikts · Polizey · Be⸗ 


amte alle Bifitationd« Protofole mit dem 


Diſtrikts · Schul⸗Inſpektor zu prüfen, bie Rus 
briten VII und VIIL mit diefem zu fer« 
tigen und ben Vollzug. ber bereits ertheilten 


1. „ber noch zu erlaflenden Berfügungen er 


ge zu überunden, 


| vn. Bezüglich * Prüfung und Beſcheidung 


ber Schuloifitationd-Protofolle und ihrerBeis 
lagen von Seite der königlihen Kreis: 
Regierung wird Nachſtehendetz — 


) Die Diſtrites · Behoͤrden "die Bi: 
fitationdProtofolle und Nachweiſe fammt 


Beilagen längftend bis zum 15. Sep - 


tember jeben Jahres der Kreid-Regierung 
mit Bericht vorzulegen, :- Der ‚Bericht 
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- fol jederzeit ein allgemeines Urtheil über 


ben Stand ber Schulen des Bezirkes und - 


eine kurze Anbeutung jener Verhaͤltniſſe, 
* „einer ſpeziellen Regierungs:Befcheibung 
edükfen,. enthalten. 


2.) Die koͤnigliche Regierung bat biefe Be: 
richte und Protokolle laͤngſtens bis Ende 
Februars des neuen Schuljahres zu bes 
. fheiden, und die Protocolle fammt Bei⸗ 
lagen an bie Diſtrikts-Behoͤrden zurüd: 
zugeben, 


Die Vorlage ber Protofolle und Nach⸗ 
weife ıc. an bad unterfertigte Minifle: 
rium bat daher zu unterbleiben, 


3.) Jede Regierung bat zu gleicher Zeit die 
Driginal:Eoncepte ihrer auf bie vorgeleg⸗ 
ten Bifitationd: Protokolle erlaffenen Ent» 
ſchließungen fammt den diefen Beſchei⸗ 
den voraudgegangenen Berhandlungen 
bed Kreis:Schofardats mit einem Purzen, 
vorzugömeife der Würdigung ber Thätige 
keit der Schulbehörden, den in dem bes 
treffenden Berwaltungsjahre erzielten Vor⸗ 
fhriften oder den etwa vorgefundenen 
befondern Gebrechen gewibmeten Bericht 
fammt einer Ueberficht über den Stand 
ber teutfchen Schulen nach dem sub Nro. 
111 anliegenden eremplificirten Formulare 
in Vorlage zu bringen, 


.. Die Fertigung eines ſolchen oder eines 
ähnlichen Gonfpeftes ift auch den Die 
ſtrikts⸗Behoͤrden anzubefehlen, 


Dabei behält fih dad unterfertigte kgl. 
‚Minifterium: vor, die Bifitations:Protoe 
‚tolle: fammt Beilagen einzelner Diftrifte: 
ober bed ganzen Regierungs-Bezirkes von 

‚ Beit. zu Zeit einzuforbern, 
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VEII. Die in Gemäßheit des $. II. ber Aller 
hoͤchſten Verordnung vom ten April 
1832 durch Minifterial « Refeript vom 
arten Februar 41833 ertheilten Boll: 
zugönormen bezüglih der Schul Bifitas 
tionen durch den Kreis⸗Schul⸗Referenten 
oder einen Kreid» Scholarchen bleiben 
fortan in Kraft. Jedoch flieht eb ber 
Regierung frei, berlei Vifitationen, flatt 
nah Diftriften, bei einzelnen Schulorten 
dem Bebürfniß gemäß anzuorbnen. 


Die Protokolle diefer Vifitationen und 
der barauf ertheilten Regierungs » Ents 
ſchließungen find jedesmal mit den oben 
sub Biffer VII. 3. erwähnten Vorlagen 
an das unterfertigte Minifterium einzus 
fenden. 


Der Vollzug vorftehender Weiſung beginnt 
bezüglich ber Vornahme der Schulvifitationen mit 
dem Jahre 1839 40, die Beſcheidung der Schul« 
Bifisationd-Prototolle vom Jahre 1830/39 hat 
aber ſchon nah Maßgabe gegenwärtiger Ent« 
ſchließung zu geſchehen, infoweit dieſelbe nicht 
mittlerweile bereit erfolgt ſeyn follte, Die rd: 


— r —— nn 
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ſtaͤndigen Vorlagen der Viſitations . Protocolle pro 
1837|38 find erlaſſen. 


Die Regierung hat hiernach das weiter 
Geeignete zu verfügen, 


Münden den 24. November 1839. 


ME - Bes 
Seiner Königl. Majeftät allerhoͤchſten Befehl 
v Abel 


An 


bie kgl. Regierung, Kam Durch ben Minfter ber 
mer bed Innern, von General: Gefretär, 
Schwaben und Neuburg. 
Sn beffen Verhinderung 
(Die Bifitationen ber teut⸗ der geheime Sekretär; 
Schulen burh bie Die 
ſtritts⸗ Schuls Behörden 


betreffend.) 
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Ad Nr. 4908. praes. * 40. 
An 
ãammiliche Dittrikts-Polipeg-Bche: * 
(Die Erhebung von Stiftunge: Kapitalien bei * Wie: 
uersRank beirelfend.)., an ee 
Im Namen 
— Majeſtät des Königs, 


AV 3 ben Weiten der k. E verret 
chiſchen Staatd:Kaffa ſollen die Exiſtenz-Zeug ⸗ 
niffe für Erhebung der Stiftungs ne Bin: 
fen wörtlicy dahin lauten: 

„daß. diefe. Stiftungen fortwährend uns 
unterbrochen fortbeftanden. haben, der—⸗ 
„mal nod) fortbeftehen, und zu den bes 

„ſtimmten Zwecken ftetö verwendetwerben,” 


Sanmtliche Behoͤrden werden hievon zur 
genauen Nachachtung in Folge hoͤchſten Mi: 
niſterial-Reſcriptes vom 8Sten, eingelaufen 4 1ten 
d. Mts, in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg den 14. Februar 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Sehr. von Stengel, Präfident. 


coll. Stiwel. 
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Ad'Nrum. 12016. N prass. >40 


(Die Vertretung der Sandgemeiuden in fireitigen 
Rechtsſachen des Gemeinde uud ‚Stiftungs: Ders 
- mögen betreffend.) ———— 
Im‘ Karten ' 

PORE Majeität des Königs, 
Nach einer hoͤchſten Minifteriat-Entf chließung 
vom 8. pr. 12, Februar 1840 iſt dem k. Advo» 
katen Balthaſar Mwet in zu Paſſau die Ver: 
tretung des Gemeinde : und Stiftungs Vermoͤ—⸗ 
gens der ſaͤmmtlichen Landgemeinden des Koͤnig⸗ 
reichs vor dem k. Appellationsgerichte von Nies 
derbayern im Sinne des $ 23 des Regulativs 
zur Gefchäftsführung der Verwaltungen in den 
Landgemeinden vom 2A. September 1818 in 
fo weit anvertraut worden, als eine Beranlas 
fung biezu durd) Klageftellung von Landge⸗ 
meinden und ihren Stiftungen gegen die.einen 
ptivilegirten Gerichtöftand vor diefem Appels 
lationögerichte genießenden moralifchen oder 
phyſiſchen Perfonen gegeben oder die Beftellung 
eines Infinuationd- Mandatars oder fonftigen 
Vertreters der Landgemeinden oder ihrer Stif- 
tungen bezüglich ihrer bei dem k. Appellationds 
Gerichte von Niederbayern anhängigen Rechtös 

ſachen nothwendig ift. 
Sämmtliche Gemeinde » und Kirchen- Ver⸗ 
waltungen und die ihnen vorgefeßten Guratels 
Behörden haben in vorfommenden Fällen ſich 


hienach zu benehmen, 
Augsburg den 18. Februar 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfivent: 
coll, Stiwel, 
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Al Nr, 42471. praes, ı7 40. 
An 


fämmtliche Magiftrate unmittelbarer 
Städte, Derwaltungen ilolirter Stiftungen, 

dann Land = und Gerrfchaftsgerichte. 
(Die Anzeige der Fundirungs: Zufläffe In Bezug auf 
das. Gemelnde-Vermögen und anf bie Stiftungen 
für Unterricht und Wohlthaͤtigkelt pro18?? zo betr.) 

Im Namen 
Seiner Moajeftät des Könige, 
Das unterm 27. Januar 1838 No. 2155, 
im Sntelligenzblatte für Schwaben und Neu- 
burg ©. 142 befannt gemachte Ausſchreiben, 
welchem bisher nur ſehr wenige Behoͤrden ent⸗ 
ſyro chen haben, wird hiemit unter dem Aufs 
trage in Erinnerung gebracht, die dafelbft vor» 
geichriebene Ueberſicht nunmehr längftens bins 
nen 4 Wochen anzufertigen und hieher in Vor⸗ 
lage zu bringen. 


Zugsburg ben 18. Februar 4840. 
R. Megierung von Schwaben und 
Reuburg, 

Bammer bes Inner. 
Wehr. dv. Stengel, Praͤſident. 
 eoll, d. Gimmi. 
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praes, %- 40, 
(Die Erledigung ber Pfarrei Klofterbeuren betreffend.) 


Ad Nr. 1189. 


Im Ranten 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung bed Pfarrers Domi— 
nitus Haug auf dad Frühmeß - Beneficium 
in Zusmarshauſen wurde bie Pfarrei Klos 
fterbeuren, kgl. Landgs. Illertiffen, erledigt, 
welche fidy über eine Bevölkerung von 368 
Seelen erftredt, und eine Schule befißt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 668 fl. 
2448r., nemlich: 4.) in ftändigem Gehalte 579fl. 
51 8.3 2.) aus Realitäten in 47 fl. 374 kr. 
3.) aus befonders bezahlten Dienſtes-Verrich⸗ 
tungenin 40fl. 56 kr. ; die — NER 
Laften betragen Gfl. 50; &. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ger 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 14. Februar 1840. 


8. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Bammer bes Innern. 


Sehr. von Stengel, Bräfident. 


- 


410 
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(Die Erledigung der Pfarrei. Laugna betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfehung des Pfarrers Joſeph 
Buchner auf die Pfarrei Schießen wurde 
die Pfarrei Caugna, k. Logs. Wertingen, er= 
ledigt, welche ſich über eine Bevölkerung von 
735 Seelen erftredt und eine Schule befigt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 695 fl. 
A485 kr., nemlih: 4.) in fländigem Gehalte 
BAfl.A1#8r,; 2.) aus Realitäten 63fl. 51 kr.; 

3.) aus Rechten 457fl. 7Er,; 4.) in befon= 
ders bezahlten Dienftes = Werrichtungen 83 fl. 
19; 8r.; 5.) an herfömmlichen Gaben 7 fl. 30 Er. 


praes. 7 40. 


Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
35fl. 504, 


* Die Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
Geſuche, nebft Zeugniffen, längftend innerhalb 
4 Boden anher zu überreichen, 


Augsburg ben 18. Februar 1840. 


KR. Hegierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Aammer Des Innern, 


Frhr. von Stengel, Präftdent. 


eoll, v. Gimmi, 
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. praes, 2.40. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Mübdishronn im Deka⸗ 
nate Windsheim betreffend.); 


Ä Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, 


Durch Abfterben des Pfarres Bühner 
kam die Pfarrei Rüdisbronn in Erledigung, 
melde nun zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen auögefchrieben wird. Das 
Einkommen diefer Pfarrei befteht in nachbes 
merkten Bezügen: I.) An ftändigem Gehalt: 
1.) aus Staats-Kaſſen durch das k. Rentamt 
Ipsheim, inGeld 22fl. 30Er.; in Naturalien 
4 Schfl. Haber 13fl. 40kr., 24 Klafter har⸗ 
tes Scheitholz 13fl. 314 kr., 24 Klafter weis 
ches Scheitholz Sfl. 514, 14 Klafter weiche 
Stoͤcke Afl.z 2.) aus Stiftungs-Kaſſen in Geld 
5fl. 288.5 3.) aus GemeinderKaffen 2 Klafs 
er hartes Scheitholz Gfl. IL.) Ertrag aus 
Realitäten: Anfchlag der Wohnung 25fl., Anz 
ſchlag der Gründe und zwar: 45 Morgen 
Aecker 138 fl. 244 kr.; 3 Tagw. Wieſen 82fl.; 
# Morgen Garten 16fl. 16kr. III.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) an grundherrlichen Rechten: 
a) ftändige Geldgefälle Ifl. 414 r.; b) Ge 
treid: Gülten 7 Schffl. 5 Meb. Korn 69f.; 
2 Meg. Haber 1 fl. 84 kr.; c) unftändige Hand⸗ 
löhne 6 fi 30 kr.; 2.) an Gemeinde: und Weid⸗ 
Rechten 2fl. 15kr. IV.) Aus befonders bes 
zahlt werdenden Dienftes:Funktionen 63 fl. 9 Er. 
Summa 485fl. 244 Er. ; hievon die Ausga= 
ben ab mit 40 fl. 27#r:; verbleiben 474 fl. 
573 kr. mit Ausnahme ber auf 4 fl. angeſchla⸗ 


genen freiwilligen Gefchente. 
Ansbach den 12. Februar 1840. 


8. Proteftantifches Conſiſtorium. 


Sufiell. 
v. Bibra. 
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praes, * 40. 


(Die allgemeine Pfarr: Wittwen AUnſtalt und dle bes 
ſondere Prediger Wittwen: Kaffe zu Augsburg 
» betreffend.) 


Ä Im Namen R 
Seiner Majeftät des Königs 


Die proteftantifche Geiftlichfeit zu Augsburg 
hat unterm 8ten v. Mts. einftimmig befchlofs 
fen, der allgemeinen Pfarr⸗Wittwen-Kaſſe zur 
Unterftügung von Pfarrers = Wittwen und 
Waifen aus den Weberfchüffen der Prediger: 
Wittwen⸗Kaſſe zu Augsburg die Summe von 
4500 fl. zu ſchenken. Nach einem Refcript des 
tgl. Ober: Eonfiftoriumd vom Aten d. Mts. 
wird biefer lobenswürdige und ehrenvolle Bes 
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fhluß in dankbarer Anerkennung zur Kennt 
niß ber Defanate und Pfarr-Aemter des Gone 
fiftorial= Bezirkes hiermit gebracht, wobei die 
unterferfigte Guratel-Behörde den Wunſch aus⸗ 
ſpricht, daß noch fernere ähnliche Schankungen 
erfolgen möchten, da der Hülföfond für Pfar- 
rers·Wittwen und Waiſen in feinen Mitteln‘ 
nod) fehr befchränkt ift, und daher von den 
vielfachen Anfprüchen auf Unterftügung feider 
nur wenige hoͤchſt dringende zu befriedigen ver: 


mag. j 
Andbad den Iten Februar 1840. 
K. Proteftantifches Conſiſtorium. 
Buffell, 


v. Bibra. 


EEE 7 nn ——— 





praes. %* 40. 


Die burdh den Tod des k. Diſtrikts⸗Schul · Inſpek⸗ 
tors und Pfarrers Schtanzenhofer in Thann⸗ 
haufen erledigte Stelle eines Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
fpektors in bem II. Diſtrikte des koͤnigl. Bandgerichts 
Krumbach wurde in Folge Entſchließung der koͤnigl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, bem k. Pfarrer und Lokal» Schul: Ins 
fpettor Joh. Baptiſt Unglert in Münfterhaufen 
übertragen, 


Dienftes: Nachrichten, 





praes. 2 40, 


Nach vorgenommener Wahl-Verhandlung wurden 
im Landwehr Bataillon der Stadt Dettingen: 4.) als 
Quartiermeifter der bisherige Landwehtmann 
Lubwig Hubel; 2.) als Zeugwart der bisherige 
Lieutenant Johann Lorenz; 5.) als Lieute nant 
ber bisherige Landwehtmann Wilhelm Braun; 4.) 
als Bataillonsarpt der Chirurg Chriſtian Hum⸗ 
mel ernannt. 
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praes. 40. praes, % 40. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge Mit hoͤchſtet Genehmigung des k. Minifteriums 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 9. Zebruar d. Js. bie bes Innern vom 44. September d. 36, wurde die 
Verleihung der Pfatrey Franken hofen durch den. Ortſchaft Bloͤcktach, k. Landgs. Oberguͤnzburg, von 
Hrn, Biſchof von Augsburg am den Prieſter Jakob ber Gemeinde Frieſentied getrennt, und bilder nun mit 
Eifele, bisherigen Pfart-Vikat in Köngerried, aller. Werghofund Möhrwang, dann mit dem Weiler Ms 
gnädigf zu genehmigen geruht, was hiemit bekannt: derſchach, eine eigene Bemeinde, 
gemadt wird, 
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Futelli 


her Königlichen 





u Een 


Schwaben ws Neuburg. 
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a genz- Blatt 


Regierung von 





YHugsburg 


ro. 9. den 29. Februn 1840. 





Anpatt: Die Zuftändigteit in pollzeylichen Straf⸗Sachen der MilitärsPerfonen. — Erfparung von Blutegeln 


nebft 


einem Mittel zur Beförderung des Anfaugens bderfelben, von dem fgl. preufifhen gehel⸗ 


men Hofrathe Dr. Kunzmann in Berlin. — Die Eurfirung abgewürdigter Schelde-Muͤnzen. — 
Die erde “= Drudihrift: „Die Bedeutung des Kampfes der liberalen Fatholifhen 
Schweiz; mit ber römifhen Curie, betrachtet aus einer Gefammt:WUeberfiht der Tendenz des res 
fraurirten Pabſtthumes von Dr. 2. Sneli.“ — Das Abraupen der Bäume. — Die Eomeurrenzs 
Beiträge katholifher Kultus» Stiftungen aus Renten «Ueberfhüffen von 18375, und 18,4. — 
Die Erledigung des Eutat» und Schul: Beneficiums in Ludwlgsmoos. — Erledigung der Iten 
Viarrfielle in Kafendorf. — @rledigung der Pfarrei Sparneck. — Schenkungen für kirchliche 
Zwede Im EonfiftorlalsBezirt Ansbach. — Dienftes-Nahrihten. — Beilage. 


Bekanntmachungen der Fgl, Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nro. 10212. ‘ praes. °° 40 Perſonen betreffend, in nadyftehendem Abdrude 
An zur Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt 


die königlichen PolizeiBehörden Gegeben. | 
von Schwaben und Neuburg. Augsburg den 24. Februar 1840, 


(Die Zuftändigteit In pollzeitihen Straffa N 
Militär: Perfonen —— fſachen ber 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Den kgl. PolizeiBehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg wird das in Gemäßheit aller: 
hoͤchſter k. Entfchliegung vom 31. Dezember 
vorigen Jahrs erfolgte höchfte Miniſterial-Re⸗ 
feript vom 8. vorigen Monats, die Zuftändig- 
keit in polizeilichen Straffachen der Militair 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


coll, v, Gimmi. 
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Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Ministerium des Innern. 


Zu Beſeitigung der bisherigen Competenz⸗Conflikte 
in polizeylichen Strafſachen der Militaͤr⸗Perſonen haben 
Sich Seine Majeftät der Koͤnig bewogen ges 
funden, nah Qernehmung Allerhoͤchſt· Ihres Staats⸗ 
Rathes nachſtehende Vorſchriften zu ertheilen. 

1. 

Die Militaͤr⸗-⸗Behoͤrden bleiben in den polizeplichen 
Strafſachen ihren Untergebenen zuftändig, und haben 
gegen biefelben, fo weit nicht beſondere militärifche 
Vorſchriften beftchen, alle Polizey-Strafbeſtimmun ⸗ 
gen In Anwendung zu bringen, 

Diefe Zuftändigkeit beſchraͤnkt ſich jedoch auf bie 
wirklichen Militärs Perfonen , welche den Dienfteid ges 
leiſtet Haben, und erſtreckt ſich auf ihre Frauen, Kin: 
der und andere Angehörige nur in dem Halle, wenn 
diefe im Mititär- Gebäuden wohnen, und die darin 
eingeführte militärpoligeplihe Drbnung übertreten, 

Dagegen treten im Kriegs » oder Belagerungs : Zus 
ſtande tuͤckſichtlich der Ausdehnung ber militärpolis 
zeplihen Straf Gewalt die hier einfhlägigen Beſtim⸗ 
mungen in Wirkſamkeit. 

Die poligeplichen und disciplinären Straf» Befugs 
niffe der Feflungs: Kommandanten gegen allegeftungss 
Straͤflinge oder Feftungs-Arreftanten bleiben gleichfalls 
vorbehalten. 

Bezuͤglich der Polizey⸗Ueberttetungen beutlaubter 
Soldaten hat es bey Unſeren Verordnungen vom 
a7ten Dezember 1825 $29 und vom 10tem Sulp 
41826 fein Verbleiben. 

2. 


Den Civilpolizey⸗Behoͤrden ſteht zw, gegen Poligep: 
Urbertretungen der Militär: Prrfonen ſogleich einzu⸗ 
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ſchreiten, inſoweit foldhes zur augenblicklichen Mies 
derherſtellung der geflörten öffentlihen Ruhe und 
Drbnung, zur Erhebung des objectiven und fubitce 
tiven Ihat:Beflandes und zur Sammlung der Be: 
weiſe erforderlich iſt; die gepflogenen Verhandlungen 
find aber fobann zum weiteren Verfahren und 
zur Beſchluß⸗Faſſung den zuftändigen Militär Behoͤt⸗ 
den mitzutheilen. 

Diefe haben der Civil-Polizey · Behoͤtde auf Vers 
fangen von dem Ausgange der Unterfuchung Nade 
richt zu geben. 

5. 

Ausnahmsweiſe werben den Eivils Behörden zur Untere 
ſuchung und Aburtheilung jene polizeylichen Straf-Faͤl⸗ 
fe zugemwiefen, melde fi) auf Seite der Militärs Pers 
fonen entweder ald Nealitäten»Vefiger oder Realitaͤ⸗ 
ten: Pächter, ald Gewerbe: Berechtigte, als Haus: 
Miether, als Dienſt-⸗Herren und Abgabe: Pflitige 
durch Uebertretung der uͤber dieſe befonderen buͤrger⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe beſtehenden Geſetze und Derord« 
nungen , oder durch Verlegungen ber Beflimmungen 
der SG 2 und 5 der Beilage III zur Berfaffunge-Ur: 
kunde ergeben, . 

Bey ſolchen Straf⸗Sachen ſellen ſewohl die Vor—⸗ 
ladung activer Offiziere oder Militaͤr⸗Beamten, und 
der bei ihten Corps zum Dienſte gegenwaͤttigen Un: 
terofſiziere und Soldaten, wenn dieſelben nicht auf die 
erfte Auffodetung freiwillig ver der zuſtaͤndigen Eivil: 
Behörde erſcheinen, oder militärdienflliche Dinderniffe 
angeben, als auch der Vollzug der Erfinntniffe mit» 
teift Atreſtes, Auspfändung oder Gage und Pens 
fionds Abzuges gegen obige Militärs Perfonen, dann 
gegen penfionirte Offiziere oder Militär- Beamte, und 
gegen die & la suite angefteßten Dffigiere im Mege 
der Requiſitien der betteffenden Civil-Behörden an 


133 


die dem Berurtheilten vorgefegten Militär: Behörden 
veranlaßt, und durch diefe berverkflelliget werben , wo⸗ 
bey die SG a und 7 des Gefeges vom 15ten Auguſt 
1828, die Militäre Gerichtsbarkeit in bürgerlichen 
Rechts⸗Sachen betreffend, analog anzuwenden find. 

Kommen bei ben obenerwähnten Straf Fällen zugleich 
Berlegungen militaͤriſcher Dienſtes ⸗ und Standıs:Bor« 
ſchtiften vor, welche nach militaͤriſchen Beſtimmungen 
als Vergehen oder Verbtechen ſtrafbar find, fo tritt 
die ſtrafgerichtliche Buflänbigkeit der Militaͤr-Behoͤr⸗ 
den in Wirkfamteit. 

Andere Fälle der Concurrenz von Polizey:Urbertres 
tungen und Defraudationen mit Verbtechen und Vers 
gehen find nach ber allgemeinen Verordnung von 12ten 
September 1815 (Regierungs: Blatt Seite 771 ff.) zu 
behandeln. 

Diefe Alterhöhften Beſtimmungen werden ber kgl. 
Regierung, Kammer ded Innern, zur Darnachachtung 

und Eröffnung an alle Polizeg: Behörden hiemit be 
tannt gemacht. 


Münden, den Bten Januar 1840. 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl 


v. Abel 


An 


die kgl. Regierung, Kam⸗ Durch den Minifter der 
mer bes Innern, von General: Sekretär. 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Zuftändigkeit in poll In beifen Verhinderung 
zeylichen Straffahen der der geheime Sefretär: 
Militaͤr⸗Perſonen betreff.) Goffinger. 


— — 
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Ad Nr. 123,377. praes, * 40. 


. An 
ſãmmtliche Gerichts-Aerzte in Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Erfparung von Blutegeln, nebit einem Mittel zur 
Beförderung des Anfaugens bderfelben, von dem 
toͤnigl. preußlichen geheimen Hofrathe Dr. Kunz: 
mann in Berlin betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Einer hoͤchſten Minifterial-Entfchliefung vom 
Sten d. Mts entfprechend, wird den Phyfikas 
ten im Nachftehenden ein im oben bezeichneten 
Betreffe erfchienener Auffag von dem koͤnigl. 
greußifchen geheimen Hoftathe Dr. Kunz: 
mann in Berlin mit dem Auftrage mitgetheilt, 
fämmtliches ärztliches Perfonale ihres Phyſi— 
katsbezirkes hievon in Kenntniß zu fegen und 
zur Anftellung von Beobachtungen aufzuforbern, 
welche alddann zu fammeln und fammt dem 
Refultate der eigenen hierüber gemachten Er— 
fahrungen in dem naͤchſten Jahres » Berichte 
nieberzulegen find. 


Augsburg ben 23. Februar 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Aammer des Innern, 


Frhr. von Stengel, Prafident. 


coll, Stimel. 
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Abdruck. 


— | 
Über Erſparung an Blutegeln, nebft einem 
Mittel zur Weförberung des Anſaugens 
berfelben, 


von Dr. Kunzmann, Eönigl. Geheimen 
Hofrath zu Berlin. 

In meinem im Maͤrzhefte des Hufeland’fhem Jour⸗ 
nals vom Jahre 4826 abgedrudten Aufſatz über den 
Handel mit Blutegeln, äußerte ich die Vermuthung, daß 
bei dem Statt findenden Verfahren bes Aufſuchens und 
Fottfuͤhrens dieſer Thiere durch Ausländer, eine Zeit 
Eommen wurde, in der unſere Shmpfe, die frliher eine 
Unzabt biefer, dem Arzte ſo noͤthigen Thiere bewohnte, 
feine mehr liefern würden, Ein hohes Minifterium nahm 
von diefem Auffage Kenntniß, veranflaltete befondere 
Abdruͤcke deffelben und uͤberſchickte fie den verſchiedenen 
Regierungen; mir wurde der Auftrag ertheilt, für den 
Landmann einen Auffag in diefer Hinficht zu entwerfen, 
und für die möglichfte Verbreitung deffelben zu forgen ; 
ich befolgte diefen Auftrag, indem ich einen folden Aufe 
fag in dem Trowitz' ſchen Kalender vom Jahre 1827 abs 
drucken ließ. Diemeiften Regierungen begeugten in ihren 
eingegangenen Berichten die Richtigkeit meiner Anfichs 
ten, aber die Befiger von Orten, in denen Blutegel fich 
fanden, feinen keine Ruͤckſicht bierauf genommen 
zubaben; es blieb beim alten Verfahren, und was ich 
41826 vermuthete, iſt in den fegten Fahren in Erfüllung 
gegangen: nur wenige Blutegel findeh ſich noch in uns 
feren Gemwäffern, von einem Handel bamitift nie mehr 
die Mede, eben fo geht «8 bereits in Schlefien; Polen 
nahet ſich auch dem Ende der Lieferung, und ſchon muͤſ⸗ 
ſen wir unſern Bedarf aus Ungarn hohlen, der uns 
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feuer in Ueberfluß in der Nähe war. Es liegt auf ber 
Hand, daß hienach ber Preis der Blutegel ungemein zu⸗ 
nehmen mußte, wie fich ſolches dadurch bewährt, daß, 
während im Jahre 1826 der Blutegel in den Winters 
Monaten 14 Sgr. und inden Sommer-Donaten 9pf. 
koſtete, gegenwärtig 3 Sgr. für einen ſolchen gezahlt 
werben müffen, und noch wird er den höchften Preis nicht 
erreicht haben. Schon dieſer Preis von 3 Sgt. per Sthe 
ift für unbemittelte Kranke ein Preis, der die Anwen: 
bung der Blutegel, befonders in Quantitäten, nicht ge» 
fattet, und den Arzt im bie Verlegenheit fegt, ein faft 
unenibehrliches Mittel nicht anwenden zu können. Es 
ift hoch ander Zeit, auf Surrogate des Blutegels, ober 
auf Mittel zu denken, dem Mangel der Blutegel vor zu⸗ 
beugen. 


Sion früher fannen bie Ftanzoſen, namentlich S a: 
landiere, auf Inflrumente, die den Blutegel erfegen 
follten, unfer College, Herr Geheime Medizinat-Rath 
von Gräfe, bemühte ſich ebenfalls dieferhalb fehr, aber 
alle diefe Inftrumente entſprechen nicht ihrem Zweck, 
fo daß fchmerlic auf diefem Wege der Nachtheit, ben 
der Mangel an Blutegeln herbeiführen muß, erfegt 
werden wird, Das einzige Mittel zu dieſem Zwecke 
wird nur darin beſtehen, den Bedarf nach Möglichkeit 
einzufchränten; dahin gehört, daß nicht mehr Blut: 
Egel verſchtieben werben, als wirklich angelegt werden 
ſollen, und nicht auf die Gefahr, daß einer oder der ans 
dere nicht faugen möchte, deren mehrere verfchrieben wer⸗ 
ben. Dann gehört dazu, daß man bie, fo ihten Zweck 
erfühten, nicht iheen langfamen Tod in dem Kehricht 
finden läßt, fondern dieſelben aufbewahrt, um fie bei 
vorkemmender Gelegenheit wieder benugen zu koͤnnen. 


137 


Diergegen wird nun freilich eingemendet, daß bie Auf: 
bewahrung nicht alein Mühe verurfache, fondern daß 
aud der einmal gefättigte Ölutegel nur felten wieder zum 
Saugen zu bringen wäre, Dem ift aber nicht fo. Schen 
vor einigen Jahren wurden in unferer Charite dieferhalb 
Berfuche angeſtellt, bie gefättigten Egel wurden in Dos 
felmein während ein paar Minuten gelegt, in welchem 
fie das aufgenommene Blut von fid gaben, dann abges 
fpütt und im Waffer zum ferneren Saugen aufbewahrt, 
doch fand man, daß dieß Verfahren zu koſtbat war, bas 
her erdachte ber dortige ObersProvifor Here Freyberg 
eine Mifhung aus Weineffig und Waffer, bie den nam: 
lichen Zweck erfüllte, und oft nad wenigen Stunden 
faugten die Egel aufs neue mit gleicher Kraft, wie beim 
erften Anfegen. 


Ich weiß nicht, ob dieß Verfahren noch beobachtet 
wird, doch verdient e8 Aufmetkſamkeit und in die Pris 
vat · Praxis nach Möglichkeit eingeführt zu werden, Uns 
fer College Herr Dr. ©. Böoͤr erdachte nicht allein in 

dieffer Dinfibt, fondern aud in Hinfiht der ſchnelleren 
Weförderung des Anfaugens ein Verfahren, deſſen Ans 
wendbarkeit ich durchaus als vöNig zweckmaͤſſig erfannt 
babe, und mit feiner Bewilligung es hier mittheile, 
Sobald der Blutegel das Geſchaͤft des Saugens vollen» 
det bat und abgefallenift, entleert et ihn ſogleich des eins 
gefogenen Blutes auf folgende Weife: er faßt den hin« 
teren Theil des Egels mit dem Daumen und Zeigefinger 
der linken Hand, hält ihn feſt, zieht dann mit einem bes 
deutenden Drude den Wurm zwifhen Daumen und 
Zeigefinger der rechten Hand, bis etwa einen guten bals 
den Zou von der Mundöffnung enıfernt, indem weiter» 
Hin durch dem Druck der hier befindliche Saug · Appa⸗ 
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tat verletzt wuͤrde. Durch dieſe Manipulation dringt 
das Blut aus dem Munde, entweber in einem Sttome 
oder tropfenmeis ; fie wich wiederholt bis fich kein Blur 
mehr zeigt. Hierauf wird das dem Egel etwa anklebende 
Blut in Waffer abgefphle, und er dann in ein mit 
frifhem Waffer angefllires Glas gefegt, dem etwas 
weißer Franzwein zugefegt ift, und auf deffen Boden 
eiwa 4300 hoch Sand gefchüttet if. Zu 6 — RBluts 
Egeln bedient er ſich eines etwa } Quart haltenden Glas 
fe, fo mie 3 Theil Waffer angefuͤllt, und dem ein 
guter Theelöffel des Weines zugefegt wird. In den er» 
fin 3 — 4 Tagen wird den Egeln täglich frifches Wafs 
for mit gleiher Quantität Wein gegeben, mel» 
er legtere ihnen in fpäteren Tagen wieder entzogen wird. 
Der fo eingeſetzte Blutegel bewegt ſich gleich ſehr mun⸗ 
ter umhet, und iſt nach einigen Minuten ſchon wieder 
ſaugfertig. Um das Saugen zu beſchleunigen, beſtreicht 
er gelinde die obere und untere Flaͤche, ſowie den hintern 
Theil des Egels, mit dem mit weißem Wein befeuchte⸗ 
ten Finger. Der Blutegel zieht ſich hierauf Rark zuſam⸗ 
men, und made Veiſuche, wenn man ihn nicht raſch 
der Stelle, an der er fangen foll, nähert, fih an dee 
Hand des Dperateurs anzufangen. 


Selten iſt es ihm vorgefommen, daß ein oder der an» 
dere, mit Ausnahme folder, die krank oder dem Erſter⸗ 


ben nahe waren, nicht gefogen hätte, Bär beobachtete 


einen Fall, in welchem bei einem Arbeitsmanne, der 
eine Contuſion des Kniees erlitten hatte, vier Blutegel 
bie Stelle von zwoͤlf erfegten, indem jeder derfelben drei 
Mat giei hinter einander anfog, nadtem ihm das 
Blut ausgedrüdt und er mit Weinbeftrigen war, Die 
Blutegel benahmen ſich ſaͤmmtlich wie mehrmal aufges 
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ſetzte Schröpftöpfe, und in ben entſtandenen Nachblu⸗ 
tungen war fein Unterſchied zu bemerken. Noch gegen: 
märtig hater einen Kranken, dem drei bis vier woͤchent⸗ 
lid) Blutegel ad anum gefegt werden müffen; die zu 
diefem Zwecke noͤthigen Blutegel, die nach der befchries 
benen Art aufbewahrt werben, haben bereitd 9 Mal ihre 
Schuuldigkeit mit gleicher Stärke in jeder Hinficht ausges 
bt, und fleigen munter in ihrem Glaſe umher. 


Noch in diefen Tagen habe ich in meiner Familie den 
Fall gehabt, daß 6 Blutegel, nad) Boer's Angaben bes 
handelt, am dritten Zage zum zweiten Male mit eben 
der Heftigkelt faugten, als das erſte Mal und auch die 
Mahblurungen ſich glei waren. 


Schon habe ich biefes Verfahren ber Aufbewahrung 
in mehreren Bamilien, beidenen ic Blutegel anzuwen⸗ 
den flit nöchig fand, eingeführt, wodurch für den Arzt 
und ben Kranken ber Bortheil entſteht, daß in jedem Au⸗ 
genblid brauchbare Egel vorhanden find, bie Zeit nicht 
mit vergeblichen Verſuchen des Anfaugens verloren geht, 
und ber Kranke nicht ber Unannehmlichkeit ausgeſetzt 
wird, die durch vergebliche Verſuche herbeigeführt wer⸗ 
den muß; beſondert wichtig iſt dieſer letzte Umſtand in 
der Kinder Praxis; und für das Allgemeine wuͤrde, 
wenn biefed Verfahren der Aufbewahrung möglichfl ver⸗ 
Breiter wird, der Nugen entfichen, daß bem einfligen 
Mangel der Blutegel vorgebeugt werben kann. 
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Ad Nro. 7490, praes, °f 40. 


Au 
fämmtliche Gemeinde- Kirchen- und 
Stiltungs=Derwaltungen des Regie- 
rungs-Besirkes von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Eurfirung abgewuͤrdigter Sheidemünzen betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Alle Gemeindes Kirchen = und Stiftungs- 
Verwaltungen werden auf die Bekanntmachung 
der fgl. Regierung von Schwaben und Neus 
burg, Kammer des Innern, vom 18. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres, die Eurfirung abgewürdigs 
ter Scheidemünzen betreffend (Kreis : Intelli- 
genz.Blatt von 1839 Stüd 52 Seite 986), 
zur gleihmäßigen Nachachtung mit dem An- 
hange bingewiefen, daß bei dem Sturze der 
Gemeinde = und Stiftungs:Kaffen vorgefundes 
ne abgewürdigte Scheidemünzen ben betref- 
fenden Percipienten gegen unverzüglichen Er— 
ſatz zuruͤckgewieſen werden. 


Augsburg den 24. Februar 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Praͤſident. 


eoll, Stiwel. 
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Ad Nr. 12658. praes. * 40. 


An 
die k. Stadt-Bommilfäre und Diftrikts- 
Polizev-Behörden. 


(Die Beſchlagnabme der Drudfcrift: Die Beben: 
tung des Kampfes der liberalen katholiſchen 
Ehweiz mit der roͤmiſchen Curie, betrachtet aus 
einer Gefammt:Weberfibt der Tendenzen des te: 
ftaurfeten Pabſtthumes von Dr, 2. Snell.) 


Sm Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfafs 
ung3-Beilage von dem k. Stadt-Kommiffariate 
Nördlingen verfügte und von der unterfertigten 
Stelle fortgefehte Befchlagnahme der in Rubro 
bezeichneten Drudichrifti wurde durch Ent» 
ſchließung dest. Minifteriumd deö Iunern vom 
ATten Februar d. 35. unter Anordnung der 
Confiskation und des öffentlichen Verbotes 

diefer Druckſchrift beftätigt. 
Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ges 
‚ macht, und die mit der Polizey der Preſſe be: 
trauten Behörden werden angewiefen, die ers 


gangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 


Weiſe zu vollziehen. 
Augsburg den 23. Februar 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Des Innern. 


Frhr. von Stengel, Praͤſident. 


‚coll, v Rehlingen. 


112 
Al Nro. 12,645. praes. %° AD. 
An 
fümmtliche Dittrikts- Polizei- Behörden in 
Schwaben und Neuburg. 
(Das Abraupen der Bäume betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die k. Regierung fieht ſich veranlaßt, die 
bei gegenwärtiger Jahreszeit bereitd öfters 
ſchon erneuerten Anordnungen über dad Abraus 
pen der Bäume, wie folhe namentlich in der 
legten Bekanntmachung vom 10. Februar v. 
38. (Kreis - Int.» Blatt v. Is. 1839 Stüd 
Nro. 7 Seite 150) gegeben find, hiermit 
nachdrüdfichft zu wiederholen. Es wird ben 
Polizey = Behörden zur angelegenften Pflicht 
gemacht, dad allgemeine und vechtzeitige Ab— 
raupen der Bäume mit ftetö reger Aufmerkſam⸗ 
feit zu überwachen, und gegen Säumige, wel- 
he nicht nur fidy felbft in Schaden bringen, 
fondern aud) die Bemühungen der angränzens 
den thätigen Baumbefiger erfolglos machen, 
mit Strenge einzufchreiten. Bei wahrgenom: 
menen Zögerungen ift zur Vornahme des Ab: 
raupens noch eine kurze Friſt anzufegen, und 
nad) deren fruchtlofem Verlauf das Geſchaͤft 
fogleih durch ein kundiges Individuum auf 
Koften des Renitenten vornehmen zu laffen. 

Mit gleichem Ernfte ift dad Verbot des Ein: 
fangens und Verkaufens der Singvögel, wel: 
che ihre Fortkommen im Freien finden, zu hand» 
haben. 

In die Lofalblätter find geeignete Aufmah— 
nungen einruͤcken zu laffen, nnd es ift dahin 
zu wirken, daß die vorftehenden Anordnungen 
die möglichfte Verbreitung erlangen. 

Augöburg den 20. Februar 1840. 

Kt. Burn von Schwaben und 
euburg, 
RAammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfibent. 
coll, Wilhelm. 
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Ad Nrum, praes. %* 40, 
n 
fämmtliche Dittrikts-Polizey-Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Eonkurtenz » Beiträge kathollſcher Kultus» Stif: 
tungen aus Renten- Ueberihäffen von 1837/38 
und 1838 39 betreffend.) 


Im Nomen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Auf den Grund des nad) allerhöchfter An: 
ordnung für die Erhebung der Gonkurrenz:Bei- 
träge aud Rentenüberfchüffen vermoͤglicher ka⸗ 
tholifcher Kultus: Stiftungen hergeftellten Ma 
trikular⸗Kataſters hat die unterfertigte Stelle 
befchloffen, von den hiernad) beftehenden dis— 
poniblen Rentenüberfchüffen für jedes der beis 
den Iahre 1837/38 und 1838/39 — Al fr; 
für beide Jahre daher 22 Fr. vom Gulden zu 
erheben, um daraus die im $ 48 und 49 des 
zweiten Eonftitutionellen Ediftes bezeichneten 
Ausgaben beftreiten zu können. 
166fl. zur Haltung eines Gapland bei ber 
Pfarrei Biberach, E. Landgerichts Rog⸗ 
genburg, nach Regierungs-Beſchluß 
vom 6. Dezember 1839 Nro. 5916, 
1850fl. beiläufig zur Vollendung des Baues 
der Kirche in Ludwigsmoos, koͤnigl. 
Landgerichts Neuburg, neben den pro 
1836/37 poftulirt gewefenen 2177 fl., 
4950fl. für den Kirchenbau in Bühl, k. Lands 
gerihtd Günzburg, nad) den Regie: 
rungd » Entfchließungen vom 16. März 
47. Auguft und 30. September Nro. 
14348, 27354 und 30802, 
158 fl. 36 Er. zur Wendung von Baufällen an 
den Pfarrgebäuden in Grünenbaindt, 
k. Landgericht Zusmardhaufen, nad) 
Regierungs » Entfchließfung vom Gten 
Dezember 1839 Nro. 2364, 
450 fl. zum Bay des Benefiziaten und Schul: 
Haufes in Episburg, k. Landgerichts 
Dilingen, 
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1000 fl. zur theilweiſen Tilgung der, für den 
Bau des Benediktiner⸗Stiftes in Augs⸗ 
burg kontrahirten auf Rentenuͤberſchuͤſ⸗ 
ſe der katholiſchen Kultusſtiftungen 
bereits im Jahre 1835 uͤbernommenen, 
Kapitalien, 

265 fl. 30 kr. zur Berichtigung der Zinſen frag⸗ 
lichen Paſſiv-⸗Kapitals, 

27 fl. 59 kr. zur Wendung der Baufaͤlle an der 
Kirche und den Pfarrgebaͤuden in Roͤ⸗ 
fingen, k. Landgerichts Burgau, nach 
den beiden Regierungs⸗Entſchließungen 
vom 11. Februar d. 35. Nro. 1095 
und 10952. 

1500fl. beildufig als wahrfcheinliche erſte 
Rate ded am 22. Juny 1833 zuge 
ficherten noch nicht feftgeftellten Baus 
beitragd zu der im Jahre 1840 be= 
vorftehenden Erweiterung der Kirche 
in Weiſensberg, kgl.Landgerichts Lin: 
dau, endlich 

1118fl. AAkr. für unvorherzufehende Ausga— 
ben:Befreiungen ıc. 

11,186fl. 49kr. Zufammen. 

Die betreffenden Polizey⸗Behoͤrden erhalten 
daher den Auftrag, die in der nachfolgenden 
Ueberficht vorfommenden Gonkurrenz: Beiträge 
von den bezeichneten Stiftungen aldbald einzu 
heben, und binnen drei Wochen a recepto an 
die kaiholiſche Kirchen · Conkurrenz · Caſſa (f. Rech⸗ 
nungs· Commiſſaͤr Reiſinger) zu Augsburg in 
Kaffamäßigen Geldforten einzufenden. 


Augsburg den 23. Februar 1840. 
NR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


coll. Stime 1 
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Aeberſicht 


der 


Renten ⸗Ueberſchuͤſſe katholiſcher Kultus⸗ Stifungen im Regierungs⸗ Beuꝛirke 
| — und Neuburg * 1837/38 und 1838/39, 





Namen - Mamen 

der Gemeinden und Rentens Konkurrenz ber Gemeinden und Renten: Konkurrenz⸗ 
Eultus⸗Stiftungen. VUeberſchliſſe. Beitraͤge. Gultus:Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Beiträge. 

j k A. &. 

4. Eandgerichte. 

1. 2a » icht Bud Dberoftendorf, Pfarrkitche DB 32° 536 8 
.Landger t uch lo e. — Chwabbrud, de. 320 118% 
Ad, Partie - - 440 — 54 38 Umenbofen, Filialkirche 3 45 ı 22’/ı 
„ Brubefhaft - . . 4 44 _ 97/ı Unterbieffen, Armenſeelenbru⸗ 
Aufkirchen, Pfarrkiche . . 402 17% 37 82° beefhaft. -» - » 212 — 48’ 


Unteroftendorf, Filialtitche . 401 46. 147 19'/s 
Waal, Pfarliche . -» - 163 3% 59 47 
Plonhofen, Fitialliihe . . A 55 4.48 - 

Summa 1474 22” 540 28” 


r Brubefhaft . 55 A104 19 Aarlı 
Helmispofen, Fitialliche . 45 18 46 36% 
Eldratshofen, Filialkirche 3 2 16% 
Brunner, Pfarrliche . + 16 10% 5 55% 
Denklingen, Pfarrkicch —ı 548 ° 12 - . 
Dfterauflichh, Fitialkiche .. AB-A® - 6 53% Landgericht Burgau. 
Dienhauſen, Filiallicche . — 12. — 160 Burgau, Pfarrkitche ... 2621. 9 404 
Dillishauſen, Pfarrkitche 25 46 831% Egenhofen, Fiiallih ..:75 217 

„ Bruderſchaft. 5 — 1 6 Freihalden, Parrliche ... 21 35 735 
@tigkofen, Sltialliche . . 10 38 3 544 Gloͤttweng, Ziliallirhe ... — Bi — 41'/ı 
Emmenhaufen,. Pfartkiche 9 26% 597 Hafdenwang, Pfarrkirche 10925. 14 48 
Eurishofen, Pfarrkirche . 8.34 3 8% Jettingen, St. Leonhard: 


„. Bruderſchaft 4 42 1 45 Kapelle640447 
Srankenhofen, Pſarrkitche 2 4 — 45'343 Kongenberg, Filialkircch 2— — 44 
pP Bruderſchaft 6.11 2.16 Minbelalcheim, Kapelle . 414 58’. 5:29’% 
Honfoigen, Pfastiche . . 28 14 41020 " Bruberfhaft 3510 . 42 54’ 


„— Bruderſchaft. — aM — 10a Dberindringen, Fillalkirche. 4534 1.40 
Papfen, Zilialliche . ... .2256° 825 7° Dbemwalbbadh, Pfarrkirche. — 543 — 20 
Lamerbingen, Pfarsliche .. 39 1.9. Ried, Pfarliche 318 1 12% 
Leeder, Dfarrlich - » .. 10 30/4 "5 54 Rohr, Filiale . ».: — m — 41T 

n’ Grühmepfifung +» — 25 — 8 Raeoßhaupten be. 2 54 2 6% 
Welden, Silialliche .. .  19:55% 7 4724  Unterfnöringen, Pfarrkirche 144 274 
Lengenfeld, Pfartkitche — 25 — 8° Waldkirch, do.. 88 54 
Lindenberg, Pfantiche ; 245 22 80 10 Wettenhauſen de. r ss 126 
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Namen RE, 
ber Gemeinden und Rentens Konkurrenzs 
Gultus:&tiftungen. Ueberſchüſſe. Beiträge, 
y * le fi kt. 
Limbach, Jahrtagefon - . + Tri. 31 
Kemnath, Pfarrliche . . 939 3 32 
Aichenhofeu, Filialliche . 62 45 122 58" 


505 57*8 112 . 2a 
1, Landgericht Dilingen. 
Dilingen, Bruderſchaft 


Aislingen, Pfarrkirche 
St. Sebaſtian⸗ 


6 2684 2 ie 
22 40% 8 1R': 


Klhe © 2 = 2. 3637 9 6 
Altenbaindt, Pfarrkitche 22 59 826 
Baumgatn, do.. 1 —n 
Bergheim, do. 4 35 4 40a 
Dirrlauingen, bo. 16 — 5 30 
Donaualtheim, do.. 314 6 4115 9 

„ Bruberſchaft. — 46 — 17 
Eppisburg, Filialkitche.. 58 69 14 10% 
Friſtingen, Pfarrkitche.. — 52% — 19% 
Biber, do. 1 2— 22 
Gundremingen, bo. 4 50 4 46 
Hafenhofen, u. 2.2 5 hr Ausb. 
Holzheim, do... 67 25 Mi 

„ Sebaſtians⸗Kapelle 144 — ri 
„Armenſeelenbruderſchaft 21 15 T aa 
Moͤdingen, Pfartkitche.. 6 20 2 23 
Moͤnchſtetten, Eitialliche . 13 4 46 
Riedsenb, : be, 1 53 — 15 
Schabringen, do.. 8052 29 40 
Schretzheim, Pfarrkirche 107 34% 39 26 
Winterbach, Gb .. MT 5 m 
Eumma 4016 %’s 572 39% 
IV, Landgeriht Donauwörth, 
Alttsheim, Pfarzliche. . 2 50% — 55 
Baierfed, m.’ .. 15 0 2 — 38" 
Buchdorf, DW... 92755 10 144 
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Namen 
der Gemeinden und Renten⸗Konkurrenz⸗ 
Gultus:Stiftungen. Uederſchliſſe. . Weiträge. 
fl. Pf &. 
Bunzenheim, Filiallicch.. gu — Ai 
Mertingen, Brubefhft -. 5 7 453 
Heißesheim, Filialkitche . 33 12 42 10% 
Mündlingen, Pfarrliche . 2 13% — 48% 
Münfter, bo. .« 41732 6 32" 
Riedlingen, ve. . 78 2 57 
Suljdorf, do. Sat 25 
Brubderſchaft und an 
Feldkapelle 5 . * IM 
Birgesheim, Pfarrliche . 19 12 7 2*/. 
Ellgau, Fllialkirchee.. — 12 — 4 
Summa 128 5078 AT 13% 
V. Landgericht Füffen. 
Fuͤſſen, St. Sebaſtiankirche 273 16 100 11% 
m Sr. Nikolauskirche 9147 3 24 
Bernbeuren, Pfarrliche . 53 58% 49 49 
am Forſthof, Kapelle St. Win: 
din 2 20. AT 182 
Echenſchwang, Kaple . . 50 17 18 26% 
Burgen, Pfarrkirche. 7 11% 258% 
„Fillalkirche St. Anna 15 327% 5 41'% 
 : Kapelle St. Eiiglus 6 9° 2 15% 
„ - Iefustind-Bruberfhaft 2 a2 — 59 
Roſenkranzbruderſchaft 7 65 2:52"; 
Lechbtuck, Schwarzenbach ſche 
Wochenmeß⸗Stiftung 5 — 150 
m Pfartiche » » » — 10 — 85% 
Lengenwang, Ewiglichtſtiftung da 54 5 28 
Neſſelwang, Kapelle Er. Jofeph 14 45 5 2 
» Kapelle St. Anton 19:21 T 6 
" Kapelle KH. Magnus — 26 = '9 
» Kapelle Sr. Johann 9 46 5 34: 
Pfronten, Pfarlihe . » 32 6 41 46 
Weißbach, Kaple . .» — A — 4'ı 
Kreued, Kapelle hl. A 15 0 8 


Konkurr 
Gemeinden und Renten⸗ kutrenz⸗ 
Guam ueberſchuſſe. Beiträge. 
fl. k. “u = 
Röftseurhen, Kapelle St Johann 2 — — 24 
jr Kapelle unfer Lieben 
wre 159 
De, Een. - 30% — 4 
Rücholz, Kapelle St. Anton 945 3 34% 
* St. Peter und 
Paul...“ 951 5 36%). 
„  Cwigliceftiftung 315 1 14% 
Sameifter,, in 
oe 0. 6746 851 
Richthal, Fr ....536 2 3 
Seeg, Rofenkranzbruderfhaft 4 46 41 45 
Thannenberg, Pfarrliche . 56.15 20 57 


„ Kapelle St. Joſeph 4 25 1.36% 
Weiffenfer, Sreudefhft . 2358 — 58 
u Mapelie St Joſehh 2 8 — 47 
Summa 701 11’/ 257 6° 


VI. Landgericht Göggingen, 


Esgeibof, Kapelle _ . 51 02% 48 43% 
Aiſtetten, —2* . te 
Babenhofen, Laurenzi⸗ Bruder⸗ 
— 244 26 
„Kapelle St. Schaftian _5 52 2 8) 
‚Belblapele . . 41438 5 20'% 
Bergheim, Dante . . 45.4 4 46° 
2 Beubeefäeft . 22 458 8 404 
Diedorf, Kirche, Er. Rronhard 27-11’ _9 58° 
Göggingen, Bruderſchaft . 15. 58% 5351 
„Kapelle Johann v, 
Repomuf . - 2945 1055”. 
Haunftetten, Srähmepftift 95 21 51 7 55’ 
17) * 22 10 8 7 
Inningen, Pfarckircche.. 54 50% 12 39 
Sangmeid, Bi. >. - 15 40% 5 3% 
Leitershefen, do, Fer} — 1’ 


150 


Namen 
ber Gemeinden und Renten: — 
Cultus⸗Stiftungen. ueberſchuͤſſe. Beiträge. 
fl. fr l. & 
Leitershofen, Bruderſchaft 378 211% 
Lügiburg, Pfanliche . . 2 3a — 48” 
Neuſaͤß, Filialkirche 625 2 20"/s 
Steppach, Pfartliche . . - 46.40 = 6 7 
Zäfertingen, Bruberfhaft - 7-2 2 544 


Summa 40% 10% 148 41a 
VIL Landgericht Grönenbad. 


Altusried, Kirche 16 12 5 26 
Dietmannsried, Kirdye . 75 9 27 A7’/2 
Kardorf, Filiale . . — 3 — 1 
Kimrabshofen, Bruberſchaft 21 58 83 
Lautrach, Pfarrkirche . —655 —15 
Lehenbuͤhl, Fitialliche . - — 2 — Th 
Zen, Pfarrkirche. . 80 55 29 39 
Bruderſchaft 7351 2 55% 


Eumma 205 42: a» 74 41 
VII Landgericht Günzburg. 
Günzburg, Stadtpfartkirche St. 


Marin. . . 489 4524 69 23° 
„»  Feauenkiche 94 32% 534 40% 
Pr Grafeneggiſches und 
Schnellerſches Bene: 
fitum -.  ». 28547 104 5 
» BettweinfchesBenef, 14 42 5 23% 
r SIfibor = Rofenkrange, 
Nepomuk: Priefter u, 
Erbaftian = Bruders 
hf .: 2... 265 9 50% 
Anhofen, Pfarrkirche 1.08 2 55" 
Bubesheim, Kirche . » « AA AIG 5 13% 
Denzingen, Gt. Anna Kirche 712 2 38" 
Großkiffendorf, Pfarrkirche 64 46 22 27% 
Groftög, Gräbmef „, . - 6 22 2 20./. 
„  Hohmwärbigguts Bruder: 
1 910: 32 


42° 


asi — 


Namen 

der Gemeinden und Renten: Konkurtenz> 
Euttus:Stiftungen: · Ueberſchuͤſſe. Beiträge, 

i fl. & fl. &. 
Haͤufelsburg, Bitialliche : — str — 18 
Hochwang, Kirche ‘754 254 
Holzheim, Fruͤhmes .' . 1825067 1% 

„St. Leouhard . 64 A 25 29% 
Harthaufen, Kiche - » » 9139 35 56 
Haufen, Kicch 2A — a 
Ichenhauſen, St. Leonhard und 

Willibald 55 46 12 25 

7 St. Antons 
Kleinkoͤt, Bruderſchaft 12 23 432. 


53 57 49 30% 
105 47 58 5 


Leinheim, Pfartkirche » 
Merfingen, Fllialkirche » 


Nornheim, Kihe - - - — MB — Ali 
Dberfahlheim, Pfarrkirche _ 15 12 5 34% 
Rieden a. d. Rög, Pfarrkirche — 5 — 4 
* hl. Dreifaltigkeit — 53 — 19% 
Riedhaufen, Kiihe . » » 2 21 - 52 
Remspard, Kirche 944 3 25 
Mettenbach, Kirche 35 56 12 26/. 
Schnekenhofen, Filialkirche — 25 — 8a 
Straß, Pfarrkirche.46 15 16 57°, 
Unterfahlheim, Filialkirche. — 19 -- 7 
Waldſtetten, St. Leonhard 86 21 31 40 
Summa 44653 7 556 29 
IX, Landgericht Hoͤch ſtaͤdt 
a. d. Donau. 


Hoͤchſtaͤdt, Pfarrkirche ..4126 38’ 46 25%: 
„geiſtliche Pfrundenpfleg 217 13° 79 40% 


Ammerdingen, Ewiglicht 15 18% 462 
m Rofenkranzs Bruders 
(haft. » 2» 840 2 15% 
„Heſchaftl. Familien⸗ 
Kapelle100 52 - 36 56/ 
Blindheim, Fchhmf . - 917 5 21% 
Deifendofen, Filial 485 50 6717 
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Namen + 
der Gemeinden und Rentens Konkurrenz: 
EuttussStiftungen. Ueberſchuͤſſe. Beiträge. 
fl. kr. fl. kr. 
Deifenhofen, Ewiglicht. 14 56 528 
Kitlingen, Pfarrkirche 55 44’ 49 A2'% 
Lugingen, Bruberfhaft ° . Bar 7.573 
Moͤrslingen, Pfarrkirche se 21° 11 32% 
„ Leonhard er 
Oberglauheim, Fitiat 4221 1532 
Schwenenbach, Emiglicht . 2417. — 50% 
Schwenningen, Bruberfhaft 5 6° 1‘ 8% 
Sonderheim, Pfarcliche . AB Aa’: 6 50% 
Steinheim, be. .-- 8156 ° 50 2 


vr Rofemkranz-Bruderfhaft 10 — 5 40 


„ Deblbrg . . a7 5  17145% 
Tapfheim, Bruderfchaft . 123 — 30 
Wolpertſtetten, Filia - 4150 — 66 — 


Summa 4172 35% 429 56". 


X, Bandgeriht Jltertiffen. 


Au, Ewiglichtſtiftung. — 48 — 17". 
Beltenberg, Kirche . 2 20 — 51°; 
Bettlinshaufen, Fiüalkirche 6 56 2 32". 
Dieterähofen, Pfarrkirche su 28 14 6— 
„ Engelamt. — 26 — 9%. 
rs Kreugfapellen — 13 — 8 
Emmeröhofen, Filialkirche 9 20% 36 A 
Engishaufen, Kirche . . a io 4 31%: 
Jedesheim, Pfarrkirche ° 76 30 28° 5 
Illertiſſen, St, Sebaftion 75 8% 26 49 
‚. Liebesverfammt. Bruderfh.25 26% 9 19% 
„Roſenkranz⸗ do. sur 121 
2 Schloßkapell· 11 5% A AM 
D ſterbuch, Hochwürdigſt. ud. — 5° — 1 
Dberroth, Armenſeelenkap. — 4 — 41%, 
» Parliche - » » 6949 25 55% 
„ Gehhmh . =. 66 66 20 5. 
„ guten Hirten Buͤndniß 2 42 ' — 48'% 
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Namen Namen . 
ber Gemeinden« unb Rentene — der Gemeinden: und Renten: ¶Konkurrenj⸗ 
Eultuss Stiftungen, Ueberfäghffe. Beiträge. Eultus: Stiftungen, Ueberſchuͤſſe. Beiträge. 
le AM. ke. —— te. fli. & 
Unterröth, Kaplanäftiftungn 405 — 5 50 Miſſen, Roſenkt.⸗Bedtſch. 10 51 3 51% 
„Bruberſchaft des heil, Ä ıw St. Batbara do. 19 15- T 24 
Johann v. Nepomuk — 12 — 4 Oflerſchwang, Pfatrgotiehh aus 
Voͤhtingen, Frichmeß A153 45 + Sr Alexander mit 
„ Bad) Cebrons- Kapelle 41 AS 4 18'/ Wochenmeſſe und 
Weiler, lauretanifche Kapelle 3 30 147 Jabrüg . - 6 37 2 26‘ 
Hereenftetten, Pareliche - - 5 7 455. Staufen, Pfarrliche . 6 2 2 15 
Dattenhaufen, Filialkirche 451 1 a6 Weißach, Kapelle . . — 51 — 418% 
Illerreichen, Thurmfond -. - 191 15° 70 7 Stiefenhofen, Jabrtagsftiftung . 
Kellindinz, Pfareliche . 4 47a — 39% oder Btuderſchaft — 5 — 1 
Untereichen, 20: Ba ah Tiefenbach, Pfarrkirche -» 20 534 7 32% 
Summa 829 :2°%' 305 59 „ St. Barbara Bruderſch. — 1 — 4 
i Summa 4002 55 367 Ad’ 
Al, Landgericht Immenſtadt. er: i 
Jmmenſtadt, Pfarrkirche Er. Nie XU, Landgeriht Kaufbeuren. ..: u 
kolaus mit der Got: " Baisweil, Pfarslirhe . . 66% 2 2 
tebackerkapelle umb Döfinen der. . 40 13473 
St. Magnus 199 45% 73 15 Eggenibal, de. . . 4 I a 
geifl . Berwalterri 2236 8148 Wielen, Fitiallirhe . "Aa: — 57 
St. Johann-⸗Kapelle 415 45% 51"; Guttenberg, Pfartkirche ET 11 
„ODedhlberg -· Kapelle 13 16% 4 5177, Hitſchzell, de. TE 1a 
m» Ralvarienderg » Kapelle 8 48" 5 13'/. . Jugentied, de, F — 10’ — 44'% 
„Maria Himmelfahttd« Irgisdorf, Fıtiallirde . 517 4 12% 
Bruberſchaft 16 35 6 — Surfer, Pfartkirche 46 554 6 44 
Agnes Schmidt'ſche Cul⸗ Schwaͤbishofen, Filialkirche 8 444 5 1% 
ius 6151 22 41 Beinhauſen, de. 255° 1 Aa 
Balderſchwang, Kirche 655 2 32% Kttterſchwang, Herz Jeſu Broſch. 2 55 1 A 
Piel, Bruderſchaft 35 12% 12 11 Lauchdorf, Pfarrfiche ; 2 16%, — a40./ 
Baunberg, St. Leonhards⸗ Großried, Fitialt icche 4 5 30". 
Kıpıle - ».» .64% 2927 Mauerſtetien, Pfarrkirche 122% — 30% 
Diepotg, Martin Hrumoag' (de 306 — 412 12 Dberbeuren, be. . 5 U 4 46% 
Ruottenried, Bruderſchaft 2 4 — 45% Obergermaringen, do. 35 BB 15 ' 
„Pfarrpfruͤnde. Werbef: | DOfterzell, do. 4 D0 1 35% 
fertee Fond 44 6 16 10% Pforzem, ve. . 5 Aal 151% 
Seifrieböberg, Kirche . . 4 51% — 40%. Leinau, Filialkitche .. — Ma — 99V. 
m Mofenkrang-Brudufh. 41354 — 34%. Mieden, Pfartlirhe . . 121% — 0% 
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Schlingen, Pfarrkirche 
Frankenhofen, Filialkirche 
Staͤttwang, Pfarrkirche 
Meichenbach, Filialkirche 
Untergermaringen. Pfarrkirche 


XII. Landgericht Kempten, 


Hochgteuth, Filialkirche 

Buchenberg, Fruͤhmeß 
„Fruͤhmeßhaus „ - 

Wierlings, Filialkirche 


Lenzfried, Kultusſtiftung 
Membölz, Pfarrkirche 


Waltenhofen, Pfarrkirche mit 


Wengen, Bruderſchaft 
Kteinweiler, Pfarrkirche 
Mitdpolzeied, Bruderfhaft 20 56 


Summa 605 A5'/s 221 22’ 


Wenten» Komkurreng 
Ueberfchhffe. Beiträge. 
fl. kr. fl. kr. 
25 32 464 
817 5 27" 
52 50’, 19 48'% 
27 55° 40 14 
650% 234 
— 56 — 13" 





310 12'/ 113 A4'/a 


- 28 44 
61 35 
18 56 
48 29 


. 656 
Haldenwang, Bruderſchaft 
Börwang, Filialkirche 
Lauben, Pfarrkirche 

Mariaberg, Filialkirche 


5 14 
— 35 
10 8% 


29 52", 


— 55 
2 28° 
5.57 

. 59 26”) 

13 49 


19 6 
104 5 


. 4160 44 


XIV, Landgericht Lauingen, 


s — 
9 3% 


10 52 
22 34°/s 
657 
47 47 
225° 
1 11’ 
— 8 
7. 1% 
10 56% 
— .20'/4 
— 5h'ı 
2 3 
21 AT’ 
5 4% 


7 * 
8 9% 
58 56 

7 55" 


16 
5 19" 
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Namen XF 
der Gemeinden und Renten⸗ Konkurrenj⸗ 
Culius⸗Si iftungen. Ueberſchuͤſſe. Beitraͤge. 


fl. kr. fe kr. 
kauingen, St. Andteas 5 27% 4 50% 
„ Ui . 105 4 da 
Bachhagel, Pfartliche . 4 42 145 
Armenſeelen⸗ Brotſch. 15 56 4 59" 


Burghagel, Bruderſchaft 132 — 33% 
Frauentiedhauſen, Kirche 1 51 — 40 
Haufen, 80. + 79249 290 42% 


Unterbähingen, Pfarrkirche 5 4% 150% 
Untermödlingen, do.. A — 6% 


Zoͤſchingen, do.. 20 555 7 40 
Mariabuch, Kapellen .. 279 9 57'/a 
Steinbrunn, „ . 51 19 41 29 


Böfchingen, Rofenke.«Brdrfeh, 15 44 5 46 


Summa 943 24”/s 345 54% 


XV. Landgericht Lindau. 


Hergensweiler, Mariä Ems 
Pängniß-Brbrfhftl. — 33% — 12° 


Oberreitnau, Rofenke.-Bedrfh. — 28 — _"/a 
Waſſerburg, Kreupkapelie — 54 — 20 
Wohmbrechte, Pfarrkirche — 31 — 4 





Summa 1 42°/8 37 


xVI. Londgeeiht Mindelheim. 


Mindelheim, Stadtpfartkitche 28 51 10 34% 
" Maria Berkündis 
gungsfiche. . 13 40 5 4’ 
Pr St. Johannkapelle 51 44 11 27% 
„S.t. Katharinakapelle 3 25 1 44 
St. Schaftiand:-Brus 
derſchaft. » 33 29 4 56%, 
„» Ct. Eichelkapelle 103 21 37 54 





Renten: Konkurrenz: 
Ueberſchuͤſſe. Beitraͤge. 
ze 
545 4 22°. 
Apfeltrach, Leont e 0— 3% 
za... Tu —- % 
Baumgärtel, Filialkirche. 15 5. 5 a%/ 
Eutenhaufen, Pfarrkirche 19 37 712 
Heldeneieb, Fialtitche161. 
Haasderg, Pfarrkirche . 39 5 419% 
Kichdorf, Pfarrkitche . A538 1 20 
Fr bi. Key - .-. 41039 5 54": 
Loppenhaufen, Pfarckitche. 56 253 20 40° 
Naffenbeuren, Kopie . . 66 26 24 21" 
Bruderſchaft s 10 1 31? 
Dbkkkammiladı, Pfarkticche. 25 26 8 35" 


Kamlach, Roſenkranj · Bruder: 


ae. FREIEN — 
„Dorothea⸗Bruderſchaft —- 2 — g8Yı 
Mittetrieden, Filialkirche 38 56 14 46%. 
Pfaffenhaufen, Pfarrkirche 405 27" 37 55". 
» bi. Kreutz · Bruder⸗ 
ff . . 25 56 9 23". 
Breutenbrunn, Pfarrkirche . 2 % — 
Salgen, Filialkirche 56 42 20 47" 
Sauienkrain, Fitialkiche . 44 130 
Waalbach, do. 1 5a — 40%, 
Weſternach, Pfattkitche 32 11 11 48 
* bt. Kreus Bruder: 
hf -. »- . 648 2 290" 
n Feldkapelle — — 35 — 12"): 
* Er. Morigkapelie - 14 — 9% 
Winzer, Pfärrtiihe . 424 46 1, 


Eumim 848 177% 311 2° 
XV. gandgerihe Monheim. 


Ammerfeld, Pfartkirche 420 4 35" 
Altſtetten, Rapelleı .-. . 351 113 

Durgmannshofen; Eitialliche — — AYı 
Daiting, Bruderſchaft 2 35 — 5” 
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Namen 
Gemeinden und Renten: nkurtenz⸗ 
Greg. Ueberſchuͤſſe. ie 
fl. &. fl. &. 
Eribach, Kirche . ı7 — sı% 
Stogheim, Pfarrkirche . » 19356, 7 11% 
Ganshrim be. . 77 6a 8 16; 
w Spk . . 24 21 8 56 
Hohfeld, de. - ‚7 — 47 
Kienberg, Filialkitche 2 58 4 5% 
Konftein, . 7 a te 20 55 739 
Lechsend, Dfartliche.. -. . 56 16 15 18 
„ Maria: Hilfs: Bruders 
ſchaft - » 245 1 4 
Marrheim, Pfarrkirche 20 23 728 
»  Beuberfhaft . 48 1 51 
Neuhaufen, Filiale . — 4% — 14% 
Rehau, Filielkiche . 25 20 gar 
Rennertshofen, Pfarrkirche 69 45 25 34), 
* Leonhardſtiftung 8 42 5 11"% 
m Fruͤhmeßſtiftung 47 6a 17 16%. 
he Bruderfchaft 5 51 2 8%: 
Rögling, Pfarrkirche 25 29% 9 21". 
„Bruderſchaft 4 55 1 48" 
Weilheim, Pfarrliche . . 6 12 2 16°). 
Waalheim, Lichtſtiftung 6 17 2 18% 
Bloſenau, Filialkirche 635% 224 
Emskeim, Pfarrkirche — 41 — 149. 
Natterholz, Filialkicche 65 8 2359 
Schmweinspaint, Filialkirche 19 58 7 18%, 
Zogmersheim, Pfatrkirche 2 20 — 51" 


Summa 515 235 


XV. Bandgeriht Neuburg. 
Bayern, Filialkiche . 81 48 
Bergen, Sebaſtianskapelle 1 19 
Burgheim, Roſenkranz: Bruder. 


ſchaft — 47 
Dezenacker, Kirche 24 14 
Ellenbrunn, Fillalkirch⸗ 26 — 
Fernmittenhauſen, Filialkirche 3 48 


188 57, 


29 59"). 
— 30 


— 16° 
8 52"). 
932 
134 
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Namen 
der Gemeinden unb Rentene Konkureenzs 
Gultus:Stiftungen. - Ueberfhüffe. Beiträge. 
fl. kr. fl. kr. 
Hagau, Fitialliche.-. -.». 637: 2226 
Hollenbach, Pfarrkirche . 85 46 30 48⸗ 
Nähermittenhaufen, Filialkirche 10 57 44 


Miederftimm, Filialliche .. 62 38 22 58°» 
Pichel, Filialkirche 3 26 4115 
Riedesheim, Filialkirche 5 50 1 24 
Rohrenfels, Brubefhft - 13110 — 35% 
Sinningen, Pfarlide » 130 — 35 
„ Filialkirche.. 255 ı 4 
Pr Corpus Christi Bru: 
derſchaft· . 4 46 — 7a 
Stepperg, Pfartkirche .. 4 20 1 836 
4 Kirche St. Anton 40 32 5 52 
Straß, Pfarrkirche . 3 32 1 418 
w. Krübmf . » ». 7146 1 11’% 
Unterftoll, Kirche » -» 14 — 22 
Unterhauſen, Pfarrkirche . 5 16 4 11a 
Weichering, Bruderſchaft. 58 155 
Zen, Pfarrkirche 200 10 41/. 
Summa 380 15 159 25 
XIX, Landgerihe Nördlingen. 
Herkheim, Ki - ». - 50 25 1 8% 
Kleinerdlingen, Kirche . . 432 56/2 AB 57" 
Eumma ‚165 1% 50 46" 
XX. Landgericht Oberborf. 
Altdorf, Pfarrkirche 6449 23 46 
»  Beuderfhaft -. -- 9 56 5 30% 
Kreen, Bitialliche . . . 317 57 116 28 
Loretto, do. . .48 46 655-_ 
Bifenhofen, do. 355 55 130 50 
Hörmatshofen, Filialkirche 20 57 7 40'/a- 
Bernbach, Bruderfchaft 3 10 ı Ph 
TIruühmeß . 235 31 85 22 
Ds, Fiialkiche - 5 38 2A 


Bernbach, Kapelle St, Antn — 21m — 74 
Burt, Fiialliie -» -» - 21075 — 48 





der Gemeinden unb Renten. Kon 
Cultus · Stiftungen, Ueberfcphffe, « Betr: 
fr, 
Wertotbähofen, Rupie Raplanei 
Stifung . - — 16 — 5% 
Bertotdepofen, Srübmef . 2 21 — 51’. 
Pr Bruderfhaft . — 10 — 3% 
Bidingen, Pfarliche . . 434 505 49 19 
— Bruderſchaft 68 2 45 
SFrühmeßſtiftung 82 55 50 251 


Königsried , Filialkicche 64 54 25 48 
Bidingen, Kalvarienbergſtiftung 5 56 2 40 
Geislatsried, Filialkirche 265 4 96 26 
Ingesried, Pfarliihe .„ 25 $ 9 10 
TFrühmeßſtiftung. - 400 30%. 36 51 
Erbenſchwang, Filialkirche. 35 315 15 2 


Ingenried, GuterZob-Brbfchaft. 4 47 1 544 
Laͤuterſchach, Pfarrkirche . 4126 45 413 
Schwenden, Fitialliihe . - 246 1 4A 
Ronrieb, Filialliche . - » 25 56 8 46} 
Renatsried, Partie .. — 2 — Bi 
Frankau, Filialkirche . 113 — 263 
Rudratshofen, Pfarrkirche . — 16 — 5} 
„ Erähmepfifungn . - — 40 — 533 
Hofen, Filiale . « » 251 ı 24 
Stötten, Pfarrkirche . 3126 41 318 
Brubderſchaft - 2 4 — si 
Dattenried, Fitialliche » =: 0 — 53 0 
Deiſenhofen, Filialkitche 2 — — 44 
Sulzſchneid, Pfarrkirche 3 57 1 236 
Maid, Bruberfhaft . 64-2 1315 
Bergers, Fitialliche . . 36 1 8 


Summa 4891345 695 32} - 
xxi. Landgericht Oberguͤnzburg. 


Gerwang, Filialkirche — 123 — d 
Apfeltrang, Bruderſchaft i- —- 19 
Wenglingen, Filialkapelle a2 1 38 
Sriefenried, Pfarrklrche — uß — 55 

„Bruberſchaft 7 28 2 45 
Neuried, Kapelle . 0 + 4 30; — 55 





161 
Namen 
dee Gemeindens und Rentene Goncurrenz · 
Cultus⸗Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Quote, 
fl. kr. fl. kr. 
Meichardsried, Filialkirche. 6 1 2 12} 
Ronsberg, Pfarrkirche . 195 28 70 56 
Oberweiler, Filialkirche. — 4 — 413 
Unterthingau, Maria Troſtkap. 4 19 ı 554 
Unterthingau, Seelenkapelle 5 50 ı 24 
„Joſeph-⸗-Bruderſchaft 10 36. 3: 55 
„  KeifpinsBruderfhaft 41 54 4 22 
» Rofenkranz:Brubderf, — 37 — 45 
„  Srühmeßfifungn . 112 — 26% 
Untrasried, # 4949 — 23 
Summa 284 7 90 56 
XXI. Landgericht Dttobeuren. 
Dierratsried, Filiale . . 921 3 236 
Egg a. d. Günz Pfarrkicche . — 325 — ı1ıl 
„ Kapelle Er. Rochus 91 a6 55 39% 
»  Armenfeelenbruberfhaft 15 35 5 a2} 
Ertheim, Liebfrauenkirche 52 32 A155} 





Frechenrieden, Rofentranzbruderf. 4 4 — 23} 
Gortenau, St. Leonhard⸗Kapelle 4 23$ — 301 
Günz, Bruderfhaft . . . 2185 — 503 
Numeltöhaufen, Kapelle . . — 4 — 4 
Hawangen, Pfarrfiche . . — 555 — 1] 
Hochholz, hi. Kreuzkapele —-—55 —ısl 
Dttobeuren, Kapelle St. Sebaftian 7 13 2 395 
Rettenbach, Marianifche Kapellen⸗ 
Stiftung... — 555 — 213 
„ St. Jakobs: Bruberfhafe 216 — 50$ 
„Armenſeelen⸗Bruderſchaft 64 2927 
Schlegelsberg, Fitialfiche . — 3 — 1 
Sontheim, Brudberfhft . . A z— 2 
Weſtetheim, Pfarrliche : . x 242 — 488 
Summa 176 A5$ 66 48 


162 


Namın 
der Gemeindens und Renten⸗ Goncurrenzs 
Cultus⸗ Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Quote, 
fl. kr. fl. kr. 
XXI. Landgericht Roggenburg. 
Ebers hauſen, Fruͤhmeßſtiftung 88 57 32 50 
Etzee, Ewiglichtſtiftung .. — 24 — 8} 
Hoͤſelhurſt, Fitialkiche. . 105 A655 538 46} 
Miederhaufen, Filialkirche 152 — 40 
Mordholz, er — 5 54 2 10 
Oberhauſen, Pfarrliche . ». 18 5 657} 
" ” .. 22054 81 — 
Rennertshofen, Pfarrliche . 483 15 6711 
Roggenburg, Pfarrliche . 105 9 57 a9} 
Schlebuch, Fitiallicde . . 147 47 54 118 
Seifertshofen „ ...8222 30 ı2& 
Stoffenried, Pfartliche . — 52 — 19 
MWallenhaufen, Kapelle St. 
Leonhartd. —ä —- 1 


Meiffenboen . » .. . 


Summa 


4159 20 4161 9 





1598 578 512 57 


XXIV. Sandgeriht Shwabmünden, 


Gennach, Pfarrliche . . 549 505 201 56 
Graben, P . . 488 45 179 18 
„Reoſenkranzbruderſchaft 42 128 A 20f 
Großaitingen, Pfarrkirche 550 56 121 158 
„ St. Schaftians:Bru: 
befhaft. . » 6 5} 2 133 
„ St. SebaftianssKapelle 41 27% 4 113 
„. St. DrtiliasKapelfe . 6 A} 2 44 
„» St. Juftina-Kapele 55 97 19 293 
Groftigighofen, Pfarrliche 142 43 52 9 
„» Seelemtaple . . 600 47 220 174 
„ Bünfwunden:Brudte. 8 4 2 57X 
Kleinaitingen, Pfartkirche. A aa} — 304 
Kleinkigighofen, „ . 6 923 2 204 
Klimmady, — 4 597 150 
Langenerringen, „ 51 94 1 253 
Sangenneufnad, „ . s 83 5 a} 


13 
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Namen 
der Gemeinden unb Renten⸗ Gomcuerengs 
Guftus : Stiftungen, Ueberfhüffe. Quote. 
fl.  f. &, 
Reinbartshofen, St. Jakobs» 
Kapelle . . 1555 4224 
Schwabmühlhaufen, Pfarts 
liche . 2». 60231 22055 
„ St. Rochus-Kapelle 91 18 33 598 
Schwabmünchen, Frauenkapelle 5390 48 445 1745 
Straßberg, Fitilliche . - 743 2 491 
Untermeitingen, Angft:Chriftis 
Beuderfhaft. . 31 598 At aa 
Wehringen, Pfartliche . . s 73 155 
“ Bruderſchaft.. — 50 — 41 
Wefterringen, Pfarrkircche . 831 253 312 114 


ne a ge 
Summa 4255 5393 1560 253 


XXV. Landgeriht Sonthofen. 


Beilenberg, Etialfapele . . a 28$ 1 38 
Burgberg, Pfarrliche . - 3 A 9 10% 
Agarhazell,, Sittiche . 24 44 8 53X 
Drtwang, " — — — 
Liebenftein, ” . 55250 422 5 
Hindelang, —— 65 46 24 7 
Unterjoch, Filialliche . 5 20% 1 574 
Mariaftein, Beneficiarfiftung 11 57 425 
Bachtel, Filialkirche 37 2 18 34 
Haslach, ... 40 46 s 57 
Dy. . 624 2 20} 
Riebifepe Fitiattirche ... +. 47038 6% 34 
Bolhaus, Kaple . ». A606 — af 
Ranenzell, Pfarrliche » . 19 55 7 ı0f 
Wagnerig, Fitiallapele . — 34 — 412 
Berghofen, Filialkuchte. a— 1m: 
Wertach, Bruderſchaft. 49 6 2 — 
„Sr. Srbaf.&._100 18 _u0_ 503 


Summa 839 58} 808 — ” 


*) Uns biefen Ueberſchuͤſſen muß das Defizit der 
Martfirche gededt werben mit 44 fl. 48 fr, 
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Namen 
ber Gemeinden und Renten» — 
Eultus » Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Quote, 
fl. tr. fl. &. 
XXVI. Landgeriht Tuͤrkheim. 
Steinekirch, Filialkirche. . 4199 324 73 40 
Schnerzhofen, Filialkirhe. . - 5 534 4 18} 
Beckſtetten, Pfarrliihe.. - 5748 21 3 
Mattſies, Pfarrliche. . . 44 A 5.9 
Dberrammsingen, Filialkirche. 22 16 8 10 
Scherſtetten, Bruderſchaft. 11 — 2 
Stockheim, Pfarrliche,. . 3717 45 401 
* Bruderſchaft. 3 55 1 40 
Traunried, Filialkapelle. 23 — 52 
Tutkheim, LorettosKapelle. . 24 2 8 AB} 
Berg, Kapelle. . 2 0. 41158 4 24 
Auffenhaufen, Pfarrfirche. . 122 49 45 2 
Weicht, Bruderfhaft. . „. 4 20 1 355 
Wörishofen, Hochwüurdiggut⸗ 
Bruderfhaft. . sır Aa ef 
r Rofenkr.»-Bruderfh, 251 — 558 
Haſelbach, Muttergottae⸗Repelle 10 4 5 401 


XXVIH, Landgericht Krumbach. 
Ziemets hauſen, Schloßkapelle, 
Befperbid. » -» . 40 46 
Geffertshaufen, Pfarrkirche, 6 38 
Burk, Kick. .- . . . 35 4 
Mettershaufen, Kitche. . Al 33 
Nieberraunau,Ecce homos Kap, 87 35 
Haupeltöbofen, Kiche . „ 41 58 
Aletthauſen, Kirche . . » 4 10% 
Hohentaunau, Kirch x A 6 
Wollmatshofen, Kiche . . 43 16 
Walkertshofen, Pfarrliche . 104 38 


Unterbleihen, Pfarrkirche 1 48 
Schellenbach, Rapılla v0 m 5 
Münfterhaufen, Pfarlirhe 16 45 


Krumbach, Pfatikirche. . 187 a2} 


a 519 19 585 190 
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Namen Namen 
der Gemeinden und Renten · Gonkurtenz⸗ der Gemeinden und Renten ·GConcurtenz⸗ 
Cultus·Stiftungen. Ueberſchuſſe. Quote. Cultus⸗Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Quote. 
fl. kr. fl. kr. fl kr. fl. kr. 
Arumbach, Kap . .. A6 — 245° Huisheim, St. Schaftianse 
»  Beubefhft . 210 — ar Beudefhft —4 — 4A} 
Hürben, Kirche . - » . 5362 41 132 595 Raub, Pfarlirhe - . . 34 555.12 483 
Lauterbach, Kapdle . . „2 18 19 6 43 Nufbühl, Kihe . » » » 6147 2 17} 
Ihannhaufen, St. Leonh.⸗Kap. 40 538 1A 58 Wolferſtadt, Pfarrkitche . 106 158 385 575 
„  Rofent.»Bruderfh. 16 23 6 — „Lichtſtiftung... 40 375 14 54 
Reichertöhofen, Kirche 1439 5 35 „ Maria Troſt-Bruderſch. 14 108 5 114 
Summa 975 56] 357 51 „ ©&t. Eorenzfliftung 105318 3 51 
— > ‚ Otting, Pfarliche . » - 21 41 7 577 
XXVIII. Landgeriht Weiler. Shnffletten, Pfarrliche - » — 10 — 33 
Geftrag, Pfarrkirche. . . 27 404 10 12 » Marienkapelle 21126 7 514 
„Kapianeiſtiftung 1532 5 45 Summa 359 44 151 40 
Heimerlich, Kirche . » . 47 41 47 29 _ . j 
Lindenberg, Pfarrkirche . 16206 5 59£ XXX Landgericht Wertingen, 
Niederftaufen, Pfarrkirhe . 415 29% 5 As Affaltern, Pfarrkirche .'20 405 7 35 
m Bruderſchaft. — 553 — 207 Acbach, Sr. Ottiliakapelle. 55 40 20 28 
Dberreuti, Raplaneifliftung 10 3 5 Ar Binswangen, Pfatrkirche » 7 108 2 401 
Myweiler, Kaplaneififtung 37 2ad 15 A23 Herbettshofen, Pfarrkirche . 258 558 8729 
Scyeidegg, St. Baluss und Hitſchbach, Pfarrliche . ı Ua: 6 24 
Magnus» Kapelle. 1537 — Auf Pangenreichen, Kap. St. Stephan 8 5 2 58 
or St. Untonskaple 125 — 305 Dflerdorf, Bilialliche - .202 7 74 7 
Schimau, Pfarrlicrhe -. -. 14127 4 416 Oſterbuch, Partlirhe . 273 9 35% 
Eimmerberg, St. Joſephs ·Kap. 12 52 4 424 Pfaffenhofen, Armenfeelen s 
Baltramb, St. Rupperts-Kap. 524 41 583 Bruderſchaft. 30 25 11 8 
Sibratshofen, Filialkapelle. 214 — 495 Prettelshofen, Pfartkirche. 46 555 17 ef 
Summa 163 235 59 331 Nogoden, Filialtirche .. 677 552 248 334 
j B Sontheim , Fitialtapelle . 3:3 25 4 
XXIX. Landgeriht Wending. Unterthüicheim, Felhmeßfift. a 584 4 * 
Vewding, Pfarliche . . 17 11 6 1683 „ Gmiglihtfiftunn 10253 53 18 
„ Kirde St. Johann 73903 2 56 Wengen, Pfarrkirche - » 16515 6 af 
» Paul Hugo Cultusflift. 4 436 38 Zuſamaltheim, Pfarrkirche 295 28 108 208 
„  Mögesheimer s und — Fruͤhmeßſtiftung — 883 — 3 
Guͤntherſche Stifiung 2418 1 4 Zufamzell, Pfarrkirche . 42 86 a5 27 _ 
Ammerbach, Kirchenſtiftung Summa 1770 48 649 A 
St. Albani . . . . 3828 414° 0 
Hagau, dilialkirche St. Vitus 15 416 5 47 
58 13 * 


„Frühmeßbenefizium . 19 36 


‘ 
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Namen Namen 
der Gemeinden und Renten⸗ Goncurrenzse der Gemeinden und Rentens Concurtenz⸗ 
Guttus » Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Quote, Cultus⸗ Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Quote. 
fl. &. fl. ke. fl. kr. fl. &. 
Wollbach, Kirde . - - 21 38 7 5 
XXXI. Landgeriht Zusmarshaufen. Wollishauſen, Filiallirche . 59 9 _ 1a 21} 
Unterneföried, Kapellenſtiftung 48 54 56 Summa 1135 255 526 18% 
Anried, Pfarliche . ». » 71535 15 . : 
Auerbach, Kiihe »- » . 65 7 9 B. Serrſchaftsgerichte. 


Benſtetten, Kirche . . . 19 50 9 1. Hettſchaftsgericht Babenhaufen. 


Breitenbronn, Kitche . \ 23 19 33 —————— ARE ——— 
Buch, Kapelle222 32 * — 
Daibach, Kirche26 5 abenhauſen, Ferdiſches Be⸗ 
Dinkelſchetben, Pfarrkirche. — 12 F nefiziann... 450 1 4% 
7 St. Joſſpho · Viu · 
Bruderſchaft 7 43 
befhaft . .. 14 4 95 
Au, Sol 2.203 4 
. St. Leonhardskap. — 56 20: 
Siffenwang, Kapelle . . 60 44 164 : 
Boos, Pfarlichk - - . 2 275: 554 
Eppishofen, Kaple  . » 426 — Perle». & Mef * 
Fiſchach, Pfartkitche. . 33 40 21 


5 

4 

„ Brubefhaft » . 832 ne Fries — = 
vr Kapelle St. Leonhatd 9 7 PN 2 
Digishofen, Dreifaltigkeitfap. — — Ai 

22 

15 

1 

1 


I 
u 
N 
— * » BD MW 
Bussi Slalaas 8a 


Haͤder, Panliche » .». 6 4 124 
Meubäder, Kaple - = = 54 1 49 488 Moprenhaufen, Kirche « . 60 8 


2 -iI 
Horgau, Pfarrliche » .» . 12585 4 46 2 j = = F 
Horgauerkteuth, Kiche . . 195 45 71 2} Reihau, Kitche - - 425 56 


Kugenhaufen, Bruderfhaft 24 55 7 54 
Violau, Filiale u. Wallf.⸗Kirch. 17 205 6 

Maingründl, Kaple » . 17 7 6 17 
Reutern, Kiihe » 21 44 7 

Ried, Kirche .266 46 97 49 
Schoͤnenbach, Kirche. » . 18 39 6 50 
Oberſchoͤnenberg, Kirche . » 2342 8 41 Biiſſingen, Pfarrliche . „3 26 
uſtersbach, Bruderfhaft.e » 17 — 24 „ St Lazarusſtiftung 8 12 
Moͤdishofen, Kiche » » 278 25 102 5 Bolftadt, Pfarliihe . . 6 10 
Melden, Pfarliche. » » 227 — 54 Buggenhofen, Filialkirche 258 55 
9 
4 
2 


Weintied, St. — 36 205 15 20 
Grimeltspofen, Kapelle. » 5 52 2 4 
Summa 520 28% 117 31 





1. Hertſchaftsgeticht B if fingen. 


Neulebelang, Kapıle » . 3 7 4124 Burg Magerbein, Filialkicche A 6 
Haufen, Kapıle . 0. — 46 16 Sronhofen, Kapellenftiftung 15 52 
Willmetshofen, Kirche - - 4 57 40 Geishard, Filialliche . 5 17 
Woͤrleſchwang, Kirche - - 647 29 Hochſtein, Fitialliche . -» 9 18 

Koͤßeloſtheim, Filialliche.. 1145 


= 
llama» Seo» 

1 

= 


169 re 170 
Namen Namen 
ber Gemeinden und Renten: Concuttenz⸗ ber Gemeinden und Renten- Concurtenz 
Cultus⸗ Stiftungen, Ueberſchuͤſſe. Quote. Eultus » Stiftungin. - Ucerfhüfe. Quote 
fl. ke. fl. kr. fl. kr. fl. tr. 
Stillnau, Filialliche » . 884 15 5324 14 Sremdingen, St. Leonbarbsfap. 41 419 — 40 
Unter-Biffingen, Filialkirche — 27 — 94 Haindfahrt, Kirche - -» 1154 4 Aal 
‘ Susima 1176 51 451 50 Haufen, Kirche . -» 15 175 4 Sal 
Herblingen, Kite . — 10 — 4 


II, Herrfhaftsgeriht Burbeim. 
Burheim, Roſenkranz » Brur 
derfhaft . . - 6— 212 
Summa 6 — 2 12 
IV. Hertſchaftgeticht Edelſtetten. 


Edelſteiten, Schloß- u. Pfarr: 
ara 


tirche einfcht. d. Bruderſchaft 7 355 2 





Summa 7 35} 
V. Herrſchaftegericht Moͤnch sroth. 


Seglohe, Kirche .. . 228 52 


2 Ari 


83 55 


Summa 228 52 85 55 


VE Herrfhafrgeriht Neuburg‘ ak. 


Neuburg a/K., Pfarliche. 42 24 4 33 
Halbertshofen, Filialkapelle 32 15 41 497 
Oberblaichen, Filialkicche 6259 23 6 
Ried, Filialkapelle . . 557 20 23 
Summa 163 15 59 514 


VM. Hertſchaftsgericht Mordendo ef. 
Blankenburg, Filialkirche 175 58 64 32 
Ehingen, Pfatrkitche . . 283 21 103 54 
» 4.8, Frauenkirche 56 2» 
Nordendorf, Zilialliche „423 30 As 47 
Summa 637 55 233 544 


VII. Hertſchaftsgericht Dettin gen. 


Dettingen, Pfartliche . . 28 58 40 30 

» Gt. Leonharde · Kapelle 37 4 43 35% 
Ehingen, Kaple. ». .. 2 54 — 46 
Eitlingen, Kapelle . . » 105 53 9 


Hochaltingen, Roſenkranz · Bru · 
beifhaft . » = + » 
Loher, KRapıle 
Mögesheim, Kirche . . 
Miederhofen, Kapelle. - » 
Ehingen, gemeinfchaftliche 
Kirhenftiftung . .289 34 106 — 
Shmwörsheim, gemeinfhafte 
liche Kirchenſtiftung 


Summa 428 495 157 14 


- 50 — 1 
110 — 
— 233 — si 
— 20 — 7 


32 19 411 


IX, Herrfhaftsgeriht Wallerftein, 


Birkhaufen, Pfarrkirche sat 2 5 
Deiningen, Pfarrlicrhe „ . 411 495 151 — 
Markt Offingen, Pfarrliche A256 15 45 


„no Srüͤhmeßſtift. 64 40 23 45 
Pr „ HL. Kreuzſtift. 57 28 13 44 
Miederoffingen, Pfartlirhe. 44 213 5 46 
Maidingen, Pfarrlirhe . 105 2 38 30% 
Munzingen, Pfarliche . 12 Ad A 24 
Wallerflein, Maria Hitftapele 19 4 6 58] 


22 15 8 9 


— — —— 


Wengenhauſen, Kapele . . 
Summa 755 115.269 341 





X. Herrſchaftsgericht Weiffenhorn, 
Attenhofen, Pfarrkirche . 


— 44— 4 


Bubenhauſen, Pfarrkirche 43 43 4 51 
Buch, Parihe . »- 137 — al 
Dieteröhofen, Fitialiche » 3 25 4 14 
” " ° 21 46 759 
Ertlishofen a . ii — 50 
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Namen Namen 
dee Gemeinden und Renten Gomeurrenge der Gemeinden und Rentene Goncurrenge 
Eultus » Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Quote. Cultus⸗ Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Quote, 
fil. tx. fl. kr. ee fl. kr. 

Gannertshofen, Pfarrkirche 12 48 4 413 D, Iſolirte Stiftungen. 
ee A 7 I ER 
Hittisftetten, ” 7 35 247 j 

A Laugna, Pfarrkirche ©... 15245 5 3838 
Illerberg, Pfarrliche -. . 731 2 454 Mobetshauf | 33 
Juerzell, File .. — 30 —41 odelchauſen,83 5 423 53 


Sauterbrum, „20. hir 


Oberreichenbach, Pfarrkirche 423 36 





1 
Nigisried, Fitialliche . - 3535 43 3 Summa 28 413 84 
Roth, ” .. 44 1 483 
Senden, Parc - 328 1 44 
Wigighaufen, „ .. 4246 a 293 Zuſammen ſtellung · 
Wullenftetten, „ .. 8 28 36 A. Randgerichte. 


Summa 117 505 5412 Bude . 0... 1474 227 540 38} 
Burg 2 20.20. 305373 112 4 


© Wngifiente. Dingen . 2. 2 + 4016 27 372 3gf 

1. Stabt-Magiftrat Augsburg. Donauwörth . . =. 4128 505 47 13} 
Augsburg, Mattifche Kapell: Süffen ee ae. WA 27 6 
ftiftung —— 26 3% 9 535 Göggingen Pe er 404 10% 448 113 


* 
* 
* 
* 


Kombinitte Konrad Groͤnenbach 203 423 74 4 


t Fr 5 Günzburg » » =. . 1463 7 556 29 
Pimfihe Exif a Rec Höhftädt a. d.D. . 4472 358 A29 36% 


Summa 38 46$ 14 15 Aerifin » =» » " » 829 2$ 505 59 
Immenfadtt - » + +» 41002 55 367 444 


“ 


U. Stadt-⸗Magiſtrat Kempten, Kaufbeuem . » «+ + 310 195 113 448 - 
Kempten, Stadtpfarrkicdhe Seumbah - « + + + 975 56£ 557 J 
St. Lorenz . 53588 19 48 Kempten.66 455 221 223 
„  BVereinigee Marianiſche Eindu 2. 2 2 20. 1323 — 37 
Bruder » und Jungge⸗ Lauingen 2 00. 943 245 315 54} 


ſellen⸗Bruderſchaft 35 554 12 18 Mindelheim . 0... 848175 511 2 
„  Bortesader-Kaple 1 a — 234 Munbem „0... 515 245 188 . 
—_ Mabug aD . . 38013 139 35 
Gm mt aemi Noͤrdlingen » » ... 465 15 59 46} 
’ ; Oberdorf . 2 0 +. 1891 345 695 32} 
11 Magiſtrat Lindau. Obergümburs © « - «28 .Z 90 56 
Lindau, Roſenkranzbruderſchaſt 312 1 464 Ottobeuern..... A176 158 64 48 
Roggenbug » = +. . 1398 578 512 57 

s2 114 
_ ' os Schwabmuͤnchen . » . 4255 39% 1560 258 





173: 


Namen 
ber. Gemeinden. und 


Renten: 
Cultus⸗ Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. 

fl. kr. 
Sonthofen 2 8 ee» 830 58H 
Türkheim © 2 2 2. 519 588 
Wein. . 2 0 0. 168 258 
Wendn » » . ne. 350 af 
Wertingen © 0.“ . 4770 4$ 
Busmarshaufen » » » 4435.25 


Concurrengs 
Quote. 


fl. &. 
508 — 
190 40 
59 645 
151 40 
649 4 
526 185 





Summa a 26502.24$ 9717-523 


B. Serrſchaft egerichte. 
Babenhauſen 320 28$ 
Bingen -» » 2. 14176 51 
Burhelm © 2 0 0 . ° 6— 
Edeiftetten - .o » 2.7353 
Möndsrth » - » » +» 228 52 
Neuburg a. d.8.. . 463 15 
Morbendorf . . 0. 63755 
Dettingen 2 2. 48 49} 
Walerfien . 736 11$ 
Weiffenhom . » » » . 447 507 


117 31 
431 50 
21% 
247 
83 55 
59 615 
255 544 
157 14 
269 345 
54 12 


Be MER tee 
b 5852 488 1412 a1} 


17a 
Namen 

der Gemeinden und Rentens Goncurrenge 
Eultus » Stiftungen. Ueberſchuͤſſe. Quote, 
fl. & fl. fr. 

©. Magiftrate. 
Augsburg „00.0.5358 46$ 4413 
Kempten » 2 2 0 0 = 88565 32 298 
Binden 2.2 0 02 0 848 1 103 
Summac 130 354 47 55 
D. Iſolirte Stiftungen. 
Fuggerſche Stiftungs » Abmir 

niſtration » 2... 233AaE 8a} 
Summ d. 3A Ba 
Hiezu be „ cc. 1430354 A755 


„  b. 3852 a8$ 1412 41f 
"2. 26502 24$ 9717 32} 
mm 


Zuſammen 30,509 305 11,186 49 


175. | — 
Ad Nr. 13014. 


(Die Erledigung des Eurat » und Schul⸗Bene iziums 
in Ludwigsmoos betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durd) die Verfegung des Eurat » und Schul: 
Benefiziaten Karl Eduard Loͤdl in Ludwigs: 
moos auf das Curat- und Schul: Benefizium 
in Schwarzenberg ift dad Gurat= und Schul: 
Benefizium in Lubwigsmoos in Erledigung 
getommen. Daöfelbe liegt im Landgerichts: 
und Dekanatd » Bezirke Neuburg, und gehört 
zur Pfarren Karlshuld. Es enthält in den 
Golonien Ludwigsmoos, Klingsmoos, Stengel: 
heim, DOber- und Unter: Marfeld gegenwaͤr⸗ 
tig eine Bevölkerung von beildäufig 500 Katho: 
lien; die Zahl der Werktagöfchüler im Jahre 
1838/39 betrug 52, jene der Feiertage: Schüs 
ler 48. 


Der-Benefiziat hat die pfarrlihen Funktios 
nen in den genannten Golonien zu verfehen, 
und hat wochentlidy zwenmal den Fatholifchen 
. Schülern in Ober» und Unter: Marfeld Res 
ligiond:Uinterricht zu ertheilen, und beftimmte 
Meflen in Ober: Marfeld zu lefen, dann hat 
derfelbe die Werktags- und Feiertagd: Schule 
in Ludwigsmoos zu halten, 


Die Erträgniffe beftehen: a) aus dem kgl. 
Staatö-Aerar und dem Kreis:Schul:Fonde an 
baarem Gelde in 400fl.; b) in dem Anfchla- 
ge ber freien Wohnung zu 22fl. 30fr.; c) 
aus Nugungen der Dienftgründe im Anſchlage 
zu 39fl.; d) für befonders bezahlte Dienft- 
Berrichtungen an Stolgebühren, Schulgeld 
ꝛc. 29fl. Zuſammen 490 fl. Die Laften be 
laufen fih auf 5fl. A34r,, folglich bleibt 
Reinertrag 484 fl. 404 fr, 





praes, * 40. 
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Bittwerber haben ihre Geſuche nebſt den 
vorgefchriebenen Zeugniffen innerhalb vier Wo⸗ 
chen hieher zu übergeben. 


Augsburg den 24. Februar 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Bammer bes Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
coll. Wilhelm. 


praes. %° 40. 
(Die Erledigung der 1. Pfarrftelle in Kafenderf betr.) 


Im Namen - 
Seiner Majeität des Königs. 


Die erfte Pfarrſtelle in Kafendorf im 
Defanate Culmbach und E. Landgerichte Holl: 
feld ift durch den Tod des Pfarrers Leydel in 
Erledigung gefommen. Zur Bewerbung um 
diefelbe fteht ein ſechswoͤchentlicher Zermin 
offen. 

ie Erträgniffe find nad) der neueften Faſſion 
nachftehende: 4. An ftändigem Gehalte: aus 
Stiftungs-Kaffen an baarem Gelde Zfl. 45kr. 
II. Ertrag an Realitäten: Freie Wohnung 
im Pfarchaufe nebft dem Genuffe der Defono- 
mie-Gebdude 50fl., 95 Tagw. Ader theils 
verpachtet theild in eigener Regie 255fl., 3# 
Tagw. Wiefen, deögleichen 105 fl. 30Er., 1% 
Tagw. Gärten 4 8fl., 3 Igw. Gemuͤſegarten Afl., 
416 Tagw. Waldungen, daraus ber Pfarrer 
jährlich erhält: 9 Klftr. hartes: Geftängholz 
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33 fl. 45 kr., 33 Schod abfallendes Reißholz 
3fl. 33 8r,, dann Rechſtreu im Durchſchnitt 3 fl. 
III. Ertrag aus Rechten: 4.) an grundherrs 
lien: a) fändige Abgaben an Geld oder jährs 
lichen Erbzinfen 25fl. 46% kr., b)an unftän= 
dige Abgaben an Laudemien, Relerien 18fl. 
Abe; 2.) an Zehnten; Zehnten felbit gefam- 
melt im fogenannten Flur bei Kaffendorf und 
Heubſch 281 fl 574 r., Zehnten verlaffen in 
einem Theil der Flur Heinersreuth, Neun: 
dorf, Welfchenhahl 278 fl. 16Er., Zehnten zu 
Döllnis 31 fl. 94 kr., die übrigen Zehnten 39fl. 
568. IV. Einnahmen an Dienftfunktionen 
90fl. 503: Summa 1242fl. Akt, Laſten 
102fl. 308. Verbleibt reiner Ertrag 1139 fl. 


34 kr. 
Bayreuth den 20. Februar 1840. 


NR, Proteftantifches Eonfiftorinnt, 
Freudel. 
Hagen. 


* 40. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Sparnedc betreffend.) 


A Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers Kopp 
nad Naila, ift die Pfarren Sparned im Des 
kanate Münchberg erledigt worden. Diefelbe 
wird demnach zur Bewerbung innerhalb 6 
Wochen hiermit ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe find folgende: I. An ftän- 
digem Gehalte: 4.) aus Staats = Kaffen an 
baarem Gelde I6fl. 15 Er, 1 Schfl. 34 Metz. 


praes. 
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Baizen 14 fl. 42 Er., 11 Schfl. FE Meß. Korn 
95 fl. 13, 5 Schfl. 435 Mes. Gerſte 36fl. 
391 er, 6 Schfl. 1 —— Mes: Haber 20fl. 9 fr, 
195 Klftr. weiches Holz bayerifches Maas 
48 fl. Take, Sg Klftr. dergleichen Stöde bay. 
Maas Afl. 22% Er, Vergütung für den Schleißs 
Baum 4 fl.; 2.) aus Stiftungs +. Kaffen baar 
373 kr. 11, Ertrag an Realitäten: Freie Woh— 
nung im Pfarrhaufe.nebft dem Genuß der Oe⸗ 
fonomie-Gebäude 30 flz 44 Tagw. Ader, 24 
Zagw. Wiefen, 2 Kleine Hausgärtlein, 4 Krebör 
Baͤchlein 62fl. 146% fr. III. Ertrag an 
Rechten 2fl. IV, Einnahmen. an Dienftfunt- 
tionen 160fl. 25. V. Obfervanzmäffige 
Gaben 10fl, VI Freiwillige Geſchenke 7 fl. 
Summa 531 fl. 484 Er. Raften 1 fl. AS. 
Bleibt reiner Ertrag 580 fl. 4 Er. 


— 
— 


Bayreuth den 14. Februar 1840, 


KR. Proteftantifches Eonfiftoriun. 
Freudel. 
voaen. 


2 
praes: * 40. 


(Die Schenkungen für tirchtiche Zwecke {m Gonfiftorlal: 
Bezirke Ausbach betreffend.) = 


sa 


Im Namen “ 
Seiner Majeftät des Königs, 


Den proteftantifchen Kirchen im Gonfiftorial- 
Bezirt Ansbach wurden im Laufe des. Jahres 
1838 nad) den vorgelegten VBerzeichniffen nach⸗ 
folgende Schenkungen in „Geld und Kirchen⸗ 
Geraͤthſchaften gemacht, im Dekanats: Diftrikt 

14 


479 


4.) Altdorf, den Kirchen zu Altdorf, Feucht 

und Fifchbad 203 fl., darunter von dem 

‚: gerftorbenen Kaufmann Joh. Gg. Rupp: 
‚recht von Altdorf 150fl.; 

2) Andbac, allen Kirchen auffer Neunkir⸗ 
ben, Sonnersdorf, Thann, Unterbibert u. 

Weihenzell 255 fl., darunter Daniel 
Falk zu Flachölanden eine Kanzel» und 
Altar-Belleidung im Werth von 3Afl. und 
einige Gemeinde. Glieder zu Weidenbach 29fl. 
AO fr. zur Orgel:Reparatur; 

3.) Augsburg, der Barfüffer-Kirche 468 fl. 
„zur Orgel-Reparatur, und 100 fl. zum Kir: 

chen⸗Vermoͤgen; 

4.) Burghaßlach, allen Kirchen mit Aus⸗ 
nahme von Fuͤtterſee, Gleißenberg und 
Taſchendorf im Ganzen 392fl., darunter 
von den er ana zu Oberſtein⸗ 
bad) 62fl. zur Verzierung der Kirche und 

20 fl. von Wunibald Groß von Burg⸗ 
ambad) ; 


5) Dinkelsbuͤhl, 15 fl. und zwar zu 
Dinkelsbühl, Frankenhofen, Untermichels 

Eebach und Sinnbronn, darunter der legteren 
Kirche ein Bahrtud zu 33fl. Werth; 


6.) Dittenheim, imGanzen 230 fl’, dar⸗ 
unter der Kirche zu Kurzenaltheim ein Bahrs 
tuch zu 22 fl. und 160 fl. an freywilligen 
"Beiträgen zu Reparaturen; 


7.) Markt Einersheim, 307 fl. und zwar 
der Kirche zu Hetnsheim von dem Joh. 
Conrad Hegwein eine Kanzel-Altar- 
und Taufſtein Bekleidung ohne Werths An: 
gabe, und von den Caspar Nahr' chen 
Eheleuten 75 fl. zu Reparaturen, ber Kirche 

zu Kraffolzheim durch die Wittwe Her t⸗ 
lein 22fl. zur Anfchaffung eines neuen 

Kreuzes, und ber Kirche zu Reuſch von 

der Patronats⸗Herrſchaft eine Altar-Be⸗ 
kleidung im Werth zu 250 fl., und von 
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einem Ungenannten eine Taufſtein-Beklei⸗ 
dung zu 50fl.; 

8.) Erlangen, 292fl. in Summa, ben 
übrigen Kirchen, auffer Bruck, Eltersdorf, 
Eſchenau, Gründlah, Hemhofen, Herolds: 
berg, Neuhaus und Uttenreuth; 

9.) Markt Erlbach, 161 fl. und zwar dem 
Kirchen zu Hagenbuchach, Neuhof, Pufchens 
dorf und Wilhermödorf, darunter zur Al: 
tar: Bekleidung in legtgenannter Kirche 75 fl. 


10.) Feuhtwangen,274fl., darunter 175fl. 
von ben Gemeinde:-Gliedern zu Moosbach 
an freirilligen Beiträgen zur Kirchen-Re⸗ 
paratur; 

44.) Sunzenhaufen, A87fl., und zwar 
allen Kirchen, außer Gunzenhaufen, Aha, 
Altenmuhr, Kalbenfteinberg, Pfofeld, Fau⸗ 
fenhofen, XZheilenhofen, Unterasbad) und 
Wachſtein, und darunter 100 fl, von Anna 
Margareta Wurm zu einem Altar Ge 
mälde in der Kirche zu Stetten; 


12.) Heröbrud, 86fl.,den Kirchen zu Hers- 
brud und Lauf, und darunter AOfl. zu eis 
ner Altar = und Kanzel: Befleiduug von 
Hersbruck; 

43.) Inſingen, ber Kirche zu Frankenheim 
49 fl. und zu Deftheim 151 fl., Darunter von 
Balthes Wader ein Altartuch und Grus 
cifir im Werth zu 50fl. 29 Er. 

44.) Leutershauſen, 180fl. 15 kr. im Gan- 
zen, darunter 100 fl. der Kirche zu Jochs— 
berg durch Helene Margarethe Diener, 
und von Friede. Ehürauf und Wolfgang 
Ley rer der Kirche zu Kolmberg eine Kan- 
zel⸗ und Altar» Bekleidung im Werth zu 
T5fl; 

45.) Memmingen, ber Kirche zu Grönen» 
bach 120 fl. 12 kr., darunter 100 fl. von 
dem Joh. Ulrih Einfiedler von Ittels⸗ 
burg; 
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416.) Nürnberg, die Kaufmanns » Wittwe 
Rohrmann ber Kirche zu Sebald einen 
filbernen Kelch zu 263 fl. Werth; 

47T.) Pappenheim, an alle Kirchen im Gan- 
zen 119fl. 12 kr., und darunter der Kirche 
zu Solenhofen von dem Müller » Meifter 
Gloeckel ein’ Kelch zu 52fl. 24 fr. Werth; 

48.) Roth, den Kirchen zu Roth, Ederö- 
mühlen, Fünfbronn, Rittersbach und Wal: 
lesau, im Ganzen 78fl. 52 Er. ; 

19.) Rothenburg, den Kirchen zu Gatten- 
bofen, St. Leonhard, Steinadh und Tau— 
berzell, T7Tfl. im Ganzen, und darunter ein 
Grucifir der Kirche zu Gattenhofen zu 36 fl. 
Werth; 

20.) Shwabad, und zwar allen Kirchen 

im Ganzen 523 fl. 43 #r., und darunter von 
oh. ont. Brunnhübner zu Limbach 
der Kirche in Katzwang ein Altars und 
Kanzeltuch für 28fl.; 

21) Thalmeſſingen, von mehreren Fami- 
lien des Filiald Reichersdorf IOfL zu einer 

Thurmuhr, und. der Kirche St. Michael 
73fl., darunter eine Kanzeldede zu 30fl. 
von Ehriſt. Lederer zu Nürnberg und 
ein Grucifir zu 30 fl. in die Filialkicche zu 
Pandersborf von Gg. Philipp dafelbft; 

22.) Wehlfeld, fämmtliche Kirchen mit Aus⸗ 
nahme von Oberhöchftadt im Ganzen 125 fl. 
488.5 

33) Uffenheim, und zwar vonder Ges 
meinde Gülhsheim durch freimillige Leis 
ftungen zur Herftellung und Ausſchmuͤckung 
der Kirche 1338fl. 7 Er., und der Kirche 
zu Martinsheim durch ben Drtögeiftlichen 


und 3 Gemeinde:Glieder 239 fl.,57 Er. zur _ 


Ausfhmüdung und Altarbekleidung ; 


— — 
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24) Waſſertruͤdingen, allen Kirchen mit 


Ausnahme von Gerolfingen, im Ganzen 
433 fl. 27 kr., und darunter von Auguft 
und Julie Stierlein zu Obermoͤgers⸗ 
heim ein Grucifir zu 25 fl. Werth; 

25.) Weiffenburg, ber Kirche zu Weibolds- 
haufen, ein Bahrtuch und Kreuß zu 6Ofl.; 

26.) Windsbach, allen Kitchen im Ganzen 
541 fl. 18 kr., darunter in Birglein ein 
Altartuch zu 50fl., Dürrenmungenau ein 
Kronleuchter zu 25 fl. und Neuendetteldau 
ein Zaufitein 50fl: an Werth, und zur 

- Verfchänerung der Kirche in Wernsbach 

275fl; ; 

27.) Windsheim, und zwar ben Kirchen 
zu Bergel, Pfaffenhofen, Illesheim, Ips⸗ 
heim, Kaubenheim, Krautoftheim, Külsheim, 
Lenkersheim und Rübdisbronn im Ganzen 
240. fl. 42 kr., darunter zur Renovirung 
und Verfchönerung der Kirche St. Veit 
in Bergel 147 fl. 17 Er. von den Gemeinde 
Gliedern, zur Kanzel⸗ und Altar-Bekleidung 
in Pfaffenhofen von dem Wirth Ott in 
Berchtshofen 40 fl., und 

28.) Zirndorf, und zwar der Kirche zu Fürth 
51fl. 30 Er, Kadolzburg Adfl. und Ober: 
michelbah 21 fl. 14 fr. 

Diefe Schenkungen werben hiemit zur ehren⸗ 
den und ‚bankbaren Anerkennung der eine kirch⸗ 
liche und wohlthätige Gefinnung beurfundenden 
Geber oͤffentlich befannt gemacht. 


Ansbacd den 18ten Februar 1840, 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
8 u ſſell. 


v. Bibra. 


—ii ⸗— 
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Dienftes Nachrichten. 


praes, °? 40. 

Dem Priefter Michael Lerpfcher, Kaplan in 

Maierhöfen, 8. Landgerichts Weiler, wurde das Ka⸗ 

planeis:Benefizium in Niederfonthofin, k. Landge⸗ 
zichts Immenſtadt, verliehen. 





* praes. * 40. 
Dem ſals Kammerer des Landkapitels Lindau 
neuernannten Stadipfattet Coͤleſtin Baaber bas 
ſelbſt wurde unter Einem die landekhertliche Be- 
ſtaͤtigung ettheilt. 


praes. * 40. 

Seine Majeſtaͤt der König haben zu Fol: 

ge Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 8. Bebruar b. 

56. dem bisherigen Pfarrer von Kloflerbeuren, k. 

Landgerichts Jllertiſſen, Priefter Dominitus Haug, 

das Frühmeß : Benefizium in Zusmarshaufen aller⸗ 
guädigft zu verleihen geruät. 


praes, * 40. 


Seine Mafeflät der König haben gu Fol⸗ 


ge Auerhöhfter Entſchliefung vom 42. Februar d. 
Is. dem Prieſter Joſeph Puchner, Pfarrer im 
Laugna, die Pfarrei Schießen, kgl. Landgerichts 
Roggenburg, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


J 
FR 


praes. * 40. 


Durch hoͤchſte Eniſchließung bes kgl. Minifterium 
des Innern vom 12ten d. Mis. erhielt die unterm 
4iten Oktober v. Is. zur Ergaͤnzung des Scholarchats 
für die Studien-Anſtalt zu Kempten vorgenommene 
und durch Stimmen-Einhelligkeit auf den dortigen 
buͤtgerlichen Magiſttats-⸗Rath und Apotheker Johann 
Adam Brigelius gefallene Waht eines Orts⸗Scho⸗ 
larchen die hoͤchſte Beſtaͤtigung. 





praes, 25 40. 


Bermöge hoͤchſter Entſchließung des kgl. Minie 
ſteriums des Innern vom Hten Februar d, Is. wurde 
ber für die Ergänzung des Dits⸗Scholarchats der 
lateiniſchen Schule zu Nördlingen in Vorſchlag ges 
brachte Gemeindebevollmaͤchtigte Chriſt. Ulrich Rehlen 
zu Noͤrdlingen beſtaͤtiget. 





praes. * 40. 


Seine Majeſtaͤt ber König haben zu Folge 
Aullerhoͤchſter Entfchliefung von Hten Februar d. 36, 
dem Enrat «und Schul: Beneficiaten Kart Eouard 
2Löd1 in Lubwigsmoos, kgl. Landgerichts Neuburg, 
das Curat · und Schul- Benrfijtum in Shwargen« 
berg, tgl. Landgerichts Sonthofen, alergnädigft zu 
übertragen gerußt, 
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Bnfellih 


her Königlichen 
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Regierung von 


Schwaben pr Reuburg. 





Wr 10. im 7. Min 1840. 


m 


alt: Die für die k. Militär-Fohleubofs-Anftalt in dem Etats-Jahr 1826 zu bewerkitelligenden Fohlen: 
— Ar Pferde⸗ Ankaͤufe. ii Fe von Spnagogen-BVorjtehern in ben Fillal-Synagogen. 
Die Erledigung der Pfarrei Bettenfeld, im Dekanat Inſingen. — Die Erledigung der Illten 
Pfarritelle in Neuftadt an ber Aiſch, Defanats dafelbit. — Die Vornahme des Süͤhne Verſuchs 

bei proteftantifgen Chefheldungen. — Bellage- 





Befauntwmachungen der Egl, Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrum. 12586. praes, 3 40, 


An 
fämmtliche Dittrikts-Polizey-Behörden 


(Die für bie k. Militär = Fohlenhofs = Anftalt in dem 
Etatsjaht 189940 zu bewerkiteligenden Fohlen: 
und Pferdes Anfäufe betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der kgl. Adminiftra: 
tions·Commiſſion der Militär-Fohlenhöfe vom 
16. I. Mts. werden vom Monate April an- 
fangend, bis Ende September d. 38. in Augs⸗ 
burg, Landöhut und München, 3 und 4jäh: 
rige Fohlen, dann 5 und Giährige Pferde, 
in fo ferne ſolche gefund, fehlerfrei und für 


den Gavallerie:Dienft vollkommen geeignet find, 
für die königliche Militär-Fohlenhofs-Anftalt 
angefauft. , 

Die zu'diefem Ankaufs-Geſchaͤfte beordneten 
kgl. Militär « Commiffionen verfammeln fi, 
und zwar: 

A. in Augsburg 
wochentlich in den oben genannten ſechs Mo; 
naten an jedem Freitage Vormittags 10 Upr 
im Hofe der Gavallerie-Kaferne bei St. Ulrich; 
B. in Landshut 
wochentlich jeden Freitag Vormittags um 9 
Uhr auf dem freien Plabe vor der Winter: 


Reitfchule; 
C. in Münden 
mwochentli an jedem Samftage Vormittags 
um 9 Uhr hinter dem Hofe der alten Iſar⸗ 
Kaſerne. 
15 


18% 


Um dieſe, die innlandifche Pferdezucht we: 
fentlich begünftigende, Berfteigerung im Inter 
eſſe der Pferbezüchter moͤglichſt zu veröffent- 
lichen, werden ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizey⸗ 
Behörden hiemit angewieſen, diefelbe in ihrem 
ganzen Umfange durch fpezielle Verkündung 
in den Gemeinden, und durch Anjchlag an der 
Gemeindetafel zur möglichit allgemeinen Kennt: 
niß der in ihrem Bezirke befindlichen Pferde: 
Züchter und Pferde-Befiger zu bringen, 


Augsburg den 9, Februar 1840. 


HK. Negierung von Schwaben und 
Reuburg, 


Kammer des Innern, 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
eoll. Stiwel. 


Ad Nr. 10869. praes, 7 40. 


An 
die k, Land - und Herrfchafts-erichte, 
in deren Bezirken ifraelitifche Eultus- 
Gemeinden fich befinden. 


(Die Aufftelung von Synagogen» Vorftehern in den 
Slllal:Synagogen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer an die k. Regierung von Uns 
terfranden und Afchaffenburg, Kammer de6 
Innern, am 25. Jänner d. Is. ergangenen 
k. Minifterial:Entfchließfung, welche an die un« 
terfertigte Stelle zur gleichmäßigen Nachach⸗ 
tung mitgetheilt worden ift, wurde befchloffen, daß 
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den Diſtrikts-Rabbinern die Aufftelung von 
Synagogen:Borftehern in den Filial-Synago: 
gen nicht zuftehe, da der $30 des Ediktes vom 
40. Juni 1813 dieſe Befugniß nicht in den 
hierin genau begränzten Wirkungskreis ber 
Rabbiner gelegt hat, daß vielmehr in ana 
loger Anwendung der Beflimmungen des $ 
25. Abſatz 2 und des $ 26 deö angeführten 
Edikts vom 10ten Juni 4813 aud) bei Aufz 
ftellung ſolcher Vorſteher zur Aufrechthaltung 
der kirchlichen Disciplin.in Filial-Synagogen 
eine Wahlder betreffenden Kirchengemeinde ein: 
zufveten babe, weldye nad) erholtem Gutach— 
ten des Diſtrikts-Rabbiners die Beftätigung 
der vorgefegten Diftrifts:Polizei-Behdrde zu 
erhalten hat; — dann daß Diefes Recht der 
Beftätigung in zweiter Inftanz auch den ftan- 
desherrlichen Regierungs = Kanzleien zuftehe, 
da daffelbe unter den Ausnahmöfällen des ð 29. 
der vierten Verfaffungs = Beilage nicht aufge 
führt ift. 

Hiernach haben die einfchlägigen Diſtrikts⸗ 
Polizei-Behörden dad Geeignete den ifraeliti- 
fchen Eultusgemeinden und Rabbinaten zu er: 
öffnen. 


Augsburg den 26. Zebruar 1840, 
R. Negierung von Schwoben und 
Neuburg, 
Aammer des Innern. 


Febr. v. Stengel, Praͤſident. 
coll, Stiwel. 
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praes. * 40. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Bertenfeld, im Defanate 
Inſingen, betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Wild 
tam die Pfarren Bettenfeld in Erkedigung, 
welche nun zur vorfchriftömäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben wird. 

Das Einfommen diefer Pfarrei befteht in 
nachbemerkten Bezügen: 1, An ftändigem 
Gehalt: 1.) aus Staats = Kaffen in Geld 
56fl. 15%, 3 Schffl. 2 Meb. 3 Brig. * 
Sechz. Korn 30fl. 5287, ; 2.) Aus Stif- 
tungskaſſen, in Geld Afl. IT. Ertrag aus 
Realitäten: Anſchlag der Wohnung 25fl., 
Anfhlag der Gründe und zwar: 684 Tagw. 
Aecker AY1fl, 123 Tagw. Wiefen 112fl., 

3 Zagıv. Garten Tfl. III. Ertrag aus Rech: 
ten: an Kleinzehenten, dann Weid- und Pferch: 
Rechten 20fl. 19. IV. Aus befonderd be: 


aabft werdenden Dienftes:Berrichtungen 77 fl. 


23# fr. V. An obfervanzmäßigen Sammlun: 
gen und Gaben Afl. 12. Summa 525 fl. 
448, mit Ausnahme der auf 42 fl, angefchla- 
genen freiwilligen Gefchenfe. 

Laften find nicht vorhanden. 


Ansbad) den 22ten Februar 1840. 
KR. Proteftantifches Eonftftorinm. 


Suffell. 
v. Bibra, 
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praes. * 40. 


(Die Erledigung der III, Pfarrftele in Neuftadt an 
der Alfch, Dekanats dafelbft, betreffend.) 


Im Namen | 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrer Deis 
ninger fam die III. Pfarrſtelle in Neuftabt 
in Erledigung, welche num zur vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Bewerbung innerhalb 6 Wodyen ausge: 
fchrieben wird. 

Das Eintommen diefer Pfarrftelle befteht 
in nachbemerkten Bezügen: I. An ftän- 
digem Gehalt: A.) aus Staats = Kaflen 
a) in Geld A06fl, 415kr., b) in Naturalien: 
6 Schffl. 41 Meg. 2 Vrlg. 35 Seidl Kom 
56fl. 22.5; 2.) aus StiftungdsKaffen: a) in 
Geld 14 fl. 45 Er., b) in Naturalien: 3 Schffl. 
4 Metz 34 Seidl Haber A3fl, 59kr.z 3.) 
aus Gemeinde » Kaflen: 4 Klafter buchenes 
Scheitholz 7fl. 30kr., 2 Klafter eichenes 
Sceitholz 141 fl., 2 Klafter weiches Scheit- 
Holz Yfl., 4 Klafter weiches Stodholz 50 kr., 
50 Stüd bucdene Wellen 2fl.; 4.) Bon. 
Privaten: an Fifchen 45 kr. II. Ertrag aus 
Realitäten: Anfchlag der Wohnung 50fl. 
III. Ertrag aus Rechten: an Zehenten 57 fl. 
343. IV. Aus befonderö bezahlt werden: 
deg Dienftes s Berrichtungen 140 fl. 51 kr. 
Summa 467 fl. 512 kr. 

Laften find nicht vorhanden. 


Ansbach ben 24. Februar 1840. 
A. Proteftantifches Conſiſtorium. 
Huffell. 
v. Bibre, 
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praes. % 40. 
(Die Vornahme bes Suͤhne-Vetſuchs bei proteftan- 
tifhen Ehefheidungen betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majejtät des Königs. 

Die an alle Eönigliche Appellations-Gerichte 
dieffeits deö Rheins unterm 14ten vorigen 
Monats ergangene höchfte Iuftiz-Minifterial- 
Entſchließung über die Vornahme des Sühne: 
Verſuchs bei proteftantifhen Ehefcheidungen 
wird ben Defanaten und Pfarrämtern durch 
den nachftehenden Abdrud zur Kenntniß und 
Nachachtung mit der Aufforderung eröffnet, 


von ber geftatteten Acten-Einfiht ge wiſſen⸗ 


haften Gebrauch zu machen, um dadurch den 
Sühne-Berfuh in vorfommenden Fällen mög: 
lichft zweckmaͤßig und wirkſam einrichten zu 
koͤnnen, aber auch die pflichtmaͤßige Amts ver- 
fhwiegenheit genau zu beobadıten. 

Ansbach den 25. Februar 1840. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Ta v. Bibra, 
Abdruck. 


a 
Königreich Bayern. 
Ministerium her JDuſtiz. 

Nach den über das gerichtliche Verfahren 
in Eheftreitigkeiten der Proteftanten beftehen: 
den befondern Vorfchriften, (Werordnung vom 
42ten Zuli 1806 $ 2 — 9 Rggs-Bl. ©. 
285) ift e8 den Gerichtöftellen und Behörden 
bei eintommenden Ehefcheidungsflagen zur be= 
fondern Aufgabe gemacht, unter Mitwirkung 
eined proteftantifchen Geiftlihen die Ausſoͤh— 
nung unter ben Eheleuteu zu verfuchen. 

Der hiebei beabfichtigte Zwed wird in den 
meiften Fällen viel zuverläffiger erreicht wer: 
den koͤnnen, wenn die Partheien fid) vorher 
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mit ihren Seelforgern befprehen, wenn bie 
dem Sühne-Berfuche beizuzichenden Geiftlichen 
fi) von dem Inhalte und den Motiven des 
Scheidungs-Geſuches genaue Kenntniß ver- 
ſchaffen, und der Einfluß fremder Perfonen 
ferne gehalten wird. 

In Berüdfichtigung eines in diefem Sinne 
von der proteftantifchen General-Synode des 
Confiftorial-Bezirked Bayreuth im Jahre 1836 
geftellten Antrages, erhalten daher nad hier- 
über erholter gutachtlicher Aeußerung des kgl. 
proteftantijchen Ehegerichts Iter Inftanz zu 
Bamberg ſaͤmmtliche Gerichtöftellen und Be: 
hörben die Weiſung: 

in vorfommenden Ehefcheidungsfachen die 

Partheien jedesmal zu ermahnen, daß fie 

noch vor dem zum Sühne-Berfuche angefeg- 

ten Zermine bei ihrem Seelforger erfcheinen; 

— den nach $ 4 der allegirten Verordnung 

beizuziehenden Geiftlichen auf Verlangen die 

Einfiht der Acten zu geftatten, und wäh: 

vend des Suͤhne-Verſuches, fowie bei der 

weitern Verhandlung des Eheſcheidungs⸗ 

Prozeffes alle fremden Perfonen aus dem 

Gerichtszimmer zu entfernen. 

Uebrigens wird noch die genaue Beobady: 
tung der Amtöverfchwiegenheit, aus deren Ver⸗ 
legung befonders in foldyen Angelegenheiten 
große Nachtheile entftehen können, nachdruͤck⸗ 
lich eingefhärpft. 

Bon vorftehender, auch an die übrigen kgl. 
Appellationsgerichte dieſſeits des Rheins er= 
gangener, Entſchließung hat das kgl. Appella- 
tionögericht die ſaͤmmtlichen Untergerichte zur 
genauen Darnachachtung in Kenntniß zu ſetzen. 


Münden den 14. Januar 1840. 
An 
fämmtliche Gerichtöhöfe dieſſeits des Rheins 
alfo ergangen. 


Un — 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben in Neuburg. 


MHugsburg 


Qubalt: 


Irre 11. den 14. Dir; 1840. 


fe Gorrefpondenz der Juſtiz-Behoͤrden mit ben englifhen Gerichtshoͤſen. — Vollzug ber aller« 
as —— über die Ginführung ber breiten Madfelgen. — Die Aufftellung ber 


rüfunge:Commifäre für die Ehul:Lchriinge des II. und IH. Jahres, — Die Aufftellung eines 
\ arerge een fe die Berliner Lebens: Berfiberungs=Anftalt. — Die Anwendung der Hopfen: 
Preffe beim Bierfieden. — Die Erledigung der Pfarrei Unterroth. — Der vom geiftlihen Stan: 
de entlaffene Pfarrer Müller von Fünfbronn. — Erledigung der Pfarrei Mieden. — Dienfted: 
Nachrichten. — Schrannen:Confpeft. — Bellage- a 





Bekanntmachungen der Egl. Eentral: und Kreis: Stellen. 


. Ad Nro. 2811. praes. ’* 40. 
Höchfte Minifterial-Entfchließgung. 
Königreich Bayern. 

Staats - Ministerium her 
Buftiz. 

Ein von einer dieffeitigen Juſtiz Wehoͤrde 
an einen ber englifchen Gerichtöhöfe in eirier 
Partheyſache erlaffenes Requifitions:Schteiben 
hat das Staatöminifterium des k. Haufes und 
des Aeuffern zu der Bemerkung veranlaßt, daß 


die englifhen Gerichtshoͤfe fchriftliche Mittheis 


lungen nicht annehmen, fondern daß alle Ge— 
fuche 
rühren mögen, muͤndlich in einer öffentlichen 
Sitzung von einem Abvofaten vorgetragen 
werden müjfen. 


Seiner Majeftät 


an diefelben, von wem fie auch her: - 


Hievon find ſaͤmmtliche Gerichte zum geeig- 
neten Benehmen in vorkommenden Fällen in 
Kenntniß zu ſetzen. 
München den 15. Februar 1840. . 
Auf 
des Königs allerhoͤchſte 
Befehl 
Frhr. v. Schrenf. 
An 
das koͤnigl. Appellations⸗ 
Geriht von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Korrefpondenz. der 
Juſtiz⸗ Behörden mit den 
englifhen Gerichtshöfen 
betreffend.) i 


Durd den Minlſter der 
General: Sekretär 


Minifterial:Rath: 
Saller, 


— — 


- 46 
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Ad Nr. 12681. praes, * 40, 
(Den Vollzug der allerhöhiten Verordnungen über 
die Einführung der breiten Madfelgen betreffend.) 

' Jin Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 
Ermaͤchtigt durch ein hoͤchſtes Reſcript des k. 

Miniſteriums des Innern vom 19ten v Mts 

werden nachfolgend die beſtehenden allerhoͤchſten 

Beſtimmungen uͤber die Breite der Radfelgen, 

nebſt den bisher, und insbeſondere mit der oben 

erwähnten ?. Minifterial » Entſchließung noch 

ten Höchften Erläuterungen von unterfertig- 
er Stelle zur genauen Darnachachtung hier: 
mit befannt gemadt: 

=. Art. I. 

Es iſt auf allen, bereits kunſtmaͤßig, oder 

doch vollkommen fahrbar hergeſtellten Staats⸗ 

Kreis⸗ und Diſtrikts⸗Straſſen verboten, mit 

Radfelgen zu fahren, 

4.) an welchen die Köpfe ber Rabnägel oder 
‚Schrauben. nicht eingelaffen find, fondern 
vorftehen, oder 

2.) deren Radbeſchlag (d. h. der auf die Rad⸗ 
felge aufgelegte Metallreif) Feine gerade, 
wagrechte Oberfläche bildet, wobei jedoch 
die durch Abnutzung bewirkte Abrundung 
ber Reifränder nachgefehen werden darf. 
Bon diefen Beftimmungen find nur jene Bor: 

richtungen ausgenommen, welde, wie 3 B. 

die fogenannten Eiönägel, gegen das Abrutfchen 

auf abhängigen Wegflähen bei dem 

Glatteife, oder bei glatter Schneebahn ange= 

bracht werden, folange die Fuhrwerke auf ſol⸗ 

hen fidy befinden. Hört die bezeichnete Be: 
ſchaffenheit der Wegftreden auf, fo find fie zur 

Bermeidung der Straffälligkeit fogleich abzu= 

nehmen. | 
Mebertreter bed Art. I. unterliegen einer 

Strafe von 40 bis 20fl. 

Art II. 
a) Gemwerbömdßiges Fradhtfuhr: 
wert, d. h. ſolches, welches ausfchließend dem 
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Gewerbe-Fabrit= und Handelö-Betriebe dient, 
muß wenigftens nachfolgende Radfelgen:Breite 
nad) bayerifchem Maaße haben, alö: 

4.) zweiraͤdriges, bei einer Beſpannung von 
ein oder zwei Dferben, vier Zoll, drei uhd 
eine halbe Linie, bei einer Befpannung von 
drei oder mehreren Pferden 6 Zoll, 54 Linie; 

2.) vierrädriges, bei einer Befpanttung von 3 
oder 4 Pferden, 4 Zoll 3% Linie, bei 
einer Befpannung von 5 oder mehr Pfer« 
den, 6 Zoll 5% Linie; 

3.) vierrädriges, bei einer Befpannung von 
nur zwei Pferden, if, vom ten April 
4840 anfangend, mit einer Mabfels 
gen-Breite von 4 Zoll 3+ Linie zu verfehen. 

b) Sind Räder von verfchiedener Felgen: 
Breite am Fuhrwerke angebradht, fo darf die 
Felge keines Rades eine geringere, als die vors 
gefchriebene Breite haben. 

c) Ausgenommen find diejenigen k. k. öfter: 
reihifchen fogenannten Rodfuhrleute, welche 
Zranfitogäter aus Italien nach Deutfchland 
und der Schweiz, oder Gyps — nah Füffen 
oder Pfrondten auf zweiſpaͤnnigem Fuhrmerfe 
verführen, und von Füffen oder Pfrondten, 
nach Abſtoßzung der Waare an die Dottigen 
Spebiteurd, fogleich wieder zuruͤckkehren. 

d) Webertreter des Art 11. verfallen in eine 
Strafe von 15 bis 30 fl. 

Art. IM. 


Das landwirthſchaftliche Fuhrwerk 
im engern Sinne, womit der Landmann ſeine 
Oekonomie beſtellt, feine Früchte, feine Bau: 
und Brenn: Materialien für den eigenen Bedarf 
beiführt, ift von jeder Beftimmuug über die 
Breite der Ratfelgen frei. 


Art. IV, 


In der Mitte zwifchen den beiden aufgeführ: 
ten Gattungen fteht dad landwirthſchaft— 
lih-gewerbömäßige Fuhrwerk. Es 
ift dieß dad Fuhrwerk der Landwirthe und Flei- 
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nen Anfpannd:Befiger, womit Gegenftände jeder 
Art für den Verkauf, oder zur Verarbeitung 
für den Verkauf, — womit, wenn aud gegen 
Kohn und für fremde Rechnung, Materialien, 


insbefondere Holz, Zorf, Steinkohlen, Brud): - 


und Baufteine, Erze und fonftige Berg- und 
Wald Produkte im rohen Zuftande, fowie Straf- 
fen Bau- Material vom Orte der Gewinnung an 
jenender Berarbeitung, Verwendung, oder weis 
tern Berladung verführt, — womit endlich 
die Getreide-Gilten und Zehenten zu den rent: 
amtlichen oder herrſchaftlichen Speichern ges 
bradyt werden. 

Iſt dieſes Fuhrwerk vierrädrig, und mit 3 
oder mehr Pferden beipannt, dann hat ed die 
Felgenbreite gleid) dem gewerbömäßigen Fracht⸗ 
Fuhrwerke zu nehmen; ift daffelbe aber vier: 
rdodrig und mit 2 Pferden befpannt, dann 
unterliegt ed, vom Iten Jamuar 843 an, 
nur einer Felgenbreite von 2 Zoll 84 Linie. 

Diepfallfige Uebertretungen werden mit eis 
ner Geloftrafe von 15 bis Z3Ofl. beahndet. 

Art. V, 

Bid zum erften Sanuar 4843 bleibt es den 
Landwirthen freigeftellt, ihr für vorflehende 
Zwecke (Art. IV) verwendete, vierrädriges 
zweifpänniges Fuhrwerk fogleid in normalen 
Zuftand herzuftellen, oder ſich noch eines fol: 
chen mit geringerer Felgenbreite zu bedienen. 
In diefem legtern Falle beftcht Die allgemeis- 
ne Beflimmung, daß 24 Gentner als das 
durchfchnittlich zuldffige Marimal-Brutto:Ge- 
wicht eines, mit zwei Pferden befpannten, vier: 
raͤdrigen Wagens zu gelten haben. Insbefon: 
dere dürfen bezüglich” der nachbenannten La» 
dungd-Gegenftände die beigefegten Quantitäten 
nicht überfchritten werden: 
4.) Getreide, und zwar 

Waizen und Korn 7 bayerifche Schäffel, 

Spelz (ungeserbter Dinkel oder Zefen) 16 

bayeriihe Schäffel Kern (gegerbter Dinkel 

oder Fefen) 8 bayeriſche Schäffel, Gerfte 9 


— .-.._.o 
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bayerifhe Schäffel, Haber 12 bayerifche 

Schaͤffel, Malz 14 bayerifhe Schäffel ; 

2.) Bein und Bier, den Eimer unter bem 
Reife zu 150 15 gerechnet, 16 Eimer; 

3) Brennholz jeder Art, 4 bayerifche Klaf- 
ter, zu 126 Kubiffuß; 

4.) Bau: und Nugholz, und zwar, hartes: 
1 Stamm bis zu 60 Fuß Länge, 2 Stämme 
bis zu 30 Fuß Länge, 3 Stämme bis zu 
20 Fuß Länge, ganz, oder *in Brettern ıc. 
geſchnitten; weiches: 1 Stamm bis zu 90 
Fuß Länge, 2 Stämme bis zu 45 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge, ganz, oder 
in Brettern ıc, gefchnitten. 

5.) Baufteine aller Art: rauh boffirt in 
Quadern 20 Kubiffuß, in Broden (Bruch⸗ 
fteine) # Klafter, oder 27 Kubiffuß, rohe 
Gnpöfteine 27 Kubiffuß, gebrannter Kalt 
und Gyps 4 Klafter oder 56 Kubiffuß, 
gebrannte Badfteine 200 Stüd, gebrannte 
Guggeifeln (Kaminfteine) 250 Stüd, ges 
brannte Dachplatten 500 Stüd, 

Zur Vermeidung von Aufenthalt und Foͤrm⸗ 
lichkeiten genügt e&, wenn die Führer der La- 
dung über deren vorfchriftsmäßige Quantität, 
im Falle diefe niht ſchon nad) dem 
bloßen Augenmaaße zu erkennen ifl, 
fofort durch ſchriftlichen Vorweis, Ladſchein, 
und dergleichen ſich ausweiſen. Koͤnnen ſie 
dieſes nicht, dann bleibt den Aufſichts-Organen 
die Unterſuchung der Ladung auf Koſten des 
Frachtfuͤhrers vorbehalten, ſowie auch dann, 
wenn gegen die Richtigkeit des Vorweiſes 
Zweifel beſtehen. 

Uebertreter des Art. V werden mit einer 
Geldftrafe von 20 bis 40 fl. belegt. 

At. VL 

Die Breite der Radfelgen für alle Poftwa- 
gen (zum Perfonen und Waaren= Transport) 
foll mindeftens 2 Zoll 8% Linie bayerifch be: 
tragen. Ausgenommen find die k. £, Öfterreichi= 
ſchen Poftwagen, welche nad) ber beftehenden 

16 
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Poft:Konvention bis zur naͤchſten bayerifchen 
Ablöfungs-Station, und von da wieder zurüd: 


ehen, 
seh Art. VII. 


Es iſt verboten, zweiraͤdrige Karren mit 
mehr als vier, und vierraͤdrige Fuhrwerke mit 
mehr als acht Pferden zu beſpannen, auſſer 
wenn die Ladung aus einer untheilbarenLaft 
befteht, welche gine zahlreichere Beſpannung 
erfordert, 

Eine Ausnahme tritt ferner bezuͤglich jener 
Pferde ein, welche ſtreckenweiſe in dem Falle 
ald Borfpann gebraucht werden, wenn 

a) die Straffe eine Steigung hat, für wel- 

che beim Abwärtöfahren das Einlegen 
des Radſchuhes vorgefchrießen ift, und 

b) wenn eine Straffenftrede momentan in 

einem befonders ruinofen, zur Umbauung 
geeigneten Zuftande ſich befindet. 

Uebertreter diefes Artikels unterliegen einer 
Geldftrafe von 20 bis 40fl. 

Art. VIII. 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werden alle 
Arten von Zugthieren glei, bei zwei- und 
mebrfpännigen aber werden zwei Ochſen, Stie: 
re, Kühe oder Efel einem Pferde gleich gerech— 
net. Maulthiere und Büffel zählen gleich 
Dferden. 

Art. IX. 

a) Die Uebertretung diefer fammtlichen Be: 
flimmungen wird polizeil ich geahndet, wobei 
von den k. Diftrifts-Polizei:Behörden in der 
Regel auf Geldftrafe erfannt wird, welche zur 
Hälfte dem Anzeiger, zur Hälfte dem Lofal: 
Armenfond jener Gemeinde zufällt, in deren 
Bezirk die Uebertretung ſtatt hatte. Arreftftrafe 
tritt nur in dem Falle der Zahlungsunfähigs 
keit des Verurtheilten ein, und ift ein Arreft 
von 24 Stunden einer Geldftrafe von 15fl. 
gleich zu achten. 

Die Zuwiderhandelnden werden überdieß bis 
zu bergeftellter Felgenbreite an dem Weiterfah- 
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ten verhindert, bleiben aber befugt. auf dem 
nämlichen Wege, woher das Fuhrwerk gekom— 
men ift, wieder zuruͤckzukehren. 

b) Die Strafe trifft zunächft den bei dem 
Fuhrwerke betretenen Führer. Gleichzeitig hat 
aber auch der Eigenthümer des Fuhrwerks zu 
haften, und kann, nach Befchaffenheit des Fals 
les, nebft dem Führer, bei dem Vorhandenfeyn 
der allgemeinen Bedingungen ftrafrechtlicher 
Burechnung zur Strafe gezogen werden. 


Art. X, 


a) Gegen Uebertretungen zu wachen find 
verpflichtet : die Wegmenfter, Wegmacher, Gens— 
darmen, Gerichtödiener und ihre Gehilfen, fo= 
wie die Polizey:Wachmannfchaft in den magi- 
ftratifchen Orten. Haben fich diefelben von 
dem unzweifelhaften Vorhandenſeyn einer fol- 
chen Uebertretung Gewißheit verfchafft, fo ift 
der Führer des Fuhrmerkes anzuhalten, ihm 
der Grund deffen zu eröffnen, und er zur Po- 
lizey⸗ Behörde, (Land: Herrſchafts Patrimonials 
Geriht oder Magiſtrat) in deren Bezirk die 
Uebertretung erfolgte, zum weitern Verfahren 
nad) den beftehenden Gompetenz:Berhältniffen 
vorzuführen, und zwar von den Gensdarmen 
und dem Gerichtödiener:Perfonale durd) eigenen 
Zransport, von den Wegmeiftern und Weg— 
machern durch Uebergabe des Angehaltenen an 
den nächften Gemeinde: Vorfteher behufs der 
Veberlieferung an die Behörde, 


b) Dem Führer ift geftattet, fih durch une 
terpfandliche Sicherheits Leiſtung der unmittel 
baren Vorführung vor die Polizey-Behoͤrde zu 
entziehen. Will er von diefer Vergünftigung 
Gebraudy machen, fo hat ihn der Entdeder der 
Uebertretung zu dem naͤchſten Gemeinde: Vor: 
fteher zu führen, bei weldyem der Fuhrmann, 
gegen Empfangs: Befcheinigung, den hoͤchſten 
Betrag der auf die vorliegende Uebertretung 
gefegten Strafe zu erlegen, und hievon der 
naͤchſten Polizey Behörde, deren Sitz er berührt, 
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ober jener feiner Heimath Anzeige zu erftatten, 
gehalten ift 

Diefe Strafe wird ald verfallen erkannt, 
wenn der Fuhrmann nicht binnen 6 Wochen 
bei der zufländigen Polizey: Behörde feine Ber: 
antwortung abgiebt, 


e) Bil ein Fuhrmann die Thatfache einer 
verübten Uebertretung in Abrede ftellen, fo hat 
er das Fuhrwerk unverändert zu belaffen, bis 
von Seite der zuftändigen Polizey » Behörde 
Augenfihein vorgenommen wurde, ‚oder daß: 
felbe, wenn deren Sitz auf der Straffe rüd: 
waͤrts oder davon abliegt, dorthin zu bringen. 
In diefem Falle kann dem Fuhrmanne nicht ges 

fattet werden, ſich durch Sjcherheitsleiftung der 
augenblicklichen Vorführung vor die Behörde 
zu entziehen. 


9) Gegen die. Befchlüffe der Diftrikts-Poli- 
zey: Behörden findet nur eine Berufung an 
die k. Regierung, Kammer des Innern, innerhalb 
eines präflufiven Termins von 44 Zagen ftatt. 
Den unter b) aufgeführten Fall auögenommen, 
hemmt die eingelegte Berufung den Vollzug 
der Strafe; doch ift zur Sicherung von Aus: 
ländern und unbetannten, nicht gehörig legiti⸗ 


mirten Zubrleuten ber Geldftrafbetrag zu er⸗ 


heben, und bis zum Erfolge des höhern Be- 
ſchlußes in amtlihe Verwahrung zu nehmen. 


Augöburg den 12. März 1840, 


N. aa ie ie Schwaben und 
enburg, 


Bammer des Innern. 
Srhr. von Stengel, Präfident. 
eoll. v. Rehlingen. 
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Al Xrum. 413705. praes. % 40. 
(Die Aufftellung der Prüfungs » Gommifläre für bie 
Schullebrlinge des II. und III, Jahres betreffend.) 


Sm Na men 
Seiner Majeſtät des Königs. 


An die Stelle des im letztverfloſſenen Jahre 
mit Tod abgegangenen k. DiſtriktsSchul-⸗Inſpek⸗ 
tors und Pfarrers Schranzenhofer inThann⸗ 
haufen wird hiemit der k. Diſtrikts-Schul-In— 
ſpektor und Pfarrer Spiegel zu Mindel- 
zell ald Prüfungs:-Kommiffär für die Vornah⸗ 
me der jährlichen Prüfungen der Schullehrlinge 
des J. und II. Jahres aufgeftelit, und demfelben 
ber Landgerichts-Bezirk Krumbach, dann die 
Herrſchaftsgerichte Edelſtetten und Neuburg a. 
d. K. zugewiefen. 

- Das Herrfchaftögericht Nordendorf wird 
dem Prüfungs:Diftrikte des k. Diſtrikts-Schul⸗ 
Inſpektors, Dekans und Stadtpfarrers Bo gi 
in Dilingen zugetheilt, wornac die Regie: 
rungd » Ausfchreibung vom- 10ten Januar v, 
38. im rubricirten Betreffe (Kreis-Intelligenz- 
Blatt vom Jahre 1839 Seite 43 und f.) 
subNro. 4. 1. die geeignete Mobdififation ev: 
hält. 

Augsburg den 6. März 1840. 

KR. ir von Schwaben und 
euburg, 
- Bammer Des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfident. 
eoll.v. Gimmi. 


Ad Nro. 13,459. praes. 5° 40 


(Die Aufftelung eines Unter -Agenten für die Wer: 
liner Lebens: Verfiberungs:Anftalt betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge Entjchließung des gl Minifte: 
riums ded Innern vom 26tenv. Mts erhielt 
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der von dem Banquier J. Lorenz Schägler 
als Unteragent der Berliner Lebens - Berficdhes 
rungd-Anftalt für Mindelheim aufgeftelte Bür- 
ger und Landgerichtö:Oberfchreiber Georg Um: 
hofer zu Mindelheim bie hoͤchſte Genehmi: 
gung. ’ 
. Diefes wird unter Bejugnahme auf die frühere 
Belanntmahung vom A0ten Auguſt v. Is. 
(Rr.:Int.:Bl. pag. 635) hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Augsburg den T. März 1840. 
"KR. Negier von Schwaben und 
euburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
coll, Wilhelm. 


Ad Nro. 13,544- praes. 40. 
An 
fammtliche Dittrikts - Polizei = Behörden in 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Anwendung der Hopfen= Preffe beim Bierfieden 
betreffend.) 


Bye Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 

Dem Vernehmen nach wird nod) vielfad) von 
Bräuern bei Erzeugung des Biers die Hopfen« 
Preſſe in Anwendung gebracht. 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden werben unter 
Hinweifuug auf dad Auöfchreiben vom „26ten 
Auguft v. Is. (Kreis-Intel.-Blatt S. 678) 
wiederholt zur forgfältigften Wachfamkeit und 
zur unnachſichtlichen Straf-Einſchreitung gegen 
die dem Verbote zuwiderhandelnden Bierbräuer 
beauftragt. 

Augsburg ben 7. März 1840. 

KR. Negierung von Schwaben und 
e euburg, 
Rammer des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfibent. 
. zoll. Wilhelm, 
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Ad Nr. 14,006. praes. 40. 
(Die Erledigung der Pfarrey Unterroth betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfeßung des Pfarrers Johann 
von Kreuz Rugenberger auf die Pfarrey 
Thannhauſen wurde die Pfarrey Unterroth, 
k. Landgerichts Illertiſſen, erledigt, welche ſich 
über eine Bevölkerung von 796 Seelen er⸗ 
ſtreckt, und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 1039fl. 
35E&r., naͤmlich: 4.) in fländigem Gehalte 
118fl. Aura; 2.) aus Realitäten 404 fl. 
20 fr.; 3.) aus Rechten 417 fl. 595 8.5; 4.) 
in befonderd bezahlten Dienftes-Verrichtungen 
89 fl. 394kr.; 5.) in herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen Sfl. Die hievon abzuziehen: 
den Laften betragen 105 fl. 215 Er. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge— 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg den 9. März 1840. 

R. —— von Schwaben und 

Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Fehr. v. Stengel, Praͤſident. 
coll. Stiwel. 
— 
praes, F 40. 
lichen tan 

ER ER a α 

Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 

In Folge eingefommener Anzeigen über den 
entlaffenen vormaligen Pfarrer Müller von 
Fünfbronn fieht ſich die unterfertigte Stelle 
veranlaßt, hierdurch zur Kenntniß der Defana- 
te und Pfarrämter zu bringen, daß derfelbe nad) 
erftandener dreimonatlicher Feftungs:Arreftftrafe 
wegen Körperverlegung durch kgl. allechächfte 
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Entſchließung vom Aten Februar 41839 vom 
Pfarramt und geiftlichen Stande als deſſen 
unwuͤrdig entlaffen worden ſey. 

Ansbach den Iten März 1840, 

R. Proteftantifches Eonſiſtorium. 
Sujfell, 
v. Bibra, 
praes. $ 40. 
Erledigung ber Pfarrey Rieden, 

Nachdem die Pfarrey Rieden an der Kös, 
fgl. Landgerichts Untergüngburg, und bifdhöflichen 
Decanatd Ihenhaufen, unentfhiedener biſch. 
Gollatur, durch den Tod des Pfarrers Franz Joſeph 
Spibhler in Erledigung gekommen iſt, und Sr. 
bifchöflihen Gnaden, unferm hochwuͤrdigſten Herrn 
Ordinarius, auf biefe Piarrey dad Recht des 
Perfonal-Borfhlags zugeftanden ift, fo wird diefe 





206 


Erledigung mit dem Anhange hiedurch befannt 
gemacht, daß die Gompetenten ihre Bittgefuche, 


‚unmittelbar an Se. biſchoͤfliche Gnaden gerichtet, 


mit ben geſetzlichen Zeugniffen verfehen, bei der 
unterfertigten Stelle binnen 4 Wochen a dıe insers 
ti einzureichen haben, 

Die Erträgniffe befragen Aasafl. 33$ fr, und 
fließen: a) aus fländigem Gehalte 34 fl.; b.) aus 
Realitäten 63 fl.3$ fr.; c)aus Rechten 221 fl. 
12? fr.; d) aus befonders bezählten Dienft Vers 
rihtungen 116 fl. 17 fr. Die Laſten 10 fl. 18 fr. 
Reiner Ertrag 424 fl. 15 ff. 

Die Pfarrey zählt 433 Seelen, und hat eine 
Säule. 

Augöburg den sten März 1840. 
Das Biſchoͤfliche Ordinariat. 
Dr. Allioli. 
Mayer, Sekretär. 


— 738— 


Dienftes: Nathrichten. 


praes, ; 40. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 

allerhoͤch ſtes Reſkript vom 21ten d. Mis die erle- 

digte Stelle eines Landgerichtd: Arztes zu Lauin gen 

dem als Landgerichts⸗Arzt zu Garmifch ermannien 

Dr. Hasler in Dilingen, auf fein allerunter: 
idaͤnigſtes Geſuch zu verleihen gerubt. 


praes. 5 40. 


Der durch allerhöcftes Mefkript vom 23ten Dei 
zember v. 36. zum WoechfelsMRotar in Kaufbeuern ers 
nannte kgl. Advokat Dr. Marquard Adolph Barth 
dat nach geſchehener Verpflichtung am Aten Februar 
d. Is. feine Funknon in diefer Eigenfbaft angetreten. 





praes. '? 40. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 

allerhöchfter Entfchliefung vom 28tem Februar d. 

6. dem Pfarrer Franz Gates Meihtpöd in 

Dbermeitingen, k. Landgerichts Bandeberg. die Pfarrei 

Aichen, Landgerichts Krumbach, allergnädigit zu Übers 
tragen geruht. 





praes. 40. 

Seine Majeftät der König haben ıu Folge 
allerhoͤchſter Entfdlirfung vom 291en Februar db 
Ts. dem Priefler Mar Joſeph Krämmmer, Curats 
Benefixiat in Rottach, koͤnguichen Landgerichts Sont⸗ 
hofen, die Pfarrey Hellengerſt, koöͤneglichen Fande 
gerichis Kempten, allergnädigit zu Übertragen geruht. 
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praes. ° 40. 


Dem als Kammerer des Randkapirels Baisweil 


gemählten Pfarrer Joſeph Gleich in Dorſchhauſen 
wurde die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt, was 
hiemit befannt gemacht wird. 


praes, ’ 40. 
Seine Majefiät der König baten zu Folge 


allerhöcfter Entfhliefung vom 27ten Febtuar d. 


Is. dem Pfarrer Joſeph Raub in Oſterbuch, kLand⸗ 
gerichts Wertingen, bie. Pfarrei Schwabmuͤnchen 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 
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praes, V 40 
Seine Meirhär ber König haben zu Folge 
all erhoͤchller Entfchliefung vom sten d, Mis bem 
Priefler Johann von Kreuz Luzenberger, 
Pfarrer zu Unterrot h, k. Landg. ‚Juertiffen,, die 
Pfarrey Thannhauſen, tk. kands. Krumbach, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht 


— praes. '% 40. 

Die kgl. a ven Schwaben und Reuburg 

bat dem Priefter Georg Schropp, Pfarritar zu 

Schwabmuͤnchen, das Manual» Kurat: und Schul: 

Benefizium in Mintel ſtetten, kal. Landgerichts 

Scqhwabmünchen, unter dem Teen März 1840 lıbere 
tragen. j 
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veberfidt 
des Getreid-⸗Verkaufs und der Getreid:Preife in ben bebeutenbern Schrannen von 
Schwaben und Aeuburg für den Monat Februar 1840. 


Walzen. 1 Kern. Moggen. 





Veeſen. 
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Schwaben ms Neuburg 
re. 42. den 21. Ni 4840. 


Gewerbs- und Fabritzelhen. — Die dfentlihe Ausſtel⸗ 
fung der Induftrie= und Gewerbe - Erzeugniffe fämmtliher Kreife des Königreichs für 1840. — 


Augsburg 


Anhalt: Die Nachahmung und der Gebraud ber 
Der Einbruch im f. Landgerihts-Gebäude zu Monheim. — Das Hof: und Staats: Handbud 
für 1840. — Die Müdvergätung bes Lokal: Malz» Auffchlages zu Augsburg von dem aus 
geführten Biere. — Der definitive Sat für das braune Sommerbier Im Sudjahre 18%/so. 
— Die Herausgabe muſikallſcher Lehr⸗ und Uebımgs: Bäder. — Die Beſchlagnahme der Druck⸗ 
fhrift: „Die 120taufend Geelen des Herzoathums Sachfen: Altenburg unter dem Eonfittorlum 
von 1854 bis 1839 von Eehrn. St. Acufto. Mit Anmerkungen von Spiritus asper redivivus, 
der proteftantifhen Gotteögelahrtheit Doktor. Bern 1859, gedrudt bei Ehritt. Flſcher. — 
Die tbeologifhe Unftelungs-Prafung im Jahre 1840. — Erledigung der Pfarrei unterroth. — 
Dienftes:Nahriht. — Bellage. 1% . — 


— * 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: und Kreis: Stellen. 
Ad Nro. 14,404. . praes. °? 40. Fabrikanten und Gewerbs-Inhabern ihres Po: 


(Die Nathahmung und den Gebraub der Gewerbe: 
und Fabrif:Zeihen betreffend.) 


Am Namen | 
Seiner Majeftät des Königs 


In nachftehendem Abdrude wird die über 
die Nachahmung und den Gebrauch ber Be: 
werbö = und Fabrick⸗ Zeichen unterm Gtem d. 
Mts ergangene koͤnigl. Allerhöchfte Verordnung 
men des betheiligten Publikums ges 
bracht. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Diſtrikts- Poli⸗ 
zey⸗Behoͤrden noch beſonders angewieſen, den 


uzey⸗Bezirks dieſe Allerhoͤchſte, den rechtlichen 
Gewerbs⸗Betrieb ſchuͤtzende, Verordnung ſpeziell 
inſinuiren zu laſſen, und das durch $ III. ans 
befohlene Kataſter ungeſaͤumt anzulegen. 


Augsburg den 14. Maͤrz 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Rammer Des Immern. 


Frhr. v. Stengel, Präfdent. 
coll, Stiwel. 
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Abdrud. 


— — 

Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung, 

die NRachahmung und, den Gebrauch der Gewerbe: 
und Fabrit:geihen betreffend. 





 Knüwig 
von Gottes Gnaden Mönig von Bayern, 
Ptalsgraf, bei Rhein, _ 

Heryog von Battern, Branten ühb in 
Schwaben 1. ꝛ⁊c. 
Wir finden Uns, veranlaft, 
vielen Mipbräuche und Unterfchleife, roeldhe 
wieberholten Anzeigen zu Folge, mit dem Nach⸗ 
machen und Gebraude fremder Fabrik: Zeichen 
und Firmen, zum Schaden ber rechtlichen Fa⸗ 
brifanten und Gewerbsinhaber, jo wie der Ab⸗ 
nehmer getrieben werden, im Bollzuge des 
Landtago⸗ Abſchiedes v. 17. Nov. 1837 Abſch. 
JUL. Ziff. VII. und auf dem Gründe der in 
den Anmertungen zum Strafgefeßbuche Band 
IH. ©. 263 u. 264, dann in dem Gewerbö« 
Gefege vom 41. Sept. 1825 Art. 412, am 
Schluſſe enthaltenen Beftimmungen — auf fo 
lange Wir nicht anderd verfügen — zu ver- 
orbnen, was folgt: 

&.1. 
Jedem Fabrikanten und Gewerbs : Inhaber 
ift freigeftellt, feine für den Verkauf beftimmten 
Fabrikate und Gewerbs⸗Erzeugniſſe entroeder 


1) ohne irgend eine Bezeichnung in den- 


Verkehr zu bringen, oder 
. 2.).denfelben zu dieſem Bwede feinen Na⸗ 


men und. Wohnort, oder flatt des 
Wohnortes den Fabrik oder Gewerbö: 


Ort: beizufehen, aber. .... 

3.) feine Fabrikate undGewerbö-Erzeugniffe 
mit einem befonbern Fabrit» oder Ge 
toerbö:Zeichen zu verfehen, welches letz⸗ 
tere namentlich auch in einem, den Na⸗ 
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men ober bie hergebracdhte ober neuge⸗ 
wählte Firma bezeichnenden Namends 
zuge beftehen kann. 

$. II. 

Jeder Fabritant und Gewerbö:Inhaber, wel- 
cher ven polizeilichen Schuß gegen dad Nad): 
machen der gewählten Bezeichnung ſich ver- 
fichern will, hat entweder: 

4.) gemäß $ I. Abfab 2. feinen Namen 
und Wohnort, begiehungsweife den Fa⸗ 
brit = oder Gewerbsort mit oder ohne 
weiteres Zeichen dem für den Verkauf 

beſtimmten Erzeugniffe beizufeßen, ober 

2.) von ber fonftigen, für ben Verkehr ah- 
genommenen Bezeichnung feiner Waare 
($ I. Abſatz 3.) bei der vorgefegten 
Diftritts:Poligey: Behörde die geeigne- 
te Anmeldung zu machen, und dabei 
eine genaue Angabe und Befchreibung 
diefer Bezeichnung mit Beifügung eines 
Abdrudes oder einer Abbildung zu hin⸗ 
terlegen. 


$. III. 

Ueber die nach Vorſchrift des $ IT. Abſatz 
2 bewirkte ‘Hinterlegung wird von den Di- 
ftrittö-Polizey: Behörden ein fortlaufende: Ka: 
tafter geführt, und darin Tag und Stunde der 
Anmeldung genau bemerkt, hierüber aber dem 
Anmeldenden ein Gertificat auögefertiget. Das 
Katafter fteht der Einficht jedes Betheiligten 
offen. 

§. IV. 

Bei der Wahl der Fabrik» ꝛc. ‚Zeichen in 
den Faͤllen bes $ I. Abſatz 3 iſt moͤglichſt dar⸗ 
auf zu ſehen, daß ſich ſolche von andern hin⸗ 
laͤngüch unterfcheiden; auch dürfen fie keine 
“gefeg = oder. ſittenwidrige Bezeichnung ober 
Darftellung enthalten, Die Priorität der An: 
meldung folder Zeichen, welche ſchon vor dem 
Erſcheinen diefer Werordnung 'von andern ge⸗ 
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führt wurben, ift nad) der durch amtliche Zeug- 
niffe darzuthuenden Dauer der etwaigen Fuͤh— 
rung zu ermitteln. 


g. V. 


Wenn Fabrikanten oder Gewerbs: Befiger 
eines andern Bezirkes, ald jenes, in welchem 
der Beeinträchtigte wohnt, oder feine Gefchäfte 
betreibt, fich den Gebrauch eines nach $ I. Ab- 
faß 3 gewählten, nach Borfchrift des $ II. Ab: 
faß 2, dann $ III. kataſtrirten Zeichens an- 
maffen, fo bat der Beeinträchtigte zuvor ben 
Beeinträchtigenden durch die vorgefegte Diftriktö: 
Polizey » Behörde auf die Widerrechtlichkeit 
feiner Handlung aufmerffam zw.machen und die 
Inhibirung des Gebrauches zu bewirken. 

Leiftet der alfo Gewarnte nicht Folge, und 
feßt. derfelbe deffenungeachtet Den Gebraud) des 
fraglichen Zeichens fort, fo foll fofort mit ge: 
werböpolizeilicher Beftrafung gegen benfelben 
eingefchritteft werden. 

Bei Fabritanten oder Gewerböleuten, welche 
in einem und bemfelben Polizey⸗Diſtrikte wohnen, 
oder bei folchen, welche ſich der zur Bezeich⸗ 

nung gewählten Namens =» und Wohn = bes 
ziehungsweiſe Gemwerböortd » Angabe eines 
andern Producenten — er möge innerhalb 
oder aufferhalb des Polizey:Diftrifts des Be: 
einträchtigten wohnen — bedienen, ift eine folche 
vorausgehende Warnung nicht erforderlich. 


g. VI. 


Ber fich eines folchergeftalt verbotenen Ges 
brauches von fremden Zeichen, Namen oder 
Firmen ſchuldig macht, verfällt in eine poli⸗ 
zeiliche Geldftrafe von 10 — 50fl. Bei Zus 
meffung der Strafe innerhalb ber Grenzen der: 
felben ift hauptſaͤchlich Rüdficht zu nehmen auf 
Zahl und Werth der mit ſtrafwuͤrdigen Bezeich⸗ 
nungen in Verkehr geſetzten Waaren, auf den 
innern Gehalt derfelben im Vergleiche zu jenen 
des oder ber betheiligten Goncurrenten, auf die 
größere oder geringere Erfennbarkeit der nad) 
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gemachten Bezeichnung, endlich aber und haupt: 
fachlich auf die den betheiligten Gewerbsinha- 
bern oder Fabrifanten, fo wie den Abnehmern 
zugefügte Befchädigung. | 

Als befonders ahndungswürdig ift der Ge— 
brauch eines fremden Namens und Wohn: bes 
ziehungsweiſe Fabril-Ortes oder einer fremden 
Firma zu behandeln, 

§. VI. 

In Wiederholungsfällen ift nicht nur die 
Geldſtrafe zu verdoppeln, fondern auch bei be 
harrlichem Mißbrauche und Ungehorfam die 
Einziehung ber Gonceflion des fhulbhaften Fa= 
brit = oder Gewerb-Befigerd uud zwar nad) 
Befchaffenheit der Umftände entweder auf be- 
flimmte Zeit ober für immer von der zuſtaͤn⸗ 
digen Behörde in Kraft des Art. 6, Abf. 4 
des Gewerbö: Gefeges vom Alten September 
1825 zu verfügen. 1 

$. VII. 

Aufferbem bleibt vorbehalten: : 

4.) die ftrafrichterlihe Unterſuchung und 
Beftrafung, fo ferne die Zuwiderhand⸗ 
fung hiefür nad den Beſtimmungen 
des Strafgefeh : Buches und der An⸗ 
merfungen zu bemfelben geeignet er⸗ 
fcheint; 

2.) die civilgerihtliche Geltendmachung ber 
Entſchaͤdigungs⸗ Anſpruͤche des bethei- 
ligten Gewerbs⸗Inhabers oder Fabri⸗ 
kanten, ſo wie des Abnehmers. 

§. IX. 

Die polizeiliche Einſchreitung und Verhand⸗ 
lung erfolgt nur auf Anzeige uud Anrufen ber 
Betheiligten. Die Polizey: Behörden find aber 
verpflichtet, jedes in dieſer Beziehung an fie 
gelangende Anrufen jederzeit auf das fchleu- 
nigfte zu erledigen. 

Die Beftimmungen der gegenwärtigen Vers 
ordnung find auch auf dad Nachmachen und 

47* 
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den Gebrauch der Fabrik Zeichen und Firmen 
ausländifcher Fabrik » und Gewerbs- Inhaber 
anmwendbar, wenn 
a) diefelben der Vorſchrift des & IT. durch 
Beifegung ded Namens- und Wohn: 
beziehungsweifegabrif-Drted oder durch 
Anmeldung und Befchreibuug ihrer 
fonft gewählten Zeichen bei einer in 
ländifchen Diftritts = Poligey » Behörde 
Genüge geleiftet haben, und 
b) wenn zugleic) in dem betreffenden aus⸗ 
ländifchen Staate den bayerifhen 3a: 
brifanten und Gewerbs ⸗Inhabern ein 
gleicher Schu gewährt und beziehungs: 
weife. von demfelben zugefichert wird. 
$.XI. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch dad Re⸗ 
gierungs-Blatt zu verkünden, und tritt drei⸗ 
Big Tage nad) diefer, Verkuͤndung für die Nee 
gierungd-Bezirke dießſeits des Rheins in Wirk⸗ 
famteit. i 

8. XI. 
Unſer -Minifterium des Innern ift mit 
dem Bollzuge beauftragt. 
Münden den 6. März 1840. 
Ludwig. 


v. Abel. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Secretär 


12 v. Kobell. 





Ad Nr. 14,760. praes. * 40. 


(Die Öffentliche Ausftellung der Induftrie » und Ge: 
werbs:Erzeugniffe fämmtliher Areife des König: 
reiche für 1840 betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeität des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die vorläufige Be 
- Fanntmachung vom 26. Januar v. Ib. (Re: 
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gierungs » Intelligenz Blatt von 1839 Seite 
403) werden dem gefammten Gemwerbftande 
nunmehr in nachftehendem Abdrude die über 
die Abhaltung der nächften Induftrie-Ausftel- 
lung unterm. 5, d. Mts von dem k. Mini- 
fterium des Innern erlaffenen „nähern Beſtim⸗ 
mungen, fundgegeben, —— 

Zugleich wird vorbehaltlich der dem Fas 
brik- und Gewerbſtande ſpaͤter noch zukom— 
menden naͤheren Anweiſungen uͤber die Ver— 
zeichnung und Einſendung der zur Induſtrie— 
Ausſtellung beſtimmten Gegenſtaͤnde darauf 
aufmerkſam gemacht, daß eben dieſe Gegenſtaͤnde 
bis zum 1. Sulid. 35. fertig und zur Einfendung 
bereit feyn müffen, und daß Nachjendungen 
wegen unvermeidlicher Verſpaͤtung der Voll: 
endung nur mit befonderer Zuflimmung ber 
ernannt werdenden. Kreis » Kommiffion ftatt 
finden fönnen. 

Da Seine Majeftät dergKönig Als 
lerhoͤchſtſelbſt Sih zur Induftrie-Ausftellung 
nad) Nürnberg zu begeben geruhen werden, 
fo vertraut die unterfertigte Stelle zu dem 
Fabrik- und Gewerbftande des Regierungds 
Bezirkes, daß er es fich zur befondern Ob⸗ 
liegenheit machen werde, durch die zur Vor— 
lage kommenden Erzeugniffe feiner Geſchick— 
lichkeit und feines Fleißes ein vollſtaͤndiges 
Bild der Induſtrie des Bezirkes zu liefern, 
was um fo leichter ausführbar ift, als nad) 
den Beftimmungen der Minifterial = Verord: 
nnng nicht blos Kunftwerke, fondern alle in 
ihrer Art vollendete, durch Zweckmaͤßigkeit, ei: 
genthümliche Benuͤtzung der Stoffe, oder 
Wohlfeilheit des Preiſes neben anerkannter 
Brauchbarkeit ſich bemerkbar machende Ge: 
werbs· Erzeugniffe zur Aufnahme in die Im: 


- duftrie-Ausftellung geeignet find. 


Endlich werden fämmtliche Diftrikts = Poli: 
zen: Behörden nod) befonders beauftragt, die 
gegenwärtige, fowie die nachftehende Bekannt: 
machung ded Fol. Minifteriums des Innern 
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in alle Lofal= und Wochen » Blätter aufnehs 
men zu laffen, und auffer. deffen noch dafür 
zu forgen, daß biefelben allen Gewerbtreiben- 
den befannt werden. 


Augsburg den 18. März 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Kenburg, 


Kammer des Innern: | 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
coll, Wilhelm, 


Abdrud, 


Königreich Bayern. 
Ministerinnm des Innern, 


Seine Majeftät der König haben 
zu beftimmen geruht, daß die nächfte- öffent- 
liche Auöftelung der Induftries und Gemwerbös 
Erzeugniffe fämmtlicher Kreife des Königreichs 
in Nürnberg ftatt finden, am 25. Auguft 
1840 beginnen, und am 25. September 
1840 gefchloffen werben fol, 

Zum Bollzuge der dießfälligen Allerhoͤch⸗ 
fien Anordnung werden auf den Grund der 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Auguft 

‚1830 (Regierungs: Blatt Seite 1053) fol: 
gende Beflimmungen befannt gemacht : 

1. Die Induftrie = Auöftellung von 1840 
bat die Aufgabe, ein moͤglichſt vollftändiges 
Bild des Zuftandes ber vaterländifchen Indus 
firie und der Leiſtungen der inländifchen Fabri- 
ten und Gewerbe zu geben. Während daher zu 
eigentlichen -Kunftwerfen gefteigerte Gewerbs⸗ 
Erzeugniffe und Proben befonderer Geſchick⸗ 
lichkeit und außerordentlicher Anftrengung 
nicht auögefchloffen find, erſcheint es doch in 
Rüdfiht auf den Hauptzwed der Anftalt 
vor Allem als erwuͤnſchlich, aus allen 
Zweigen der Fabrikation und des Handwerks 
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vorzugsweiſe gufe marktgängige Producte, 
wie fie fortlaufend erzeugt und verfauft wer: 
den, auögeftelt zu fehen, insbefondere, wenn 
diefelben vor andern durch Neuheit im Gan— 
zen, durch Schönheit der Form, durch Güte 
und Vollendung der Arbeit, durch Verbeſſe— 
sungen in ber Methode ber Erzeugung, 
durch Anwendung neuer oder wohlfeilerer 
Stoffe, durdy den Gebrauch neuer oder ver 
beſſerter Mafchinen und Werkzeuge, durch 
die Mafle, in ber fie erzeugt werden, oder 
durch relativ niedrige Preife ſich auszeichnen 


‚und damit eine höhere Wichtigkeit für den 


Handel ſchon behaupten oder zu erringen 
ſuchen. 

II. Hervorbringungen aus dem Gebiete 
der bildenden Künfte, ſowie die nur zur Er— 
probung des Fleißes der Schüler in den tech— 
nifhen Lehranftalten, Schullehrer » Semina- 
rien und weiblichen Arbeitö » Schulen gefer- 
tigten Erzeugniffe find für dieſe Ausftelung 
nicht geeignet, fondern den hiefür beftehenden 
befondern Kunftausftellungen und Jahres— 
Prüfungen vorbehalten. 

Ausgeſchloſſen bleiben: chemifche Producte, 
die freiwilliger Entzündung unterliegen, und 
Gegenftände, die ſich, ohne zu verderben, 
nicht wohl aufbewahren laffen. 

Von. felbft wird kein Gewerbtreibender 
Eremplare und Proben einfenden wollen, 


welche bereitö auf früheren Ausftellungen ge + 


wefen find, 

III. Jedem Snduftrie = und Gewerbe: 
Zweige find eigene Auszeichnungen ausſchlie— 
ßend zugewiefen, bie in goldenen, filbernen, 
ebernen Medaillen und in Belobungen bes 
fliehen. Die. vorzüglichen Leiftungen des 
einen Gewerbs find daher des . Preifes 
verfichert, ohne durch die gleich vorzügli: 
hen Erzeugniffe eines andern verdrängt 
zu werden. Unter ben fLeiftungen beöfelben 
Gewerbs entfcheiden die oben (J.) angeführ- 
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ten Momente über den Vorzug. Die Preis: 
Empfänger erlangen, wie biöher, dad Recht, 
von den erhaltenen Auszeihnungen auf ihren 
Schilden, Preis-Courantd und Ankündigungen 
ausdrüdliche Erwähnung zu thun. 


IV. Ausſteller, welche bereitd auf einer 
der beiden letzten Auöftellungen für diefelbe 
Produktion auögezeichnet wurden, mit ber 
fie auch in der naͤchſten auftreten, erhalten, 
wenn fie Feine Fortfchritte nachweifen, nicht 
neue Preiſe, fondern die Erklärung fort 
dauernder Würdigkeit für die früher em- 
pfangenen. Zeigen fie Vervollkommnung ihrer 
Leiftungen, fo koͤnnen fie nad) Umftänden 
‚höhere Preife oder die Erklärung erhöhter 
Würdigkeit für den früher erhaltenen Preis 
erlangen. Bei ber früher empfangenen gol 
denen Belohnungs » Münze. ift dieſe letztere 
Form der Anerkennung immer zu beachten. 


V. Damit der Zmwed einer vollftändi- 
gen Darlegung ber Induftrie jedes Kreifes 
mit Entfernthaltung der zur Ausſtellung 
nicht geeigneten Erzeugniffe befto ſicherer 
erreicht, und zugleich das Gefchäft des Em: 
pfanges und der Aufftellung der Induſtrie⸗ 
Erzeugniffe in Nürnberg vereinfaht und 
erleichtert werde, wird am Sie jeder Kreids 
Regierung für den betreffenden Regierungs- 
Bezirk eine Kreis «= Commiffion für die 
allgemeine Induftrie = Auöftelung ernannt, 
deren Aufgabe es iſt, auf der einen Seite 
durch freundlihe Berathung und Ermunte 
zung ber Gewerbtreibenden alle Zweige ber 
Snduftrie ded Kreifes in der Ausſtellung zur 
Anfhauung zu bringen, auf der andern aber 
auch über die Zulaffung der Probucte zur 
Ausftellung zu entfcheiden und fämmtlidhe zu 
gelafiene Producte in einer gemeinfamen 
Sendung an bie Ausftelungs-Gommiffion in 
Nürnberg einzubefördern. 
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VI. An diefe Commiſſion (für Mittel- 
franken befteht felbe in Nürnberg febft, und 
zwar in einem Ausfchuffe der Gentral-Indus 
ſtrie⸗Ausſtellungs⸗Commiſſion) werben bis zu eis 
nem von jeder Kreiö-Regierung. beſonders be: 
fannt zu machenden Zermine alle für bie 
Austellung beftimmten Gegenftände eingefen- 
det. Ausnahmsweiſe Tann die Commiffion 
unter befonderen Umftänden bdirecte Abs 
ſchickung zur Ausftellung geftatten. — Je: 
dem Producte, und in foferne mehrere Stüde 
ein Paket bilden, auch diefem wird Name 
und Wohnort des Erzeugers, der Polizei— 
und KRegierungs = Bezirk, das Fabrikzeichen 
und der Preis im Einzelverkauf, deutlich 
gefchrieben, in einer Weife beigefügt, daß ſich 
die Auffchrift beim Ein» und Auspaden nicht 
leicht ablöst. Ueber fämmtliche angebotene 
Gegenftände wird ein boppeltes Verzeichniß bei⸗ 
gelegt, eine genaue Beichreibung derfelben nad) 
Bahl, Maaß, Gewicht, Stoff, Art, Gebrauch xc., 
Detail: Preis und Fabrikpreis enthaltend. Zu⸗ 
gleich wird von der Einfiht der Gewerbtrei- 
benden mit®ertrauen erwartet, baf fie der Com⸗ 
miffion alle Aufihlüffe über den Umfang 
und Zuftand ihrer Geſchaͤfte mittheilen wer— 
ben, welche dazu dienen können, ihre eigenen 
Leiftungen in's Licht zu fegen und ein mög: 
lichſt vollftändiges Bild von der Induſtrie 
des Kreifed zu entwerfen. 


VI. Die Koften und Gefahr ber 
Einfendung der Probucte an die Kreiö-Com= 
miffion trägt der Auöfteller, und in gleicher 
Weiſe die Zurädnahme der von dieſer zus 
rüd gewiefenen Gegenftände. — 


Die Koften und Gefahr der Sendung 
fämmtlicher Producte des Kreifes vom Sige 
der Kreiöregierung bis Nürnberg werben 
aus den biefür verfügbar geſtellten öffent 


lichen Fonds beftritten, Für die Wahrung 
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der Probucte gegen Beſchaͤdigung während 
der Auöftelung, fo wie für deren Rüdgabe 
am Schluffe derfelben an den Auöfteller oder 
einen von ihm ernannten Bevollmächtigten 
wird gehaftet. Unterläßt es ber Auöfteller 
während der nächften vierzehn Tage nad 
dem Schluſſe der Ausſtelluug, feine Pro: 
ducte entweber felbft oder durch einen Bes 
vollmächtigten zurüdzunehmen, fo hört Die 
Haftung auf und die Probucte werden eis 
nem Spebiteur übergeben, um fie dem Aus: 
fteller auf feine Koften und Gefahr zuzufens 
den. Es würde dem Gemeinfinne der Auss 
ftelenden Ehre machen und ihre Achtung 
für die fo wichtige technifche Ausbildung ber 
vaterländifhen Jugend beurkunden, wenn 
fie Proben und Mufter, die oft kaum bie 
Zurüdfendung lohaen, am Schluffe der Aus: 
ſtellung der polytechnifchen Schule in Nürns 
berg zur Begründung einer Sammlung va 
terländifcher Gewerböproducte für den Unter: 
richt überlaffen wollten. 


VIII. Ausgeſtellte Gegenftände können 
waͤhrend ber Ausſtellung (falls der Ausſtel⸗ 
ler hierzu Auftrag gibt), zu ben angeſehzten 
Detailpreifen verkauft werden ; fie müffen 
aber bis zum Schluffe der Ausſtellung lie: 
gen bleiben. 


IX. Jeder aud nicht zu einer Aus: 
zeichnung gelangte Audfteller kann auf Be- 
gehren ein auf den Ausſpruch der Gentral- 
Gommiffion fih gründendes Zeugniß über 
bie Zahl und Befchaffenheit der von ihm 
ausgeſte llten Erzeugniffe erhalten. 
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X. Die näheren Anordnungen bleiben 
der Gentral » Commiffion vorbehalten und 
werden durch die Kreis = Intelligenz: Blätter zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


XI, Gegenwärtige Bekanntmachung ift 
in die Kreis-Intelligenz, Blätter aller Regie- 
rungöbezirke, dann in fämmtliche Local = und 
Wochenblaͤtter einzurüden, und die Kreis— 
Commiffionen und Diſtrikts⸗ Polizei = Behör- 
ben haben noch befonders dafür zu forgem, 
daß fie allen Gewerbtreibenden bekannt were 
de, deren Zheilnahme an der Ausftellung zu 
erwarten ift. 


Münden ben 5. März 1840. 


Auf 


Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl 


v, Abel 


Durh den Minifter ber 
General: Sekretär 


Bm. gp5en. 
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Ad Nr. 13913. praes. °F 40. 
(Den Einbruch im Fol. Landgerichtd:Gebäude zu Mons 
heim betreffend.) 
Im Natiten 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Nachdem diejenigen, welche den Einbrud) 
im tgl. Landgerichtö-Gebaude zu Monheim am 
23. Zanuar d. 38. verübten, entdeckt und zur 
Haft gebracht worden find, nachdem auch das 
entwendete Amtöfiegel wieder aufgefunden wor: 
den ift, und nad) allen Umftänden für gewiß 
angenommen werden kann, daß vom Zage ber 
Entwendung bis zum Tage der Wieberauffins 
dung Fein Gebraud) Davon gemacht worden ift, 
fo würde das k. Yandgeriht Monheim unter 
dem heutigen ermächtigt, dad zurüdgebrachte 
Siegel wieder unbedenklich zu amtlichen Ferti— 
gungen zu gebrauchen. Durch gegenwärtige 
Bekanntmachung wird zügleich der Auftrag zu⸗ 
rüdgenommen, der gleih nad) geſchehenem 
Einbruche an fämmtliche Polizey: Behörden er- 
gieng. 

Augöburg den 47. März 1840. 


KR. Regierung von Schwaben nnd 
Menburg, 


 Bammer bes Innern. 


Behr. v. Stengel, Präfibent. 
= coll, Wilhelm. 


Ad Nr. 13,845. 40. 
(Das Hof⸗ und Staats-Handbuch für 1840 betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge hoͤchſten Minifterial-Refcripts vom 
5, März d. 36. wird hiemit befannt gemacht, 


praes. 3’ 
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daß das Hof + und Staatd-Handbud) für das. 
Jahr 1840 mit einem alphabetifchen Regifter 
unverweilt im Drude erfcheinen wird. 

Der Preis eines Eremplars auf Median- 
Drudpapier ift auf A fl. 15kr. und auf Poſt⸗ 
Belinpapier auf Afl. 40fl. beftimmt, und der 
Debit bleibt den Eönigl. Poftbehörben gegen 
die biöherige Provifion von 40 Prozent über: 
tragen. Alle Stellen, Aemter und Private, 
welche hievon Eremplare zu erhalten wünfchen, 
haben diefes den ihnen zunaͤchſt liegenden kgl. 
Poftämtern oder Poftverwaltungen anzuzeigen, 
welche hierauf ihre Beftellungen bei der kgl. 
OberpoftamtöZeitungd:Erpedition zu Münden 
machen, und diefe wird für die unverzüglide 
Berfendung nach der Reihenfolge der Beftel- 
lungen gerignete Sorge fragen. 

Diejenigen Abnehmer, welche nicht am Sitze 
einer Pofterpedition wohnen, haben in ihren 
Beftellungen jene zu benennen, bei welchen fie 
die Eremplare abholen laffen wollen. 

Die Abgabe kann nur gegen gleichzeitige 
Bezahlung ded Preifes erfolgen, weldyer von 
den Stellen und Aemtern aus ihrem Regie: 
Marimum oder Averfum zu leiften ift, woger 
gen die Verfendung durch die Fahrpoften un: 
entgeltlich gefchieht. 

Augsburg den 11. März 1840. 


K. Megmrung von Schwaben und 
euburg, 
.. Bammer des Innern. - 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
— coll. Stiwel. 
Ad Nrum, 13848. praes. "7 40% 


(Die NRüdvergätung des Lolal: Malz : Auffchlages zu 
Augburg von dem ausgeführten Biere betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben 
nah Inhalt eines höchften Minifterial: Res 
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feriptes vom 4, d. Mis allerhöchft zu geneh⸗ 
migen geruht, daß bad Augsburger Bier waͤh⸗ 
rend ber Dauer von fünf Jahren in den Res 
gierungs=- Bezirten Schwaben und Neuburg, 
Mittelfranten und Oberbayern um den für 
die Stadt Augsburg jeweils feftgeftellten Bier« 
Sag ausgeſchenkt werden dürfe, 
Saͤmmtliche Behörden haben ſich hiernach 
zu achten. 
Augsburg den 13. Maͤrz 1840. 
8. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer des Innern, 
Sehr. von Stengel, Präfivent. 
coll. Stimel, 





Ad Nro. 13,592. praes. ' 40. 
An 
fämmtliche Diftrikts - Polisey = Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Den definitiven Sap für das braune Sommerbier 
Im Subjahre 1839/40 betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Hinweifung auf die allerhöchften Wer: 
ordnungen vom 25. April 1811 und 48. May 
4812 wird nad) den erhobenen Gerften s und 
Hopfenpreifen der Ganterpreis für das braune 
Sommerbier im Sudjahre 1839/40, wie folgt, 
feftgefegt : 

4.) für ben erften Diſtrikt, nämlich die Stadt 
Augdburg, dann die Gerichtöbezirte Gög« 
gingen, Shwabmünden, Wertingen, Zus⸗ 
mardhaufen und Nordendorf auf 

fünf Kreuzer, 


2.) für ben zweiten Diſtrikt, nämlich für 


— — — — 
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die Stadt Lindau und die k. Landgericht 
Lindau und Weiler auf — 
fuͤnf Kreuzer zwei Pfennig, 

3.) fuͤr den dritten Diſtrikt, naͤmlich die 
Staͤdte Memmingen und Neuburg, dann 
die kgl. Landgerichte Burgau, Guͤnzburg, 
Lauingen, Dilingen, Höcftädt, Donau: 
woͤrth, Neuburg, Illertiſſen, Krumbach, 
Roggenburg, deögleichen für die Herrſchafts 
Gerichte Edelſtetten, Neuburg a. d. 8, Bar 
benhaufen, Burheim und Beiffenhorn auf 

fünf Kreuzer, 

4.) für den vierten Diftrikt, ndmlich bie 

- Städte Kaufbeuren und Kempten, dann die 
tgl. Landgerichte Mindelheim, Tuͤrkheim, 
Buchloe, Kaufbeuern, Oberguͤnzburg, Otto— 
beuren, Groͤnenbach, Kempten, Immenſtadt, 

Sonthofen, Fuͤſſen und Oberdorf auf 

fünf Kreuzer ein Pfennig, 

5.) für ben fünften Diſtrikt, naͤmlich für die 
Stadt Nördlingen, dann bie Gerichtöbezirfe 
Monheim, Nördlingen, Wemding, Biſſingen, 
Harburg, Moͤnchsroth, Dettingen und Wak 
lerftein auf 

vier Kreuzer brei Pfennig. 
Diefem Sage ift noch der Gommunal:Auf- 
flag, wo ein folder beftcht, beizufegen. 

- Sämmtlihe Poligey: Behörden haben diefen 

Bierfag gehörig bekannt zu machen, für deffen 

Anfhreibung in den Bierhäufern zu forgen, 

dabei aber die beftehenden Verordnungen in 

Beziehung auf dad Ausſchenken von alterirten 

und ungefunden Biers mit aller Strenge durch 

fleißige Bifitationen zu handhaben. 

‚ Augsburg den 11. März 1840. 


K. rag von Schwaben und 
euburg, 
Bammer des Innern. 
Brhr. von Stengel, Präfident. 
coll, Wilhelm, 
18 
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Al Nr, 14154. praes, * 40. 
An 
fümmtliche Distrikts-Schul-Infpektionen, 
dann an die unmittelbaren Kokal-Bchul- 
Tommiffionen von Schwaben und Neuburg 
und an die Infpektion des Schul⸗ 
£chrer-Seminärs zu Dilingen. 

(Die Herausgabe muſikaliſcher Lehrs und Ue bungs⸗ 

Bücher betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer von Seite der Adminiſtration 
des koͤnigl. Gentral:Schul-Bächer-Verlags bei 
dem koͤnigl. Minifterium des Innern erftattes 
ten Anzeige ift die zweite Abtheilung der Ge 
ſanglehre für deutfche Schulen im Drude fertig 
geworden. 
Der Preis für dad Exemplar beträgt neun 
Kreuzer, und der Ablieferung des Werkchens 
an die Filial Verleger: fteht nichts meiterd ents 


gegen. 

In Folge einer hoͤchſten Minifterial Ent: 
fchliegung vom 7. l. Mts werben die obenge: 
nannten Schul» Behörden - unter Beziehung 
auf die dieffeitige Ausfchreibung vom 413ten 
November v. Is. (Kreis Inteligenz-Blatt yom 
‚ Zahre. 1839 Stud 47. Seite.907) biepon 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, für Die 
Benuͤtzung der Gefanglehre in ihren resp. 
Schulbezirken geeignete Sorge zu fragen. 

“ Augsburg den 16. März 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Bammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfibent. 
eoll. Stimel, 
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Ad Nr. 14156. praes, V 40. 
| An r 
Die k. Stadt-Aommilfäre und Diftrikts- 

Polizep-Wehörden. | 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die 120 Tau: 
fend Seelen des Herzogthums Sahfen-Altenburg 
unter dem Conſiſtorlum won 1854 bis 1839: von 
Erhrn, St. Acuſto. Mit Unmerfungen von Spi- 
ritus asper rediyiyus, ber proteitantlichen Gottes⸗ 
gelahrtbeit Doktor, Bern 1839, gedrudt be 
Edhriſt. Flſcher betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Die aufden Grund des $. 7 der III. Verfaf: 
fungs-Beilage von ber k. Polizey:Direktion in 
München verfügte und von der f. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, fort: 
geſetzte Befchlagnahme der in Ruhro bezeichne: 
ten Drudfchrift, wurde durch Entſchließung 
des koͤnigl. Minifteriums des Iunern vom Tten 
d. Mts unter Anordnung der Goufiöfation und 
des Öffentlichen Werbotes diefer Druckſchrift 
beftätigt. 

Solcdyes wird hiemit oͤffentlich befannt ges 
macht, und die mit der Polizey der Preffe bei 
trauten Behörden werden angewiefen, bie ers 
gangene höchfte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg den 14. März 1840. 


NR. Regierung von Schwaben und 
F Neuburg . — 


Kammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präffdent. 
| | coll, Stiwel. 
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praes, "#40; 


(Die theologlſche Wnitelungs: Prüfung Im Jahre 1840 

“betreffend,) REN CE = 

Im Namen. 

Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßpeith. Ober-Gonfiftorial-Entfchlie- 
Bung vom 8. pr. 10. d. Mts wird der An- 
fang der dießjährigen theologifchen Anſtellungs⸗ 
Prüfung für die proteſtantiſchen Predigtamts⸗ 
Gandidaten auf den 6ten Juli laufenden 
Sahres beftimmt, welche nah Maafgabe 
der anzuordnenden Zermine in den darauf folgen» 
den Wochen fortdauern wird, Hiezu w 
die Gandidaten aus der Concurs⸗ Reihe dom 
Jahre 1835, und diejenigen, welche durch ges 
nügende Zeugniffe nachweifen fönnen, daß fie 
auf eine beftimmte Mediats Pfarrei von dem 
Patron präfentirt zu werden Hoffnung haben, 
mit Hinweifung auf die Inftruction vom 25, 
Januar 1809, Abſchnitt 111., $ I, I, IH 
(Amtsh, Theil· I. S. 96: und-flg.) einberufen, 
zugleich aber auch “Diejenigen. Caudidaten, die 
ben vorhergehenden. Concurs jahren angehören 
und fi der Anſtellungs⸗ Prüfung noch nicht 
unterzogen, oder nochmals zu unterziehen haben, 
zur Anmeldung aufgefordert, mit dem Beifüs 
gen, daß im Fall ihres Nichterfcheineng und 
verjäumten Dispenfations = Gefuches die durch 
$ 7 der Beförderungs-Drönung (Amtsh. S. 11 0) 
beftimmte Folge, wornach fie das Recht verlie: 
ren, in Berechnung ihrer Wart: und Dienft: 
Zeit mit ihrer Goncurs = Reihe fortzurüden, 
auf fie werde angemendet werden, 

Diejenigen Gandidaten, welche im Lehramte 
angeftellt find, haben ſich nad) der Beftimmung 
vom 24. Januar 1838 (Amtsh. Thi. I. S, 
198) zu richten, und ift von denfelben eine 
jährlich zu erneuernde Eingabe um Difpenfation, 
laut Hohen Ober-Eonfiftorial-Referipts vom 22, 
September 4838, nicht mehr erforderlich, 


ie zu werben _ 
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- Sämmtlihe um Zulaffung zur Prüfung n ⸗ 
ſuchende Individuen haben * Beh 
nebſt dem Lebenslauf, beide in dırplo * 
auf 3 kr. Stempel, von heute binnen vier 
Wochen unfehlbar bei der unterzeichneten 
Stelle einzureichen, und denſelben die blos ein⸗ 
fach und auf 15kr. Stempel auszufertigenden 
Zeugniſſe uͤber ihr Verhalten in Der. Zwiſchen⸗ 
Zeit von den Rectoraten, unter deren Aufficht 
fie ald Studien-Lehrer geftanden, oder von den 


Dekanen, in deren Diftrikte fie ald Vikarien ſich 


aufgehalten, und von den Familien, in welchen 
ſie etwa als Hauslehrer angeſtellt waren, bei⸗ 
zulegen. 


Auf geſchehene Anmeldung wird ſowohl die 


Einberufung zu einem beſtimmten Termin, als 
auch die Mittheilung der Texte für die drei 
Boden vor der Prüfung einzufenden: 
ben Probe-Predigten erfolgen, und in dem Ein- 
berufungs:Referipte zugleich das Weitere hin: 
ſichtlich verfpäteter Einfendung der Probe⸗ Pre⸗ 
digt oder verfäumter Rechtfertigung wegen 
Hinmwegbleibens von der Prüfung bemerkt wer: 
ben. Br 


Ansbach ben 1 Iten Mir; 1840. 2 
K. Proteftantifches Conſiſtorium. 
Suſſell. 
v. Bibra. 





praes, 1? 40. 

Erledigung ber Pfarrey Unterroth. 
Durd Beförderung des Pfarrers Johann Au: 
genberger ift die Pfarrey Unterroth, wobei 
Seiner Bifhöflihen Gnaden zur Zeit ein Terno⸗ 

Vorfchlag zufteht, in Erledigung gekommen. 
Diefe Pfarrey zählt einfchlüffig der Filialiften 
in Rizisried, wo ein eigener Kurat: und Schuls 
Benefiziat fi befindet, 835 Seelen und zwei 


Säulen. 
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Der jeweilige Pfarrer bezieht: an fländigem Ge: 
halte i1s fl. a4 I kr. ; aus Realitäten 404 fl.20fr.5 
aus Rechten 417 fl. 59 $fr. ; aus befonders bes 
zablten Dienfted» Verrichtungen 89f..59% Ir. 
Summa der Einkünfte 1039 fl. 3$ kr. Die Laften 





mit den landgerichtlichen und Diftriftö. Schul» 

Inſpektions · Zeugniſſen verfehen, binnen. a Wochen 

a die inserti bei der bifhöfl. Stelle einzureichen. 
Augsburg ben s6ten. März 1840. 


betragen 105 fL.21 $ fr. Rein-Extrag 933 fl. a2} fr. Das Biſchoͤſliche Ordinariat. 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Geſuche, Dr. Altioti. 
an den Hochwürdigſten Herm Ordinarius gerichtet, Mayer, - Sekretär, 


Dienites: Nachricht. 


' praes. * 40. 

Unter dem 47. b. Mis erhielt Joſeph Dolzl 
die ediktmoaͤßige Beſtaͤtigung ber Regierung und des 
Appellations⸗ Gerichtes als Patrimonials Richter Liet 
Kiaffe des Freihettlich von Red’fchen Patrimonial⸗ 
Gerichts Autentied, im Landgerichte Guͤnzburg und 
des Graͤftich Waldbott-Baſſenheim'ſchen Pattimo⸗ 





nial⸗Gerichts Beuren, im koͤnigl. Lande, Roggen⸗ 
burg, mit der bisherigen Beſtimmung, daß zwar ber 
Wohnſitz im Autenried fep, der Amisſitz in Beuren 
aber verbleibe, und alle 44 Tage ein Amtstag da⸗ 
ſelbſt ohne Koſten und Laſten ber Angehörigen des 
DPatrimonial⸗Gerichts Beuren gehalten werde. 
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Augsburg 


Anhalt: Die Ausbeſſerung und Unterhaltung der Orts-Straſſen. 


234 


Vro. 13. Den 2a. Marz 1840. 





- Die. Erledigung der Pfarrei Bellenberg, 


tal. Kandge. Illertiſſen. — Die Erfindung eines Verfahrens zur beſſeren Benuͤzung der Im Re- 
gierungs = Bezirke der Oberpfalz und von Regensdurg vorkoumenden Braunfohlen. — Merbrei: 
tung der edlen Schaafjuht durd vertäuflibe Abyabe von. Zuctvieh bei dem Staatsgute In 
Waldbrunn. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Bellage. 





Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr. 15,184. 

An 
die königlichen Diftrikts = Polizei = und 
Bau-Behörden des fireifes Schwaben 
und Neuburg. 


praes, ’° 40. 


(Die Unsbefferung und Unterhaltung der Orts⸗Straſ⸗ 
fen betreffend.) . 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd das Abwechfeln von Froft: und Thau⸗ 
Better und bei der während dieſes Winters 
vorherrfchenden ungünftigen Witterung find die 
Straffen dur die Ortſchaften fehr herabge: 
fommen, zumal auf diefelben meiftens eine ge- 


ringe Sorgfalt verwendet, und zu ihrer Unter: 
haltung unreines, mit vielem Sand, Erde und 
einzelnen großen Steinen gemengtes Material 
verwendet wird, 


Die fämmtlichen Diſtrikts⸗ Polizey Behörden 
werden demnach beauftragt, im Benehmen 
mit der betreffenden ?. Baus Injpeftion alö- 
bald eine nadhhaltige Ausbefferung und Regu— 
lirung der Ortöftraffen da, wo dieſe den Ge: 
meinden ganz obliegen,. anzuordnen, und den 
Bollzug zu überwachen, 


Zu dem Ende ift vorläufig das erforderliche 
Material anzufahren, weldyes bei Kiesftraffen 
thunlic aus geſchlagenen Steinen oder aus 
groben gereinigtem Kiefe, das heißt aus Fleinen 
Steinen von 1 — 1% Kubif-Zoll beftehen fol. 
Zu den gefchlagenen Steinen können aud) har= 
te Klaub = oder Aderfteine verwendet werden. 

19 


Um den vorhandenen vielen Koth von ber 
Straffe zu befeitigen, ift derfelbe nad) einges 
tretenem -Regenwetter zweimal in furz auf 
einander folgenden Perioden von ber ganzen 
Straßenbreite abzuziehen, und möglichft bald 
zu befeitigen. 


Erft Hierauf darf die Befiefung mit genanntem 
Material nad) dem Bedarf und in der erfors 
derlichen Breite, jedod) immer nur bei naffer Bit: 
terung, vorgenommen werden. 


Nach Umfluß von 8 — 14 Tagen aber 
find die entftandenen Geleife mit neuem Ma: 
_ teriale von derfelben Gattung auözuebnen. 


Die Straffenrihtung, die Fußbaͤnke und 
Böfchungen find durch Abheben oder Aufiegen 
zu ordnen, die Gräben zum Behufe des Waſ⸗ 
ferabfluſſes auszuheben, der ausgehobene Grund 
zu beſeitigen, und wenn die Straſſe mit der ihr 
gegebenen Beſchotterung die entſprechende Woͤl⸗ 
bung nicht erhalten follte, fo muß eine zweite 
Befchotterung vorgenommen werden, wenn bie 
erfte Lage binlängliche Feftigkeit und Bindung 
angenommen hat. 


Zur Erhaltung ber fo hergeftellten Fahrbahn 
ift durch fleißiges Abraumen ded Kothes, Ein: 
ebnung der Geleife und für Ablauf des Wal: 
ferd Sorge zu tragen. . 


Dort, wo die StraffenAusbefferung auf 
Rechnung ded Bau-Etatö vorgenommen wird, 
ift zu veranlaffen, daß die Gemeinden auf er: 
folgte Aufforderung in Gemäßheit des Art. II 
der allerhöchften Straflen Bau: Polizey: Vor: 
fchrift vom 16. Auguft 1805 den Schlamm 
und Koth von Ortöftraffen abziehen und befeis 
tigen, dann die Gräben und ihre Boͤſchungen 
reinigen, ſobald die Ortsſtraſſen⸗ Ausbeſſerung 
durch die Bau:Infpektion vorgenommen wird. 





— 
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Gegen fäumige Ortsbehoͤrden ift nöthigen- 
falls mit gebührendem Ernfte einzufchreiten. 


Augsburg ben 23. März 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer Des Innern. 


Frhr. v. Sten gel, Praͤſident. 


eoll. Stiwel. 


Ad Xrum. 15181. praes, 40. 


(Die Erledigung. der Pfarrei Bellenberg, kgl. Land⸗ 
gerihts Illertiſſen, betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die nachgefuchte Verſetzung des Pfar- 
vers Franz Zaver Handl wurde die Pfarrei 
Bellenberg, k. Landgerichts Illertiffen, im 
Land: Kapitel Weiffenhorn, der Didcefe Augs« 
burg, mit einer Bevölterung von 407 Seelen 
erledigt. Die Einfünfte derfelben beftehen: 
a) aus Realitäten in AT fl, 33 kr; b) aus 
Rechten in 728fl. A1%8r.; ec) aus befonders 
bezahlten Dienftes:Berrichtungen ın 62 fl, 16kr., 
zufammen in 838fl. Skr. Die Laſten be 
tragen 92fl, 384 fr. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge- 
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ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen bei umterfertigter Stelle einzureichen. 


Augsburg den 22. März 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Bammer bes Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
‚ coll. Stiwel. 


Ad Nro. 14,562. praes. 40. 

(Die Erfindung eines Verfahrens zur beffern Be: 
nuͤtzung der Im Reglerunas-Bezirke ber Ober: 
Pfalz und von Regensburg vorlommenden Brauns 
Kohlen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ausfchreiben der unterfertigten Stelle 
vom 18. März 1839 Nro. 9848 Intelligenz 
Batt Seite 507 bis 510 wurde auf die Er— 
mittelung eines zweckmaͤßigen Verfahrens, wo⸗ 
durch aus den im Regierungd: Bezirke der Ober: 
Pfalz und von Regensburg, namentlid) im 
Landgerichts » Bezirke Burglengenfeld, vorkom: 
menden Braunkohlen, Coaks von folder Güte 
erzeugt werden, daß fie zur Heigung der Dampf: 
Schiffe brauchbar find, und den biöher zu dies 
fem Zwede verwendeten boͤhmiſchen Steinkoh— 
len an die Seite gefeßt werden dürfen, neben- 
bei aber auch die durch das bezeichnete Verfah— 
ren ſich ausfcheidenden harzigen und luftförmi: 
gen Theile und zivar erftere als Theer, leßtere 
ald Beleuchtungsgas benüßt werden Fönnen, 
eine Prämie von 


| 0.838 
fünfbundert Gulden 


auögefeht, und für die Bewerbungen um bier 
fe Prämie vorerft ein Zermin bis zum 1. Aus 
guft 1839 anberaumt, 

In Folge diefes Ausfchreibend ift nun bloß 
eine einzige Bewerbung eingefommen, welche 
fofort einer forgfältigen Prüfung durd eine 
eigens hiefür niedergefegte, aus Sachverftändi- 
gen gebildete Commiffion unterworfen wurde, 
nad) deren Ausſpruch jedoch die geftellte Auf: 
gabe nicht gelöst hat. 

Es wird demnad in Confequenz des oben 
angeführten Auöfchreibens der Termin zur fer: 
nern Bewerbung um bie fragliche Prämie hie— 


mit in der Art verlängert, daß die Goncurrenz 


bis zum 4. Auguft 41840 eröffnet bleibt, 
bis wohin die Bewerbungen bei unterfertigter 
Stelle eingereicht werden können. 

Sämmtliche Diftriftö-Polizei-Behörden wer: 
ben daher beauftragt, diefe Ausfchreibung uns 
verzüglidy möglichft zu verbreiten, insbefondere 
hievon die Chemiker und andere befannte Tech— 
niker, weldye fidy mit dergleichen Unternehmun: 
gen befaffen, geeignet in Kenntniß zu fegen. 

Regensburg den 11. März 1840. 
Kal. Negierung Der Ober-Pfalz 

und von Negensburg. 
fammer des Innern. 


von Schenf, Präfident. 
coll. Bauriedel. 


Al Nr. 7,556. 
(Die Verbreitung der edlen Schaafzucht durd vers 
fäufliwe Abaabe von Zuctvieb bei dem Staats: 
Gute in Waldbrunn betreffend.) 
. Im Namen ’ 
Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in diefem Jahre, gleihwie in 


praes. 40. 
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den Vorjahren, Zuchtſchaafe und zwar 50 Stüd 
Widder und eben foviel Mutterfchaafe aus der 
kgl. Stammfchäferei des Staatögutes Wald: 
brunn an inländifche Schäferei= Befiger gegen 
die feftzufegende Zare abgelaffen werden können. 

Die Widder find nicht über drei, und bie 
Mutterfchaafe nicht über fünf Jahre. 

Saͤmmtliche Thiere find ausgezeichnet durch 
Wollenfeinheit und Reihthum, durch Größe 
und ſchoͤnen Körperbau. 

Diejenigen inländifchen Scäferei » Befier, 
welche Zuchtfchaafe erwerben wollen, haben die 
Anmeldungen bis längftens 15. April l. 36. an 
die E. Staatögutd » Infpektion zu Waldbrunn 
portofrei gelangen zu laffen. 

Spätere Anmeldungen werben unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben müffen. 


2410 


Die Käufer ſolcher Zuchtthiere haben ſich durch 
Revers verbindlich zu machen, daß fie diefelben 


nur zur Veredlung ihrer eigenen Schäfereien 
verwenden und nicht zum Gegenftand des Hans 
dels oder der Spekulation machen wollen. 


Bürzburg den 12, März 1840. 
K. Negierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 
Bammer der Finanzen. 


.‚ Graf v. Xerchenfeld, Prafident. 
v. Weinbach, Direktor. 


coll, Froͤhlich. 


nn — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 





praes, » 40. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge 

allerböhfter Enıfhliefung. vom 417. Mär 1840 

dem Pfarrer, Priefter Job, Bapt. Wunderle zu 

Sul bach, fol. Landgerichts Aichach, die katholiſche 

Pfatrei Langweid, kgl. Landgerichts Goͤggingen, 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


praes. * 40. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
all erhoͤchſtet Entfihliefung vom 47. März 1840 
dem bisherigen Benefi,iaten auf dem Kalvarienberge 
in Bobenbaufen, kgl. Landgerichts Schrobenhaufen, 
Priefler Johann Nepomuk Stüple, die katholiſche 
Pfarrei Dber- und Untersinningen, kgl. Ländge: 
zihes Hoͤchſtaͤdt, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


praes. ** 40, 

Der Präfentation des bisherigen Pfarrers, Pries 

ſters Karl Dürr in Waltenhofen, Landgerichts 

Schongau, auf das SpitalsBenefigium zu Füffen 

durch die dortige Gemeinde, wird hiemit die lande6: 
herrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


— 


praes. °° 40. 


Dem als Rammerer bes Landkapitels Kirchheim 
ernannten Pfarrer Kaſpar Fil ſer in Angelberg 
wurde unterm Heutigen die landeshertliche Beſtaͤti 
gung ettheilt. 


—— —— nn — 
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 genz- Blatt 


Regierung von 


Schwaben uns Reuburg. 


Augsburg 


ro 14. den 4. April 1840. 


Anhalt: Die für den Bau des Ludwig:-Eanals nötbigen Arbeiter. — Die Aufftellung von Agenten für die 


. Rebendverfiberungs » Anftalt der baverifhen Hopotben = und Wedel: Banf. 


— Die auf den 


Transport der Vaganten erlaufenen Koften. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Einsfeid, 
f. Logs. Monheim. — Die Erledigung der proteftantiihen Pfarrey Priafenfiadt, im fol. De: 
kanate Ruͤdenhauſen. — Dlenſtes-Nachrichten. — Beilage, 





Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr. 15,209. praes. F 40. 


(Die für den Bau des Ludwig: Kanals nöthigen Urs 
beiter betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Tuͤchtige und fleifige Handarbeiter koͤnnen 
im Laufe des Baujahres 1840 am Ludwigs: 
Ganale, und befonders zwifchen Berching und 
Neumarkt, dann zwifchen Neumarkt und Alt: 
dorf, ferner bei Erlangen und Forchheim guten 
Berdienft finden. Auch ift für Steinhauer und 
Maurer, insbefondere zwifchen Berhing und 
Neumarkt, dann bei Erlangen und Forchheim 
gut bezahlte Beſchaͤftigung vorhanden. 

Dieß wird hiemit auf Anfuchen der Ganal- 
Bau: Infpektion mit dem Bemerken zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Verdienſt eines 
fleißigen Arbeiter fi im Durchfchnitte fo hoch 


ftelle, daß diefelben ſehr wohl zufrieden feyn 
koͤnnen und, fo viel befannt, es auch find. 

Zugleidy werden fämmtliche Polizey-⸗Behoͤr⸗ 
den beauftragt, ſowohl für möglichfte Verbrei⸗ 
tung dieſer Nachricht Sorge zu tragen, als 
auch bei Ertheilung der Regitimationd-Urkunden 
für die fi) zum Ganal-Bau begebenden Arbei- 
ter nad) dem lithographirten Regierung Aus: 
fhreiben vom Yten Juni 1838 Nro. 13,870, 
27 November 1835 Nro, 4036 und vom 21. 
Juni 1839 (Kr.Int.Bl. pag. 458) zu ver 
fahren. 

Augsburg ben 28. März 1840. 


KR. ——— ach Schwaben und 
euburg, 


Bammer bes Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfivent. 
coll, Etimel. 


20 


. 
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Ad Nro. 15,662- praes. & 40. 


«Die Aufſtellung von Agenten für bie Lebens : Ber: 
ſiche tungs⸗Anſtalt der bayerifhen Hypotheken⸗ und 
Wechſel⸗Bank betreffend. 


Sm Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach) einer Anzeige der Adminiftration der » 


bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechielbant vom 
42ten März d. 38. ift die von dem ꝛc. F. J. 
Koͤch zu Neuburg bisher beforgte Agentur ihrer 
Lebensverficherungs-Anftalt dem Kaufmann F. 
Zaver Thom dortfelbft übertragen worden. 

Da vermög höchfter Minifterial:Entfchließung 
vom 27. März d. 36. der Wirkſamkeit dieſes 
neu ernannten Agenten Fein Hinderniß entges 
gen fteht, fo wird diefes hierdurch zur öffent: 
Tihen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 31. März 1840. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfident. 
coll, Stiwel. 





© j 
Ad Nro. 6104. 


(Die auf den Transport der Waganten erlaufenen 
Koften betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 

Am Bezirke des kgl. Landgs Göggingen 
find von den Jahren 1823/24 — 18.37/38 
zur Beftreitung der Vaganten » FZuhrs » und 
Beichäl: Stationd Koften Diftrikts » Umlagen 


praes. 3 40. 


"Ad Nr. 15,048. 


244 


nach dem Maafftabe des Mähnatftandes eins 
gehoben, und die hierüber geftellten Rechnungen 
nach vollzogener Superrevifion in ihrem leg 
ten Abfchluffe pro 1837/38 mit 

834 fl. 1. 2pf. Einnahmen, 

800 fl. 30. — pf. Ausgaben; 

33 fl. 31 .Er.. — pf. Activreft, 
nunmehr definitive befchieden worden. 

Dieß wird in Gemaͤßheit deö Art. XII. 

bed Gefepes vom 22ten-Zuli 1819, „Die Ge⸗ 


meinde Umlagen“ betr, hiemit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
Augöburg den 31. März 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Rammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
coll. Stiwel. 


— 


praes. F 40. 


(Die Erledigung der kathollſchen Pfarrei @insfeld, 
fol. Landge. Monheim, betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Verſetzung des bisherigen Pfar— 
rers zu Einsfeld, Prieſters Johann Georg 
Hönig, auf die Pfarrei Staudorf wurde 
die Batholifche Pfarrei Einsfeld, Fol. Landg. 
Monheim, in der Didcefe Eichftädt erledigt. 


Diefelbe erſtreckt ſich über eine Bevölkerung 
von 189 Seelen. 


Die Cinkünfte beftehen: a) aus Realitd« 
ten in 34fl. 428.5; b) aus Rechten in 310fl. 
185 kr.z ©) in befonderd bezahlten Dienfted- 
BVerrichtungen zu 32fl. 55 kr., und d) in her 


Tömmlichen Gaben und Sammlungen zu 4 fl. 


— — 
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28 kr.; zufammen 378 fl. 53; Pr. Die Laften 
betragen 12 fl. 56 fr. 

Bewerber haben binnen 4 Wochen gehörig 
belegte Gefuche bei der unterfertigten Stelle ein⸗ 
zureichen. 


Augsburg den 28. März 1840. 


N, Regierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Bammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
coll, Stimwel. 


praes. °? 40. 


(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarrey Prid: 
fenftadt, im fgl. Defanate Nübenhaufen, betref: 
fend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Gla- 
fer auf die Pfarrei im Markt Ipsheim ift 
die proteftantıfche Pfarrey Prichfenftadt im 
fol. Diſtrikts-Dekanate Rüdenhaufen in Erle: 
digung gekommen, welche hiedurch zur vorfchriftös 
mäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
öffentiich ausgefchrieben wird. 
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Der Ertrag diefer Stelle berechnet fich nad 
dem neueſten Faſſionsabſchluße folgendermaßen : 


I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Stif- 
tungs⸗Kaſſen baar I fl. 15 kr.; 2.) aus Ge 
meindesKaffen 1 fl. 33 fr. 11.) Ertrag an Re: 
alitäten: Freie Wohnung im Pfarrhaufe mebft 
dem Genuffe der Dekönomie: Gebäude 35 fl.; 
74 Zagw, 844 Ruthen Aeder, 1804 Ruthen 
Gartenland, 44 Tagw. 51} Ruthen Wiefen, 
43% Ruthen Weinberg, drei Immer oder f. 9. 
eiferne Kühe, 83 fl. 144 fr. III.) Ertrag aus 


Rechten: 4.) grundherrliche Rechte: a) Stän- 


dige Abgaben: an baarem Gelde 7fl. $4r.; 
8 Schffl. 1 Viertel Korn 71 fl. 10 kr.; 8Schffl. 
Haber 29fl. 4 &.; 6 Eimer 10} Maas Gült- 
Moft28fl A248r.; ferner grundherrliche Rechte: 
b) unftändige Abgaben: Handlöhne afl. 273 Er. ; 
große Fruchtzehnten 167 fl. 49 kr; Schmal- 
fnatzehnten 83 fl. 184 Er. ; MWeidrecht 16 fl. 
25 &. IV.) Einnahmen an Dienftes-Funttionen 
4159 fl. 2748. V.) Obfervanzmäßige Gaben 
18 fl. 294 kr. VI.) Freiwillige Gefchente 6 fl. 
Summa 710fl. 56. Laften 21 fl. 383kr. 
Berbleibt reiner Ertrag 68Y fl. 174 Er. 


Bayreuth den 19ten März 1840. 


st. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Freudel. 
Hagen. 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes. 40. 
Durch k. Minifterial:Entfhliefung vom 47. März 
d. Is. wurde genehmigt, daß die durch die Vor⸗ 
ruckung des III. Kuileſchen Stiftungs-Priefters und 
lateiniſchen Vorbereitung + Lehrers Johann Baptift 
Sſchopper im die IIte Stelle fich eröffnende IIIte 
Kuileſche Stiftungs» Priefters und lateinifhen Stu⸗ 
dien = Vorbereitungs s Lehrers⸗Stelle dem hierauf von 
dem Stadt: Magiftrate Kaufbeuren unter Buflim« 
mung des katholiſchen Stadt Pfarr» Amtes präfentirten 
Priefter Bernhard Fuchs. Curat bei St. Johann 
Nepomuk in Minden, Übertragen werde. 


40. 


Das durch die Refignation des bisherigen Benes 
nefiziaten Fidel Imler erledigte KaplaneyBenrfi: 
jium in Stiefenhofen, k. Landg. Immenftadt, 
wurde unter dem 26ten März db. Is. dem Priefter 
Joſeph Kraus, Kaplan in Böggingen, verlichen. 


praes. °f 





praes. 40. 

Der Praͤſentation des Kaplans, Prieſters Moriz 

Schuler in Haldenwang, kgl. Log. Kempten, auf 

die new errichtete Pfart⸗Curatie Bloͤcktach, k. Logs. 

Oberguͤnzburg, durch die Gemeinde Bloͤcktach murde 

unter dem Heutigen die landeshertliche Beſtaͤtigung 
ertheilt. 


praes. 40. 
Seine Majeftät der König haben unterm 
2zten März h. Jo. von den durch die Vorſtehet 
der Kirche zu den VBarfüßern in Augsburg in Ges 
meinſchaft mit den proteftantifhen Mitgliedern des 
Magiftrats und der Gemeinde: Bevollmächtigten ber 
Stadt Augsburg für die erledigte Ite Pfarrflelle an 
der proteftantifhen Barflßer- Kirche dortfelbft in Praͤ⸗ 
fentation gebrachten drey Geiftlihen den bisherigen 
erften Pfarrer zu Harburg Ernft Ludwig Chriftoph 
Schäfer die landesfürflliche Beſtaͤtigung allergnaͤ⸗ 
digft zu ertheilen gerubt, 


De 0 —— — 


Berichtigung. 
Im Intelligenz: Blatt, Staͤk 13 vom 28ten März 1840, iſt Geite 240 Zelle 6 von unten anſtatt: 


„wird blemit: „wurde* zu lefen. 
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Fatellize 


der Königlichen 
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Regierung von 


Schwaben uns Reuburg. 


Augsburg 


Dre 45. den gl. April 1640. 


— — — EEE ——ñâ7— 6 
nbalt: Die Einführung der bkelten Radfelgen. — Die Stivendien : Verleihung für das Studien: Jahr 
u 189 — Die Erledigung der Zelchnungs⸗Lehrersſtelle an der Fol, Stubien-Unftalt in Neuburg. 
— Die Berhlagnahme der Drudihrift: ‚Die Jeſulten und der Jefultismus von Dr. Spiver 


Jordan, 


Profeſſor der Rechte zu Marburg. 


Altona und Leipzig, erlag von oh. Friedrich 


Dammerih 1839“. — Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede. — Eonkurs:Prifung zur Aufnahme 
von -@leven in die fal. Central⸗Veterinaͤr⸗Schule. — Beilage. 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nro. 15,380. praes. 3 40. 


An 
fämmtliche Distrikis-Polizei-Bchörden 
und k. Bau-Infpektionen. 
(Die Einführung ber breiten Radfelgen betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge eines höchften Reſcripts des kgl. 
Minifteriumd des Innern vom 22. d. Mtö 
haben Seine Majeftät der König am: 
äubefehlen geruht, daß der mit dem ten 
April dieſes Jahres eintretende Vollzug der 
über die Anwendung der breiten Radfelgen 
beftchenden allerhöchften Anordnungen nicht 
nur in Bezug auf das zweifpännige vierrädrige 
gewerbömdßige Fuhrwerk, fondern auch für 
dad mit dem Transporte der Eifenhütten: 
und Salz. Produkte befchäftigte zweifpännige 


vierrädrige Kuhrwerk auf zwei Monate, bis 

zum 4. Zuni 1840 fuöpendirt werde. 

Augöburg den 30. März 1840. 
KR. Regierung von Schwaben und 

euburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfident. 

Stiwel coll. 
Ad Nro. 14186. praes. 5 40. 


(Die Stipendien = Berleihung für das Studien: Jade 
1839/,, betreffend,) 


Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die von ber unterfertigten Stelle für dad Stus 
dien-⸗Jahr 1822 beftätigten, erhöhten und neu 
verliehenen Stipendien aus Mitteln des Kreide 
Stipendien:Fonds für Studierende von Schwa- 
ben und Neuburg werben mit Einfluß ber 
aus der freiherrlid von Geizkhoflerfhen Sti- 
pendien:Stiftung für proteftantifche Studieren 
de bewilligten Stipendien zu einem Geſammt⸗ 

21 
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Betrage von 3660fl. im nachſtehenden Ber: 
zeichniffe zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Ausbezahlung derfelben wird von ben 
betreffenden Verwaltungen zu Dilingen, Kemp: 
ten, Augsburg und Lauingen halbjährig — 
am Schluffe eines jeden Semefterd — gegen 
vorſchriftsmaͤßige Quittungen, worauf zugleich 
die Studien = Frequentation und Gittlichkeit 
ber Stipendiaten für das jüngft verfloffene 
Semefter durdy das koͤnigl. Rektorat beftätigt 
feyn muß, vorgenommen werden. 

Gefuhe um Verleihung oder um Fortge: 
nuß von Stipendien für dad naͤchſtfolgende 
Jahr find — unter Abhibirung des vorges 
fchriebenen Klaffenftempels — in der Re 
gel bei den betreffenden Univerfitäts = oder 
Studien-Rektoraten zu der von diefen zu be: 
flimmenden Zeit behufs der berichtlichen Ein: 
fendung zu übergeben; aus nahmsweiſe 
Eönnen fie auch von den an einer Hochſchule 
Studierenden, jedoch fpäteftens bis En- 
de Dftober d. Js, bei der unterfertigten 
Stelle eingereidyt werden. ° 

Die Vorlage von Duplifaten ift nicht noth— 
wendig ; allein zur Begründung der einzelnen 
Geſuche find folgende Nachweife erforderlich: 
1.) Die an einer Univerfität Studie 

renden, welche dem Kreife Schwaben und 

Neuburg nad) ihrem Domizil angehören, ha: 

ben ihren Gefuchen, wenn fie ſich 

a) um Berleihung eines Kreis-Sti— 

pendiums bewerben, nebft den Ars 
muths- und Sittlichkeits-Zeug— 
niffen auch noch ein nad) den Ergeb: 
niffen der vorgängig zu beftehenden, 
nunmehr als Stipendien:Konkurd-Prü: 
fung geltenden, Fatultät&-Prüfung 
ausgeſtelltes Zeugniß über Fortgang 
und Fähigkeit, und wenn fie 

b) um den Fortgenuß oder die Er: 

hoͤhung ihrer Stipendien nachſuchen, 
Zeugniffe über Sittlihkeit, Fleiß 
und Fortgang beizulegen, 
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Bloße Inferiptions- Zeugniffe reichen 

in feinem Falle zur Begründung des 
Stipendien:Gefuches hin. 

2.) Die an einem Lyceum oder Gymnas 
fium fludierenden, dem dieffeitigen Kreis 
fe angehörigen, Gefuchfteller haben, wenn 
fie um Verleihung eines Stipendium 
eintommen, fich über die beftandene Sti- 
pendien-Concurd » Prüfung auszus 
weifen, und zugleih das Fortgangs- 
und Sittlichkeit s⸗Zeugniß vom vorher: 
gegangenen und laufenden Jahre nebft ei: 
nem Dürftigkeitö-eugniffe vorzulegen. 
Diejenigen aber, welche um den Fortge 
nuß oder die Erhöhung ihrer Kreis:Stir 
pendien nachſuchen, müffen mit den Gefuchen 
ihre Sittlidfeits- Fleißes- und Fort: 
gang s⸗-Zeugniſſe vom legtverfloffenen Stu; 
dien⸗Jahre vorlegen. : 

Geſuche von Stipendien:Bewerbern, welche 
die vorgefchriebene Goncurs-Prüfung nicht mit 
vorzuͤglichem oder fehrgutem Erfolge 
beftanden haben, oder deren fittlihe8 Be— 
tragen nicht ganz tadelfvei ift, finden Feine 
Beruͤckſichtigung. 

Schluͤßlich wird noch angeordnet, daß Ge— 
fuche der von andern Univerſitaͤten, oder Ly⸗ 
ceen und Gymnaſien an die Hochſchule in 
München übertretenden Studierenden, die fid) 
um ein Univerfitäts-Stipendium dafelbft be- 
werben, wenn die Bittfteler diefelben nicht 
unmittelbar, oder durch dad betreffende Rek— 
torat, fondern durch die unterfertigte Stelle 
zum Zwecke allenfallfiger Bevorwortung an 
den afademifchen Senat der Univerfität Mün- 
chen gelangen laffen wollen, längftens bis zur 
Aten Hälfte des Monats Auguft da 
hier einzureichen find. 

Augsburg ben 6. April 1840. 

K. ii | von Schwaben und 

eubur 
Rammer des Innern. 
(Zn Verhinderung des kal. Megterungs: Präfidenten) 


v. Kopf, Direktor. 
„ v. Gimmi coll, 
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Berzeihniß. 


der für dad Studien-Jahr 1853 beftätigten, erhöhten und neu verliehenen Stipendien 
aus dem Kreiß-Stipendien-Fonde von Schwaben und Neuburg. 







Ramen ber Stipendiaten 







I. Dilinger Fond. 
a) Studierende an den Univerfitäten zu Münden und Wuͤtzburg. 


ı | Brinz Alois, von Weiler, Candidat der Rechte I. in Münden, neben fei: 
nem Univerfitäts:Stipendium von 50fl. R z 5 R ı 10) —I s| — 
21 Dievolder Johann Michael, von Lachen, Candidat der Philofophie II. In 
Münden s 5 ö ’ . u R . ä ; e 10) — 40l — 
3 | Doli Franz Zaver, von Hörmannshofen, Gandidat der Philoſophle IL. in 
Münden * . * . * D ® “ * “ . 10 en 40 — 
4 | Egger Johaun, von Muͤnſter, Candidat ber Theologie 1. in Münden 10) —| 40] — 
5 | Ertie Mathias, von Wollmetshofen, Candidat der Medizin in Münden 10| —I 50] — 
6 | Fleifner Mar, von Dilingen, Candidat der Rechte IL. In Münden, neben 
feinem Univerfiräts:Stipendium von 1000. » -» 0. 201 I sol — 
71 Setit Adolph, von Augsburg, Candidat ber Mebizin II in Münden, neben 
feinem Stadt Augsburgifhen Stipendium von 60 fl. und dem Sautier: 
Mainon’fhen von 25 fl., dann neben dem aus der St. Wolfgangs:Stif: 
tung mit 20fl. . ? : 5 x P r A 2 3 u wu 
8 | Soerz Franz, von Mindelheim, Candidat ber Philofopbie I. in Münden 50) —I 50) — 
9 | Soldner Jakob, von Freihalden, Candidat der Philofophie II. In Münden 30| —I 301 — 
10 | Srafenauer Jofeph, von Walleritein, Candidat der Theologie in Münden] : 20) -I 50) — 
11 — Balthaſar, von Kaufbeuren, Candldat der Phlloſophie II. in Muün: 
en 2 * . . * ’ ® - * * . 10 Kari 0 Zu: 
ı2 | Halnzelmapr Jakob, von Füßen, Gandidat der Rechte in Münden, vor: # 
behaltlih des Nachtrags der geforderten Nachwelfungen R . — 
13 * Mar Alois, von Immenſtadt, Candldat der Philofophie II. in Min: 
en . ” * I * J 10 — 40 — 
14 | Herzog Joſeph, von Mindelheim, Candidat der Rechte UI., neben feinem 
Mindelheimer-Stipendium mit 30. >... 20 30) -I 20] —I 501 — 
15 Intermapr Mathias, von Neuburg, Gandidat der Rechte in Münden —I ww] —| 00 — 
16 ofer Dominitus, von DOberftdorf, Candidat der Phllofoppie II. in Münden —I ı0) —| 4] — 
17 orter Earl Anton, von Monheim, Eandidat der Pbilofophie I. in Münden — 201 —I 20) — 
18 | Jörg Edmund, von Immenjtadt, Gandidat der Philoſophie I. in Münden -I 10) —I 40) — 
19 | Kropf Franz, von Amerdingen, Candidat der Medizin In Würzburg - — — 50 -I sol — 
20 | Lederle Johann Evangelift, von Baisweil, Candidat der Philofophie IL, in 
Münden ” . * . “ “ * * . . . 30) — 10 — 40 — 
2ı | 2oofe Iafob, von Kempten, Eandidat der Rechte in Münden, (jedoch mit 
Vorbehalt der ganzen oder theilweifen Zuridnabme des Stipendiums, 
Im Falle bie geforderten Nachweiſe nicht gellefert werden) . E 50 —I —] —I 50] — 
22 | Mair Janatz, von Fultenbach, Gandidat der Medizin III. in Münden, 
neben feinem Univerfitäts » Stipendium mit 150 fl., dann dem Rittoria 
Mair'fhen mit 35 fl. und dem Mid. Rupprecht'ſchen Stipendiummit 25H.| 30) I —I —I 501 —_ 
25 | Melfter Jofepb, von Augsburg, Gandidat der Medizin II. in Münden, 
neben feinem Stadt Augsburgifhen Stivendium mit 57 fl- und dem 
Sautier » Malnon’fhen mit 25 fl. j 2 5 ; . F — — 40 —I 40 — 
24 | Merft Hermann, von Kempten, Candidat der Philoſophle I1. in Münden] 30 —J ıof —I Ho] — 
2 


— 
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ẽ Namen ber Stipendiaten. Beſtaͤti- fung oder | Summa. 
2 Erhöhung 















Müller Wilhelm, von Augsburg, Cand. der Rechte I. in Münden, neben ſei⸗ 
nem Stadt Augsburg’fhen Stipendium mit so fl. und dem Gautier: 
Mainon’fhen mit 50 fl. . - x . . S A ſ 

Murſchhauſer Jakob, von Karlshuld, Candidat der Rechte II. in Münden 

Prandl Zaver, von Mennertshofen, Candidat der Philoſophle in Münden 

Preftele Ernft, von Oberndorf, Eandidat der Philofophie I. in Münden 

Neiter Franz Zaver, aus Niederrieden, Gandidat der Phitofophie 11. in 
Münden, neben dem Comet'ſchen Stipendium von 24 fl. 5ıfr. . 

Roͤckt Alois, von Untergüngburg, Gandidat der Phllofopbie I. in Münden 

Roger Jullus, von Niederftopingen, Candidat der Medizin in Münden 

Schellhorn Sigmund, von Zusmarshauſen, Gandidat der Rechte in 
Münden (vorbehaltlih des Nachtrags der geforderten Nachmelfe) 

Schirsner Unten, von Mefbofen, Gandidat der Philofopbie 1. in Münden 

Schneider Johann, von Main, Gandidat der Theologie II. in Münden 

Schmid Yofeph , von Dberhaufen , Candidat der Theologie In Münden 

Shmid Otto, von Lindau, Gandidat der Philofophie 1. in Münden, ne— 
ben dem Zufhuf von 5 fl. aus dem Kempterfonde (man febe Nr. 76) 

Bun Zofeph, von Mittelftetten, Candidat der Philofophle II. In 


7 DR BT RT ETF 
Voͤlk Karl, von Augsburg, Candidat ber Arwitektur in Münden, neben 
feinem Univerfitäts: Stipendium mit 75 fl. und dem Sautier: Mainon': 
fhen mit 25f. . — r 
Voͤlt Wilpeln, von Augsburg, Gandidat der Rechte II. in Münden, 
neben feinem Unlverſitaͤts Stipendium mit 100 fl. und dem Gautier: 
Malnon ſchen mit 25 fl. EN 
Willfomm Eduard, aus Dettingen, Candidat ber Rechte in Münden 


— 


b) Studierende am Lyceum und Gymnaſium zu Dilingen, dann am 
Lpceum zu Regensburg, 


Brenner Johann Evangelift, von Ellerbach, Candidat der Theologie II. | 


in Dilingen . R A = r & R 5 ; $ R 50 -J ı0| —I 40 
Fahrenſchon Joſeph, von Bebenhauſen, Caudidat der Theologie II. 





und Alummus in Dilingen . = R N 3 s - » 30 —| —150 — 
Gerfimanr Joſeph, von Dilingen, Candidat der Theologie I. daſelbſt 30| —Iı0| —Ia0| — 
Helmer Georg, von Holsheim, Candidat der Theologie 1. in Dilingen 50 —I ı0| — 40) — 
Müller Xaver, von Buchloe, Candidat der Theologie II. und Alummus 

in Dilingen . . . . ” . . . . f} * 30 I — Be 30 ze 
Niedermanr Leopold, von Buch, Candidat der Theologie II, in Ditingen| 30! — ı0! — | 40 — 
Renz Jofeph, von Illertiſſen, Candidat der Theologie I, in Dilingen - zol —| 1010| —140 — 
Schöpf Jofeph, von Pfaffenhaufen, Gandidat der Theologie II. und Alum⸗ 1 

nus in Dilinden . . ee. a — 5 -1—|--I350 — 
Sönning Xaver, von Höchftädt, Candidat der Theologie I. in Dilingen 20| — 10 -—-| 30' — 
Sreibalter Gotthard, von Dillingen, Candidat der Philofophie 1. dafelbiil 20] —] ı0o | — | 50 | — 
Gras Alois, von Stetten, Eandidat der Philofophie II. in Dilingen 50 -J 10] —I a0 — 
Mapr Jobann Baptift, von Höhftddt, Cand. der Phlloſophie 11. in Ditingen] 50) - I —| — | 30 — 
Mapr Leonhard, von Hochſtaͤdt, Candidat der Philofophie II. in Ditingen | 201 — ı0| — | 30 | — 
Rabini Jofepb von Dilingen,, Gandidar der Philofophie IL. dafelbft - 20) —I 10| —[ 501 — 
Klob Karl, von Dillingen, Eandidat der Phklofopbie II, dafelbit, neben] ‘ 

feinem Viktorla Mair'ſchen Stipendium von 20 fl. : e 3 15| — 15| 1500| — 
Zimmermann Hpazinth, von Lauingen, Gandidat der Philoſophie U. | 

in Dilingen . : s : x ; Nr : ; ; up! — a0o — 


57 Boͤld Georg, von Laulugen, Schüler der ten Gymnaſialllaſſe in Dilingen 
58 JEndrees Karl, von Dilingen, Schüler der 


— — — — 


Namen der Stipendiaten 





— — 


4ten Gymuaſialklaſſe dafelbit, 


neben feinem Viktoria Mavr'fhen Stipendium von 20 fl. . 

59 [Sred Anton, von Dilingen, Candidat der Philofophie I, dafeldt . 

60 fv. Reichlin Auguſt, aus Augsburg, Candldat der Theologie II. in Re— 
gensburg, neben feinem Therefe v. Langenmantel'ſchen Stipendium mit 
80 fl. und dem Sautier: Mainon'fhen mit 25 fi. TE 


e) Studierende am Lyceum und Gpmnafium bei St. Stephan zu 


Augsburg, 
61 IHHermann Leonbard, 


dann am Gpmnafium zu Neuburg. 
von Augsburg , Candidat der Philofophie II, da: 


felbjt, neben feinem Stadt Augsburg ſchen Stipendium mit 35 fl. und 
dem Sautier-Mainon’fhen zu 56 fl- . : 4 NEO a 
62 IKarl Joſeph, von Dettingen, Eandidat der Philofophle II. in Augsburg 
65 |Mapr Kafpar, von Kettersbaufen, Candidat der Philofophie II. in Augsburg 
64 [Sauter Alois, von Kirhhaslah, Candidat der Philoſophie II. in Augsburg 
65 [Steiger Mathias, von Laugna, Eandidat der Philofophie II. in Augsburg 
65 Baumann Otto, von Augsburg, Schüler ber Sten Gpmnafialklaffe dafeıbft, 
neben feinem Gautier: Mainon'ſchen Stipendium von. 20 fl. R 


67 IMeierbofer Jofeph, 
in Augsburg . 


von Kaufbeuren, Schuͤler der zten Gymnaſialklaſſe 


68 [Müller Mar, von Augsburg, Squler der stem Gymnaſiai⸗Klaffe in AUugs 


burg . . . 
69 IHellmutb Johann, von 


Neuburg, Schüler der Sten Symnafial-Rlafe daſelbſt 


II. Kempter Fond. 


70 Blant Joſeph, von Kempten, Candidat der Rechte II. in Münden . 

71 [Müller Guftav, von Augsburg, Candidat der Rechte l. in Münden, neben 
feinem Untverfitdte-Stipendium mit 100. » -» 7 77 H 

72 [Müller Herrmann, von Augsburg, Gandidat der Philoſophie II. In Min: 
sen, neben feinem Univerfitäte:Stipendinm mit 100fl.. . 


73 |Rdth Gafpar, von Kempten, 
74 [Reifchle Karl, von Kempten, 


Eandidat der Philofopbie II. In Münden 
Schuͤler der sten Gymnaſial-Klaſſe dafelbit 


75 Saile Karl Anfelm, von Memmingen, Candidat der Pbilofophie II. in 


a N ae a Ze EEE > 
76 [Schmid Dtto, von Lindau, Candidat der Vhilofophie I. in Münden, neben 

feinem Stipendium aus dem Dilinger Fond mit 25fl. (vid. ob. Nr. c, 56) 
77 Traut Franz Jofeph, von Kempten, Gandidat der Philofophiel. in Münden 


78 IHönte Franz, von Valle 


79 Lamtnet Joſeph, von Krumbach, an der polptechniſchen Schule In 


eitein, Kunſt Eleve in Minden . . 
Münden 


80 Mozet Jofeph, von Geffertshaufen, an der polptehnifhen Schule in Augsburg 


. Summa 
III. Dom:Stipendien. 


81 JSutor Adolph, von Kaufbeuren, Eandidat der Theologie II, und Alumnus 


in Dilingen . x 


32 ſor a u Franz, von Walerftein, Candidat der Rechte in Minden . . 
8 ISorban Wilhelm, von Oberdorf, Gandidat der Philofophie II, in Augsburg 
84 Itamder Job., von Ealgen, Candidat der Philofephie 1. ih Münden . 


35 |Sorbam Joſeph, von K 
Augsburg A ; 


etterfhwang, Schüler der Sten Gymnaſial-Klaſſe in 


15 


Summa \ 550 
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| Namen der Stipendiaten. 


86 | Schmitz Wilhelm, von Eichſtaͤdt, Schüler der zten Gymnaſial⸗Klaſſe in Augsburg 
87 | DeblerYof., von Thierhaupten, Schüler ber2ten Gyumaſial⸗Klaſſe in Augeburg 


Summa la 
IV. Freiherrlich von Geizkhofler ſche Stipendien. 


33 | Baumann Jatob Friedrih, von Augsburg, Candidat der Medizin in 

- Erlangen, neben feinem Stabt Augsburgiſchen Stipendium von 100 fl. 

89 | Döderlein Auguſt Wildelm, von Allerheim, Gandidat der Theologie in 
Erlangen, neben feinem Stipendium aus dem Collegium zu St. Anna 
in Augsburg mit 100 fl. . s ; R ; R > F 

90 Erhard Wolfgang, von Heidelberg, Candidat der Medizin in Heidelberg. 

or [| Hernih Auguft Theodor, von Solnhofen, Candidat der Medizin in Er: 
langen, neben feinem Stipendium von 40 fl. aus dem Ansbacher- und 
dem von 50 fl. aus dem Uffenheimer Lofal:Fonde . n < > 

92 | Mapr Gottfried, von Mauern, Candidat der Theologie In@rlangen, neben 
feinem Stadt Augsburgifhen Stipendium von 100 fl. und dem Narzifhen 
Stipendium’zu Mauern mit 50fl. . . r — 

95 10ſtermaver Daniel, von Nördlingen, Candidat der Theologie in Erlangen. 
neben feinem Stadt Augsburgifhen Stipendium zu 75 fl. und dem 
Nördlinger Stipendium zu 65fl. . z . 5 — — N 

94 [| Reufner Karl, von Dettingen, Candidat der Theologie in Erlangen, neben 
feinem Nürnberger Stipendium zu 40 fl. 3 2 a A “ 

95 | Schegt Friedrih, von Lehmingen, Gandidat der Theologe In Erlangen, 
neben felnem Stadt Augsburgifhen Stipendium von 50 fl. und feinem 
Nördlinger Stipendium zu 36fl. - r 4 : x - 5 

9 | Schiele Johann, von Nördlingen, Candldat der Theologie in Erlangen, ne: 
ben feinem Stadt Augsburgifhen Stipendium von 75 fl. und dem Nörd: 
linger Stipendium von 28 f- " BE — 

971 Seitz Heinrich, von Walchenſeld, Candidat der Mebizin In Erlangen . 

95 | Wehrmann Johann, von Amberg, Gandidar ber Theologie in Erlangen, 
neben feinem Nürnberger Stipendium von 4öfl. und dem aus dem 
Bayreuther Zofalfond von 30fl. . ä A . 2 s ; 









ung oder] Summa, 
" Merhöhung 






Ne, eur 
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Summe 1380] —T1501 — 15301 — 
Zufammenftellung. 


1. Aus dem Dillinger fnde . .  2475fl. 
1I, Aus dem Kempter:Fonbe ER 385 fl. 
IH. Aus dem Fonde für Dom⸗Stipendlen 270fl. 
VI, Aus der Erhrl. von Geizkhoflerſchen Stiftung 550fl. 


Summa 5660 fl. — fr. 
Augsburg den 6. April 1840. 


K. Negierung von Schwaben und Neuburg 
Rammer des Innern. 


Brhr, v. Stengel, Präfident. j 
v. Gimmi coll, 
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Ad Nr. 16,297. 


(Die Erledigung der Zeichnungd:Lehrerd-Stelle an ber 
Könlgl. Stubien-Anftalt In Neuburg betreffend.) 


- Zum Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod bes Zeichnungslehrers Zofeph 
Natterer ift die Zeichnungslehrers - Stelle 
an ber koͤnigl. Studien: Anftalt zu Neuburg in 
Erledigung gekommen, mit welcher ein jaͤhr⸗ 
licher Funktions· Gehalt vor der Hand von 175fl. 
verbunden ift. Auch hat der Zeichnungs-Rehrer 
Unterricht an der männlichen Werftags » und 
Zeiertags » Schule zu ertheilen, wofür eine 
jährliche Remuneration von - 100 fl. nebft 
dem Genuße eines Gemeinde » Theile im Ans 
ſchlage von 5fl. beftimmt ift. 

Bittwerber, welche insbefondere auch Fertig: 
keit im Linear: und Ornamenten Zeichnen bes 
figen ſollen, haben ihre Gefuche unter Vorlage 
ihrer Qualififationd: und Sitten » Beugniffe, 

dann des Nachweiſes über beftandene Prüfung 
längftens binnen drey Wochen an bie unterfer= 
figte Regierung einzureichen ; aud bleibt den⸗ 
felben unbenommen, Probezeihnungen hieher 
vorzulegen. 


Augöburg den Tten April 1840. 
K. Megierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Bammer des Immern, 
(In Verhinderung des koͤnigl. Regierungs-Präfidenten) 
v. Kopf, Direktor. 


v. Gimmi. coll, 


praes. & 40. 
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Ad Nr. 16316. praes. 3 40. 


An 
die k. Stadt-Rommilfäre und Diftrikts- 
Polizeu-Mehörden. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Die Jeſulten 
und ber Jeſuitismus von Dr, Spiver Jordan, 
Profeffor der Rechte zu Marburg. Wltona und 
Leipzig, Verlag von Johann Frledrich Hammerich 
1859“ betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 der IIIten 
Verfaſſungs · Beilage von dem kgl. Stadt⸗Com⸗ 
miſſariate Wuͤrzburg verfuͤgte, und von der kgl. 
Regiernng von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der in Ruhro bezeichneten Druckſchrift, 
wurde duch Entſchließung des kgl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom Ziten v. Mts. unter 
Anordnung der Confiskation und des oͤffent⸗ 
lichen Verbotes dieſer Druckſchrift beſtaͤttigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ger 
macht, und die mit der Polijey der Dreffe be= 
trauten Behörden werden angewiefen, die er: 
gangene hoͤchſte Entfchliefung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen, 


Augsburg den 6. April 1840. 


A. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Aammer des Innern. 
(In Verhinderung des tgl. DegierungssPräfidenten) 


v. Kopf, Direltor. 
v. Gimmi coll, 
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praes, $ 40. 
Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede. 

Die unterfertigte Schule macht hiemit. bekannt, 
Daß ber, durch den $ 24 des organifhen Edikts 
über dad Beterinär » Wefen vom ten Februar 
4810 vorgefchriebene Unterricht für Hufbefchlag: 
Schmiede 

am aten Julius, 
am 2ten November g. 33, fodann 
am 2ten Sanuar, und 
am ten April, k. 38. 
dahier wieder eröffnet werben wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchriebenen 
Prüfung und Approbation bedürfen, haben fi 
hienach zu richten, indem nach einmal eröffnetem 
Unterrichte feine Aufnahme mehr ftatt finden fann, 
und ‚die fpäter Anfommenden auf den nächftfol» 
genden Lehrkurs verwiefen werben müffen. 


Münden den ıten April 1840. 
Königl. Bayerifche Central⸗Veterinaͤr⸗ 
F Schule. 
Srör. v. Resling. 
Mayr. 


praes. 5 40. 

Eoneurs. Prüfung zur Aufnahme von Eleven 
in bie königl. Eentral-Beterinär-&chule. 

Die Concurd » Prüfung zur Aufnahme von 

Eleven in die unterfertigte Schule wirb im ge: 





tt 
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genwärtigen Jahre am 28ten Oftober ftatt haben, 
früh 8 Uhr anfangen, und noch benfelben Tag 
geſchloſſen werben, 

Diejenigen, welche fich diefer Prüfung zu un: 
terftellen gebenfen, haben ſich nah $ 17 de3 or 
ganifchen Ediftes über dad Veterinaͤr⸗Weſen v. 
sten Februar 1810 (Regierungs : Blatt 1810 
VIH. Stüd) vorerft bei dem resp, Lands» 
gerichts Phyſikate zu melden, und Gorge 
zu tragen, baß die vorgefchriebenen und gehörig 
audgefertigten Zeugniße, nämlich: 

41. ber Zauffchein, 

2. die Schulzeugniße, 

5. das gerichtöärztliche Atteftat, 

4. dad Sitten» und 

5. das Vermögend:Zeugniß 
nob vor der Mitte des September 
hieher eingefendet werben. 

Geſuche ohne dieſe Belege, begleichen ver: 
fpätete, nicht genügend motivirte Anmeldungen 
bleiben unberüdfichtiget. 


Münden den ıten April 1840. 


Könige. Bayerifche Eentral-Veterinär- 
Schule. 


Frihr. v. Resling. 
Mayr. 


U — — 
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Sntellile 


her Möniglichen 
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Schwaben u Reuburg. 


Augsburg 





Dre 16. den 18. April 1840. 


— — S e — — ——— — 

Anhalt: Das Erloͤſchen der Forderungen an bie k. Kaffen, und bie Nüditände an fol. Staatd:-Gefällen. — Die Di: 
—— — Rechnung des k. Log. Kempten pro 1858/59, dann die Erhebung einer Diſtrikts⸗ Umla⸗ 
ge pro 1830/40. — Die Bezahlung des Pränumerations: Betrages für bad Kreis: Intelligenz: Blatt pro 
1840. — Die Gollefte für die durch Hagelſchlag befhädigten Gemeinden des E. Ldgs. Hengers⸗ 
berg. — Die Gefuhe um Bewilligung von Brand-Collekten. — Mebdichnifhe Pfufhereien. — 
Die Befhlaguahme eines Gebethbuches. — Dienftes :Nadrichten. — Schrannen:Confpeft. — 
Beilage. 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Republißation 


der Beftimmungen des Finanz : Gefetzes 
vom 28ten Dezember 1831. 


(Das Erlöfhen ber Forderungen an bie F. Kaffen. und 
bie Ruͤcſtaͤnde an fol, Staates Gefällen betr.) 


&c. &c. 
Tit. IV. 


Befondere Berfügungen. 


$. 30. 


Unabbruͤchig dem Gefege vom Aten Juny 
1822, welches über die Foderungen aus Ziteln 
vor dem Aten Dftober 1841 unb deren Er; 


loͤſchen Beftimmungen getroffen hat, merden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats, 


Finanzs und Militär = Kaffen aus der Zeit 


vom Aten Dätober 1811 bis zum Iten Oftober 
4830 ohne Unterfchied ihres Titels, in foferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitö zur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung 
geeignet gewefen wären, für erlofchen er 
klaͤrt, wenn diefelben nicht bis zum Aten Dc- 
tober 1833 bei dem Eöniglichen Staats-Mini- 
fterium der Finanzen, und zwar audfchließend 
nur bei diefem angemeldet werben, 


Die Anmeldung der dem. Verfalle unter: 
worfenen Foderungen muß zwifchen dem Zage 
des gegenwärtigen Geſetzes und bem Aten De⸗ 
tober 4833 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Foderung ift ges 
f[hüßt gegen ben Verfall, wenn fie 


a.) entweber bereitö früher bei dem kgl. 
Staatd: Minifterium der Finanzen direct 
angemeldet worden war, = ber Petent 
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fie unter ausdrüdlicer Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 


b.) wenn früher die Anmeldung bei andern 
Adminiftrativ + Stellen oder Behörden 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgefchriebenen Frift im Duplikate bei 
dem Staats » Minifterium der Finanzen 
erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staatö: Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Fode- 
ung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage 
der Zuruͤckweiſumng an, bei den treffenden Ge: 
richten bei Strafe der Präclufion klagbar an- 
gebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz = Minifterium vor dem Iten Oktober 
41833 allenfalls nicht verbefchievene Foderung 
muß (ängftens in dem Zeitraume vom Iten DE 
tober 1833 bis Aten Oktober 1834 bei Stra: 
fe der Prächufion Magbar vor die Gerichte ge: 
bracht werden. 


Unter den Foderungen, welche nad) diejem 
und den nachfolgenden $. $. innerhalb der feft: 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 


a.) alle Real: taiten, welche auf was im⸗ 
mer für einem Eigenthume des Staates 
haften, jedody mit der Beſchraͤnkung, 
daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jähr: 
licher Gefälle nicht weiter als auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werden fol; 


b.) alle in den Hppothefen « Büchern ein- 
getragenen Foderungen, 
$. 31. 


Bom Aten October 1830 an, und in glei: 
cher Weiſe für die Zukunft erloͤſchen alle Fo— 
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derungen an die Staats-, Finanz: und Militär- 
Kaffen aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen 
drei Jahren von dem Tage angerechnet, mo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in diefem Zeitraus 
ne an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden Fann. 


8. 32. 


Küdftände an Staats-Gefällen und andere 
an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem Iten Detober 1830 verfal- 
len waren, erlöfcdhen zum Vortheile der Pflich- 
tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeßes und dem Iten Dftober 
1833 eingefodert, und da, wo die Schuldner 
hypothekariſche Sicjerheit zu geben vermögen, 
zum Gintragen im Hypotheken-Buche anges 
meldet worden find. 


Vom Aten October 1830 an, und in glei: 
cher Weife für die Zukunft, erlöfchen die ver: 
fallenen Staatö = Gefälle und andere an die 
Staats » Kaflen gefchuldete Zahlungen, wenn 
folche während drei aufeinander folgender Jah: 
ve nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher 
Uneinbringlichkeit da, wo die Schuldner hypo— 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hnpotheten - Buche angemeldet 
worden find, 


Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der 
Abgaben = Pflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, dev per: 
jipirende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Stante für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 


Pflichtig und haftend für rüdjtändige Ge: 
fälle find mur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem fi das 
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Gefaͤll ergab, zur Zeit beſaßen, wo Düse Ge⸗ 
faͤll angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtim— 
mungen des Hypotheken-Geſetzes und der 
Prioritaͤts⸗ Ordnung. 


x. 33. 


Gegen die nad) den Beftimmungen der $. &. 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Gefeßes 
eintretenbe Erlöfchung findet eine restitntio 
in integrum nicht ſtatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Verſonen. 


& 3. 


Die Verfügungen der %. 1. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen. Gefeßes erhalten 
im Rhein: Rreife feine Anwendung. 


In den übrigen Kreifen find die Vorſchrif— 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis - Intelligenz = Blatte befannt 
zu machen. 


Unfer Staats: Minifterium der Finanzen ift 
mie dev Bollziehung biefes Geſetzes im Allge: 
meinen, inöbefondere mit der Weberweifung 
der feflgefesten Fonds an die betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 
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Jeder Minifier ift verantwortlich, die für ſei⸗ 


nen Geſchaͤftskreis feftgefegten Summen den 
beftimmten Zweden zugumenden. 


München den 28. Dezember 1831. 


2 udwig. 
Fürit v. Wrede, Frbr. v. Zentner, 


Graf v. Urmansperg, v. Weinrich, 
v. Stürmer, 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl 


ber Staatsrath und 
General Sekretär, 


@gib. v. Robel, 


22* 
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Ad Nr. 11,660. 
(Die Diftrltts:-Umlagen-Rebnung pro 183%/z0, dann 


die Erhebung einer Diftrifte-Umlage pro 1839/40 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des kgl. 
Landgerichts Kempten für dad Jahr 1838/39 
wurde nad) vorgenommener Superrevifion mit 
einem Abfhluße von Einnahmen 569 fl. Sfr. 
2hl., Ausgaben 553fl. 52Fr., Aktivreft 15 fl. 
16. 2hl. von der unterfertigten Stelle defiz 
nitiv befchieden. 

Diefes wird nad) Art. 12 des Umlagen:Ges 
fees vom 22. Zuli 4819 hiermit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 7. April 1840. 
A. Mogierung von Schwaben und 
euburg, 
Rammer des Innern. 
(In Verbinderung des königl. Regierungs-Präfidenten) 
v. Kopf, Direktor. 
Etimel coll. 





Ad Nro. 16,644. praes. F 40. 


(Die Bezahlung bes Yränumerationd: Betrages für 
das Kreis-Intelligenz-Blatt pro 1840 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Diejenigen Behörden und Aemter, welche 
mit der lung des Pränumerationd » Betras 
ges für das Kreis-Intelligenz:Blatt pro 1840 
noch im Rüdftande find, werden hiemit auf: 
gefodert, die treffenden Beträge binnen 8 


praes. F 40. 
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Tagen zuverlaͤßig an die Redaktion dieſes Blat: 
tes einzuſenden. 


Augsburg den 8. April 1840. 
SH. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer des Innern. 
(In Verhinderung des fol, Regierungs:Präfidenten) 
v. Kopf, Direktor. 
v. Gimmi coll. 


Ad Nro. 14959. 
An 
die lämmtlichen Distrikts-Polizei-Behörden 
von Schwaben und Neubnrg. 


(Die Gollefte für die durch Hagelſchlag befhädigten 
Gemeinden bes f. Landgerichts Hengersberg be: 
treffend.) 


praes. 7 40. 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Biele Diftritts-Polizei-Behörden find noch 
mit der Ginfendung und Anzeige der Er— 
gebniffe der oben genannten unterm 1. Jänner 
d. 38. ausgefchriebenen Gollefte im Ruͤckſtande. 

Diefelben werden hiemit an die Erledigung 
des dießfullfigen Auftrages erinnert, und auf 
gefordert, binnen 14 Tagen die angefallenen 
Beträge an dad Expeditionsamt der unterfers 
tigten Stelle ganz zuverläflig einzufenden. 

Augsburg den 43. April 1840. 

NR. a ae ° von Schwaben und 
enburg, . 
Bammer des Innern. 
(In Verbinderung des kgl. Neglerungs:Präfidenten) 


v. Kopf, Dirt. 
v. Gimmi coll, 
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Ad Nr. 17094. praes. * 
Au 

fämmtliche Distrikts-Polizei-Behörden. 


(Die Gefuhe um Benilligung von Brand : Eolleften 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Obwohl dermal in Bayern mehrfältige Ge: 
legenheit dargeboten ift, außer ben Gebäuden 
auch das darin befindliche bewegliche Eigen: 
thum gegen Feuer-Gefahr zu verfichern, und da: 
durch bei eintretendem Brandunglüde den Erfag 
des Schadens zu erlangen, fo gewähren dod) die 
bei den größeren Brandfällen in neuefter Zeit 
gemachten Erfahrungen, fo wie die häufig wies 
derfehrenden Gefuhe um Bewilligung von 
Brand: Golleften die Weberzeugung, daß die 
dargebotenen Berfiherungs » Gelegenheiten in 
der Regel aus Sorglofigkeit oder anderen nicht 
zu vechtfertigenden Gründen nicht benügt wer: 
d 


en. 
Abgefehen davon, daß durch nachgehende 
Bewilligung von Gollekten in foldyen Fällen 
nur eine Ermunterung jener Sorglofigkeit ge: 
geben wäre, und baß der Ertrag folder Col: 
Ieften in der Regel ohnedieß zu dem wirklid) 
zugegangenen Schaden in einem zu großen 
Mißverhältniffe fteht, ald daß eine erkleckliche 
Erleichterung für. die Beſchaͤdigten daraus 
hervorginge, würde der allgemeine Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗Sinn bei einer allzuhaͤufigen Inanſpruch⸗ 
nahme nicht nur allmaͤhlich abnehmen muͤſſen, 
fondern auch insbeſondere in Faͤllen der oben⸗ 
beruͤhrten Art eine hoͤchſt unzulaͤßige Befchive: 
rung der ſorgſameren Hausvaͤter und Familien 
herbeigefuͤhrt werden, wenn dieſelben, neben 
den zu leiftenden Brandverficherungs-Prämien, 
auch noch mit Gollekten für fremdeö Brands 
'Unglüd fortwährend in Anfpruch genommen 
werden follten. 


40. 
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In Folge hödfter Weifung des k. Mini- 
fteriums deö Innern vom 8. d. Mts werden 
hiermit fämmtliche Diftriftö-Polizei-:Behörden 
auf diefe Verhaͤltniſſe neuerlich aufmerkfam 
gemacht, und zugleich beauftragt, dafür ſorg⸗ 
fältig zu forgen, daß die bereits durch Mini- 
fterial-Entfchliefung vom 16. Dezember 1836 
und durch Regierungs-Ausfchreiben vom 24. 
Dezember 1836 (8.:3.:Bl., S. 1498) ver: 
Öffentlichte allerhöchfte Willensmeinung Sei⸗ 
ner Majeftät des Königs „für Brandungluͤcks⸗ 
Fälle Golleften ferner nicht mehr zu bewilli- 
gen“ nach allerhöchftem Befehl in jeder Ge— 
meinde vierteljährig öffentlic bekannt gegeben 
resp. zur Nahachtung aller Betheiligten aufs 
Neue in Erinnerung gebracht werde. 


Augsburg den A4ten April 1840. 


- 8. Regierung von Schwaben und 


Neuburg, 
Rammer Des Innern. 
(In Verhinderung des k. Negierungs « Präfidenten) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll. 


Ad Nr. 15,833. praes. 40. 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polisey-Behörden und 
Gerichts-Phyficate von Schwabenund 
Neuburg. 


(Mebicinifhe Pfufhereien betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift dem. Minifterium des Innern zur An⸗ 
zeige gefommen, daß die über die Befugniffe und 


Obliegenheiten der verfchiedenen Kategorien des 
ärztlichen Perfonals beftehenden Anordnungen 
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nichi mit der gehörigen Strenge gehandhabt wer: 
den; indem Einzelne theils ungefcheut mebdicini- 
fche Pfufchereien treiben, theils unbefugt difpen- 
firen, theils, wenn fie aud) dazu befugt find, ihre 
Medicamenten:Borräthe nicht aus den Apotheken 
nehmen, wie folches vorgefchrieben ift. 

In Folge einer hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
ßung vom 27ten v. Mts werden nun ſaͤmmtliche 


Diſtrikts⸗Polizey-⸗Behoͤrden und Gerichts⸗Phy⸗ 


ſikate hiemit wiederholt aufgefordert, dieſe Uebel» 
ftände, wo fie getroffen werden, alsbald abzuſtel⸗ 
len und den Vollzug der getroffenen Verfügungen 
firengftens zu überwachen. 


Augsburg den 15. April 1840. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer des Innern. 
(In Verhinderung des fgl. Megierungs : Präfidenten) 
v. Kopf, Direktor. 


vr. Gimmi coll, 


Ad. Nr. 16,551. 


An 
die k. Stadt-Rommilläre und Piftrikts- 
Polizep-Behörden. 


(Die Beſchlagnahme des Gebethbuches, enthaltend : 
2. „Geiſtlicher Schlid gegen geift = und leibliche 
Gefaͤhrllchteiten, allzelt bei fih zu tragen, darin: 
nen fehr Fräftige Segen und Bebethe, fo thells 
von Bett geoffenbaret, von ber Kirche und bb. 
Vaͤtern gemadt, und von Urbanus VIII. römi: 


praes %° 40. 
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ſchem Papſt approbirt worden ; Prag gebrudt 
bei Wenzeslaus Nowodez.“ 2. „Ein fhöner und 
wohlapprobirter heil. Segen zu Waller und zu 
Land, wider alle feine Feinde, fo ihm begegnen, 
und’ anf allen feinen Wegen und Stegen, von 
I. 9. ©. erſtlich gedrudt zu Prag.’ 3. „„Geift: 
Ihe Schildwache, darinnen einer alle Stunden 
einen befondern Patron erwählen kaun. Mit fchd- 
nee Figuren in den Drud gegeben.” betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $ 7 der Illten 
Berfaffungs-Beilagevon dem kgl. Stadt-Gom- 
miffariate Augöburg verfügte, und von der uns 
terfertigten Stelle im inverftändniffe mit der 
kirchlichen Oberbehörde fortgefegte Beſchlag⸗ 
nabme des in Rubro bezeichneten Gebethbuches 
wurde durch Entjchließung des kgl. Minifte- 
viumd des Innern vom 2ten d. Monats unter 
Anordnung der Gonfisfation und des öffent: 
lichen Berbotes diefer Druckſchrift beftätigt. 
Solches wird hiemit öffentlich befannt ger 
macht, und die mit der Polizey der Preffe bes 
trauten Behörden werden angewiefen, die er: 
gangene höchfte Entfchliefung in gefeblicher 
Weife zu vollziehen, 

Augöburg am 15. April 1840. 

KR. —— yon Schwaben und 
euburg, 

Bammer bes Innern. 

(In Verhinderung des Igl. Megierungs = Präfidenten) 
v. Ropf, Direktor. 

Stiwel coll, 
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Dienftes:Rachrichten. 


praes, F 40, 
Seine Königlihe Maieftät haben bie 
durch den Tod des k. Landrichters Albrecht erledigte 
‚Landrichtersitelle zu Krumbach dem bisherigen er= 
ſten Affeffor an dem k. Landgerichte Neumarkt in 
der Oberpfalz, Zehann Carl Holler, durdy aller 
hoͤchſtes Nefcript vom A. April 1840 allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht. 


praes. %° 40. 

Steine Majeftät der König haben mit als 

lethoͤchſiem Refcripte vom 41. April 1. Is. Eich, 

bewogen gefunden, den praftifhen Arzt Dr. Johann 

Georg Hertel zu Augsburg zum ärztlichen Mit: 

gliede dis Kreis-Medizinal⸗Ausſchuſſes für Schwa - 
ben und Meuburg allergnaͤdigſt zu ernennen, 





praes. ' 40. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zu Fol: 
ge allerhoͤchſter Entſchließung vom 3. April d. Se. 
dem Priefter Johann Baptit Maper, bisherigen 
SrühmeßbenefiziumsBilar in Ichenhauſen, k. Lands 
gerichts Glinzburg, die katholiſche Pfarrei Durach, 
€. Landgerichts Kempten, alltramäbiaft zu üͤbetttagen 
geruht, 


praes. , 40. 


Nach vorgenommener Wahlverhandiung wurden 


im Landwehr : Bataillon Höhftidt ernannt: 4.) 
als Hauptmann der biäherige Dberlieutnant Me- 
pomut Mackmiller, 2.) als Oberlieutmants: a) 





der bisherige Lieutnant Jeſeph Diftel, b) bee 
bisherige Lieutnant Joſeph Thalhofer; 3.) als 
Lieutnants: a) der bisherige Landwehtmann Jos 
hann Kleiber, b) der bieberige Landwehrmantt 
Joſeph Pollad, mas biemit zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. 


praes. %° 40. 
Nach vorgenommener Wahl: Verhandlung wurde 
in der Landwehr: Compagnie Jettingen ernannt: 
41. ald Hauptmann ber bisherige Oberlieute— 
nant Zaver Fäuftle; 2, ald Dberlieutenant 
der bisherige Lieutenant Johann Adam Seif; 53. 
als Lieutenant der bieberige Feldwebel Anton 
Heindel, was biemit bekannt aemadıt wird. 


praes. 40. 

Nach vorgenemmener Wahl-Verhandlung wurben 

im Landwehr⸗Bataillon Denauwoͤtth ernannt: 4.) als 

Oberlieutnant der bisherige Lieutnant J. Heid, u. 

2.) als Lieutnant der bisherige Junker Nepomuk 
Kremer, was hiemit befannt gemacht wird. 


praes. 7° 40. 


Der Präfentation des bisherigen Kuratie-Vikats 
Joſeph Lahenmapr in Helzen auf die Pfarrer 
Oſterbuch, k. Ldgs. Mertingen, durch den Herrn Gra» 
fen FifchlersXreuberg in Holzen murde die landes⸗ 
hertliche Beftätigung ertheikt. 


— 
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des Getreid-Verfaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Henburg für den Monat März 1840. 
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genz-⸗Blatt 


Regierung von 


No 47. den 25. April 18409. 





Anhalt: Der Gebrauch der Ausdräde: „Staats: Minifterlum, Staats-Reglerung.“ — Stempelpflichtigteit 
der Bokal« Hilis-Kaffen. — Die Häufernummern. — Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — 
Die Wiederbefepung des Schloßfaplanei-Benefisiums in Wertingen. — Die Gefährtgelder ge= 
meinfhaftlih reifender Kommiffäre. — Die Feſtſtellung des bienitlihen Verhaͤltniſſes zwiſchen 
den Gerichtsvorftänden und der gemifchtgerihtlihen Unterſuchungs-Kommiſſion. — Die Erledis 
gung der erften Pfarritelle zu Zirndorf mit dem damit verbundenen Defanate. — Die Erledi- 
gung der eriten Pfarritelle zu Langenzenn, Defanats Zirndorf. — Die Erledigung der Pfarrek 


Zeuzenbrenn, Defanatd Rothenburg. — 


Die Erledigung der Pfarrei Schnabelwald. — Die Er: 


tebigung der Pfarrei Mörslingen, Landfapitels Höhftädt. — Dienſtes-Nachticht. — Beilage- 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr. 9,061. praes, * 40. 
(Den Sebrauch der Ausdruͤcke „Staats Miniſterium“ 
„Staats Megierung‘‘ betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Känigs, 


Einer Allerhöchften Anordnung zufolge follen 
fünftig in allen Eingaben an kgl. Stellen und 
Behörden ıc. jeden Berwaltungs-Bereiches, die 
mittelbaven Aemter hievon nicht ausgenommen, 
anftatt der Bezeichnung „Staats » Minifterium, 
Staatö:Regierung” lediglich die einfachen Aus: 
drüde „Minifterium, Regierung” gebraucht wer: 
den, und es müffen Eingaben, welche dieſer Aller: 
höchften Verfuͤgung nicht entfprechen, von jener 
Behörde, bei welcher fie überreicht worden, je- 


desmal zur geeigneten Abänderung wieder zuruͤck⸗ 
gegeben werden. 

Die wird hiemit zur allgemeinen Nachach— 
tung befannt gemadt. 


Augsburg den 23. April 1840. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Bammer des Innern und der Finanzen. 
Febr. von Stengel, Präfident. 
v. Kopf, Direktor. 
Stiwel coll, 
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Ad Nr. 8599. praes % 40. 
An 
fämmtliche Grrichts-Behörden des Regie- 
rungs-Besirkes von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die Etempelpflihtigfeit der Lokal-Hilfs-Kaſſen betr.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemaͤßheit einer Entſchließung aus dem 
k. Minifterium der Finanzen von 6. April. 38. 
wird hiemit zur Kenntnißder betreffenden Behoͤr⸗ 
den gebracht, daß es keinem Anftande untertiege, 
die Beftimmängen der Entfchliefung vom Gten 
Dezember 4828 wegen Bar » und Gtempel- 
Freiheit in Sachen der Kreis-Hilfs-Kaſſen (Ge: 
ret ſche Verord⸗Samml. Bo. XV. S. 15.) aud) 
auf die Lokal⸗Hilfs⸗Kaſſen anzuwenden, weil für 
folche diefelben Motive wie für die Wohlthätig: 
feitö-Anftalten und Kreis⸗Hilfs-Kaſſen fprechen. 
Augöburg am 21. April 1840. 
KR. Negierung von Schwaben und 
euburg, 
Sammer Der Finanzen. 
Fehr. von Stengel, Präfident. 
v. Kopf, Direktor. 
Vogl coll. 





Al Nro. 17,414. praes. © 40. 
(Die Häufernummern betreffend.) _ 


Im Namen 
Seiner Moajeftät Das Königs. 


Durch eine Bekanntmachung der k. Regie: 
zung deö vormaligen Oberdonaukreiſes vom 27. 
November 1833 (S. 1621 des Oberdonau- 
Kreis:Intelligenz:Blatteö) wurden ſaͤmmtliche 
Polizei⸗Behoͤrden auf die Nothwendigkeit auf- 
merkjam gemacht, daß die Nummern der Häufer 
in den Städten, Märkten und Landgemeinden 
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von den Nummern der Steuerplane und der 
Steuerkatafter nicht abweichen dürfen. 

Sie wurden daher angewiefeu, fo oft einem 
neuen Haufe eine neue Nummer zu geben ift, die: 
fe Nummer entweder an die legte Nummer des 
Drtes anzufchließen, oder, wo diefes nicht moͤglich 
jenn jollte, das neue Haus mit den Bruchnum: 
mern des nächiten Haufes zu verfehen. 

Auf Antrag der koͤnigl. bayer. Steuer:Kata- 
ſter⸗ Kommiſſion wir diefe Verfügung hiermit in 
Erinnerung gebracht. 


Augsburg den 20, April 1840. 
R. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Prafident. 
Stiwel coll. 


Ad Nr, 17,5%. praes. 2 40, 


An 
die k. Stadt-Kommilfäre und Diftrikts- 
Polijeu-Behörden. 
(Die Verhlagnapme der Druckſchtift: „Das Jabe 
1839, politifches Taſchenbuch auf das Jahr 1530, 


von Wilhelm Fiſchet, Mannteim, Verlag bei 
Heinrih Hof 1540, betreffend.) . 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 der Illten 
Berfaffungs-Beilage von dem fgl. Land» Com: 
miffariate Kaiferslautern verfügte, und von der 
fgl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnabme der in Rulro bezeich— 
neten Drudjchrift wurde durch Entſchließung 
des kgl. Minifteriums deö Innern vom 13ten 
d. Monats unter Anordnung der Confiskation 
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und des öffentlihen Berbotes dieſer Druck— 
rift beftätigt. 
— N hiemit öffentlich befannt ges 
macht, und die mit der Polizey der Preffe bes 
trauten Behörden werden angewiefen, die er: 
gangene höchfte Entfchliefung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 
Augsburg den 21. April 1840, 
KR. mMeaierung von Schwaben und 
euburg, 
Kammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stimel coll. 





Ad Xro. 17,107. praes. * 40. 
(Die Wiederbefenung des Schloß⸗Kaplaney-Benefizl⸗ 
ums in Wertingen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Zod des Beneficiaten Joſeph 
Kirchho fer iftdas Schloß-Raplan:Benefizium 
zu Wertingen in Erledigung gefommen. 
Dafjelbe erträgt: A.)in ftändigen Einnahmen 
I173fl. 11 Er; 2.) aus Realitäten 106 fl.; 3.) 
aus Rechten 448 fl. 32 8r.; 4.) aus befonders be: 
zahlten Dienftes » Berrichtungen 115 fl. 2 ; 
in Summa 842 fl. 45 Er. ; die Laften belaufen fich 
auf 80 fl. 11} Er. 

Ein jeweiliger Beneficiat iſt zur ſeelſorglichen 
Aushilfe zu Wertingen, dann weiter verpflichtet, 
in Hohenreichen eine, und in Asbach zwei Meffen 
wochentlich zu lefen. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gefuche 
binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle einzu: 
reichen. : 

Augsburg den 21. April 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
eubur 
Rammer Des nern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 
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Ad Nr. 17,493. praes. 1 40, 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs 
von Bayern . 

Wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des ſchwaͤ⸗ 
biſch neuburgifchen  Kreifes nachftehend ein 
Abdrud der Eönigl. Juſtizminiſterial⸗ Entfchlie- 
fung vom 27. praes. 30. März I. Is., die 
Gefährtgelder gemeinfchaftlidy veifender Kom: 
mifjäre betreffend, fammt Beilage zur Wiffen- 
ihaft und Darnachachtung mitgetheitt. 

Neuburg den 3. April. 1840. 

K. Uppellationsgericht von Schwa: 
ben und Menburg. 
v. Weber, Präfident. 


v. Nenner, Sekretaͤr. 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Staats - Minifterinm der 

uftiz. 

Dem koͤnigl. Appellationd-Gericdhte wird in 
der Anlage eine Abfchrift der unterm 20. d. Mts. 
von dem koͤnigl. Staats» Minifterium der Fi- 
nanzen an die Eönigl. Regierungen, Kammern 
der Finanzen, dieffeitö des Rheind , im untenbe 
merften Betreffe erlaffenen Entſchließung mit 
dem Auftrage mitgetheilt, diefelbe an ſaͤmmt⸗ 
liche Untergerichte des Kreifes zur Wiffenfchaft 
und Darnachachtung auszufchreiben. 

München den 27. März 1840. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 
Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. 
Durch * Miniſter 
er 


General:Sefretär 
Mintitertalrath 


Halter. 


un 
das königl. Uppellationd: 
Bericht von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die Gefährtgelder gemein: 
ſchaftlich reifender Kom: 
miffäre betreffend.) 23* 
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Abſchrift. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten 
Befehl. 


Im Anhange Seite 27 zum XI. Bande 
der Gereffchen Verordnungs-Sammlung heißt 
eö unter Lit. C Ziff. 1 Nro. 2: 

Wenn mehrere Perfonen miteinander ver: 
ſchickt werden; fo pafliren nur der erften 
derfelben die Reiſekoſten, weil fie die 
übrigen, foweit es gefchehen kann, im 
dad Gefährt aufzunehmen hat. 

Datum und Nummer diefer Anordnung ift 

jedoch nicht beigefügt. 

Nachdem die unbedingte Anwendung derfel: 
ben zu einem begründeten Rekurs wegen Ge: 
fährtgeldabftrichen Weranlaffung gegeben hat, 
und der Entwurf der allegirten Beſtimmung 
in den Akten des unterzeichneten Staats-Mini« 
ſteriums der Finanzen, fo wie nad) weiteren 
Recherchen durchaus nicht aufgefunden werden 
kann; fo erhält die Eönigl. Regierungs-Finanz⸗ 
Kammer den Auftrag, jene Stelle in der Geret': 
fchen Berordnungs = Sammlung, wo fid) foldye 
findet, flreichen zu laffen, dagegen wird ver: 
fügt, was folgt: 

4.) Diejenigen Kommiſſaͤre, welchen nor: 
mativmäffig neben den Diäten aud) dad Ge: 
fährtgeld bewilligt ift, haben ſich in Fällen 
der gleichzeitigen — von einer Stelle auögehen: 
den — Abordnung zu einem und Ddemfelben 
Geſchaͤfte und an einem Ort gemeinfchaftlid) 
nur eines Gefährtes zu bedienen, folglid) die 
Koften deffelben nur einmal oder zu gleichen 
Hälften in Anfpruc) zu nehmen. 

2.) Wird dem Kommiffär fhon vom Orte 
der Abordnung ein Aktuar oder Gehilfe zu 
feinem Kommiffions-Geſchaͤfte beigegeben, fo ift 
diefer in jedem Falle in das Gefährt des 
Kommiffärs aufzunehmen. 

3.) Die Zahl der Perfonen, welche ſich 
eines zweifpännigen Wagens zu bedienen haben, 
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wird mit Ruͤckſicht auf das erforderliche Reife: 
Gepaͤck und die Befpannung von Seite der 
Poſtanſtalt auf zwei befchränte. 

4.) In Fällen des Zweifels über die An— 
wendung der gegenwärtigen Verfügung, namente 
lidy über die Frage: ob es einem Kommiſſaͤt 
möglidy gewefen fey, mit dem Andern zu reifen ? 
hat die abordnende Stelle zu entfcheiden. 

Münden den 20. März 1840. 

An 
die Fönigl. Regierungen, Kammern der Finanzen, 
dieffeitö des Rheins ergangen. 





Ad Nr. 17495. praes. 40. 

Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern 

Wird ſaͤmmtlichen Unterfuchungs:Gerichten 
des» ſchwaͤbiſch neuburgiſchen Kreiſes nach— 
ſtehend ein Abdruck der k. Juſtiz-Miniſterial— 
Entſchließung vom 26. praes. 30. März I. 
35., die Feftftellung des dienftlichen Verhaͤlt⸗ 
niffes zwiſchen den Gericdhtövorftänden und 
der gemifchtgerichtlichen Unterfucdyungs = Gom- 
miffion betreffend, zur Wiffenfhaft und Dar: 
nachachtung mitgetheilt. 

Neuburg den 3. April 4840. 
Königl. Appellationsgericht von 
Schwaben und Meuburg. 

v. Weber, Präfident. 
v. Renner, Sekretär. 
Abdrud, 


Königreich Bayern. 
Staats - Minifterium her 
Yuftiz. 


In der Anlage erhält das k. Appellations- 
Gericht eine Abſchrift der unter dem heutigen 
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an das fönigl. Appellationögeridht von Ober: 
bayern erlaſſenen Entſchließung untenbezeid)- 
neten Betreffes zur Darnachachtung und Aus: 
ſchreibung an fämmtliche Unterfuchungsgerichte 
des Kreifed zur gleichmäßigen Befolgung. 
München den 26. März 1840. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 
j Befehl. 
Frhr. v. Schrenf. 
An 

das k. Appellationsgericht 

von Schwaben und Neu: 

burg. 

(Die Feititelung dee dient: 
lihen Verhaͤltniſſes zwi: 
fhen den Gerichtevoritän: 
den und der gemifctge- 
richtlichen Unterſudungs⸗ 
Eommiflion betreffend. 

Abſchrift. 


— — 


Durch den Miniſter 
der General-Sekretär 
Miniſterialrath 
Haller. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten 
Befehl. 

Dem k. Appellationsgerichte von Oberbay: 
ern wird unter Remiflion der Beylagen des 
Berichts untenftehenden Betreffes vom Sten 
November v. 8. nad) gepflogenem Beneh- 
men und im inverftändniffe mit dem kgl. 
Kriegd-Minifterium zur Entſchließung eröffnet: 

daß ben Borftänden der Gerichte, bei wel 

hen gemifchtgerichtlihe Unterfuchungen 
anhängig find, die Befugniß zuftehe, die 
Auöfertigung und den Vollzug der von den 
Unterfuhungs:Kommiffären gefaßten Ber 
fchlüffe, welche nach den beftehenden Ge⸗ 
fegen und Verordnungen nicht gerechtfer= 
tigt erfcheinen, zu fuspendiren ; 

daß jedoch ſowohl in dieſem Falle, als aud) 

dann, wenn die Unterfuhungs:Kommiffäre 
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Anfragen zu ftellen haben, oder fich zu einen 
gemeinfamen Beſchluſſe nicht vereinigen 
£önnen, von den Amtsvorftänden unter 
Berichterſtattung und Aftenvorlage die 
Entſcheidung des vorgefeßten gemifchten 
Strafgerichts erfter Inftanz zu erholen ſey. 
Von gegenwaͤrtiger Entſchließung, nach wel⸗ 
cher auch die Militär-Zuftiz-Beamten von demk. 
Kriegs-Minifterium die geeignete Anweifung ers 
halten werben, find fämmtliche Unterfucyungs- 
Gerichte zur Wiffenfchaft und Darnachachtung 
in Kenntniß zu ſetzen. 


Muͤnchen den 26. Maͤrz 1840. 


— 


praes % 40. 


(Die Erledigung der Iten Pfarrftelle zu Zirndorf mir 
dem damit verbundenen Dekanate betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) dad am 5. v. Mts erfolgte Ableben 
des Gonfiftorialraths, Dekan Ebermayer, 
kam die Ate Pfarritelle zu Zirndorf mit dem 
Damit verbundenen Dekanat in Erledigung. 
Dieß wird zur Bewerbung innerhalb 6 Wo: 
hen unter dem Vorbehalte einer allenfallfigen 
Auspfarrung des Parochial⸗Ortes Stein mit 
dem Bemerken befannt gemacht, daß in Ge— 
maͤßheit kgl. Oberkonfiftorial-Entfchliefung vom 
28. März d. Is. das Dekanat, wie bisher, 
mit diefer Stelle fo lange verbunden bleibt, 
ald nicht in Folge der in Betreff der Regu— 
lirung der Diftrittds-Schul:Infpektionen einge: 
leiteten Unterfuchung anders hierüber verfügt 
wird. 

Die Gehaltöbezüge beftehen nad) der im 
Jahr 4837 richtig geftellten Faffion wie folgt: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) Aus Staats: 
Kaflen: 4 Meb. 1 Vrlg. 3 Spt. Korn a 8fl. 
56 cf. 17 10 Klft. weiches Holz 
a 6f. 15 — 62fl. 30 kr., 50 Stüd 
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Wellen alfl. 308. 458; 2.) Aus 
Stiftungd:Kaffen: a) aus dem Gotteöhaufe 
Zirndorf 13fl. 45kr., b) aus dem Gotteö- 
Haufe Oberasbach Gfl 30kr. II.) Ertrag 
aus Realitäten: 4.) Genuß der Wohnung 
50fl., 2.) Genuß von 304 Tagw. Aedern 
554fl., 3.) Genuß von 64 Tagw. Wiefen 
450fl., 4.) Genuß.von 4 Tagw. Garten 6 fl. 
11T.) Ertrag aus Rechten: 4.) grundherrliche: 
a) ftändige Abgaben 2fl. 564 kr, b) 1Schfl. 
4 Bılg. Korn a 8fl. 56. — 9fl. 183 kr., 
e) unftändige Abgaben und Handlohn AO fl.; 
2.) an Zehenten: a) 27 Schfl. 4 Meg. 1 
Vrlg. 24 Sol. Korn a 8fl. 56. — 247 fl. 
Aike., 32 Schfl. Kom a 8fl. dh. — 
274. Ser, h) Blutzehenten Sfl. 20 kr., 
c) Heuzehenten 23fl., d) Sadzehenten 4 Schfl. 
2 Bılg. 1Sdl. Korn a Sfl. 56kr. = 36 fll. 
35. IV.) Aus befonders bezahlt werben: 
den Funktionen 454 fl. 15kr. V.) An ob» 
fervanzmäßigen Gaben von der Gemeinde 18fl. 
59. Summa 1935 fl. Akr., bievon Die 
Laften incl. ber Steuern und eines Canons 
von 50fl. mit 195fl. 134kr. abgezogen, 
bleibt reiner Dienftertrag 1739 fl. 474 kr., wos 


zu noch 12 fl. ald freiwillige Gefchenfe kommen.’ 


Ansbach den 41. April 1840. 
KA, VProteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 
v. Bibra, Sekretär. 


praes. 7 40. 
(Die Erledigung der Item Pfarrftelle zu Langenzenn, 
Detanats Zirndorf, berreffend.) 
m Nanten 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die erfte Pfarrftelle zu Langenzenn, Deka⸗ 
nats Zirndorf, ift dur dad am 19. Februar 


d. 36. erfolgte Ableben des Stadtpfarrers 


— — .—_ 
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Schramm erledigt worden, was hiemit zur 
Bewerbung binnen 6 Wochen befannt gemacht 
wird. 

Der Dienftertrag berechnet fid) nad) der 
im Jahre 1837 feftgeftellten Faffion wie folgt: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staatd: 
Kaffen: a) an baarem Gelde 165fl., b) an 
Naturalien: 23 Schfl. Korn (Münchner: Maaß) 
Korn a 8fl. 34 kr. (oder 15 Simra Langens 
zenner Stiftömaad) — 197 fl. Akr., 2Edjfl. 
4Meb. 34 Sechz. Haber (Muͤnchner-Maaß) 
a Afl. IE. (oder 1 Simra 7 Maas Langen: 
zenner Stiftömaaß) = 11 fl. 7kr., ce) an Holz 
16 Klft. weiches Scheithol; und 80 Stüd 
Wellen — 73fl. 36kr.; 2.) aus Stiftungs⸗ 
Kaſſen: 1.) an baarem Gelde 50fl., 2.) an 
Naturalien: 5 Schfl. 2 Metz. Haber a Afl. 
4er. (Muͤnchner-Maaß oder 2 Simra Nürn- 
berger Gemäß) — 21fl. 254.5; 3.) an 
Holz: 2 Klfte. weiches Scheitholz und 100 
Stuͤck Wellen — 11 fl. II.) Ertrag aus Re- 
alitäten: 1.) Genuß der freien Wohnung 50 fl.; 
2.) Genuß von 3 Tagw. 47 Ruthen Garten 
40fl. III) Einnahmen aus befonderd be— 
zahlt werdenden Dienftes- Funktionen 371 fl. 
534. IV.) Einnahmen aus obfervanzınds 
figen Gaben und Sammlungen bei der Ger 
meinde 33fl. 20%. Summa 994 fl. 244 Er. 
Die Laften mit 7fl. 74 tr. hievon abgezogen, 
bleibt reiner Dienftertrag 987 fl. 16Fkr., 
zu welchem noch 20fl. an freiwilligen Ges 
ſchenken an Geld und Naturalien zu rechnen 
find. 


Ansbach den 12. April 4840. 
K. Proteſtantiſches Eontiftorium. 


Suffell. 
v. Bibra, Seftetär. 


praes. % 40 


(Die Erledigung der Pfarrei Leuzenbronu, Dekanats 
Rothenburg, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Pfarrei Leuzenbronn ift durd) 
den Tod des Pfarrers Schuz in Ekrledir 
gung gefommen, was hiemit zur vorſchrifts-⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen be= 
kannt gemacht wird. Das mit derfelben vers 
bundene Ginfommen befteht in nachbemerften 
Bezügen: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats: 
Kaffen und zwar vom Ef. Rentamte Rothen: 
burg an "baarem Gelde 31 fl. 525kr.; 2.) 
aus Stiftungs -» Kaffen: 1.) an baarem Geld 
und zwar vom Kirchenvermögen zu Leuzen⸗ 
bronn a) für zwei Heiligentühe Tfl. 30 kr., 
b) für Führung der Kirchen = Rechnung 1 fl. 
264%; 2.) an Naturalien von der Spital: 
Stiftung zu Rothenburg, 2 Metz. 2 Brig. 
Kom Bf. ATkr. IL) Ertrag aus Reali- 
täten: 1.) Anfhlag der Wohnung 35fl; 
2.) Anfchlag der Gründe: a) 71 Tagwerk 
9 Dezimalen Xeder 236 fl. Skr., b) 21 Zag: 
wert 84 Dezimalen Wieſen 123fl. 38 Er. 
c) 4 Zagmwert 88 Dezimalen Gärten 22fl, 
d) 7 Dezimalen Gemeindetheil 36kr. III.) 
Ertrag aus Rechten: 4.) an grundherrlichen 
Abgaben: a) fländige Abgaben: a) in Geld 
94 kr., 2) in Naturalin 3 Meb. 2 Vrlg. 
3fl. 47 kr., y) an Küchendienften 27 kr., b) 
unftändige Abgaben an Handlöhnern, Mortua- 
rien, Einfchreibgebühren 12. ; 2.) an Zehen: 
ten: a) vom großen Fruchtzehnten: 3 Scfl. 
41 Metz. "7 Seidl Kom a gfl. 55kr. — 
28fl 234, 30 Schfl. 1% Seidl Dinkel 
à aAfl Ad. — 4122|. Sie, 21 Scafl. 4 
Metz. 3 Vrlg. 2 Seidl Haber a 3fl. 21 Er. 
Tifl. 234 kr., b) vom Kleinen Zehenten 
A2fl., c) vom Wein Zehenten 2fl:; 3,) an 


— 
— 
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Gemeinderechten Afl.; 4.) an Weidrechten 
2f. IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunktionen 59fl. Als kr. 
Summa 765fl. 74 kr., hievon die Laften 
ab mit 39fl. A1&Er., verbleiben T725fl. 
56kr., mit Ausnahme der auf 10fl. ange- 
fchlagenen freiwilligen Gefchente. 


Ansbad den 144. April 1840. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 
v. Bibra, Sefretär. 


praes. ** 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Schnabelwaid betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Schnabelwaid, Dekanats 
Greuffen, ift durch Beförderung ded Pfarrers 
Hörner auf die Pfarrei Wachſtein in Erle: 
dDigung gekommen. 

Zur Bewerbung um Ddiefelbe wird biemit 
ein ſechswoͤchentlicher Termin auögefchrieben. 

Nach der meueften Faffion berechnen ſich 
die Einkünfte in folgender Weile: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats: 
Kaflen: a) in Geld Al fl. 158r., b) in Na— 
turalien: 2Schfl. 5 Meb. 3 Vrlg. 3 Sedy. 
Korn — 2fl. 6kr., 1 Schfl. 3 Meb. 3 
Bılg. 33 Sch. Haber — 5fl. 32kr., 18$ 
Klftr. weiches Scheitholz, bayır. Maas — 
rıfl. Ir; 2.) aus Stiftungs:Kaffen baar 
3fl. 45kr. II) Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Ge- 
nuße der Defonomie = Gebäude 25 fl, 7 bayer. 
Tagwerk Aeder, nebft einigen Wieslein, die 
hie und da damit verbunden find AA fl.15 Er, 
43 baver. Tagwer? Wieſen 37 fl. 15kr., 
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S bay. Tgw. Garten 1fl., 3 bayer. Tagw. 
Weiher. Da diefer Weiher wegen weiter 
Entfernung nicht benügt werden Fann, fo 
zahlt die Stiftung ein jährliches Aequivalent 
von 3fl. 111.) Ertrag aus Redten: 1.) an 
geundherrlihen Rechten: ftändige Abgabe in 
Geld 3fl. 45kr.e; 2.) an Zehenten: vom 
großen Fruchtzehenten 132fl. 44 kr., vom 
Scmalfaatzehenten 29 fl., vom Blutzehenten 
sfl. 10.5; 3.) an Weidrechten 24 Fr. ; 4.) 
an Forftrehten: a) Entjchädigung für die 
Windbrühe ꝛc. aus der Stiftungswaldung 
sfl., b) Entfhädigung für 8 Fuder Red) 
freu aus diefer Waldung Afl. IV.) Einnah: 
men an Dienftes » Funktionen 88fl. 15kr. 
V.) Freiwillige Gefchente 2fl. Summa 529 fl. 
54 fr. Laſten 13fl. Il fr. Verbleibt reir 
ner Ertrag 516fl. 404 Er. 


Bayreuth den 6. April-1840. 
K. Broteftantifches Eonfiftorium. 
Freudel. 
Hagen, 





praes, * 40. 
Die Erledigung der Pfarrei Mörslingen, 
Ranbfapitels Höcdftäbt, betreffend, 
Durh den am 19. v. Mts. verfolgten Tod 
des Dekans und Pfarrers Jakob Birzele ift die 
Pfarrei Mörslingen, kgl. Landgerichts Hoͤch⸗ 
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ſtaͤdt a. d. D. in Erledigung gefommen und gehört 
zu denjenigen biſchoͤflichen Kollations = Pfar: 
reien, bezüglich welcher unferm hochwuͤrdigſten 

errn Bifchofe einftweilen der Terno-Vorſchlag 
eingeräumt ift. 

Diefelbe har zwey Schulen und zählt mit ihren 
zwei SilialenDeifenhofenund einem Theile von 
Oberfinningen 1044 Seelen, welche mitHülfe 
eines Kaplans paftorirt werben. - 

Die Einkünfte diefer Pfründe fließen aus ſtaͤn— 
digem Gehalte, aus Realitäten, Rechten, und 
befonderd bezahlten Dienftverrichtungen und tras 
gen — Summa 1161 fl. 5} fr. Die Laſten 374fl. 
443 1. 

Zwifchen dem kgl. Fisfus und der Pfarrei 
Mörslingen ift wegen Novalzehent ein Prozeß 
im Laufe, welcher gegenwärtigim Beweiöverfahren 
fhwebt. 

iezu wird noch bemerkt, daß ein Gefuch der 
Siltalgemeinde Deifenbofen um Rostrennung 
von dem Pfarrverbande Mörslingen und um 
Bewilligung der Errichtung einer eigenen Pfarrei 
fo eben der Inftruftion unterliegt, fonach der 
fünftige Bejiger der Pfarrei örölingen 
die hierüber erfolgende definitive Verbeſcheidung 
fih gefallen laffen müffe. 

Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre 
Gefuche mit den erforderlichen landgerichtlichen 
und Diftrifts» Schul» Infpektiond » Zeugniffen 
verfehen binnen 4 Wochen a die inserti unmittelbar 
bei Sr. Bilhöfliben Gnaden einzureichen. 


Augsburg den 8. April 1840. 
Das Bifchöflihe Ordinariat. 
Dr. Allioli. 
Mayer, Sefretär.. 





Dienftes: Nachricht. 





praes. %° 40. 

Der Präfentation des bisherigen Benefiziaten, 
Prieſters Michael Schlund in Buggenhofen, 
Hettſchafts⸗Gerichts Biffingen, auf die erledigte 





Pfarrei Mayhingen durch den Herrn Fürften 
Friedtich von Dettingen und Wallerſtein wurde bie 
landeöberrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


nn — 
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Futelli— — 
— 
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her Röniglichen 
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Igenz⸗Blatt 


Hegierung von 


Schwaben und Reuburg. 


Angsburg 


Aro 18. 


den 2. Mai 1840. 





Auhalt: Die Benennung der kgl. Miniſterlen. — Das Eurfiren falſcher Gold- Münzen. — Die Vertretung 
der Landgemeinden in fireitigen Rechts-Sachen Ihres Gemeinde: und Eriftungs: Vermögens. — 
* Die Zuftändigfeit-In Auſaͤſſigmachungs — und Verehellchungs Geſuchen In gemifhten Gemeinden. — 
Die Beſchlagnahme der Drudiarift: „Stellungen und Berbäirniife, von Dr, Guſtav Bacerer.“ ze. — 
Die Beſchlagnabme der Drudfarift: „Die europäifhe Trilogle,“ ic. — Die Befchlagnahme der Drud: 
ſcrift: „Andie bönfte Stände-Berfammlung I. Kammer in München” ıc. — Die Beſchlagnabme der 
Drudfhrift: „Meine Verfolgungsgeſchlchte und Entfernung” ic. — Die Erledigung der Pfarrey Bl: 
burg, 8. Landgerlchts Zusmarsbauſen. — Die Erledigung der Pfarrey Stein — Den Befud der 
Gefangenen in den Frobnfeften durch Gelſtliche zu religlöfen Sweden. — Die Correfpondenz der 
Geriats : Stellen mit auswärtigen Bebörden. — Die Prüfung von Elnſtellungs Gefuben — 
Die Erledigung der Pfarrey Lehrberg, Dekanats Ansbach. — Die Erledigung der Pfarrep Illes⸗ 
beim, Detanats Windspeim-. — Dienſtes Nachrichten — Beilage. . 








Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


praes, %° 40. 
(Die Benennung der fgl. Minifterlen betreffend.) 


— m Namen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


SeineMajeftdt der König haben unter 
Bezugnahme auf die allerhöchfte Verordnung 
vom 9. Dezember 1825, die Formation der 
Minifterien betreffend, zu verfügen geruht, 
daß kuͤnftig Allerhoͤchſtihre Minifterien der 
Juſtiz und der Finanzen die Benennung 
„Juſtiz-Miniſterium“ 
„Finanz-Miniſterium“ 
führen ſollen. Bezuͤglich der Miniſterien des k. 
Hauſes und des Aeuſſern, dann des Innern 


und des kgl. Kriegs-Miniſteriums ſoll es bei 
dieſer bisherigen Bezeichnung ſein Verbleiben 
behalten. 

Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung vom 
23. d. Mts im Kreis-Intelligenz Blatte Nro. 
47 Seite 281 wird dieſe weitere allerhoͤchſte 
Anordnung zur genaueften Nachachtung hie 
mit fund gegeben. 

Augsburg ben 29. April 1840. 

Präſidium 
der k. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Frhr. von Stengel, Präfident. . 
v. Reblingen coll, 


24 
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Al Nr. 18,09 praes, 2. 40. 
(Das Curfren faliher Goldmuͤuzen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Regierungs-Bezirke Oberfranken find 
falſche Doppel⸗Louisd'ors im Umlaufe gefun⸗ 
den worden. 

Dieſelben werden nachſtehend beſchrieben: 

Die eine dieſer Münzen hat auf der Avers— 
Seite das Braunfhweigifd » Lünneburgifhe 
Wappen mit der Umſchrift: 

-Carolus Guil. Ferd. D. G. Dux Brun- 
su & Lu, 
und auf ber RE die Umſchrift: 


Thaler 

4805 
mit der Umfchrift D. G. Dux Brunsuicens 
& Lawmeburg während die andere auf ber 
vordern Seite dad Wappen bed vormaligen 
Königreichd Weftphalen mit der Umſchrift 
-Hieronimus Napoleon und auf ber Rüds 
Seite die Bezeichnung 


Thaler 
1810 
und die Umſchrift: 
Kcoenig von Westphalen Fr. Pr. 
bat. 

Uebrigend haben biefe Münzen dad volle 
Gewicht und das Gold derfelben hat eine dem 
Dukaten⸗Golde aͤhnliche Farbe. 

Das Hauptmerkmal ihrer Unaͤchtheit iſt der 
matte bleierne Klang, welcher davon herruͤhrt, 
daß aͤchte und dem Werthe entſprechende X 
Thalerſtuͤcke wahrſcheinlich von einander ge— 
ſaͤgt oder gefeilt worden ſind, und der hiedurch 
entftehende Verlurſt des Goldes durch Blei 
oder eine andere Maſſe erſetzt worden iſt. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß auſſer dieſen 
beſchriebenen Münzen auch ſolche entdeckt wur⸗ 


—,—n 


ben, welche gleicher Geftalt verfälfcht find, 
auf der Avers-Seite aber das Bildnif des 
vormaligen Königd Hieronimus von Weft: 
phalen haben, 

Das Publitum wird von dem Beftehen die 
fer falſchen Münzen in Kenntniß gefegt, um 
fi) vor Schaden wahren zu können. 


Augsburg am 26. April 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer Des Innern, 


Frhr. von Stengel, Prafident, 
Etimel coll. 





Al Nro. 17,635. 


An 
fämmtliche Land - Herrfchafts - und Pa- 
trimonial-&erichte und Patrimonial-Arm- 
ter von Schwaben und Neuburg. 


(Die Vertretung ber Landgemeinden In ftreitigen 
Mechts · Sachen ihres Gemeinde » und Stiftungs⸗ 
Vermoͤgens betreffeud.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehende von der kgl. bayer. Regierung 
von Mittelfranken anher unter dem 12. d. Mts. 
communicirte tabellariſche Deſignation aller der⸗ 
jenigen kgl. Advokaten, welche zur Vertrettung 
der Landgemeinden und Stiftungen bezuͤglich 
ihrer ſtreitigen Rechtö-Angelegenheiten vor den 
einzelnen Rand = und Herrſchafts-Gerichten mir 
Einfhluß der Patrimonial= Gerichte, des Re: 
gierungs » Bezirkes von Mittelfranken aufges 
ftellt find, wird den obengenannten Curatels 
Behörden zur überfichtlihen Kenntnißnahme 
und mit dem Auftrage bekannt gegeben, bie 


praes. ”? 40. 
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Gemeinde= und Stiftungd-Verwaltungen ihrer 
Bezirke in vorfommenden Fällen hienach ans 
zuweiſen. 

Augsburg den 26. April 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Bammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimwel coll, 


— 


Zur Vertretung der Landgemeinden und Stif⸗ 

tungen bezuͤglich ihrer ſtreitigen Rechtö-Ange 

legenheiten find aufgeftellt vor den einzelnen 

Land = und Hersihaftd:Gerichten mit Einſchluß 
der Patrimonial-Gerichte von Mittelfranken. 

Ramen ber Landgerichte: Namen der k. Abvekaten: 
4.) Altdorf .. K. Advokat Rößler zu 

Lauf. 

K. Advokat Nuffer zu 

Andbad. 

K. Advokat Karl Berg 

mann bortfelbft. 

K. Advokat Wunder 

dortſelbſt. 

)6 ad olzburg. K. Advokat Hofrath Ban 

del von Fuͤrth. 


2)Antbah . . 
5.) Beilngries, 
4) Mt. Bibart. 


6.) Dinkelsbühl K. Advokat Klingsopr. 

7. Eich ſtaͤht. . K. Advokat Nar zu Eich⸗ 
ſtaͤdt. 

8.)Erlangen. . K. Advokat Krafft dort⸗ 
ſelbſt. 

9.)Erlbad . K. Adoofat Sieger zu 
Neuſtadt. 


10.) Feucht wangen K. Advokat Dr. Gareis 
in Feuchtwagen. 


11) Sredbing. . K. Advokat Nar in Eich 
ſtaͤdt. 

12) Gunzenhauſen K. Advokat Wie ſer dort⸗ 
ſelbſt. 


— — — — 
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15.) Heidenheim. Derſelbe. 

14.) Heilsbronn. 8. Aovotat Zafing in 
Ansbach. 

45.) Herrieden „ K. Advokat Kuͤnsperg 
in Ansbch. 

16.)Heröbrud .„ K. Advokat Roͤßler in 
Lauf. 

17.) Kipfenberg. K. Advokat Kolbzu Eich⸗ 
ſtaͤdt. 

18. Sauf . .. K. Advokat Roͤßler. 

19.)Leutershauſen K. Advokat Greiner in 

Ansbach. 

20.) Neuſtadt. . K. Advokat Scheide— 
mandelzu Neuſtadt; 


für das Patı.»G. Ober: 
ffeinbad I. Al. ver &. 
Abvofat Wunder von 
Markt Bibart, 


24.) Nürnberg K. Adv. Stadelmann. 

22.) Pleinfeld. . K. Advokat Imhof dort⸗ 
ſelbſt. 

23.) Rothenburg K. Advokat Keyl bort: 
ſelbſt. 

24.) Schwabach. K. Advokat Dr. Reſich⸗ 
bold dortſelbſt. 


K. Advokat Macco dort: 

ſelbſt; für das Patrim.⸗ 

Gericht Ippesheim 

aber der K. Advokat Frech 

zu Uffenheim. 

26.) Waſſertruͤ— 
bingen. . 


25.) Uffenhbeim . 


K. Advokat Frhr. v. Voͤl⸗ 
derndorf dortſelbſt. 
27.) Weißenburg X. Advokat Heffel im 
Nürnberg, für bie 
Rechts⸗Streitigkeiten ber 
Kirchen s Verwaltung zu 
Weiſſenburg. 
K. Advokat Model in 
Windsbeim. 
24 * 


28.) Windsheim 
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Kamen ber Herr— 
fhafts:&eridte: 


4.) Burgbaslad . 


Ramen ber kgl. Abvo⸗ 
taten: 


K. Advokat Wunder 
zu Markt Bibart. 
Derfelbe. 

K. Advofat Erde dortf. 


2.).@ineröheim . 
3.) Ellingen . » 


4. Hohenlandsbera K. Advofat Wunder zu 


Markt Bibart, 
K. Advokat Möhler zu 
Dappenbeim. 


5.) DBappenheim. 


6.) Shmwarzenberg K. Advofat Wunder zu 


t Markt Bibart. 
7) Shillingsfürft Kgl. Advokat Keyl, zu 
Rothenburg. 
Ansbach ben 2. April 1840. 
KR. Regierung von Mittelfranfen. 
:  .. Aammer des Innern. 
(In Verhinderung bes kgl. eglerungs = Prafidenten) 


Suffell, Direktor. 
Schnutz coll, 


Ad Nr. 418239. praes, 1 40, 


An 
fammtliche Polizei-Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Zuftändigfeit in Anſaͤßlgmachungs und Der: 


ebellhungs:Gefuhen in gemifhten:Gemelnden 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 6. November v. 3b. (Reg.Int.Bl. v. 
J. 4839 ©. 895) wird hiemit noch eine 
weitere Entſchließung des gl. Minifteriums 
des Innern vom 23. dieſes, ergangen an bie 
kgl. Regierung ber. Oberpfalz. und von Re 
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gensburg, in nachitehendem Abdrude ſaͤmmt⸗ 


lichen Polizei Behoͤrden zur Darnachachtung 


kund gegeben. 


Augsburg den 29. April 1840. 
Kal. Regieruug von Schwaben 
und Neuburg. | 
Kammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident, 
v. Gimmi coll. 


Abdrud. 


— — 


Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 


Auf den im bezeichneten ‚Betreffe am 15. 
März I. 38, erftatteten Anfragebericht‘ wird 
der kgl. Regierung, Kammer des Innern, er: 
wiedert, daß. die generalifirte Entſchließung 
vom 30. Dftober 1839 die Gefuche um An: 
ſaͤßigmachung und Berehelihung : mit Elaren 
Worten als Gemeinde » Angelegenheit erkläre, 
fo zwar, daß die Inftruction und Beſcheidung 
fraglicher Gefuche in landgerichtlihen Gemein: 
den den gutöherrlichen Gerichten zuftche. 

Es kann demnach bei Beurtheilung der 
Frage über die Zuftändigkeit - der Inftruction 
und Befcheidung eines Gefuches um Anfäflig: 
machung in einer von mehreren zu einer Ge 
meinde vereinigten Ortfchaften nicht dad Zah: 
len: Berhälfnig der in diefer Ortfchaft befind- 
lichen landgerichtlichen und gutsherrlichen Grund⸗ 
und Gerichtöholden, fondern lediglid) der Um: 
fand entfcheidend feyn, ob die Gerichtöbarkeit 
über die Mehrzahl der grund = und gewerbs 
fteuerbaren Unterthanen in der Gefammt:Ge- 
meinde einem kgl. Landgerichte oder einer guts— 
herrlichen Behörde zufteht, wonach alfo in fol: 


chem Falle diejenige Behörde, welcher die‘ 
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Gemeinde gerichtsbar ift, auch die Anfäßigma- 
hungs: Bewilligung für diejenigen zu diefer 
Gemeinde vereinigten Ortſchaften zu ertheilen 
bat, in welchen fie etwa nad) $ 85 der fechften 
Berfaffungd » Beilage die Lokal-Polizei nicht 
ausübt. 


München den 20. März 1840. 


— — 


Ad Nr. 18014. praes; 40. 


An 


die kgl. Stadt-Kommiffäre und Distrikte=- 


Polijei-Behörden. 


(Die Beſchlagnabme der Drudihrift: „Stellungen 
und Verbältulffe von Dr. Guſtav Bacherer. Er: 
Ker Band. Karlstuhe, Chr. Fr. Müͤller'ſche Hof: 
Buchbandiung 1840” detreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund. -des $ 7 der Iläten- 


Berfaffungs-Beilage von dem. k. Stadt - Com: 
miffariate Erlangen verfügte, und von der kgl. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des In— 
nern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der in Ruhro 
bezeichneten Druckſchrift, wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des k. Miniſteriums des Innern vom 20. 
d. Monats unter Anordnung der Confiskation 
und des Öffentlichen Verbotes dieſer Druck 
ſchrift beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge: 
mat, und die mit der Polizey der Preſſe be 
traten Behörden, werden angewirfen, die er: 





Mehrzahl der Grundholden in ber Gefammt: 


2306 
gangene hoͤchſte Entſchlie zung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg am 29. April 1840. 


r 


KR. Negierung von Schwaben unb 
Neuburg, 


Bammer Des Innern. 
i . Fehr. von Stengel, Präfivent. 


Stiwel coll, 


Ad Nro, 18089. praes. 40 
An 
die kgl. Stadt⸗Aommiſſãre und Distrikts- 


Polizei-Behörden. 


(Die Pefhlagnapme der Drudiärift: „Die europäl« 
ſche Trilogie oder Ehriſtenthum, Tuͤrkenthum 
und Papſithum am Schluſſe bes Jahres 1839, 
‘ein welthiſtoriſches Welbnachtd : Programm vor 
Profeffor Krug, Dr. der Theologe und Philoſo⸗ 
vbhle 1, Leipzig bei Ludwig Strect 1839 ber’ 
treffend.) 


u Pr Namen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


Die auf den Grund des 6 7 ber Illter 
Berfaffungs » Beplage von dem fgl. Stadt» 
Kommiffariat Würzburg verfügte, und von der 
tgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
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fenburg, Kammer des Innern, fortgefebte 
Beihlagnahme der in Hubro bezeichneten 
Druckſchrift, wurde durch Enſchließung bes k. 
Miniſteriums des Innern vom 20. d. Mts 
unter Anordnung der Confiskation und des 
öffentlichen Werbothes diefer Druckſchrift bes 
ftätigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich befannt ges 
macht, und die mit der Polizei der Preffe be« 
trauten Behörden werden angewiefen, die ers 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg am 29. April 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer Des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfibent. 
Stiwel coll. 


Ad Nr, 17,911. praes. % 40. 
An 
die k. Stadt-Rommilläre und Diftrikts- 
Polijei-Behörden. 

(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „An die hoͤch⸗ 
fte Ständeverfammlung Uter Kammer in Mäns 
hen — die gemifhten Ehen und das k. Placek 
bei firhlihen Merorbnungen, vom Pfarrer Joh. 
Bapt. Langenmaner. Münden 1840 im Selbſt⸗ 
Verlage” betreffend.) ar 2 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die aufden Grund bed $ 7 der III. Berfafs 
fungs-Beilage von der k. PolizeysDivektion in 
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München verfügte, und von der k. Regierung 
von Oberbayern Kammer des Innern, fort 
gefegte Befchlagnahme der in Rubro bezeichne— 
ten Druckſchrift, wurde durch Entſchließung 
des koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 19ten 
d. Mts unter Anordnung der Confiskation und 
des oͤffentlichen Verbotes dieſer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe bes 
trauten Behörden werden angemwiefen, die ers 
gangene hoͤchſte Entjchliefung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augdöburg den 26. April 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
| Menburg, 
Bammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll, 


Ad Nr. 18,240. praes. J 40. 


An 
die k. Stadt - ommilfäre and Diſtrikts⸗ 
Polizei-Behörden. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Meine Ber 
folgungsgefhichte und Entfernung von der Pfat⸗ 
zei Kirchberg, kgl. Landgerichts Simbach am 
Inn, von Joh. Bapt. Langenmeper, k. quless 
zitten Pfarrer’ betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs, 


Die auf den Grund des $ 7 der IIIten 
Verfaſſungs⸗ Beilage von der kgl. Polizeie 


Direktion in München verfügte, und von der 
fol Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern fortgefeßte Befchlagnahme der in Ru- 
bro bezeichneten Drudichrift, wurde durch 
Entſchließung des kgl. Minifteriums de3 In: 
nern vom 23. d. Mts. unter Anordnung der 
Eonfisfation und des Öffentlichen Verbothes 
diefer Druckſchrift beftätigt. 


Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ge— 
macht, und die mit der Polizei der Preffe bes 
trauten Behörden werden angewiefen, die ers 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg den 29. April 1840, 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfibent. 
Stimel coll. 


Ad Nro, 17,939, praes. V 40, 


(Die Erledigung der Pfarrei Biburg, *, Landgerichts 
Zusmarshauſen betreffend.) 


Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarres Franz Wen: 
zeslaus Goldwig® ift die Pfarrei Biburg 


— —ñ— 
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k. Landgerichtd Zusmarshaufen In Erledigung 


gefommen. Sie befigt eine Schule, und ums 
faßt eine Bevölkerung von 404 Seelen. 


Das Einkommen beträgt: 4.) an ftändigem 
Gehalte 338 fl. 37.5 2.) aus Realitäten 
42fl.5 3.) aus Rechten 22fl. 43kr.; 4.) 
aus befonders bezahlten Dienftesverrichtungen 
69. 378er; 5.) aus herkömmlichen Gaben 
und Schanfungen Afl,, in Summa 467 fl. 
= > Die Laften belaufen fih auf 11 fl. 


Bewerber haben ihre gehörig belegten Ger 
fuhe binnen vier Wochen bei unterfertigter 
Stelle einzureichen, 

Augsburg ben 25. April 4840, 


RK. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer des Annern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 


Ad Nr. 17,761. praes, %7 40. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Stein betreffeup,) 


Am Nanten 
Seiner Moajeftät des Königs, 


Durd) den Tod des Pfarrers Lautenbacher 
ift. die Pfarrei Stein, kgl. Landgerichts Im: 
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menſtadt in Erledigung. gelommen. Gie um: 
faßt eine Bevölkerung von 487 Seelen und 
befigt eine Schule. | 


Die Erträgniffe beftehen: a) an ftändigem 
Gehalte in Y1fl. 16kr.; b) aus Realitdren 
und Grundftüden in 124fl. 344 kr.; ce) aus 
Rechten in 255 fl. 20 fr.; d) aus befonders be⸗ 
zahlten Dienftesverrichtungen in 421 fl. Gift. 
Zufammen 592fl. 174 kr. Die Laften betra⸗ 
gen 13fl. 19kr. 


Bewerber haben ihre gehörig belegten Ger 
Jude binnen vier Wochen bei unterfertigter 
Stelle einzureichen. 


Augöburg den 24. April 4840. 


8. Regierung von Schwaben und 
Renburg, 


s. 


Rammer des Innern. 
Sehr. von Stengel, Praͤſident. 


Stlwel coll, 


26 
S 


Ad Nr. 17901. praes, ’# 40. 


Sm Mamen 


Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 


Wird fämmtlichen Unterfuchungd-Gerichten 
von Schwaben und Neuburg nachftehend ein 
Abdrud des hoͤchſten  Zuftiz:Minifterial-Re- 
feriptd vom 31. März I Is., den Beſuch 
der Gefangenen in den Zrohmveften durch 
Geiftlihe zu religioͤſen Zwecken betreffend, 


zur Wiffenfchaft und gemauen Darnachachtung 
mitgetheilt. 


Neuburg den 10. April 4840. - 


Königl. Appellationsgericht von 
‚Schwaben und Neuburg 


v. Weber , Präfident. 


Lamminit, Sekretär. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
StaatsAlinifferium her 
Yuftiz. 

Gemäß allerhöchfter an fämmtliche Gerichts: 
Höfe auögefchriebener Entſchließung vom 23. 
Februar 1819 haben die Gerichte pflicht: 
mäßige Sorge dafür zu tragen, daß die Unter: 
fuhungs:Gefangenen und Givil:Sträflinge in 
den Frohnveſten regelmäßigen Beſuch von Geiſt⸗ 
lichen empfangen. 

Nachdem zur Anzeige gefommen ift, daß 
die hierüber ertheilten Vorfchriften, deren Bes 
folgung nicht in die bloße Willtühr der Ge: 
richte geftellt ift, nicht allenthalben in gehöri- 
ger Weife beachtet werden, fo erhalten faͤmmt⸗ 
liche k. Appellntion&gerichte hiemit den Auftrag; 

den ihnen untergebenen Unterfuchungs: Ges 
richten den genauen Vollzug der in ber 
erwähnten allerhöchften Entfchließung ent; 
haltenen Beftimmungen nahdrüdlid) ein⸗ 
zufchärfen und dabei zu bemerken, daß es 
dem Unterfuchungsrichter übrigens unbe: 
nommen fey, den Befuch eines Geiftlichen, 
welchen ſich die Gefangenen zum Zwecke 
religiöfer Zröftung und Erbauung auffer: 
dem noch befonders erbitin, zu geftatten. . 
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Bon gegenmwärtiger Entjchliefung werden 
die geiftlihen Behörden durch das k. Staats: 


Minifterium des Innern die erforderliche Kennt: 
niß erlangen. 


München den 31. März 1840. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 
Befehl. 


Frhr. v. Schrent. 


Un 
das k. Appellationsgericht 
von Schwaben und Neu: 
burg. 


Durch den Minifter 
der General = Sefretär, 


anjtatt deffen 
(Den Beſuch der Befanges per geheime Sekretär 
nen In den Frohnveſten Hänlein. 


dur Geiftlihe zu rell⸗ 
glöfem Zwede betreff.) 





Ad Nr. 418219. praes 40. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
Bird ſaͤmmtlichen Juſtiz-Behoͤrden des Krei- 
feö von Schwaben und Neuburg nachftehende 
Königliche Minifterial-Entfchließung vom 8. d. 
Mts, die Korrefpondenz der Gerichtöftellen 
mit auswärtigen Behörden betreffend, zur 
Darnachachtung mitgetheilt. 


Neuburg den 22, April. 1840. 
Königl. Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 

v. Weber, Präfident. 


v. Renner, Sekretaͤr. 
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Abdrud, 


Königreich Bayern. 
Staats Miniſterium her 
Juſtiz. 

Es iſt zur Anzeige gekommen, daß in neu⸗ 
erer Zeit wieder mehrere Behörden des Koͤ— 
nigreiches gegen die beftehenden Worfchriften 
direkt mit den k. franzöfifchen Gerichten und 
Staatöprofuratoren korreſpondiren. 

Das k. Appellationsgericht wird fonach be 
auftragt, die fämmtlichen Zuftiz = Behörden 
des Kreifes wiederholt auf die desfalls befte- 
henden Verordnungen aufmerffam zu machen. 


Münden den 8. April 1840. 
Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 
Befehl. 
Frhr. v. Schrenf. 


An Durd den Minlfter 
das königl. Appellatlons⸗ der 
Gericht von Schwaben und General:Sefretär 
Neuburg. Mintfterlalrath 
(Die Korrefpondenz ber Ge⸗ Safer. 
richtsſtellen mit auswaͤr⸗ 
tigen Behoͤrden betreff.) 





Ad Nr. 18,045. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


Bird fammtlichen Untergerichten von Schwaben 
und Neuburg nachftehend ein Abdrud des kgl 
25 


praes. %° 40, 
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Zuftiz:Minifterial-Referipts v. 27. März I. 38. 
unddeffen Beilage, die Prüfung vonEinftellungs- 
Gefuchen betreffend, zur genauen Einhaltung der 
in diefem höchften Referipte enthaltenen Anwei⸗ 
fung mitgetheilt. 


Neuburg den 7. April 1840. 


Königliches Appellations: Gericht 
von Schwaben und Neuburg. 


v. Weber, Präfident. 
Weinig, Sefretär. 


Abdruck. 


Königreich Bayern 


StaatsMinisterium der 
Yustiz. 


Zur Befeitigung der Nachtheile, welche ſich 
nach der bisherigen Erfahrung nicht ſelten dar— 
aus ergeben haben, daß die Einſteller die ver= 
fprochene Einftands-Caution wegen Mangel deö 
hiezu erforderlichen Vermoͤgens nicht leiften 
tonnten, und defhalb die bereitd genehmigten 
Einftellungen wieder rüdgängig gemacht werben 
mußten, hat das kgl. Staatd:Minifterium des 
Innern es für nothwendig erachtet, fämmt: 
lichen k. Regierungen, 8. d. J. in der abfchrift: 
lid) beiliegenden Entſchließung vom 25. Oftbr. 
v. 38. hinfichtlich der Prüfung der Einſtellungs⸗ 
Gefuche beſondere Vorſchriften zu ertheilen. 


Da der hiebei beabſichtigte Zweck nur durch 
ein entſprechendes Verfahren der Gerichte bei 
Aufnahme der nach 8 78 Abſ. I. der Boll: 
zugs » Vorfchriften zum Heer: Ergänzungs-®e: 
fee geftatteten eventuellen Einſtands⸗Vertraͤge 
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vollftänbig zu erreichen ift, fo erhält das kgl. 
Appellationd:Geriht von Schwaben und Neu 
burg den Auftrag, ſaͤmmtliche Untergerichte da 
bin anzuweifen, daß diejelben eventuelle Ein» 
ftandd- Verträge nur dann aufnehmen, wenn 
von dem Einfteller ein amtliches Zeugniß feiner 
vorgefegten Civil-Behoͤrde darüber beigebracht 
wird, in welcher Art und Weife derfelbe oder fei- 
ne Eltern ꝛc. ıc. die Einftands: Gaution nad) 
8 55 des Heer-Ergänzungs-Gefeges und nad) 
$ 73 Abf. II. der Vollzugs-Vorſchriften zu 
errichten im Stande feyen. 


München den 27. März 1840. 
Auf 
Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten 
Befehl, 


Febr. v. Schrenf. 
Durd) - Miniſter 
er 


General:Sefretär 
Mintfterial: Rath 


Haller. 


un 
dad f. Appellationd « Gericht 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Prüfung von Einftels 
Lunge:Gefuchen betreffend.) 





Abfchrift. 


— — 
Ministerium des Innern, 

Es hat ſich der Fall ergeben, daß einige 
bereits genehmigte Einſtellungen für Conſcri— 
birte wieder rüdgängig gemacht werden mußten, 
weil, wie ſich fpäter zeigte, die Einſteller die 
verfprochene Einftandd-Gaution wegen Mangel 
des erforderlichen Vermögens aufrecht zu ma= 
chen nicht im Stande waren. 

Nach 578 Abſ. I. der Vollzugs:Borfehrife 
ten zum Heer-Ergänzungs:Gefege vom 13ten 
März 1830 muß in dem Falle, wo die. Ein 
ſtands· Caution mittelft Gonftituirung einer Hy⸗ 
pothek auf eine Realitaͤt des Einſtellers oder 
feiner Eitern ꝛtc. ic. geſtellt werben will, min⸗ 
deſtens die amtliche Beſtaͤtigung beigebracht 
werben, daß die Cautions-Errichtung auf der 


317 


bezeichneten Realität ohne Anftand mit voller 
Sicherheit ftatt Haben Eönne. 

Bei genauer Beachtung diefer Vorſchrift wird 
fi in Fällen, wo die Einftands- Gaution auf 
die bezeichnete Weife aufrecht gemacht werden foll, 
nicht leicht die Nothwendigkeit ergeben, die Ein- 
ftellung wegen Mangels des erforderlichen Gau: 
tions-Objected ruͤckgaͤngig zu machen. 

Diefe Nothwendigkeit wird aber auch bei Ein- 
ftellungen, wo die Einftands:Gaution in Staats- 
Papieren, oder in bereits errichteten erzeptions- 
freien Hypothek: Urkunden geftelt werden fol, 
vermieden bleiben, wenn der oberfte Rekruti: 
rungs:Rath ſich dur Einfihtnahme amtlicher 
Vermögens: Zeugniffe oder auf fonftige Weife 
die Weberzeugung verfchafft, daß die Cautions— 
Stellung in der bezeichneten Weife keinem An: 
ftande unterliege, 

Um nun die nachtheiligen Störungen des Ein« 
reihungs  Gefchäftes, welche die Ruͤckgaͤngigma⸗ 

hung genehmigter Einftellungen zur Folge ha= 
ben, und die möglicher Weife ſich hiebei auch 
ergebenden Gefährdungen des Militär Aerars 
zu vermeiden, wird hiemit nicht nur bezüglid) 
der Falle, in denen die Einftands: Gaution mit: 
telft Conftituirung einer Hypothek auf Realis 
täten ftattfinden foll, auf die genauefte Beob: 
achtung der oben erwähnten Vorfchriften des 
8 78 Abf. 4 der Vollzug: VBorfchriften zum 
Heer: Ergänzungs:Gefege aufmerffam gemacht, 
fondern im Einverftändniffe mit dem k. Kriegs: 
Minifterium zugleich verfügt, daß die Prüfung 
von Einftellungen, bezüglich welcher die Ein— 
ftandö-Gaution durch Staatö-Papiere oder durch 
erzeptionsfreie Hypothek⸗ Urkunden geleiftet wer⸗ 
ben will, auch auf die Möglichkeit der Cautions⸗ 
Stellung in der bezeichneten Weife erftredt, 
und ohne genügenden Nachweis diefer Mög: 
lichkeit die Einftelung nicht genehmiget werden 
ſoll. 

Muͤnchen den 25. Oktober 1839. 

(Die Prüfung von Einſtel⸗ 
lungs⸗Gefuchen betreff.) 
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praes. 3° 40 

i l 
(D * = ——— ‚same Lehrberg, Defanats 

Inu Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers und 
Seniors Wolffhardt ift die Pfarrftelle zu 
Lehrberg in Erledigung gefommen, welches 
hiemit zur Bewerbuug innerhalb 6 Wochen 
befannt gemacht wird, 

Das Dienfteintommen befteht nach der im 
Jahre 1837 richtig geftellten Faſſion in nad): 
ftehenden Bezügen: 

1.) An ftändigem Gehalte: 4.) aus Staats: 
Kaflen: a) an baarem Geld 137fl. 30 kr., 
b) in Raturalien: 4 Schfl. 3 Meg. 2 Brig. 
Waitzen a 10fl. 54. — A7fl. Aa, A 
Schfl. 2 Metz. 2 Vrlg. Roggen a 8fl. 42. 
= 9I9fl. 193 kr., 2 Schfl. 3 Vrlg. 2 Metz. 
Dinkel a 3fl. 55kr. — 10fl. Tr, 2 Scfl. 
3 Metz. 2 Vrlg. Haber & 3fl. 506. — 
Ofl. 54 kri; 2.) aus Gemeinde-Kaſſen und 
zwar 16 Klft. halb hartes, halb weiches Holz 
—84fl. II.) An Sinſen von den zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalien 2fl. III.) Aus Reali 
täten: 4.) Genuß der Wohnung Aöfl., 2.) 
Gründe: 6 Morgen Aeder, 3 Tagw. Wiefen 
2 Stüdchen Krautfeld, 124 Ruthen großen 
Haud:Garten — 262fl. 41 fr. IV.) An 
Rechten: Heuzehenten von 1194 Tagw. Wie: 
fen 195fl. V.) An befonderö bezahlt wer: 
denden Dienfteöfunktionen 182fl. 33. VI) 
An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlun- 
gen 24fl. 24. Summa 1069fl. 44kr., 
bievon die Laften mit 153 fl. 26 Er. abgerech 
net, bleibt reines Dienfteintommen Y16fl. 
18 kr., wozu nod) 6Ofl. an freiwilligen Ge- 
ſchenken kommen. 

Ansbach den 20. April 1840. 

KR, Proteftantifches Eonfiftorium. 
Suffell 


v, Bibrs, Sekretaͤr. 
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praes. % 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Illeshelm, De kan ats 
Windshelm betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Pfarrei Illesheim ift durch dad Abs 
leben des dortigen Pfarrers Efenbed in Er— 
ledigung gefommen, welches hiemit zur Be: 
werbung innerhalb 6 Wochen befannt gemacht 
wird. 

Nach der im Zahre 1837 richtig geftellten 
Faſſion befteht der Dienftertrag aus nachbe— 
merkten Gehaltöbezügen: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Stif: 
tungs· Kaſſen: a) für das Zählen uud Auf- 
fehreiben der Klingelfads = Einlagen jährlid) 
45 kr., b) für Abhoͤr der Gotteshaus» Rec 
nung jährlich 45kr; 2.) aus Gemeinde:Kaf- 
fen: für die Abhoͤr der Gemeinde » Redynung 
jaͤhrlich 45 kr. II.) Ertrag aus Realitäten: 
4.) Genuß der Wohnung 20fl., 2.) Genuß 
von 15 Tagw. 22 Dezim. Ader, 3.) Genuß 
von 3 Tagw. 95 Dezim. Wiefen; 4.) Genuß 
von 44 Dezim. Garten; 5.) Genuß von 
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64 Dezim. Gemeindetheile; 6.) Genuß von 
4 Tagw. 2 Dezim. Wiefen, — A11fl. 35 fr. 
111.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grundherr- 
lihen Rechten: a) ftändige Abgaben: A.) in 
Geld 25fl. 37 kr.,, 2.) in Naturalien 173 
Schfl. Korn a 8fl. 51. = 157fl. 49ı kr., 
74 Schfl. Dinkel a Afl. 4. = 29fl. 29 kr., 
b) unftändige Abgaben an Laudemien auf 4 
Jahr nah 20 jähriger Durchſchnitts-Berech⸗ 
nung 56fl. 14kr.; 2.) an Waidrechten: das 
Waidreht auf 6 Stüd Rindvieh und 18 
Stuͤck Schaafe jährlich zu Geld angefchlagen 
a1fl. IV.) Einnahmen aus befonderö be= 
zahlt werdenden Dienftes- Funktionen ATfl. 
463. Summa L46lfl. 45ükr. Bleibt 
nad Abzug dex Laften von 37fl. 64 fr, reis 
nes Dienfteinfommen A24fl. 393 fr. wozu 
no 10fl. an freiwilligen Geſchenken zu red): 
nen find, 


Ansbach den 20. April 1840. 
K. Proteftantifches Eonfiftorinm. 


Suffell. 
v. Bibra, Selretär. 


—N ⸗— 


Dienſtes⸗Nachrichten. 





praes. *? 40. 


Dem Prieſter Franz Joſeph Knoll, bisherigen 
Pfattvikat zu Steinbach, ift nah beigebrachter 
foͤrmlicher Praͤſent ations- Urkunde auf die Pfarrei 
Steinbach, k. Landgerichts Groͤnenbach, zum Zwecke 
des Antrittes dieſer Pfrunde bie Tandeöherrliche Bes 
ftätigung ertheilt morden. 


praes. °? 40. 


Der Präfentation des Prieſters Fran; Ammon, 
Kaplan zu Ertenbeuren, k. Landgerichts Burgau, 
auf das Fruͤhmeß-Benefizium zu Rettenbach durd 
ben Freiheren Mar von Riedheim auf Harthaufen 
wurde durch Regierungs-Beſchluß vom 24. April 
d. I. No. 17807 die landesherrliche Beſtaͤtiguug 
ertheilt. 


— r — — — — 
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Sntelliig 


her Königlichen 


Schwaben 
ro. 19. 


MHugsburg 
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den 9. Mai 1840. 


Snhalt: Die autbentifhe Interpretation des mit Preußen ftebenden Staatd:Vertrages wegen gegenfeltiger 
Uebernabme der Ausgewiefenen. — Der Hagelverfiherungs: Verein für das Königreih Bavern. 
— Die Erhaltung der Stadtthore nnd Stadtmauern ıc. — Die Heimbezablung eines Kapitals 
der Blindenanftalt. — Die Vorlage der Nedhnunge:Ergebniffe des Gemeinde und Stiftunges 
Vermögens pro 18/9. — Der Echuldenjtand der fämmtliben Gemeinden des Königreichs. — 
Die Bezeichnung der Minifterien ıc. — Die Erledigung der Pfarrei Konradshofen, k. Landge- 
richts Taͤrkheim. — Die Erledigung der Pfarrei Burad, Defanats Memmingen. — Dienftes: 


Nachrichten. — Beilage. 








Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr. 18,681. praes. $ 40. 

An 
fämmtliche Diltrikts-Polizeu-Behörden. 

(Die autbentifhe Interpretation des mit Preußen 


febeuden Staats-Vertrages wegen gegenfeitiger 
Uebernahme der Ausgewieſenen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird die im bezeichneten Be— 
treffe am 26. März d. 38. auögefertigte Er— 
klaͤrung des kgl. Minifteriums des kgl. Haufes 
und des Aeußern den Diftriktö-Polizei-Behörden 
zur Darnachachtung befannt gemadıt. 

Augsburg den 5. Mai 1840. 

K. ie ae Ser Schwaben und 
euburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Praͤſident. 

v. Gimmi coll, 


Abdruck. 


Minifterial - Erklärung. 

Zur Befeitigung derjenigen Zweifel und Miß- 
verftändniffe, welche fich feither über die Be— 
flimmungen des $ 2 a und c ber zwifchen der 
fgl. bayerifchen und kgl. preußifchen Regierung 
beftehenden Convention wegen wechfelfeitiger 
Uebernahme der Auögewiefenen vom 9. Mai 
6. Zuni 1818, namentlid): 

a) in Bezichung auf die Beantwortung ber 
Frage: — ob und in wie weit die in 
der Staats-Angehörigfeit felbftftäniger 
Individuen eingetretenen Veränderungen 
auf die Staats:Angehörigkeit der uns 
fetbftftändigen Kinder derfelben von Ein- 
fluß feyen? fo wie 

b) über die Befchaffenheit ded $2 c der 
Gonvention erwähnten eoniehrigen Auf: 
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enthaltes und den Begriff der Wirth: 
ſchaftsfuͤhrung 

ergeben haben, ſind die gedachten Regierungen, 

ohne hierdurch an dem, in der Convention aus⸗ 

geſprochenen Principe etwas aͤndern zu wollen, 
daß die Unterthannenſchaft eines Individuums je: 
deömal nach der eigenen innern Gefeßgebung 
des betreffenden Staates zu beurtheilen ſey, 
dahin übereingefommen, hinfünftig und bis auf 
Weiters, nachftehende Grundfäge gegenfeitig 
zur Anwendung gelangen zu laflen, und zwar: 
zu a 

41.) daß unfelbftftändige Kinder ſchon durch 
die Handlungen ihrer Eltern an und 
für fi, und ohne daß es einer eige— 
nen Thaͤtigkeit oder eined befonderö 
begründeten Rechtes der Kinder bes 
dürfte, derjenigen Staats = Angehö- 
tigkeit theilhaftig werde, welche die 

Eltern während der Unfelbftftändig- 

keit ihrer Kinder erwerben, 
ingleichen 

daß dagegen einen folhen Einfluß 
auf die Staatö-Angehörigkeit unfelbft- 
ftändiger ehelicher Kinder diejenigen 
Beränderungen nicht aͤußern Eönnen, 
welche fich nad dem Tode des Ba: 
ters derfelben in der Staatd = Ange: 
hörigkeit ihrer ehelichen Mutter ers 
eignen, indem vielmehr über die Staats⸗ 
Angehörigkeit ehelicher unfelbftftändi« 
ger Kinder lediglid die Condition 
ihres Waters entjcheidet, und Veraͤn⸗ 
derungen in deren Staatö-Angehörig- 
keit nur mit Zuftimmung ihrer vor: 
mundfchaftlichen Behörde eintreten 
koͤnnen. 

3.) Als unſelbſtſtaͤndig ſind jene Kinder 
anzuſehen, welche das 25te Lebens⸗ 
Jahr noch nicht zuruͤckgelegt, oder 
nicht ſchon fruͤher fuͤr ſich ſelbſt ein 


2. 


— 
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eigenes Heimathsrecht erworben ha⸗ 
ben. 

Naͤchſtdem fol . 
zu b 


die Verbindlichkeit eimes der contrahirenden 
Staaten zur Uebernahme eines Individuums, 
welches der andere Staat, weil es ihm aus 
irgend einem Grund läftig geworben, audzus 
weifen beabfichtigt, in den Fällen des $ 2 c 
der Convention eintreten: 

4.) wenn der Auszuweiſende fid) in dem 
Staate, in welchem er ausgewiefen 
werden foll, verheirathet, und auffer- 
dem zugleic eine eigene Wirthichaft 
geführt hat, wobei zur näheren Ber 
ftimmung des Begriffes von Wirth 
Schaft anzunehmen ift, daß ſolche auch 
dann ſchon eintrete, wenn felbft nur 
einer der Eheleute fi auf eine an— 
dere Art, als im herrfchaftlichen Ges 
findedienfte, Bekoͤſtigung verichafft 
hat; 

oder 
wenn Jemand fich zwar nicht in dem 
Staate, der ihm übernehmen fol, 
verheirathet, jedoch darin fih zehn 
Jahre hindurch ohne Unterbrechung 
aufgehaiten hat, wobei es dann auf 
Conſtituirung eines Domicils, Ver⸗ 
heirathung und ſonſtige Rechts-Ver⸗ 
haͤltniſſe nicht weiter ankommen ſoll. 

Endlich find die genannten Regierungen zu: 
gleich annoch dahin übereingefommen : 

Können die refp. Behörden über die Ver: 

pflihtung des Staates, dem die Webers 

nahme angefonnen wird, ber in ber Cons 
vention und vorftchend aufgeftellten Kenn⸗ 
zeichen der Verpflichtung ungeachtet bei 
der darüber ftattfindenden Gorrefpondenz 
ſich nicht vereinigen, und ift bie dieß⸗ 
fällige Differenz derſelben auch im Diplo- 
matifchen Wege nicht zu befeitigen gewes 


2. 


— 
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fen; fo wollen beide Theile den Streitfal Ad Nro. 18501. praes. X 40. 
zur compromiffarifchen Entſcheidung eines h 

folchen dritten deutfchen Bundesftaates ſtel- (Der Pagel-Berfigerungs-Berein für das Könlgreih 
len, welcher ſich mit beiden contrahiren- BRPERNEHEREIN) 

den Zheilen wegen gegenfeitiger Ueber: Im Namen 

nahme der Auögewiefenen in benfelben Seiner Moajeftät des Königs. 
Bertrags-Verhältniffen befindet. 

Die Wahl der zur Uebernahme des In ben nachſtehenden Abdruͤcken werden 
Ganpromiffes zu erfuchenden Bundeg-Re- 1) Die * bie Umwandlung des bisheri⸗ 
gierung bleibt demjenigen der contrahiren⸗ * Hage Aſſekuran Vereines von Oberbayern 
den Theile überlaffen, der zur Uebernahme * hr Dagel:Berficherungs:Berein für ‚daB 
des Ausgewiefenen verpflichtet werden fol. — Bayern, fo wie über bie Revifion 

An diefe dritte Regierung hat jede der Statuten diefes Wereines unterm 45. 
der betheiligten Regierungen jedeömal dieſes ————— Alerhoͤchſte Entſchließung und 
nur eine Darlegung der Sachlage, wovon 2.) bie rexidieten Satzungen dieſes Hagel⸗ 

* Verſicherungs⸗Vereins zur Kenntniß des be= 
ber andern Regierung eine Abfchrift nach— en | s 
richtlich mitzutheilen ift, in kürzefter Frift theiligten Publifums gebracht. Zugleich wer⸗ 
—— den ſaͤmmtliche Grundbeſitzer ausdruͤklich auf 

Bis die ſchiedsrichterliche Entſcheidung bie in den Abfägen 1. und ul. ber Aller- 
erfolgt, gegen deren Inhalt von keinem hoͤchſten Entſchließung vom 15. dieſes, ausge⸗ 
Theile eine weitere Einwendung zuläffig ſprochenen Beftimmungen aufmerkfam gemacht. 
iſt, hat derjenige Staat, in deſſen Ge— Augsburg den 29.April 1840. 

biet dad auszuweiſende Individuum beim 


Entſtehen der Differenz fich befunden, 8. — von Schwaben und 





die Verpflichtung, daſſelbe in ſeinem Ge— euburg, 
biete zu behalten. Bammer Des Innern, 
Borftehende Erklärung foll gegen eine gleich: rhr. v Stengel, Präfident. 
lautende kal. preußiſche Miniſterial-Erklaͤrung — ae Stiwel coll 
ausgewechfelt, und fodann unverzüglich zur all: — = a B 
gemeinen Darnahahtung öffentlich befannt ge: 
macht werden. Königliche Alterhöchfte Entfchließung, 
Münden den 26. März 1840. den Hagel-Berficherungs-Berein für das 
Königlich bayer. Minifterium Des Königreich Bayeın betreffend, 
kgl. Haufes und des Aeußern. 
(93) Frhr. v. Gife. 2 udwi g 
f d " 

a a —— von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Jon Gusgewiefenen Befthenben Some — ——— 
von n ECon— 
vention vom 9. Mai 6. Juni 1818 Bremen ul ——— 
betreffend.) Wir haben von den, über die Revifion 


— der Satzungen des bisherigen Hagel⸗Aſſekuranz⸗ 
26 * 
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Vereins von Oberbayern, (Reg.:Bl. v. 1835 
&. 361) in den Sigungen der General:Ber- 
fammlung dieſes Vereins vom 16. und 18. 
September v. Is., dann in den Sigungen ber 
Bereind- Borftände und Ausfhuß - Mitglieder 
vom 18. bid 21. Dezember v. 36. und 15. 
Sanuar d. 35. gepflogenen Verhandlungen 
Kenntniß genommen und befchließen hierauf, 
was folgt: 


I. Bir genehmigen die Umwandlung bed 
bisherigen Hagel-Affeturanz-Vereins von Ober: 
bayern in eine, für alle Theile Unfers Reis 
ches wirkſame Anftalt, unter der Benennung 
„Hagel: Berficherungs Verein für das König: 
reich Bayern“, ohme jedoch hiedurch demfelben 
ein ausfchließliches Redyt zu einem ſolchen Ver⸗ 
fiherungd:Berein zu ertheilen, und ertheilen den 
repidirten Sabungen in der Faffung, wie Wir 
folche durch die Beilage zur allgemeinen Kennt— 
niß bringen laffen, Unfere Allerhöchfte Ge: 
nehmigung. 


II. Nachdem dutch die, in der Vereins: 
Verfaſſung eingetretenen Werbefferungen, inds 
befondere ‚durch eine angemeffenere Abftufung 
der Beitragd:Klaffen und des Beitrags: Maaß- 
ftabes, je nach der größern oder geringern Ges 
fahr der Behagelung ($ 18.), dann durch die 
Gewähr eines unter allen Umftänden zu leis 
ftenden Entfhädigungd-Minimums ($ 32.), die 
Borausfegungen gegeben find, um dem Vers 
eine eine allgemeinere Theilnahme ber Lands 
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eigenthümer und Dominikalrenten:Befiger zuzu- 
wenden, fo gedenfen Wir, zu mehrerer Be 
förderung dieſes Zweckes, Fünftig die Geſuche 
um Golleften-Bewilligung wegen Hagelſchadens, 
in der Regel bei feinem Bittfteller zu berüd- 
fichtigen, welcher nicht bereits vor der erlittes 
nen Befchädigung dem Hagel: Verficherungd- 
Bereine für Bayern beigetreten war. 


111. Die Guratel- Behörden haben dahin 
zu wirken, daß bei Berilligung von Darlehen 
aus Gemeinde: und Stiftungd:Kaffen an Land» 
eigenthümer, im Falle der gleichzeitigen Be— 
werbung mehrerer Kapitalfucher, unter fonft 
gleichen Umftänden der Sicherheit ıc. jenem 
der Vorzug eingerdumt werde, welcher mit 
feinen dazu geeigneten Befigungen dem beſag— 
ten Vereine beigetreten ift. 


IV. Unfer Minifterium deö Innern ift 
mit dem Vollzuge gegenwärtiger Entſchließung 
beauftragt. 


München den 15. April 1840. 


Xudbwig. 
von Abel. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General:Sefretär: 
F. v. Kobell. 
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Satzungen 


bes 
Sagel:-Berfiherungs-Bereines 
für das 


Königreich Bayern. 





Allgemeine Beftimmungen. 


4. 1 
Grumndbefiger und Dominicallſten bilden zuſammen 
einen Privat: Werein, der jedem einzelnen von ibnen 
ben erlittenen Hagelfhaden nah bemfelben Maaß— 
ftabe erſetzt, nah welchem er dagegen feine Ernte 
bat verfihern laffen, ohne daß er hiedurch, was fi 
von felbft veriteht, den Anſpruch auf die geſetzlichen 
Steuer-, Stiftz und Giltnachläffe verlieren Fann. 
2 52 
Auch ausländifhe Grundbefiger und Dominicalliten 
werden In den Verein aufgenommen, fobald fi ders 
felbe des nämlihen Squutzes der einfchlägigen aus: 
ländifhen Reglerung verſichert hat, melden die va: 
terländifhe ben Bereinsangelegenheiten zu Theil wer: 
den läßt. " 


4. 3 

Der Verein fihert nur die Ernte auf dem Felde, 
und nur gegen Beſchaͤdigungen, welche der Hagel ver: 
anlapte. Mifernten wegen Froft, Näffe, Trockene, 
Wild» oder Mäufefraß, oder auch In Folge ſchlechter 
Bewirtbfchaftung, Beſchaͤdigung an den abgeernteten, 
oder in bie Scheunen, Keller, Magazine ıc. gebrach⸗ 
ten Früchte find kein Gegenftand der Merfiherung. 
Auch wird nur bie Frucht, fohin beim Getreide nur 
die Körner, nicht das Stroh, bei Dbft: und Wein: 
Gaͤrten nur bas Obſt- und die Traube, nicht aber 
‚jener Schaden verfihert, weicher etwa an den Baͤu⸗ 
men ober den MWeinftöden durch dem Hagel verurſacht 

worben iſt. 
Er verfihert ferner zwar jeden partiellen Schaden 
an einzelnen Eruchtgattungen, fowie auf cinzeluen 


Grundftäden, oder Thellen derfelben; jebod unter 
ber unerläflihen Bedingung der Aufnahme 
aller bebauten Gründe in die Faffion, bet 
Verluf der Entfhädisung; wobel jedoch be— 
merkt wird, bag 
a) Die Verfiherung mit Getreidefrüchten (Gerealien) 
geſchehen muß, daf dagegen 
b) die Merfiherung von Wiefen, NAleefeldern, Ho» 
yien, Obſt, Wein, Kartoffeln, u. dgl., dem Er 
meſſen des Fatenten überlaffen bleibt. Die Fa: 
tenten müflen baber immer alle Grundftüde 
ihres Anweſens, mit einziger Ausnahme der 
Waldungen, Hutweiden und Fifhwafler angeben, 
damit 
1) im Falle eines Hagelfhadens Feines ber vers 
fiherten Grundftüde Mit einem andern ver: 
wechfelt werben fann, dann 

2) damit, wenn einmal die Faſſion richtig geſtellt 

it, fie in jedem folgenden Jahre nur abges 
fhrieben, und bie Ernte deifelben Jahres, 
fammt ihrem Geldanfchlage beigefügt zu wer- 
ben braudt. Bei Grundſtuͤcken, welche in ber 
Brache liegen, oder welche mit andern ale Ge: 
treibefrüähten bebaut find, fohin nicht ver: 
fihert werden mäffen, wird fein Geldanſchlag 
angefeht. 

Sobald ber Fatent die vorfhriftsmäßig ausgeſtellte, 
von ihm unterzeichnete Faſſion, nad dem anliegenden 
Formulare (Beilage A) dem Agenten zugeftellt hat, 
ift derfelbe zum Beittitte verpflichtet, und der Agent 
bat die Verbindlichkeit, ihm die Berfiherungs: Urkunde 
(Bellage B rüdwärts) binnen der nähen 24 Stun⸗ 
den gegen ben baaren Empfang des Verſicherungs⸗ 
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dann Schreibmaterialien« und Meglefoften: Beitrages 
mit der Wemerfung des Tages uud der Stunde ber 
Ausfertigung zuzuftellen, nachdem zuvor auf berfelben 
durch den Drtsvorftand, ſowohl die Aechthelt der Uns 
terfchrift des Fatenten, als auch, daß bis zu dleſem 
Momente die verfiberten Grundftäde noch nicht bes 
hagelt worden feyen, legal beftätigt worben ift. 

Bon dleſem Augenblicke an erhält der Verſicherte 
rechtlichen Anfpruh auf Entfhädigung. Das ganz 
gleihlautende Duplicat der Faſſion mit ber Ber 
fiperungs:Urfunde fendet der Agent nebit dem Geld: 
Betrage, binnen acht Tagen, refpettive mit bem 
naͤchſten Poſt- oder Botentage an das Vereind:Direcs 
torium ein, welches nad vorheriger Prüfung ber Le: 
galität der Urkunde, und der Richtigkeit des Ziffers, 
wofür der Agent principaliter haftet, dann mach rich⸗ 
tig gefhehener Abfendung der Wereinsbeiträge in 
die Vereinskaſſa, die Giutragung In ben Cataſter 
verfügt. 

Da durhaus feine Rüditände pafiren, auch fein 
Agent die erhobenen Beiträge über acht Tage in Haͤn⸗ 
den behalten darf, fo iſt das Dirertorium befugt, 
im eintretenden Saumfalsfalle, gegen ben betreffen: 
den Agenten mit den geeigneten Zwaugsmaaßregeln 
einzuſchrelten. 

Das Dlirectorlum wird daher den Empfang aller 
Belträge an die Agenten fogleih und fpecififch qult⸗ 
tiren, fo daß ſich jedes Mitglied Immer von der recht⸗ 
zeitig gefhehenen Einfendung feiner Beiträge bei 
dem Agenten überzeugen ann. 


Die Vernachlaͤſſigung auferwefentliher Formen, 
welche erfegt werben koͤnnen, fol jedodh dem Mer: 
figerten nicht nachtbeilig ſeyn. Für den Fall, daß 
der Gemeindevorfteher felbft Agent bed Vereines iſt, 
atteftirt ein Mitglied des Gemeinde-Ausſchuſſes bie 
Aechtheit der Unterfärift des Fatenten, und dem Ums 
fand der bis dahin mod nicht gefhebenen Behage⸗ 
lung der verfiherten Grundftüde. 


Das Recht auf Entfhädigung neu eintretender 
Mitglieder aus ber Vereluskaſſa wird erſt von 
dem Augenblide ber durd bad Directorium volljoge: 
nen Fertigung der dahin einzufendenden erften Faſ⸗ 
fion abhängig macht. 
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$, 5. 


Die Entfhäblgung wird im baaren Gelbe, und 
zwar die eine Hälfte Mitte September des laufen» 
den Erntejahres, wenn bis dabin die definitive Feſt⸗ 
ſetzung ſchon geſchehen ſeyn follte, die andere Hälfte 
aber am 15. März des folgenden Jahres hinausbe⸗ 
zahlt. 

Entfhäbigung erhält man auch dann, wenn man 
nur auf einem einzelnen Grundftüde ober auch bloß 
auf einen Theil eines Grundftädes einen Hagelfchas 
den im Betrage von Htel der daranf ftehenden Frucht 
erleidet. 


$. 6. 


Abſichtliche Gefaͤhrden, welche fih ein Mitglied 
gegen den Verein zu Schulden fommen läßt, ziehen, 
obwohl die Haftung für ben Verfiherungs:Beltrag ver: 
bleibt, den Verlurft des Anfpruches auf Entſchaͤdigung 
nach fi ; vorbehaltlich der polizeltich oder ſtrafrechtlichen 
Einfhreitungen wegen Vergehen oder Verbreden. 


7. 


Jeder neu Gintretende macht fih verbindlich, fünf 
Jahre lang bei dem Vereine zu bleiben; für bie 
Folgezeit fteht Ihm aber nad vorgängiger einjähriger 
Nuffündung bei der Uebergabe ber Fafion, der Aus: 
tritt allegelt frei. Mit dem Austritt beglebt man 
ſich aller Anfpräde auf das Vermoͤgen des Vereines, 
Nach wirklich gefhehenem Austritte, fel ed auf ein 
oder mehrere Jahre, kann man nur ale neu Eintres 
tender wieder in den Verein aufgenommen werben. 


$. 8. 


Bei Beflgveränderungen tritt der neue Beſitzer in 
alle Rechte und MWerbindlichleiten des vorigen ein, 
und es bedarf hier um fo weniger einer Novation, 
als bie Werfiherung ‚auf die Ernte beftimmter Aus« 
weſen geftelt iſt. Es gebt daber das Anſpruchsrecht 
auf Entſchaͤdigung, mit dem @igenthume aw ber Ern⸗ 
te auf den. neuen Befiger: jelbft dann über, wenn der 
vorige die MWerfiherungs = Beiträge bezahlt hat. Da⸗ 
gegen hat jener aud noch fo lange beim Wereine zu 
‚bleiben, als der Vorgänger bei bemfelben zu bieiben 
‚serbunden geweſen wäre, 


fe 9. 

Alle Certificate, Gontrafignationen und dergleichen, 
welche koͤnigliche mittelbare oder unmittelbare Be: 
börden dem Mereine, ober Mitgliedern beifelben, 
Behufs der Hagelverfiberung, ausftellen, find ftem: 
pel= und portofrei — dann in Folge der allergnädig: 
ten befondern Begänftigung des Vereines, nach der 
Beitimmung des Artikel III. des Gefeges vom 28. 
Dezember 1851 (Befepblatt vom Jahre 1331 Seite 
239.) auch tarfrei. Da dem DVereine, und Insbefon- 
dere dem Directorium und den Agenten, bie erbete: 
ne Yoftportofreipeir nicht gewährt worden fit, fo ha: 
ben von nun an 

1) fämmtlihe Agenten ale Schreiben und Palete 

an das Directorlum portofrei einzufenden, und 

2) das Voftporto und die Bothenlöhnungen der 

an fie gelangenden Erlaffe zu entrichten, fofort 

5) diefe Beträge von den betreffenden Fatenten 

zu erholen, und auf biefelben verbältniämäßig 
zu repartiren. 


Befondere Beftimmungen. 


1. Bon ber Faffion und dem Cintritte in 
den Verein. 
$. 10. 

Jeder Grund: oder Nenten Beſitzer, welcher dem Ver: 
eine beitreten will, fo wie jedes Vereinsmitglied, 
welches feine Faſſion erneuert, übergibt dleſelbe, nach 
dem lithographirten Formulare, deren Immer eine 
binreihende Anzahl bei dem Agenten vorhanden fit, 
eigenhändig unterfhrieben, doppelt dem Vereins⸗ 

Agenten, welcher damit nach den oben ($. 4) vorge: 

zelchneten Vorſchriften verführt, und die Duplicate, 
nebit ben Geldbeträgen, je von 8 zu 8 Tagen, refpel: 
tive mit der naͤchſten Poft oder Bothengelegenheit an 
das Directorium einfendet, Nacborgungen haben 
nicht Statt, und die Faflon darf dem Katenten nur 
gegen Baarerlage der betreffenden Beiträge ausge: 
händigt werben. 

6. 11. 

Die Faflion enthält in ihrer Ueberſchrift den eiges 
nen und den Hausnamen, dann Nummer und Wohn: 
Drt, Land» oder Herrfhaftsgericht, und Regierungs— 
Bezirk des eintretenden Mitgliedes, im Conterte aber 
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alle bie einzelnen Grundftäde bes Anweſens, deffen 

Ernte nad $. 4. verfigert werden will, mit Angabe 

der Gattung, des eigenen Namens, und des Gatafter- 

Nummers des Grunditüdes, feiner Größe, feiner 

dießjährigen Beſtellung und zu boffenden Ernte nad 

dem Geldanfchlage. Dabei wird bemerkt: 

1) So weit die definitiven Steuercatafter herge— 
ftelt find, genügt es, wenn in der Faflion bloß 
das Gatafter-Nummer angegeben Ift; wo aber 
noch dag Proviforium befteht, oder die definitiven 
Steuercataſter nit vorliegen, muſſen die eige: 
nen Namen der Grundftüde fo genau und ums 
ftändiih angegeben werden, daf eine Verwechs⸗ 
lung des einen mit dem andern Grundftäde 
unmöglich wird. 

2) Sp weit das Definiticum eingeführt iſt, wird 
auch die vermeflene Größe in Tagwerk und De: 
simalen in der Faflon eingeftellt, aufferdem 
aber die beiläufige Größe nah dem ortsübll⸗ 
den Adermaaße. 

5) Nicht nur alle Grunditide, fondern auch alle 
Sruchtgattungen, die auf einem Grundjtüde 
fteben, müffen befonders, mit beiläufiger An: 
gabe des Fläbenmaafes angefchlagen werden, 
weil leicht eine Frucht mehr, eine andere we: 
niger, ober gar feinen Schaden leiden Fann. 

4) Der Geldanfhlag der zu hoffenden Ernte iſt 

dem eigenen Ermeffen des Fatenten anheim 

gegeben, jedoch foll fih dabei an einem gleichen, 
den laufenden Preifen angemeflenen Magßſtab 
gebalten werden. 

Auffallende Ueberfhägungen werden ſoglelch 

dur den Agenten, oder die Orts-Polizei⸗Be— 

börde herabgeſetzt, oder nah Befund vom Di: 

rectorium ermäßigt. 

6) Ein Geldanfhlag unter dem muthmaflichen 
Werthe einer mittlern Ernte begründet, wenn 
ans einer der im $. 5. aufgezählten Meranlaf: 
fungen, ber wirkliche Ertrag der Ernte ben 
muthmaßlich mittlern Anfchlag nicht erreicht, 
nur eine mit dem Geldanfhlage und ben bie: 
nad bezahlten Beiträgen, zu dem muthmaßlich 
mittlern Ernte:Ertrage im Verhaͤltniß ftebende 
Entſchaͤdigung, mit Ausnahme des Falles, wenn 
der Fatent deu Grund der zu niedern Fatirung 
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in ber Faften, nad quantitativen Abftufungen 
des Wertbed, z. DB. zu $ u. ſ. w. angegeben 
bat, 

6. 12. 

Dominicaliiten, Grund » und Sehentherren fatiren 
ihre zum Nachlaſſe wegen Hagelfhaben geſetzlich ge: 
elgneten Renten, fo weit fie ftändig find, und nad 
Abzug der etwa vorhandenen temporären Moberatios 
nen, dann der Nachlaͤſſe wegen geſetzlicher Freliahre 
bei Brandfhäden, durch die fteuerdiftriftöweife Auf: 
zählung derfelben, mit Ausfheidung ber Geld- und 
Naturalgefälle nah allen Fruchtgattungen, dann mit 
Augabe des dem Geldanfchlage für jede Fruchtgattung 
zum Grunde llegenden Preifes. 

Die Fafflon der ftändigen Dominikal:ftenten kann, 
fo ferne der Stand derfelben unverändert bleibt, ein 
für allemal angefertiget, oder vielmehr bie Verſiche— 
rung auf ben Grund der frühern Faflon erneuert 
werden, 

Da In bem Falle, wenn von Abgabspflihtigen ein 
Nachlaß, und in Folge deffen von dem verfiherten 
Domintcaliften eine Entfhädigung in Auſpruch genom⸗ 
men wird, der Beweis erforderlih iſt, daß der 
Nachlaf nur wegen Hagelfhaben ertheilt 
worden ſel, fo find bie Agenten angemwiefen, auf 
geſchehene Anzeige der Behagelung, nah Umftänden 
auch den auf dem Fluren ber Abgabspflichtigen ent- 
ftandenen Hagelfchaden zu erheben. 

$. 13. 

Den unfirirten Zehent fatirt man entweder : 

1) mitteld Aufzählung ber zehentbaren Grunb- 
Stüde, wenn man nur auf einzelnen Grund: 
Stüden einer Flur das Zehentrecht hat; 

2) mittels Batirung des Zehentertrages von ber 
ganzen Drtd« oder Zehentflur, wenn man in 
dem ganzen Umfange berfelben alleiniger und 
zwar auf allen Grundftäden gleihberechtigter 
Zehenthert iſt. Es muß jedoch auch im dieſem 
Falle jede Fruchtgattung beſonders veranſchlagt 
werden. 

$. 14. 

Die Faſſlonen der Domluicallſten werden ledlgllch 
von ben koͤniglichen Rentaͤmtern, auf den Grund der 
bei ihnen hinterliegenden Domintcalfteuers Faffionen 


—— 
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berichtigt, bei denfelben vom Fatenten unterzeichnet, 
und mit der amtlihen Bertätigung und Fertigung, 
wie die übrigen Fafllonen, dem einfhlägigen Bezirke: 
Agenten übergeben. 

$. 15. 

Grundbefiger und Dominicaliften, welde in mehre⸗ 
ren Amtebezirken begütert find, fatiren nur dann 
auch im zweiten Bezirke, wenn fie dafelbft auch ganze 
Gutscomplere befigen. @inzelne, in andern fremden 
Gerichtöbezirfen entlegene Grundftüäde oder Grund: 
und Sebentholden, können fie mit den erforderlihen 
Bemerkungen In ihrer Hauptfaffion vortragen, Bei 
den Faflonen der Dominicaliften iſt aber in diefem 
Galle die mehrfahe rentämtlihe Beftätigung erfor: 
derlich. 

6. 16. 

Der mnerftretbare Termin zum Gintritte In den 
Verein, wird für wirkliche ſowohl, als neuelntretende 
Vereinemitglieder auf den 31. Mal jeden Berfides 
rungsjabres feftgefeßt. Jene, welhe dem Vereine 
fhon früher beigetreten waren, müffen ihre für das 
laufende Erntejahr erneuerten Faſſionen längitens 
bis zu diefem Tage (31. Mal) einfhlieflih, dem 
Agenten zugeftellt, und die betreffenden Beiträge 
demfelben baar entrichtet haben, widrfgenfalls fie je— 
den Entſchaͤdigungs⸗Anſpruches, im Falle eines Hagel: 
Schadens, In dleſem Erutejahre verluftig, nichts de— 
fto minder aber bie im vorhergehenden Jahre bes 
zahlten Beiträge zu entrichten verbunden find, welche 
nöthigen Falls executive von ihnen erholt werben 


würden, 
. $. 17. 


Hat ein Landwirth in feiner Feldbeitelung gegen. 
die in feiner Faſſion enthaltenen Angaben eine Aen— 
derung vorgenommen, fo gilt ber Ernteanſchlag ber 
in der Bafflon angegebenen Frucht ohne weiters 
für den Anſchlag ber wirkllch angebauten, jedod 
Immer im Verhaͤltniſſe der hlefuͤr bezahlten Beiträge 
und des Standes der Ernte, voraudgefegt, daß die 
angebaute Frucht dem gleichen oder einen niedrigern 
Beitrag bezahlt. Wäre dagegen ein in der Faſſion 
als unangebaut bezeihnetes Grundſtuͤck dennoch ange: 
baut worden, fo wird im Falle einer Beſchauerung 
für dleſes Grundftä@ feine Entfhädigung gegeben, 
auch felbft dann nicht, wenn dafuͤr ein anderes Grund- 
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ftüt für eben biefe ober eine andere Ftuchtgattung 
verſichert, aber nicht angebaut worden wäre. Ebenfo 
faͤut die Entſchaͤdigung auch dann weg, wenn die, ge: 
gen bie Angabe ber Faſſtion angebaute Frucht Im el: 
ner höhern Beltragsklaſſe ſteht; z. B. es wurde ftatt 
Haber oder Gerſte, Sommerreps angebaut. 


1, Bon den Berfiherungsbeiträgen. 
$. 18. 


Das Directorium wird fih amtlihe Aufſchluͤſſe 
darüber verfhaffen, wie oft In jeder Gemeinde, aus 
welcher Mitglieder in den Verein zu treten gefonnen 
find, binnen ber legten 15 (fünfzehn) Jahre Hagels 
ſchaͤden vorgefommen find. Nah dem fih hieraus 
ergebenden Grade ber mindern ober größern Hagel 
ſchadensgefahr werben mahfolgende Beitragstlaflen 
unterſchieden · 

1. Klaffe: 3s Prozent oder — fi. 36 fr. von 
hundert Gulden des Geldanfhlages der Ernte für 
jene Gegenden und Orte, welche binnen 15 nacheln⸗ 

ander folgenden Jahren vom Hagel ganz verfhont 
geblieben find. 

1, Klaffe: 17/5 Progent oder 1 fl. 12 fr. vom 
Hundert des Ernteanfclages für Bezirfe, welde 
binnen 15 mad einander folgenden Jahren nur einmal 
Hagelfhaden erlitten haben. 

‚11. Klaffe: mit 2 Hagelfhäden in 15 Jahren, 
mit 19/5 Progent oder 1 fl. 48 Er. vom Hundert, 

IV. Klaffe: mit 3 Hagelfhäden in 15 Jahren, 
22/5 Prozent, oder 2 fl, 24 fr. vom Hundert. 

V. Klaffe: mit 4 Hagelfhäden 3 Prozent oder 
3 fl. vom Hunbert, 

VI. Klaffe: mit 5 Hagelfhäben in 15 Jahren, 
5%/s Propent oder 3 fl. 36 fr. vom Hundert, 

Sollten Fälle vorlommen, wo einzelne Mitglie: 

ber, oder ganze Diftrifte in einer Reihe von 15 Jah: 
zen mehr als fünf Hagelfhäden erlitten haben, fo 
foü für jedes folhe Schauerjahr eine Beitrags «Er: 
böhung von — fl. 36 fe. eintreten, vorbehaltlid der 
im folgenden Paragraphe enthaltenen Erhöhung. 
In Bezlehung auf den Hebertritt In eine höhere 
Sefaͤhrlichkeits⸗Klaſſe wird die, bis zu einem Zehn: 
theile fteigende Behagelung der In einer Flur vers 
figerten Grundftäde als Maaßſtab feſtgeſetzt. 


vorzugsweiſe: 
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$. 19. 

Neben biefer Hagelge faͤhrlichte it nad der geogra⸗ 
phiſchen Lage, koͤmmt auch mod jene der beſondern 
Zartheit der Pflanze und neben derſelben, jene der 
viel fpätern Ernte zu beruͤcſichtigen. Dahln gehören 

a. Del: und Handelsgewächfe, — 4 

b. Bein, Obſt, Hopfen und Gemuͤſe aller Urt, 

Zu a) Jene bezahlen neben dem ordentlichen 
noch einen vollen Beitrag der treffenden Klaſſe. 

Zu b) Diefe aber den dreifahen Betrag. 

Es entrichtet demnach z. B. Reps in der I. Klaffe 
fatt — fl. 36 fr. vom Hundert, ı fl. 12 fr., in ber 
III. Klafe far ıf. as. — 3 fl. 36 fr.; Obſt, 
Hopfen, Weln und Gemäfe aber haben die dreifa- 
hen Belträge zu entrichten, 


$. 20. 

Die oben $. 18. angegebene Klaffifitation der 8 
genden und der Drte wird In entiprehenden Auszu⸗ 
gen den Agenten mit den Fafionsformnlarien, Bes 
hufs der Verftändigung der Aufnahmsluſtigen mitges 
thellt, und biefe Mittheilung jedesmal erneuert, fo 
oft diefe Klafifitation erneuert wird, 


$. 21. 


Die Dominlcaliten und Zehentherren verfihern 
ihre Renten und Zebenten mit. berfelben Beitrags: 
quote, und in bderfelben Klaffe, nah welchen bie 
verfiherten Grundbefiger Ihre Beiträge entrichten. 


$. 22. 


Sollten ein oder mehrere wirkliche Vereindmit- 
glieber ihre erneuerten Faſſionen bis zum 51. Mai dem 
Agenten nicht übergeben und die treffenden Beiträge 
nicht entrichtet haben, fo übermadt der Agent das 
Verzeihuiß der Reſtauten und ihrer Beiträge dem 
Directorium. weldes die einfhlägigen Gerihte um 
deren ungeſaͤumte erefutive Beitreibung angehen wird. 
Auf folde vom Directorium attejtirte Ruͤcſtaͤndever⸗ 
zelchalſſe haben die angerufenen Gerichte die Erefu: 
tion gegen bie Reſtanten nad Urt. I. des Gefeges 
vom 23. Dezember 1837 ohne weiters zu verhängen, 
fo wie bem ®erelne das im Art. II. dieſes Gefeges 
vorbehaltene Vorzugsrecht im Konfurfe für ſich gebührt. 
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Neben dem Merfiberungsbeitrage zahlt jedes 
— To en, ——— beim Empfange der Verſicherungs-Urkunde 
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6 fr. Deltrag für Schreibmateriallen, dann einen 
Meglefoftenbeitrag, der nah Maafgabe des treffenden 
Berfiberungsbeitraged, und zwar bei einer Summe 

















bie zu 1 2ho N © 4. fur | | 
Buch — — _ 12 
5 10 — —— — 
10 15 — — 36 
— Gulden J. 20Gulden — Prozent oder — 48 
über 20 bis zu 25 mit . = 
25 30 — ——— 12 
30 BE. A BE on 23 
5 40 BE: u —  ' 
— a a u - RR ie — vor 
45 er N — u a —— 


über 50 bis 100 fl. von 10 zu 10 fl. um "/s Prozent 
mehr; über 100 bis 200 fl. von 20 zu 20 fl. um 
24, Prozent mehr, und hierauf wird mit jedem wel: 
tern 50 fl. */s Progent berechnet. 

Zur WBegablung biefer Nebengebähren: kit jedes 
Mitglied in berfelben Welfe verbunden, mie zur 
Eutrihtung der Werfiherungsbeiträge. 


iu. Bon der Schaͤhunge-Commiſſtonund 
der Shadend: Erhebung, 
$. 24. 

Sobald in einem Bezirke mehrere Grundbefiger 
in ben Verein aufgenommen find, bringt ber Agent 
nach Verhaͤltulß der Zahl der vorbandenen Mitglieder 
vier bis. act Im Weztrte auſaͤßlge fahverftändige, und 
allgemein als redliche Männer: geachtete Landwirthe 

dem Direstorium als Schäger in Vorſchlag, und läßt 

ſie mad erfolgter. Genehmigung ein für allemal für 
ihre Function gerichtlich vereiden. Jebesmal zwei 
von dieſen verpfliäteten Schägern bilden, unter Leis 
tung des Mgenten, die Gchätungstommifion. 


6. 25. 
Ereignet ſich ein Haselihaden. der ein Verelus⸗ 
' mitglied trifft, fo iſt dasſelbe verbunden, binnen AN 
Stunden, und jedenfans, bevor die geringfte Veraͤn⸗ 
berung an ben beſchauerten Grundftäden vorgenom⸗ 


men wird, bem Agenten bie TEUER EEE TTETERL TER zu machen und 
die Erhebung des Schadens zu begebren. Sofort be= 
flimmt der Agent ben Tag der Abſchaͤzung, die über 
den dritten Tag nie verfhoben werden darf, und 
ſchlaͤgt die Schäger vor. 

Iſt unter den vorgefchlagenen Schäpern einer, 
der In naher Verwandtſchaft oder Gefhäftsverbindung 
mit dem Beſchaͤdigten ftebt, fo hat derfelbe die Pflicht, 
den Agenten hierauf anfmerffam zu maden, fo wie 
ber Beſchaͤdigte anderer Selts das Recht hat, einen 
Schäger abzulehnen, welden Gründe, die einen Zeu: 
gen verdaͤchtig machen, erwelsllch entaegen ſtehen. 
Einen andern ſtatt des Abgelehuten, kann der Be: 
ſchädigte nicht wählen; derſelbe wird Immer vom 
Agenten ernannt, 

$. 26. 
Die Shäsungefommilion wird von dem Beſchaͤ— 
bigten an Ort und Stelle begleitet, und vor Allem 

1. die Identität des vom Beſchaͤdlgten vorgezeigten 
mit dem in der Faſſion angegebenen Grundjtüde 
hergeſtellt, fodann 

2. genauejt unterfuht und erhoben, welche von den 
in der Faffion angeführten einzelnen Grundjtäden, 
und der mwievlelte Theil von Ihrem Flaͤhenlnhalte 
vom Hagel getroffen worden, endlich 

3. wie viele Fünftel von der beurigen Ernte le— 
digllch durch dem Hagel verborben worden find; 
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4. diefe Verhandlung muß icdenfalle von dem Agen: 
ten felbft an Ort und Stelle, mit. den. Schäßs 
feuten gepflogen werden, widrigenfalls diefe Tarx— 
ation als: fagungswidrig zurüdgemwiefen werden 
fol. Ueber die Mefultate diefer Unterfuchung 
geben nun die Schaͤhleute, nah Entfernung des 
Befhädigten, und nachdem fie vom Agenten auf 
ihre eidlichen Pflihten aufmerkfam gemacht wor: 
den find, ihr Gutachten darüber ab: 

a) der mievielte Thell einer muthmaßlichen mitt 
leren Ernte, im Gegenbalte der Taſſion, als 
verfihert angenommen werden könne ? 

b) welches der wirklihe Stand der Ernte fey, ob 
nit, und welhe Quottheile durch Mißwachs, 
Froſt, Trodne, Kälte, Wild⸗ oder Maͤuſe⸗Fraß, 
Jjedoch mir Nüdfihtnabme auf $. 11. Nto. 6. 
ober auch durch ſchlechte Bewirthſchaftung zu 
Grunde gegangen feyen? endlich 

ce) wie viele Fünftel an dem wirkligen Beitande 
der Ernte, mach Abrechnung der eben aufge: 
zählten Beſchädigungen, fediglih durch den Ha⸗ 
gel vernichtet worden feven?. 

Die Gutachten der Schäger find genau zu Pro 
totoll zu nehmen, 

Im Falle einer Verſchiedenheit ſoll fie der Agent 
zu vereinigen ſuchen, auferdem aber das Gutachten 
jedes Einzelzen zu Protokoll nehmen, weldes fofort 
dem Directorium vorzulegen ift, deſſen Ermellen es 
anbelm geftellt wird, ob der Durchſchnitt der beiden 
Shägungen ald Maafftab angenommen, oder ein 
dritter Schaͤzmann beigezogen werden fol, 

Das Diteetorium iſt in jedem Falle befugt, bei 
größern Hagelfhäden aber verpflichtet, zu deren defi— 
uitiven Nahfhäsung eigene Abordnungen zu treffen. 


9. 27. 

So welt die Beſchaͤdigung auf dem ganzen Ans 
wefen, oder auf einzelnen Grundftäden eine totale 
it, fo weit alfo weder eine Erholung der beſchaͤdlgten 
Frucht, noch auch ein welterer Schaden durch wleder⸗ 
holten Hagel möglih iſt, wird bie Abſchaͤtzung for 
gleich für definitiv erklaͤrt, Im entgegengefesten Falle 
wird eine Nachſchaͤtzung, und die definitive Feſtſetzung 
der Ubfhäpungs: Mefultate, at, hoͤchſtens vierzehn 
Taae vor der Ernte vorbehalten, Sollte ſich jedoch 
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genügend herausſtellen, daß eine vom Wgenten befis 
nitio angegebene Abſchaͤzung, fey es In Bolge von 
Fahrläßigkeit oder boͤslicher Abſicht, fih nicht bewaͤh⸗ 
ven follte, fo wird derfelbe biefür dem Vereine pers 
fönlio und mit felnem Vermoͤgen haftbar erklärt. 
Die Koften diefer Schäpungen trägt zur Hälfte ber 
Verein, zur Hälfte der Beſchaͤdlgte. 


$. 28, 


Das über obige Punkte (3. 26. und $. 27.) vom 
Agenten angefertigte, und von biefem, dann bem 
beiden Schäpmännern unterzeichnete Protofol wird 
nunmehr auch den Befhädigten vorgelefen. Glaubt 
diefer burch die Abſchaͤzung und das Gutachten ber 
Schäter wenigftens num */stel bei dem ganzen abges 
ſchaͤtzten Schaden verkürzt zu ſeyn, fo wird auf ſein 
Verlangen eine zweite Schägung, zwar unter.ber Zeis 
tung deifelben Agenten, aber mit Suzlehung anderer 
zwel beeldigter Schäter, auf bie vorgeichriebene 
Welſe vorgenommen. 

Gegen biefe zweite Schägung hat eine weitere 
@inwendung nicht mehr Statt. Unterliegt ber Recla⸗ 
mant, fo trägt er die Koſten diefer Schdgung allein. 
Werden die Abſchaͤtzungs-NReſultate von den Befchäe 
digten ohne alle, oder doch ohne wefentiidhe Einwen⸗ 
dungen angenommen, fo wird dies zum Protokoll bes 
merft, und dafelbe von dem Beſchaͤdigten, dann ben 
Shägern und dem Agenten eigenhändig unterzeichnet: 
Im entgegengefeßten Falle wird der eingelegte Bi: 
derfpruch dem Protofolle beigefügt, ber Tag zur wies 
derholten Schägung und. die Schäger, letztere ledig⸗ 
ch wach der Wahl des Agenten, benannt, und bas 
Protofoll von dem Beſchaͤdigten und dem Agenten 
unterzeichnet. 

Bei ber wiederholten Schägung wird baffelbe 
Verfahren, wie bei der eriten beobachtet. 

fr 29. 

Der Betrag der wegen Hagelfhäben ge 
festlich gegebenen Nacläffe an ftändigen Geld» 
oder Naturalreihnifen, wird durch amtlih beftätigte 
Genußſcheine nachgewleſen; es iſt mithin eine Schaͤ— 
gung zu dieſem Zwecke in der Kegel nicht noth— 
wendig; jedod wird es jedem Agenten zur augelegen⸗ 
fien Pflicht gemadt, bei etwa bewilligten unverbält« 
ulfmäßlgen oder aus andern —— 3: DB. wegen 
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Mißwachs u. dal. gegebenen Nachläffen, bie im $. 12. 

vorgefchriebene Abfhägung fogleih vorzunehmen, oder 

das Directorium baranf aufmerffam zu mahen, um 

der Sache fofort und: ohne Verzug auf ben Grund zu 

ſehen, und bie geeignete Berfügung vorfehren zu können. 
$. 30, 

Greignet fi ein Hagelfhaden, nachdem die Ernte 
fhon zum Theile eingebracht ift, fo ändert dies In 
der Schägung gar nichts, indem der bereits abgeern= 
tete Theil als nicht beſchauert betrachtet wird, Folgt 
auf einen früͤhern bis zur vollendeten Ernte ein weis 
terer Hagelfhaden, fo wird, wenn nicht der frühere 
Schaden ohnehin ſchon ein totaler war, bei der nad» 
folgenden definitiven Abfhägung der ganze Hagel: 
ſchaden des frühern und fpätern Schauers zufammen, 
nach Anleitung der 55. 26— 28 abgefhägt. Hat ſich 
nach dem fruͤhern Partialſchauer ein weiterer nicht 
mehr ereignet, fo wird, bevor irgend ein thellweiſe 
befchddigtes Grundftäd abgeernret wird, mit Zubands 
nahme des frühern Schaͤzungs-Protokolles Lediglich 
unterſucht, ob die früher befundenen Abſchaͤtzungs— 
Nefultate noch die nämlichen find, oder ob, und um 
wieviel fie fih num als vermindert oder vermehrt er⸗ 
weifen.. Der Befund wird zwar dem Beſchaͤdigten 
befanut gemacht, unb das Protokoll, nachdem wegen 
der geſchehenen Eröffnung das Geeignete bemerkt iſt, 
auch von demfelben unterzeichnet ; Einwendungen das 
gegen werden aber im diefem Falle nicht mehr gehört. 

IV. Bon der Entfhäbigung. 
$. 31. 


Da nur die Beſchaͤdlgungen, welde ber Hagel 
veranlaßt hat, zur Vergütung geeignet find, ($. 5.), 
auffallende Weberfhägungen berabgefeht, oder derar⸗ 
tige Fafionen fogar zurüdgewiefen werben Fönnen 
(J. 11.), und es wohl für fi In der Natur ber 
Sache liegt, daß der Verſicherte keineswegs auf Gr« 
winn, auf Koften der Vereinskaſſa, fondern lediglich 
auf Erſatz des durch Hagel verurfadhten Schadens, 
im Verbältniffe feiner eimbezahlten Velträge, recht⸗ 
fihen Anſpruch machen kann, keineswegs aber auf 
jenen Schaden, welchen derfelbe auf andere Art ers 
fitten hat, fo werden der Agent und die Gchägleute 
wiederholt auf die genaue Beobachtung ber im 5. 26. 
gegebenen Vorſchriften hingewleſen. 
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$. 32: - 


Die Eutfhädigungsfammen betragen bei Rufti- 
ealien, und bei dem, Im Werbindbung mit den Zehent⸗ 
holden, verfiherten Naturalzehent, eben ſovlele Fuͤnf⸗ 
tel des Ernteanfchlages, ald nad ber definitiven Ab⸗ 
ſchaͤzung an ber diesjährigen Ernte durch dem Hagel 
wirklich vernichtet wurden; bei Kotalfehauern alfo bie 
ganze verfiberte Summe, 

Soüte jedoch der im $. 18. bezeichnete Vereins⸗ 
beitrag fammt ber Hälfte Zufhuß aus dem Meferves 
fond ($. 53.) nicht biureihen, um den beſchaͤdigten 
Bereinsmitgliedern mindeftens ein Drittel ihrer Ent: 
fhädigungsforderung (33"/s Progent oder 55 fl, 20 fr. 
vom Hundert) binausbezahlen zu können, fo ift jes 
ner Beitrag verhaͤltniß maͤßlg bis zu dieſem Bedarfe 
zu erhöhen. 

Das Vereins: Directorlum, in Benehmen mit 
ben Vereinsbevollmädtigten, hat darüber einen ums 
ftändlid motivirten, die Nothwendigkelt ſowohl, als 
die Größe des Eoncurrengbeitrages nahwelfenden Be: 
ſchluß zu fafen und an fämmtlihe Agenten zur Ver⸗ 
ftäudigung der Bereinsmitglieder auszufhreiben. 


$. 35. 


Die Ausbezahlung der Entfhäbigungsfummen ge: 
fhleht nur an den MVerfiherten, oder wenn er unter 
Euratel oder Vormundſchaft fteht, an den Eurator 
oder Vormund gegen eigenhändig unterfhriebene, 
oder wenn der Werfiherte nicht fhreiben fann, gegen 
von ibm mit Handzeichen verfehene und von einem 
Zeugen mitunterfhriebene Quittung. 

V. Vom Mefervefonde. 
9. 34. 

Zur allmaͤbligen Blldung eines Reſervefondes 
werden, neben den baaren Eaſſa⸗Ueberſchuͤſſen, von den 
an die befhauerten Bereinsmitglieder voll hinaus zu 
zahlenden Entſchaͤdlgungen, unter 500 fl. — drei Pro: 
gent, von Entfhädigungen von 500 fl. und darüber 
aber fünf Prozent in Abzug gebracht. Die hiedurch 
sufammengebrahte Summe wird entweder bei ber 
bayerifhen Wechſel- und Hypothelenbank auf Wechfel 
verzinstih angelegt, oder es werben damit baveriſche 
Staatspaplere angefauft, und bie bavom abfallenden 
jährlichen Zinſe auf diefelbe Welfe abmallirr. 
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$: 35. 

In dem Falle, daß der Mefervefond eine Höhe 
erreicht, welche den wirklihen Bedarf bedeutend über: 
fteigt, Hat auf Antrag des Directoriums bie Gene: 
ralverfammiang oder am deren Statt, bad Directo: 
rium mit den Verelusbevollmaͤchtigten zu berathen, 
und barüber zu beſchlleßen, ob nicht bie Beiträge 
derjenigen Mitglieder, welhe ununterbroden am 
längften im Verelne find, um gewifle Quotthelle ges 
mindert, und diefer Vortheil, fo lange es die Caſſa⸗ 
Berhaͤltniſſe des Vereines geftatten, allen nad ber 
Reine. zu Theil werden fol, wie fie in das gleiche 
Alter eintreten. 


Bon ben Verwaltungsorganen des 
Bereines. 


$. 36. 


Alle drei Jahre verfammeln ſich die Mitglieder 
‚bes Vereines, entweder in Perfon, oder dur ſchrift⸗ 
Uche Bevollmächtigung anderer perſoͤnlich erfheinender 
Vereinsmitglieder, zu einer Generalverfammlung. 
Die Einladung hlezu geſchleht durch befondere Schrei: 
ben an die Agenten und durch Bekanntmachung In 2 
oder 3 dffentligen Blättern, mindeſtens zwei Mo: 
nate vor der Statthabung derfelben. Wei biefer Ges 
neralverfammlung hat das Directorlum 


VI. 


1) einen umfaſſenden Rechenſchaftsbericht über die 


ganze dreijäprige Perlode feiner Verwaltung 
vorzulegen. 

2) Werden bei derfelben über bie von dem Direc⸗ 
torium, einzelnen Mitgliedern, oder den gemwähl: 
ten Mandatarien angeregten Gegenftänbe. melde 
den Verein betreffen, Berathungen gepflogen, 
und die Beſchluͤſſe hleruͤber nah Stimmenmehr: 
beit gefaßt ; enblid 

3) die Wahl des Directorlums vorgenommen. 

$. 37. 
Das Directörlium beftebt: 
1) aus einem Worftande, und 
2) aus vier Mitgliedern, welche nach elner in ber 
General: Verfammlung genehmigten Geſchaͤfts- 


ordnung, und nah ſachgemaͤßer Gefhäftsvertheis 
tung, jedenfalls aber in colleglalen Sigungen, 
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und auf ben Grund durch Stimmenmehrheit ge⸗ 
faffter Beſchluͤſſe, alle wichtigern Geſchaͤfte bes 
Vereines beforgen, benfelben in allen Bezie—⸗ 
bungen vertreten. 

Das Directoriam correfpondirt mit allen koͤnig⸗ 
Iihen Stellen und Behörden In der vorgeſchriebenen 
Gefchäftsform, vertritt ben Vereln aud vor den Ger 
richten des Relchs, und iſt zu dem Ende befugt, In 
feinen Rechtsangelegenhelten einen Mechtögelehrten 
als Mandatar aufzuftellen. Das Directorium iſt zu 
diefer Aufftellung verpflihtet, wenn es unter feinen 
Mitgliedern keinen Rechtsgelehrten befigen follte- 

Die Wahl des Vorflandes und der Directorlal: 
Mitglieder geſchleht durch Stimmenmehrheit in der 
General : Berfammlung ; treten aber in ber Zwiſchen⸗ 
zeit von einer General = Berfammlung zur andern 
Perfonal Veränderungen ein, fo geſchehen bie Er— 
gänzungen durch bie Wahl bed Directoriums und der 
Vereinsbevollmädtigten durh Etimmenmebrbeit. 

Nur wirkllche Bereinsmitglieder find in das Di: 
rectorium und als Bevollmäctigte wählbar. Die Re: 
muneration des Vorſtandes und ber übrigen Direc- 
torial » Mitglieder wird jedesmal in der General: 
Verſammlung auf drei Jahre feſtgeſetzt. 


$. 38. 


Das Directorlum, in Verbindung mit den Ver 
einsbevollmäctigten, wählt ein, des amtlichen Ge⸗ 
fäftes und Insbefondere des Rechnungsweſens kun⸗ 
diges Individuum als Buchhalter, fo wie einen Bus 
reaudiener, welcher ſich zu allen erforderliden Bu: 
reauarbeiten gebrauden zu laſſen bar, 

Dem Directorlum, in Verbindung mit den Ver⸗ 
einsbevollmällmädtigten, bleibt es überlaffen, bie 
Gebalte derfeiben,, im Verhaͤltulſſe ihrer Leitungen, 
feftzufegen, wobel jedoch der Gehalt des Buchhalters 
den Betrag von 800 fl. — jener des Bureaudieners 
den von 300 fl. — nidt überfteigen darf. 

Wenn die Remuneratlon bes Dirertorlal : Bor: 
ftandes in Progenten feftgefegt iſt, fo hat berfelbe 
bieraus, im Falle, des gewöhnlichen, oder eines be: 
fondern Gerdäftsbranges alle erforderlihen Bebilfen 
und Schreiber aus ber ihm ausgeſprochenen Kemu« 
neration zu bezahlen. 
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Die Vereinsbevollmaͤchtigten haben darüber zu 
wadhen, daß wegen Mangels an arbeitendem Perfo: 
nale feine Stockung Im Geſchaͤſte entftebe, wofür ber 
Directorlal: Worftand Immer verantwortlich bleibt. 

Wegen Uebernahme der Verelnskaſſe hat das 
Directorium bei der bayerifhen Wechfel: und Hypes 
tbefenbanf das Geeignete einzuleiten, 


6. 59, 

Zu Agenten, deren in jedem Yoltzeibiftrifte wer 
nigftens Einer, oder nah Ermeflen bes Directoriums 
mebrere aufgefteilt werden follen, läßt fi bad Direc- 
torfum einige wohlhabende und rechtliche Männer von 
den königlichen Landgerihten in Vorſchlag bringen, 
und trifft bieraus bemeffene Auswahl, Die Agenten 
fieben mit dem Directorlum in unmittelbarer Corre⸗ 
fponbenz, und vollziehen deſſen Beſchluͤſſe, gegen eine 
Remuneration von fünf Prozent, und den Bezug ber 
regulativmäßigen Schätungsgebühren. Zur Erleichte⸗ 
rung ihrer Geſchaͤſte werben ihnen lithographirte 
Mebuctiondg= Tabellen und die erforderlihen Formus 
lare zugefenbet. 

In der Regel follen nur Vereinsmitglieder als 
Agenten aufgenommen werben können, Nur da, mo 
fih fein gehörig qualifiziertes Subjeft aus der Zahl 
der Verelnsmltglleder befindet, können für die Folge 
Lehrer, Verwalter, Handelsleute u. dgl. ausnahme: 
welſe gewählt werden. Alle Agenten find auf die 
Diftrifte, für welche fie beftelt find, beſchraͤnkt. 


$. 40, 

Sowohl zur peimitiven Mevifion und Erledigung 
ber Verelnsrechnungen, als zur Eontrolle bes Direc⸗ 
torfums werben bdemfelben vier Vereinsbevollmach⸗ 
tigte zur GSelte geftellt, welde von ber Generalver- 
fammlung aus den Vereinsmitgliedern gewählt wer⸗ 
den, und unter ſich ben Worftand beftimmen. Sle 
haben das Recht und die Verbindlichkeit: 

1. von der Gefhäftsführung des Dirertorlums, von 
den Büchern, Rechnungen u. ſ. w. wenigft alle 4 
Wochen Einfiht zu nehmen. 

2. Etwa beobachtete Mängel oder Gebrechen zu 
ruͤgen, auf deren ubftellung anzubringen, und 

3. auf Einberufung einer auferordentlihen Gene: 
zal : Werfammlung anzutragen, wenn ihnen 
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a) bie Rechnung nicht zur beftimmten Belt zuge⸗ 
ftellt wird, 

b) wenn fie Mnftände in bderfelben finden, über 
welche ihnen Feine genigende Auskunft gegeben 
wird, 

e) wenn fie glauben, daß aufferorbentlihe Maaß⸗ 
regeln zur Verhütung größerer Nachtheile ers 
forderlich ſeyen, melde zu beſchlleßen nicht In 
der Befugniß des Directorlums in Verbindung 
mit den Verelnsbevollmaͤchtigten llegt. 

Dem auf einem biefer Gründe geftüßten Antrage 
auf Cinberufung einer General « Verfammlung, 
bat 

4. dad Directorlum fofort zu entfpreden. Den 
Bevollmächtigten iſt aud! 

5, ber in ber General» Berfammluug vorzulegende 
Mechenſchaſtsberlcht mindeſtens 2 Monate vor ber 
General: Verfammlung zur Einſicht vorzulegen, 
um in derfelben das Intereffe des Vereines ges 
börig vertreten zu können. 


$. 41. 

Das Directorlum hat alljaͤhrlich die rechtzeitig 
geftellte Vereins-Rechnung mit allen Büchern und 
Belegen den Vereins = Bevollmächtigten mitzuthellen, 
welche 
1. dieſelbe durch ein rechnungskundiges Individuum 

der primitiven Revifion unterwerfen, und 

2, die Bedenken dem Directorlum zur Beantwors 

tung mitteilen, fofort 

3. nach erfolgter Beantwortung die definitiven Bes 
fhlüfe fafen, und dem Directorlum zum geelg« 
neten Vollzuge mitthellen. Die Refultate ber 
von der primitiven Mevifion beſchledenen Red: 
nungen werben fodann der General: Berfamm: 
lung vorgelegt, und können auf deren Antrag, 
ober im Falle befonberer, von ben Mereind: Be: 
vollmäcdtigten erhobenen Anftände, dem koͤnlgl. 

Staatsminifterlum des Innern zur Entfhelbung 

vorgelegt werben. 

Damit jedoch die Wereinsmitglieber von dem 
Stande des Vereines genaue Kenntnif erhalten, iſt 
alljaͤhrlich eine genaue Rechnungs : Ueberfiht aller 
Einnahmen und Ausgaben in den Kreis» Intelligenz« 
Blättern in der Art zu veröffentlichen, daß blerin die 
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Einnahmen an Beiträgen fummarifh nah Agentle⸗ 
Bezirken, ebenfo bie Ausgaben auf Reale und Nemu- 
neration ſummariſch, die auf hinausbezahlte Entſchaͤ⸗ 
digungen aber nach Agentie: Bezirken vorgetragen wer: 
ben follen. 


$. 42. 


Bel dem Iufammentritte bes Dirertoriums mit 


den Vereinsbevollmädtigten, führt: 

1. der Directorial:Worftand den Morfis und hält 
die Umfrage, wobel 

2. die Vereinsbevollmaͤchtigten abwechfelnd mit den 
Directorlal: Mitgliedern ihre Stimmen abgeben; 

5. der Beſchluß wird nah dem Ergebniffe ber Stims 
menmebrbeit ausgefproden, und 

4. im Falle der Stimmenglelchhelt dem Vorftande 
die entfheidende Stimme eingeräumt ; 

5. in dem abzuhaltenden Protokolle find alle von 
Meferenten abweichenden Stimmen mit gebräng« 
ter Anführung der Motive aufzunehmen, um fel: 
ner Zeit der General: Berfammlung vorgelegt zu 
werden. 

$, 48. 
Ueberbieß ftebt jedem MWereinsmitgliebe frei: 

a) von dem Directorium fowohl, ald den Verelns⸗ 
Bevolimädtigten die erforberlihen Aufſchluͤſſe zu 
erbolen, 

b) feine Wuͤnſche und Anträge dem Elnen oder den 

andern, jederzeit muͤndllch oder fhrlftlih vorzu⸗ 
legen, fowie Insbefondere 

e) in der General: Berfammlung feine Unfihten, 
Wuͤnſche und Anträge, auf Abänderung oder Zu: 
fäge zu den Vereins-Satzungen gebührend vors 
sutragen. 


$. 34. 


Zur Ueberwadung ber Gefhäftsführung des Wers 
eines, und überhaupt des genauen Wollzuged ber 
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Sapungen wirb eln eigener fgl. Megierungs = Eom= 
miffär aufgeftellt, welcher zu allen Situngen des Di: 
rectorlums, ber Vereindbevollmädtigten und der Ge⸗ 
neral:Werfammlung einzuladen iſt, und dem auf Ber: 
langen alle Verhandlungen des Vereines vorzulegen 


find. 


$. 45. 

Da ber Fall eintreten kann. daß über den Siun 
und die Auslegung vorftebender Satzungen Zweifel 
entfteben, die Beantwortung principleler Fragen zur 
Sprade koͤmmt, oder font folde erheblihe Anſtaͤnde 
vorfommen, welde das Mereins- Direcrorlum zu bes 
ben fi nicht für competent erachtet, fo ermächtigt 
hlemit die General» Verfammlung, für ſolche Fälle 
dad Directorium in Verbindung mit ben Mereindbes 
vollmädhtigten zur proviforifhen Erledigung derartiger 
in ben Gefchäftstreid der General:Verfammlung ges 
böriger Gegenftände in der Art, daß die dem gemäß - 
gefahten Beſchluͤſſe der naͤchſten Generals Berfamme 
fung zur Betätigung oder anderweitigen Beſchlußfaſ⸗ 
fung vorgelegt werden follen. 


$. 46. 


Die Abänderung gegenwärtiger Satzungen kann 
nur im Folge der Befchlüfe einer General: Berfamm- 
lung, und mit allerhöchfter Genehmigung Sr. Mas 
jeftät des Koͤnigs geſchehen. 


6. 47. 

Ju dem nicht zu’ boffenden Falle der Auflöfung 
des Wereines, wird der vorhandene Actlvſtand, wenn 
er bie Summe von 5000 fl. überftelgt, an die noch 
vorhandenen Mitglieder nah dem Merbältniffe ber 
bisher bezahlten fammtlihen Beiträge verthellt; wenn 
er aber unter 5000 fl. beträgt, pro rata der bisheris 
gen Theilnebmer aus jedem Kreife, dem Krelehllfs⸗ 
Kaffen zugewendet werben. 
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Sagel:Berfiherungs-Berein 


für das 
Königreih Bayern. 


Erute:Faffion 


Beitragsklaffe des Satafter Nr. 
@itrittsiapr 
Hausname 
von ( Diftritt) 
(Gemeinde ) 
Landgericht im Regierungsbezlrke 






Der Grundfiüde 










| 
> Größe Geldanſchlag 
| — Eatafter Gattung en) der 
we oder Bemerkungen. 
® und B Bertellung Ernte 
> | Blur Eigenname Er: 
Nummer 


IM 


Gegenwärtige zaſflon wurde von dem Fatenten, welcher bie Ihm wohlbekannten Verelnsſatzungen 
für ſich verbindllch, und insbeſondere vom Tage des Eintrittes im Jahre an, fünf Jahre beim 
Vereine bleiben zu wollen, erklärte, eigenhändig unterzeihnet; diefe elgenhändige Unterfhrift aub vom 
Gemeinde : Vorfteber mit Siegel und Unterfarift mit dem Anhange beftätigt, daß In biefer Faſſlon alle bes 
bauten ®rundftüte des Fatenten aufgeführt, und bis zu biefem Augenblide vom Hagel nicht getroffen wor⸗ 
ben feyen. 

den ten 18 Mittags uhr 
Unterfärift des Gemeindbevorftchers. 
(L. S.) 


unterſchrift bes Fatenten 
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Verſicherungs-⸗Urkunde. 


Nachdem 
dem Geſammtwerthanſchlage derſelben zu 


* 


ald Eigenthämer der Im MWorftehenden fatirten Ernte Die nah 


nach $. 4. und 18. der Satzungen treffenden Beiträge, nämlich: 


1. den Verfiherungdbeltrag in ber 
2. den Schreibmatertaltenbeitrag mit 
3. den Regiefoftenbeirrag mit 


fl, fr, 
Elafe mit fl. fr. 
fl. fr, 


fl. tr. 


ns 


das it . . & 


. Jufammen fl, tr. 


bei dem Empfange der Verfiherungs -Urfunde baar und unabbruͤchig bezahlt hat, fo wird ihm bingegen Im 
Namen des Hagelverfiherungd» Vereines für das Koͤnlgreich Bayern aud die baare und unabbrädige Verga. 
tung der ihm vom Augenblicke der Zuſtellung diefer Urkunde an bis zur Vollendung der Ernte treffenden Sa: 
gelfhäden nah den Sayungen dleſes Vereines felerlih und rechtverbindfih zugeſichert. 


den 


Ad Nr. 18293. praes. $ 40. 
An 

fämmtliche Stadt -Aommitlläre, Distrikts- 
Polizei-Behörden und Bau-Inspektionen 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Erhaltung der Stadthore, Stadtmanern ıc. betr.) 


Bir Namen 
Seiner Majejtät des Königs, 
Nachſtehendes allerhöchftes Refeript des k. 
Minifteriums des Innern ddo. 24. v. Mts. 
die Erhaltung der Stadtthore, Stadtmauern.ıc, 
betreffend, wird hiemit Eingangs genannten 
Behörden zur Kenntnißnahme und genauer 
Darnachachtung mitgetheilr. 
Augsburg. den 4 Mai 4840: 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Bammer Des Innern. 
Sehr. von Stengel, Präfivent. 
Bu * Stiwel coll, 


ten 18 


mittags Uhr 


Im Namen des Verelnes 
der Agent desſelben. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 
Seine Königlihe Majeftät haben 

Allerhoͤchſt Ihren Willen, daß die beftehenden 
Stadtmauern, Stadtthore, Thorthuͤrme zc, über 
all forgfältig erhalten werden follen, wiederholt 
auf das Beflimmtefte auszufprechen geruht. 
Demohngeacdhtet aber kommen nicht felten 
Bälle vor, wo auf die Einlegung folcher Ge: 
baͤude der Antrag geftellt werden muß, und 
zwar aus dem Grunde, weil biefelben ihrer 
Baufälligkeit wegen, der öffentlichen Sicher: 
heit Gefahr drohen, und weil die zur Beſeiti— 
gung berfelben erforderlihen Reparaturen 
einen jugroßen, die Kräfte der Gemeinden über 
feigenden Aufwand in Anfpruch nehmen würden. 
Diefe Erfahrung beweist augenfcheinlidy, 
daß auf die bauliche Unterhaltung diefer Objekte 
bisher zu wenig Sorgfalt ag wurde, 
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Seine Königlihe Majeftät haben 
daher Allerhöchft zu befehlen geruht, ſaͤmmt⸗ 
lichen Magiftraten auf das ſtrengſte einzufchär- 
fen, die Stadtmauern, Stabtthore und Thor: 
Thuͤrme gleich, wenn an ihnen etwas ſchad⸗ 
haft wird, gründlich ausbeffern zu laſſen, und 
nicht mehr, wie die biöherige Erfahrung ger 
zeigt hat, mit den nöthigen Reparaturen zu 
warten, bis nichts mehr anderes zu machen 
ift, als die fehadhaften Gebäude abzubrechen. 

Die k. Regierung, Kammer deö Innern, 
bat für den puͤnktlichen Vollzug diefes Aller- 
hoͤchſten Befehles geeignete Sorge zu tragen, 
und ſaͤmmtliche Diftrittö-Polizei- und Bau: 
Behörden ſtrengens zu beauftragen, die Ma: 
giftrate hierin forgfältig zu überwachen. 


München den 24. April 1840. 
Auf 
Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten 
Befehl, 
v. Abel. 
An bie kgl. Regierung 


von Schwaben und Neus 
burg. 


Durh den Miniker 
der General : Sekretär, 


anftatt deſſen 
(Die Erhaltung der Stadt: Her geheime Eekretär: 


Thore, Stadbtmauern ıc. Goffinger. 
betreffend.) 


Ad Nr. 17,917. 


(Die Heimbezablung eines Kapitals der Blinden » Un: 
ftalt betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den Mitteln der Blinden» Anflalt zu 
München können bis 4. Oktober d. 38. 300 fl. 
gegen 43 unter dem fliftungsmäßigen Ber 
dingungen auögeliehen werden, 


praes, $ 40. 
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Kapitals : Bewerber haben fich bei ihren be= 
treffenden Behörden zu melden. 

Augöburg den 30. April 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 

Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 

Stiwel coll. 





Ad Nr. 49,175. praes. + 40. 


An 
fämmtliche Dittrikts-Polizei-Behörden von- 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Shuldenftand der fämmtlihen Gemeinden bes 
Königreichs betreffend) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. - 


Nach Regierungs-Ausfchreiben vom 1%. Juli 
41839 Nro. 24,897 (Kreis:Blatt 4839 Seite 
501) find die Weberfichten über den Schulden» 
Stand der Gemeinden bis 1. Mai jeden Jahres 
bieher einzufenden. 

Diefer Weifung wurde bisher nur von zwei 
Diftritts-Polizei-Behörden Folge geleiftet, und 
ed ergeht daher an die noch im Rüditande 
befindlichen der Auftrag, die gebotenen Ueberſich⸗ 
ten nunmehr binnen 8 Tagen bei Vermeidung 
eined Wartboten hieher in Borlage zu bringen. 


Augsburg den 7. Mai 1840. 


K. Steglesanz Inn Schwaben und 
euburg. 


RAammer des Innern. 
Frbr von Stengel, Präfident. 
Etiwel coll, 
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Ad Nr. 19,174. praes. 7 40. 
An 

sämmtliche kgl. und isolirte Stiftungs- 
Administrationen, unmittebare Magistrate 
und Kirchen-Derwaltungen, dann Land- 
und Herrschafts-Gerichte, unter deren Re- 

spicienz Gemeinden mit Mlagistratischer 
Derwaltung stehen, 

(Die Vorlage ber Rechnungs-Ergebniße des Gemeinde: 
und Stiftungs:Wermögend pro 1835 betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Egl. und ifolirten Stiftungs: 
Abminiftrationen, unmittelbaren Magiftrate und 
Kirchen-Berwaltungen, dann Rand: und ‚Herr: 
fchafts-Gerichte, unter deren Refpicienz Gemein: 
den mit Magiftratifcher Verwaltung ftehen, 
welche die Rechnungd-Ergebniße bed Gemeinde: 
und Stiftungd-Bermögend pro 1845 hieher noch 
nicht eingefendet haben, werden beauftragt, 
deren Vorlage binnen 3 Tagen bei Vermeidung 
eined Wartboten zu bewirken. 


Augsburg den 7. Mai 1840. 


Meuburg. 
Gammer Des Innern, 


Behr. von Stengel, Präfivent. 
Stimel coll, 


Ad Nr. 18,823. praes. + 40, 


Königreich Bayern. 
Minifterium her Duſtiz. 


Seine Majeftät der König haben 
am 16. I. Mts. zu verorbnen gerubt, daß kuͤnf⸗ 
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tig in allen Eingaben an Allerhoͤchſt Ihre 
Stellen und Behörden jeden Bereichö, die mittel- 
baren hievon nicht auögenommen, ſich ftatt der 
Bezeihnung: „Staats-Minifterium, Staats- 
Regierung“ lediglich der einfachen Ausdrüde: 
„Minifterium, Regierung” bedient, und jede 
diefer Anordnung nicht entfprechende Eingabe 
von jener Stelle oder Behörde, bei welcher fie 
überreicht worden, zur Abänderung zurüd ges 
geben werben folle. 

Diefes ift zur Nachachtung durch das Kreis- 
Intelligenz Blatt befannt zu machen. 

München den 23. April 1840. 


Auf 
Seiner Majeftät des ‚Königs Allerhöchften 
Befehl. 


Frhr. v. Schrenf. 
An Durd den Minifter 
bad königl. Appellatlons⸗ der 
Gerlicht von Schwaben und General:Selretär 
Neuburg, Minifterlalrath 





Die Bezeihnung der Mi: Saller, 
nifterien betreffend. 
AgENTo. 18,668. praes. $ 40 


R. Ne gierun N von & } waben und Wie Erledigung der Pfarrei Konradshofen, kgl. Lands 


gerichts Türkheim, betreffend.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrerd Quirin 
Binterholler auf die Pfarrei Grimolz— 
tried, wurde die Pfarrei Konradshofen, 
kgl. Landgerichts Tuͤrkheim, erledigt, welche 
eine Bevölkerung von 855 Seelen umfaßt, und 
woſelbſt zwei Schulen beftehen. 

Die Einnahmen betragen: 4.) an ftändigem 
Gehalte 132fl. 37 fr.; 2.) aus Realitäten 
55 fl. 27 Er; 3.) aus Rechten 178 fl. 46 Ikr.; 
A) aud befonderd bezahlten Dienſtes-Verrich⸗ 
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tungen 114fl. 498. ; 5.) aus herfömmlichen Ga: 
ben und Sammlungen öfl, Aöfr. Summa 488fl. 
24 Ikr. Die Laften belaufen ſich auf If. 35; 8. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge: 
fuche binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle 
einzureichen, 

Augsburg am 4. Mai 1840. 
Kgl. Negierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kammer des Innern: 
Fehr. von Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 





praes. ? 40. 


(Die Erledigung der Pfarrey Burah, Defanats Mem: 
mingen, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch dad am 16. d. Mts. erfolgte Able— 
ben des Pfarrer Laminit, ift die Pfarrey 
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Burad) in Erledigung gefommen, welche nun 
zur vorfchriftsmaßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen auögefchrieben wird. 

Das Einfomen diefer Pfarren befteht in nad» 
bemerkten Bezügen: 1.) An fländigem Gehal⸗ 
te: 1.) aus Staats-Kaffen: a) in Geld 110 fl. 
348.5 b) in Naturalien I6fl. 395kr.; ce) in 
Holz 31.30 r.; 2.) aus Stiftungskaſſen: 
a) in Geld 230fl. 24 8r.; b) in Naturalien 
aTfl. 223 kr.; e)in Hol; Yfl. II.) An Zin- 
fen von den zur Pfarren geftifteten Gapitalien 
Afl.; III.) Aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes- Funktionen 37 fl. 10. IV.) An 
obfervanzmäßigen Geben und Sammlungen 
60 fl. 48 fr. Summa 527 fl. 28 Er. 


Ansbad den 29. April 1840. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Sufſell. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 


— —— 


Dienſtes-Nachrichten. 


praes. $ 40. 


Seine Majeftät der König haben mirtelft 
allerhoͤchſten Reſfripts vom 22. d. Mis. gerubt, an 
die Stelle der in die Kammer ber Abgeordneten 
eingerufenen Land » Ratte » Mitglieder Stadtpfarrer 
Vogel zu Dilingen, Magiſttats- Rath Wolf 
zu Nördlingen, prakt. Arzt Dr. Folie zu 
Lindau, bann flatt des verſtorbenen Landwirths 
Anton Bahn zu GStoffenried, den Stadts 
Mfarrer Anton Förg zu Meuburg an der Donau, 
den Apotbeker und Blrgermeifter Ignatz Wetzler 
zu Günzburg, den Bierbrauer Georg Wepftein 
zu Debringen, Kürft. Herrſchafts-Gerichts Wal: 
lerftein, und den Gurs-Befiger Anton Brad 
zu Sonthofen, ald Mitglieder des Landraths 
von Schwaben und Nruburg zu ernennen. 





‘ praes. 7 40. 

Seine Majeftät der König baben zu Folge 
Alleehöchfter Entfhliefung vom 23. Aprıl d. Js. zu ges 
nehmigen gerubt, daß die Pfarrei MWeftendorf, Bat, 
Landgerichts Kaufbeuren, von dem Hechwindigen 
Hertn Biſchofe zu Augsburg, dem bisherigen Pfarrer 


Joſeph Lohbichler zukfahen, kgl. Landgerichts 
Ottobeuren, verlichen merde, 
u 
praes. 3 40. 
Seine Majeftät derKönig babın zu Folge 
allerböchfter Entſchließung vem 26. Aprıl d. Ie., 
dem Pfarrer Prieſter Quirin Winterboflerin 
Kontadsbofen, Eal. Landgerichts Tuͤrkheim, die ers 
tedigte Pfarrei Grimolzried, Eat Landgerichts 
gleichen Namens, alergnädigft zu Übertragen gerubt. 


.  praes. % 40. 
Statt des unterm 26, April d. J. verlebten bür— 
gerlihen Magiſtrats-Ratbs G ra ben ıfl der erſte Er— 
fagman Honorat Santo CE affella, Kaufmann, ın den 
Magiftrat einberufen worden, und an die Stelle 
des Lkeztern trat in das Gremium der Gr» 
meinde = Bevollmächtigten der Banquier Georg 
Miltenberg als nächfter Erfagmann ein. 
praes. #40. 
Der Rabbinats » Kandidat Elfun Selz von 
Harburg, wurde ın Folge flattgefundener Wahl» 
Berbandiung ale Rabbiner für die vereinigten ifraes 
Htifchen Aultus s Gemeinden Harburg und Degs 
gingen deſtaͤtigt. ir” 1a 


U —— — 


361 


Futelli 


her Königlichen 


Augsburg 





—— 


Schwaben ns Reuburg. 


ro 20. 
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Igenz— Blatt 


Regierung von 


den 16. Mai 1840. 


Anhalt: Die Aufnabme von Geſellen bei ärarialifihen Bauten von Selte der koͤnigl. Baubehörden, — 
Die . den verfhledenen Polizei-Diftriften gegenwärtig zur Erhebung gelangenden drtlihen und 


Difirifts:Umlagen. — Die 


Mahl eines neuen Ausihufles und des geſammten Verwaltungs— 


Verfonals der Schullehrer: Wittwen= und Walfen-Unterftägungs:Eafe von Schwaben und Neus 
burg für die Periode von 18% — 18%%/45. — Stearinterzen. — Die Beſchlagnahme ber 
Drudihrift: „2. 2. Hennels Unterfuhung über den Urfprung des Chriſtenthums ıc. — "Die Er: 
ledigung der Pfarrei Zeil, fgl. Landgerihts Groͤnenbach. — Die Erledigung der eriten Pfarrftelle 
in Pegnis. — Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrei Kleinlangheim nebit dem damit vers 
bundenen Diſtrikts-Dekanate. — Dienſtesnachrichten. — Bellage. 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr. 18,731. praes, 40. 


An 
fammtliche Distrikts = Polizei- und Bau- 
Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Aufnahme von Gefellen bei aͤrariallſcheu Bauten 
von Selte der k. Baubehörden betreffend.) 


Im Nanten 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die in rubrizirtem Betreffe unterm 31ten 


März 1.38. Nro. 5840 erfolgte k. Minifterials 


Entſchließung wird nachftehend im Abdrude 
mit bem Anhange fundgegeben, daß nad) einer 
weitern k. Minifterial = Entjchliegung vom 27. 
April I. 35. Nro. 8135 diefe allerhoͤchſte Ber 
flimmung auch auf die Zimmergefellen 


in Anwendung zu bringen ſey, in foferne bei 
deren Verwendung diefelben VBerhältniffe, wie 
dort, zur Sprache fommen, 


Augsburg den 12. Mai 1840. 


KR. NHegierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 


Stiwel coll, 
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Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 


Seine Majeftdt der König haben 
infichtlic der Aufnahme von Gefellen bei 
—* ei ale ver Katoficen 
Baubehörden nachfolgende Allerhöchfte Beſtim⸗ 
mungen zu treffen geruht: 

4.) Die königlichen Baubehörden find. befugt, 

- Her Bauten, weiche auf Koften des koͤnig⸗ 
lichen Aerars vefp. ber Central: ober 
Kreisfonds geführt werden, Maurer 
und Steinmeg:Gefellen ohne Da 
zwiſchenkunft eines Meifters aufzunehmen 
und zu verwenden. 

2,) Wird hiebei den Gefellen das Hands 
werkszeug auf drarialifche Koften abgege⸗ 
ben, fo find diefelben weder zur Entrich⸗ 
tung ded Meifter « Grofhens, noch zum 
Einfchreiben bei einem Meifter verpflichtet. 

3.) Sind die zu Staats:Arbeiten verwende⸗ 
ten Gefellen aber von einem Gewerbs⸗ 
Meiſter geſtellt, und verſieht der letztere 
dieſelben mit dem benöthigten Hand» 
werks-Zeuge, ſo bleiben diefe Gefellen 
zur Zahlung des Meifter-Grofchens ver 
pflichtet. 

Ueberdieß ift ed der Allerhoͤchſte Wille 
Seiner Königliden Majeftät, daß, 
wie nur immer thunlich, dem Gewerböftande 
jede mit den Gefeßen und Werorbnungen vers 
einbarliche Beruͤckſichtigung zu Theil. werde, und 
deshalb, wie ſchon die Entfchließung vom 3. 
July 1838 anorbnet, auch bei den von ben 
Kreiß = Yaubehörden in Regie zu führenden 

auten darauf gefehen werden folle, daß zur 

möglichft mindeften Benachtheiligung der ein: 
gezünfteten Werkmeifter die je vorhandenen 
zur Zahlung von Gejellen : Geldern verpflichte: 
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ten Arbeiter vor allen übrigen verwendet wer» 
den. 

Die k. Regierung, Kammer ded Innern, wird 
hievon zum Behufe geeigneter Verſtaͤndigung 
der. Betheiligten und genauer Nachachtung in 
Kenntniß geſetzt. 


Münden den 31. März 1840. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten 
Befehl. 


v. Abel. 


An 
die koͤnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. Durch den Mintiter 


der General:Secretär. 


Die Aufnahme von Ges 
fellen bei drarlalifhen 

Bauten von Seite ber k. 
Baubehörden betreffend. 


In deſſen Verhinderung 
der gebeime Secretaͤr: 
Gefinger, 


Ad Nr. 19,800. praes. %* 40. 

An 

die Magistrate der unmittelbaren Städte, 
dann an fämmtliche Land- und Gerr- 
schaftsgerichte des Regierungs-Brzirks. 

(Die in den verfhiedenen Pollzel» Diftritten gegen: 


wärtig zur Erhebung gelangenden drtlihen und 
Difteitts:Umlagen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der genaue Vollzug der dur lithogra= 
phirte Ausfchreibung vom Aten d. Mts. ver- 
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öffentlichten höchften Anordnung vom 28. 
April laufenden Jahres erheifcht die ſpezielle 
Angabe ded auf Straffen und Wegbauten 
treffenden Betrags der in jeder. Gemeinde. ſo⸗ 
wohl für die Lokal = als auch für die Diſtrikts⸗ 
Umlagen erhobenen Summen. 

Da nun einige Vorlagen der Behörden den 
Betrag der Diftriftö-Umlagen ohne Ausſchei— 
dung der auf Straffen- und Wegbauten ver 
wendeten Summen in folle enthalten, und 
auc) die Ausfcheidung der Lokal-Umlagen keine 
Berwendung für ſolche Bauten darlegt, weil 
folche etwa unter der auf Dedung des Defi- 
zits der Gommunal:Gaffa erhobenen Umlage, 
oder in einer anderen mitbegriffen find; fo 
muß ſich unterfertigte Stelle veranlaßt fehen, 
nachträglich zu obigem Ausfchreiben und unter 
Berweifung auf den allerhöchiten Landtags: 
Abihied vom 15. April laufenden Jahres 
Ziffer III. Lit. A $ 6 anzuordnen, daß, fo 
oft aus Lokale oder Diſtrikts- Umlagen Straffen- 
oder WegBauten beftritten werden, der Be: 
trag der Verwendung zu diefem rede bei 
jeder Gemeinde genau ausgefchieden bezeichnet 
werde. 

Jene Behörden, welche die verlangte Zu: 
fammenftellung bereits vorgelegt haben, wer: 
den dieſe neuerliche Ausfcheidung in einem 
Nachtrage unverzüglich zur Kenntniß der un= 
terfertigten Stelle bringen. 

Ueberhaupt muß aber hier die möglichfte 
Beichleunigung und WVollftändigkeit der Vor: 
lagen neuerlicdy empfohlen werden. 


Augsburg den 14. Mai 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Bammer Des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
v. Reblingen coll, 
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Ad Nr. 16,662. praes, $ 40. 


(Die Wahl eines nenen Ausſchuſſes und des gefamms 
ten - Dermwaltungs » Perfonals ber Scullehrers 
Wittwen- und Waiſen- Unterftüäßungd » Kaffe von 
Schwaben und Neuburg für die Periode von 
1839/40 — 1845/46 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Da nunmehr die Verhandlungen über die 
Wahl eines neuen Ausſchuſſes und des ges 
fammten Berwaltungs = Perfonald der Schul- 
Lehrer - Wittwen«und Waifen  Unterftügungs: 
Kaffe von Schwaben und Neuburg für die 
Periode von 1839/40 — 1845/46 völlig bes 
endigt find, fo werden die von ber unterfer- 
tigten Stelle genehmigten Refultate diefer Wahls 
Verhandlungen im dem nachfolgenden Verzeich⸗ 
niffe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg ben 4.Mai 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Renburg, 


Kaniiner des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 


Wilhelm coll, 


29° 
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Verzeichniß 
der für die Periode von 1839/40 — 1845/46 


nen gewählten Ausichug-Mitglieder 


und 


de3 gefammten Verwaltungs Perfonald der Schullehrer-Wittwen- und 
Woaifen - Kaffe 


von Schwaben und Hendurg. 





I. Verwaltungs - Ausfchuß. 






Gewählte Snbivibuen. 








Ser; Franz Kaver, Verwalter und Oberlehrer im Fatholifchen Wai: 
fenhaufe in Augsburg. 


Erfagmann deſſelben. Wagenſeil Jonas Daniel, Verwalter und Oberlchrer im protes 
ftantifchen Armenkinderhaufe. 


I, Beifiger. Düring Johann Georg, Schullehrer bei St. Anna, 
Erfagmann deſſelben. Saſcher Johann, Schullehrer bei St. Max. 


Vorſtand. 


U. Beiſitzer. Jehle Michael, Schullehrer bei St. Ulrich. 
Erſatzmann deſſelben. Etzel Johann Sigmund, Schullehrer bei St. Anna. 
Gaffier. Leir Zofepb Anton, Schullehrer an der Domſchule. 

Erfagmann deſſelben. Gaſſer Andreas, Schullebrer bei St. Mar. 
Gontrolleur. Anwander Joſeph, Schullebrer an der Domſchule. 


Erſatzmann deſſelben. Buder Johann Georg, Schullehrer bei den Barfüßern. 
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II. Bezirks⸗Perſonal. 


ö— ⸗ ô ô ——— ——— e —— —ñ— 
| 
Borftände. ——— Beefer, Beifiger. aa berfel- 
- ben, | . 
ö ——hnſnĩh — — — — 
1, Hafner of. Bar-Sommer, Schulleh⸗ Proͤbſtl, Shulehrer Schauer oh.Bapt., 


Meuburg. | tholomäus, Schul) rerin Schrobenhaus| von Acad. Scullehrer in Sins 
‚ Lehrer in Neuburg.| fen. ning. 


11, Hafher Johann, Wagner Joh. Gg. Britzlmaier, Shuk/Straffer Fr. Xav., 
ugsburg.| Schullehrer bei St.| Schullehrer bei St. Lehrer an der Dom: Schullehrer bei St. 
Mar in Augsburg] Morigin Augsburg] Schute inXugsburg.| Morig in Augsburg. 


I Gutenſohn Joh, Huber Martin,)Trieb Joh. Nepom. Geiſt Wilh., Schul: 
Sttobeuren] Bapt., Schullehrer| Schullehrer in Naſ. Schullehrer in Min: Lehrer in Irſingen. 
in Mindelheim, fenbeuren. delheim. 


IV. Jörg Joſeph Anton,/®acher Anſelm, Schul. Sſch mid Martin 
Schullehrer in Kemp⸗ Lehrer in Kempten. Schullehrer in Kemp⸗ 
ten. ten. 


. Mayer 3Isfried, Laucher Karl, Schul-Dufey Eduard Schul⸗ 
Diunsen. Schullehrer in Lau:]) Lehrer und Chor⸗ Lehrer in Kempten. 
ingen. Regent in Dilingen. in Gundelfingen. 


vl MBeitner Chriſtian, Wehr Paul, Schul⸗ Gah m Wilh., Shul)Rihter Heinrich, 
— Schullehrer in Noͤrde/ Lehrer in Nörblin:| Lehrer im Noͤrdlin-⸗Schullehrer in Noͤrd⸗ 
lingen. gen. gen. lingen. 











Haggenmuͤller Jo— 
ſeph, Schul⸗Lehrer 
in Kempten. 


Heichlinger Jo— 
ſeph, Schullehrer⸗ 


IH. Diftrifts- Perfonal. 
a) Bezirt Neuburg. 
Donau: [Kohler Nikolaus ,/Ottilinger Georg,jMayerbofer Joh. Mayer Jof., Schul: 
wörth. Schullehrer in Do⸗ Schullehrer in Do.) Scullehrer in Auch⸗ Lehrer in Oberndorf. 
nauwoͤrth. nauwoͤrth. ſesheim. | 


Meuburg 1.|Brenner Bartboloe Haltenberger AS ch uler Jakob, Geiger Peter Pauf, 
‚md, Schullehrer in) felm, Schullehter in Schullehrer in Roh⸗ Schullehrerin Ehe: 
Wagenhofen. Joshofen. renfells. kirchen. 


Neuburg I. Mayer Benedikt, Weber Joſ. Anton, Obermillacher JoSchormaier Joſ., 
Schullehrer in Karls- Schullehrer in Rei⸗ ſeph, Schullehrerin Schullehret in Zus 
fron. chertshofen. Baar. chering. 
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Beifitzer. Erſatzmänner derſel⸗ 
ben. 


| 
Reuburg Fee Gier Beneditt, (Winter Joſ. Schul LDangfritz Katl, Wern har d. %f., 
(mebftden prof Schullehrer in Neu| Lehrer in Neuburg.| Schullehrer in Un| Sculleprer in Neu⸗ 
ie EN termazfeld. . burg. 
ser Stadler Joſeph, H u ber Leonhard, Mayer Blafius,Vogler Gg., Schul: 
Schul » Lehrer in) Schullehrer in Kühe] Schullehrer in Aich:) Lehrer in Altomuͤn⸗ 
Schildberg. bach. ach. ſter. 


ia II. Eb ner Joh. Georg, Schmoͤger Kaſpar, zZzun der Alois,Kneiſſel Joſeph, 
Schullehrer in In⸗ Schullehrer in Sto. SchullehrerinOber-] Schullehrer in Hand⸗ 
chenhauſen. zard. bernbach. zell. 


Rain. Muͤhlbauer Joſ. Mayer Andreas,g ach er Kaſpar, Mayer Ludw., Schul⸗ 
SchyullehrerinRain.| Schullehrer in Bai. Schullehrer in Rain. Lehrer in Feldheim. 
erdilling. 








IKneifelXob., Schul-Metzenauer An:Dirr Alois, Schul: 


Lehrer inLauterbach. dreas, Schullehrer Lehrer in Edelzhaus 
in Wailach. I fen. 


hroden: |Sommer Midael, 
haufen. Schul = Lehrer in 
Schrobenhauſen. 





b) Bezirk Augsburg. 


Hugsburg. [Reiter Anton, quiedc. WegelinYJoh.Gottf.|Wagenfeil Jonas Buder Job. Georg, 


Schullehrer in Augs · Verwalter und Ober⸗ / Daniel, Verwalter i 
——— Lehrer im proteſtan · und Oberlehrer im ORERRTRIEINENGE 


burg. tifhen Waifenhaus! proteftantifhen Ar: burg. 
in Augsburg. menkinder⸗Hazus in 
Augsburg. 


deiebbera ĩ. Kapfer Jak. Phil, Ma y r Magnus, Goͤbl Joh. Nepom, Froͤhlich Auguftin, 
Schullehrer inFried⸗ Schullehrer in Da: ScullehrerinPaar.| Schullehrer in Aulz⸗ 


berg. | fing. haufen. 

deiebberg Kapfer Zofepb, Miller Abert,|Reitlinger Job. Stroͤb l Alois, Schule 

u. Schullehrer in Mes) Schullehrer in Ba] Schulehrer in Kif:) Xehrer in Steinach. 
ing | ern. fing. 

Böggingen |Strobel Benedikt, Unfinn Mathiad, Ch oma Dttmar,Boppeler Xaver, 

I, Schullehter in Goͤ · Schul » Lehrer ini Schullehrer inPfer) Schullehrer in Leis 


gingen. Stabtbergen. fee. teröhofen, 


373 — 374 
ERRTEN EEE VEREIN TERN EEEEERTE EEE ERSENFEEREE TEE 


fagmänner berfel: 
ne 


u nn 


| Worftände. 


Beifiger = Srfagmänner berfel- 
| 


———— —ñ —— —ñ— — — — — — —— 
BL 
Göggingen |Riegg Simp. Schul-Sſch uler m. chuler Joſeph, Kuſterer Joſeph, 
11, Lehrer in Zäfertin:] Schullehrer in Gab⸗Schullehrer in Ba⸗ Schullehrer in Gerft: 
gen. fingen. tzenhofen. hofen. 


Sqhwas · Hoͤgg Karl, Schul⸗Sontheimer Joſ. Waͤld er Gualbert, Kopp Joh. Nepom,, 
münchen. Lehrer in Schwab] Schullehrer in Bo) Schullehrer in Gra: Schullehrer in Groß⸗ 
muͤnchen. bingen. ben. aitingen. 


— — 











nn Beltinger Johann Remmele Er. Joſ. Braun Fr. Joſeph, Asbild Leonhard, 
Michael, Schulleh:| Schullehrer in Wers| Schul = Lehrer ini SchullehrerinGott: 
rer in Bindwangen.| fingen. Bliensbach. manshofen. 


Wbestingen Herzog dr. Kan, Krauß Anton, Shul:Mayerhofer Joſ. Schmid Narhäus, 
(mit —* Schullehrer in We⸗ Lehrerin Ehingen. | Kalis, Schullehrer Schullehrer in Als 


—— ſtendorf. in Druisheim. mannhofen. 
— Feyrlein Zohann|Kriener Pius, Rindle Joh. Bapt, Mattis Anton, 
Haifen ı, | Martin, Schullehrer“ Schullehrer in Aga⸗ Schullehrer in Schoͤ⸗ Schullehrer in An: 








in Dintelfcherben. wang. 


Zusmars: Kuhn Florian, Schul-Wohlgeſchaffen Sattelmayr Edu-Schroppp Paul, 
Saufen I. Lehrer in Steine⸗Eduard, Schullehrer ard, Schullehrer in | Schullehrer in Grü: 
firch. in Zusmarshauſen. Gabelbac. nenbaindt, 


ec) Bezirk Dttobeuren. 


Baden |Dering Joſeph, Boͤck Leopold, Shul:|H5 ß Franz Anton ‚Stury of. Anton, 
Haufen, Schullehrer in Ket-| Lehrer in Weinried, Schullehrer in Ba] Schul = Lehrer in 
teröhaufen, | benhaufen. Burghaslach. 


— NigglKarl, Schul. Mayer Peter, ShukM a yer Kaſſian, Braun Hermengild, 
Lehrer im Denktin:| Lehrerin Honſolgen. Schullehrer in Lee] Schullehrer inBuch⸗ 
gen. ber, loe. 

Sronen · Hohl Anton, Schul⸗Sch möger Joh. Schlichting XZaver, Hader Mar, 

bad. Lehrer in Illerbeu⸗ Nep., Scullehreri Schullehrer inKron:) Scullehrer in Lau: 
ern, in Steinbach. burg. trach. 

Dach und Waſſermann Sa-Daumer Martin, Wintz ig Mathias Schieß Zacharias, 


nttobeuern| muel, Schulehrer) Schul » Lehrer ini Schullehrer in Keu:| Schullehrer in Fell⸗ 
vrot, gatdeu⸗ in Memmingerberg. Steinheim. | mün;. heim. 


nenberg. ried. 


Memmingen, 


375 — 376 
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Borftände. — — Beifiger. Crfapmänner derfel- 


—— ———— wr — — — — — — 


Auertiſſen. Mayrock Anſelm, Oſſtertag Auguſtin, Frei Alois, Schul-Mayr Joſ., Schul⸗ 
Schullehrer in Iler- Schullehrer in Un⸗Lehrer in Kelmünz.| Lehrer in Fellheim. 








reichen. terroth. 
Raufbeu- |Sefer Joh. Bapt.|Hotter Zohann Ge⸗Schmid Gs. Shulk Schneider Eufe 
ven. Schullehrer inMau:| org, Schullehrer in) Lehrer in Oberbeuren. bius, Schullehrer in 
erftetten, Oberrammingen, Weſtendorf. 
Raufbeu- Graf Jokob, Schul-|M ayer Johann Re⸗Ahl Joh., SchullehrerſGo rh ann Karl, 
ren, Stadt. | Lehrer in Kaufbeu- migius, Schullehrer| in Kaufbeuren, Schullehrer im Kauf: 
ren. in Kaufbeuren, beuren, 


Memmin WeftermayerBra un Martin,/Greiff Joh. Abel, Rau Joh., Schulleh: 
sen, Stadt. | Tobias, Schulleh:] Schullehrer inMem:| - SchullehrerinMem:| rer in Memmingen. 
rer in Memmingen.| mingen. mingen. 


Minder: |M ayr Georg, Schul⸗· S primg Joſeph, Maier Alois, Schul-Zwinger Anton, 
heim 1, Lehrer in Apfeltrach. Schullehrer in Wer) Lehrer in Ober] Schullehrer in Min— 
fternadh. fammlad). delau. 


Mindel: Fuch s Martin, Schul ander Ottmar, Hub er Thomas, Seitz Franz Sera⸗ 
beim I1, Lehrer inBebernau.)] Schullehrer in Sal⸗ Schullehrer in Brei:| phin, Schullehrer in 
gen. tenbrunn. Unterrieden. 


Sberdorf. Schaumann Kaf- Müller, Wendelin, Allg aͤuer Peer)yulius Stanz, 
par, Schulfehrer in Schullehrer in Ru:| ES chullehrerin@ben| Schullehrer in Stöts 
Altdorf. dratshofen. hofen. ten. 


Obergũng · Geſer Raver, Schul-/Wunderle Joſeph, Hinde lang Fr. Xof./FAäuftle Philipp, 
burg. Sehreriniintradried.] SchulehrerinRons:| Schullehrer in Ho) Schullehrer in Ober 
berg. pferbach. Jguͤnzburg. 


Ottobeuren / Eberle Philipp Ja,Roͤ 8 I e Benedikt, Kraus Silveſt. Fey Benedikt, Schul⸗ 
kob, Schullehrer in) Schullehrer in Ret. Echullehrer in En-| Lehrer in Burbeim. 
Frechenrieden. tenbach. getried. 


Zũrkeim Wieland Konrad Geiſt Wilh. Schul-Mayr Joh. Nepom, Kerler Bernharb,.. 
SchullehrerinZürk:| Lehrer in Irfingen. |Schullehrer in Stod: Scullehrer inHilte: 
beim. beim, , fingen. 





ZürtpeimiliXreubger‘ob. Mich, E ch lecht Zaver,Knoller Alois,Sommer Joſeph, 
Schullehrer in Zai⸗ Schullehrer in Eg:| Schullehrer in Mir: Schullehrer in Haſel · 
ſertshofen. gishauſen. gen. bach. 


d) Bezirk Kempten. 


Bisler Joh. Bapt.,|Bauer Alois, Shul-JBauer Joſ. ShulGantner Georg, 
Schullehrer in Roß-| Lehrerinfteffelmang.| Lehrer in Lechbruck. Schullehrer in Pfron⸗ 
haupten. ten. 


Auen Kleber Johann vonRöhle Zof. Ant. Brutfher Michael, Roͤſch Joſ. Anton, 
Gott, Schullehrer Sculleprer inBlaich- Schullehrer in Sei⸗ Schullehrer in Buͤhl. 
in Immenſtadt. ach. friedsberg. 


Füſſen. 











iqer Karl, Schul⸗ 


Rempten 1, 
Lehrer in Membölz. 


atterer GorbianHiemer Sobann,,Haggenmüller 
Schullehrer in Mar:| Schullehrer in Hei:] Joſ. Anton, Schul: 
tinszell. lig Kreuz. Lehrer inkeinſchwen⸗ 


den. 


empten IKlaudinus Anton, Seller Karl, Schul⸗Heg g Martin, Schul: 
Schullehrer in Du⸗/ Lehrer in Wildpolz:| Lehrer in Lenzfried. 





Greither Benedikt, 
Schullehrer in Laus 





rad. ried. ben. 
Kempten, athias Mathäus, Wagenfeil Simon)HaggenmüllerGeyerbos Mathias, 
Stadt. Schullehrer inKemp:| Schul » Lehrer in) Joſeph, Schullehreri Schullehrer inKemps 


ten. Kempten. in Kempten. ten. 


Henle Bernhard ,)S bh mid Martin, Fricker Joſ. Anton, 
Schullehrer in Hers]| Schullehrer in Waf-| Schullehrer in Une 
nenborn. gensweiler. ferburg. terreitnau. 


Birth Joh. Mich,Schobloſch KarllKoh Philipp, Shul/Wiedemann Joh. 
Schullehrer in Lin) Emanuel, Schulleds| Lehrer in Lindau. | Michael, Schulleh: 
bau. rer in Lindau. rer in Lindau. 


Sonthofen. Rauner Mihael, Held Ignatz, Schul- Boͤck Alois, ShullW alter Martin, 
SchullehrerinSont:| Lehrer in Burgberg | Lehrerin Hindelang] Schullehrer in Alte 
bofen. fletten. 

30 





eller Kleophas, 
Schullehrer in Non: 
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eßler Sr. Joſeph, Pfanner Anton,PrinzZof. Hermann, Frommknecht Ott⸗ 
Schullehrer in Weir] Schullehrer in Opfer; Schullehrer in Roͤ· mar, Schullehrer in 
ler. bad. | thenbach. Niederſtaufen. 


e) Bezirk Dilingen. 


Burgeu. |Eidt Alois, Schulleh⸗Fe i ſtle Zr. — Balthaſar, Wal dner Michael, 
rer in Burgau. Schullehrer in Jet⸗ Schullehrer in RA Schullehrer in And» 


fingen. fingen. ringen. 











dDilingen. Je auch er Karl, Schul: 
Lehrer und Chorre⸗ 
gent in Dilingen. 


Haberl Ant. Schul⸗ Welfle Joh., SchulGer o pp Amand, 
Lehrer in Donau:| Lehrer in Dilingen.) Schullehrer in Fri⸗ 
altheim. flingen. 


Günzdurgl.|Kempter Joſeph, Hoͤlzlhe Matbiad,)Maierhofer Aug, Reimer Ignatz, 
Schullehrer in Guͤnz⸗/ Schullehrer inGünz) Schullehrer inGuͤnz⸗ Schullehrer inGünz: 


burg. burg. burg. „| burg. 
Moger Joſ., Shublgegmann Michael, Ritter Nep., Schul: 
Kehrer inNerfingen.| Schullehrer in Fahl⸗ Lehrer in Burlafin- 
heim. gen. 
Günzpurginlg5gcimann Joh. ſDTroͤgler Auguft,/miehling Jopannlätgdwer Jerman, 
Leipheim. Schullehrer in Leip:| Schullehrer in Pfuhl.) Gottfried, Schulleh⸗ Schullehrer in Holz⸗ 


ffenwanger Jo— 
hann, Schullehrer 
in Holzheim. 


Günpburs 


beim. rer in Riebheim. ſchwang . 

Hösränt. |Bedeler Kaspar, Eeinauer Joh. Nep.ſKappelmaier Fr.ſHoheneſter Lorenz, 
Schullehrer in Hoͤch⸗/ Schullehrer in Lu⸗ of, Schullehrer in Schullehrer in Dei · 
ftädt. gingen. Hoͤchſtaͤdt. ſenhofen. 


Zauingen ſ Bohnlich Georg,D u fe y Eduard, Rauſchmair Ste⸗ Mair Joefried, Schul⸗ 
| Schullehrer in Lau⸗ Schullehrer in Lau:| phan, Schullehrer, Lehrer in Lauingen. 
ingen. ingen. in Lauingen. 


Roggen: Wallenreiter LosMiller Alerander Kam merlanderShaid "Johann, 
renz, Schullehrer in] Schullehrer in Bir] Nikolaus, Schulleh⸗ Schullehrer in Schie⸗ 
Roggenburg. berach. rer in Weiße nhorn. | Sen. 


35 — 382 
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Sorſtaͤnde. ns der ſer⸗ Beifiger. Erfatzmänner berfel- 











Kreumbaslim iller Anton, Mair Job. Nepom., Miller Balentin, 
Schullehrer in Neus| Schullehrer in Al⸗ Schullehrer in Bil 
burg a. d. 8. letöhaufen. lenhauſen. 


KrumbachliſKompriecht Andreas,Lechner Gg., Schul⸗Stoll Joh., ShukiShwingfad Joh., 
Schullehrer in Bie-] Lehrer inThannhau⸗ Lehrer in Münfter| Schullehrer in Lan⸗ 
metshauſen. ſen. hauſen. geneifnach. 

Weiten: · Herrmann Franz, Vogt Anton, Schul- Huber Mid., Schul-Eberle Joſ. Schul: 
born. Schullehrer in Iler· Lehrer in Witighau| Lehrer in Wullens) Lehrer in Kadeltd- 
berg. fen. fetten. hofen. 


f) Bezirk Nördlingen. 


Schleifer Joſeph, 
Schullehrer in Nies 
berraunau. 








ronheimulßreiß Ant., Schul-Denz Zaver, ShulWaizmann Max, Wilhelm Ignatz, 


Wembing,| Lehrerin Monheim.| Lehrer in Warding.| SchullehrerinMon:| Schul » Lehrer in 
katdol. heim. Itzing. 
MRörbling — — — ren 
kathol. 


—— — — — 
prot. Er 
MRörbi Hauning Michael, Wehr Paul, Shu:iRihter Heinrich, Mulzer, Schullehrer 
Stadt Schullehrer und DOr:| Lehrer in Nörbline) Schullehrer inNörd- in &öpfingen. 
ganiftinNördlingen.| gen. lingen. 
Settingen, Dbermayer Wolf, Raufhmeyer Ja⸗ Clos Alois, Schulleh- S bw ab Anton, 
fathol. Schullehrer inHaind:| kob, Schullehrer in) rerin Dettingen. Schullehrer in Mö- 


fahrt. Schwördheim. geöheim. 


Dettingen |Mebold Georg Frie-Sehnert ChriftophNeuburger Salo— Reihert Gg. Fries 
(p.UntHeits.)| drich, Schullehrer) Karl, Schullehrer| mon, Schullehrerin] drich, Schullehrer 
in Dettingen. in Yuflirchen. Dettingen. in Dornſtadt. 
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Ad Nro. 123,017. praes. $ 40 


(Stearinterzen betreffend. ) 


Im Nanten 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Auf Veranlaffung des k. Minifteriumd des 
Innern hat die k. Akademie der Wiſſenſchaften 
eine genaue chemifche Prüfung der in Bayern 
fabrizirten Stearinkerzen vorgenommen, und 
dabei die Weberzeugung gewonnen, daß durd): 
aus Feine fchädliche Subftanz, am menigften 
Arſenik, darin enthalten ſey. 

Diefes Refultat wird aus Auftrag des k. 
Minifteriums des Innern zur Beruhigung des 
Publikums wegen der in öffentlichen Blättern 
enthaltenen, Beforgniffe erregenden, Artikel hie: 
mit Öffentlich befannt gemacht. 


Augsburg den 7. Mai 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer Des Innern. 


Fehr. von Stengel, Präfident. 


Wilhelm coll, 


— 284 


Ad Nr. 18,920. praes. '? 40. 


An 
die k. Stadt=- Kommiflfäre und Diftrikts- 
Polizei=Behörden. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „R: 2. Hennels 
Unterfuhung über den Urfprung bes Chriften- 
thums aus dem Englifhen eingeführt von Dr. 


David Friedrih Strauß. Stuttgart, Halberg'fhe 
Verlagehanblung 1840’ betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 ber IIIten 
Verfaflungs-Beilage von dem kgl. Stadt-Com⸗ 
miffariate Bayreuth verfügte, und von ber 
fol. Regierung von Oberfranken, Kammer des 
Innern, fortgefegte Befchlagnahme der in Ru- 
bro bezeichneten Drudfchrift wurde durch 
Entfchließung des kgl. Minifteriums des In: 
nern vom Iten d. Mts. unter Anoronung ber 
Gonfisfation und des öffentlichen Verbothes 
diefer Drudichrift beftätigt. 

Solches wird hiemit öffentlich bekannt ges 
macht, und die mit dee Polizei der Preffe bes 
frauten Behörden werden angemiefen, Die ers 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. : 


Augsburg den 9. Mai 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg, 


Bammer Des Innern. 


Febr. von Stengel, Präfibent. 


Wilbelm coll. 


385 
Al Nr. 18,370. 


praes, 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Zell, kagl. Landgerichts 
Grönenbad betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Sebaftian 
Landerer ift die Pfarrei Zell, E. Landge— 
richts Groͤnenbach, in Erledigung gelommen. 
Sie erſtreckt ſich über eine Bevölkerung von 
365 Seelen und befigt eine Schule. 


Die Einkünfte betragen: 4.) an fländigem 
Gehalte 254 fl. 384 fr. ; 2.) aus Realitäten 
68 fl. Mkr.; 3.) aus Rechten 274 fl. 10 Er; 
4.) aus befonderd bezahlten Dienſtes-Verrich⸗ 
tungen 30 fl. 45 kr.; zufammen 628 fl. 25 fr. 
Die Laften belaufen fih auf 32fl. 18 kr. 

- Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge- 
ſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg den 9. Mai 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stimwel coll. 


— — 


286 
praes, 40. 
(Erledigung ber erſten Pfarrſtelle im Pegnltz betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Beförderung ded Pfarrer Me i« 
nel auf dad Dekanat Weiden ift bie erfte 
Pfarrftelle in Pegnig, Dekanats Kreuffen, in 
Erledigung gekommen. 


Zur Bewerbung um dieſe Stelle wird ein 
Zermin von ſechs Wochen hiemit auöge- 
fchrieben. 


Die Einnahme bei gedachter Pfarrftelle be 
trägt: I.) An ftändigem Gehalte: 4.) aus 
Staatö:Kaffen : an baarem Gelde 12 fl. 30 fr; 
2.) aus Stiftungs:Kaffen: an baarem Gelde 
26 fl. 158.5 3) aus Gemeinde-Kaffen baar 
10fl. 11.) An Zinſen von Activ-Kapitalien 
3fl. III) Ertrag an Realitäten: freie Woh— 
nung im Pfarchaufe nebſt dem Genufle der 
Dekonomie-Gebäude 50 fl.; 295 Zagw. Aeder 
191 fl. 45 kr., 15 Tagwerk Wiefen 34 fl., 
2 Tagwerk Garten 8 fl. 15 kr. IV.) Ertrag 
aus Rechten : 4.) grundherrliche Rechte: 
a) ftändige Abgaben: Erbzins 3 fl. 45 kr., 
4 Scäffel 513 Megen Kom 42 fl, 53% kr., 
5 ⸗ 235 = $Haber 18fl. 114. 
1 ⸗ 233 = Gerfte 10fl. 54 kr., 
— - 275 =:  Haibdel 2fl. 243 kr.; 
b) unftändige Abgaben: Handloͤhne 30 fl. 
3748. ; 2.) an Zehenten: vom großen Frucht⸗ 
und Schmalfaat-Zehent 122fl. 424 kr., vom 
Blut » Zehenten 4 fl., von Gemeinde «» und 
Waiderechten 5fl., 7 Faftnacht = Hühner 4 fl. 
45%. V.) Einnahmen an Dienft: Zunctios 
nen 239fl. 15%. Summa 813 fl. 254 fr. 
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Laften 5fl, sr. 
214 kr. 


Bleibt reiner Ertrag 808 fl. 


Bayreuth am 1. Mai 1840. 


N. Proteſtautiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen, Sekretär. 


praes. %° 40. 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrei In Klein⸗ 
fangheim nebft dem damit verbundenen Diftriftds 
Dekanate betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die durch den Tod bed emeritirten Dekans 
und Pfarrerd Mauritii erledigte proteftan 
tifche Pfarrftelle zu Kleinlangheim wird 
mit dem damit verbundenen Diftrittö-Defanate 
hiemit zur Bewerbung innerhalb fe cd & 
Wochen öffentlich audgefchrieben. 


Der Pfarr» Ertrag ift nad dem neueften 
Faſſions⸗Abſchluß folgender : 


388 


1.) An ftändigem Gehalte: 1) Aus Staats: 
Kaflen an baarem Gelde 25fl.; 2) Aus Stif- 
tungs-Kaffen an baarem Gelde TO fl. 36 Er., 
für 2 Eimer 294 Maas Wein 20 fl. 24 kr.; 
3) Aus Gemeinde: Kaffen an baarem Gelde 
2 fl. 30 kr., 153 Klafter Scheitholz 77 fl. 
30 kr., 500 Stüd Wellen 15 fl., 6 Pfund 
Fiſche 1 fl. IE) Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarchaufe nebft dem Ge— 
nuffe der Deconomie-Gebäude 50 fl. 43 Tagw. 
Weder 57 fl. 308, + Tagw. Wiefen 10fl. 
III.) Ertrag aus Rechten: 4) An grund« 
herrlichen Rechten : a) ftändige Abgaben an 
baarem Gelde 9 fl, 4kr., 3 Schäffel 3 Meg. 
1 Bierl. Korn 30fl. 524 kr., 2 Schäffel Has 
ber 8fl. 12 &., 2 Eimer Bein 16 fl. 25 Er., 
48 Sommerhühner von Feuerbach 2 fl.; h) un⸗ 
ftändige Abgaben: an Laudemien ıc. 16 fl. 
24 8.5; 2) An Zehenten: vom großen Frucht: 
Behenten 427 fl. 43 kr., vom Schmalfaat: und 
Heuzehenten 65 fl. 41 kr.; 3) An Gemeindes 
Rechten 5 fl. 45 fr; 4) An Weid: Rechten 1 fl. 
IV.) Einnahmen an Dienftfunctionen 114 fl. 
154 fr. V.) Obfervanzmäßige Gaben 2 fl. 
VI.) Freiwillige Geſchenke 16 fl. Summa 
1028 fl. 484 Er. _Laften 50 fl. Berbleiben 
reine Einkünfte 978fl. A184 fr. 


Bayreuth am 2. Mai 1840, 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Freudel. 
Hagen, Sekretär. 
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Dienftes: Nachrichten. 


praes. $ AD. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerh oͤchſter Entſchließung vom 28. April d. Je. dem 
Pfarramts » Gandidaten und dermaligen Pfart⸗Vikar 
von Winterrieden, Pal. Landgerichts Illertiſſen, 
Priefter Franz Zaver Sauter das Eurats Benefizium 
in Rottach, Pal. Landgerihts Sonthofen, aller 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





praes. % 40. 


Stine Majeſtaͤt der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 30. April d. Ze. 
ebem Pfarrer Philipp Bauberger zu Scheppach, 
®. Landgerichts Burgau, die Pfarrei Thannhau: 
fen, k. Landgerichts Ktumbach, — unter Entbin⸗ 
dung des Dekans und Pfarrers JobannLugenberger 
von Unterrorh, k. Bandgerichts Fuertiffen, vondem Ans 
tritte derfelben — allergnädigft zu Übertragen gerubt, 


praes, ** 40. 


Durch Regierungs : Entfhiiefung vom 8. Mai 
1. 36. wurde der bisherige Diſttikts⸗ Schul» Infpet: 


tor und Pfarrer Franz Wolf in Sonthofen 
auf miederholtes dringendes Anſuchen und in Berl: 
fichtigung der vorgelegten gerichtsaͤtzlichen Beugniße 
der Diſtrikts⸗Inſpektion Über die Schulen des kgl. 
Landgerichts Sonthofen, unter wohlgefälliger An⸗ 
erfennung feiner eiftungen, enthoben, und foldye dem 
Pfarrer und Lokal» Schuls Infpekior Joſeph ku p in 
Stephans⸗Rettenberg Übertragen. 





praes, ' 40. 


Nachdem dem bisherigen kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗ In⸗ 


fpeftor und Stabpfarrer Franz Zaver Guggens 
berger auf fein wiederholtes Anfuchen die Enthes 
bung von ber Diftrikts « Inſpektion Über die Schulen 
bes kgl. Landgerichts Hoͤch ſt aͤdt unter Bezeugung 
der dieſſeitigen Anerkennung mit ſeinen bisherigen 
Leiſtungen bewilliget wurde, iſt dieſe Diſtrikts-JIn⸗ 
ſpektion dem Pfarrer und Lokal» Schul » Infpektor 
Jakob Haderin Sonderheim Übertragen worden, 


praes. '* 40. 


Seine Majeftät ber König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 27. April d. Js. aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß das Curat⸗ und 
Schul: Denrfium in Ruͤkholz, kgl. kandgerichts 
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Füffen, von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bildofe von 
Augsburg jure devrolutionis dem Priefter Ferdinand 
Deine, KaplaneisBenefiziaten in Niederfont« 
hofen, k. Landgerichts Immenſtadt, verliehen werde. 





praes, ° 40, 


Seine Majeftätder König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 5. Mai d. 36. dem 
biſchoͤflichen geiſtlichen Rath, bifhöflichen Sekretär 
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und Doms Bilar Jofeph Pape in Augsburg das 
Benefizium zu St. Lorenz daſelbſt allergnädigft zu 
Übertragen gerubt, 


praes. "* 40. 

Nah vorgenommener Wahlverhandlung ift durch 

Regierungs » Entfhliefung vom 8. Mai I. 36. ber 

bisherige Oberjäger im Landwehr⸗Bataillon Min- 

beiheim, Joſeph Böheim, als Lieutenant bei der 

Schuͤtzen Compagnie des erwähnten Landwehr⸗Batail⸗ 
lons ernannt worden. 
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00.7 
Anhalt: Die Auswanderung nah Amerika. — Die Rechnung über @innahmen und Ausgaben der k. proteftantiihen 
Klrchenkonkurrenz-⸗Kaſſa von Shwaben und Neuburg und deren @rgebniffe pro 18°%/3, — 183%/9 incl, 
— Die Gothaer Febend-Verfiberungs:Bant. — Die Erledigung ber Pfarrei Erisried, fgl. Landge⸗ 
rihts Mindelheim. — Die Erledigung der Pfarrei Scheppad, kgl. Zandgerihts Burgau. — Die 
Erledigung der Pfarrei Lachen, kal. Landgerichts Dttobeuren. — Die Erledigung der Pfarrei Dinkel⸗ 
fherben, fgl. Landgerichts Zusmarshaufen. — Die Erledigung der Pfarrei Kapwang, Dekanats 
Stwabab. — Die Fürforge für das Seelenheil ber In den Frohnveſten verhafteten Unterfus 
Funge Gefangenen. — Die theologlſche Aufnahmepräfung im Jahre 1840. — Die Erledigung 
der Pfarrei Mördlingen. — Dienſtesnachricht. — Schrannen:Eonfpelt. — Bellage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr. 19914. praes, F 40. 


An 
fämmtliche Distrikts = Polizei = Behörden. 
(Die Auswanderung nah Amerika betreffend.) 


— m Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Die gewiſſenloſe Uebervortheilung der nach 
Amerika Auswandernden durch betruͤgeriſche 
Emiſſaͤre machen es zur Pflicht, dieſen entgegen 
zu treten, und ſelbſt jenen, welche zur Aus 
mwanderung entjchloffen find, die erforderliche 
Fuͤrſorge zugumenden. Demnad) find bereits wer 
gen Auszeigung der tariffmäßigen Paffage-el: 
der, wegen Beicheinigung einer im Voraus ers 
langten beflimmten Ueberfahrts » Gelegenheit, 
fo wie megen Beglaubigung der vollfommen; 
ften Solidität auf Seite der hierbei gebrauchten 
Schiffsmädler und Spediteurs durch das Viſa 


ded betreffenden Gonfulats die geeigneten An— 
ordnungen erlaffen worden. 

Für die Ausmittlung einer fpeziellenlleberfahrts- 
Gelegenheit ift jedoch die Zulaffung von Aus: 
wanderungd-Agenturen in Bayern nicht zu ums 
gehen. Um nun dieſes Injtitut mit den bis— 
her befolgten Grundfägen in Uebereinſtimmung 
zu bringen und allen direkten oder indirekten 
Verlockungen zur Andwanderung einen Damm 
entgegen zu fegen, ift e8 unerlaͤßlich, daß zu 
folhen Agentur Gefhäften ausfchließend nur 
anerkannt folide Handlungs: Häufer in den groͤ⸗ 
feren Städten des Inlandes zugelaffen werden. 

Es find demnad) die deffallfigen Vorfchläge 
der Sciffseigner mit Umficht zn prüfen und fo= 
ferne gegen die für folche Agenturen in Antrag 
gebrachten Handlungs-Häufer kein Bedenken ob⸗ 
waltet, ift für diefelben mittels gutachtlichen Bes 
richtes die Beftätigung der unterfertigten Stelle 
einzuholen. 

31 
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Dies hatnun audy bei den ohne Regierungs⸗ 
Genehmigung etwa fchon beftehenden Agenturen 
zu geſchehen. 

Den Polizei« Behörden wird hierbei zur be= 
fondern Pflicht gemacht, nicht nur allen Ber: 
fuchen auf dad Entfchiedenfte entgegen zu treten, 
welche theild die Ausbreitung von Agenturen 
auf dem flachen Lande, theils die Ueber: 
tragung berfelben an Nichtkaufleute bezielen, 
fondern auch die Gefchäfts - Führung der ge- 
nehmigten Agenten forgfältig zu überwachen, 
damit dieſe [6 keinerlei dung der Unter: 
thanen zur Auswanderung erlauben. Auch find 
gegen alle Ausländer, welche ſich mit derglei- 
chen Gefchäften abgeben, die beftehenden Bor: 
f&hriften und namentlid die Zremdenpolizeiliz 
chen Beftimmungen ohne Rüdficht, ob die betref- 
fenden Individuen‘ von dem einfchlägigen Eon» 
fulate empfohlen feyen, oder nicht, mit allem 
Nachdrucke in Anwendung zu bringen. 

Zugleich folgt im nachftehenden Abdrude eine 
von dem Senate der Stadt Bremen vom 8, voris 
gen Monats erkaffene obrigkeitliche Verordnung 
für Auswanderer nad) Amerika mit dem Auftra» 
ge, diejenigen, welche über Bremen nad) 
Amerika auszuwandern beabfichtigen, bierauf 
aufmerffam zu machen. 

Augdburg am 20. Mai 1340. 

KR. BEHRENS von Schwaben und 
euburg, 
Bammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfibent. 
coll, Wilhelm, 


Dbrigkeitlihe Verordnung. 

In Anfehung derjenigen Perfonen, melde ſich 
zum Zwede ber Auswanderung aus ihrer Hei: 
math auf der Weſer einzufchiffen beabfidhtigen, 
find befanntlih vom Senate in ben legten Jah— 
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ren mehrere Vorfchriften und Aufforberungen er» 
faffen worden, woburd theils auf Sicherung des 
Öffentlihen Intereſſe, theild auf Beförderung 
des Intereſſe der Auswanderer felbft Bedacht 
genommen if. Da e3 angemeffen gefchienen 
bat, diefe verfchiedenen Beſtimmungen in eine 
allgemeine Verordnung zufammen zu faffen, und 
dabei die nady Anleitung ber feither gemachten 
Erfahrungen nöthigen Abänderungen und Ergän: 
zungen zu treffen, fo verordnet der Senat nun⸗ 


mehr das Folgende: 


Die Befugnig, Cajüt — Zwiſchendeck⸗ Paf⸗ 
ſagiere zur Ueberfahrt nach einem uͤberſeeiſchen 
Hafen fuͤr ein Schiff anzunehmen, ſteht nur bef: 
ſen Rhedern und Correspondenten zu, ſowie den— 
jenigen, welchen vermoͤge eines mit den Rhedern 
oder Korrespondenten geſchloſſenen Befrachtungs— 
Contracts das Schiff im Ganzen oder doch für 
ſaͤmmtliche damit zu verſchiffende Paſſagiere zu 
eigener alleiniger Diſpoſition geſtellt iſt. Solche 
Befrachter eines Schiffes ſind aber verpflichtet, 
der Inſpection der Maͤckler davon unter Vorle⸗ 
gung der Charte-Partie Anzeige zu machen, und 
zwar bevor von ihnen das Schiff zu jenem Zwecke 
in einheimiſchen oder auswaͤrtigen Blaͤttern an— 
gekuͤndigt wird, und bevor die Annahme der Paſ— 
fagiere geſchieht. 


Da es zur Gebbiigen — — — der die 
Verſchiffung von Auswanderern betreffenden Vor: 
Schriften erforberlih ift, daß dad Geſchäft der 
Annahme und Beförderung der Auswanderer nur 
von Bremen aus betrieben werde, fo muß es 
ber, welder in Gemaͤßheit ber vorfiebenden Ber 
flimmung als Rheder, Korrefpondent oder Bes 
frachter Paffagiere annehmen will, nidt nur das 
Bremifhe Bürgerrecht mit Handlungs: Freiheit 
befigen; ſondern auch zugleih in Bremen felbft 
wohnen und von Bremen aus das Geſchaͤft ber 
treiben. 
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$. 3. 

Die Vermittlung der Peffagier-Annahme fleht 
ausſchließlich den biefigen Schiffs: Mädtern zu. 

Diefelven haben bei diefem Gefchäfts: Zweige 
nach den ihnen deßhalb ertheilten befondern amt« 
lichen Vorfchriften und den auf ihr Mädler: Ge: 
fchäft überhaupt ſich beziehenden Anordnungen 
zu verfahren. 

Es ift ihmen geftattet, am Courtage außer ben 
sarmäßigen zwei Procent des Paflagegelded noch 
für die durch Vermittlung ihrer auswaͤrtigen 
Agenten angenommenen Auswanderer eine Ver⸗ 
guͤtung bis zu zwei Procent des von dieſen zu 
zahlenden Paſſagegeldes zu berechnen. 

Uebrigens verbleibt denen, welche vermoͤge ber 
$5 1. 2. zur Annahme von Paffagieren berechtigt 
find, die Befugniß, mit denfelden aud ohne Zu: 
ziehung eined Schiffs:Mädlerd auf ihren Namen 

Urberfahrtd: Verträge abzufchließen. 


9. 4. 

Jeder, welcher, ohne daß er dazu als Rheder 
oder Schiffs-Korreſpondent oder unter den in $ 
1. angegebenen Vorausſetzungen ald Befrachter 
berechtigt ift, Paffagiere annimmt, oder ald Befrach⸗ 
ter das Schiff zur Annahme von Paffagieren 
öffentlich ankuͤndigt, bevor der Inſpection die 
ChartesPartie vorgelegt worden, ſowie Jeder, 
welcher ohne in Folge des $ 5 dazu befugt zu 
ſeyn, als Unterhändler fi) mit der Annahme von 
Paffagieren befaßt, ift für jede Uebertretung 
einer Geldftrafe bis zu fünfzig Rthlin. und im 
Wiederholungsfalle einer angemefjenen höheren 
Geldbuße unterworfen. 


. 5. 
Da 13 zur Abwendung von Aufenthalt und 


fonftigen Nachtheilen erforberlih iſt, daß die 
Auswanderer fchon vor ihrer Reife nach Bremen 
die fir ihre demnaͤchſtige Einfhiffung nöthigen 
Einſchickungen treffen, fo werben biefelben brins 
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gend aufgefordert, vorab an die hiefigen Schiffe: 
Erpedienten oder Schiffs: Mädler oder an die 
auswärtigen Bevollmächtigten derfelben ſich zu 
wenden, und wegen ber Schiff: Gelegenheit für 
ihre Ueberfahrt, wegen der darauf ſich beziehens 
ben Bedingungen, fowie wegen ber Zeit, da das 
Schiff abgefertigt werden foll, und jie ſich folg: 
lich biefelbft einzufinden haben, das Erforderliche 
zu verabreden, auch vorab mit den zur Bezah— 
lung des Paffagegelded und zurBeftreitung ihrer 
anbermeitigen Bebürfniffe nöthigen Geldmitteln 
fi) zu verfehen. 

So mie ihnen, wenn fie unter ſolchen Verhälts 
niffen anlangen, von den Bremiſchen Behörden 
jeder gefeglihe Schuß gewährt werben wird, fo 
wuͤrde ihnen im entgegengefesten Falle, fofern 
es ihnen an den für ihren Unterhalt während 
ihreö biefigen Verweilens und für die Weberfahrt 
erforderlihen Mitteln fehlen follte, der Aufents 
halt hiefelbft nicht geftattet werden koͤnnen. 


$ 6% 

Die Auswanderer find ferner verpflichtet, ſich 
perfönlich für fih und ihre Angehörigen in Bremen 
bei der Polizey: Direktion zu melden, um dafelbft 
nad), vorgängiger Legitimation einen Erlaubniß— 
fhein für ihren biefigen Aufenthalt, nebft den 
fonft etwa nöthigen Unweifungen zu erhalten. 

Sollten dennoch Einzelne fih, ohne nah Bre— 
men zu fommen, direft nad) Bremerhaven oder 
Vegeſack, als dem Einfhiffungsplage, begeben 
haben und die Dringlichkeit der Umftände ihre 
Ueberfunft nicht mehr geftatten, fo haben fie jene 
Anmeldung und Legitimation fofort bei dem dors 
tigen Amt zu verfügen, 


$ 7. 

Die Poligen: Behörden haben befonders darauf 
zu achten, daß, Falls Deferteure oder Militairs 
pflichtige eines andern beutfchen Bundesſtaates 
fi durch Auswanderung EEE zu 
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entziehen verfuchen würden, in Gemäßheit ber be: 
ſtehenden Kartell-Konventionen, namentlich der am 
7. März 1831 biefeibft publizirten Bundes⸗Kar⸗ 
tel = Konvention fämmtlicher deutfcher Bundes: 
ftaaten, verfahren werde. 

5 6. 

Da ſich in den vereinigten Staaten Nordamerikas 
die Beſorgniß verbreitet hat, daß die daſelbſt bisher 
gewaͤhrte Freiheit zur Anſiedlung durch ſolche Ein⸗ 
wanderer, welche ſich begangener Verbrechen oder 
Vergeben halber der Strafe zu entziehen ſuch⸗ 
ten oder aud europäifchen Strafanftalten bort= 
hin gefandt würden, gemißbraudht werde, ſolche 
Individuen aber auf Schiffen, die von Bremen 
aus erpebirt werden, um fo weniger Aufnahme 
finden tönnen, als vielmehr die befreundeten 
Verbindungen und bie ausgedehnten Hanbeld» 
Verhältniffe, welche zwifhen Bremen und ben 
vereinigten Staaten beftehen, bem Senate einen 
befondern Anlaß darbieten, dad Intereffe dieſer 
Staaten zu berüdfichtigen, fo haben die Polizei» 
Behörden forgfältig darauf zu achten, daß nicht 
Perſonen der gedachten Art als Paflagiere aufs 
genommen werben. * 

Im Betretungsfalle haben fie dieſelben anzur 
halten, und deren Ruͤckſendung in ihre Heimath 
zu bewirken. 


J. 9. 

Allen Schiffsrhedern, Schiffskorreſpondenten 
und Schiffsbefrachtern iſt unterſagt, ſolche in 
den $$ 7. 8. bezeichnete Perſonen als Paſſagiere 
für ihre Schiffe anzunehmen. 

Sie find daher au, Falls fie wiſſentlich dies 
fem Verbote zumider handeln, unbeſchadet der 
etwa fie treffenden Strafen und fonftigen nad: 
theiligen Folgen, dem Staate für die bemfelben 
Deshalb etwa entftehenden Koften verantwortlich, 


$. 10. 
Die Schiffsmaͤckler find, bei Vermeidung 
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gleiher Nachtheile, amgewiefen, ſich zu jeber 

Abfchließung von Ueberfahrtöverträgen für fol- 

he Perfonen zu enthalten. Auch haben fie, fo» 

baıd fie in Erfahrung bringen, daß bie durch fie 
angenommenen Paflagiere Individuen der er: 
mwähnten Art feyen, dieſes der Polizei:Direftion 
anzuzeigen, und deren weitere Anordnungen zu 
befolgen. 

% 11. 
Jeder, welder in der Stabt ober bem Ge 
biete einen fremden Auswanderer ohne Aufent: 
baltöfarte oder nah deren Ablauf beherbergt, 
verfällt in Gemäßheit der wegen Beberbergung 
von Fremden beftehenden Polizei-Vorſchriften in 
eine Geldbuße bis zu 10 Rthirn. 

$. 12. 

Jeder Expedient eined Schiffs, für weldes 
wenigſtens fünf und zwanzig Gajüt» oder Zwi⸗ 
fchended » Paffagiere zur Ueberfahrt nad einem 
überfeeifhen Hafen angenommen find, hat der 
Inſpektion der Mädler ein volftändiged Ber: 
zeichniß der Paflagiere, mit Angabe bed Ger 
burt3landes, des Berufs, Alters, Geſchlechts und 
Beftimmungdortd einzureichen. 

$. 13. 

Derfelbe bat ferner der Inſpektion nachzu— 
weifen: 

a.) daß das Schiff für die beabfichtigte Reife 
in einem völig tüchtigen Stande ſich ber 
finde; 

b.) daß baffelbe mit gefunden und nah Bers 
bältniß der Zahl der Paffagiere und mit 
Rüdfiht auf den Beflimmungsort binrei- 
enden Lebensmitteln verfehen fei, und 
zwar, fd fern es nad einem Nordamerika: 
nifhen Hafen beftimmt ift, menigftens für 
eine Zeit von neunzig Tagen, bei andern 
Beflimmungshäfen aber für einen von der 
Inſpektion für genügend erachteten Zeit: 
Raum; 
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c) daß für den Fall, dba dem Schiffe in den 
europäifchen Gewaͤſſern ein Unglüd zuftos 
en follte, wodurch daſſelbe auffer Stand 
gefegt mürbe, zur Fortfegung der Reife 
weiter bienlih zu feyn, das Paffagegeld 
ſaͤmmtlicher geretteter Paffagiere und außer: 
dem eine auf 18 Rthlr. für jeden berfelben 
fi belaufende Summe zur Berwendung 
ftehe, um bamit zunäcft die Koften ber 
Rettung der Paffagiere und ihrer Effekten 
und die Koften ihres einftweiligen Unterhalts, 
fowie bie zu ihrer Meiterbeförberung noͤ⸗ 
thigen Paffagegelder zu beftreiten, und übers 
haupt den Bremifchen Behörden für alle 
wegen ber Paffagiere in Folge des Ungluͤcks 
fald gemachte Auslagen Erfab zu leiften, 
fodann aber den Paffagieren erweisliche 
Berlurfte, fo viel thunlih, nah Verhaͤlt⸗ 
niß zu erfeßen. 

$. 1a. 

Bu diefer Nachweiſung ift, was die letztere 
Vorſchrift anlangt, erforderlich, daß ber zu Ber: 
wendung dienende Betrag bei einer der biefigen 
Affefuranz-Kompagnien oder bei hiefigen ſoliden 
Privat: Affeturateurd verfichert fey und die Ins 
fpeftion die Verſicherungspolice eingehändigt er: 
halte, 

Ereignet ſich bemnähft ein Unglüdsfall der 
angegebenen Art, fo ift die Verwendung jenes 
Beitrags von dem Erpebienten des Schiffs nad 
Maßgabe der obigen Beflimmung zu bemerfftel: 
ligen. Derfelbe muß demnädft, daß ſolches ge 

ſchehen fei, der Juſpektion darlegen. 


$. 15. 

Die Füchtigkeit des Schiffs und bie gefchehene 
gehörige Berproviantirung muß, bevor die Pai: 
fagiere an Bord kommen, der Infpeltion nad 
gewiefen werben, und zwar bei einer Gelbbuße 
bis zu fünfzig Rthlrn. für jeden Webertretungdr 
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Gall und bei perfönlicher Verantwortlichkeit bes 
Erpedienten für allen dadurch entſtehenden Scha- 
den. 

Die Nahmweifung wegen bes Berfiherungss 
Betrages (55. 15. 44.) muß, bei Vermeidung 
berfelben Nachtheile, ſpaͤteſtens vor Ablauf von 
acht Zagen nad der Grpebition deö Schiffs ges 
ſchehen. Bis dahin, daß fie erfolgt iſt, bleibt 
der Erpebient für den erwähnten Betrag pers 
ſoͤnlich verhaftet. 

Ueber dieſe Nachmeifungen wird von ber In: 
fpeftion dem Erpedienten ein Atteflat ertbeilt. 
$. 16. 

Da bie Beförderung der Auswanderer nad) 
dem Einfhiffungsplage, bevor das für fie ber 
fimmte Schiff zu ihrer Aufnahme völlig im 
Stande ift, leicht Unzuträglichkeiten zur Folge 
bat, fo werden alle Schiffs⸗Erpedienten dringend 
aufgefodert, bie Auswanderer nicht eher nad 
dem Einfhiffungs-Plage gelangen zu laſſen, als 
bid das für fie beftimmte Schiff fo volftändig 
verfehen ift, daß fie auf demfelben gleich nach 
ihrer Ankunft Aufnahme finden koͤnnen. 

Sie haben daher für folhe etwaige Fälle, da 
bei der Ankunft der Paffagiere im Bremerhaven 
ober Vegeſack dieſe Aufnahme noch nicht fogleich 
erfolgen koͤnnte, für einflweiliges Unterkommen 
und einftweiligen Unterhalt derſelben dur eis 
nen bafelbft anmefenden Bevollmächtigten die 
gehörigen Einſchickungen zu treffen, widrigenfalls 
fie für alle von der dortigen Behörde etwa auf: 
zumenbenden Koften verantwortlich ſeyn werden. 

$. 17. 

Der Gapitain des Schiffs, für ug wenig: 
ſtens fünfundzwanzig Paffagiere Ängenommen 
find, iſt verpflichtet, vor der Abfahrt aus Bre⸗ 
merbaven ober Vegefad die ihm von dem Er- 
pedienten bed Schiffs eingehändigten Werzeichnif: 
fe der Paflagiere dem dortigen Amte vorzuzeigen, 
Letzteres hat alsdann auch diejenigen, melde 
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auſnahmsweiſe ohne nad) Bremen gefommen zu 
ſeyn ſich dafelbft gemeldet und legitimirt haben 
folten, ($ 6) nadträglid auf dem Verzeichniſſe 
beizufügen, und wegen biefer hinzugefommenen 
Paffagiere der Inſpektion der Mädler eine Ans 
zeige zu machen. | 

Nur den auf biefen Werzeichniffen nahmhaft 
gemachten Paffagieren darf der Gapitain die Ein« 
ſchiffung geftatten, wibrigenfalld er in eine Gelb: 
Buße von 25 Rthlrn. für jede Uebertretung 
verfällt, und für alfen Schaden verhaftet iſt. 

$.18 

Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Ber: 
ordnung gelten nicht nur für alle Seefchiffe, wel⸗ 
che mit Paffagieren von Bremerhaven oder Bes 
gefad abgehen, fondern umfaffen aud, fo weit 
fie fih nicht fpeziell auf diefe Plaͤtze beziehen, 
diejenigen Fälle, wo die Annahme und Beförbe: 
rung der Paffagiere von einem bremifchen Er: 
pedienten gefchehen ift, die Einfhiffung für bie 
Seereife aber nicht in ben genannten Häfen, 
fondern anderöwo, erfolgen fol. Auch finden in 
diefen legtern Fallen, fo fern die Einfchiffung 
nicht auf der MWefer, fondern in einem entfern: 
tern Hafen geſchehen fol, die Vorſchriften der 
SS 15, 44, 45, wegen bed Verfiherungs: Betrag 
ebenmäßig auf bie Fahrt von der Meier bis 
nach jenem Hafen Anwendung, fo daß aljo na— 
mentlich die Verficherung nicht blos auf die See 
reife, fondern auch auf diefe Fahrt fich beziehen 
muß. 

$ 19. 

Die Inſpektion der Mädler ift beauftragt, 
die genaue Befolgung diefer Verordnung zu bes 
achten, die zu deren Aufrechthaltung in eiligen 
Fällen nötbigen vorläufigen Verfügungen zu fref: 
fen, und bei etwaigen Webertretungen erforberli» 
chen Falles dad Einſchreiten der zuftändigen Be: 
börden zu veranlaffen, wie auch Differenzen, die 
binfichtlihb der Weberfahrt zwiſchen einzelnen 





404 
Auswanberern felbft oder wiſchen dieſen und 
ben Expedienten, den Schiffs-Maͤcklern oder fon: 
ftigen Perfonen entftehen follten, fo viel thunlich 
in gütlihem Wege auszugleichen. 
$. 20. 

Ale bisher publizirten Vorfchriften find, ſoweit 
fie die Auswanderer betreffen, aufgehoben. 

Beſchloſſen Bremen in ber Berfammlung 
des Senats vom 3; April, und publizirt 
am 8. April 1840. 


— — 


Ad Nro. 17749. praes. 75 40. 


(Die Rechnung Aber Einnahmen und: Ausgaben ber 
f. proteftantifhen Kirchen⸗Concurrenz⸗Kaſſa von 
Schwaben unb Neuburg refp. deren Ergebntife 
pro 1836/37 — 1858/59 inclus. betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchfter Minifterial-Entfchliefung 
vom 6. Juni 4838 (Kr. Int. Bl. von 1838 
&.4012) werben nach reviforifcher Feftftellung 
der rubrizirten Rechnungen deren Ergebniffe 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, um 
den betreffenden Stiftungen die Ueberzeugung 
zu gewähren, daß ihre Reichniffe fuͤr den ver: 
faflungsmäßigen Zwed und zum Beßten des 
betreffenden Religions:Sheiles verwendet w 
den find: : 

pro 1855 
Cinnabmen 

Diefe betragen nad) Ausweis der mittelft 
Entſchließung vom 5. October, 1838. an, die 
einfchlägigen Polizei s Behörden mitgetheilten 
Ueberſicht 474 fl. 24 Er. 

—Ausgaben. 

) Zur Herſtellung der proteſtantiſchen Kir⸗ 

che Eicheldorf in Unterfranken und Aſchaffen—⸗ 
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burg wurde durch Regierungd » Entſchließung 
vom 5. October 41838 ein Beitrag von 

ara fl. 52 kr. 
bewilligt, und von ber Verwaltung an dad betrefa 
fende Erpeditiond:Amt überfendet. 

2) Auf Progeß-Koften, die Reklamation des 
Oberwechinger Pfarrei ⸗Vermoͤgens von dem 
Fuͤrſtl. Haufe Dettingen: Spielberg betreffend, 
wurden in Folge Regierung» Entfchließung 
vom 13. November 1835 ald Vorſchuß 100 fl. 
verausgabt. 

3) An Activ-Auöftänden pro 4845 beftehen 
59 fl. 18 Er, und find daher hier in Ausgabe 
zu ſetzen. 

4) Den Stiftungen bed Herrfchaftd-Gerichts 
Wallerftein wurde ein Nachlaß zugeftanden 


von Afl. 368. 
5) Auf Regie reps.Berwaltungs=Koften find 
erlaufen 8fl. 12. 


Summa. ber Auögaben - 343 fl. 58 kr. 
Summa der Einnahmen ATAfl. 24. 


Acio:Reft 130f. 26h. 


pro 1855 und 184#. 
Einnahmen. 
Diefe beftehen: 

1) in dem vorjährigen Activ-Reft mit 
130 fl. 26 fr. 
2) aus den Goncurrenz:Beiträgen nach der 
mit Regierungs-Entfchließung vom 12. Septbr. 
1839 den Polizei: Behörden mitgetheilten Ueber» 
fiht, im Betrage zu 2253fl. 30 Er. 
Summa der Einnahmen 2383fl. 56%. 


Außdgaben. 

4) Auf den Grund einer Regierungs =» Ent« 
ſchließzung vom 12. Septbr. 4839 wurden zur 
Erbauung einer proteftantifchen Kirche, eines 
Bikariats- und Schulyaufes in Oberallershau- 
fen verauögabt 209]. 33 Er. 

2) Der reformirten Kirche in Groͤnenbach 
wurde in Folge Regierungs. Entſchließung vom 
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12. September 1839 eine Unterſtuͤtzung von 
816 fl. 14 kr. 
verabfolgt. 


3) Als Beitraͤge zur proteſtantiſchen Predi⸗ 
ger⸗Bildungs: Anſtalt zu München wurden ver⸗ 


ausgabt: 

pro 18} Gl. 23 kr. 
pro 4832 371 fl. Aut. 
.. 4) Die Activ:Auöftände für diefe beiden Jahre 
belaufen fi) auf 17fl. 6. 

5) Die geflatteten Rachläffe betragen 
7fl. 47 kr. 
6) Auf Regie resp. Verwaltungs-Koſten 
wurden verausgabt 55 fl. 38 ir. 


Summa der Ausgaben 2088 fl. 55 kr. 
Summa ber Einnahmen 2383fl. 56. 


Air  295f fl. A. 
Augöburg ben 44. Mai 4840. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Bammer des Innern. 


Frhr. u. Stengel, Präfivent. 


v. Gimmi coll, 





Ad Nro. 19,578. praes. %° 40. 
(Die Gothaer Lebens : Werficherungsbant betreffend.) 


"Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Entfchließung des kgl. Minifteriums 
des Innern vom Bten d. Mts. wurde geneh: 
migt, daß 

4) die Gebrüder Frommel in Augsburg ; 

2) 3. M. Elch in Kaufbeuren ; 

3) Joh. Jak. Dannheimer, zum gol: 

denen Faß in Kempten ; 
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4) ©. Jacob in Lindau; 

5) 3. Ehr. Plebft in Memmingen ; 

6) 3. D. Wuͤnſch in Nördlingen 
Agenturen der Gothaer Lebend-Berficherungs- 
Banf übernehmen. 

Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Augsburg den 13. Mai 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Aammer des Innern. 
Sehr. von Stengel, Präfident. 
Stimel coll, 





Ad. Nro, 20,005. 


(Die Erledigung der Pfarrei Erisried, k. Landgerichts 
Mindelheim betreffend.) 


Im Nanten 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch den Zod des Pfarrers Alois Fiſcher 
ift die Pfarrei Erisried, im Eönigl. Landge— 
richte Mindelheim, in Erledigung gekommen, 
melde ſich über eine Bevölkerung von 315 
Seelen erftredt. 

Die Einkünfte betragen: 1.) aus Reali: 
taten 117 fl. 30 Er.; 2.) aus Rechten 467 fl. 
39 kr.z 3.) aus befonders bezahlten Dienftes: 
BVerrihtungen 43 fl. 30 ir. Zufammen 628fl. 
5#fr. Die Laften belaufen fih auf 148 fl. 5*kr. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge: 
fuhe binnen 4 Woden bei unterfertigter 
Stelle einzureichen. 


Augsburg den 19. Mai 1840. 


Kgl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg, 
kammer des Innern. 


—** von Stengel, Praͤſident. 
Wilhelm coll, 


praes. °F 40. 
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Ad Nr. 19,763. praes, 40. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Scheppach, kgl. Landge⸗ 
richts Burgau, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Philipp 
Bauberger auf die Pfarrei Thannhaufen 
ift die Pfarrei Scheppad, k. Landgerichts 
Burgau, in Erledigung gefommen. 

Sie erfiredt ſich über eine Bevölkerung 
von 1029 Seelen. 

Die Einkünfte betragen: 4) an ftändigem 
Gehalte TI fl. 334 &.; 2) aus Realitäten 
189 fl. 165 kr; 3) aus Rechten 605 fl. 
185 kr.; 4) aus befonderd bezahlten Dien: 
jteö » Berrihtungen 120 fl. 344 fr. Zuſam⸗ 
men 986 fl. 42 kr. Die Laften belaufen 
fih auf 386fl. 28; fr. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge— 
fuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augöburg den 13.Mai 1840. 

R. Megkrnu von Schwaben uud 
euburg, 
Kammer Des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfibent. 
Etimel coll. 





Ad Nr. 20,146. 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lachen, kgl. Landgerichts 
Dttobeuren betreffend.) 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Verfegung des Pfarrers Lo che 
bichler auf die Pfarrei Weftendorf, fönig- 
lichen Landgerichts Kaufbeuren, ift die Pfarrei 


praes. 
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Lachen im koͤnigl. Landgericht Ottobeuren, 
in Erledigung gekommen, melde eine Bevdl: 
ferung von 401 Seelen umfaßt. 

Die Einfünfte betragen: 1.) an ſtaͤndigem 
Gehalte 245fl. 525 fr.;5 2.) aus Realitäten 
35 fl. 594 fr; 3.) aus Rechten 20fl. 54 Er. ; 
4.) aus befonders bezahlten Dienſtes⸗Verrich⸗ 
tungen 49fl. 26 Er., zufammen 352fl. 125 kr. 
Die Laften belaufen fih auf 19fl. 504 Er. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge: 


fuche binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stel: 


le einzureichen. 
Augsburg den 18. Mai 1840. 


KH. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 


Ad Nr, 19,264. praes. ** 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Dinkelſcherben, f. Lands 
gerichts Zusmarshaufen, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Alois Weis 
chenmayer ift die Pfarrei Dinkelſcher— 
ben, tgl. Landgerichts Zusmarshaufen, in 
Erledigung gefommen. 

Sie erftredt ſich über cine Bevölkerung 
von 732 Seelen. 

Die Einkünfte betragen: 4) an fländigem 
Gehalte 191 fl. Hk; 2) aus Realitäten 
29 fl. 36 kr.; 3) aus Rechten 713 fl. 34 fr; 
4) aus befonder& bezahlten Dienftes-Berrid: 
tungen 135 fl. 27. ; 5) aus herfömmlichen 
Gaben und Sammlungen 3 fl. Zufammen 
1372 fl. 38 tr. Die Laften belaufen fid) auf 
grfl 59 kr. 

Bewerber haben ihre gehoͤrig belegten Ge— 
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ſuche binnen 4 Wochen bei unterfertigt 
Stelle einzureichen. FETTE 


Augsburg den 13. Mai 1840. 


K. ———— von Schwaben und 
euburg, 


Aammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Praͤſident. 
Stiwel coll. 


praes. 7° 40, 

ie Erledigun f 
(D = in 45 ae Katzwang, Defanats 

. m Namen 
Seiner Majeität des Königs, 

Die Pfarrei Katzwang ift durch das er: 
folgte Ableben des Pfarrers Hartmann 
erledigt roorden, welches hiemit zur Berverbung 
innerhalb 6 Wochen mit dem Borbehalte einer 
noch in der Inftruction begriffenen Auspfar- 
rung befannt gemacht wird. 

Nach der im Jahre 1837 berichtigten Faſ— 
fion befteht da8Dienft-Einfommen diefer Pfarrei 
in nachfolgenden Bezügen: I.) An ftändigem 
Gehalte: 1.) aus Staats-Caſſen: 96 fl. 58 Er.; 
2.) aus Stiftungs-Eaffen a) vom Gotteshaus 
Katzwang, Jahres-Beſoldung und Addition 
GI fl. 18Er., Holzgeld 28 fl. 45 kr., Entſchaͤ⸗ 
digung für Waldftreu 4 fl.; b) an Naturalien, 
4 Megen 1 Brig. Korn bayer. Maßes zu 8 fl. 
39 kr. per Schäffel Gfl. 7} fr. IM.) Ertrag 
aus Realitäten: Genuß der freien Wohnung 
und Defonomie-Gebäude 30 fl., deögleichen von 
2# Tagwerk Herbftwiefen nad) dem Pacht: 
Ertrag3ifl. 24kr., deögleichen von Tagwerk 
Wieſen mit Obftbdumen und einem Schorgärt- 
chen 24 fl. 11 fr. ingleichen von 8 Dezimalen 
Schorgärtlein Afl. Z0 kr. III.) Ertrag aus 
Rechten: an Gemeinde-Rechten 5fl. 13 Er. 
IV.) Einnahme aus befonders bezahlt werden- 
den Dienftes: Funktionen 297 fl. 24 fr. V.) 
Einnahmen aus ob’ervanzmäßigen Gaben und 

32 
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Sammlungen Sf. 28. Summa 596 fl. 
485 fr. Hievon die Laften mit I fl. 62 &. 
abgezogen, verbleiben als reines Dienfl-Einkom- 
men 586fl. 265 kr., wozu noch 57 fl. 52 fr. 
an freiwilligen Gefchenken gerechnet werden. 
Ansbach den 11. Mai 1840. 


KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Suffell. 


Dollmanı. 





praes. "? 40. 


(Die Fürforge für das Seeleubell der in den Frohnve— 
ften verbafteten Unterfuhungs-Gefangenen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In rubricirtem Betreff ift von dem k. Mini: 
flerium der Juſtiz unter dem 31. März d. 36. 
an fämmtliche Gerichtöhöfe nachſtehende höchfte 
Entfchließung ergangen: 


Königl. Minifteriun der Juftiz- 


Gemäß allerhöchfter, an fämmtlicye Gerichtö: 
Höfe ausgefchriebener Entichließung vom 23. 
Februar 4819 haben die Gerichte pflichtmaͤ⸗ 
ige Sorge dafür zu tragen, daß die Unter: 
fuhungs:Gefangenen und Givil-Sträflinge in 
den Frohnveften regelmäßigen Befud von 
Geiftlichen empfangen. 

Nachdem zur Anzeige gekommen ift, daß die 
hierüber ertheilten Worfchriften, deren Bes 
folgung nicht in die bloße Willtühr der Ge: 
richte geſtellt iſt, nicht allenthalben in gehöriger 
Weiſe beachtet werden, fo erhalten fämmt: 
liche koͤnigl. Appellations = Gerichte biemit 
denXuftrag:: 

„den ihnen untergebenen Unterfuhungs- 

Gerichten den genauen Vollzug der in der 

erwaͤhnten Allerhoͤchſten Entfchließung ent: 

baltenen Beflimmungen nachdruͤcklich ein: 
zufchärfen und dabey zu bemerfen, daß es 
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dem Unterſuchungs⸗ Richter übrigens unbe: 

nommen fen, den Beſuch eines Geiftlichen, 

welchen fi) die Gefangenen zum Zwecke 

religiöfer Zröftung und Erbauung außer 

dem noch befonders erbitten, zu geftatten.” 
Bon gegenwärtiger Entfchliegung werden die 
geiftlichen Behörden durch das koͤnigl Staats⸗ 
Minifterium des Innern die erforderliche 
Kenntniß erlangen. 


Münden am 31. März 1840. 


In Folge diefes Eönigl. Minifterial:Refkrips, 
welches ſowohl von dem Eönigl. Ober= Gonfi: 
ftorium, ald auch von den Eönigl. Regierungen 
in Mittelfranken, und in Schwaben und Neu- 
burg zur weiten Verfügung bieher mitgetheilt 
wurde, erhalten die fönigl. Decanate den Auf: 
trag, im Benehmen mit den treffenden Ge: 
richts = Behörden an allen den Orten, wo Un: 
terſuchungs⸗Gefangene fic im Verhaft befinden, 
die Einleitung zu treffen, daß diefelben von den 
Ortögeiftlichen den vorgefchriebenen regelmäßi: 
gen Beſuch erhalten. Die in der Allerhöch: 
ften Entſchließung vom 23. Februar 1819 
gegebenen nähern Beftimmungen, unter welchen 
diefer geiftliche Befudy bei den Gefangenen ftatt 
finden fol, find folgende: 

4.) „berfelbe hat von Zeit zu Zeit, befonders 
vor herannahenden hohen Fefttagen, ohne 
daß ſolches gerade in jedem Momente erforder: 
lich ift, zu gefchehen ; 2.) im der Regel ift 
dem Orts Pfarrer, oder beflen Hilfs » Prie 
fter dieſes in deren Beruf ohnehin liegende 
Geſchaͤft zu übertragen, und nur, wenn von 
Seite der Unterfuhungs-Behörde deßhalb Be: 
denfen obwalten follten, ift nad) gepflogener 
Gommunifation mit dem Defanate ein be; 
nachbarter Seelforger zu wählen ; 3.) da es 
ohnebin in den Pflichten der Geiftlichen liegt, 
ſich alleö deffen zu enthalten, was auf Die 
gerichtliche Unterfuchung Bezug haben kann, 
fo find diefelben hierauf im allgemeinen hinzu: 
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weifen, ohne ein förmlihes Handgelöbniß zu 
fordern und da 4.) die ermeldeten Geiftlichen 
beider genauen Erfüllung ihres Amtes die ge: 
eignete Rüdjihtnahme in Bezug auf Be: 
förderung zu erwarten haben, fo bedarf es 
wegen dieſes einzelnen Berufs » Gefchäftes 
keiner befondern Zuſicherung.“ 
Hiernad) haben die königl. Dekanate das Ge: 
eignete anzuordnen, und die Geiftlichen ihres Dis 
ſtrikts aufjufordern, daß fie diefem wichtigen 
Theile der geiftlichen Seelforge und Pflege die 
pflichtmaͤßigſte Aufmerkfamkeit und den gewif- 
fenhafteften Eifer zuwenden, den Vollzug diefer 
Verordnung aber, fo wie dad Ergebniß ihrer 
deöfallfigen Amtserfahrungen in den jedes: 
maligen Kirchenjahres : Berichten befonders er: 
waͤhnen. 


Ansbach den 8. Mai 1840. 


K. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


I. 
BEIN Dollmann. 





praes. "7 40. 
(Die theologiihde Aufnahmsprüfung im Jahre 1840 
betreffend,; 
Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs. 
Die dießjährige theologifche Aufnahmsprü- 
fung der proteftantifchen Predigtamts - Candi: 
daten foll nad Anordnung des Eöniglichen 
Oberkonſiſtoriums mittelft Entfchließung vom 
sten d Mts, mit dem 28ten September laus 
fenden Jahres ihren Anfang nehmen, und in 
wöchentlichen Terminen fortgefegt werden. 
Diejenigen Gandidaten, welche ihre Studien» 
Zeit vollendet haben, werden hiemit aufgefor: 
dert, ihre Meldungen in Duplo und auf 3kr. 
Stempel einzugeben. 
Folgende Gegenftände müffen der Meldung 
beigelegt ſeyn: 
4.) dad Taufzeugniß im Drginal und in 
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beglaubter Abfchrift, diefe ebenfalls auf 
einen Stempelbogen gefchrieben,, wie 
das Driginal; 

2.) ein felbftentworfener Lebenslauf in du- 
plo auf Stempelpapier zu 3tr.; 

3.) das verfiegelte Univerfitätözeugniß nach 
den Saßungen für die Studierenden 
$. 18, wie fie von der koͤniglichen Re: 
gierung am 28ten Januar 1828 Nro. 
15. des hiefigen Kreis-Intelligenz-Blat: 
tes befannt gemacht worden find; 

4.) das Atteft über Legalität der Auffüh- 
rung auf der Univerfität, wie ſolches 
Seite 82 $ IM. Ziff. 3. des Amts- 
Handbuches Theil 1. vorgefchrieben ift. 

5.) dem Univerfitätözeugniß ift ein Ber: 
zeihniß aller Vorleſungen beizulegen, 
die der Eraminand gehört hat. 

Ber diefe Belege nicht vollftändig vorlegt, 

kann die Zulaffung zur Prüfung nicht erhalten. 

Diejenigen Gandidaten, die zur nochmaligen 
Prüfung ſich ftellen müffen, haben fi) auf ihre 
frühern Eingaben zu beziehen, zugleich aber 
die Zeugniffe über ihr Verhalten von denjeni: 
gen geiſtlichen Behoͤrden beizubringen, in de- 
ven Bezirk fie die Zwifchenzeit zugebracht haben. 

Ausdrüdlid wird noch bemerkt, daß nad) 
$ 8 des Edikts über die innern Kirchenange: 
legenheiten, vüdfichtlich der Genfur und Glaf: 
fiftcation, ein analoges Verfahren, wie es bei 
der Prüfung der Gandidaten für den Staats— 
Dienft durch die Verordnung vom Iten De- 
zember 1817 (Regierungs:Blatt 1817 Seite 
10. 41. u. f. w.) vorgefchrieben ift, beobach— 
tet werde. 

Diejenigen Candidaten, welche fich zur Auf: 
nahmsprüfung zu ftellen haben, und ſich nicht 
melden, oder die gehörig motivirte Bitte um 
Difpenfation unterlaffen, werden aus dem Ber: 
zeichniffe der Eraminanden ausgeftrichen. 

Verfpätete Anmeldungen, wenn fie nicht 
ausreichend entſchuldigt find, würden die Nicht: 
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reihung zur Folge haben. 

Soldye Gandidaten endlich, die um die Vor: 
ladung nachſuchen und fie erhalten, dann aber 
nicht erfcheinen, haben ſich die hieraus entfteh: 
enden Nachtheile felbft zuzufchreiben, und koͤn⸗ 
nen, nach der vom föniglichen Oberkonfiftorium 
am Aten März 1833 verfügten und am 9ten 
März genannten Jahres an alle Dekanate aus: 
gefchriebenen Bekanntmachung, nicht in den ge: 
genwärtigen Jahrgang eingereiht werden. 

Andbad den 14. Mai 1840. 

K. Proteftantifches Eonfiftorium- 
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Die Erledigung der Pfarrei 

Zu ber Ausfhreibung im obigem Betreffe 
vom sten April d. Is. in Nro. 17. dieſes Ins 
telligenz: Blattes wird nachträglich bemerkt, daß 
auch bie im Orte Oberfinningen wohnenden Pa: 
rochianen — BE um Lostrennung von 
ihrer biöherigen Pfarret und Einverleibung en die 
Pfarrei Oberfinningen nachgeſucht haben, fonach 
ber fünftige Befiger ber Pfarrei Mördlingen 
ſich auch die hierüber erfolgende definitve Ver: 

beſcheidung gefallen laffen muͤſſe. 


Augdburg ben 13. Mai 1840. 


Das Bilhöflihe Ordinariat. 


a Dr. Altiofi. 
Dollmann. Mayer, Sekretaͤr. 
Dienftes: Nachricht. 
praes. 2 40. Augsburg entlaffenen Kunft = Verlegers Johann 


Statt des wegen phofilher Gebrechlichkeit aus dem 
Gremio der Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten der Stadt 


Wald, wurde der Banquier Theodor v. Fröhlich, 
und zwar auf die Dauer der Funkrionssgrit bis Ende 
September 1842 von koͤnigl. Regierung eingerufen. 


uarveriiwe 
des Getreid-Verkaufs und der Getreid:Preife in den bedeutendern Echrannen von 
Schwaben und Henburg für den Monat April 1840. 
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Yılte Mit: Mitz 
Schrannen. Ber * ger: Sc Ver: En 
per Mt | er j fauft- Iner, 
Schfl Schfl Echfl. 
öA |R.Ifr.] Saft. n.1fr 
Augs burg 2515116 8 rısısltı ıraılırıa rot 65 1167 452 —— — 
Kaufbeuern . . .» — —— sıalız 17 25412) 3 168/121 — 5io| 4] ı — — 
Kempten —— — aiss is ↄæꝛlizlasl 1726| isch — 1 
Lindau 9532(18|41| 2552/18,26 6615 za Ah II 
Memmingen . — I-|-[| ı856J18) 4] 5581254] 560 94556 — — 
Neuburg . sale — |-I-] S55j1olse] 539] 955 oral — | 
Nördlineen . » . 5845116] 5] 15705116J14 515/11155 97931241 29a] — 
Donauwörth . - 22115155] . 159fıglac| Assiuulae] 25610150 ra — — 
Krumbab. - — |-| 235/16 8 7111150 ıs;'ırlasl 660 J _ ER 
Baningen . . 2397116125] 1208185142)1 57110saf os] 524 4261 — J = 
Mindelheim . . _ vn sertıs'sr] 26 sluılsı solls sa — 2 
Welſſenhorn. — I rss 24 ass u 550 — —— 
Summa des verfauf: | | | 
ten Getreides 16153 — — ei - | er 5158), — a ee - z M 
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des Staates als Grund - 
Vollzug des Handels: Vertrags mit H 
Holland. — Die Ermäßigung der Preife 
Lehrbuchs für den Anfangs-Unterriht in 


Bekanntmachungen der Fl, 


Ad Nro, 21102. 


(Die öffentliche Austellung ber Induſtrie- und Ge: 
werbs-@rzengniffe für das Jahr 1840 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung vom 
I8ten März d. Is wird hiemit noch Folgen: 
deö zur Kenntniß des gefammien Gewerböftans 
des gebracht: 

1. In die gemäß Punkt V. der Minifterial- 
Entſchließung vom 5ten März d. Is. zu bil» 
dende Kreis: Kommiffion find folgende Mit: 
glieder berufen: 

a) ber kgl. Rektor an der polytechnifchen, 
dann Kreis -Landwirthfchafts - und Ges 
werbsſchule, Herr Dr. 2 eo, welchem zu- 
gleich Die Vorſtandſchaft übertragen ifk, 


praes, =* 40. 
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rung eines 
— Beilage. 


Gentral: und Kreis: Stellen. 


b) der Fobrifant Herr Dr. Dingler, 

c) der Großhändler Herr Heinzelmann, 

Jd) der Fabrifant Here Sander, mit der 
Ermädtigung, feinen Sohn Theodor in 
Berhinderungsfällen zu fubftituiren, 

e) dev Kaufmann Herr Andreas Vogl, 
fämmtlih von Augsburg. 





2. Um die ihr gegebene Aufgabe vollkom— 
men zu löfen, wird Diefe Kommiffion auch 
über den Gefchäftöbetrieb in den beffern Werf- 
ftätten und Fabriken Erfundigungen einziehen. 

Den fol. Bezirks⸗ und Lokal Polizeibeamten 
wird es zur Pflicht gemacht, die Kommiſſion 
zur Erreichung dieſes Zweckes eifrigſt zu un⸗ 
terſtuͤtzen, ſowie man auch von Seite der Ge: 
werbfreibenden ein  bereitwilliges Entgegen: 
kommen in Ertheilung der gewünfchten Auf- 
ſchluͤſſe erwartet. 
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3.) Welcher Art Produkte zur Austellung 
geeignet find, ift bereits im Punkt I. der ſchon 
ee ten Bekanntmachung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 5ten März d. 
Is. ausgefprochen. Indem man das gewerb- 
treibende Publitum hierauf neuerlich aufmerk- 
fam macht, wird nur noch bemerkt, daß nicht 
blos Kunft = und Schauſtuͤcke, die ohne 
Rüdficht auf Produktionskoſten und Verkaͤuf⸗ 
lichkeit nur für die Ausſtellung gefertigt wer 
den, fondern vor allem tücjtige marktgängige 
Produkte, wie fie fortlaufend fabrizirt werden 
aid in den Handel kommen, fich zur Ausſtel⸗ 
lung eignen, und daß feiner Art Manufaktur 
von den techniſch vollendetern Produkten an, 
welche nur dem Wohlhabenden zugänglic) find, 
bis zu den Berbrauchögegenftänden der zahl- 
reichern minder bemittelten Klaffen, von ben 
groͤßern Mafchinen bis zu den einfadhiten Werk: 
zeugen ausgeſchloſſen ſeyen. 

4. Nicht zuldßig erſcheinen: Hervorbringuns 
gen aus dem Gebiethe derbildenden Künfte, ſowie 
Arbeiten, welche nur den Fleiß der Schüler in 
den techniſchen Lehranſtalten, Schullehrer-Ses 
minarien und weiblichen Arbeits Schulen erpro⸗ 
ben ; ferner chemiſche Produkte, die freiwilliger 
“Entzündung ausgefetzt find, Conſumtibilien, 
welche ſich ohne zu verderben nicht wohl auf⸗ 
‚bewahren laffen, dann Produkte und Proben 
des Kunftfleißes, die ſchon auf frühern Aus: 
ftellungen geweſen. 

5. Weber die Majle der auszuftellenden 
Produkte wird bemerkt, Daß da, mo Mufter und 
Proben eine vollftändige Kenntniß des Gegen: 
ftandes gewähren, nur ſolche in genügender 
‚Größe einzufenden find, wenn dagegen das Pro: 
dukt nur aus ganzen Stüden gründlich beur: 
theilt werden Tann, wird die Einfendung gan- 
zer Stüde nicht vermieden werben Eönnen. 

Bon Geweben find entweder ganze Stüde 
öder Abſchnitte von einer Größe einzufenden, 
wie fie etwa für den Zweck ihrer gewoͤhnlichen 
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Anwendung nöthig find. Derley Abfchnitte von 
Zeugen müffen übrigens an ben Eden vom 
Ausfteller gefiegelt werden, da es unmoͤglich 
ift nachzumeffen. Mufterkarten allein (die ne- 
benbei nicht ausgefchloffen find) genügen we— 
des zur Beurtheilung noch zur Ausftellung. 
Dabei verfteht es fich von jelbft, daß die 
Menge der von einer Werkſtaͤtte einzufertdenden 
Produkte durch den Zweck beftimmt und be: 
ſchraͤnkt ift, die ganze Mannigfaltigkeit ihrer 


Leiſtungen darzulegen, und daß der Fabrifant 


nicht 3. B. von einem und demfelben Mufter 


eines Zeuges viele Stüde, etwa in Hoffnung 


des Verkaufs, ausftellen darf. 

6. Saͤmmtliche zur Ausftellung beftimmte 
Produkte müffen unter der Addreffe: „Am Die 
für die Snduftrie -Ausftellung gebildete Kreis: 
Kommiffion in Augsburg” längftens bis am 
40. Zuli dahier eingetroffen feyn. Von diefer 
Ginfendung kann nur mit Zuftimmung der Kom: 
miffion, welche der Fabritant zu erholen hat, 
Umgang genommen werden 

a) beimaffiven Gegenftänden, wie z. B. Ma— 

ſchinen, uͤber deren Zulaſſung ohnehin 
kein Zweifel obwaltet, und 

b)bei Produkten größerer Fabriken, deren 

ausgezeichnete Leitungen der Kommillion 
ſchon genuͤgend bekannt find. 

Solche Gegenftände können direkte von dem 
Fabritanten an die Auöftellungs Kommiflion 
in Nürnberg , jedoch nur unter ausdruͤcklicher 
Beziehung auf die Gefammtfendung des Kreis 
fes, abgefendet werden. 

7. Auch wegen unvermeidlicher Verfpätung 
der Vollendung eines Produkts find mit Zu: 
ftimmung der Kreis⸗Kommiſſion Nachſendungen 
zulaͤſſig; dieſe Nachſendungen muͤſſen jedoch 
bis zum IAten Auguſt in Nürnberg eintreffen, 
weil nach diefem Tage jede Einfendung zürüd: 
gewiefen wird. 

8. Jedes einzelne Produkt, das zur Ausitel- 
(ung tommt, (und wenn mehrere Artikel ein 
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Paquet bilden, das legtere) muß in einer genuͤ⸗ 
gend befeftigten deutlichen Auffchrift den Na- 
men und Wohnort des Ausſtellers, den Poli- 
zen: und Regierungd-Bezirt, das Fabrikzei⸗ 
chen, fowie wenigftens den Preis des Produkts 
im Ginzelverfauf enthalten; will der Ausſtel⸗ 
ler den Fabrikpreis gleichfalls beifegen, fo ift 
ihm diefes unbenommen. 

9. Ueber alle von dem Produzenten angebos 
thene Produkte legt derfelbe entweder erſt mit 
den Produkten felbft oder fhon vorher nad) 
Verabredung mit den Kommiflions:Mitgliedern 
ein genaues Verzeihniß in duplo vor, welches 
von jedem vorgelegten Artikel die nähere Be— 
fhreibung nady Maaß, Gewicht, Stoff, Art, 
Gebraud) ıc. fammt dem Detail- und Fabrik: 
Preis enthält. 

In diefem Berzeichniffe muͤſſen namentlich) 
auch diejenigen Produkte erfcheinen, weldye un: 
mittelbar nady Nürnberg abgehen. Nach ent: 
ſchiedener Annahme oder Zurücdhweifung wird 
dem Einfender dad eine Exemplar diefes Vers 

zeichniſſes nach Erforderniß mit Anmerkung 
der zuruͤkgewieſenen Stüde zurücgegeben. 

Sind die Produkte bereits vorgelegt, jo wird 
in dem Berzeichniffe ſogleich auch über die zur 
gelaffenen quittirt. 

10. Die Koften und Gefahr der Einfendung der 
Produkte an die Kreis⸗Kommiſſion trägt der Ein- 
fender, diefelben find daher franfo Augsburg 
abzufenden ; ebenfo treffen ihn auch die Koften 
und die Gefahr auf Zurüdnahme der zurüdge: 
wieſenen Artikel. 

11. Die Fracdhtloften und Gefahr von Augs- 
burg nad) Nürnberg werden aus öffentlichen 

Fonds beitritten. Um übrigens diefelben im 
Voraus einigermaffen bemeflen zu fönnen, 
wird gewünfcht, daß die Fabrikanten und Ge: 
werbtreibenden baldmöglichft der Kreis-Kom: 
miffion vorläufig anzeigen, welde Gegen: 
fiände. fie. und von welchem apporimativen 
Gewichte einzufenden beabfichtigen ? 
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Vorftehende Bekanntmachung ift glei ber 
frühern ungefäumt in die Lokalblaͤtier aufzu= 
nehmen, und aufferdefien durch die Diftriktö- 
Polizei:Behörden noch zur Kenntnißdes gefamm: 
ten. Fabrik⸗ und Gemerbftandes zu bringen. 


Augdburg den 28. Mai 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, \ 


Bammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfibent. 
Stiwel. coll. 


Al Nr. 20,393. 
(Die faͤchſiſchen » Thaler : Stude betreffend.) 


praes. 40. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Zu Folge hoͤchſter Weifung des kgl. Mini- 
fteriumd des Innern vom 44. I. Mtö. wird 
eine von dem fächfifchen Finanz: Minifterium 
im bezeichneten Betreffe am 14. April I. Js. 
erlaffene Befanntmahung hiemit zur oͤffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 26. Mai 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 
Bammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 
v, Gimmi coll. 
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Ad Nr. 20,393. 


Betlanntmadhung. 


(Die bevorftehende gänzlihe Einziehung der koͤnigl. 
fähfifben Conventions "/s Thaler : Stüde be: 
treffend.) 


Das Finanz» Minifterium beabſichtigt, die 
fernere Einziehung der hierländifhen Con» 
ventiond: Münzforten zunaͤchſt auf die Thaler: 
Stüde zu erftreden und feiner Zeit eine befinis 
tive Einwechölungd » Frift dafür, unter Bei⸗ 
fügung angemeffener Präjudize, auszufprechen. 
Es wird daher ſolches vorläufig zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche 
fi im Befige folcher Thalerſtuͤcke befinden, 
fi) derfelben in Zeiten entledigen und vor: 
zugsweiſe zu den an die Staats-Kaſſen zu lei: 
ftenden Zahlungen bedienen mögen. 


Dresden ben 14. April. 4340. 
Finanz“ Mlinifterium. 
(g4.) v. Zeichen. 


Ad Nr. 19,880. praes. F 40. 


An 
fämmtliche Gemeinde - und Stiftungs- 
Derwaltungen von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die 131te Werloofung ber Altern oͤſterrelchiſcheu 
Staats⸗Schuld betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Im nachftehenden Abdrude wird den fämmt: 
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lichen Gemeinde - und Stiftungs · Verwaltungen 
bad Circulare der k. k. Landes - Regierung im 
Erzherzogthum Defterreih unter der Enns 
vom 2ten Februar I. 35. fammt einem Ber: 
zeichniffe der bei der Berloofung vom Aten des; 
felben Monats gezogenen Obligations:NRummern 
zum Zwede der Wahrung der dießfallfigen 
SIntereffen ber Gemeinden und Stiftungen mit: 
getheilt. 


Augöburg den 20. Mai 1840. 


SR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Aammer des Innern. 


Febr. von Stengel, Präfident. 


Stimwel a 


Abſchrift. 
Eirculare 


der PB. E. Landes-Regieruug im Erzherzog: 
thume Defterreich unter der Enns, 


Ueber die Behandlung der am sten Februar 

1840 in der Serie 453 verloosten Böhmifch- 

ſtaͤndiſchen AerarialsObligationen zu fünf und 
zu vier Prozent. 


In Folge eines Dekretes der K. K. allgemeinen 
Hoflammer vom Atem d, Mes. wird, mit Beziehung 
auf die Girculars Verordnung vom 29ten Dftober 
1829, Nachflehendes zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht: 
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F. 1. Die 5 progentigen Boͤhmiſch- ſtaͤndiſchen 
Aerarial: Obligationen, welche in die am Aten Bes 
bruar 1840 verlooste Serie 455 von Nio. 1018 
bis einſchluͤſſig Nee. 1702 eingetheilt find, werben 
an bie Gidubiger im Nennwerthe bes Kapitals baar 
in Gonventions = Münze zurtitbezahlt, dagegen ift 
der in biefer Serie begriffene zwei und breißigfte 
Theil der 4 progentigen Böhmifh:ftändifhen Aeras 
riaWObligation Nro. 164,856 nah den Bellim- 
mungen des allerhoͤchſten Patentes vom 2iten März 
4818 zu behandeln. 

$. 2. Die Auszahlung ber verloodten 5 progens 
tigen Kapitalien beginnt am sten April 1840, und 
wird von der Boͤhmiſch⸗ſtaͤndiſchen AerarialsKredite: 
Kaffe in Prag geleiftet, bei welcher bie verloosten 
Obligationen einzureichen find. 

$. 3. Mir der Zurüdzahlung des Kapitald wer— 
den zugleidy die Darauf haftenden Intereſſen, und 
zwar bis Aten Februar d. Is. zu zwei und ein 
halb Prozente in W. MW, für die Monate Februar 

und März 4840, hingegen bie urſpruͤnglichen Bine 
fon zu fünf Prozent in Conventions-Münze be: 
richtiger. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, 
ein Berbot oder fonft eine Vormerkung haftet, ift 
vor der Kapitals » Auszahlung von der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verbot ober die Vormer⸗ 
fung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken. 

8. 5. Bei ber Kapitals Ausjahlung von Obli— 
gationen, welche auf Fonde, Kirchen,“ Kloͤſter, Stife 
tungen, Öffentliche Inſtitute und andere Körpers 
fhaften. lauten, finden jene VBorfchriften ihre Ans 
wendung, melde bri der Umſchreibung von bderlei 
Dbligationen befolgt werden, müffen. X 

$. 6. Den Beſitzern ſolcher Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine andere Kredite s Kaffe Üibertras 
gen ift, ſteht es frei, die Kapitals-Auszahlung bei 
der Boͤhmiſch-ſtaͤndiſchen AerarialsKredits:Kaffe im 
Prag oder bei jener Kredits-Kaſſe zu erhalten, wo 
fie bisher die Zinfen bezogen haben. Im letzteren 
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Falle haben fie die verloosten Obligationen bei * 
Kaffe einzureichen, aus welcher fie bisher die Zin⸗ 
fen erhoben haben. 


Mien den 2ten Fıbruar 1840. 


Johann Talatzko Frhr. v. Geftieticz, 
Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſebh Fellner, 
Nied.⸗Oeſter. Regierung: Math. 


—ñNiif 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Nummern der 453ten Serie, 
welche in der am 4ten Februar 1840 vorgenommes 
nen einhundert ein und dreißigften, (jwanzigften 
Ergänzung) Verloofung ber Altern Staats: 
Schuld gezogen wurden. 


Uerarials Obligationen der Stände von Böhmen. 
a 4 Prozent. 

Nummer 164,856, mit einem Zwei und Dreißigs 
ftel der Kapitals: Summe. 

A 5 Prozent, 
1018. 1021. 1022, 
1028. 1024. 1032. 
1058. 1041. 1043. 
1052. 1054. 1055. 
1069. 1070. 1071. 
1077. 1078, 1079. 
1085. 1086. 1097. 
1095, 1094. 1096. 
1105. 1106. 1107. 
1117. 1121. 1123, 
1132. 1155. 1134. 
1144. 1145. 1146. 
1156, 1157. 1158. 
1164. 1167. 1168. 
1175. 1177. 1186. 
1195. 1196. 1197 
1205. 1207. 1209. 1210. 1211. 1212. 
1216. 1217. 1218. 1224. 1226. 1227. 
1231. 1235, 3234. 1235. 1256. 1237. 
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Rummer: 
1026 

1037. 
1051. 
1068. 
1076. 
1084. 
1002, 
1104. 
1115. 
1130, 
1132. 
1155. 
1163. 
1174, 
1193. 
1203. 
1215, 
1250, 


1025. 102}. 
1055. 1053. 1055. 
1044. 1045. 1047. 
1062. 1065. 106%. 
1072, 1075. 1074, 
1080, 1081, 1082. 
1088. 1089, 1090. 
1099, 1100, 1101, 
1109, 1110, 1111. 
1125. 1127. 1128. 
1155. 1156. 1137. 
1148. 1152. 1155. 
1159, 1160. 1161, 
1169, 1171. 1172, 
1188. 1190. 1191. 
1199, 1201. 1202. 


1025. 
1056. 
1050. 
1067. 
1075. 
1083. 
1091. 
1103, 
1114. 
1129, 
1140. 
1154; 
1162. 
1173. 
1192. 
1203. 
1213. 
1229. 
1238. 
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1229. 1240. 1241. 1242. 1244. 124.5 1246, 139°. Ad Nr. 49879. praes. % 40. 
1249. 1250. 1251. 1253. 1256. 1257. 1258. 1259, An 

1260. 1261. 1268. 1264. 1265. 1266. 1267. 1268. 

1271. 1272. 1273. 1274. 1275. 1276. 1278. 1279. fämmtliche Gemeinde - und Stiktungs- 
1280. 1281. 1282. 1285. 1285. 1286, 1297. 1291. Verwaltungen von Schwaben und Neuburg. 


92. 1293. 1294. 1295. 1297. 1209. 1500. 1501. 
gie pi * * dar * jzig, (Die usote Werlofung ber altern oͤſterrelchiſchen 
ü s " 4 i " : Staats⸗Schuld betreffend.) 


1324. 1525. 1526. 1327. 1528. 1529, 1330. 1531. 

1352. 1353. 1354. 1357. 1338. 1339. 1340. 1842. Im Namen 

1345. 1544. 1345. 1546. 1348. 1550. 1351. 1352, R . ⸗ 
1353. 1359. 1560. 1361. 1562. 1563. 1562. 1365. Seiner Majeftät d es Königs. 
1366. 1367. 1368. 1370. 1374. 1576. 1377. 1578. Im nachftehenden Abdrude wird den ſaͤmmt⸗ 
1580. 1591. 1382. 1383. 1384. 1587. 1391. 1895. lichen Gemeinde- und Stiftungd:Berwaltungen 
1395. 1396. 1397. 1398. 1599. 1400. 1402. 1405. nachträglich zu der Ausfchreibung vom 4 Iten 
1404. 1407. 1408. 1409. 1413, 1414. 1415. 1416. Februar I. Is. das Verzeichniß der bei der 
1417. 1418. 1419, 1421. 1425. 1426. 1427. 1428. 130ten Berloofung der altern öfterreichifchen 
1429. 1431. 1433. 1454. 1435. 1456. 1438. 1439. Gtaatd-Schuld, welche am 2ten Sanuar I, 
1430. 1441. 1442. 1445. 1445. 1447. 1449. 1451. 8, ſtatt gefunden hat, herausgefommenen 
1455. 1454. 1455. 1456. 1458. 1460. 1562. 1463. Obligations⸗ Nummern der 402ten Serie zum 
1464. 1466. 1469. 1470, 1471. 3472. 1475. 1478. Zwecke der Wahrung der dießfaͤlligen Intereſſen 


1480. 1482. 1483. 1484. 1485. 1487. 1489. 1491. 
en und Stiftungen mitgethe 
1492. 1405. 1497. 1498. 1499. 1500. 1503. 1505. der Gemeinden und Stiftungen mitgetheilt. 


1506, 1509. 1511. 1512. 1513. 1514. 1515. 1516. Augöburg den 20.Mai 1840. 

1517. 1518. 1520. 1521. 1522, 1525. 1525. 1527. 

1529. 1530. 1531. 1552. 1533. 1534. 1535 1558. N. und 
1559. 1540. 1542. 1545. 1544. 1545. 1547. 1589, 8 


1550. 1551. 1553. 1554. 1556. 1557. 1559, 1560. Rammer Des Innern. 
1561. 1565. 1565. 1566. 1567. 1569. 1570. 1571. Schr. von Stengel, Präfibent. 
1572. 1575. 1574. 1575. 1576. 1578. 1579. 1580. Stiwel coll. 





1581. 1582, 1585. 1585, 1586. 1587. 1588. 1589. 
1500. 1592. 1594. 1506. 1597. 1508. 1599. 1600. 
1601. 1602. 1604. 2605, 1606- 1607. 1608. 109. 24 Num. 3526, 

1610. 1612. 1614. 1615. 1616. 1617. 1618. 1619. Verzeichniß 


1620. 1622. 1623. 16%6. 1627. 1628. 1620. 1630. 
ber einzelnen Ob : ; 
1632. 1633. 1656. 1633. 1639. 1640. 16ä1. 1642. zelnen Obligations: Rummern der 402ten Gerie, 


1643. 1650. 1653. 1654. 1655. 1656. 1658. 1659, elche in ber am 2ten Januar 4840 vorgenommes 


1660, 1661. 1662. 1663. 1664: 1665. 1666. 1667. nen ein hundert unb breißigften Verloofung ber 
166%. 1671. 1672. 1675. 1674. 1675. 1678, 1681, ältern Staatsſchuld gezogen wurden. 
1685. 1696. 1698. 1702, Arrarial » Obligationen der Stände von Steyermatk. 
a 4 Procent. 
— — 


Rummer: 5404. 5411. 5416. 5418. 3419. 5427. 
5453. 5434. 5439. 5442. 5445. 5446. 5519. 5453. 
6454, 5456. 5459. 5461. 5470. 5474. 5486. 5489. 
6493. 5496, 5497. 5498. 5505. 5508. 5511, 5512, 
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5514. 5515. 5516. 5517. 5518. 5520. 5521. 
5523. 5524. 5525. 5526. 5527. 5528. 5529. 
5552. 5554. 5555. 5541. 5547. 5555. 5556. 
5571. 5573. 5574. 5575 5577. 5580. 5585- 
5587. 5588. 5589, 5594. 5507. 5598. 5605. 
5609, 5610. 5611. 5622, 5628. 5650. 56534. 
5644. 5668. 5678. 5687. 5638. 5689. 5691. 
5694. 5697. 5701. 5702, 5703. 5704. 5715. 
5755. 5756. 5737. 5759. 5759. 5740. 5741, 
5755. 574%. 5745. 5746. 5747. 5759. 5762. 
5775. 5778..5781. 5782. 5784. 5789. 5792. 
5800. 5817. 5820. 5825. 5528. 5835. 5858. 
5952. 5857. 5861. 5362. 5886. 5890° 3913. 
5919, 5920. 5921. 5922. 5960. 5961. 5965. 
5967. 5963. 5969. 5970. 5971. 5975. 6006. 
6035. 6056. 6071. 6072. 6075. 6253. 6341. 
64547. 6546. 6608. 6682. 66883. 6717. 6720. 
6725. 6724. 6740. 6742. 6745. 6734. 6749. 
6748. 6759. 6750. 6751. 6776. 6777. 6872. 
6878. 6885. 6915. 6917. 6960. 6967. 6969, 
6973. 6976. 6977. 6980. 6985. 7041. 7031. 
7046. 7047. 7048. 7051. 7073. 7197, 7198. 
7354. 7390, 7403. 7455. 7456. 7457. 7458. 
7460. 7461. 7463. 7464. 7465. 7466 7467. 
7554. 7559. 7569. 7570. 7571. 
7575. 7662. 7655. 7664. 7665. 
7672. 7675- 7674. 7693. 7055. 
8062, 8064. 8075. 8076. 8077. 
8202, 8205. 8204. 8205. 8206, 
8212. 8274. 8276. 8278. 8279. 
8550. 8555. 8558. 8578. 8383 
8469. 8370. 8573. 8576. 8578. 

8676. 8977. 8690. 8687, 8697. 8703. 8706. 
8752. 8744. 8745. 8746. 8749. 8755. 8754. 
8776. 8782. 8787. 8896. 8808. 9809, 8313. 
8823. 8345. 8372. 8876. 8:80. 8881. 8882. 
8899. 8901. 8912. 8915. 8919. 8925, 8930, 
#959. 8040. 8952. 8956. 8995. 3994. 8995. 
9000. 9001. 9012. 9015. 9017. 9018. 9024. 
9054. 9055. 9056. 9042. 9094. 9247. 9098. 
9116. 9122. 9153. 9137. 9141. 9145. 9160. 
9168- 9169. 9174. 9185. 9205. 9207. 9210. 
9235, 9260. 9309. 9566. 9567. 9374, 93”7. 
9379. 9330. 9535. 9536. 9589, 9590, 93U1. 


7956. 8058. 
8078. 8185. 
8208. 8209, 
8286. 8516. 
8'86. 4416. 
8579. 8624. 


7572. 7573. 
7666. 7668. 


5522. 
5550. 
5570. 
5585. 
5604. 
5681. 
5692. 
5715. 
5732, 
5763. 
5795. 
5343. 
5914. 
5966. 
6032. 
6445. 
6721. 
6747, 
6873. 
6070. 
7045. 
7205. 
7459. 
7518. 
7573. 
7667. 
Bon. 
8201. 
8211. 
8334. 
83425. 
4675. 
8725. 
877}. 
8513. 
8392, 
3932. 
8998. 
9035, 
9100. 
9161. 
9232. 
9378. 
9592, 


9393. 
9522, 
9557, 
9580. 
9628. 
9665, 
9716. 
9750. 
9765. 
9778. 
9868. 
9879. 
9888. 
9896. 
9904» 
9912. 
9920, 
9929. 
9437. 
9946. 
9954. 
9062. 
9970. 
9978. 


9594. 9396. 9412. 9518. 9519. 
9559. 9550. 9542. 9544. 0549, 
9558. 9560. 9562. 9573. 9574. 
9581. 9615, 9616. 9617. 9620. 
y629. 0656. 9637. 9655. 9656. 
4685. 9708. 9709. 9710. 9711. 
9719. 9722. 9731. 9732. 9733. 
9751. 9755, 9756, 9757. 9762. 
9766. 9767. 9768. 9769. 9771. 
9775. 9776. 9804. 9806. 9808. 
9870. 9871. 9872. 9874. 9875. 
9880, 9881. 9882. 9383. 9884. 
9889. 9890. 9391. 9692. 4893 
9897. 9393. 9499. 9900. 9901. 
9905. 9906. 9907. 9908. 9909 
9913. 9914. 9915. 9916. 0917. 
9921. 9922. 9924. 9025. 9926. 
9930. 9931. 9932. 9955, 9934. 
9958. , 9939: 9940. 9941. 9943. 
9947. 9948. 9949. 9950. 9951. 
9955. 9956. 9957. 9958, 9959, 
99653. 9964. 9965. Y9N6. 9067. 
9971. 9972. 9973. 4975. 9975. 
9979. 9980, 9981. 9992. 4983. 


9520. 
9553. 
9577. 
9621. 
9660. 
9712. 
9734. 
9765. 
9772. 
9809. 
9876. 
9385. 
9894. 
9902. 
9010. 
9918. 
6927. 
9955. 
994. 
9952. 
9960, 
9968. 
9976 
9954. 
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9521, 
9554. 
957 
9626, 
9661, 
9713, 
9738, 
9764. 
9775. 
9864. 
9878. 
9886. 
0895. 
9905. 
9911. 
9919. 
9928. 
9936. 
9945. 
9953, 
9961. 
9969. 
9977. 
9985. 


9986. 9987. 9983. 9989. 9991. 9992, 10,009. 10,016. 
10,017. 10,018. 10,019. 10,081. 10,129. 10 165, 10,166. 
10,203. 10,206. 10,209. 10,218. 10,219. 10,220. 10,221. 
10,222. 10,223. 10,224. 10,225. 10,226. 10,227. 10,228. 
10,229, 10,230. 10,251. 10,232. 10,255. 10,243. 10,243. 
10,245. 10,246. 10,247. 10,248. 10,249. 10,250. 10,251, 
10,252. 10,255. 10,254. 10,255. 10,291. 10, 343, 10,344. 
10.535. 10,346. 10,557. 10,348. 10,349 10,351. 10,352, 
10,3 5. 10,554. 10,357. 10,459. 10,460. 10,361 10,562. 
10,463. 10,463. 10,465. 10,466* 10,469, 10,470. 10,471. 
10,524. 10,529. 10,565. 10,595. 10,595. 10,604. 10,607. 
10,608. 10,609. 10,610. 10,613. 10,614. 10,621 10,623. 
10,660. 10,661. 10,662. 10,670, 10,679. 10,680. 10,681. 
10,685. 10,634. 10,690, 17,697. 10,698. 10,705. 10,707. 
10,714: 10,718. 10,719. 10,720. 10,721. 10,722. 10,723. 
10,724. 10,725. 10,726. 10,752. 10,755. 10,756. 10,757. 
10,758, 10,759 10,760. 10,770. 10,775. 10,777. 10,782. 
10,783. 10,786. 10 787. 10,791. 10,792. 10,795, 10,705. 
10,806, 10,808, 10,809 10,810, 10,811. 10,817. 10,828, 
10,856. 10,857. 10,858, 10,839, 10,840, 10,841. 10,908. 
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10,917. 10,942, 10,943. 10,944. 10,945. 10,949. 10,960, 
10,961. 11,022. 11,025, 11,024. 11,025. 11,026. 11,027. 
11,028. 11,030. 11,051. 11,032 11,055. 11,054. 11,035. 
11,037. 11,041. 11,045. 11,049. 11,056. 11,057. 11,064. 
11,065 11,066. 11,067. 11,068. 11,069. 11,070. 11,103. 
11,104. 11,109. 11,114. 11,116. 11,128. 11,129. 11,150. 
11,156. 11,157. 11,158. 11,198. 11,227. 11,228. 11,229. 
11,233. 11,235. 11,256. 11,261.11,267. 11,278. 11,280, 
11,282. 11,263. 11,185. 11,291. 11,529, 11.346. 11,351- 
11,358. 11,375. 11,576. 11,588. 11,398. 11,455. 11,445. 
11,446. 11,468. 11,471. 11,474. 11,481. 11,484. 11,485. 
11,486. 11,487. 11,584, 11,500. 11,504. 11,505. 11,506. 
11,507. 11,508, 11,509. 11,510. 11,511. 11,513. 11,514. 
11,515. 11,516. 11,517. 11,518. 11,519. 11.520, 11,525. 
11,526. 11,527. 11,564. 11,565. 11,568. 11,575, 11,583. 
11,593. 11,596. 11,598. 11,625. 11,627. 11,648. 11,649. 
11,650. 11,652. 11,667. 11,668. 11,669. 11,670. 11,712. 
21,714» 11,717. 11,719. 11,721. 11,722. 11,725. 11,724. 
11,725. 11,726. 11,727. 11,729. 11,733. 11,734. 11,756. 
11,737.11.758. 11,759. 11,731. 11,755. 11,758. 11,759. 
11,761. 13,764. 11,765. 11,768. 11,775. 11,777. 11,785. 
11,788. 11,791. 11,792. 11,795. 11,794. 11,795. 11,799. 
11,807. 11,814. 11,822. 11,825. 11,841. 11,846. 11,847. 
11,861. 11,865. 11,869. 11,870. 11,874. 11,875. 11,837. 
11,888. 11,889. 11,890. 11,891. 11,892, 11,895. 11,894, 
11,895+ 11,903. 11,904. 11,916. 11,917. 11,920, 11,921. 
11,922, 11,923. 11,924. 11,925. 11,926. 11,927. 11,928. 
11,929. 11,951. 31,955. 11,954. 11,955. 11,957. 11,958. 
11,959. 11,960. 11,961. 11,962, 11,965. 11,964. 11,965. 
11,966. 11,967. 11,968. 11,969. 11.980. 11,994. 11,995. 
12,001. 12002. 12,005. 12,003. 12,005. 12,009. 12,010. 
12,034. 12,035. 12,037. 12,042, 12,045. 12,045. 12,046. 
12,048. 12,050.12,051, 12,052. 12,054, 12,055. 12,056- 
12,057. 12,060. 12,061. 12,062. 12,065' 12,064. 12,065. 
12,066. 12,067. 12,070.12,072. 12,075.12,074. 12,076. 
12,077. 12,078. 12,079. 12,080. 12,081. 12,082. 12,085. 
12,084. 12,085. 12,089. 12,096. 12,097. 12,112. 12,114. 
12,144. 12,154. 12,195. 12,197.12,199, 12,221. 12,223. 
12,226. 12,252. 12,233. 12,254. 12,255. 12,259. 12,261. 
12,262. 12,263. 12,264. 12,265. 12,266. 12,267. 12,268, 
12,270, 12,271. 12,272. 12,285. 12,286. 12,287. 12,289. 
12,290. 12,516. 12.318. 12,520. 12,525. 12,527. 12,528, 
12,550. 12,333. 12,335. 12,348» 12,366. 12,386. 12,387. 
12,389, 12,390, 12,391. 12,400. 12,401, 12,402.12,403, 
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12,404. 12,405. 12,406. 12,407. 12,408. 12,409. 12,410. 
12,411. 12,412. 12,415. 12,413. 12,415. 12,416. 12,521. 
12,422. 12,423. 12,424. 12,495.12,496. 12,497. 12,498, 
12,499. 12,500. 12,501. 12,502. 12,503. 12,505. 12,506. 
12,507. 12,508. 12,510. 12,511. 12,512. 12,513. 12,514. 
12,515. 12,516. 12,517. 12,518. 12,519. 12,520, 12,521. 
12,522, 12,523.12,523. 12,554. 12,535. 12,556.. 12,537. 
12,558. 12,559. 12,540. 12,541. 12,542. 12,545, 12,544. 
12,545. 12,546. 12,547. 12,548. 12,559. 12,550. 12,551. 
12,552. 12,555. 12,554. 12,555. 12,556. 12,558. 12,569. 
12,578. 12,579. 12,581. 12,582. 12,587. 12,592. 12,593. 
12,595. 12,59% 12,600. 12,601. 12,602. 12,603. 12,604. 
12,605. 12,606. 12,607. 12,608. 12,609. 12,610. 12,611. 
12,612, 12,615. 12,614. 12,615. 12,616. 22,617. 12,618, 
12,619. 12,620. 12,621. 12,624. 12,625. 12,626. 12 627. 
12,628. 12,629. 12,650. 12,651, 12,652, 12,633. 12,648. 
12,659» 12,660.12,661- 12,664. 12,670. 12,671. 12,672. 
12,675. 12,690. 12,691. 12,692, 12,693. 12,694. 12,695. 
12,696. 12,697. 12,728. 12,758. 12,765. 12,766. 12,767. 
12,768. 12,769. 12,773. 12,774. 12,789. 12,790. 12,792. 
12,795. 12,793. 12,795. 12,797. 12,798. 12,799. 12,800. 
12,801. 12,802. 12,803. 12,804. 12,805. 12,806. 12,819, 
12,320. 12,821. 12,822. 12,823. 12,324. 12,825, 12,827. 
12,328. 12,829. 12,850. 12,851. 12,852. 12,835. 12,854. 
12,335. 12,856. 12,837. 12,338. 12,860. 12,861. 12,862. 
12,863. 12,865. 12,869. 12,870. 12,871. 12,972, 12,875- 
12,574. 12,875, 12,876. 12,879. 12,880. 12,881. 12,969, 
12,970. 12.971. 12,972. 12,973. 12,974. 12,975.12,976, 
12,977. 12,978. 12,979. 12,980. 12,981. 12,982. 12,985. 

2,934. 12,985. 12,986. 12,987. 12,988. 12,992; 13,050. 
15,115. 15,114. 15,117. 13,118. 13,119, 13,120.15,121. 
15,122, 13.124. 13,128 13,129, 13,131. 13,156. 15,157, 
13,159. 15,140. 13,142, 13,144. 13,145. 15,146. 15,148. 
13,149. 15,150. 13,151. 15,154. 15,155- 15,156. 15,157. 
13,158. 15,159. 15,160. 13,161. 13,165. 13,172, 15,176, 
15,177. 13,178. 13,191. 13,192. 13,195. 15194, 13,195, 
13,166. 15,197. 15,198. 15.199, 13,200. 13,201. 13,202. 
13,205, 13,204. 13,205. 15,206. 15,207, 13,208, 15,229. 
15,251. 15.240. 15,244. 15,247. 13,232, 15,311. 15,312. 
13,513. 13,314. 15,556. 13,558. 13,540. 13,542 — 47. 
13,560 — 64. 13,366. 13,568. 13,538. 15,589. 15,412. 
13.414. 13,416. 12.417. 13,418. 15,421. 15,422. 13,424, 
15,456 — 43, 13,445. 13,446. 15,447. 13,457. 13,483. 
13,486. 15,515. 13,552. 15.553, 15,565. 13,564. 13,565. 
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13,567, 18,577. 18,579. 13,581. 12,588. 83,589. 15,597. 
13,606. 13,616. 13,628. 15,650. 13,637 — 42.13,662—68. 
13,670. 13,671. 13,672. 13,682— 90. 13,698 — 706. 
15,710 — 20. 13,722. 13,726. 13,727. '13,728. 13,730. 
13,740. 13,746 — 51. 13,755 — 60. 13,764 13,772—88, 
13,795. 13,794. 13,795. 13,796. 13 818. 13,819. 13,826 
30. 15,854. 15,835. 13,856. 13,862. 13,867. 13,874 
— 901. 13,905 — 12. 13,954 — 56. 13,958 — 65. 
13,967 — 71. 15,99%—97: 14001. 14,009, 14,016, 
14.018» 14,025. 14,028. 14,042. 14.055. 14,056. 14,057. 
14,065. 14,064- 14.065. 14,066. 14,089. 14,097. 14,100, 
14,101, 14,102: 14 105. 14,112, 13,113, 14,116: 14,121. 
14,151. 14,158. 14.177. 14,187. 14,193. 14.195, 14,199, 
18,207. 14.210. 14,214 — 18. 14,220. 14,221. 14,224. 
14,225. 14,254. 14,255. 14.236, 14 248, 14,255. 14,256. 
14,264: 14.265. 14,269. 14,272. 14,273. 14,274. 14,276 
—85. 14,298. 14,299. 14,305. 13,306. 14,309. 14,310. 
14,311. 14,316. 14,518. 14,527. 14,352. 14,333. 
14.345. 14,546. 14.347. 14,338. 14,561. 14,363. 14,372. 
14,373, 14.878. 14.379. 14,399. 14 404. 14,414. 14,425. 
14;450. 14,441. 14 442. 14,448. 14.450. 14 454. 14.464. 
14,569: 14.477 14.478. 14.479. 14,581, 14,492. 14,593. 
14.505, 14,524. 14,525. 14 531. 14,535. 14,537. 14,538. 
14,581. 14544— 55, 14.560. 13,661. 14,562. 14,563, 
14,565. 14,569, 14 570. 14.576. 14,577. 14,578. 14,579. 
14,596. 14,509, 14.600. 14,601. 15,603. 14,611. 14,612. 
14 616. 14.631. 14,656. 14.651. 14.644. 14,648. 14,651. 
14,675, 14,676 14,678. 14.679. 14,682. 14,693. 14,695. 
14,700, 14,721. 14,722. 14,726. 14,727. 14730. 14,732. 
14,735. 14,738. 14,739. 14.745. 14,745. 14,762. 15,763. 
14 764. 14,767. 14,768. 14,770. 14,771. 14,785. 14.790, 
14,797. 14:798, 14,802. 14,803. 14,818. 14,856. 14,839, 
14,841. 14,844. 14 845. 14.850, 14,852. 14,859. 14,860. 
14.862. 14.869. 14.874 14.875. 18.890. 14.895 — 902, 
14,908. 14,910. 14 913. 14,923. 14,427. 14,934. 14,943. 
14,944. 13,935. 14,947. 14,949. 14,051. 14 959. 14,962. 
14,970 — 79. 14.985. 14,985. 14,091. 14,997. 15.015. 
15,016. 15,017. 15,020. 15,022 — 44. 15,047 — 56. 
15,064. 15,065. 15,067. 15,068. 15 073. 15,078. 15.079. 
15,081. 15,082. 15 086— 92, 15,115. 15,116. 15,127 
— 34. 15,141—52. 15,157. 15,158. 15,159, 15,174—81. 
15,184. 15,185. 15,186. 15,190, 15,191. 15,213. 15,216. 
15,217. 15,218. 15,219. 15,221. 15,290. 15,291 — 95, 
15,297. 15,598. 15,301. 15,503. 15,304. 15,305, 15,308, 


— — —— 
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15,309. 15,511. 15,525 — 30. 15,335, 15,356. 15,358, 
15,571. 15,575. 15,374-15,376 15,380. 15,385. 15,397. 
15,398. 15,403. 15,408. 15,410. 15,451. 15,445. 15,449. 
15,486. 15,515. 15,516. 15,519, 15,520. 15,522. 15,525. 
15,526.15,528 15,529. 15,550. 15,535. 15,534. 15,536. 
15,541. 15,564. 15,618. 15,619. 15,621. 15,626. 15,650, 
15,649. 15,661. 15,664. 15,672. 15,682. 15,755. 15,759, 
15,764. 15,767. 15,769. 15,770. 15,771. 15,774. 15,775. 
15,776. 15,777. 15,780. 16,003. 16,004. 16,007. 16,008. 
16,011, 16,019, 16,020. 16,021. 16,022: 16,025. 16,026. 
16,028. 16,029. 16,035. 16,040. 16,058, 16,065. 16,073. 
16,076. 16,078. 16,091. 16,111. 16,120. 16,121. 16,123, 
16,127, 16,129. 16,138. 16,148. 16,151. 16,152, 16,153. 
16,163. 16,166. 16,182. 16,199. 16,206. 16,207. 16,212. 
16,216. 16,220, 16,225. 16,226. 16,235. 16,255. 16,258. 
16,259. 16,260. 16,263. 16,266. 16,275. 16,276. 16,273. 
"80. 16,282. 16,284. 16.285. 16,288. 16,244. 16,298, 
16,501 —5. 16,505 —7. 16,314 — 17, 16,321 — 24. 
16,529, 16,554. 16,335. 16,539. 16,341. 16,555 — 45. 
16,552. 16,555. 16,556. 16,362 16,368. 16,372. 16,373. 
16,575. 16,580. 16,584. 16,585. 16,390. 16,391. 16,398. 
16,599. 16,804» 16,411. 16,413. 16,418. 16,421. 16,430. 
16,451 — 34. 16,440 — 42. 15,447. 16,449. 16,461 - 65. 
16,466.16,471. 16,475. 16,475. 16,478. 16,479. 16,488. 
— 90. 16,496. 16,497. 16,509. 16,510. 16,511. 16,514. 
— 17. 16,522 — 27. 16,531. 16,552. 16,536. 16,546. 
16,558. 16,566. 16,568. 16,578. 16,592. 16,594. 16,595. 
16,598. 16,602 — 5. 16,614. 16,616. 16,618. 16,619, 
16,624. 16,626. 16,627. 16,629. 16,635. 16,636. 16,638. 
— 540. 16,642. 16,643. 16,646. 16,655, 16,656. 16,660. 
16,662, 16,664. 16,670 — 72. 16,685. 16,685. 16,689. 
16,700. 16,701. 16,711. 16,712, 16,714 —16. 16,719. 
16,720. 16.722 — 25, 16,729. 16,731. 16,747. 16,765. 
16,772. 16,773. 16,776. 16,785. 16,788. 16,792. 16,795. 
16,798. 16,805 — 6, 16,808. 16,815. 16 820. 16,832. 
16,855. 16,856. 16,841. 16,845. 16,851. 16,852. 16,854. 
16,858. 16,862. 16,865. 16,865. 16,867 — 69. 16,872, 
16,875. 16,380. 16,882. 16892 — 95. 16,898. 16,908. 
16,909. 16,922 — 24. 16,954. 16,941. 16,952. 16,955, 
16,954. 16,959 — 61. 16,968. 16,988. 17,013. 17,921. 
17,025—27.17,037. 17,058.17,041—44.17,057.17,062, 
17,064. 17,068. 17,071. 17,072. 17,079, 17,080» 17,085 
— 88. 17,098. 17,099. 17,112. 17,124 — 27. 17,129 — 
52, 17,161, 17,168. 17,169. 17,175. 17,174. 17,176. 
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17,178. 17,179, 17,183. 17,184. 17,186. 17,189 96, 
17,203 - 5. 17,208. 17,216— 22. 17,227. 17,228. 
17,231+ 17,239. 17,252. 17,255. 17,255 — 69. 17,279. 
17,292. 17,299. 17,300. 17,302. 17,305. 17,306 17,309 
— 11. 17,358. 17,375. 17,392. 17,393. 17,416. 17,418» 
17,428. 17,435. 17,441. 17,445 — 50. 17,452. 17,458» 
17,462. 17,464 — 66. 17,468. 17,474. 17,499. 17,500. 
17,509. 17,511. 17,520 —22. 17,527 —35. 17,545. 
17,546. 17,551. 17,555. 17,557. 17,561. 17,562. 17,568 
— 72. 11,574 — 77. 17,596. 17,600. 17,60%. 17,608 
— 11. 19,613. 17,615 —17. 17,620. 17,621, 17,632, 
17,636. 17,639. 17,641. 17,645. 17,646. 17,650 — 60. 
17,662. 17,663. 17,666. 17,675. 17,674. 17,676. 17,677: 
17,680. 17,682 — 85. 17,693. 17.694. 17,698. 17,699. 
17,704. 17,706. 17,710. 17,718. 17,725. 17,728, 17,750. 
17,735 — 48. 17,754: 17,757.) 7,758 — 61. 17,764—72. 
17,777. 17,781. 17,784 — 802. 17,804. 17,807. 17,811. 
17,812. 17,816. 17,817. 17,825. 17,824. 17826 — 28. 
17,855 — 40, 17,850. 17,855 — 59. 17,861. 17,864. 
17,867 — 69. 17.877. 17,881 — 84. 17,890 — 92. 
17,899. 17,901. 17,906. 17909. 17,911— 26. 17,930. 
17,939 — 41. 17,945. 17,946. 17.948». 17,950. 17,954 
— 57. 17,969. 17,975. 17,977, 17,984 — 86. 17,988. 
17,994. 17,999. 18,000. 18,028. 18,082. 18,101. 18,155. 
18,157. 18,211. 18,253. 18,275. 18,289. 18,290. 18,295. 
18,303. 18,507—35. 18,340 —43+ 18,548 — 60. 18,564. 
18,565. 18,373. 18,379. 18,380. 18,382. 18,395 — 98. 
18,400 — 5. 18,405 — 18. 18,424. 18,425. 18,448 — 53. 
18,456 — 63. 18,465 — 73. 18,489 — 510. 18,515 - 22. 
18,524. 18,548 — 59. 18,564 — 74. 18,577 — 79, 
18,583. 18,584. 18,605. 18,608— 11. 18,613. 18,659 
— 66. 18,673— 77. 18,681. 18,682. 18,699. 18,704. 
18,710. 18,716. 18,717. 18,719. 18,721 —29. 18,751 
—44. 18,750. 18,751. 18,765 —68. 18,770 —79. 
18,805 —10. 18,813 —16. 18,818# 20, 18,822 — 26. 
18,848 — 51. 18,866—87. 18,890—99. 18,908. 18,909, 
18,911. 18,912, 18,917. 18,922. 18,923. 18,025. 18,926. 
18,951 —41. 18,944. 18,985 — 92. 19,007—18. 19,023 
— 53, 19,036— 38. 19,042. 19,043. 19,064. 19,067 
— 70. 19,072. 19,076. 19,077. 19,191. 19,192, 19196. 
19,199. 19,206. 19,207. 19,210. 19,211. 19,214. 19,216 
— 18. 19,221. 19,222. 19,224— 30. 19,302. 19,320. 
19,521. 19,524. 19,327. 19,555 —47. 19,349 — 54. 
19,417— 36. 19,479. 19,484. 19,487. 19,502, 19,510, 
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219,514. 19,535. 19,612. 19,645. 19,620 — 22. 19,624 
— 29, 19,651. 19,652. 19,691. 19,692. 19,694. 19,699, 
19,700, 19,702. 19,705. 19,705. 19,707 —9. 19,711 
—14. 19,717— 24, 19,738. 19,752. 19,757. 19,761 
— 65, 19,776 — 93. 19,815. 19,865. 19,867. 19,876, 
19,880. 19,883, 19,885. 19,886. 19,991. 19,999. 20,002 
—8. 20,019, 20,071 — 74. 20,077 — 79. 20,095. 20,095. 
20,097 — 99. 20,105. 20,105. 20,117 — 24. 20,147—52. 
20,178. 20,180. 20,210. 20,211. 20,258 — 46. 20,250, 
20,255. 20,558 — 49. 20,559 —6l. 20,570 — 73, 
20,575. 20,376, 20,576—80. 20,591 — 95. 20,400—10. 
20,418. 20,421 — 55. 20,457. 20,481. 20,485. 20,484. 
20,498. 20,503. 20,509 — 12. 20,559 —66. 20,581—92, 
20,597 — 607. 20,610— 12. 20,616. 20,617. 20,658 
20,641— 44. 20,646. 20,705. 20,752— 55. 20,764. 
20,766. 20,769. 20,773. 20,786— 92. 20,792. 20,794. 
20,804— 7. 20,810— 12, 20,814. 2u,815. 20,838. 
28,840. 20,842 — 44. 20,847. 20,848. 20,850. 20,862 
69. 20,881. 20,891. 20,895. 20,897. 20,909 — 15, 
20,942, 20,947 — 52, 20,976. 20,980—82. 20,99 1—94, 
20,996. 20,997. 20,999. 21,000. 21,001, 21,012— 14, 
21,018. 21,0235—25. 21,035. 21,054. 21,036 — 50, 
21,052. 21,074. 21,084. 21,096. 21,098.21,099, 21,102. 
21,103 — 16. 21,119, 21,122 — 27, 21,165. 21,165. 
21,174. 21,181. 21,182, 21,185. 21,186. 21,194, — 203. 
21,206. 21,210. 21,212. 21,213, 21,222. 21,225. 21,232. 
21,235. 21,257. — 45. 21,250, 21,260, 21,262. 21,263. 
21,267 — 69. 21,274. 21,290. 21,291. 21,294. 21,295. 
21,208— 500. 21,504. 21,505. 21,597. 21,508. 21,310, 
21,511. 21,524. 21,529 - 31.21,545 —48- 21, 351. 21, 354 
— 56. 21,359. 21,565. 21,567. 21,568. 21,574- 21,585. 
21,587. 21,591.21,595. 21,505. 21,596. 21,398. 21,405. 
21,406. 21,410 — 19, 21,422, 21,424. 21,425. 21,427 
—55. 21,457 — 59. 21,542. 21,547. 21,455. 21,457. 
21,459 — 72, 21,475. 21,478: 21,479. 21.481. 21,497. 
21,498. 21,502. 21,504, 21,507.21,510. 21,513. 21,518: 
21,520. 21,525—26.21,550. 21,540 —42.21,544. 21,554. 
21,555. 21,565- 21,568, 21,570. 21,572. 21,581. 21,590. 
21,599. 21,620. 21,623.21,627. 21,651, 21,654. 21,637. 
21,641. 21,644. 21,647. 21,650. 21,653. 21,655 — 60. 
21,662. 21,668. 21,669, 21,671. 21,674. 21,697.21,701. 
21,702. 21,707. 21,715. 21,716—18. 21,720 —22. 
21,726. 21,727. 21,730. 21,732. 21,735—51. 21,755. 
21,755. 21,756. 21,759. 21,764. 21,773. 21,774. 21,776, 
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21,779. 21,782—83. 21,795. 21,802—7. 21,816.21.818. 
21,822. 21,823, 21,838. 21,840. 21,841. 21,845 — 45. 
21,852. 21,859. 21,860. 21,869 — 71. 21,875. 21,876. 
21,879. 21 884— 88. 22,894. 21.897 —99. 21,902. 
21,928. 21,929. 21,931. 21.937. 21.950 — 54- 21,970. 
21,976. 21,977. 21,980. 214993 85. 21,996- 21,997. 
21,999. 22,000, 22,017. 22,018. 22,022. 22,034. 22,032. 
22,043. 22,049—55. 22,058. 22,068 -- 70. 22073. 
22,075. 22,078. 22,081. 22,088. 22,094.22,095. 22,103. 
22,104. 22,109. 22,113. 22,115— 20. 22,141 — 43. 
22,156. 22,157. 22,159, 22,160. 22,163. 22,167 — 71. 
22,176 — 50. 22,183 — 86. 22,197. 22,200 — 2. 22,207. 
22,211. 22,218 — 27. 22,229. 22,251. 22,252. 22,254. 
23,255. 23,239. 22,244. 22,249 — 51. 22,262. 22,267. 
22,269, 22,273. 22.276 — 87. 22,296. 22,297.)22,299. 
22,301. 22,506. 22,5310— 15. 22,318. 22,522. 22,525. 
22,529. 22,330. 22,533. 22,354. 22,337. 22,343. 22,350. 
22,355. 22,558—60. 22,563 — 65. 22,568. 22,377. 
22,579. 22,381. 22,582, 22,585 — 88. 22,599. 22,407. 
22,408. 22,410. 22,411.22,417. 22,421. 29,425. 22,455. 
22,454. 22,458. 22.440 — 43. 22,455. 22,466 — 70. 
22,472. 22.473. 22,475—79. 22,481 — 85. 22,485. 
22507. 22,508. 22,513. 22,517. 22,518. 22,525— 25. 

22,528, 22,547. 22,549. 22.552. 22,553. 22,557. 22,558. 

22,562. 22,565. 22,568. 22,571— 77. 22,579. 22,580, 
22,538 — 90. 22,595 —97. 22,602. 22,604 — 12, 22,641. 
22,642. 23,651. 22,655. 22,666. 22,670. 22,676— 79. 
‚22,687. 22,694. 22,695. 22,700. 22,706—38. 22,714. 
22,725. 22,724. 22,754, 22,759 — 61. 22,765. 22,763- 
22,766. 22767. 22,769. 22,773— 76. 22,780. 22,781. 
22,785 — 85, 22,794, 22,796. 22,797. 22 801. 22,806. 
22,867. 22,309 — 14. 22,820 22 821. 22,824. 22 825, 
22,827.22,833.22.355. 22,836. 22,840. 22,842. 22,844. 
22 847.'22,849. 22.852. 22,854. 22.855. 22,857. 22,659. 
22,861. 22,365. 22,865. 22,875. 22,879. 22,880. 22,881. 
22,897. 22,900. 22,902 —4. 22,907. 22,921. 22,922. 
22,924: 22,928 —36. 22,941 — 45. 22,955 —65. 22,905 
—67. 22,972 --74. 22,976. 22,980— 985. 22,987. 
22,989. 22,991. 22,992. 23,007. 25,011 — 13, 93,015 
— 17. 23,019. 23,032. 23,035. 23,040 — 42. ‚235,049. 
23,053 — 56. 23,058. 23,060. 25,062. 23,063. 23,065. 
23,067. 23,075. 23,076 —78. 25 080. 23,085. 23,087- 
23,090. 25,094 — 109. 23,119. 23,120. 23,124. 23,126 
—28. 23,151. 23,147 —51. 23,157 — 60. 23,162, 





25,49}. 
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23,163. 23,165 — 67. 23,174.25,176. 23,181. 25,183. 
23,191. 23,192. 23,193. 23,196. 23,108. 23,202. 
25,203.23,204. 23,108. 23,215. 23,220. 23,221. 23,239. 
23,240. 25,244. 25,245. 25,246. 23,249.25 253. 23,265. 
23,267. 23,268. 23,269. 23,270. 25,274. 23,277. 25,278. 
23,280. 23,283. 23,294..23,296. 23,297. 23,299. 23,306. 
23,314. 23,515. 23,316. 25,521. 23,522.23,323. 25,324. 
23,526. 23,551. 23,555. 25,558. 25,540. 23,341, 23,545. 
23,546. 23,347. 93,548. 23,549. 25,352. 23,353. 23,554. 
23,356. 23,560. 23,361. 23.563. 23,364. 23,370. 23,373. 
23,375. 23,379.23,385. 25,388. 23,591. 23,392. 23,393. 
23,397. 23,398. 23,599. 23,400. 23,401. 23,402. 23,403. 
23,404. 23,409. 23,413. 23-415. 23,416. 23,420. 23,422. 
23,524. 23,428. 25,429 23,430. 23,452. 25.454. 23,444. 
23,447. 23 451.23,452- 23,455. 23,455. 25,458, 23,459. 
23,460° 23,461. 23,462. 23,463. 23,464. 25,66. 23,475. 
23,476 23.477. 23,478. 25.470. 23,490. 23,482. 
23,486. 23,487. 23,488. 33,489. 23,490. 23,491. 
23,495. 23,496. 23,500. 23,502. 25,505. 
23,50%. 25,506. 25,507. 25,515, 23,516. 
23,525. 23,528. 23,529. 23,551. 23,552. 
23,554. 25,537. 25,539. 234540. 23,545. 
23,552. 23,555. 23,560. 23,564. 23,566- 
23,571. 23,572. 23,576. 23,577. 23,578. 
23,580. 25,582. 23,595, 23,586. 23,587, 
23,590. 23,592. 25,595. 25,594. 25,598. 
23,602. 23,604. 23,605. 25,906. 25.607. 
23,609. 23,611. 23,615. 23,624. 23,625. 
23,627. 23,629. 23,651. 23,652. 25,655. 
25,635. 23,637. 23,638. 23,639. 23,641. 
23,643. 23,645. 23,647. 23,649. 23,650. 
23,652, 23,653. 23,654. 23,655. 23,656- 
23,658. 28,659. 23,660.. 23,661. 23,662. 
23,664. 23,665. 23,666. 23,667. 23,668- 
25,671. 23,678. 23,679. 23,630. 23,682, 
23,686. 23,697. 23,688. 23,689. 23,690. 
23,692. 23,695. 23,694. 23,695. 23,696. 
23,698. 23,699. 23,70. 


23,50%- 
23,522. 
23,553. 
25,548. 
23,568. 
23,579. 
25,588. 
23,601. 
23,608. 
23,626. 
23,054, 
23,642. 
23,651. 
23,057. 
23,663. 
23,669- 
23,684. 
23,691. 
23,697, 
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Ad. Nro. 20,513. praes, *7 40. 


An 
ſãmmtliche Polizei-Behörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Die Vernehmung des Staates als Grund: und Ge: 
richtsherr bei Anſaͤßlgmachungen feiner Grund: 
bolden betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftehenden Abdrude wird ſaͤmmt⸗ 
lihen Polizei-Behoͤrden eine, unterm 18ten 
d. Mtö. an die Eönigl. Regierung von Unter 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des In- 
nern, erlaffene Entfchließung des koͤniglichen 
Minifteriums des Innern zur Kenntnißnahme 
und Nachachtung mitgetheilt. 


Augöburg ben 25. Mai 1840. 


Kal, Negierung von Schwaben 
und Menburg, 


Kammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 


Wilhelm coll. 
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Abdruck. 


—— 


Königreich Bayern. 


Minifterium hes Innern. 


Auf die in dem Berichte vom Ziten Mai 
1837 geftellte Anfrage : 


ob bei der Anſaͤßigmachung von Föniglichen 
Grund » und Gerichtsholden, falls die 
Inſtruirung und Beſcheidung des Geſuches 
einem mittelbaren Gerichte zuſteht, eine 
Vernehmung des Staates als Grund— 
und Gerichtsherr ſtatt finde? und, im 
Bejahungsfalle dieſer Frage, von welcher 
Behoͤrde die deßfallſige Erinnerung ab: 
zugeben fey ? 


wird der Fönigl. Regierung von Unterfranken 
und Afchaffenburg, Kammer des Innern, be- 
merkt, daß die einfchlagende Beftimmung des 
$. 9. Abf. 1. lit d. des revidirten Gefeges 
über Anſaͤßigmachung und Verehelichung nad) 
ben ihr zum Grunde liegenden Motiven, wie 
fie aus den Stände-Berhandlungen vom Jahre 
1834 (dev Kammer der Reichöräthe, Band I. 
Seite 432. 491 der Kammer der Abgeorbnes 
ten Band XI. Seite 72 — 140, insbeſon⸗ 
dere Seite 77 und 88) zu entnehmen find, 
ausdruͤcklich nur die Wahrung der Intereſſen 
der Gemeinden und Privatgrund⸗ oder Gerichts⸗ 
herren und namentlich ber in der vierten und ſechs⸗ 
ten Verfaſſungs⸗Beilage eingerdumten Rechte 
über Bürger-Aufnahme beabfichtige, und fomit 
auf Pönigliche Grund und Gerichtöholden nicht 
bezogen werben koͤnne, und daß ſonach das 
Erinnerungsrecht des Staates bei Anfäßigma- 
dung feiner Grund = und Gerichtöholden ledig⸗ 
lich aus den civilrechtlichen Beſtimmungen 
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über die zur Webertragung eines jeden grund: 
baren Gutes oder Grundftücdes erforderliche 
grundherrlihe Einwilligung, ſowie über Die 
Statthaftigkeit ihrer Verweigerung im Falle 
der Untüchtigkeit, Unvermöglichkeit, oder ſchlech⸗ 
ten Aufführung des vorgejchlagenen neuen 
Mayerd, worüber die in der Hauptfache mit 
den allgemeinen Grundfägen des teutfchen 
Privatrechtes übereinftimmenden Beftimmungen 
des Cod. Bav. Civ. P. 4. Cap. 7. $ 12. Ziff. 
4 und 7, dann die Kreitmayer'fchen Anmerkun: 
gen zu diefer Gefeßes-Stelle nähere Aufklärung 
geben, dann nad) den Beſtimmungen des $. 
3 Abf 3 deö revidirten Geſetzes über Anfäßig- 
machung und Verehelihung über die Zuftän- 
digkeit der Gerichte bezüglich der Supplirung 
der grumbherrlichen Conſenſe zu beurtheilen fei, 
und daß fomit bei allen Anſaͤßigmachungen 
königl. Grundholden die Vorlegung des grund⸗ 
herrlichen Willebriefed oder in dem durch den 
angeführten $. 3. des revibirten Geſetzes über 
Anſaͤßigmachung und Verehelihung vorherge: 
fehenen Falle die Produktion des richterlichen 
Beſcheides über die Supplirung des verweis 
gerten grundherrlichen Gonfenfes die von dem 
Gefege bei Privatgrund» und Gerichtöholden 
angeordnete befondere Einvernahme der Guts⸗ 
und Gerichtöherren erfeße. 


Münden den 18. Mai 1840. 


An 


die koͤnigl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, alfo 
ergangen. 
(Die Bernehmung des Staa⸗ 
ted ald Grund: und Ge— 
zichtöherr bei Unfäpig« 
madhungen feiner Grund: 
holden betreffend.) 


— — 
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Ad Nr. 18,093. praes. ’7 40. 


(Den Vollzug des Handeld: Vertrags mit Holland, 
resp. die @ingange Abgabe von Faß» Danben 
in Holland betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Eröffnung des kgl. Minifteriums 
des Innern vom 20. v. Mts. hat die Eönigl. 
Niederländifche Regierung die wegen Ausfüh- 
rung des Handeld-Bertragd vom 14. Januar 
v. 38. unterm 15. April v. 36. erlaffene Ber: 
ordnung, nach deren Nro. 14 die dem Zoll 
Verein zugeftandene Ermäßigung der Eingangd« 
Abgabe für dad ſtromwaͤrts in ungebrochenen 
Schiffsladungen eingeführte Nutz⸗ und Baus 
holz auf Faßdauben nicht anwendbar feyn follte, _ 
nunmehr dahin modificirt, daß nicht blos das 
ganze ungearbeitete Daubenholz, fondern auch 
die rohen oder halb zubereiteten in foldhem Zus 
ftande befindlichen Dauben, daß fie noch einer 
mweitern Vollendung bedürfen, um zur Anfer 
tigung von Faͤſſern gebraucht zu werden, wenn 
fie Theile einer ungebrochenen Schiffsladung 
von Bau: und Nusholz ausmachen, unter die 
Anwendung der ermäßigten Abgabe von 25 
Zentner per Tonne fallen. 

Dieß wird zur Kenntniß al derjenigen ges 
bracht, welche fich mit dem ‚Handel der bezeich⸗ 
neten Art befchäftigen. 


Augsburg am 24. Mai 1340. 


NK. Negierung von Schwaben und 
Reuburg, 


Bammer bes Innern, 


Fehr. von Stengel, Yräfident. 
Stiwel coll, 
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Ad Nro. 20,269. praes % 40. 


(Die Ermäßigung der Preife des Dung und Vleh— 


Salzes’ betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließuug des koͤniglichen 
Finanz-Miniſteriums vom 5. d. Mis., wurde 
die kgl. General-Bergwerks- und Salinen-Ad- 
miniftvation ermächtiget, den Preiß des Dung- 

Salzes an der Saline Rofenheim von biöhe- 
rigen 24 fr. auf zwanzig Kreuzer per 
Zentner zu mindern und fomit deſſen Gleich— 
ftellung mit jenem zu Zraunftein zu bewirken. 

Dieß wird hiemit zur Kenntniß der Betheis 

ligten gebracht. 


Augöburg den 26. Mai 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Rammer des Innern. 
Febr. von Stengel, Prafident. 


v. Gimmi colt, 


praes. F 40. 


(Die Einführung eines Lehrbuchs für den Anfangs: 
Unterricht in der Religlon betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftätfdes Königs: 


Nachdem der dritte Abfchnitt in dem Lehrbuche 
für den Anfangsunterricht in den deutfchen Schu- 
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len unter der Aufſchrift: „Spruͤche zur Ge— 
daͤchtniß⸗ und Verſtandesuͤbung“ laͤngſt ſchon 
als ungeeignet zur Unterweiſung in der Re— 
ligion erkannt worden iſt, haben Seine Ma— 
jeſtaͤt der König die Erſetzung desſelben 
durch den von Seiten des koͤnigl. Oberkonſi— 
ſtoriums vorgelegten Entwurf eines neuen 
Leitfadens allerhoͤchſt zu genehmigen und mit— 
tels der k. Miniſterial-Entſchließung vom 18. 
Decbr. v. Is. die Einführung und den Gebrauch 
deſſelben in den untern Abtheilungen aller pro— 
teſtantiſchen Schulen des Koͤnigreichs Bayern 
zu befehlen geruht. 


Dieſes kleine Buch hat nunmehr unter dem 
Zitel: „Erſter Unterricht von Gott, als erſtes 
Lehr: und Leſebuch für die proteftant. Schulen 
in Bayern” die Preffe verlaffen und ift bei 
dem Kanzlei:Buchdruderei-Befiger Karl Brügel 
zu Ansbah auf gemöhnlihem Drudpapier 
für den Preis von vier Kreuzern und auf 
Schreibpapier für den von ſechs Kreuzern zu 
beziehen. 


Die k. Kreis-NRegierung wurde heute hievon 
benachrichtigt und erfucht, den Gebraud) die: 
fes Buchs umfomehr gleich anzuordnen, als 
der Lehrkurs für alle proteftantifchen Schüler 
nach den neueften aleaıhöchften Beftimmungen 
nicht wie ehedem im Herbſte, fondern im Fruͤh— 
jahr beginnt. 


In Gemäßheit eines k. Oberkonfiftorial: 
Reſcripts vom 15ten d. Mts. wird dieſes den 


‚fämmtlihen Dekanen und Pfarrern des Gon- 


fiftorial : Bezirks Ansbach mit dem Beifügen 
eröffnet, daß von jeßt an die oben erwähnte 
dritte Abtheilung des Lehrbuchs für den Anz 
fangd-Unterriht nicht mehr zur Unterweifung 
in der Religion gebraucht werden dürfe, daß 
man von ihnen die Eräftigfte Mitwirkung 
zur zweckmaͤßigen Benügung des neuen Lehr: 
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und Leſebuchs gewaͤrtige, daß dieſes naments 
lich für den untern Lehrkurs, oder für die Kin— 
der vom 6ten bis Iten Lebensjahr beftimmt fen, 
für welche ſich nach der Vorfchrift vom 25. 
April 1835 Nro, 3 u. 4 (Amtshandbuch II, 
S. 92) der Katehismus felbft noch nicht eig: 
net, und daß fid) die fämmtlichen Geiftlichen 
binnen 6 Monaten über den pünktlichen Boll: 
zug dieſer Anordnung in allen, ihren Bezirken 
zugetheilten untern Schulklaffen durch Anzeige 


— —— 
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an das vorgeſetzte Dekanat auszuweiſen haben, 
welches bis Ende d. Is hierüber anher Bericht 
erſtatten wird. 


Ansbach den 22. Mai 1840. 
K. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Buffell. 


Dollmann. 








Dienites: Nachrichten. 


praes. %° 40, 

Vermoͤge Regierungs- Entſchließung vom 16 April 

d, I. wurden Igna Gfhmwendneralg Vorſteher, 

Ignatz Rietzler als Gemeinde» Pfleget, Anton 

Dinfer als Stiftungs-Pfleger, Martin Vogler, 

Joſeph Anton Uebelhör, Anton Brut [der 

und Joſeph HDindelan g ald Gemeinde: Bevolt: 

mächtige zu Oberfloorf, £, Landgerichts Sonthofen, 
beftätiger. 


praes. ** 40. 

Der, dem Beneficiaten Priefier Jofeph Sey« 

beid in Rain von dem Herrn Grafen Fidel Fer 

dinand Fugger-Gloͤtt ausgeftellten Präfentas 

tion auf die Pfarrei Hafenhofen , kgl. Landgerichts 

Dilingen, wurde bie landeshertliche Betätigung 
ertbeilt, 


Digitized by Google | 
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a genz- Blatt 


Regierung von 


»”=s 
I a 
Sr 
„ 


Schwaben und Reuburg. 





den G. Juni 18 0. 


Augsburg Nr 23. 

Anhalt: Die Verleihung des Titeld und der Ehrenvorzüge von Gpmnafial:Profefforen an bie Religlons⸗ 
Lehrer ber Gymnaſſen. — Die Feyertags-Schülpflichtigkelt der Jugend resp. der Handwerks: 
Seſellen. — Die Einführug der breiten Madfelgen. — Der Vollzug des Art. V. Abf. 3. bes 
Gefeßes vom I5ten April d. 36 über den Schuß gegen den Nahdrud. — Die Verfiherung der 
mit Asphalt bededten Häufer in der allgemeinen Brandverfiherungs:Anftalt. — Die Waldaus: 
Lichtung an der Straffe von Hof nah Al; resp. die Waldauslichtungen an Diftritts:Straffen. 
Wiederausielhung einiger der Blinden: Erziehungs : Anftalt in Münden gehöriger Kapitalien. — 
Die 132te Werloofung der ältern dfterreihifhen Staatsihuld. — Die Aufnahmspruͤfung am 
Schullehrer- Seminar zu Altdorf für das Jahr 18%. — Die Erläuterungen des Geſetzes 
über Zwangs-Ubtretung vom 17ten November 1857 von Konrad Sambaber, — Die Erledigung 
der Pfarrei Zufammzell. — Die Erledigung der Pfarrei Landensberg. — Dlenſtes-⸗Nachrichten. 
— Bellage. — Befonderes Beiblatt. 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 
Ad Nro. 19,472. von Schwaben und Neuburg zur Wiffenfchaft 








praes z 40. 


An 
fämmtliche königl. Studien-Rektorate von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Verlelhung des Titels und der Ehrenvorzüge 
von Spmnafial-Profefforen an die Meligionsiehrer 
der Gymnaſien betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Die unterm Hten v. Mts. im rubrizirten 
Betreffe ergangene Allerhoͤchſte Entfchliefung 
wird hiemit fämmtlichen k. Studien-Rektoraten 


/ 


im nadhftehenden Abdrude befannt gegeben. 
Augsburg den 4. Juni 1840, 
KR. —— von Schwaben und 
euburg, 
Kammer Des Innern. 
Fehr. von Stengel, Praͤſident. 


v. Gimmi coll, 
Abdruck. 


— r — 


Xudwig, 
Fer , 
son @ottes —* Perg 4 zu Bayern 
SBerzog von u und in Schwaben 


Um den Religions-ehrern an unfern Gym- 
nafien einen Beweis — EEE 
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der hohen Wichtigkeit ihres Berufes zu geben, 
und um die Wirkſamkeit ihres Lehramtes durch 
Gewährung einer angemeflenen Stellung zu 
erhöhen, finden Wir Uns bewogen, den ges 
nannten Religions: Lehrern den Zitel und die 
Ehren =» Vorzüge der Gnmnafial: Profefforen 
allergnädigft zu verleihen, erklären jedoch zus 
gleich, daß dieſe Auszeichnung auf ihre der: 
maligen Befoldungs = Berhältniffe einen Ein- 
fluß behaupte, und daß fonach hieraus auf 
eine Abänderung derjelben meder in Abſicht 
des Beitrages noch der Widerruflichkeit diefer 
Bezüge eine Kolgerung abgeleitet werden könne, 
ſo wie auch die bezeichneten Religions - Lehrer 
diefer Titel-Verleihung ungeachtet verpflichtet 
bleiben, fich fetö zu jeder Art von Seelforge 
wieder verwenden zu laffen, und obiger Aus: 
zeichnung nur in jo lange fich erfreuen, als fie 
dad Lehramt eines Religiond-Lehrers an einem 
Gynmaſium befleiden, 

Unfere Regierungen werden hiernach das 
weiter Geeignete verfügen, 


Münden ben 9. Mai 1840. 


Zuhwig. 
von Abel. 


An 
die k. Megierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, 


Kammer +6 Inunern. Auf 
* Koͤniglich Allerhoͤchſten 
(Die Verleihung des Titels Befehl 
und der Ehren » Borzlige ber General Sekretär 


von Gpmnafial: Profeffos 
zen an die Religionsskeh: 


Bean v. Koben. 
vor der Gymnaſien betr.) \ 


—— 


+50 


Ad Nro, 21,110. praes, ? 40. 


An 
fammtliche Diftrikts- Polizen · Behörden, 
Diftrikts-Schul Infpektionen und unmittel- 
bare Lokal- Schul-Kommiffionen von 
Schwaben und Neubnrg. 


(Die Fevertags:Schulpflichtigkeit der Jugend resp. der 
Handwerks Geſellen betreffend.) 


Zu. Namen 

Seiner Majeſtät des Könige 

Die aus dem kgl. Minifterium des Innern un- 
term 25. v. Mts. in rubrizirtem Betreffe unmit⸗ 
telbar an die kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, ergangene und an die un: 
terfertigte Stelle abfchriftlich mitgetheilte höchfte 
Entſchließung wird den oben genannten Poli: 
zen « und Schul-Behörden in nachftehendem Ab⸗ 
dıude zur genauefien Beachtung und ftrengem 
Vollzuge befannt gegeben. 


Augöburg den A. Juni 1840. 
N. — von Schwaben und 


euburg. 
Bammer Des Innern, 
Sehr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll, 


Abdruck 


Königreich Bayern. 
Minilterium des Innern. 


„Der k. Regierungvon Mittelfranken, Kam« 
„mer des Innern, wird hiemit aufihren Anfrage: 
„Bericht vom 16. Dez, v 36. unten bezeichne- 
— zur Entſchließung erwi⸗dert, wie 
„folgt: 
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Die für die Wanderungs SPfIIHE der Hand: 
werks⸗ Geſellen gefeglich feſtgeſetzte Beitftcht mit 
der Verordnung, welche für den Austritt aus der 
FSeyertags⸗Schule das zurüdgelegte 18te Jahr 
feſtſetzt, keineswegs im Widerſpruch. Denn 
‚find diefelben auch gehalten, nad) der Freyfpres 
„Hung als Lehrlinge, resp. nach zuruͤckgelegtem 
Adten Zahre unverzüglich die Wanderfchaft an- 
‚gutreten, jo werden fie hiedurch wohl von der 
„pflicht, die Heimathfchule, aber nicht von der 
„Pflicht entbunden, die Schule ihres Gefellen- 
„Kufenthaltes zu befuchen, und nur bei Wan— 
„derungen in's Ausland, die jedoch in eine Zeit 
„zu fallen pflegen, da die Jahre der Schulpflichtig⸗ 
„keit bereits zurädgelegt find, kann der Schul: 
„Befud) weder verlangt, noch controlirt werden. 

„Sollte übrigens die Bewilligung jur Wan- 
„Derichaft in s Ausland noch innerhalb des Schul- 
„pflichtigkeitö» Alterö erbeten werden, fo ift die 
„Ertheilung derfelben vondem Ausweis über eine 
„mit Erfolg beftandene Austrittö> Prüfung ab- 

„haͤngig zu machen. 

„Hienach hat die kgl. Regierung von Mittel: 
„Franken, Kammer des Innern, dieß bezägliche 
„Anfragen zu beſcheiden.“ 


Münden den 25. Mai 1840. 
An 
die kgl. Regierung von Mittelfranfen, Sammer 
deö Innern, alfo ergangen. 


— —— ⸗ 


Ad Nr. 21,357. 
(Die Einführung der breiten Rabdfelgen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben geruht, 
den auf den 4. Zuni d. 38. Allerhöchft beftimmt 
geweſenen Zermin des Vollzugs der allerhächs 
fien Verordnungen über die Einführung ber 


praes. z 40. 
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breiten Radfelgen hinfichtlich des gemerbsmäßis 
gen, und des zum Transporte der Berg:, Hüts 
ten= und Salinen-Produfte verwendeten zwei⸗ 
ſpaͤnnig⸗ vierraͤdrigen Fuhrwerks auf den Iten 
Auguft d. Js. allergnddigft hinauszufeßen. 

‚ Die kg. Diftrifts-Polizen -Wehörden haben 
diefe allerhoͤchſte Entfchliefung fogleich in den 
Gemeinden verfünden, und in die Lofalblätter 
aufnehmen zu laffen, und bei vorfommenden, 
auf den frühern Termin gegründeten, Anzeigen 
fi hiernach zu achten, 


Augsburg den 1. Juni 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Aammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 


Ad Nr. 21021. praes, z 40. 


An 
fammtliche Polizei = Behörden. 
(Den Vollzug des Wrtitel V. Mbf.3 des Gefehes vom 


15. April d. I. über den Schuß gegen den Nad: 
drud betreffend.) , 


: Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Das Gefeg vom A5ten April d. Is, den 
Schuß des Eigenthums an Erzeugniffen der 
Literatur und Kunft gegen Veröffentlichung, 
Nahbildung und Nachdruck betreffend, enthält 
im Art. V. Abfaß 3 die Beftimmung: 
„daß die über die an dad k. Minifterium 
des Innern gefchehene Einlieferung zweier 
Eremplare — von jedem Erzeugniffe der 
Literatur oder Kunft, welches ein Bayer 
durch mechanifche rue her: 
3 * 
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auögibt, oder herausgeben läßt — aus: 
zuftellende Empfangs :» Befcheinigung bei 
Anrufung polizeirichterlicher Hilfe gegen 
Nachdruck der Klage unter dem Präjudize 
der Zuruͤckweiſung jederzeit beizulegen ſey.“ 

Zum Vollzuge diefer gefeglichen Beftimmung 
ift die Anordnung getroffen worden, daß bei 
dem Einlaufs-Journal des k. Minifteriums des 
Innern über jede in Gemäßheit des oben er: 
wähnten Art. V. des Geſetzes vom 15. April 
4840 gefchehene Ablieferung von Erzeugniffen 
der Literatur oder Kunft eine Befcheinigung 
nad) dem in Abdruck hierneben angefügten For: 
mular auögeftellt wird. 

Diefe Befcheinigung, welche vom Tage der 
gefchehenen Präfentation der fraglichen Erem: 
plare bei dem Einlaufs Journale des Minifte: 
riums ded Innern zu lauten hat, und jederzeit 
durch einen wirklich Angeftellten unter Bei: 
drüdung des Minifterial-Siegeld auszufertigen 
it, wird durch das geheime Erpeditions : Amt 


Formular ad 21,021. 


— — 
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des Miniſteriums des Innern dem expedirenden 


Sektetariate der E. Regierung unter Couvert 
überfendet werden, um von letzterem dem Be- 
theiligten gegen einfache, fofort in gleicher Art 
an das gedachte geheime Expeditions ⸗Amt ein- 
zufendende, Empfangs » Beftätigung zu feiner 
Legitimation zugejtellt zu werden. 

Diefe Anordnungen werden in Folge höchfter 
Entſchließung des k. Minifteriums ded Innern 
vom 23. Mail. Js. zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Augsburg den 29. Mai 1840. 


K. —— > Schwaben und 
euburg, 


Aammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 


Befheinigumg. 


ten 


—— den 


4 8 von J * . 


in Gemäßbeit her — be Gefeges vom hüten: Aprit 1850, — Schut des * 
thumes an Erzeugniſſen der Literatur und Kunſt gegen — — und 


Rachdrud betreffend, Art. V. zwey — 


*. . 2 “ ’ * . » [2 


‘ * [3 . > 


r . - D D * D 0 D 


an das Fönigliche Minifterium bed Innern abgeliefert worden find, bierüber wird 


Mi uchen ben ten 


. gegenwärtige amtliche Befcheinigung audgefertigt. 
18 


(L. 8.) 
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Ad Nir. 21,248. 
An 
fämmtliehe Diftrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Verfiherung der mit Asphalt bededten Gebäube 
in der allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt 
betreffend.) 


praes. 3 40. 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ein hoͤchſtes Minifterial= Refeript vom 
21. Mai d. 36. Nro. 40,623 wird auöge- 
ſprochen, daß 

„ infofern die mit Asphalt gedeckten Daͤ. 
„er wie die Dornfchen Lehmdaͤcher fon- 
„ſtruirt find, diefelben, da nur Asphalt 
„ſtatt des Theers genommen wird, bei 
„der Klaffifitation der, der allgemeinen 
„Brandverfiherungs = Anftalt einzuverlei» 
„benden, Gebäude in die Klaffe der un- 
„verbrennlichen Dachbedefungen gemäß 
„der Minifterial =» Entfchliefung vom 
„41. Auguft 14837 (Döllingers Verord⸗ 
„nung Sammlung 13 Band 2 Abfdynitt 
„Seite 1169) zu fegen feyen. 

Die wird ſaͤmmtlichen Diftriftd = Polizei 
Behörden hiermit zur Beachtung in vorkom⸗ 
menden Fällen befannt gemacht. 


Augöburg den 3. uni 1840. 
NR. Negierung don Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer des Innern. 
Frhr. 9. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll. 


— — — 
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Ad Nro. 21,048. 

An 
fämmtliche Diftrikts-Polizey-Gehörden und 
an die königlichen Bau-Infpektionen von 
Schwaben und Meuburg. 


(Die Wald: Auslichtung an der Straße von Hof nach Aſch; 
resp. die Wald: Auslichtungen an Diftrifts. Strafen 
betreffend.) 


praes, 3 40. 


Im Namen 
Seiner Majeftätdes Königs 


Auf den Grund eines höchften Reſcripts des 
kgl. Minifteriumd des Innern vom 24ten v. 
Mts. ad Nrm. 10,484 wird zur Nachachtung 
in vorkommenden Fällen befannt gemacht, daß 
Seine Königl. Majeftät geruht haben, die Breite 
der Bald-Audlichtungen an Diſtrikts Straßen 
auf beiden Seiten auf 15 Fuß feftzufeen. 

Augsburg den A. Zuni 1840, 

K. Negierung von Schwaben und 
Renburg, 
Aammer Des Innern, 
Febr. v. Stengel, Präfident, 


Wilhelm ooil. 


Ad Nr. 20,691. praes. 40. 


(Die Wlederauslelhung einiger ber Blinden +» Anſtalt 
in Münden geböriger Kapitallen betreffend.) 


Am Raten 
Seiner Majeftät des Könige. 


Zu Folge höchften Minifterial:Referipts vom 
21 d. Ms. werden ſaͤmmtliche Landgerichte des 
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Regierungs= Bezirkes beauftragt , ihre Gerichts= 
Untergebenen unter Hinweifung auf die Bor: 
fchriften der Ziffer IL, Nr. 1-8 inel, der Aller: 
hoͤchſten Stiftungs-Urfunde von 22. September 
1826 Seite 740 ded Regierungs⸗Blatts in 
Kenntniß zu ſetzen, daß beidem "Blinden-Er- 
ziehungs:Inftitutezu München mehrere Kapita= 
lien im Gefammt-Betrage von SOOfL zur Wieder: 
ausleihung disponibel jeyen. 

Die in Folge diefer Bekanntmachung ange: 
meldeten Berwerbungen find nebft den erfor- 
derlichen Nachweifen ungefdumt anher vorzu 
legen. 

Augöburg den 31. Mai 1840. 


R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer Des Innern, 


Brhr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll, 


Ad Nro. 20726. praes. z 40. 

An 

die fammtlichen Gemeinde- und Stiftungs- 

Derwaltungen des k. Regierungs-Bezirks 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die 1321e Merlofang der diteren oͤſterreichlſchen 
Staats:S5chulb betreffend.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


_ Im nachftehenden Abdrude wird den fämmt: 
lichen Gemeinde» und Stiftungs -Werwaltun: 
gen bad Eirkular der E. k. Landes- Regierung 
m Erzherzogthum Defterreich unter der Enns 
vom 3. März I. 38. fammt einem BVerzeichniffe 
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der bei der Werloofung vom 2ten deffelben Mo: 
natd gezogenen Dbligations - Nummern zum 
Zwecke der Wahrung der dießfälligen Intereffen 
ber Gemeinden und Stiftungen mitgetheilt. 


Augsburg am 29. Mai 1340, 


R. Negierung von Schwaben und 
Renburg, 


Bammer Des Innern. 
Behr. von Stengel, Präfivent. 
Stiwel coll, 


Abdrud, 


— — 


Ad Nrm. 7411. 
Eirfulare 
der k. k. Landess Regierung in dem Erzher— 
zogthume Defterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am aten März 
1840 in ber Serie 382 verloodten vierprogens 
tigen Xerarials Obligationen der Stände von 
Deſterreich ob der Enns. 

In Folge eines Dektetes der k. k. allgemeinen 
Hof-Kammer vom 2. 1, Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Cirkular: Verordnung vom 29. Oktober 4829, 
bekannt gemacht, daß die am 2. März 4840 in 
bee Serie 582 verloosten vierprocentigen Aerarial⸗ 
Obligationen der Stände von Defterreich ob ber 
Enns, Nummer 4070 bie einfhliefig Nummer 
45,972, nad den Beflimmungen des allerhöchften. 
Patented vom 241. Mär) 1818, gegen neue mit 
vier Procent in Gonventiong« Münze verzinsliche 
Staatsfhuld » Verfchreibungen umgewechſelt werden, 

Wien am 3. März 1840. 


Johann Talotzko Frhr. von Geftietiez, 
Nieder-Drfterreichifper Regierungs«Präfident. 
Bofepp Weiner, 
Nied. Oeſtert. Regierungs .Rath. 
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ad Num. 7411. 
Verzeichniß 


der einzelnen Obligations:Nunmern ber 382ten Serie, 
melde in ber am 2ten März 1840 vorgenommes 
nen ein hundert zwei und breißigften Verloofung ber 
aͤltern Staatsſchuld gezogen wurde. 


Aeratial⸗Obligationen der Stände von Oeſtetreich 
ob der Enns. 


a 4 Procent, 


Rummer: 4070. 4072. 4074. 4076. 4097. 4110. 4112. 
4120. 4127. 4152. 4157-4162, 4166. 4179. 4184. 4185. 
4191. 4209. 4212. 4255. 4255. 4256. 4241. 4245. 
429. 4251. 4260, 4261. 4265. 4270. 4280. 
4295. 4296. 4548. 4359. 4560. 4564. 4570. 4577. 
4581. 4409. 4412. 4415. 4421. 4425. 4447. 4449. 
4455. 4459. 4475. 4477. 4483. 4488. 4514. 4540. 
4552. 4554. 4565. 4568. 4579. 4583. — 90. 4602. 
— 4. 4625. 4627. 4650. 4648. 4652. 4661. 4672. 
4680. 4686. 4705. 4725. 4727. — 50 4756. 4739. 
ATAB. 4769. 4770. 4772. 4794. 4804: — 6. A814. 
A828. 4851. 4858. 4846. 4855. 4858. — 60. 4868- 
A872. 4875. 4888. 4890. A898. 4899. 4914. 4922. 
4927. 4030. 4955. 4959. 4962.. 4952. 4954. 4955. 
4957. 4962. 4464 — 68. 4980, 4997. 4989, 4997. 
5000. 5004. 5010. 5027. 5037. 5038. 5076. 5089. 
5Q91. 5102. 5109. 5120, 5121, 5125. 5124. 5129, 
S5iAl. 5157, 5161, 5166. 5185. 5205, 5209. 5211, 
— 15, 5224, 5227. 5228: 5255. 5242. 5243. 5249, 
5355. 5259, 5261. — 65. 5267. 5268. 5271. 5278. 
5279. 5281. 5239. 5505, 5äld. 5516. 5325. 5328. 
53353. 5341. 5545. 5551. — 53. 5365. 5586. 5389. 
5390. 5542. 5509. 5318, 5525. 5431. 5437. 5453. 
5445. 5468. 5445. 5447. 5462. 5476. 5478. 5483. 
5592. 5510, 5512. 55%. 5523. 5538, 5557. 5565- 
ss71. 5585. 5590. 5504. 5597, 5608. 5511. 5613. 
5615. 5621. 5627. 5654. 5655, . 5646. 5657. 
5668. 5697. 5698. 5700, 5711. 5716. 5726. 
5239. 5750, 5757. 575% 5764. 5773, 
5774. 5791. 5805. 5806. 5807. 5818. 5821. 
5932, 5832, 5345. 5865. 5867. 5868. 5872. 
— 74. 5876. 5378 5879. 589% 5895. 5901. 5902. 
5g05. AR SMS: 591M,. 5915. SORL, 5998. 59h4- 





460. 


5946. 595%, 5965. 5978. 5972. 5974. 5976. 5983. 
5985. 5988. 59894 5996. 6006. 6009, 6018, 6032. 
6055. 6040. Gu4l. 6045. O648. 6050. 6056. 6060; 
6067. 6072, 6u80. 6095. 609%. 6101. 6105. 6107, 
6108. 6122. 6124. 6151. 6141. 6162 6172, 6175. 
6175. — 78. 6185. 6184. 6189. 6196. — 98. 6202. 
6204 6225. — 27. 6229. 6234. 6258. 6248. 6249. 
6273. 6251 6295, 6295. 6297. 6501. — 3. 6337. 
6341. 6544. 6348. 6350. 6356. 6359. 6560, 6367. 
6368. 6373. 6592. 6395. 6405. — 5. 6450: 6454. 
6455. 6445. 6447. 6451. 6460, — 64. 6475. — 
76. 6457. 6491. 6495. 6496. 6501. 6511. 6516, 
6518. 6524. 6555. 6554. 6565. 6570. — 75. 6583. 
6595. 6609. 6618. 6629. 6634. 6655. 6656. 6659. 
höhh. 6670. 6672. 6675. 6674. 6684. 6695. 6709. 
6721. 6740. 6746. 6748. 6749. 6765. 6767. 6775. 
6786. 6795. 6808. 6809. 6821, 6829, 6845. 6858. 
6872. 6886. 6900. 6904. 6905. 6954. 6941. 6949. 
— 51, 6955: 6984. 6998: 7051. 7055. 7035. 7053. 
7055. 7057. 7059. 7063. 7069. 7070. 7082 — 84. 
70986. 7102. 7104. 7125. 7133. 7152. 7153. 7155, 
— 58. 7179. 7195. 7197. 7198. 720%. 7203. 7208. 
7209. 7211. 7212. 7214. 7255. 7244. — 46. 7252. 
7269. 7270. 7280. 7290. 7294. 7319. — 25, 7332. 
7345 — 41. 7355 — 55. 7367. 7370: 7574. 7391. 
7400. 7405. 7510. 7415. 7459. 7465: 7463. 7466» 
7477. 7482. 7494. 7503. 7511. 7513, 7514. 7518, 
7520. 7554. 7555. 7546 7549 7557. 7564. 7567, 
7582. 7609, 7643. 7649. 7674. 7633. 7684. 7695: 
7698. 7724. 7729. 7751. 7736. 7748. 7755, 7757. 
7767. 7768. 1770. 7780. 7781. 7789 — 92. 7746. 
7802. 78053. 7819 — 21. 7625. 7829. 7851. 7838, 
7840. 7847. 7857. 7868. 7870. 7872. 7873. 7875 
7379. 7830, 7886. 7887. 7911. 7912. 7915 7916. 
7027 — 29 7943. 7950. 7955. 7962. 7968. 7980. 
"982. 7996 — 99. 8013. 8015: 8016. #018. 3051, 
8032, 8039. 8040, 8045. 8064. 8066. 8105. 8128: 
8135. 8135. 8136 8158 8165, 8177, 8187, BIgT. 
8203. 8245. 8260. 8261. 8262. 8266. 8269. 8275, 
8304. 8511. 8516. 8320: 8527 — 29. B35l — 40. 
8545. 8551. 8652. 8363. 8564. 8566. 8570- 
8394: 8404. 8406. Ball. 8456. 8437, Bhbl. 
8465. 8495. 850%. 8550 8559. 8540, 8544 
8584. 3591. 8595. 3504. 8600: 860. 8606, 
8606. 3644. 5625, 8642, 9649. 8665. TU — IE. 
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9715. 8721. 8724. 8727. 8751. 8754. 8765. 8775. 
8774. 8783. 8786. 8818. 8825. 8855. 8848. 8860. 
8861. 8863. 8873. 8874. 8879. 8887. 28892. 8806 
— 08. 8904. 8918. 8923 — 25. 8951. 8932, 8935. 
83956. 9938. 8940. 8951. 8953. 8955. 8957. 8967. 
2973. 8980 — 82. 8994. 9000. 9009. 9014. 9015. 9016. 
9018. 9019. 9022. 9027. 9055. 9055. 9036. 9040. 
042. 9057. 9059 --- 61, 9064- 9078. 9079 9094. 
9098. 9099. 9103. 9112. 9115. 9120. 9123. 9124. 
9139 — 41. 9156. 9162. 9170 — 75. 9178. 9181. 
9184. 9189. 9200. 9206. Y21l. 9212. 9215. 9220. 
9222. 9227. 9254. 9239: 9250. 9252. 9256. 0265. 
9270. 9272 — 7% 9285. 9284. 9288. 9290. 9292. 
9297. 9501. 9505. 9315. 9825. 9548. 9550. 0554. 
0365. 9366. 9371. 9579, 9594. 9398. 9405. 9407. 9412. 
9418. 9452. 9433. 9445. 9450. 9452. 9455. 9461. 
9466. 9463. 9469. 9482. 9485. 9485. 9498. 9505. 
9512. 9515. 9527. 9557. 9539. 9552. 9556. 9561. 
9566. 9570. 9587. 9588. 9591 — 93. 9608. 9614. 
9620. 9637. 9638. 9640. 9642. 9647. 9649. 9650 
9657. 9659, 9670. 9679. 9681. 9684. 9686. 9688. 
9689. 9690. 9692. 9695. 9694. 9711. 9712. 9717. 
9720. 9752, 9745. 9745. 9747. 9751. 9759. 9783. 
9792. 9798. 9799. 9802. 9805. 9809. 9811. 9813. 
9823. 9829. 9833. 9844. 9849. 9865. 9868. 9870. 
9901. 9917. 9947. 9951- 9956. 9966. 9973. 9975. 
9985. 9997. 10,024. 10,055. 10,044. 10,046. 10,047. 
10,059. 10,061. 10,062, 10,064. 10,073. 10,105 — 7. 
10,152, 10,155. 10,145. 10,159. 10,164. 10,192. 
10,194. 10,206. 10,208. 10,209, 10,222, 10,228. 10,259. 
10,252 — 44. 10,254. 10,266. 10,267. 10,270. 10 278. 
10,279. 10,282. 10,285. 10,512. 10,354. 10,356. 10,545. 
10,552. 10,359. 10,567. 10,568. 10,371. 10,577. 10,578. 
10,588. 10,590. 10,409. 10,313. 10,414. 10,422 — 24. 
10,529 — 31. 10,433. 10,450. 10,464- 10,468. 10,494. 
10,508. 10,523. 10,524. 10,550. 10,532. 10,545. 10,551. 
10,553. 10,566. 10,588. 10,592. 10,600. 10,605. 10,607. 
10,618. 10,629, 10,655. 10,650. 10,651. 10,668. 10,684. 
10,693, 10,695. 10,697. 10,719. 10,756. 10,787. 10,740, 
10,752. 10,765. 10,781. 10,783. 10,785. 10,804- 10,809. 
10,816. 10,817. 10,819, 10,854. 10,855. 10,851. 10,852. 
10,854. 10,855. 10,889. 10,890. 10,908. 10,918, 10,951. 
10,955 10,946. 10,976. 10,994. 11,011, 11,014. 11,053, 
11,050. 11,058. 11,070. 11,076, 11,078. 11,086. 11,087. 
11,095. 11,110. 11,155 12,136. 11,188. 11,148. 11,144. 
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11,148. 11,160. 11,180. 11,181 11,183. 11,103. 11,206. 
11,207. 11,216, 11,217. 11,229. 11,231. 11,237. 11,246. 
11,255. 11,269. 11,272. 11,279, 11,303. 11,313.11,319. 
11,320, 11,327. 11,337. 11,347. 11,350. 11,367. 11,373. 
11,384. 11,385. 11,391. 11,436. 11,344. 11,455. 11,464. 
11,574. 11,475. 11,486. 11,497. 11,527. 11,536. 11,539. 
11,530. 11,546. 11,548, 11,559. 11,561. 11,567. 11,573. 
11,576. 11,577. 11,604. 11,616. 11,625. 11,637. 11,639. 
11,642. 11,647. 11,648. 11,650. 11,661. 11,670. 11,704. 
11,714 11,715. 11,720. 11,724. 11,726. 11,737. 11,743. 
11,750. 11,756. 11,758. 11,762. 11,765. 11,767. 11,769. 
11,772. 11,774- 11,776 — 80, 11,782 — 86. 11,797. 
11,835. 11,836. 11,852. 11,854. 11,880. 11,903.11,918. 
11,928. 11,935. 11,955. 11,947. 11,949. 11,960. 11,965, 
11,982. 11,983. 11,986. 12,003. 12,010. 12,041. 12,051. 
12,080. 12,093. 12,125. 12,135. 12,144. 12,168. 12,169, 
12,192. 12,196. 12,205. 12,224. 12,257. 12,294. 12,303, 
12,307. 12,311.12,318. 12,322. 12,325. 12,342. 12,352, 
12,356. 12,363. 12,365. 12,378. 12,502. 12,406. 12,512, 
12,420. 12,425. 12,432. 12,440. 12,480. 12,485. 12,508. 
12,516. 12,518, 12,550. 12,560, 12,561. 12,577. 12,579. 
12,585. 12,597. 12,605. 12,605, 12,630. 12,640. 12,645. 
12,658. 12,662 —64. 12,666. 12,691. 12,695. 12,709. 
12,743. 12,763. 12,766. 12,786. 12,815. 12,820. 12,821. 
12,857 — 59. 12,865. 12,868. 12,869. 12,875. 12,875. 
12,880. 12,888, 12,905. 12,906. 12,922. 12,930. 12,935. 
12,949. 12,961. 12,972, 13,022. 13,024. 13,033. 13,037. 
18,045. 13,046. 13,048. 13,057. 13,058. 15,087. 13,094. 
18,111 — 15. 13,118 — 20. 13,124. 13,126. 13,131. 
18,140. 13,134. 13,157. 13,158. 13,177. 13,209. 13,219. 
13,222. 13,231. 13,233. 18,247. 15,257. 13,264, 13,270. 
18,277. 13,285. 13,287. 13,295. 13,300. 13,317. 15,318. 
13,327. 15,350. 15,341. 13,542. 18,153. 13,355. 15,366, 
18,567. 15,375. 13,377, 13,382 —84. 18,395. 13,397. 
15,407. 13,414. 18,420. 13,429. 13,442. 15,444. 13,451. 
13,459. 15,566. 13,467.13,471. 13,486. 15,499. 13,518. 
13,535. 13,556. 13,558. 18,560. 13,561.13,57&. 13,586. 
18,598. 13,615. 15,614. 13,619. 15,622. 13,625. 13,632. 
15,641 — 45. 18,635 — 48. 18,653. 18,661. 13,662. 
13,670. 18,686, 13,699. 13,705. 15,729. 13,734. 15,742. 
18,750. 13,753. 18,956. 13,762. 15,768. 18,775. 13,777. 
13,779.13,793- 18,797. 13,812. 13,815. 13,828. 13,825 
— 27. 15,850. 13,835. 18,839. 18,847. 13,848. 13,850, 
13,851. 13,863. 13,875. 13,876. 13,895. 13,898. 13,901. 
13,912. 13,915. 13,927. 13,941. 13,955. 13,959 — 61. 
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13,971. 18,975. 13,979. 13,982. 13,984. 13,98n. 13,990. 
13,967, 13,999. 14,002. 14,014, 14,023. 14,028. 14,054 
— 56. 14,052. 14,045. 14,036. 14,055. 14,058. 14,061. 
14,062. 14,075. 14,077. 14,080. 14,084. 14,107. 14,109 
— il. 14,117. 14,121. 14,122. 14,128. 14,134. 14,137. 
14,141, 14,145. 13,146. 14,151. 14,154. 14,160. 14,167 
— 69, 14,174. 14,180. 14,232. 14,244. 14,248. 14,249. 
14,253. 14,254. 14,256. 14,258. 14,263. 14,279. 14,280. 
14,281. 14,295. 13,297. 14,520. 14,329. 14,351. 14,555. 
14,358. 14,364. 14,370. 14,377.14,584. 14,391: 14,405. 
14,415. 14,419. 14,421. 14,422. 14,424. 14,425. 14,428. 
14,450. 14,455. 14,458. 14,459. 14,441. 14,449. 14,452. 
14,457. 14,459. 14,461. 14,489. 14,515. 14,516. 14,525. 
14,531. 14,535. 14,540. 14,548. 14,559. 14,565. 14,565. 
14,567. 14,569. 14,580. 14,588. 14,605. 14,610. 14,614. 
14,620. 14,627. 14,633. 14,636. 14,639. 14,649. 14,653. 
15,657. 14,664. 14,685. 14,690 — 92. 14,696. 14,702. 
14,725. 14,724. 14,731. 14,755. 14,741. 14,733. 14,746. 
14,750 — 59. 14,761 — 6% 14,772. 14,775. 14,782. 
14,786. 14,789, 14,790, 14,794. 14,804. 14,807. 14,809. 
13,824. 14,850. 14,839, 14,868. 14,878. 14,879. 14,881. 
14,885 — 85- 14,887. 14,890. 14,908. 14,915. 14,950. 
14,955. 14,939. 14,950. 14,935. 14,948. 14,949. 14,953. 
14,955. 14,967. 14,972. 14,982. 15,009. 15,010. 15,011» 
15,014. 15,018. 15,052. 15,041. 15,044. 15,051. 15,052. 
15,059. 15,065.15,069. 15,071. 15,075. 15,082. 15,085. 
15,086. 15,087. 15,091, 15,096. 15,098. 15,100. 15,102. 
35,206. 15,119, 15,126. 15,150, 15,154. 15,158. 15,159. 
15,168. 15,177. 15,183. 15,184. 15,190. 15,192. 15,193. 
15,194. 15,198. 15,199. 15,201, 15,206. 15,208- 15,215, 
15,214. 15,221. 15,223, 15,252. 15,255. 15,243. 15,244, 
15,246. 15,249.15,264. 15,274. 15,275. 15,281. 15,283, 
15,287. 15,290. 15,303. 15,309, 15,311. 15,312. 15,319. 
15,552.15,334. 15,356. 151339. 15,545. 15,548. 15,549. 
15,556. 15,357. 15,365. 15,373. 15,575. 15,582. 15,587. 
15,590. 15,596. 15,400. 15,402. 15,503, 15,410. 15,423. 
15,429, 15,455. 15,458. 15,445. 15,436.15,448- 15,454- 
13,455. 15,457. 15,465. 15,471. 15,476. 15,478. 15,470. 
15,485. 15,490. 15,491. 15,508, 15,511. 15,515 — 15, 
15,518. 15,519. 15,521. 15,532+ 15,558. 15,559. 15,565. 
15,627. 15,650.15,661. 15,569 — 71. 15,675. 15,678. 
15,692. 15,694-15,700. 15,705. 15,709. 15,710. 15,730 
— 32. 15,738. 15,741: 15,757. 15,750. 15,766. 15,767. 
15,769. 15,772.15,776. 15,781. 15,785. 15,790, 15,798 
— 96, 15,803. 15,805. 15,810. 15,814. 15,817, 15,823 


— — — ⸗ 
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— 29. 15,831. 15,857. 15,841. 15,847. 15,855 — 37. 
15,859. 15,861. 15,867. 15,870, 15,871. 15,874, 15,875. 
15,877. 15,881. 15,884. 15,887. 15,896. 15,897. 15,913, 
15,917. 15,953. 15,954. 15,942, 15,952. 15,962, 15,964. 
15,965. 15,972. 


Ad Nr. 20,581. praes. 3 40. 


(Die AufnapmsPrüfung am Schullerer⸗Semlnar zu 
Altdorf für das Jahr 1847 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Nach einer Mittheilung der k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 
18ten v. Mtö. find zur Vornahme der Auf⸗— 
nahmdPrüfung für das fommende Zahr 1842 
am k. Schullehrer-Seminar zu Altdorf für die 
proteftantiihen Schullehrlinge aus. den Regie⸗ 
rungs · Bezirken Oberfranfen, Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Oberpfalz und Regensburg, 
dann Schwaben und Neuburg 

der 14te, Adte und A6te Juli d. 38. 
beftimmt. 

Diefes wird auf die deffallfige Requifition 
der obengenannten k. Kreiöftelle mit dem An« 
bange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
alle diejenigen proteftantifchen Schul-Lehrli 
des bdiesfeitigen Regierungs: Bezirkes, wel 
die regulatiomdßigen Bedingungen zur Aufs 
nahme erfüllt Haben, und im kommenden Jahre 
in dad gedachte Seminar aufgenommen zu 
werben wünfchen,, fi Montags den 13. Juli 
d. 38. bei der koͤnigl. Seminar-Infpektion zu 
Altdorf vorftellig zu machen, und die nachſtehend 
bezeichneten 5 Zeugniffe, als 5 

4.) den Tauf und SchubEntlafjung- Schein, 

2.) ein gerichtöärztliches Zeugniß über Koͤr⸗ 

persBefchaffenheit und Geſundheits Zuſtand 
37 
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3.) einen Ausweis über wiederholte Impfung 
innerhalb der letzten 3 Jahre, 

4.) ein ortöpolizeiliches und in Landgemein⸗ 
den von ber Diftriktö-Polizei = Behörde 
beglaubigted Bermögens: Zeugniß, und 

5.) ein die Zeit der Aufnahme unter die Schul- 
Lehrlinge und das Beltandenhaben der für 
die Schullehrlinge am Schluffe eines jeden 
Sahres vorgefchriebenen Prüfung nad): 
weifendes, und über Fleiß, Fortgang und 
religiös-fittliches Betragen fich ausfprechen: 
des Zeugniß der vorgefeßten Diſtrikts— 
Schul-Behörde mit zur Stelle zu bringen, 
außerdem aber zu gewärtigen haben, daß 
die Zulaffung zur Prüfung verweigert wer⸗ 
den wird, 


Augsburg den 4. Juni 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Behr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll, 


Ab Nro. 20,689. 
An 
die königl. Polizei-Bchörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Erläuterungen des Gefeges über Zwangs⸗ Abtretung 
vom 17ten November 1857 von Conrad Samba- 
ber betreffend.) - 


ı m Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die im Berlage ber Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
ea Würzburg im Jahre 1839 erfchienene 


praes. 40. 
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„Erläuterungen des Geſetzes über Zwangs; 
„Abtretung vom 17ten November 1837 
„von Konrad Samhaber“ 
enthält zweckmaͤßig verfaßte und zur Erläute- 
tung des Gefeges dienende Auszüge aus den 
gedrudten Landtags-Verhandlungen vom Jahr 
1837. 

Die kgl. Poligey:Behörden werden im diefer 
Beziehung auf diefe Schrift aufmeikfam ges 
macht, um diefelbe den gemeindlichen Behörden 
zur Anfhaffung zu empfehlen, 


Augsburg den 28. Mai 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Meubnrg, 


Bammer des Innern. 


Frhr, von Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. 


praes, z 40. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Landensberg betreffend.) 


Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Verſetzung deö-Pfarrers Jofeph 
Singer auf die Pfarrei Schießen wurde 
die Pfarrei Landensberg, k. Landgerichts 
Burgau, erledigt, welche ſich über eine Bevdl- 
kerung von 424 Seelen erftredt und cine 
Schule befigt. * 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 748fl. 
403 kr., naͤmlich: 4.) in ſtaͤndigem Gehalte 
2fl. 30 &.; 2.) aus Realitäten und Grund» 
ftüden in 133 fl. 1 &.; 3.) aus Rechten in 
549 fl. 30 &.; 4.) in befonderd bezahlten 
Dienſtes Berrihtungen 63 fl, 95 Er. 


Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
164 fl. 434 kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen (ängftens innerhab 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Augöburg den 29. Mai 1840. 


R. Hegierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Kammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfivent. 


Stimwel coll. 


praes. 3 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Sufammzell betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Dur) die Verfegung des Pfarrers Martin 
Bufler auf die Pfarrei Reimlingen, 
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tourde die Pfarrei Zufammzell, k. Landgerichts 
Bertingen, erledigt, welche fi) über eine Be- 
völferung von 219 Seelen erfiredt und eine 
Schule bejißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 526 fl. 
375 kr., nemlich: 4.) in fländigem Gehalte 
195|l. Sfr; 2.) in Realitäten und Grund« 
Stüden ITfl, 498r.; 3.) in Rechten 211 fl. 
18kr.; 4.) in befonders bezahlten Dienftes- 
Verrihtungen 22fl. 227; die hievon abzuzies 
henden Laften betragen 5fl. 42fkr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge- 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Augöburg den 29. Mai 1840. 


K. Negierung von Schwaben 
und Meuburg, 
Tammer des Innern. 
Frhr von Stengel, Präfivent. 


Stiwel coll, 
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Dienftes: Nachrichten. 


praes, 3 40. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entfhliefung vom 21. Mai d, KIA dem 

Prieſter Martin Bufler, Pfarrer in Bufamzell, 

koͤnigl. Randgerihts Wertingen, die Pfarrei R e im: 

Kingen, koͤnigl. Landgerichts Nördlingen, allergnds 
digft zu Übertragen geruht. 


praes. i 4 

Seine Majeffätber König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entſchlie gung vom 21. Mai d. Is. dem 

Prieſter Georg Luidi, Pfarrer in Siebnad, kgl. 

Landgerichts Xürkheim, die Pfarrei Ettringen, 

Lönigl. Landgerichts gleichen Namens, allergnädigft zu 
uͤbertragen geruht. 


praes. 3 A0. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhöchfter Entſchließung von 21. Maid. Is. dem 
Priefter Joſeph Singer, Pfarrer in fandenss 
berg, bie Pfarrei Schieffen, koͤnigl. Landgerichts 
Roggenburg, von deren Antritt Pfarrer Joſeph B ui» 
ner infaugna dispenfirt wurde, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 


ze > 


praes. 3 40% 

Die an der katholiſchen Stadt» Pfarr- Kirche zu St. 
Morig in Augsburg erledigte Chorregenten » Stelle 
wurde dem Muſiker Joſeph Geift in Augsburg in 
Beruͤck ſichtigung feiner notorifchen vorzuͤglichen Qua⸗ 
lifikation gegen den Bezug des mit dieſer Stelle 
verbundenen Funktions⸗Gehaltes von der kgl. Regie⸗ 
tung von Schwaben und Neuburg, K.d. J. uͤbertragen. 


En > — — — — 
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Schwaben us Neuburg. 


Yugsburg - Ao 24. Den 13. Jun 1840. 





Inhalt: Die Verlammlun des Landraths pro 1840/44. — Det Beltritt der Bewerber. um Darlehen aus 

—— Gemeinde - en Stiftungs-Kaffen zu dem Hagelverfiberungs: Verein für das Aönigreih-Bayern. 
— Die Strohdacher. — Die Unterfuhungsfoften in polizeilihen Unterfuhungen gegen mittellofe 
beurlaubte Soldaten. — Dienited:Nahrihrem, = Dellage. 4 % 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr. 21,990. 


(Die DVerfammtung bed Landraihe pro 18*%4, bes 
treffend.) | 


Bu augen ; 30m yags 
Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Maſeſtaͤt der König haben ge: 
ruht, mittels Allerhoͤchſten Refcriptö vom Aten 
d. Mts. die Verfammlung des Landrathes 
pro 1840/41 auf den 25ten d. Mts. anzube- 
raumen, was hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 


Augöburg den 9. Juni 1840. 


K. rung von Schwaben und 
euburg, 


Bammer des Innern. 


Sehr. von Stengel, Prafident. 
Wilhelm coll. 





praes. %° 40. Ad Nro, 21,244. 


‚ praes zı 40. 
ü An $ 
fümmtliche Land - nnd Herrfchaftsgerichte, 
unmittelbare “ Magistrate und Kirchen- 
Verwaltungen ; ifolirte und allgemeine 
Stittungs - Adminiftrationen des Re- 
gierungs-Bezirkes von Schwaben 
und Neuburg. 
(Den Beitritt der Bewerber um Darlehen aus Ge: 
meinde : und Stiftunge » Kaffen zu dem Hagel: 


Verfiberungs-Verein für das Königreid Bayern 
betreffend.) ins 76 
ee EI 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß hoͤchſten Munifterial: Refkripts vom 
26. Mai d. 38. haben Seine Majeſtaͤt 
der König inhaltlih der Allerhöchften Ent: 
ſchließung vom 15. April I. Is. (Regierungs» 
Blatt Seite 235) zu verfügen geruht, es folle 

38 


473 — 
von Seite der Kuratel⸗Behoͤrden dahin gewirkt 
werden, daß bei Bewilligung von Darlehen 
aus Gemeinde » und Stiftungs = Kaflen an 
Landeigenthümer, im Falle der gleichzeitigen 
Bewerbung mehrerer Kapitalfucher, unter fonft 
gleichen Umftänden der Sicherheit zc. jenem der 
Vorzug eingerdumt werde, welcher mit feinen 
dazu geeigneten Befigungen dem Kagelver- 
fihyerungd-Bereine für das Königreich Bayern 
beigetreten ift. 

Da die Beweggründe diefer Allerhöchften 
Anordnung nicht allein auf der Ruͤckſicht für 
die Beförderung der allerdings hochwichtigen 
und gemeinnügigen Zwede deö Vereins, fon- 
dern eben fo fehr auf dem Umftande beruhen, 
daß ein, gegen Beſchaͤdigung feines Grundei- 
genthumes und resp. gegen Verluft deffen jähr- 
lihen Ertrages geſicherter, Kapitalfchuldner fei- 
ne Verbindlichkeit in richtiger Abführung der 
Binfen und Friften an die freditirenden Gemein- 
den und Stiftungen um deſto gewißer und voll- 
ftändiger erfüllen werde, fomit der hypothekari⸗ 
ſchen Sicherheit noch eine weitere, den Perfo: 
nal⸗Kredit hebende Gewähr hinzugefügt wird, 
fo ergeht behufs des genauen Vollzugs ber er: 
wähnten allerhöchften Anordnung an die be: 
treffenden Untercuratel» und Verwaltungs⸗Be⸗ 
hörden die Weifung, in den Anlehend:Konfpec: 
ten jeden Kapitalwerber& genau anzugeben, ob 
derfelbe dem Hagelverlicherungs:®ereine beige: 
treten jey. 


Augsburg den 8, Juni 1840. 


KR. Megirrung von Schwaben 
und Neuburg, 


kammer des Innern. 


Sehr. von Stengel, Präfibent. 
Stiwel coll. 
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Ad Nro. 21,989. 


An 
fämmtliche Distrikts - Polizey · Behörden 
des Regierungs - Bezirkes von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. % 40. 


(Die Strohbäder betreffend ) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


- Da bie vermöge Regierungs = Ausfchreiben 
vom 44 Zuli v.33, (Kreiö-Intelligenz:Blatt ©. 
513) befannt gemachte höchfte Minifterial-Ent: 
f&hließung vom 26. März v. 3. im rubrizirten 
Betreffe von mehreren Behörden mißverftanden 
wurde, fo wird nachftehende, aus dem k. Miniftes 
rium deö Innern ergangene erläuternde Entfchlies 
Bung vom 12.0.M. zur genauen Darnachachtung 
den Polizey » und Baubehörden eröffnet: 

Die Minifterial- Entfhließung vom 26ten 
März v. Is. und die Allerhoͤchſten Verordnun⸗ 
gen, auf welche ſich dieſelbe gründet, unters 
fagen nur die neue Herftellung von Strohdd- 
chern beiteubauten und Hauptreparaturen, wie 
ſchon daraus erhellt, daß nad) Maßgabe ber 
Allerhöchften Verordnung vom 28ten Januar 
1305 die Ehätigkeit der Baupolizey-Commiſſio⸗ 
nen nur bei größeren Baureparationen und 
neuen Bauführungen eintritt, Dagegen unbe: 
deutende Reparaturen und Audbefferungen an 
die Erholung baupolizeiliher Genehmigung 
nicht gebunden find. 

Die einfache Ausbeflerung eines Strohda- 
ches durch Auswechölung des unbrauchbar ge 
wordenen Strohes mit neuem Stroh fann nun 
aber eben fo menig zu den bedeutenden, an be= 
fondere polizeilidye Genehmigung gefnüpften, 
Baureparaturen gezählt werden, als die Aus— 
wechslung fchadhafter Platten auf einem Plat⸗ 
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tendache, und es wollten ſonach folche einfache 
Auöbefferungen von Strohdaͤchern in Feiner 
Weiſe durch das Ausfchreiben vom 26. März 
v. 36. unterfagt werden. 

Die königl. Regierung, Kammer des Innern, 
wird hienach das Landgericht N, geeignet bes 
ſcheiden, die baupolizeilihen Borfchriften nur 
dann anzuwenden, wenn es fich nicht blos von 
Ausbefferung des Eindedungd: Materials, fon: 
dern von Abänderungen oder Reparaturen des 
Dachſtuhles felbft, und von wirklichen Neubau: 
ten handelt, in welch leßteren Fällen ſodann 
unter den gegebenen Vorausſetzungen die Zu- 
fändigkeit der kgl. Regierung, Kammer des 
Innern, zur Dispenfation einzutreten hat. 


Augsburg den 9. Juni 1840. 
RK. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Sammer des Innern, 
Schr ©. Stengel, Präfivent. 
v. Gimmi coll, 


— — — 


Al Nr. 21,516, : Praes, 47 40, 

An 

die königl. Polizei-Behörden von Schwaben 
und Neuburg, 


(Die UnterfuhungssKoften in pollzeilihen Unterſu⸗ 
chungen gegen mittelofe beurlaubte Soldaten be: 
treffend.) 


Ju Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift vorgekommen, daß Polizei Behörden 
die Koften polizeiliche Unterfuchungen gegen 
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mittellofe beurlaubte Soldaten dem koͤnigl. Mili⸗ 
taͤr⸗ Aerat uͤberbuͤrden wollten. Es kam jedoch 
dem k. Militaͤr⸗Aerar die Uebernahme dieſer Ko⸗ 
ſten nicht zugemuthet werden, da bei Werur: 
theilung zahlungsfähiger beurlaubter Soldaten 
dur die Eivil-Polizei-Behörden die erfannten 
Geld· Strafen und die polizeilichen Berhands 
lungd-Zaren auch nicht dem Militär» fondern 
bem Finanz: Aerar zufallen. 


Zu Folge eines von dem Eönigl. Minifterium 
des Innern im Einverftändniffe mit dem koͤnigl. 
Finanz = Minifterium anher erlaſſenen hoͤchſten 
Reſcriptes vom 30. vorigen Monats werben 
biernad) die k. Polizei-Behörden von Schwaben 
und Neuburg angewieſen, die dem Staate zur 
Laft fallenden UnterfuchungsKoften, welche in 
polizeilichen Unterſuchuugen gegen mittellofe 
beurlaubte Soldaten erlaufen find, dem Finanz⸗ 
Aerar zu uͤberbuͤrden. 


Augsburgden 10. Juni 1840, 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer des Innern, 


Frhr. 0. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll 
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| praes. 5° 40. 
m; . ! als, tr: 
” GrineMajeftätiderKömig babin zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 24. Mai''d,' Is. die 
Berleipung des Kaplanei's und Wallfahtts Benefi⸗ 
zum Maria Lorerto zu Oberfldorf durdy‘ dem 
Hochwuͤrdigen Herrn Biſchof in Augsburg an den 
Priefter Anton Fink, Kaplan in Oberſtdorf, aller⸗ 
gnädigft zu genehmigen geruht. 


prags. . R 4. 


Der kgl. Ate Landgerichts⸗Aſſeſſor Joſeph Sſch i⸗ 
Ber, zur Zeit Verweſer des königlichen Landgerichts 
Krumbach, hat der Schule von Ursberg zur all: 
jährlichen Anfchaffung von zwei Sitilichkeits-Preiſen 
eine Summe von 100 fl. geſchenkt. 

Diefe, die edle Abſicht des Schenkers beurkuns 
dende, Handlung wird hiemit oͤffentlich bekannt ge: 
madht. 
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Schwaben u Neuburg. 








Nr 25. 01120. Juni 18490 


Anhalt: Anlehen aus dem Fonde der Blinden-Erziehungs:Unftalt in Münden. — Die Beſchlagnahme der 
—— — oe bes Wißes und der Laune, eine ———— pllanteften Anekdoten aus 


dem Leben gegriffen. Ulm 1840 € Nuͤbllugs Buchhandlung.” — 
reuthe. — Die@rledigung der Pfarrei Blaihen. — Die 133. 
Staatefhuld. — Die Erledigung der 2ten Pfarritelle iu Wounſees. 
Eitersdorf und Tennenlope, Dekanats Erlangen. — Dlenſtesnachrichten. — Sehr 


e Erledigung der Pfarrei Böfen.- 
Berloofung der aͤltern öfterreihifchen 
— Die Erledigung ber Pfarrei 

annentonfpeft.— 


EEE EEE ERENTO EEE ne 
Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nr. 21,756. praes. %’ 40. 


(Anlehen aus dem Fonde der Blinden : Erziehungs: 
Anfalt In Münden betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Mitteln des Fondes der von Seiner 


Majeſtaͤt dem Könige allergnddigft bes 
gründeten Blinden = Erziehungs = Anftalt find 
100. gegen 4 Procent unter ſtiftungsmaͤßi⸗ 
gen Bedingungen auszuleihen. 

Bewerber haben fich bei ihren betreffenden 
- Behörden zu melden. 

Augöburg den 16. Juni 1840. 
MR. — Sa Schwaben und 

euburg, 
Aammer Des Innern. 


r. von Stengel, Präfident. 
.. 5 ° —52* coll. 


Ad Nr. 22,332. praes, 3° 40, 


An . 
die kgl. Stadt-Kommilläre und Ditrikts- 
Polizei=Behörden. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Salven bes 
Witzes und ber Laune, eine Sammlung ber 
pllgnteften Unefdoten aus dem Leben gegrifs 
fen. Ulm 1840. E. Nüblings Buchhandlung” 
betreffend.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $ 7 der Illten 
Verfaffungs-Beilage von dem kgl. Land - Come 
miffariate Speyer verfügte, und von der kgl. 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnabhme der in Rubro be— 
zeichneten Drudfchrift, wurde durch Entfchlies 
ung des k. Minifteriums des Innern vom 40. 
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d. Monatd unter Anordnung ber Gonfisfation 
und des Öffentlichen Verbotes dieſer Druck⸗ 
ſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ger 
macht, und die mit der Poligey der Preffe be 
trauten Behörden werden angemiefen, die er: 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen, 

Augsburg am 17. Juni 1840. 

N. air von Schwaben und 
euburg, 
Kammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stimwel coll, 





Ab Nro. 22,022. praes. 40. 
(Die Erlebigung der Pfarrey Boͤſenreuthe betreffend. 
m Namen | 

Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfeßung des Pfarrerö Loſch— 
bichler auf die Pfarrey Bellenberg wurde 
die Pfarren Böfenreuthe, kgl. Landg. Eins 
dau, erledigt, welche fich über eine Bevoͤlke— 
rung von 459 Seelen erftredt, und eine Schule 


befigt. 

ei jährlichen Einnahmen beftehen in 595fl. 
30 4 &t. nemlich: A.) in ftändigem Gehalte 
524fl.224 kr.; 2.) aus Realitäten und Grund: 
ftäden Asfl. 52#8r.; 3.) in befonders bezahl- 
ten Verrichtungen 26fl. 154 8r.; die hievon 
abzuziehenden Laften betragen 27 fl. 243 fi. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 Wo: 
chen anher vorzulegen. 

Augsburg am 17. Juni 1840 
K, Negierung von Schwaben und 

euburg, 
Bammer Des Innern. 


. von Stengel, Präfident. 
Sehr — Stiwel coll, 
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Ad Nr. 21,899 praes, %* 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Blalchen betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs 


Durch ben Tod des Pfarrerd Joſeph Miller 
wurde die Pfarrei Blaichen, koͤnigl. Landge— 
richts Krumbach, erledigt, welche fich über eine 
Bevölkerung von 519 Seelen erſtreckt und eine 
Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 532 fl. 
5548r.; nemlich: 4.)infiändigen Gehalte 267fl. 
144805 2.) aus Realitäten 26 fl.; 3.) aus Rech⸗ 
ten A94fl.16 5 kr; 4.) in befonderd bezahlten 
Berrichtungen 41 fl. 24.55.) in herkoͤmmlichen 
Gaben und Sammlungen Afl. Die hievon ab» 
zuziehenden Laften betragen 20fl. 57 Er. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
vier Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg ben 11. Juni 1840. 

K. Regierung von Schwaben und 
Nenburg, 
Rammer Des Innern. 
. tengel, Präfident. 
— 6 ineim coll. 


Ad Nro. 21,874. praes. V 40. 
An 
fämmtliche Gemeinde - und Stiftungs- 
Verwaltungen des Regierungs-Bezirkes 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die 135te Verlooſung ber ältern öfterreihifhen 
Staats-Schuld betreffend.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Im nachftehenden Abdrud wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeinde» und Stiftungs-WBerwaltungen 
das Girkular der k. k. Landes» Regierung im 
Erzherzothum Oeſtreich unter der Enns vom 
2. v. Mts fammt einem Berzeichniffe der bei 
der Verloofung vom iten deffelben Mts gezo- 


483 - 


genen Obligations- Nummern zum Zwecke ber 
Wahrung der dießfälligen Intereffen der Ge: 
meinden und Stiftungen mitgetheilt. 
Augsburgbden 16. Juni 1840. 
KR. un von Schwaben und 
euburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel coll, 





Abdruck. 


Circulare 
ber k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Oeſterreich unter der Enns. 

Ueber die Behandlung der am 1. Mai 4840 in der 
Serie 295 verloosten Obligationen der koͤnigl. Ungar⸗ 
ifhen Hof:Rammer zu fünf, zu vier und einbalb, zu 
vier, dann zu drei und einhalb Prozent. 

In Folge eines Decretes der k. k. allgemeinen Hof: 
Kammer vom 4. d. Mıs. wird mit Beziehung auf die 
Gireular » Verordnung vom 29. Oktober 1829 Nach» 
fiehendes zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 

$. 4. Die Obligationen der koͤnigl. Ungarifchen Hofs 
Kammer zu fünf,und zu vier und einhalb Procent, 
welche, und zwar Nummer 3178 mit einem Dreijehns 
tel der Kapitals Summa, dann von Nummer 4405 
bis einſchließig Nummer 5454 mit den vollen Kapitals: 
Beträgen in bieverlooste Serie 265 eingeteilt find, 
werbenan die Gläubiger im Nenn: Werthe des Kapıs 
tals baar in Convention: Münze zurli bezahlt; dages 
gen werden die in diefer Serie begriffenen koͤnigl. Uns 
garifhen Hof» Kammer : Obligationen zu vier und zu 
drei und einhalb Procent nach den Beflimmungen des 
allerhoͤchſten Parents vom 24. März 1818 gegen 

neue mit vier, dann mit drei und einhalb Procent 
in Gonventiond: Minze verzinsliche Staats: Schuld? 
Derfchreibungen umgewechſelt. 

6.2. Die Auszahlung der verloosten flnfprogentis 
gen und vier und einhalbprocentigen Kapitalien beginnt 
am 4. Julius 4840, und wird von der Bönigl. Uns 


| — 
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garifhen Credits: Kaffe in Dfen geleiftet, bei welcher 
bie verlooßten Obligationen einzureichen find, 

$. 3. Mit der Zuruͤckzahlung des Kapitals werden 
zugleich die darauf haftenden Intereffen, und zwar 
bis 4. Maid. Is. zu zwei und einhalb, dann zw 
zwei und ein viertel Procent in Wieners Währung, 
für die Monate Mai und Junius 4840 Hingegen 
die urfprünglihen Zinfen zu fünf, dann zu vier 
und ein halb Procent in C. M. berichtiget. 

Z. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verboth oder fonft eine Vormerkung haftet, ift 
vor ber Kapitald- Auszahlung von der Behörde, 
welche ben Beſchlag, den Verboth oder bie Vormerkung 
verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken. 


$. 5, Bei der Kapitals Auszahlung von verlooßten 
Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Kiöfter, 
Stiftungen, Öffentliche Inftitute und andere Körpers 
[haften lauten, finden jene Vorfchriften ihre Anwen— 
dung, melde bei der Umfcreibung von  berlei 
Obligationen befolgt werden müffen. 

6.6. Die Ummechslung ber in die Verloofung ges 
fallenen koͤnigl. Ungarifhen HofsRammer-Obligatior 
nen zu vier, dann zu drei und einhalb Procent ges 
genneue Staatsihuld: Verfchreibungen geſchieht gleiche 
falls bei der koͤnigl. Ungarifhen Gredit-Kaffe in Ofen. 

8. 7. Die Binfen der neuen Schuld» Verfhreibuns 
gen in Conventions- Münze laufen vom 1. Mai 1840, 
und die bis dahin von ben Altern Schuld » Briefen 
ausftändigen Intereffen in Wiener: Währung merden 
bei der Umwechslung der Obligationen berichtiget. 

$.8. Den Befigern folder Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine andere GreditesKaffe über» 
tragen ift, flehtes frei, die Kapitalss Auszahlung und 
beziebungsmweife die Obligations-Umwechslung bei der 
k. Ungatiſchen Credits» Kaffe in Ofen, oder bei jener Cre⸗ 
dits » Kaffe zu erbalten , wo fie bisher die Zinfen bes 
zogen haben. 

Im letztern Falle haben fie die verloosten Obliga⸗ 
tionen bei der Kaffe einzureichen, aus welcher fie 
biöher die Zinfen erhoben haben. 

MWienbden2. Mai 1840. 

Johanu Talotzko Frhr. von Geftieticz, 
Nieder s Defterreichifcher Regierumgs-Präfident. 
Dofepp Welner, 

Nied. Deſterr. Regierungs:Rath. 

30* 


Verzeichniß 


der einzelnen Obligations-Nummern ber 265ten Serie, welche in der am iten Mai 1840 
vorgenommenen Cinhundert drei und breißigften (ein und zwanzigſten Ergänznngd:) Ber: 
loofung der ditern Staatöfchuld gezogen wurde. 
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Sbligationen der ungarifchen Sofkammer. 
zu 24 Procent Nro. 3178 mit einem Dreizehntel der Kapitals-Summe. 
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4403|234435|2414467 
4404|2 |4437|2314468 |2 
4405|2#4438|2414469 
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4685|2 1472611314765 
4687|1414727|2 |4767 
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praes. %* 40. 
(Die Erledigung ber U. Pfarrftele in Wonfees 
betreffend.) 


Eye Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die zweite Pfarrftelle zu Wonfees, im De 
anate Kulm bad) und im Landgeriht Hol 
feld, ift durch die Beförderung des Pfarrers 
Reinel nach Ederödorf in Erledigung ge 
fommen. 

Bewerber um diefelbe haben ſich binnen 6 Wos 
chen bei unferfertigter Stelle auf vorfchriftämds 
ßigem Wege zu melden. 

Die Erträgniffe find auf folgende Weife be= 
rechnet: I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
den Staatö-Kaffen 1 3 Klafter FohrensHolz, in 
Ermanglung deflen anderes weiches Holz, bay⸗ 
erifches Maaß Gfl. 36r.; 63 Schod harte 
Büfchel oder Wellen 36fl.;2.) aus Stiftungds 
Kaflen: an baarem Gelde 35 kr.z II.) Ertrag 
an Realitäten: freie Wohnung in der Kas 
planei nebft dem Genuße der Dekonomie : Ge= 
bäude 25 fl.5183 Tagw. Aeder, Tagw. Rup⸗ 
pel oder Gemeinde:Zheil, 15 Gärten 11 9fl.34 Er. 
IH.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grunds 
berrlihen Rechten a) fländige Abgaben: in 
Geld 221. 284 kr.; 3 Schäffl23 Meb. Weizen 
37fl. 40 kri; 42 Schaffl 33 Metz. Korn 
112 fl. 4742 kr.; 5 Schäffl 2 44 Mes. Gerfte 
36 fl.5648 511 Schaffl. 152Metz. Haber F6fl. 

26kr.3 133 Mes. Erbſen 3fl. 5 481.5 134 Meb. 
Linſen 3fl. 55kr.; 6 Faftnachtö, Hühner ıc. ıc. 
2f.31#8r.; b) unftändige Abgaben: an Rau« 
demien 30fl. 55 kre; an Waide-Redhten 1 fl. 
308. IV.) Einnahmen an Dienft: Zunftio: 
nen 66 fl. 19 fr. V.) Freiwillige Gefchenke 
45 fr. Summa 541 fl. 304 fr. Laften 4fl. 
37 kr. Bleibt reiner Ertrag 536 fl. 53 4 Er, 

Bayreuth den 5. Juni 1840. 


N... Proteftantifches Eonfiftorium. 


Freudel. 
Hagen, Sekretär. 


— 
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praes. %° 40. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Eitersdorf, und z 

Iohe, Defanats Erlangen, betreffen ” Tennen 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch Befoͤrderung des Pfarrers Berner 
in Erledigung gekommene Pfarrei Elter sdorf 
und Tennen lohe wird hiemit jur Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen öffentlich ausgefchrieben, 

Dad Einkommen derfelben befteht nach der im 
Jahre 4837 berichtigten Faflion in folgenden 
Bezügen: A.) von der Pfarrei Eltersdorf: 
1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus Staatd- 
Kaflen, 5 Klafter weiches Holz zu 5 4 Schuh 
hoch und 3 Schuh Scheitlänge a Zfl. 30 Er. — 
ATfl. 30 Er; 500 Stüd dergleichen Wellen ä 
56 kr. Za fl. 40 kr.z 5 Klafter Stöde a 50 kr, 
—=4fl. 10%; 2) aus Stiftungs-Kaſſen: 
a) an baarem Gelde 202fl. 20 &.; b) an 
Naturalien :2 Schäffel 5 Mes. A Brig. 3 Sechz. 
Korn a9fl.1 ir. — 26 fl.12 dr. IT.) Ertrag 
aus Realitäten: Anfchlag der Wohnung und 
Dekonomie = Gebäude 20 fl.; Anſchlag von 
+ Zagmw. Wiefen 8 fl.; III.) Einnahmen aus 
bezahlt werdenden Dienftes-Funftionen in Sum: 
ma 96 fl. 45 Ar. Summa 379 fl. 37 4 krz 
Laften abgerechnet mit 10fl.; Rein-Ertrag ad 
A 369fl. 37kr. dann 10 fl. an freiwilligen Ge: 
fchenten. 

B.) Pfarrei Zennenlohe. 1.) An ftändigem Ge: 
halte: aus Stiftungs Kaſſen 2fl. 30 kr.; II.) 
Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes » Funktionen 68 fl. 45 fi. Summa 
71 fl. 15 kr. Die Laften hievon abgerechnet 
mit 15 fl. bleiben ad B 56fl. 158, excl. 
40 fl. an freiwilligen Gefchenten, hiezu reiner 
Ertragad A 369 fl, 374. Total-Sum⸗ 
ma 425 fl. 524 Er. 


Ansbach den 10. Juni 1840. 


K. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
BSuffel. 


Dollmann. 
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praes. 15 40. 


Seine Majeftät der König haben mittels 
allerhoͤchſten Refkriptes von 8. Juni I. Is. das Raths⸗ 
Derfonal der koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, Kammer des Innern, mit einem Rathe 
allergnädigft zu vermehren, und ben bisherigen koͤnigl. 
Affeffor bei genannter Regierung, Ludwig Ploner, 
zum Rathe, dann auf die hiedurch eröffnete Stelle 
eines dritten Affeffors bafelbft den Sekretär bei dem 
koͤnigl. proteftantifchen Confiftorium zu Ansbad, 
Moriz Freihern v. Bibra, huldvollſt zu befördern 
geruht. 


— 
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praes * 40. 


Seine Koͤnigliche Majeftäthaben vermöge 
allerhöchfter Entfchliefung vom 29. Mai d. 8, die 
durch den Zod bes k. Landrichters Chriſtoph Ried 
hammer erledigte Stelle bes Vorftandes des kandger. 
Sonthofen dem bisherigen k. Randrichter Wild, Abt 
in Reihenbalt allergnädigft zw verleihen gerubt. 


praes, +40. 

Bermöge Regierungs: Entfhliefung vom 40. Juni 

1840 wurde dem Priefter Joſeph Schufter, Pfarr⸗ 

Vikar in Möhren, die landesherrlihe Beftätigung 

zur Uebernahme der Pfarrei Möhren, k. Landge⸗ 
richts Monheim, ertheilt, 
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Snfelli 


ger Königlichen 
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genz-Blatt 


Regierung von 


Schwaben * Reuburg. 


Augsburg 


ro 26. den 27. Jun 1840. 


Anhalt: Mittel gegen den Waitzen- und Veefen-Brand, — Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatin: 
nen zu 2ehritellen der weiblihen Handarbeiten. — Die Zulaſſung von infolvent erklärten Kaufs 
Leuten auf den Dulten und Zahrmärkten. — Der die Bewilligung von Colleften für erlittenen 
Hagelfhaden bedingende Beitritt zu dem baverifhen Hagel: Verfiberungs:Verein., — Die Bes 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „An die hohe Ständeverfammlung II. Kammer, ıc. — Die Bes 
ſchlaguahme mehrerer Nummern der landwirthfhaftlihen Zeitung ıc. — Prächufiv-Erfenntnig. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis Stellen. 


Ad Nro, 23,266. praes, % 40. 
(Mittel_gegen den Waltzen- und Veefen:Brand be: 
‚treffend,) 


, Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs. 
Nachſtehende Bekanntmachung des Bezirks: 
Gomite des landwirthfchaftlichen Vereins von 
Schwaben und Neuburg wird hiemit zur öf: 
fentlihen Kenntniß gebracht. Zugleich wer: 
den ſaͤmmtliche PolizeisBehörden beauftragt, 
Tchleunigft dafür zu forgen, daß diefe Bekannt: 
madung in die Lokal-Blätter aufgenommen 
und durd die Gemeinde-Vorfteher auch zur 
Kenntniß der einzelnen Landwirthe gebradyt 
werde. 
Augsburg am 24. Suni 1840. 
K. ei von Schwaben und 
euburg, 
Kammer Des Innern. 
Sehr. von Stengel, Präfident. 
Stiel coll. 


Bekanntmachung. 
Mittel gegen ben Waitzen- und Beefen:Brand 
betreffend, 

Joſeph Fritz, Bauersmann aus Balzhaufem, 
k. Landgerichts Krumbadı, will ein vorzügliches 
Mittel gefunden haben, den Brand im Waitzen zw 
entfernen, und hat dayon, wie viele von ihm bie 
gebrachte Zeugniffe ausweifen, ſich fehr glinfliger 
Erfolge zu erfreuen gehabt. 

Es ift aber zu bemerken, daß nicht das Mittel allein 
genügt, ſondern daß die Anwendung deffelben praktiſch 
gelehrt werden muß. 

Sofepb Frittz macht ſich anheiſchig, ſich in jene 
Gemeinden, welche ſich feine Mittel und feine Bes 
handlungswerfe ansignen wollen, zu verfügen, und 
gegen geringe Remuneration fowohl jene befannt 
zu geben, als auch diefe zu lehren. 

Der Gegenftand ift von hoher Wichtigkeit, und ſeht 
empfehlungswerth, Verſuche in verſchiedenen Gegenden 
anzuftellen, um eine mögliche .. zu erlangen, 
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ob die angewandten Mittel, melde an verſchiedenen 
Drten bereits ſich vortheilh aft gezeigt haben, ganz ent» 
ſptechen. 

In dieſer Berüͤckſichtigung kann auch das Anerbie⸗ 
ten des Fritz bekannt gegeben, und empfohlen werden. 

Augsburg am 19. Juni 1840. 

— — 

Ad Nr. 3,271. ‚praes. 7° 40. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinnen zu 
Lehrftellen der mweiblinen Handarbeiten betreff.) 


Se Nauen R 
Seiner Majeftät des Königs, 

Am Donnerflag den 'Iten Juli d. 
38. und an den darauf folgenden Zagen wird 
für diejenigen Individuen, welche ald Lehrer: 
innen in weiblichen Handarbeiten angeftellt 
zu werden wuͤnſchen, oder als ſolche in förm: 
lih organifirten weiblichen Arbeitöfchulen in 
Städten und Märkten bereitö proviforifch ver: 
wendet wurden, ohne bisher die vorgefchrie- 
bene Prüfung mit Erfolg beftanden zu haben, 
eine Gonkurd: Prüfung zur Erlangung 
von Rehrftellen in weiblichen Arbeits 
Schulen in dem Inftitute der engli- 
fhen Zräulein zu Augsburg /abgehal: 
ten werden. 

Die zu diefer Prüfung fich meldenden Ins 
dividuen haben unter Vorlage einiger von ihnen 
verfertigten weiblichen Handarbeiten und Zeich⸗ 
nungen, deren eigene Berfertigung durd) Zeug: 
niffe conftatirt ſeyn muß, über ihre bisherige 
Berwendung und Art der genoffenen Vorbil⸗ 
dung, ſowie inöbefondere über ihren ftreng 
fittlihen Wandel durch amtliche Zeugniffe fid) 
audzjumweifen, und haben ſich am Zage vor der 
Prüfung bei dem ald Prüfungs: Kommilfdr er: 
nannten kgl. Bezirks:Schul:Infpektor, Dom: 
fapitular, Stadtdefan und Dompfarrer Zi: 
ſcher bahier unter Borweifung ihrer Zeugniffe 
anzumelden, 

Die koͤnigl. Diſtrikts-Schul-Behoͤrden ha: 
ben die betreffenden Individuen hievon fchleu- 
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nigft in Kenntniß zu feßen und die koͤnigl. 
Diſtrikts: Polizei ⸗ Behoͤrden haben zu veranlaffen, 
daß die gegenwaͤrtige Bekanntmachung ohne 
Verzug in die einſchlaͤgigen Wochenblaͤtter auf: 
genommen werde. 

Augöburg den 23. Juni 1840. 
8. BIRBHLUNg kon Schwaben und 
euburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 





Ad Nrto. 21,669. praes. 40. 


(Zulaſſung von inſolvent erklaͤrten Kaufleuten auf den 
Dulten und Jabrmärtten betreffend.) 


j Im Nmen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die von dem Magiftrate der 
Haupt« und Refidenz:Stadbt München erlaffene 
Bekanntmachung vom 21. Januar d. 38. (Bei: 
lage zum Kreis-Intelligenz:Blatt vom 15. Fe 
bruar 1.38. Nro.7 pag. 76), nad) welcher 
nur diejenigen Kaufleute auf den Münchner: und 
Auer-Dulten zugelaffen werden wollten, welche 
fi) durch ein von den zuftändigen Behörden 
auögeftellted Zeugniß darüber ausweiſen konn⸗ 
ten, daß fie an ihrem Domizils-Orte einem 
Debitverfahren weder gegenwärtig unterliegen, 
noch früher unterlegen feyen, ohne ſich mit 
ihren Gläubigern arrangirt zu haben, durch 
hoͤchſte Entfchließung des koͤnigl. Minifteriums 
des Innern vom Aten dies außer Wirkjamkeit 
gefegt worden ſey. 
Augsburg am 18. Juni 1840. 
R. Megerung von Schwaben und 
eubur 
kammer Des Imnern. 
Sehr. von Stengel, Präfibent. 
coll. v. Gimmi. 
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*740. 


Ad Nro. 21,968. 


An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden des 
Regierungs- Bezirks von Schwaben und 
Neuburg. 


(Den bie Bewilligung von Collekten für erlittenen Has 
gel-Schaben bedingenden Beitritt zu dem baver- 
ifhen Hagel: Berfiherungs-Werein betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem dur) die allerhöchfte Entſchließung 
am 45. April 1. 38. (Regierungs-Blatt vom 
23. April Stüd Nro. 13) den Hagel-Ber- 
fiherungs:Berein für das Königreih Bayern 
betreffend, bereitö ausgefprochen ift, daß Seine 
Majeftät der König künftig die Gefuche 
um Golleften-Bewilligung wegen Hagel-Sca- 
dens in der Kegel bei feinem Bittiteller zu be: 
rüdfichtigen gedenken, welcher nicht bereitö vor 
der erlittenen Beſchaͤdigung dem Hagel-Berfis 
herungs:Berein für Bayern beigetreten war, 
und nachdem von dem Zeitpunkte der Verkün: 
dung dieſer allerhöchiten Entichliefung an bis 
zum 31. Mai I. Is, als dem durch $ 16 der 
Bereind-Sabungen beftimmten Schluß-Termin 
für den Beitritt zum Verein für das laufende 
Aerndte⸗Jahr, für fämmtliche Betheiligte hin; 
reichende Zeit und Gelegenheit gegeben war, dem 
Hagel:Berficherungs-VBerein beitreten zu Eönnen, 
fo werden in Folge hoͤchſter Weifung des kgl. Mi: 
nifteriums des Innern vom 7. l. Mts. fämmtliche 
Diftriltö-Polizei-Behörden hiermit beauftragt, 
allen Gemeinden ihres Bezirkes ſowohl durch 
Einrüdung in die Lokal-Blätter, als auch in 

fonft geeigneter Weiſe verfünden zu laffen: 
„Daß Geſuche um Bewilligung von Eols 
leften wegen erlittenen Hagel:Schadeng, 
foweit fie dad gegenwärtige laufende Aernd⸗ 
te⸗Jahr betreffen, in der Regel bei kei— 
nem, welcher bis zum 34. Mai 1. 38. 
dem Hagel:Berficherungs-Berein für das 
Königreich Bayern nicht beigetreten ift, 


praes, 
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werben berüdfichtiget werben, wobei es 
ſich von felbft verfteht, daß die Beruͤckſich⸗ 
tigung folder Collekten⸗ Gefuche auch in 
folgenden Jahren von dem zu gehöriger 
Zeit vorher flattgefundenen Beitritte zu 
dem Vereine in gleicher Weiſe abhängig 
bleibe.” 

Diefe BVeröffentlihung ift ebenfo, wie dies 
megen des Beitrittes zu. den Brand⸗Aſſekuranz⸗ 
Anftalten für Immobilien und Mobilien aller- 
hoͤchſt angeordnet wurde, vierteljährig zu wie⸗ 
derholen. 

Augsburg den 48. Juni 1840. 

8. a ° von Schwaben und 
euburg, 
Aammer Des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll, 





Ad Nr. 21,456, praes. 40. 
An 
die kgl. Stadt-Kommiffäre und Distrikts- 
Polizei-Behörden. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Un die hohe 
Stände-Verfammlung II, Kammer, Bemerkungen 
über eine Kammer: Verhandlung des fünften Aus- 
fhufles 1857 von Johann Baptift Laugenmaver, 
fönigl. bavt. penf. Pfarrer. Münden 1840 betreff.) 


. Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund des $ 7 der Illten 
Verfaſſungs » Beylage von der kgl. Polizei« 
Direftion München verfügte und von der 
koͤnigl. Regierung von Oberbayern, Kam: 
mer des Innern, fortgefeßte Befchlagnahme-der 
in Rubro bezeichneten Druckſchrift, wurde 
durch Entſchließung des k. Minifteriums des In: 
nern vom 29. v. Mtö unter Anordnung der Gon- 
fiöfation und des öffentlichen Verbotes diefer 
Druckſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit öffentlich befannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preffe be- 
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trauten Behörden werden angemwiefen, die er 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 
Augsburg den 18. Juni 1840. 
K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, 
Kammer Des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfident, 
v.Gimmi, coll, 





Ad Nr. 22,683. praes. % 40. 

An 

die kgl. Htadt-Kommilfäre und Diftrikis- 

Polizei-Behörden. 

(Die Beihlagnahme der Nummern 2.5 8. 9. 10.12. 

20. 27.31. 33. 35. 40. 42. 44. 35. 46. 47. 48. 

19, 5) und 52 der landwirthſchaftlichen Zeitung 

als allgemeines Korrespondenz:Blatt von und für 

Dentfhland, für Landwirthe, Blumenfreunde, 

Bärtner, DefonomiesBeamte und Saamenhändler, 

herausgegeben von Jakob Ernſt v. Reider. Erſter 

Fahrgang 1839, erſtes und zweltesSemeſtet. Augs⸗ 

burg 1859 Verlag der v. Jenliſch und Stage'ſchen 
Buchhandluug betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Die auf den Grund des $ 7 der IIIten 
Berfaffungd-Beilage von dem kgl. Stadt-Com⸗ 
miffariate Augsburg verfügte, und von der 
unterfertigten Stelle fortgefegte Beſchlagnahme 
der inRubro bezeichneten Nummern der bezeich⸗ 
neten Drucdfchrift, wurde durch Entſchließung 
des k. Minifteriumd des Innern vom 13.d. 
Monatd unter Anordnung der Gonfiöfation 
und des Öffentlichen Verbotes diefer Druckſchrift 
beftätigt. 

Soſches wird hiemit öffentlich befannt ge: 
macht, und die mit der Polizey der Preſſe be: 
trauten Behörden werden angewiefen, bie er: 
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gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 
Augsburg am 418. Juni 1840. 
K. — von Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Praͤſident. 
v. Gimmi coll, 
praes. 7 40. 
Bräkfusiv-Erkenntnifs. 


j Im Namen 

Seiner Moajeftät des Königs. 

Nach eingetretenem Ablaufe des in dem öffente 
lichen Ausfchreiben vom 23. März 1839 vor: 
gefteeften ſechsmonatlichen Zermins werden alle 
diejenigen unbefannten Prätendenten, welche 
ihre Anfprüche an folgende bei dem unterfers 
tigten Gerichtö:Hofe deponirten Maffen: 1.) 
Therefia von Troppmann von Waldfaffen 
rafl. 203fr.; 2.) Graͤflich von Je t tſches Depo⸗ 
fitum für feine Gläubiger 127 fl. 27 ft; 3.) 
Bedernau’sche Kaufſchillingsgelder 22 fl. 324 Er.; 
4.) Guttmanſche Kaufichillingsgelder 56fl. 
47 Hr., zufammen 278 fl. 37 Ex., nicht anges 
meldet haben, für immer von denfelben aus» 
gefchloffen, die bewerkftelligten Anmeldungen zu 
den erften beiden Maſſen werden rechtlicher 
Natur nad) verfolgt werden; dagegen find bie 
beiden legten Maſſen für herrenlos zu halten, 
und werden demnaͤchſt an den koͤnigl. Fiskus 
audgeantwortet werden, 

Neuburg den 12. Juni 1840. 
Königl. Appellotions:Gericht von 
Schwaben und Reuburg. 

v. Weber, Präfident. 





v. Renner. 


Dienftes: Nachricht. 


praes. % 40. 
Seine Majeftät der König habın zu Folge 
allerhöchfter Entfliefung vem 5. Juni b. Is dem 


Priefter Joſeph Lohbüchler, Pfarrer in Boͤſen⸗ 
geuthe, bie Pfarrei Bellenberg allergnaͤdigſt 
zu übertragen geruht. 
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N * 27. 


u 
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den 4. Zul 1840. 


Zuhzalt: Die Gefhäftsbebandiung bei Rekurſen in gemiſchten Rechtsſachen. — Das Taxweſen in Hypothe⸗ 
kenſachen, insbeſondere die Tarirung der Friſten⸗Abſchreibungen und Löfhungen. — Das Seſuch 
ber kathollſchen Kirbengemelnde Grünftadt in der Pfalz bezüglib des Kirchenbaues. — Bitte 
des Magiftrats des Marktes Hobenwart um Unterftügung der dafeldit durd Brand verunglüds 
tea Bewohner. — Beſuch der Jahrmärkte durch Dienftbothen and Eommiflonalre der conceſſlo⸗ 
nirten Gewerbeleute. — Der Betrieb der Gutsgerträmmerungen in gewerbömäßiger Weife, und 
mit Gehülfen. — Der Lebrfurs an der Hebammen: Schule zu Münden für 1840. — Die Ber 
Thlagnabme der Drudfhrift: „Rechtfertigung ber perfönlihen Handlungsweife Sr. Majeftät des 


Königs 


von Preußen in der Angelegenheit des hochwürdigſten Herrn Erzbifhofs Clemens Aus 


guft von Eöln, durh €, G. N. Rintel, E. preuß. Reglerungs-Neferendär a. d. Würzburg bef 
Woigt und Moder 1840 — Die Belhlagnahme ber Drudigrift: „Die proteftantifc evangelifc 
unirte Kirche in der bayeriihen Pfalz ıc. Bon Dr. Heinrih Eberhard Gottlob Paulus, Heidels 


berg 1830, 
Bezug auf das Mermögen 


afademifhe Verlage- Buchhandlung von C. F. Winter — Die FZundirungezuflüfe in 
für die Stiftungen des Eultus, Unterridts, der Wohlthätigkeit u. 


f. w., im DMeglerungs-Bezirfe von Schwaben und Neuburg pro 18%. — Eine im f, Landge⸗ 
richts⸗ Bezirke Nittenau aufgegriffene taubſtumme Mannsverfon. — Die Erledigung der Pfars 
tel Betwar, Defanats Rothenburg. — Die Erledigung der Pfarret.Helldbronn, Defanats Windes 


beim. — Dienftes:-Nadrihten. — Beilage. 


Bekanntmachungen der tgl, Central: und Kreis Stellen. 


Ad Nr. 23,157. praes, 3. 40, 


(Die Geſchaͤft sbehandlung bei Mekurfen in ge miſch⸗ 
ten Rechtsſachen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer hoͤchſten Entfchliegung des kgl. 
Minifteriumd des Innern vom 19. d. Mte. 
haben SeineKönigliheMajeftätaufden 
Antrag des für die gemifchten Rechtöfachen 
allergnädigft angeordneten Staatsraths⸗Aus⸗ 
ſchuſſes zu befehlen geruht, es follen die kgl. 


Regierungen dieffeitd des Rheins veranlaßt 
werden: 

1.) „Die Unterbehörden ernftlicy anzumeifen, . 
„daß fie die Befcheinigungen über den 
„Tag ber Infinuation adminiftrativ » ges 
„richtlicher Dekrete und Urtheile in ges 
„mifchten Rechtsſachen jedesmal forgfäl- 
„tig zu den Akten bringen; 
„die an den tgl. Staatsraths-Ausſchuß 
„gerichteten Rekurfe in abminiftrativ-fons 
tentiöfen Sachen immer von ber zwei: 
„ten Snftanz unmittelbar Fr den koͤnigl. 

4 


2. 


— 
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„Staatsrat einzubefördern, wie dieſes 
„der $. 8 der allerhöchften Staatörathö: 
„Infteuftion vom 48. November 1825 
„vorſch reibt“. 


Es ergeht demnach an ſaͤmmtliche Behoͤrden, 
welche in gemiſchten Rechts·Sachen entweder 
ſelbſt zu erkennen, oder Erkenntniſſe hoͤherer In⸗ 
ſtanz zu verfünden haben, bie ernftliche Weifung, 
ſich genau nach obigen Vorſchriften zu achten, 
und inöbefondere bei der Verkündung der Er: 
Eenntniffe zweiter Inſtanz in appellabeln Fällen 
den DBetheiligten jedesmal fpeziell zu eröffnen, 
daß, im Falle fie den Rekurs zur dritten Inſtanz 
ergreifen wollen, fie ihrean Seine Majeſtaͤt 
den König (zum Staats -Rathe) zu richtenden 
Rekurfe innerhalb der Rekurd-Frift immer bei 
der erften Inſtanz einzureichen hätten, welche 
fie mit den Aften an die vorgefegte Kreis⸗Re⸗ 
gierung zur unmittelbaren Einbefoͤrderung von 
der zweiten an die dritte Inſtanz einſchicken wird. 


Augsburg am 27. Juni 1840. 


NR. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Bammer des Innern. 
Febr. von Stengel, Präfivent. 


Stiwel, coll. 


— en 
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Ad Nr. 11,882. praes. 5 40. 


An 
fämmtliche &erichts-Behörden des Regie⸗ 
rungs-Bejirkes von Schwaben und 
Neuburg. 


(Das Tarweien in Hopothekenſachen, insbefondere 
bie Tarirung ber Ariften = Abfhreibungen und 
Loͤſchungen betr.) 


Im Namen 

Seiner Moajeftät des Königs; 

Die unterm 13. April d. Js. inrubrizirten 
Betreffe erfolgte Finanz: Minifterial: Entfchlies 
fung wird den fämmtlichen Gerichtö-Behörden 
des Regierungd » Bezirkes von Schwaben und 
Neuburg im nachftehenden Abdrucke zur Wiſ— 
fenfchaft und Nachachtung hiemit eröffnet. 


Augöburg am 28. Juni 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Menburg, 
Bammer der Finanzen. 


Frhr. von Stengel, Präfident, 
v. Kopf, Direltor. 
Bogl coll. 





Abdrud. 
— — 


Königreich Bayern. 
Staats Minifterium d°- 
Finanzen, 

Es find üßer die unter dem 2. Auguft 1838 
an die kgl. Regierung, Kammer der Finanzen, 
von Unterfranken und Afchaffenburg, megen 
Zarirung der Friften» Abfchreibungen und Loͤ⸗ 
[chungen in Hypothekenſachen erlaffene und am 
9. April v. 33. an fämmtliche k. Regierungd« 
Finanz » Kammern dieſſeits des Rheined zur 
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Nachachtung ausgeſchriebene Entſchließung 
Zweifel erhoben worden, ob naͤmlich bei ber: 
gleihen von 100 fl. und darunter wirklich nur 
Zr. oder 4 Er. vom Gulden ald Tare zu erhe: 
ben fey. 

Bur Befeitigung diefer Zweifel wird bemerkt: 

Das Zar » Regulativ im Hypothekenſachen 
vom 26. April 1824 beabſichtigt überhaupt 
zur Begünftigung des Hypotheken-Weſens eine 
Milderung der allgemeinen Zarordnung. 

Deshalb ift auch im $ 9 diefes Negulativs 
bei Darlehensverträgen mit hypothekariſcher 
Verſicherung die im $ 8 der proviforifchen Zar» 
Ordnung vom Jahre 1810 im allgemeinen 
beftimmte Brieftare von Skr. auf & fr. vom 
Gulden herabgefegt worden, 


Da nun felbft nad) $ 13 der proviforifchen 


Zarordnung für Quittungen überhaupt nur 
die Hälfte der Brieftare zu erheben ift, und 
nad 511 des Bar-Regulativs in Hypothen⸗ 
Sadyen eine eigene Quittungs-Taxe gar nicht 
erhoben wird, fondern nur die im $ 4 desſel— 
ben beftimmte Protokoll : Gebühr von 36 kr., 
foldye aber bei Beträgen unter und bis zu 
100 fl. mehr betragen würde, als die halbe 
Brieftare, d. i. Z vom Gulden nad $ 9, fo 
ift e8 ganz in dem Sinne des mehr erwähnten 
Hypotheken⸗Taxregulativs, daß analog mit $ 
43 der proviforifchen Zarordnung bei Zriften: 
Abfchreibungen und Löfchungen in Hypotheken · 
Sachen von 100 fl. und darunter nur ein achtel 
Kreuzer vom Gulden ald Taxe erhoben werde. 


Münden den 13. April 1840. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl 


v. Abel. 


Un bie k. Regierung 
von Schwaben u. Nenburg- 

Das Karweien In Hype 
theken⸗Sachen, Insbefonde 
te Tarirung der Friſten⸗ Ab⸗ 
ſchrelbungen und Löfhungen. 


Durch den Mintjter 
der General: Sekretär : 
@iest, 
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Ad Nro. 24661 praes. 40. 


An 
ſammtliche Diſtrikts·Polizei · Behörden. 


(Das Geſuch der Fatholifhen Kirchen «- Gemeinde Gruͤn⸗ 
ftadt In der Pfalz, bezüglih des Kirchenbaues 
daſelbſt, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu bemwilligen geruht, daß der 
zur Reflauration und Erweiterung der Kirche 
in Grünftadt, Landlommiffariats Frankenthal, 
erforderliche, durch die verhandenen Mittel 
nicht gededite, Koften: Aufwand von 5755fl. 
durch eine allgemeine Collekte in fämmtlidyen 
Fatholifchen Kirchen dieffeitd des Rheins, und 
einer Haud:Gollefte in der Pfalz aufgebracht 
werden dürfe. 

In Gemäßheit hoͤchſter Minifterial:Entfchlier 
fung vom 20. vorigen und 2. d. Mts. wers 
den nun fämmtliche Polizei-Behörden beauftragt, 
die alerhöchft bewilligte Collekte in der bisher 
üblichen Weiſe durch Vermittlung der fatholifchen 
Pfarr-Kemter ungefäumt vornehmen zu laffen, 
den eingehenden Betrag an das Erpeditiond-Amt 
der unterfertigten Stelle binnen längftens ſechs 
Wochen zu überfenden, und gleichzeitig das 
Ergebniß anher berichtlicdy anzuzeigen. 


Augöburg den 27. Juni 1840. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Praͤſident. 
Stiwel. coll, 


4” 
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Ad Nro, 23,359 praes. # 40. 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden. 

(Die Bitte des Magiftratd des Marktes Hobenmwart 

um lnterfüßung der bafelbit durch Brand verun: 

glütten Bewohner betreffend.) 

m Namen 

Seiner Moajeftät des Königs. 


Nach einer Eröffnung des Eönigl. Minifteri- 
ums ded Innern von 22. d. Mtö. hat fich 
aus mehreren Unterſtuͤtzungs⸗ und resp. Collek⸗ 
ten-Gefuchen, welche in Folge der vielen bes 
traͤchtlichen Feuerbrünfte, die in neuerer Zeit 
und namentlich im Laufe des leßtverfloffenen 
Zahres verfchiedene Ortfchaften des Königreichs 
heimgeſucht haben, eingefommen find, ergeben, 
daß die überwiegende Mehrzahl der Verunglüd: 
ten bei feiner der inländifchen Mobiliar-Feuers 
Berficherungd = Anftalten verfichert war, und 
daß fohin die Theilnahme an diefen nüglichen 
Anftalten nody lange nicht den in ihrem Ins 
tereffe wünfchenswerthen Umfang erlangt hat. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
von 14. April d. I. (Regierungs-Intelligenz⸗ 
Blatt Seite 273) werden in Folge fpeziellen 
allerhöchften Befehls ſaͤmmtliche Diftrikts-Poli- 
zei⸗Behoͤrden beauftragt, die Unterthanen wie: 

derhohlt und aufs Neue auf die Nüglichkeit des 
Beitrittes zu einer inländifchen Mobiliar: Feuers 
Verfiherungs-Anftalt zugleich mit Hinmweifung 
auf die über Nichtbemwilligungen von Brand:Gol: 
lekten beftehenden allerhoͤchſten Verordnungen 
aufmerkſam zu machen. 


Augsburg den 26. Juni 1840. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer bes Innern, 
Febr. v. Stengel, Präfident. 
Stimwel coll, 
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Ad Nro. 22,297. 


An 


die königl. Stadtkommissariate und 
Diftrikts-Polizei- Behörden. 
(Den Befuh ber Jahr: Märkte durch Dienſtbothen 


und Gommifflonäre der conzeſſlonirten Gewerbs⸗ 
Leute betreffend. 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Es wurde in neuerer Zeit vielfeitig wahr» 
genommen, daß conzeflionirte Gewerbs⸗Leute 
ihre Dienftbothen, häufig ledige Weibsperfonen, 
mit ihren Gewerb&Erzeugniffen auf die öffent: 
lichen Märkte fhiden, oder daß jie theils 


praes, 5 40. 


"Iedigen, theild angefeffenen Individuen Waaren 


zum Verkaufe auf Märkten überlaffen, und diefen 
Individuen vonden Paß:Behörden zum Markts 
Beſuche förmliche Legitimations-Urkunden aus: 
gefertigt werden. 

Da ein folder Abjas der Waaren der Bew 
ordnung vom 8. Mai 1811 über den Beſuch 
der Zahrmärkte geradezu widerſtreitet, und zu 
einer Menge von Unterfchleifen im Verkaufe, 
fo wie zu Audgelaffenheiten aller Art Anlaß 
giebt, fo wird derfelbe hiemit firengftens unter: 
fagt, nnd fämmtliche Polizri = Behörden 
werden angewiefen, derlei Dienftbothen ober 
Commiffionäre auf den Märkten unter keinem 
Vorwande zuzulaffen , ihnen hiezu keine Legiti⸗ 
mationsd-Urfunden auszuftellen, und die bereits 
auögeftellten etwa noch nicht abgelaufenen un: 
gefäumt einzuziehen, 


Augöburg den 29, Juni 1840. 
K. m von Schwaben und 
euburg. 
Bammer bes Innern, 
Behr. v. Stengel., Präfivent. 
- Stimel coll, 
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Ad Nrum. 23,607. praes, 3 40. 


An 
fammtliche Polizen- Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Betrieb der Qutszerträmmerungen in gewerbe: 
mäßiger Weiſe, und mit Gebülfen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In einer Rekurdfache wegen Ausweifung von 
Gehülfen eines Güter: Zertrümmerers hat das 
k. Minifterium des Innern unterm 22. v, Mts 
folgende Entihließung erlaffen: 


„Wenn auch der $3 des revidirten Geſetzes 
uͤber Anſaͤſſigmachung und Verehelichung den 
Grundeigenthuͤmern die Zerfchlagung. ihres 
Grundbefiges geftattet, und es benfelben hie: 
nach geſetzlich unbenommen ift, ihre eigenthiim- 
lien Gründe in Parzellen felbft zu veräußern, 
ober durch bevollmächtigte Mittels» Perfonen 
zum Verfaufe bringen zu laffen, fo ift doch das 
Betreiben von Guts » Zertrümmerungen für 
Dritte ald förmliche Erwerbsart und in gewerb⸗ 
licher Ausdehnung nirgend geſetzlich als zuldf: 
fig erklaͤrt. 


Es kann daher nicht geduldet werden, daß 
Jemand, ohne nachmweisbare Vollmacht von 
Grundeigenthümern, ſich ausfchließend mit 
‚Beetrümmerung von Gütern befafle, und diefe 
Geſchaͤfte gewerbömäßig mit befonderen hiezu 
aufgenommenen Gehülfen betreibe; es Bann 
ferner nicht zugelaffen werben, daß Jemand in 
einer Gemeinde feinen Wohnfig auffchlage, um 
daſelbſt Gutö-Zertrümmerungen gewerbömdßig 
einzuleiten und durchzuführen, und es ift jede ge- 
feglich zuläßige Ginfchreitung dringend geboten, 





512 


wenn folder Unfug zum Nachtheile für Ger 
meinden und Privaten wahrgenommen wird. 


Sämmtliche Polizey · Behoͤrden haben in vor⸗ 
kommenden Faͤllen genau nach dieſer hoͤchſten 
Entſchließung zu verfahren, und namentlich 
nicht zu dulden, daß Individuen, welche ſich 
dem Betriebe von Zertruͤmmerungen fremder 
Güter gewerbömdßig widmen, oder Gehülfen 
derfelben, ihren Aufenthalt in Gemeinden neh: 
men, um dafelbft Zertrümmerungen einzuleiten, 
in fo lange fie nicht ein eigener Auftrag eines 
GrundEigenthimers hiezu ausdrücklich beruft. 


Augsburg den 1. Juli 1840. 


A. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


fammer des Innern, 
Febr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 


Ad Nro. 23,190. 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polizep-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


praes. * 40, 


(Den 2ehrturs an der Hebammen-Schule zu Münden 
für 1840 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Nah einer hoͤchſten Minifterial: Entfchlie- 
ung vom 13. d. Mts wird für das Jahr 1840 
an der Hebammen: Schule zu Münden ein 


513 


Lehrkurd am 3. Auguft I. Is eröffnet werden, 
in welchen nur ſolche Individuen Aufnahme fin: 
den, welche hiezu die Erlaubnif von der fol. 
Regierung erhalten haben. Indem man fol: 
ches ſaͤmmtlichen Diftvitts - Polizey Behörden 
zur geeigneten Verfügung des Nöthigen mit- 
theilt, wird bemerkt, daß fernere Geſuche um 
Admiffion zum dießjährigen Lehrkurſe nad) dem 
45. July d. 3. nicht mehr berüdfichtigt wer⸗ 
den koͤnnen. 


Augsburg am 26. Juni 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Sehr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 





Ad Nr. 23,160. praes. % 40. 


An 


die kgl. Stadt-Aommilläre und Wistrikts- 
Polizei - Behörden. 


(Die Beſchlaguahme der Drudfarift: „Rechtfertigung 
der perfönlihen Handlungs: Weiſe Seiner Maje ſtaͤt 
des Koͤnigs von Preußen, in der Angelegenheit 
des Hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifhofs Clemens 
Yuguft von Chin, durch E. G. N. Mintel, koͤnlsl. 
preußifcher Reglerungs⸗Referendaͤr a. d. Würzburg 
bei Voigt und Moder 1840 betreffend”.) 


Am Ranten 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 der IIIten 
Berfaffungd » Beilage von dem Stabt: Kom: 
iffariate Wü und von der 
koͤnigl. Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, Kammer des Innern, fortgeſetzte Bes 
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ſchlagnahme der in Rubro bezeichneten Druds 
ſchrift wurde durch Entfchließung des k. Minis 
ſteriums des Innern vom 18. d. Mtö unter An⸗ 
ordnung der Confiskation und des öffentlichen 
Berbotes diefer Druckſchrift beftätigt. 


Solche wird hiemit öffentlicy befannt ges 
macht, und die mit der Polizei der Preffe be= 
trauten Behörden werden angewiefen, die ers 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 


Augsburg den 24. Juni 1840. 


R. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Sammer bes Innern, 
Sehr. v. Stengel, Präfibent. 


Stiwel coll, 


Ad Nr. 23,613. praes, # 40. 


An 


die k. Htadt-Aommilfäre und Diftrikts- 
Polizei-Behörden. 


(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Die proteftan: 
tiſch evaugelifh unirte Kirhe In der baverifchen 
Vfalz. Eine Sammlung von Altenftüten mit 
ſtaatsrechtlichen, dogmatifhen und klrchenrecht⸗ 
llchen Beleuchtungen bes Herausgebers jur neue⸗ 
fien Geſchlchte des Betragens myſtiſcher Sym⸗ 
boliſten gegen dem proteftantiihen Evangelismus 
von Dr. Heinrig Eberhard Gottlob Paulus, Hel⸗ 
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beiberg 1840. Akademiſche Verlags⸗Buchhand⸗ 
Iung von E. F. Winter‘ betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die aufden Grund des $ 7 der III. Berfaf: 
fungs-Beilage von dem k. Polizey⸗Kommiſſariate 


Speyer verfügte, und von der E. Regierung 


der Pfalz, Kammer des Innern, fort 
gefeßte Beſchlagnahme der in Rubro bezeichne⸗ 
ten Druckſchrift wurde durch Entfchließung 
des koͤnigl. Minifteriums des Innern vom 2.5ten 
d. Mts unter Anordnung der Gonfisfation und 
des öffentlichen Verbotes diefer Druckſchrift 
beftätigt. 


Solches wird hiemit öffentlich befannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preffe be 
trauten Behörden werden angemwiefen, bie er: 


gangene hoͤchſte Entfchließung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg ben 30. uni 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Aammer des Innern. 


Fehr. von Stengel, Präfdent. 


v. Gimmi cell, 
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Ad Nro. 23,688. praes, %° 40, 

(Die EZundirungs:Zußäffe in Bezuag auf das Vermb · 
geu für die Stiftungen des Cultus, Unterrichte, 
ber Wohlthaͤtigkelt u. ſ. w, im Reglerungs— 
Bezirke von Schwaben und Neuburg pro 1838/49 
betreffen».) 


- Zu Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehender Meberficht werden die Zun- 
dirungdzuflüffe für die Stiftungen des Eultus, 
des Unterrichts, der Wohlthätigkeit und ande: 
rer Zwecke im Regierungsbezirte Schwaben 
und Neubung pro 1838/39 hiemit veröffent: 
licht, und zugleich bemerkt, daß die hierin fo 
forgfältig bethätigten Gefinnungen ber Stif: 
ter für Frömmigkeit, Mildthaͤtigkeit und feftes 
re Begründung der Bildungs-Anftalten zur 
dankbaren Anerkennung verpflichtet haben, 


Augsburg den 28. Juni 1840, 


K. Regierung vou Schwaben und 
Meuburg, 


aaumet bes Innern. 


Sehr. von Stengel, Präfident, 
Stiwel coll 
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Benennung 
der 


Diftritö se Polizei - Behörde 


Landg. Buchloe 
» Burgau 
„» Dilingen 
„ Donauwörth 
„Fuͤſſen 
„Goͤggingen 
„Groͤnenbach 
„Guͤnzburg 
„Hoͤchſtaͤdt 
„Illertiſſen 
».. Immenftabt 
„ Kaufbeuren 
„ Kempten 
„ Krumbad 
„  gauingen 
„» Lindau 
„ Mindelheim 
» Monheim 
„ Neuburg 
„ Nördlingen 
„  Dberborf 
„  Dbergünzburg 
„ Dttobeuren 
„  Roggenburg 
„ Schwabmünden 
„ Sonthofen 
„ Kürkheim 
„ Weiler 
„  WBemping 
„Wertingen 

Zus mars hauſen 





— 


fuͤr den 
Cultus. 


— —— 


ueberficht 


Dee Fundirungszufluſſe in Bezug auf bie Stiftungen für Kultus, Unterricht, Möohithätigkeit 
und anbese Zweite im Diegierungsbegirke von Schwaben ig während des Zahres 153%/;,. 


für den 


194/15 
139/45 | 
274110 | 
68145 
50|— | 
231150 
18l45 | 
2661544 
279145 | 
101/45 | 
71,10%) 
179135 | 





99050 
1355| 7# 
78 7% 
3ılı5 | 


88130 | 
1266523) 
166115 | 
296/15 


112l— | 
1047140 | 
50,30 


1066/54 
514|45 
10145 

841224 
12955 


| 940/30 


1551574 
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Bemerkungen. 


895/404 
602/50 
8701 — | 
262130 
oe 
1450|50 | 
118/45 \ 
196058 
9251 — 
569!30 
410025 
642150 
23711— 
560135 
577|574 
155 
460 
340 
1154 


406 — 
520003 
502/50 | Mopirkärigreit 
die vom Landge⸗ 
‚richte Dbergüngs 


befinden ib 253. 
burn ſchon pro 
6551 — gr 
1058 564 gen geweien. 
8537| 2 
5585155 
1515 
500/50 
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& Benennung 
e — BER... im Ganzen. Bemerfungen 
= Diftriftö:Polizeibehörden, gwece. 
a 

3 ⏑—— — — | fl. Ir. fl. ſtr Be 19 
52! Magiftrat Augsburg 501— 25|— | 23 I —I—! 100— 
55] „ Kaufbeuren — — —— 4 4125I— | — — 1251— 
5 „ Kemptem 60— || 20|— } 155020 | —— 1630/20 
5355| „ Lindau —|— | 500|— 955I— I —|—ı 1455| — 
36| „ Memmingen —-i — ——1—I- _i— 
57 u Neuburg 1 12150 615 5it5 I —— 25 — 
38 Nördlingen I 150 — | —— 50/-- | —— 
59 Herrfchteg. Babenhaufen) 188/20, 12130 12130 | — 
40) „ Biffingen 1-1 -/-1 -|- 1 - 
a9 „ Burheim — — 5 — sa — 
a2 Edcrtröliſtetten le -- — 
— Harburg — — —— — — 4— 
44 Moͤnchsroth 50 - —— u — 
4686, Neuburg a. K. — — —— ——— 
46 „ Nordendorf — — —— —— 
47 n Dettingen 142|304 41|52 541.524 
48 ” Wallerftein 112 -| 28 — 8 — 
ee „ Weiſſenhorn 530) 61 2801 51 480 5 





Summa Jıs33lısirsasizs;lısıar]aojlsoo] sr dm 
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HR 


Ad Nro. 22,99. 


An 
fammtliche Diftrikts - Polizey- Behörden. 


(eine im E- Landgerichts » Bezirke Nittenau aufge: 
griffene taubftumme Mannsperfon betreffend.) 


An Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In dem k. Landgerichtöbezixke Nittenau wur⸗ 
de unterm 28. v. Mtö eine taubftumme Manns» 
Perfon, welche nad) der gemachten Unterfchrift 
den Namen Zofeph Knötig führt, und von wel: 
her unten dad Signalement beigefügt ift, auf 
gegriffen. 

Da biöher die Heimath diefer Perfon unbe: 
kannt geblieben ift, fo werden die fämmtlichen 
Polizei: Behörden angemiefen, zu vecherchiren, 
ob biefer vorgebliche Zofeph Knötig einer Ge- 
meinde ihres Bezirkes angehöre oder ob fonft 
über defien Herkunft nnd Heimath Auffchlüffe 
gegeben werden: Eönnen, in welchem Falle ſchleu⸗ 
nigft Anzeige anher zu erftatten iſt. 


Augöburg den 24. Juni 1840. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer Des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 





Gignalement. 

Derfelbe ift ungefähr 30 Jahre alt, von mittle: 
rer Größe und Stärke, hat braunes a la titus 
gefchnittened, etwas fleifes Haar, folhen Bart, 
von ben Ohren über die Oberlippe und den Hals 


praes, 40. 


—— 622 


ſich herabziehend, gewoͤhnliche Stirne, an der linken 
Seite der Stirne 14 Zoll und an der rechten 4 
Bol lange Narbe, belle Augenbraunen, blaue 
Augen, fpigige Nafe, etwas angefreffene Zähne 
unb etwas audmärtd flehende ‚Ohren, 


Kleidung. 

Eine grün tuchene verfhmugte Haube mit 
Sturmband, mit von auffen ſchwarzen, von in: 
nen grünnen Schild; ein gelb und weiß ge 
bluͤmtes Halstuch, ein roth und weiß geftreifte, 
ausgewaſchenes und geflidted Gilet mit einer ein: 
fachen Reihe von Knöpfen aus dem nämlichen 
Zeug; eine blaue grob zwilchene Jade mit lies 
genden Kragen, ganz zerriffen, mit gelben metal 
lenen flachen Knöpfen, worauf die Kopfftüde vers 
ſchiedener Regenten; eine lange Hofe vom naͤm⸗ 
lichen Zeug und derſelben Beſchaffenheit; ein tüs 
chener Hofenträger mit Spagat an bie ledernen 
Bugriemen befeftiget. 

“ Er trägt weder Strümpfe noch Schuhe, und 
ſcheint dem Anſehen nah aus Böhmen zu fern, 


praes. % 40. 


(Die Erledigurs der Pfarrei Betwar, In Defanate 
Mothenburg, betieffend.) 


Im Nanten 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Michel 
ift die Pfarrei Betwar in Erledigung gefom: 
men, was biemit zur vorfchriftömdßigen Bes 
werbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemer: 
ken bekannt gemacht wird, daß nad) der im 
Sahre 4837 berichtigten Faffion das Dienftes- 
Einkommen berfelben in nachftehenden Bezuͤ⸗ 
gen befteht: 1.) An fländigem Gehalte: 1.) 
aus Staatd-Kaffen: an baarem Gelde 12fl. 
30 kr, 2.) aus Stiftungs:Kaffen: a) an bass 
vem Gelbe 74 fl.- 244. b) an Naturalien: 


4 Schfl. AMeb. 1 Vrlg. 24 Sol. Korn a Bfl. 
558. — 15fl. 29iEr, 1 Schfl 2 Meg. 
4 Bılg. 13 Sol. Dinkel a 4 fl. 4. = 5fl. 
38 kr. 41 Schfl. 1Vrlg. Haber a 3fl. 214. — 


afl. 294 Er. 11.) AnZinfen von den zur Pfarrei ges 


ftifteten Kapiralien 5fl. Gifr. III.) Ertrag aus 
Realitäten: an Genuß der freien Wohnung 
30fl., an Genuß der Grundftäde 176fl. 
35kr. IV.) Ertrag aus Rechten: 1) ftändige 
Abgaben: a) an Geld Afl. 11 Er, B) an for 
genannten Kücendienften A fl, Akr., y) an 
Laudemien, Mortuarien ıc. AZfl. 55 kr.; 2.) 
an Zehentrechten: a) der große und Heine Zehen: 
ten A22fl. 28 kr., h) der Klee» und Blut- 
Behenten Ifl. 324 Er., c) der fogenannte Hei: 
matbzehenten iſt firirt auf 4 Schfl. 2 Meg. 
1Vrig. Dinkel a Afl. Ak, — 5 fl. 35 kr. 
4Schfl. A Bılg. Haber a >fl. IE. —Afl 
294 &r,, d) an Gemeinderechten Afl. 30 kr., 
e) aus Waidrechten 5fl., f) an Forftrecdhten 
13fl. A5kr, g) fürGras und Laub aus dem 
Gemeinde-Walde 24. V.) Einnahmen aus 
befonder& bezahlt werdenden Dienftes:Berrid): 
tungen 61 fl. 51. Summa 562fl. 264 fr. 
‚Dievon die Laften ab, mit 2fl. 215 fr. 
bleibt reines Einfommen 560fl. Aikr., wo: 
zu noch A5fl, an freimilliigen Geſchenken zu 
rechnen find. 


Ansbach den 22. Zuni 1840. 
NR. Proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Suffell. 


"Dollmann, 
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a praes. 7 40, 
(Die Erledigung der Pfarrei Heildbronn, Dekanats 
Windsheim, betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers 
Klingsohr kam die Pfarrei Heilsbronn in Er: 
ledigung, welche hiemit zur Bewerbung binnen 
6 Wochen zur Kenntniß gebracht wird. Das 


mit derfelben verbundene Dienfteinfommen bes 


fteht nad) der im Jahre 1837 berichtigten 
Faſſion in nachftehenden Bezügen: I.) An ftän- 
digem Gehalte: 4.) aus der Staatd:Kaffe: 
a) an baarem Gelde 325fl. 20Er., b) an 
Naturalien: 2Schfl. 41 Meg. 1Brlg. 3 Spt. 
Waitzen Münchner Gemäß 23fl. 374Er., 
11 Schfl. 4 Meb. 3 Vrlg. 14 Sdl. Korn a 
8fl. 12. —= Hf. 49, 5 Scfl. 2 
Mes. 14 Seidl Haber a fl. 36H — 
19fl. 143 Er, 22% Ansbacher Klafter Scheit- 
Holz, oder 20% Klafter bayerifchen Maaßes, 
a 3fl. 36. — 81fl., 7% Klafter Stöde 
Ansbacher Maafes, oder 64 Klafter bayeris 
fhes Maaß a 1fl. 12. — 9fl,, Hauer: 
Löhne, welche vom Eönigl. Aerar beftritten 
werden 18fl, 458r:5>2)-aus Stiftungs-Kaf: 
fen an baarem Gelde 5fl. 36 fr. IL) Ertrag 
der Realitäten: Genuß der freien Wohnung 
A0fl., Genuß zweier Gärten 35fl. ILL.) Ein: 
nahmen aus befonders bezahlt werdenden Diens 
ftes:$unttionen 127 fl. 37. Summa 781 fl. 
594kr., die Laften berechnen fich auf 1 0fl. 5248r. 
Bleibt reined Einfommen 771 fl. 7. excl. 
30 fl. an freimilligen Gefchenken. 


Ansbach den 21. Juni 1840. 


KR. Proteftantifches Eonfiftorinm. 
Suffell. 


Dollmann. 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes. 5 40. 
Seine Majeftät derKönig haben unterm 
19. d. Mis. der von dem Herrn Fuͤrſten von Dettingen 
Wallerſtein ald Patronats-Heren für den bisherigen 
1, Pfarrer zu Harburg, Johann Rabus, ausge: 
ſtellten Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Bühl, Dekanats Ebermergen, die Iandesflrftliche 
Beſtaͤttigung allergnäbigft zu ertheilen gerubt. 


praes ’? 40, 


Die Funktion eines Gemeindes und Stiftungs⸗ 
Anmaltes beidbem Herefhaftd- Gerichte Edelftetten 


wurde dem koͤnigl. Advokaten Rigel von Senger 
in Krumbad übertragen. 





praes. 5 40. 


Nach bem im März d.38, erfolgten Tode des quiese 
jirten Rentbeamten und Patrimonials@erichts- In: 
babers Joſeph v. Sildermann zu Straß, iſt die 
mit deffen Gute zu Straß verbundene Geridhtsbar: 
keit eines Patrimonial:Gerichts II. Klaffe nah $ 135 
des VI. conſtitutionellen Edikts als ruhend erklärt. 
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Futelli 
——— 


ber Röniglichen 
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Schwaben ms Neuburg, 
Augsburg — MW 28. den au. IM 1840. 


Anhalt: Das Erloͤſchen der Forderungen an bie f. Kaffen, und die Müditände an E. Staatd:Gefällen. — 
Die baulihe Unterhaltung der Gemeinde: und Stiftungsgebäude. — Die näbere Feſtſtellung 
der Normen für die Erhebung und Verwendung der Konkurrenze Beiträge aus Menten » Ueber 
ſchuͤſſen der Eultugftiftungen. — Die Prüfungs» und Quallfitatlons⸗Liſten der Studien-Lehramte: . 
Kandidaten. — Die praktiihe Prüfung der Studien-Lehramts: Kandidaten. — Mari: Verpfleges 
und Vorfpannsiftoften vaterlaͤndiſcher Duppen. — Die Japred:Etats der Gemeinden und Stif: 
tungen. — Fundations:Zufiüfe zu Eultus-Stiftungen. — Die Revifion der Gemeludes und Stif- 
tungs: Rechnungen. — Die Erledigung mebrerer Schuldienfte im Meglerungsbejirfe Schwaben 
und Neuburg. — Erledigung der Pfarrei Gefrees. — Die erledigte proteftanzifhe Pfarrftelle in 
Unterhohenried, Defanats Ruͤghelm. — Dienſtes-Nachtichten. — Bellage. — 


————— en aeg 
Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis Stellen. 


Bepublikation vor bem Aten Oktober A814 und deren Er⸗ 
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A genz- Blatt 


Regierung von 





der Beftimmungen des Finanz ⸗ Geſetzes löfchen Beftimmungen getroffen hat, werben 
vom 28ten Dezember 1831. nunmehr auch alle Forderungen an die Staats-⸗ 


nanzs und Militär « Kaflen aus der Zeit‘ 
CDoh Grfden der Brderungen an De E.Sufen, und Dom Diem Dftober 1811 ki zum Iten Oktober 
bie Rüdftände an kgl. Staats⸗Gefaͤllen betr.) 1830 ohne Unterfehieb ihres Titels, in foferne ı 
dc. &c. Mit IV fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur‘ 
j win. A Bahlung verfallen waren, und zur Einklagung 
Beſondere Verfuͤgungen. geeignet geweſen wären, für erloſchen er 
See Märt, wenn bdiefelben nicht bis zum Aten De- 
ni 80% . tober 4833 bei dem Königlichen Staats-Mini- " 
Unabbrähig dem Gefege vom Aten Juny ſterium ber Zinanzen, und zwar ausfchließend 
1822, welches uͤber die Foderungen aus Titeln nur bei diefem angemeldet, werben. 
. | 43 
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Die Anmeldung der dem Berfalle unter: 
worfenen Foderungen muß zwilchen dem Tage 
dB gegenwaͤttigen Geſetzes und dem Aten De- 
tober 1833 geſchehen. 


Eine früher angemeldete Foderung ift ges 
fhügt gegen den Verfall, wenn fie 


a.) entweder berditö früher bei dem Fol. 
Staatd- Minifterium der Finanzen direct 
angemeldet worden war, und der Petent 
fie unter ausdtücklicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldungin dem angegebenen 

Zeitraume moniet, oder 


b.) wenn früher die Anmeldung bei andern 
Adminiftrativ : Stellen oder Behörden 
Staft fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staatö = Minifterium der Finanzen 
erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem Eönigl. 
Staatd: Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Fode⸗ 
rung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage 
der Zuruͤkweiſung an, Bei Den treffenden Ge 


sichten bei Strafe der Praͤcluſion Flagbar anz 


gebracht werden. 


Eine zwar vechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz ⸗ Minifterium vor dem Aten Dftober 


4833 allenfalls nicht. verbefchiedene Foderung 


muß langſtens in dem Zeitraume vom Iten DE 
tober A838 Bid Uten Oktober 1834 bei Stra 
fe. der Prächufion Magbat vor die Gerichte ger 
bracht werden. 

Unter den Foderungen, welche nach dieſem 
und den nachfeigenden d. F. innerhalb der feſt⸗ 


gelegten Zeit etloͤſchen, ind nicht begriffen; | 


a.) alle Real- daſten, welche auf was im⸗ 
mer für einem Eigenthume des Staates 


: welche vor dem ten 
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baften, jedoch mit der Beſchraͤnkung, 
daß die Nachholung rüdjtändiger jaͤhr⸗ 


licher Gefälle nicht weiter als ‚auf drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werden foll; 


b.) alle in den Hypotheken » Büchern ein= 
getragenen Foderungen. 


$. 31. 


Vom Aten October 1830 an, und in glei 
her Weife für die Zukunft erloͤſchen alle For 
derungen an die Staats-, Finanz: und Militär: 
Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
drei Zahren von dem Tage an gerechnet, mo 
fie aur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in diefem Zeitraus 
me an die Kaffe geſchehene Anmeldung zur 
‚Erhebung nachgeriefen werben Fann. 


.. 


$ 32. 


Kuͤckſtaͤnde an Staatd:-Gefällen und andere 
an die Staatd:Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
1830 verfal⸗ 
len waren, erlöfcyen zum Vortheile der Pflich- 
tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage deö 
gegenwärtigen Gefegeö und dem Iten Oktober 
41833 eingefodert, und da, wo die Schuldner 
hypothekariſche Sid;erheit zu geben vermögen, 
zum Eintragen: im Hypotheken- Buche ange 
meldet roorden ſind. > Ball 


Vom Aten October 1830 an, und in glei 
cher Weife für die Zufunft, yrloͤſchen die ver: 
fallenen Staatö = Gefälle und andere an die 
Staatd : Kaffen gefhuldetE Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Zah: 
ve nicht eingefordeft, ‚und im. Falle zeitlicher, 
Uneindringlichleit da, wo die Ghufdrier hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
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Eintragen im Hypotheken⸗Buche angemeldet 
worden find. 


Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der 
Abgaben = Pflihtige wegen eined Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der pers 
zipirende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entipringenden Nachtheile. 


Pflichtig und haftend für rüdftändige Ger 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, meldje dad Object, aus dem ſich das 
Gefälle gab, zur Zeit befaßen, wo das Ge- 
fÜN angefallen ift,. vorbehaltlich .der Beftim- 
mungen bed Hypotheken-Geſetzes und der 
Prioritätd = Ordnung. 


g. 33. 


Gegen die nad) den Beftimmungen der $. $. 
30, 31 und 32 deö gegenwärtigen Gefehes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio 
in integrum nicht ftatt, auögenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 


i $. 3 


Die Verfügungen der $. $. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefeßes erhalten 
im Rhein = Kreife feine Anwendung. 


In den übrigen Kreifen find die Vorſchrif— 
ten ber genannten Paragraphen viermal 
jaͤhrlich im Kreis: Intelligenz = Blatte befannt 
zu maden, — 


Unſer Staats-Miniſterium der Finanzen iſt 
mit der Vollziehung dieſes Geſetzes im Allge 
meinen, insbefondere, mit der Ueberweifung 
ber feftgefesten Fonds an die betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 
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Jeder Minifter ift verantwortlich, die für ſei⸗ 
nen Gefchäftökreis feftgefegten Summen den 
beftimmten Zwecken zuzumenden. 


Münden ben 28. Dezember 1831. 


2 udmwig. 


Fürſt v. Wrede, Febr. v. Zentner, 
Graf v. Armansperg, v. Weinrich, 
v. Stürmer, 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befeht 


der Staatsrath und 
General Sekretär; 


Egib. v. Koben, 


Ad Nro. 24,037. praes. % 40, 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polizev-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die baulihe Unterhaltung der Gemeinde: und Stif: 
tungsgebaude betreffend.) 
Su Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Im nachitehenden Abdrude wird die vom 
f. Miniflerium des Innern unterm 29, v. Mts. 
im rubrizirten Betreffe erlaſſene höchfte Ent— 
ſchließung zur Kenntnißnahme und genauen 
Darnachachtung bekannt gegeben. 


Augsburg den 7. Juli 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 
+ 
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Abdruck. 
— — 


Königreich Bayern. 
Minifterinm des Innern: 


Es kommen nicht felten Fälle vor, daß 
Gemeinde: Gebäude, als: Schul-, Rath-, 
Schrannen : Häufer u. dgl. in ihrer baulichen 
Unterhaltung fo fehr vernachlaͤſſiget werden, 
daß fie vor der Zeit baufällig werden, und 
nur mit bedeutenden Koften wieder reparirt 
werden Eönnen, oder wohl gar einen Neus 
bau nothwendig machen, wodurd) den Ge: 
meinden Ausgaben erwachſen, welche fie viel: 
leicht. nie in dieſem Maaße, oder nur nad) 
einem längeren Zeitverlaufe getroffen hätten, 
die oft fehr förend auf ihren Haushalt zurüd: 
wirken, und fie nicht felten in eine druͤckende 
Schuldenlaſt verfegen. 


Seine Majeftät der König, Aller: 
höchitweldyen das Wohl der Gemeinden, die 
Ordnung ihrer finanziellen Verhältniffe, und 
die Entfernung jeder ftörenden Einflüffe auf 
diefelben befonderd am Herzen liegt, wollen 
daher fämmtlihen Magiftraten, Gemeinden 
und Stiftungen, wie bezüglich der Stadtthürme 
und Thore bereitö inhaltlich der Entſchließung 
vom 24. April d. 3. allerhöchft angeordnet 
ift, nachdruͤcklichſt eingefchärft wiffen, daß vie 
bei Gemeinde- Gebäuden erforderlichen Repas 
raturen niemald verfäumt oder verfchoben were 
den dürfen, und daß Alles ſogleich zu jenem 
Beitpunfte gethan und audgebeffert werden 
muͤſſe, wo fich ſolche Baufälle ergeben. — 


Hiernach hat die königliche Kegierung, 
Kammer des Innern, zum Vollzuge diefer aller» 
hoͤchſten Beftimmung fogleicy dad weiter Ge- 
eignete zu verfügen, und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 


— 
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Polizey: und Bau ⸗Behoͤrden zur forgfältig: 
ften Ueberwachung anzumeifen. 


‚Augöburg den 29. Juni 1840. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl 


v. Abel: 


Durch den Mintiter 
der General : Eefretär, 
In deffen Verbinderung 
der gehelme Seftetär: 
Goffinger. 


Ad Nro. 22,372. praes. 3 40. 


An 
die Kirchen- Verwaltungen in den unmit- 
telbaren Städfen und an die sämmtlichen 
Land = und Gerrichaftsgerichte. 


(Die nähere Feſtſtellung der Normen für die Erbe: 
bung und Verwendung der Confurrenzs Beiträge 
aus Reuten- Ueberſchüſſen der Eultuditiftungen 
betreffend.) A 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die ſaͤmmtlichen Eultuö:Berwaltungen des 
Regierungd= Bezirkes haben aus dem nachges 
fegten Referipte des k. Minifteriums des In; 
nern vom 9. dv. Mtö jene Verfügungen zu er⸗ 
fehen, welche daffelbe zum Bollzuge des allere 
höchften Auöfprucdhes Seiner Majeftät des 
Königs sub Lit. B II Abfchniit III des 
Landtags-Abfchiedes vom 15. April I. 36. bee 
züglich der Erhebung der Konkurrenz: Beiträge 
der Kultus:Stiftungen getroffen hat. 
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Indem die kgl. Regierung diefe VBorfchriften 
bei der künftigen Erhebung von Renten Ueber 
ſchuͤſſen für Kultus = Zwedfe oder fuͤr Schulen 
und Armen auf das genauefte in Anwendung 
bringen wird, weiſt jie.die Guvatel-Behörden ad 
Ziffer I des beigedruckten Minifterial:Refcripts 
auf das unterm Heutigen erlaffene, die Jahres: 
Etats der Gemeinden und Stiftungen. betreffens 
de Kreis » Ausfchreiben mit der zuverfihtlichen 
Erwartung hin, diefelben werden. nicht nur den 
bejondern Anträgen der Stiftungs» Verwal⸗ 
tungen auf Revijion der Grund:Etat3 unver 
züglich und in angemeffiner Weife entfpredyen, 
fondern auch bei der angeordneten Vorlage der 
fämmtlicyen Grund = Etatö vorzüglich jene der 
Gultus:Stiftungen einer genauen Prüfung un- 
terftellen, und die theils urfprünglich mangels 
haft vorgelegten, theils durch nachgefolgte Vers 
änderungen wefentlid) alterivten Etats unverz 
zuͤglich auf eine den dermaligen Berhältniffen 
angemefjene das wirkliche Bedürfniß der Stif- 
tung umfaflende Weife umändern laffen, und 
in ihren Refultaten curatorifdy feſtſtellen. 


Zugleich werben die Kirchen-⸗Verwaltungen 
in den der Regierung unmittelbar untergeords 
neten Städten, ſowie die fämmtlichen Guratel- 
Behörden behufs der Berftändigung der unter 
gebenen Kirchen-Verwaltungen auf das Kreis: 
Ausſchreiben vom 14. September 1838 Kreis⸗ 
Dlatt pag. 1001 ruͤckſichtlich des beigedruckten 
hoͤchſten Normativ Rejkriptes vom 6. Juni defr 
felben Jahres hin = und angewieſen, dafür zu 
forgen, daß 


a) nad Ziff. IL 5 1 dieſes Refkripts die 
Unterſtuͤtzungs-⸗Geſuche — und 
b) nad) Ziffer III 5 5 die Gefuche um Be: 
freiung von den Beiträgen zur Conkur⸗ 
renz-Kaſſa für dad Sahr 183? 
längftens bis zum 1. Oktober d. 38. in den 
Einlauf der unterfertigten Stelle gelangen. 
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Damit dev auf die genehmigten Unterftäs 
tzungsgeſuche betreffende Betrag unter die vors 
handenen Ueberfchüffe rechtzeitig repartirt, und 
die Einhebung der Beiträge bis Ende des 
Monats Dezember volljogen’ werden Eönne, 
iſt erforderlich, daß die Unterftügungs = fowie 
Beforgungs:Gefuche ſtets vollftandig inftruirt, 
und mit den erforderlichen Belegen verfehen, 
vorgelegt werden, in welcher Beziehung die 
Anordnungen des KreissAusfchreibens vom 30. 
April 1839 Krei:Blatt pag. 421 zur genaue: 
ften Anwendung zu fommen haben. 


Da der Ausſchlag pro 1837)39 noch einen 
Aktiv⸗Reſt disponibel gelaffen hat, mit wels: 
chem die für dad Jahr 4843 vorliegenden Untere 
ſtuͤtzungs · Geſuche wahrfheinlich gedeckt werben. 
mögen, fo ſchien der unterfertigten Stelle ein 
befonderer Ausfchlag für dad ebengenannte. 
Sahr um fo mehr vermeidlih, als ein durch 
die disponible Baarfchaft nicht deckbarer Anz 
ſpruch in den Auöfchlag des Jahres 1843 mit 
binübergenommen werden fann. 


Augsburg den T. Juli 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Aammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Prafibent. 


&timel coll. 
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Ybdrud. Bro, 12,919. 


 Königreih Bayern. 
Mlinifterium des Innern. 


Zum Bollzuge der in dem Landtags-Ab⸗ 
ſchiede vom 15ten April d. 38. Abfchnitt III 
Lit B. Il auögefprochenen allerböchften Wil: 
lendmeinung hinſichtlich der Erhebung der Kon: 
kurrenz⸗ Beittaͤge der Kultusftiftungen erhalten 
die tgl. Kreis: Regierungen, Kammer des Ins 
nern, unter Beziehung auf die in ber. Minis 


ſteriol⸗ Ausfchreibung vom 6ten Juni 1838 


vorgezeichneten allgemeinen Normen nachſte⸗ 
hende Weifungen: 


J. 


Da die Grund:Eratd der Stiftungen hin— 
ſichtlich des quantitativen Verhaͤltniſſes der 
Konkurrenz — die weſentliche Grundlage ders 
felben bilden follen, fo ift es von der hoͤchſten 
Richtigkeit, daß diefe Etats ſowohl in Ans 
ſehung ihres materiellen Inhalts und der Feſt⸗ 
ftellung des Ziffers die Gigenfhaft der 
größten Verlaͤſſigkeit befigen, als auch rüd- 
fichtlich der verfaffungsmäßig gebotenen Ers 
haltung des Stamm⸗Vermoͤgens der Stiftun 
gen den Charakter mwohlbemeffener Rahhal- 
tigkeit an fich tragen. Es darf daher feiner 

tiftungd-®erwaltung die von ihr beantragte 
Revifion des Grundetatö verweigert werden; 
diefelbe ift vielmehr auf jedes ſolche Anfuchen 
unverzüglih vorzunehmen, und felbft von 
Amtöwegen in dem Falle anzuordnen, wenn 
über die Verläffigkeit oder Nachhaltigkeit des 
Etats ein begründeter Zweifel entiteht, 
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II. 


Die Revifion der Grundetats hat nad 
den Borfchriften der Minifterial-Entfchliegung 
vom 5ten Mai 1835 mit aller Sorgfalt zu 
gefchehen, und es find hiebei die Beftimmun- 
gen des $96 der Vlten Beilage jur Verfafe 
fangs-Urkunde bezuglic der den Gutöherren 
zuftehenden Rechte, fo wie die Vorfchriften 
der 68 59 und 94 des revidirten Gemeinde: 
Edikts rückfichtlih der Erinnerungen der Or: 
dinariate und Gonfiftorien auf das genaueft 
zu beobachten. ’ 


IH. 


Dur) dad Normativ-KRefeript vom 6ten 
Juni 4838 find die aus den Grundetats 
hervorgehenden verfügbaren Renten = Ueber= 
fchüffe ald die allein in Anfprud zu nehmen 
den Dedungsmittel des jährlich zu erheben- 
den Gefammtbedarfd bezeichnet. 


Die Beiziehung von Rechnungs-Aktivbeftän- 
den oder von admaſſirten Ueberſchuͤſſen vor— 
auögegangener Jahre findet daher nicht flatt. 


IV, 


Stiftungen, deren Zwecke wegen Unzuläng: 
lichkeit ihres Fondes zur Zeit noch nicht er= 
füllt werden können, deren Renten fohin ente 
mweber aus diefem Grunde, oder nad Vor— 
fhrift der Stiftungs:Urfunden, welche allent 
halben auf das gewiſſenhafteſte zu beachten 
find, zu einem neuen Stiftungszwecke adınaf- 
firt werden müffen, koͤnnen während der 
Dauer dieſes WVerhältniffes zur Konkurrenz 
nicht angezogen werden, da auch die formell 
fi) ergebenden Aktivrefte zur Anfammlung 
beflimmt find. 
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inſichtlich der mit Schulden belaſteten 
Stiftungen iſt der den Grundetats beizufüs 
gende Schuldentilgungd-Plan mit aller Stren⸗ 
ge einzuhalten, und es dürfen der bier vors 
herrſchenden privatrechtlihen Zahlungspflicht 
feine Mittel durch’ Konkurrenzleiftung entzo= 
gen werben. 


VI. 


Die Kultusſtiftungen find mit ihren grund: 
etatsmaͤßigen Renten:Ueberfhüffen nur für dad 
jaͤhrlich zu ermittelnde wahre Bedürfniß ber 
durch die zweite Werfaflungs-Beilage bezeich- 
neten Zwede konkurrenzpflichtig, jede weitere 
Ausdehnung der Konkurrenz würde daher ald 
eine Verlegung verfaffungsmäßig geficherter 
Rechte anzufehen feyn. Daher ift auch dad 
Quantum der Geſammtkonkurrenz mit aller 
Schärfe nad) der im Art. II Nro. 3 des Nor: 
mativ-Reycriptö vom Gten Juni 1838 geges 
benen Borfchrift in der Art zu bemeffen, daß 
daffelbe dem zu deckenden Bedarfe möglichft 
genau entipricht, jedenfalls namhafte Ueber 
fchüffe forgfältig vermieden werben. 


vi. 


Durch den Art. II Nro. 2 der allerhöchft 
vorgezeichneten Normen vom Gten Juni 1838 
ift bereits feſtgefeht worden, daß die Bewil 
ligung von Unterftüßungen nad) dem unab- 
weisbaren Bedärfniffe zu bemeffen fey, und 
daß diefe Eigenfhaft nur jenem Betrage zu: 
tomme, welcher bei Erfüllung eined von den 
in dem $ 48 der zweiten Berfaffungs-Bei: 
lage bezeichueten Zwecken als unentbehrlich, 
und nach vollftändiger Snanfpruchnahme aller 
eigenen Kräfte der zu Unterftüßenden und 
nach Geltendmadhung der primären, gefegli: 
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hen Verbindlichkeiten ald ungedeckt fich dar⸗ 
fett; ohne daß dafür andere Deckungsmittel 
als die Konkurrengbeiträge gegeben erſcheinen 

Diefe Beſtimmung ift mit aller Strenge zu 
vollziehen, und es fann nicht ftattfinden, daß 
für unerfülte VBerbindlichkeiten Dritter aus 
Konkurrenzgeldern eine Deckung gewaͤhrt werde. 


: VOL 


Konkurrenzen für die in dem & 49 der 
zweiten Berfaflungs: Beilage bezeichneten Zwecke 
dürfen niemald ohne Zuftimmung der be= 
treffenden geiftlichen Dberbehoͤrde ftatt finden. 

Auch in den Fällen des F 48 aber ift das 
Benehmen mit den -geiftlihen Oberbehoͤrden 
nicht ausgefchloffen, fobald ſolches zwedför 
derlid und fachangemeffen erfcheint. 


IX; . 


Die jährlich durch dad Kreis-Intelligenze 
Blatt bekannt, zu machende revidirte Konkurs 
renz-Rechnung hat ſowohl die Beiträge jeder 
einzelnen Stiftung ald aud) die Zmwede, wo—⸗ 
für fie verwendet wurden, nebft dem einem 
jeden einzelnen Zwecke gewidmeten Betrage 
darzuſtellen. 

Die koͤnigl. Kreis Regierungen, Kammern 
des Innern, werden ſich zur beſondern Ob: 
liegenheit machen, die von Sr. Majeſtaͤt 
dem Könige wiederholt allerhoͤchſt ausge: 
fprochene Abficht unverrüdbar im Auge zu 
behalten, wonach unter Beachtung Aller ‘ges 
ſetzlichen Rechte und Zuftändigkeiten der Voͤll⸗ 
zug der in ben 85 48 und 49 der Iten- 
Berfaffungs:Beilage enthaltenen Beltimmun« 
gen mit der ungefchmälerten Erhaltung des 
Stamm-Bermögend der Stiftungen‘ mit: der 
zureichenden Borforge für ihren eigenen Be⸗ 
darf, und mit dem ungeftdtten geregelten 
Gage ihrer Verwaltung Fortan im Einklan⸗ 
ge ftehen, und darin erhalten werden fol, 
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Diefelben werben baher auch die auf- bie 
Konkurrenz der Stiftungen ſich begiehenden 
Gefchäfts « Vorkommniſſe zu den wichtigften 
Gegenftänden ihres Wirkungöfreifes zählen, 
diefelben mit aller Sorgfalt und Umſicht be 
handeln, und jede gegründete Beſchwerde über 


ihr Verfahren fern halten, 
Münden den 9, Juni 1840. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl. 


v Abel. 





Ad Nro. 5166. praes. 5 40. 


An 
fämmtliche Distrikts-Polijey-undStudien- 
Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Prüfungs: und Qualifitationd: Liften ber Stubiens 
Lehramts⸗ Candidaten betreffend») 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Ungeachtet der Ausfchreibung vom 24. Sept, 
41839 im dieffeitigen Kreis-Intelligenz-Blatte 
von Jahre 1839 St. 39 Seite 749 in oben 
bezeichnetem Betreffe find mehrere Studien- 
und Diftrikts-Polizei-Behörden mit den ange 
orbneten Anzeigen felbft von jenen Orten noch 


im Auöftande, wo nad) dieffeitigem beſtimmtem 


Wiſſen noch unangeftellte Studien » Lehramts⸗ 
Gandidaten ſich befinden, und von allen im Res 
gierungs-Bezirte Schwaben und Neuburg fi 
aufhaltenden Studien-Rehramtö-Ganbidaten hat 


— — — 
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nur ein Einziger eine Anzeige über feinen Auf⸗ 
enthaltsort eingereicht. 


G3 werden daher ſaͤmmtliche Studien und 
Diſtrikts »Polizei-Behörven aufgefordert, die in 
der dieffeitigen Weifung vom 24. September 


v. 38. angeordnete Vorlage binnen 14 Zagen,, 


oder eine. Fehlanzeige binnen gleichen Zermis 
nes hieher einzureichen, zugleich werden fämmte 
lihe Studien» Behörden angewiefen, die 
Qualifikations⸗Liſten der in ihren Bezirken bes 
findlihen Studien⸗Lehramts-Candidaten nad) 
dem durch die lithographirte Ausfchreibung der 
k. Regierung des vormaligen Oberdonau:Kreis 
ſes vom 12. Februar 1833, Nro, 11419 mit 
getheilten tabellarifchem Formular Nro. 11. 
hieher vorzulegen. 


* Endlich werden ſaͤmmtliche Studien» Lehramte- 
Gandidaten auf die Nachtheile aufmerkfam ger 
macht, welche ihnen durch die Unterläffung der 
durch die mehrerwähnte Auöjchreibung vom’ 
24. September 1839 angeordneten Anzeige zus 
gehen könnten, 


Augsburg ben 5. Juli 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Ganmer des Innerm 
Erhr. von Stengel, Fräfident. 
Stiwel «oll, 
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Ad Nro, 23,690. praes. 5 40. 


(Die praftifhe Prüfung der Studien⸗Lehramts Can⸗ 


didaten betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, 


Zu Zolge einer an den Senat der Eönigl, 
Univerfität Würzburg unterm 25. v. Mts. ers 
laffenen Eönigl. Minifterial-Entfchließung find 
zum Behufe der in Gemäßheit des 8 108 Ziff. 
4 der koͤnigl. Minifterial:Entfhließung vom 
3. Februar 1834, die Vorbildung für das Lehr: 
Amt der Gymnafien und lateinifhen Schulen 
betreffend, abzuhaltenden mündlichen Vorträge 
der Prüfungs:Gandidaten bei der für die Stus 
dien-&ehramtö:Gandidaten angeordneten praftis 
ſchen Prüfung die Oden des Horatius, dann 
die vier legten Bücher von Renephons Cyropädie 
auögemwählt worden, 


Diefed wird in Gemäßheit höchften Auftrages 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 5. Juli 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Reuburg, 


Kammer bes Innern, 
Fehr. von Stengel, Pröfident. 
Stiwel oell, 


544 


Ad Nro, 21,960. praes. 5 40, 


(Marſch⸗ Verpflegs = und Worfpanund = Koften vater: 
ländifger Truppen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Nach dem hoͤchſten Minifterial-Referipte vom 
25ten v. Mts. Nro. 11,355 find von der 
fol. Haupt- Kriegs: Kafla in München, für 
Maric) = Berpflegs = und Borfpanns » Kos 
ften für das erfte Semefter 1839/40 an das 
k. Langericht Neuburg, welches in genannter 
Periode allein vaterländ’fche Zruppen verpflegt 
hat, acht Gulden fünf Kreuzer bezahlt, und 
von diefem an die Quatierträger vertheilt wor: 
den, was hiemit öffentlid befannt gemacht 
wird. 


Augsburg den 29, Juni 1840. 


R. Negierung von Schwaben und 
Renburg. 
Aammer bes Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll. 


44 
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Ad Nro. 24,409. praes. $ 40. 


An 
fämmtliche Stiftungs - Adminiftratoren, 
die lämmtlichen Magiftrate und Kirchen- 
Derwaltungen der unmittelbaren Städte, 
an die königl. Landgerichte und Herr- 
fchafts- Gerichte des Regierungs- 
Bezirks. 


(Die Jahres: Etats der Gemeinden und Stiftungen 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach ver hoͤchſten Anordnung vom 31. Of 
. tober 1837, den Vollzug deö Gemeinde - 
Edikts betreffend, (Ertra- Blatt zum Kreid: 
Sntelligenz » Blatte Nro. 40.) hat jede Ge: 
meinde: und Stiftungs Verwaltung jaͤhrlich 
und zwar mindeftend 2 Monate vor Beginn 
des neuen Rechnungs: Jahres im Hinblicke 
auf die genehmigten ($rund: Etats in Erwaͤ— 
gung zu ziehen, ob nicht bevorftehende Ereig- 
niffe eine Verminderung der Einnahmen oder 
eine Erhöhung der Ausgaben erwarten laffen 
und Maas : Regeln zur Befeitigung einer 
Störung der Bilanz nothwendig machen. 


Nach derfelben Anordnung find die durch 
diefe Prüfung ded Voranſchlags der Einnah 
men und Ausgaben ded kommenden Jahres 
gegenüber dem Grund⸗Etat erwachſenen Etats: 
Barianten der Guratel- Behörde fo zeitig vors 
zulegen, Daß deren Beſchluß 44 Tage vor 
Beginn des Jahres in Händen der Verwal, 
tung fen, und der Gemeinde - und Stif⸗ 


516 


tungs⸗Haushalt auf vollkommen bereinig⸗ 
ter Grundlage in Vollzug geſetzt werden koͤnne. 


Obgleich einmal gegebene Vorſchriften von 
den Vollzugs-Behoͤrden in ſo lange ſtrenge 
einzuhalten ſind, als ſie nicht zuruͤckgenommen 
werden, und ebendeshalb erneuerte Hinwei— 
ſungen uͤberfluͤßig erſcheinen; ſo hat doch die 
unterfertigte Stelle die Wahrnehmung gemacht, 
daß nicht nur die Etats-Varianten nicht recht⸗ 
zeitig den Curatel-Behoͤrden, und ruͤckſichtlich 
der koͤniglichen Regierung ſelbſt vorgelegt 
werden, fondern daß Zeuge der bemerkten haͤu—⸗ 
figen Etatö: Weberfchreitungen die Pflicht der 
jährlidy erneuerten Prüfung der Grund: Etats 
und der bevorftehenden durch die Poftulate des 
kommenden Jahres veranlaßten Abänderungen 
ganz vernachlaͤßigt wurde, ja daß bei mandjen 
Gemeinden und Stiftungen ftatt wohlbemeſſe⸗ 
ner und Euratelamtlidy geprüfter und feſtge— 
ftellter Grund : Etatö unbelegte, einfeitige und 
oberflählihe Zufammenftellungen beftehen, 
durch welche eine bloß formelle Erfüllung der 
Vorfchrift bezweckt, dem Weſen nach aber für 
einen wohlbemeffenen geregelten Gang der 
Berwaltung auch gar Nichts erzielt wird. 


Indem nun die Eönigliche Regierung die 
befonderen Stiftungd s Abminiftrationen, die 
Magiftrate und Kirchen : Verwaltungen der 
ihr unmittelbar untergebenen Stadt- Gemein: 
den hiermit auffordert, unverzüglich über die 
Bedürfniffe de Gemeinde +» und Stiftungs- 
Haushalts. im nächftfolgenden Jahre die Ber 
rathung zu pflegen, und die aus foldyer hers 
vorgehenden Etats-Varianten in duplo oder 
etwaige Fehlanzeigen längftens bis 15. Scps 
tember 1. Is. vorzulegen, erhalten die Land: 
und Herrfchafts: Gerichte die Weifung , gleiche 
Anordnungen rüdfichtlid der ihrer Guratel 
unterftellten Gommmmat: und Stiftungd : Ber: 
waltungen in den. untergeordneten Stadt: und 
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Land» Gemeinden zu vollziehen, über die vor: 
gelegten Etatö= Barianten aber jogleih Be 
ſchluß zu faflen, und joldyen mit Anfang des 
kommenden Rechnungs- Jahres den Bermwal- 


tungen zum geraueften Vollzug hinauszugeben. 


Um aber zugleich den hoͤchſten Anorbnuns 
gen über die Fertigung der Etatd den anges 
meffenen Vollzug zu fihern, und um zu be— 
wirken, daß die Gemeinde - und Stiftung 
Berwaltungen, von der dee der Erfüllung 
einer bloßen $ormalıtät abgehend, bei den Vor⸗ 
errvägungen über die Bebürfniffe eines neuen 
Jahres und die Aufbringung der nöthigen Mit« 
tel zu ihrer Dedung mit aller Umſicht und ents 
jchöpfender Aufmerkfamkeit zu Werk gehen, 
wird die königliche Regierung beim Vollzuge 
der ihr competenzmäßig zuftehenden primitiven 
Revifion der Gemeinde und Stiftungs-Rech—⸗ 
nungen der befondern Abminiftrationen und 
der Städte mit magiftratifcher Verfaſſung 
die nicht gerechtfertigten Etats = Weberfchreis 
tungen zum Erfag fchreiben, oder nach Um- 
fländen mit Ahndungen gegen die Verwaltung 
einſchreiten, wenn ſolche Ausgaben zwar -uns 
vermeidlich aber wohl vorausfichtli waren, 
und daher in die Etats oder Varianten hätten 
aufgenommen werden Eönnen und follen. 


Die Land» und Herrſchafts-Gerichte wer 
den zugleid) angewiefen, bei der ihnen zuftehen: 
den Rechnungs: Revifion in gleicher Weife zu 
verfahren, fo wie die koͤnigliche Regierung bei 
Gelegenheit der Super « Revifion ber Land» 
Gemeinde -» und Stiftungs-Rechnungen ihrer 
Seits den Vollzug diefer Anweiſung gehörig 
überwachen. wird. 


Was endlid) den Zuftand der Grund-Etats 
felbft betrifft, fo haben ſich die Euratel : Bes 
hoͤrden zur Aufgabe zu machen, folche bei Ges 
legenheit der Etats / Varianten⸗-Vorlage pro 
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1840/41 genau zu prüfen, und die unverzuͤg⸗ 
liche Umfertigung anzuordnen, wenn fie ; 
nehmen, daß diefe Grund = Etatö entweder gleich 
urfprünglic mangelhaft gefertigt waren, oder 
in der Zwifchenzeit eingetretene wefentliche Ver⸗ 
änderungen in den Vermögens = Verhältniffen 
der Gemeinden und Stiftungen die Aufftelung 
einer neuen Grundlage erheifchen. 


Daß die Land- und Herrfchafts - Gerichte 
diefen auf die höchften Anordnungen gegrüns 
beten Vorfchriften in ihrem ganzen Umfange 
entfprochen haben, iftim Monate Oktober 1. 36. 
anzuzeigen. 


Augsburg den 7. Juli 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Des Innern, 

“ ’ 
Sehr. v. Stengel, Präfibent. 
Stiwel con 


Ad Nro. 24410. praes 5 40. 
An 
die Magistrate der unmittelbaren Sädte, 
dann an die saämmtlichen Land - und Gerr- 

schafts-Gerichte, 
(Die Fumdatlong:Zufläffe zu Eultus: Stiftungen betreffl) 

Im Namen - f 
Seiner Majeftät des Königs. 


Obgleich, der allerhöchfte Landtags Abfchied 
von 15. April d, 38. die früheren Verordnugen 
34 * 
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über den Abzug ber Quarten bei Kulfus-Stif- 
tungen außer Wirkſamkeit geſetzt hat, und fich 
biedurd viele der Anftände, welche fich der Be: 
flätigung folder Fundationen entgegen geitellt 
haben, befeitigen, fo gefchehen doch noch immer 
fo unvollftändige Vorlagen, daß der Beſtaͤti⸗ 
u mehrfache Exfegungen vorauögehen müfr 
en, 

Zur Befeitigung diefer Anftände und zur 
Befchleunigung des Verfahrens fieht fich deß— 
halb die unterfertigte Stelle zu folgenden An: 
orbnungen veranlaßt: 


4.) In jenen Fällen, in welchen ſich die Fun⸗ 
dation auf eine legtwillige Verfügung oder auf 
fonft eine urkundliche Aeußerung des Stifters 
gründet, ift Diefe wenigftend in beglaubigter Ab- 
fhrift quoad passus concernentes gleichzeitig 
in Vorlage zu bringen. Wird die Stiftung auf 
blos mündlicher Aeußerung des Stifterö beruhend 
angegeben, fo ift diefer, foferne er noch Icht, 
feloft, im Gegenfalle aber diejenigen Aus: 
Eunftö-Perfonen, vor welchen ſich der Stifter 
erklärt hat, aufs Genauefte zu vernehmen , und 
fo einwandlos feftzuftellen, worin die Stiftung 
befteht, und worauf die Abficht des Stifters 
gerichtet ift. 

2) Da die meiften Stiffungen gotteßdienft- 
liche Verrichtungen in beftimmten Kirchen mit 
mehr oder weniger Feierlichkeiten bezwecken, 
wodurch den ‘betreffenden Kirchen Laften und 
Haftungen erwachſen, fo find die Kivchen-Ber- 
waltungen unter Dinmeifung auf die Verord⸗ 
nung, wornach der Kirche eine dem Aufwande 
auf die Perfonal Erigenz gleihfommende Rente 
für die Perfonal Erigenz resp. der entſprechende 
Kapitald » Betrag ausgewiefen werden muß, 
über die Acceptation der Stiftung zu vernehmen. 

3.) Die Berechnung der erforderlichen Per: 
fonal-Erigenz, foweit fie die Stol Gebühren be: 
trifft, hat nur von den einfchlägigen Pfarr: 
Aemtern audzugehen. 
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4.) Da mit Kultusftiftungen nicht felten 
Stiftungen zum Beften des Unterrichtes oder für 
Wohlthaͤtigkeits-Zwecke verbunden werden, fo 
werden die Behörden auf den $ 71 der Aller: 
höchften Verordnung vom 17. Dezember 1825, 
die Formation und den Wirkungs-Kreis der 
oberften Bermwaltungd:Stellen in den Kreifen 
betreffend, hingewiefen, wornady nur die Be: 
ftätigung der Stiftungen für den Kultus der 
Fönigl. Regierung übertragen, die Beftätigung 
der Stiftungen anderer Art in die Kompetenz 
der Unter: Kuratel gelegt ift, wenn fie als 
bloße Fundations Zuflüffe zu bereits beftehenden 
Stiftungen anzufehen find. 

Was die Beftätigung ganz neuer felbftitän: 
diger Stiftungen für Kultus, Unterricht oder 
Wohlthaͤtigkeit betrifft, fo find ſolche nach dem 
Ausfchreiben von 21 Oktober 1835 pag 1497 
des Kreis - Blattes jederzeit zur Erholung 
der allerhoͤchſten Beftätigung der koͤnigl. Regie: 
tung vorzulegen, 


Endlich werden die Behörden bei diefer Ge 
legenpeit: 


5.) auf dad Ausfchreiben von 27 Jänner 
41833, SIntelligenz-Blatt pag. 142, wiederholt 
aufmerffam gemacht, und unter genauefter Ein 
balrung des dort geſetzten Termines angewiefen, 
bei den zu erftattenden Vorlagen mit Boll 
ftändigfeit und Genauigkeit zu Werfe zu gehen. 


Augsburg ben 7. Zuli 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Kammer des Innern, 
Febr. v. Stengel, Präfident. 


Etimel coll, 
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Ad Nrum. 24,412. 
An 
fämmtliche Land- und Herrfchafts-&erichte 
von Schwaben und Neuburg. 


praes 4 40. 


(Die Revifion der Gemeinde: und Stiftungd : Red: 
nungen pro 1833/;9 betreffend.) 
Im Ramen 

Seiner Moajeftät des Königs. 


Diejenigen Land = und Herrfchafts : Gerichte, 
welche die Weherfiht ber von ihnen pro 185% 
revidirten und verbefchiedenen Gemeinde = und 
Stiftungs:Rechnungen zur Zeit noch nicht vor⸗ 
gelegt haben, werden nach ſchon längft ver⸗ 
floffenem Termine beauftragt, diefes nunmehr 
binnen 8 Tagen bei Bermeidung ernftlicher Ein- 
ſchreitung zu thun. 


Augsburg am 7. Juli 1840. 


R, Regierung von Schwaben und 
Reuburg, 


Bammer Des Innern: 


Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stimel coll. 


Ad Nr. 24,540. praes. 40. 


(Die Erledigung mehrerer Schuldlenſte im Reglerungs⸗ 
Bezitke Schwaben und Neuburg betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Sin bem Regierungs:Bezirfe Schwaben und New 
burg find die nahfichend verzeichneten katholiſchen 
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Schuld ien ſte erlediget, deren Wiederbeſetzung bis 
zum Anfange des kuͤnftigen Schuljahres ſtatifinden wird 
Die um dieſe Schuldienſte competitenden Schul⸗ 
Amts » Individuen haben ihre Geſuche unter Beis 
fügung verfchloffener Qualifitatione-BuchssEptrafte 
ihrer einſchlaͤgigen Diſtrikts-Polizei · Behoͤrde und 
Diſtrikts Schul⸗Inſpektion an jene Diſtrikts⸗Schul- 
Behörde, im deren Bezirk der erledigte Schuldienſt 
liegt, portofrei dergeſtalt einzubefördern, daß bier 
felben fpäteftens bis zum 6ten Auguft db. 
Is. zu Handen ber betreffenden Diſtrikts - Schuls 
Inſpektion gebracht fehn werden. ‘ 

Der gemeinfhaftliche MWiederbefrgungs- Antrag iſt 
fodann nah Vorfchrift der Schulausfhreibung Neo, 
48 vom Abten Februar 1451 von dem befrefr 
fenden Behörden laͤngſtens binnen 8 Zagın nach 
gefhloffenem Gompetirungs:Zermin hieher zu ers 
flatten. — 

Augsburg den 9. Juli 1840. 


NK. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Sammer des Innern. 
Febr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 


@riedigte Schul · Orgel und Mefiner-Dienfte, 


4.) Der Schul» Orgel» und Meßner-Dienft in 
Affaltern, gl. Landgetichts und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektions · Bezirkz Wertingen I, mit einem 
jährlichen Ertrage von 204 fl. 7fr., und mit 38 
Werktage und 24 Feiertage-Echlilern ; 

2.) bie erſte Schuiftelle zu Burgbeim, kgl. 
Landgerihtd s und Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektions ⸗Be⸗ 


gie Neuburg I, womit bie Drganiften» Stelle 
verbunden iftz der Ertrag diefer Stelle beiduft ſich 
auf 404 fU. 18 kr, die gefammte Schüterzahl zu 
Burgbeim beträgt aber 150 Werktage» und 112 
Feiertage: Schuler ; 

3.) die zweite Schulftelle in dem oben ermähnten 
Martıfleden Burgbeim, momit der Mefner« 
Dienft verbunden iſt; der Ertrag dieſer Stelle 
berechnet ſich auf 322 fl. 30 kr., jedoch hat der Meß⸗ 
ner die Verbindlichkeit, in jenen Berhinderungsfäls 
len, wenn eine GCollıfion zwiſchen den Schul » und 
Mefners Berrihtungen eintritt, einen Gubftituten 
für den MeßnersDienjt auf feine Koften zu  beflel: 
kn; 

4.) der Schule Orgelr und Meßner⸗Dienſt in 
Dietershofen, Pol. Landgerichts und Diftrikts» 
Schul · Inſpektions Bezirks Fllertiffen, mit eis 
nem jaͤhrlichen Einkommen von 251fl. 20fl., und 
42 Werktags- und 56 Beiertage-Schlilern ; 

5.) der Schul. Digel und: Mefiner : Dienft in 
Engetried, k. Landgerichts Ottobeuren und Diſt⸗ 
rikts·Schul · Inſpektions / Bezirks Ottobeuten in Da: 
wangen, mit ben jaͤhrlichen Ertraͤgniſſen von 
213 fl. 42kt., dann 28 Werktags- und 29 Feier⸗ 
tags» Schuͤlern; 

6.) der Shul-Drgel » und Mefner « Dienft in 
Ensfeld, k. Landgerichts und Diſtrikts Schul» Ins 
ſpektions Bezirks Monheim, mit einem Ertrage 
von 405 fl. 2 fr., welcher mit Einfluß der wieder« 
ruflichen Aufbefferung aus dem Kreis⸗ Schul» Fon» 
de auf 200fl. fid beläuft; die Zahl der Werkrages 
Schuͤler beträgt 23, und jene der Feiertage: Schü⸗ 
ler 18; 

7.) der Schul: Drgel ».und Mefner »« Dienft in 
Genderkingen, k. Landgerichts Donauwörth und 
Difteitis- Schul» Infpektions « Bezirks Donaumörth 
in Lauterbach, mit einem jährlichen Einkom 
men von 262fl. 11 fr. ; die Zahl der Werktage: Schlie 
ker. beläuft fi auf 54, jene der Feiertage: Schhier 
auf 24; 
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8.) die Schul: Stelle der erften Knaben-Klaſſt 
an der katholiſchen Schule in Kempten, mit eis 
nem jährlichen Ertrage von 300fl. Die Schülers 
zahl diefee Klaffe mag ſich gegen 80 bis 100 be: 
laufen. Der aufjüfteltende Lehrer Hat auch Muſik- 
KRenntniffe, insbefondere im Gefange, nothwendig; 

9.) der Schul: Orgel» und Mefner» Dienft in 
Riedem, k. Landgerichts und Diſtrikte-Schul-In⸗—⸗ 
ſpektions: Bezirks Fuß en, mit einem jaͤhrlichen Eins 
kommen von 245 fl. Atke,, dann mit 74 Werks 
tage» und 44 Feiettags⸗Schuͤlern; und 

10.) der Schul:Orgel: und Mefners Dienft in 
Weicht, k. Landgerichts und Diſtrikts⸗Schul · In⸗ 
ſpektions⸗ Bezirks Tuͤrkheim I, mit einem jährs 
lichen Ertrage von 196 fl. o kr., welcher ſich mit der 
widerruflihen Aufbefferung aus dem Kreis: Schuls 
Bonde auf 200fl. belaͤuft. Die Zahl der Werks 
tags: Schüler beträgt 32, jene der Felertags⸗ Gcho 
ler 24. 





praes. 5 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Gefrees betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Pfarrei Gefrees im Dekanate Berned 
ift durch die Beförderung des Pfarrers Peetz 
auf die erfte Pfarrftelle in Kaffendorf in Er— 
Iedigung gelommen, und wird zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe, berechnen ſich in nachfteh« 
ender Weije: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats» 
Kaflen: in baarem Gelde 36fl. 15h. 4 
Schfl. 4 Metz. 3 Vrlg. + Sch. Korn 45fl. 
334 kr. 137 Klafter weiches Scheitholz bayer. 
Maaß 32 fl. 534 fr, 6 Klafter Zorf aus der 
k. Zorfmoor-in der Hölle 11 fl. 284 fr.; 2.) 
aus Gemeinde⸗Kaſſen baar 564kr. 11.) An 
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Binfen von Aktiv-Kapitalien 15fl. 234 Er. 
Il.) Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft dem Genuße der 
Delonomie « Gebäude AOfl., 5; Zagwert 
Aeder, 65 Tagwerk Wieſen 145 fl. Gr 
IV.) Ertrag aus Rechten: I an grundherrlichen 
Rechten: a) ftändige Abgaben: in Geld 10fl. 
ge, 1Schffl. 155 Metzen Kom 11fl. 
473*.,1 Schfl. 135 Meg. Gerfte 9fl 105 Er, 
5 Schfl. 4:3 Mes. Haber Wfl. 50 Er., »% 
Meg. Hanfkoͤrner 18: fr., ein Schod Eier 
30 Er, eilf Hähne 2fl. 128.5 bı unfländige 
Abgaben: an Raudemien fl. 24 Er.; 2.) an 
Behenten: vom großen Fruchtzehnten 136 fl. 
42 kr., Schmalfaat:Zehenten 41 fl. 26 fr ‚vom 
Blutzehenten Ifl. V.) Einnahmen an Dienft 
Bunktionen 310fl. 13: fr. Obſervanzmaͤßi⸗ 
de Gaben 36fl. 44 fr. Summa 888 fl. Alike, 
Laften 11 fl. 34 r., bieibt reines Ginfommen 
877fl. Tikr. 


Bayreuth den 25. Juni 1840. 


RK. Proteſtautiſches Eonfiftorium. 
Freudel. 
Hagen, Eefretär. 


praes. $ 40. 


(Die erledigte protefiantiihe Pfarrſtelle in Unterhoben: 
ried, Dekanats Nügheim, betreffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die dur die Beförderung bes Pfarrers 
Bartenftein auf die Pfarrei Prichſen— 
ftadt erledigte proteflantiiche Pfarrftelle in 
Unterhohentied, Dekanats Rügheim, wird hie⸗ 
mit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen oͤf⸗ 
fentlich ausgeſchrieben. 





Der Ertrag dieſer Pfarrſtelle iſt nach dem 
neueſten Faſſions-Abſchluß folgender : 

1.) An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus Staats- 
Kaflen: an baarem Gelde 14fl 58Er, A Sdfl. 
4 Mep. Korn Koͤnigsbergr Maaf Gfl 2248r,, 
2Schfl. 2Metz. Haber Königsb. Maaß fl. 
168r.,8 Klafter gemifchtes Holz 40fl., 2 Schock 
Reifig 5fl.; 2.) aus Stiftungs= Kaffen: an 
baarem Gelde 25 fl. 58 fr.; 3.) aus Gemein: 
de» Kaffen: an baarem Gelde I3fl 31 Er., 3 
Schfl. Korn, Königsb. Maaf 14 fl. 144 Er. 
MH.) AnZinfen von Aftiv-Kapitalien 5 fl, 38 Er. 
111.) Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft dem Genuffe der Oekono— 
mie-Gebäude 25fl Gründe: 25fl. a) in Un- 
terhohenried 5 Zagm 370 Ruthen 76 Schuh 
Acer, 124 Ruthen 774 Schuh Wiefen, 40 
Ruth. Garten = fl 6fr.; b) in Silbach 
4 Tagw 352 Ruth) 73 Schh. Artfeld, 3 Tg. 
297 Ruth. 30 Schh. Wieſen — 71fl. 2tr.; 
e) in DOberhohentied 155 Ruth. 967 Schuh 
Aderland 54 Er.; d) in Römershofen 62 Rth. 
38° Schh. Aderland, 187 Ruth. 16: Sch. 
Biefen — A10fl. 4öfr IV.) Ertrag aus 
Rechten: 1.) An grundherelichen Rechten: a) 
fändige Abgaben: 2 Meg. Waizen 2fl. 53 Ei, 
3 Schfl. Korn ı4 fl. 584 Er.; 6) unftändige 
Abgaben: Handlohn 1 fl. Gkr., Forftrecht 7fl. 
5er. V,) Einnahmen an Dienftfunktionen 
112fl. 28kr. Summa 485 fl. 1 kr. Laſten 
30 fl. 194 fr. Die reinen Einkuͤnfte beſtehen 
demnach noch in 454 fl. Ari Er. 


Bayreuth ben 2. Juli 1840. 
K. Proteftantifches Conſiſtorium. 
Gabler v.n. 


Hagen, Sekretaͤt. 
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Dienftes ⸗ Nachrichten. 





praes. 5 40. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge 

Aullerhoͤchſter Enıfhliefung vom 22. Juni d. 6. dem 

dermaligen Gooperator Prieſter Johann Baptift 

Sichert in Hilpottflein, als Pfarrer in Eins» 

feld, ©. Landgerichts Monheim, allergnädigft zu 
ernennen gerubt. 


praes. 5 40. 

Seine Majeftätder König haben zu Folge 

Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 24. d. Mis. dem 

Priefter Franz Anton Müller, Stadt-Kaplan bei 

St. Georg in Augsburg, die Pfarrei Biburg, 

®%. Landgerihts Bußmarsdhaufen, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 


praes. 5 40. 

Der koͤnigl. Advokat Riegel von Senger 

in Krumbach wurde als Gemeinde» und Gtifs 

unge» Anwalt bei dem koͤnigl. Landgerichte Roggen» 
burg aufgeftellt. 


praes. % 40, 


Seine Majefiäöt der König haben Sich 
vermöge Allerhoͤchſten Dekretes vom 2. Juni d. J. 
bewogen gefunden, den Dr. Anton Reiſcher, 
Berichts» Arzt des kgl. Landgerichts Tuͤrkheim, auf 
fein allerunterthänigfies Anſuchen bei der durch vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige amtlihe Zeugniſſe nachgewieſenen 
phyſiſchen Gebrechlichkeit und gaͤnzlichen Funktions. 
Unfaͤhigkeit desfelben in Gemäßbeit bes F. 22. lit, 
D, dee IX, Berfaffungss Beilage für immer in den 
Ruheſtand zu verfegen. 





praes %* 40. 
Vermöge Alırböhften Reſctiptes vom 29. Juni b. 
6, haben feine Majeftät der König dem bishe» 
rigen Rechnungs · Commiſſaͤr Leopold von Hülle 
beim zum Aſſeſſor der koͤniglichen Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, In 
proviforifcher @igenfchaft allergnädigft zu beför dern 
geruht. 
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Snfelli 


her Röniglichen 


ir 
Schwaben un NReuburg. 
Augsburg Nr 29. 2148. Juli 1840. 


Inhalt: Vollzug bes Artifels 2 Abſatz 1 des Gewerbs-Geſedes bezügli der perfönlihen Befaͤhlgun 
der Bewerber. — Malereien an öffentliden Orten. — Die Verwendung des verdorbenen als 
zes zum Michfutter, resp. die Erbolung eines Atteſtes biefür vor Verbringung deffelben in 
die Müble. — Die zu Muͤnchen gegründete techniſche Induſtrle-Anſtalt für kruͤppelhafte Kine 
der. — Die diefjährige Prämien: Vertheilung zur Beförderung der Pferdezudt, dann die Mus 
fterung ber Zuchtſtuten und Gaureiters Hengfte. — Die Diftrifts: Imlagen: Rehnung im f. Ldg. 
Monheim pro 1838/59. — Die im Jahre 1839 abgebaltene Goncurs: Prüfung der Fatbollfhen 
Dfarramts- Sandidaten der Didcefe Augsburg. — Die Ergebniffe der Gemeinde : und Stiftungss 
Nechnungen In den einem Land» .oder Hertfcaftsgeribte untergebenen Städten und Märkten 
pro 1838/39. — Dienftes- Nachrichten. — Shrannen-Eonfpeft. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis:Stellen. 


= genz- Blatt 


Hegierung von 








Ad Nr. 20,441. praes. 5° 40. 
An 

fämmtliche Dittrikts - Polijep-Behörden , 
dann an die untergeordneten Mlagiftrate. 


(Den Vollzug bed Artiteld 2 Abſatz ı des Gewerbes 
Geſetzes bezüglich der perfönligen Befähigung der 
Bewerber betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Das hoͤchſte Minifterial: Refkript vom 18. 

Auguft 1836 (Döllinger Bd. 14 Theil 3$ 22) 

beftimmt bezüglich der Kleinkrämer, daß bei diefen 

von einem Nachmeife der Lehr- und Servier: 

Zeit Umgang zu.nehmen, und von denfelben 

nur die Erftehung der Fähigkeits-Prüfung zu 

fordern fei, " 
Nun haben viele‘ der Behörden, welchen die 
Berleihung von GewerböEonceffionen gefeßlich 


zubömmt, diefe Ausnahme = Beilimmung auf 
alle diejenigen Gonceffiond: Werber ausgedehnt, 
welche auf dem Lande fi als wirkliche Dan: 
delöleute anfaffig machen wollen. 

Eine foldye Ausdehnung ift jedody nicht zu- 
laffig, fondern das genannte hödyfte Normativ: 
Reffript findet nur dann Anwendung, wenn 
die Gonceffion blos zum Werfaufe einzelner 
Kram-Artikel auf dem platten Rande nachge— 
ſucht wird. 

(Döllinger Bd. 14 Thl. 8914). Hier: 
nad) ift in vorkommenden Fallen zu verfahren. 

Augsburg am 10. Juli 1840. 

K. ———— von Schwaben und 
euburg, 
Kammer Dres Innern. 
(In Verhinderung des k. Meglerungs = Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Stimel coll, 
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Ad Nro. 23,957. praes. 3° 40. 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizei - Behörden 
und unmittelbare Mlagiltrate. 
(Malereien an öffentlihen Orten betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch die vermöge koͤniglicher Minifterials 
Entſchließung vom 20. May 1334 (lith. Aus⸗ 
fchreibung vom 4. Zuni 1834 Nro. 20165) 
Zundgegebenen allerhoͤchſten Beltimmungen, 
Malereien an öffentlichen Orten betreffent, ift 
anbefohlen, daß jede, an öffentlidhen Drten 
durch Schüler der Akademie, oder durch andere 
Künftler, die ihre Meifterfhaft noch nicht hinreis 
hend erprobt haben, audzuführende Malerei 
vorerftder Prüfung der k. Akademie der bilden= 
den Künfte unterftellt, und fodann auf den Grund 
der Bemerkungen derfelben für die Ausführung 
die allerhöchfte Bewilligung erholt werden folle. 
Deffen ungeachtet wurde gemäß hoͤchſter Mi: 
nifterial = Entfchliefung vom 28. Juny d. 38. 
die unangenehmeWahrnehmung gemacht, daß Ge⸗ 
meinden, und fogar Privat⸗Perſonen an öffent: 
lichen Orten und Gebäuden unter den Augen 
der Polızei-Behörden, welchen die Ueberwad): 
ung des Vollzugs der allerhoͤchſten Vorſchrif⸗ 
ten insbeſondere als Amtspflicht obliegt, mit 
Umgehung jener allerhoͤchſten Anordnungen, 
willfürlich von Pfuſchern, Halbgebildeten und 
wohl gar von Zündyern unbeſtraft und unge: 
rügt Malereien herftellen laffen, melde, ohne 
allen künftlerifhen Werth in Auffaflung und 
Darftellung des Gegenftandes, flatt zu einer 
Bierde oder zur Erhaltung der Erinnerung an 
befondere Begebenheiten, nur bazu dienen, den 
Geſchmack zu verderben, und einen würdigen 
Gegenftand in einem unangenehmen, des Fort: 
ſchreitens der Kunft unwürdigen, Kleide dem 
Öffentlichen Tadel blos zu ftellen. 
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Seine Königlihde Majeftät haben 
daher durch erwaͤhntes koͤnigliches Minifterial: 
Refkript vom 28. Juni I. Is. wiederholt al: 
lerhoͤchſt zu befehlen geruht, daß dad Berbot 
wilffürlicher Herftelung foldyer Gemälde nicht 
nur erneuert, fondern auch gegen allenfalls 
vorfommende Lebertretungen ftrafend einge: 
fohritten werden folle. 

Die fammtlicdyen Diſtrikts-Polizey-Behoͤrden 
und unmittelbaren Magiftrate erhalten daher 
den Auftrag, Eingangs bezeichnete allerhöchfte 
Bellimmungen unter geeigneter Strafandrohr 
ung wiederholt nahdrüdlihft in Erinnerung 
zu bringen, alle fünftige Verſuche zu foldyen 
Uebertretungen ſogleich zu verhindern, gegen 
wirklich erfolgte Uebertretungen aber mit den 
nad $ 91 der allerhöchften Verordnung vom 
2hten September 1808 (Regierungsd « Blatt 
1808 Seite 2528) angemeffenen gefeglichen 
Strafen zu verfahren. 

Augdburg den 8. Juli 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer Des Innern. 
(In Verhinderung des Fgl. Meglerungs:Präfidenten,) 
v. Hopf, Direftor. 
Etiwel coll. 


Ad Nr, 24,807. praes. ° 40. 
An 
fämmtliche Diftrikts - Polizei-Behörden 
von Schwaben und Neuburg, 

(Die Verwendung des verdorbenen Malzes zum Vleh— 
Futter resp. die Erholung eines Atteftes biefür 
vor Berbringung deffelben in die Mühle betreffend.) 

nı Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Es ereignet ſich noch öfters der Fall, daß 
verborbenes Mal; ald Vieh: Futter in die Mühlen 
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gebracht wirb, ohne daß hievon bie betreffen: 
den Unterauffchläger vorher in Kenntniß gefetzt 
werden. 


Da unter biefem Vorwande auch verauf⸗ 
ſchlagbares Malz gebrochen werben kann, und 
jede Gontrolle vereitelt wird, fo fieht man fich 
veranlaßs, die hierüber beftehenden Beftim- 
mungen in Erinnerung zu bringen, monad) 
auch für verborbened Malz, welches lediglich 
nur ald Vieh⸗Futter verwendet werden fann, 
the daffelbe in die Mühle gebracht wird, wo 
% aber nur im trodenen Zuftande gefchrottet 
werden darf, immer ein Atteft gleich wie bei 
dem Aufſchlage unterworfenem Malze von dem 
aufgeftellten Unteraufſchlaͤger zu erholen ift. 

Ein ſolches Atteſt gilt zudem nur für den darin 
beftimmten Tag, an welchem die ganze Quan- 
tität des verborbenen Malzes auf einmal ges 
Ichrottet werden muß. 

Zugleich werden die Müller gewarnt, folches 
Malz vor Beibringung des Atteſtes anzuneh⸗ 
men. Die Betheiligten haben fich hiernach zu 
achten, wibrigen Falles fie es fich felbft zuzu⸗ 
ſchreiben hätten, wenn fie in Unterfuchung und 
Strafe gezogen werden würden. 

Die Diftriktö-Polizei-Behörden haben die 

Betheiligten von diefer Entfchlieffung durch ger 
eignete Bekanntmachung in Kenntniß zu feßen. 


Augöburg den 13. Juli 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
v. Valta, coll, 
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Ad Nro. 23,537. praes, ° 46; 


An 
fämmtliche Polizen- Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die zu Münden gegründete techniſche Induſttie⸗ An⸗ 
ſtalt für kruͤppelhafte Klader betreffend.) 


In Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezug auf die Regierungs- Ausfchreis 
bung vom 15. Februar 1834 (Kreis Intelliz 
genz⸗ Blatt vom Jahr 1834 St. 8 S. 192) 
werben die Statuten der von dem Gonfervator 
von Kurz zu München errichteten technifchen 
Induftrie-Anftalt für arme früppelhafte Kinder 
im nachſtehenden Abdrude mit dem Beifae 
wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dieſe Anftalt durdy gl. Minifterial » Ent: 
ſchließung vom 21. September 1833 ald ein 
Nebenzweig der Kreis» Gewerbö: Schule, oder 
vielmehr ald eine fpezielle Handwerker⸗ Schute‘ 
für rüppelhafte Kinder aus. allen Theilen der 
Monardjie erklärt, und dem Rektorate der Kreide 
Gewerbö-Schule untergeordnet worden ift. 


Sämmtlihe Polizey= Behörden von Schwas 
ben und Neuburg find gehalten, ihre Amts: Un- 
tergebenen, namentlich ſaͤmmtliche Armenpfleg: 
haften ihrer Bezirke von dem Befteher und 
der aus den Statuten zu entnehmenden Einrich⸗ 
tung dieſer Anftalt geeignet: zu: verftändigen. 
Da übrigens diefe Anftalt der Allerhöchften Uns 
tesftäßung Seiner Majeftätdes Könige’ 
ſich zu erfreuen und allgemeine Anerfennungdurdy 
ihre bewährte Nüplichkeit und Zwedmäßigkeit- 
gefunden hat, fo giebt die unterfertigte Stelle 
fih dem vollen Vertrauen hin, daß genannte 
Behörden Feine Gelegenheit zur Aufforderung: 

45* 
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zur Theilnahme und Benügung berfelben ver- 
fäumen werben. 


Augöburg den 10. Juli 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. 





Statuten 


der von dem Gonfervator von Kurz in Mün: 
hen begründeten tehnifhen Induftrie 
Anftalt für krüppelhafte Kinder, 


— 


Der Zweck der Anſtalt ift: Werktage: 
Schulfteye (dreizehn bis vierzehn Fahre alte) arme 
krüppelhafte Kinder, melde wegen ibrer för: 
perlihen Mängel zu künftigen Gewerbe: und ans 
bern Derufss Arten nidyt wohl taugen, durd me» 
chaniſche Uebungen in verſchiedenen denfelben ange: 
meffenen Beſchaͤftigungen zu Fabrit- Arbeitern 
zu bilden, oder denfelben auch in der Anftalt felbit 
andauernden Verdienſt zu verfchaffen, um fie vor 
dem Müffiggange, und ben daraus hervorgehenden 
Laftern zu bewahren, 

Die Gegenfände, deren fabritmäßige 
Anfertigung die Zoͤglinge methodiſch gelehrt werden, 
find nur ſolche, welche nah dem Gemerbss 
Gelege vom Sabre 3825 frey gegeben 
find, daher niht Zunftmäßig gefertigt 
werden, und auch insbefendere auf die Bildung 
des Dolte » Gefhmads einwirken, wozu uͤberdieß 
die Kinder ſelbſt befondere natlırlihe Meigung, und 
bie Börperlichen Eigenſchaften befigen, als z. B. für 
Knaben: die Anfertigung verſchiedener Muſter 


— — — 
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zum Ausnaͤhen und Sticken, das Illuminiten von 
Bilderboͤgen, die Verfertigung verſchiedener geomet⸗ 
riſcher Körper, Malz Patronen, Modellen von Ge« 
baͤuden, Meubeln, Geraͤthſchaften Cartonage, Papiers 
Machet-Maſſa-Arbeiten, bunter Papiere, waſſer⸗ 
dichter Gegenſtaͤnde, kleiner phyſikaliſcher, oder oͤko⸗ 
nomiſcher Aparate, Kinder ·Spielwaaren. 

Für die Mädchen: bie Anfertigung kuͤnſt⸗ 
licher Charpie, gedrudter Teppiche auf Leinen, Zwilch 
und Tuch, die Anfertigung einer neuen Art waffer 
dichter Schuhe ıc. 

Duck) diefe wechſelſeitige Belhäftigung, melde 
aber für dem Unternehmer mit einem großen Koſten⸗ 
Aufwande verbunden ift, dürfte den Inſtituts - Zoͤg⸗ 
lingen ein anderfeitiges Unterfommen möglich ges 
fidyert werden, als 3. B. in einer Fabrik bunter Pas 
piere, oder von Spiel» Karten, von fünftlichen 
Ehreid» Tafeln und Pergament, von Gartonage» 
Arbeiten, von Maffa: Gegenftänden, ven Kındere 
Spielwaaren, in einer chemiſchen Druderep als Ge: 
bilfen, bey Etuit » und Futteral » Arbeiteen, oder 
endlich im Inſtitute felbft, wo fie einen andauern» 
den Beſchaͤftigungs-Verdienſt erhalten können, 

Das Lokal dieſer tehnifhen Lehr · und Bes 
ſchaͤftigungs- Anftalt ift zwedmäßig, und die Kin» 
der find den ganzen Tag in bemfelben einer beftäns 
digen Auffiht unterworfen. 

Die Dauer der Lehr» und Befdäftis 


‚gungs»Beit ifban den Werktagen in den Win: 


ters Monaten von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends 
und in den Sommer«e Monaten von 6 Uhr Mor: 
gens bis 7 Uhr Abends, mit Ausnahme der Mits 
tags: Stunde,, Die eigentliche Lehrzeit iſt fuͤr talent 
volle fleißige Zöglinge auf 4 Jahr feftgefegt, 

An Sonn » und Fepyertagen werden bie 
Böglinge zum Beſuche ihrer Kirchen und der Sep: 
ertags =» Schulen angehalten; übrigens wird denfels 
ben aud von 10 dis 42 Uhr Vormittags n oc bes 
fondberer techniſcher Unterricht im Model» 
lien verſchiedener Gegenflände nad den Regeln ber 
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mathematifchen Beihnungs - Kunft in Pappe u: f. 
w., im Gießen in Gyps, Was, Bley, in vetſchie⸗ 
denen Heinen chemiſchen Proceduren, als Zinte, Bars 
be, Beizen, Kittes Bereitung ıc. ertheilt, welche bei 
den Handwerkern vorzüglich vortommen. 

Allee Unterricht und Anleitung wird den armen 
kruͤppelhaften Kindern im Inſtitute unentgeldlich 
ertheift, 

Auf Rehnung des Unternehmers gebt 
die ganze Erhaltung des Inſtitutes, als 
die Beſtreitung des Lokal -Zinſes, der Koften flit 
Beheitzung, Beleuchtung und Reinigung der Ar: 
beitö:Fimmer, die Nahfhaffung und Unterhaltung 
der bemörhigten Merkjeuge und bes Arbeits: Mates 
rials, fo wie der Abſatz und bie Verwerthung ber 
Fabrikate der Anftalt. 

Die Aufnahbmss Bedingungen find: 

4.) Der Ausweis uͤber die Freyſprechung aus 
der Werktage: Schule, 

2.) ein Hautreiner Grefundbeits » Zufland, 

3.) daß Verſprechen, ein Lerns und zwei Ues 
bungs » (Ausbildungs) = Jahre im Jnfitute 
zuzubringen, 

4.) die Vorauszahlung von fünf und zmanzig 
Gulden als Erfah für das bei den Lern»Ber: 
fuchen zu Grund gehende Material. 

Sobald die Erzeugniffe eines Zoͤglings nad 
uͤberſtandener (kuͤrzeſtens einjähriger) Lernzeit brauch⸗ 
bar find, erhält derſelbe von dem Unternehmer des 
Inſtituts angemeſſene Arbeit«⸗Loͤhnungen, 
welche nach Verdienſt von Zeit zu Zeit erhöht wer« 
den, 

Sm Sanuar 1834. 


3.0. Sur; 


Geſehen und gutgebeifen durch das k. Rektorat 
der Kreis Landwirthſchafts- und Gewerbs-Schule 
in Münden. 


(L, $.) Pauli, 
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Ad Nro. 24,239. praes, * 40 
An 


fammtliche Diftrikts- Polizep- Behörden. 


(Die dleßjaͤhrlge Prämien» Vertheilung zur Befoͤrde⸗ 
rung ber Pferdezucht, bann die Mufterung ber 
Zuchtſtuten und Gaurelter-Hengſte betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Diſtrikts-Polizey Behörden 
von Schwaben und Neuburg wird nachſtehen⸗ 
de Bekanntmachung des k. Oberftftallmeifter- 
Stab vom 2. I. Mts, die dießjährige Praͤ⸗ 
mien = Bertheilung ıc, betreffend mit dem Auf: 
trage bekannt gegeben, geeignet dafür zu for 
gen, daß diefelben, zur Erzielung einer mög- 
lichft zahlreichen Conkurrenz, den Pferdezüchtern 
aller Gemeinden, Ortichaften und Höfe fchleus 
nigft und vollftändig befannt gemacht werben. 


Sollten Einzelne derfelben verhindert fein, 
ihre Stuten bei Gelegenheit der Prämien:Bers 
theilung zur Approbation vorzuführen, jo has 
ben die betreffenden Polizey: Behörden die nach⸗ 
trägliche Mufterung und, Approbation mit Bei 
ziehung von Sachverſtaͤndigen zu einer ſchick⸗ 
lichen Zeit zu bewirken. 


Augsburg den 12. Juli 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Verhinderung des k. Meglerungs > Präfidenten, 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll. 


Betanntmadhung. 


(Die Prämien: Verthellung zur Beförderung ber Pfer⸗ 
besucht, Ingleihen die Mufterung der Zuchtſtuten 
und Gaureiterhengfte betreffend.) 


Sn Semäßheit der kgl. allerhoͤchſten Verord⸗ 
nungen vom 27. September 1829 und Aten 
April 4831 wird über die dießjährigen Preis 
fer ®ertheilungen bei dem Randgeftüte 
Rachſtehendes zur öffentlichen Kenntnif ges 
bracht. 


I; 


Die Befhäl-Stationen im Regierungs:Be- 
ziele Schwaben und Neuburg bilden für das 
gegenwärtige Jahr 6 Bezirke: 
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Zum Aten Bezirke gehören: 1) Neuburg 
resp, Rohrenfeld, 2) Eichftädt, und 3) Grer 
ding resp. Ehalmäßing im Regierungsd-Bezirke 
Mittelfranken. 

Zum 2ten Bezirke gehören: 1) Mindelheim, 
2) Oberbeuren resp. Kaufbeuren, und 3) 
Landöberg im Regierungd:Bezirte Oberbayern. 

Zum Iten Bezirke gehören: 4) Memmingen, 
2) Sonthofen, und 3) Kempten. 

Zum ‚ten Bezirk gehören: 4) Uröberg resp. 
Krumbach, 2) Radau resp. Göggingen, und 
3) Schwabmünden. 

Zum 5ten Bezirke gehören: 1) Rauingen und 
2) Günzburg. 

Zum 6ten Bezirk gehören: 1) Nördlingen, 
2) Donauwörth resp. Bergftetten. 


11. 
Die Prämien « Bertheilung und Stuten » Befhreibung findet ſtatt: 


a) die Prämien-Bertheilung, 
Im Aten Bezirke am 10. September 1840 


„ 2m nm 22 Auguft " 
„ ‚ten 7 n 2% " " 
„un un 2 u " 
„ ten ” „ 8. ” „ 
n 6ten " a 0% " " 


b) die Stuten= Befhreibung, 
in Neuburg den 10. September 


„ Mindelheim „ 22. Auguft 
„ Memmingen, 24. „ 
„ Mröberg vn 2 u 
„ Zauingen „ 28 %„ 
„ Nördlingen „ 31. „ 


IH. 
Die aud der Anzahl der befchälten Stuten fi ergebenden und der Bewerbung 


auszufegenden Prämien werben folgende fein: 
1.) Zu Neuburg 
2) Mindelheim 40 „ 


3) „ Memmingen 42 „ 

4.) „ Uröberg 10 „ 

5.) „ Lauingen 6 u 

6.) „Noͤrdlingen 8 „ 
IV. 


Der Eigenthümer eined ald preiswürdig an: 
ertannten Pferdes empfängt mit der Fahne 


412 für Stuten und 4 für ‚Hengfte 
3 


„ „ x „ „ 


" 7) 4 " 7) 
7) „Is um 1) 
” „2 u ” 


“ 7 2 ” „ 


auch ein Drittheil der treffenden Prämie; 
die zwei übrigen Drittheile werden aber erft 
nad Erfühung der hierüber aufgeftellten Be⸗ 
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dingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für 
bad erfte und zweite Fohlen, und beiden 
Hengften für den fogenannten Gauritt 
innerhalb der dafür angewiefenen Bezirke, 


V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prä- 
mien zugefprochen worben find, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden 
zugleich hiemit aufgerufen, diefeiben bei der Praͤ⸗ 
mien:Bertheilung ihres Bezirkes auf die bie- 
her üblich gewefene Art geltend zu machen, und 
den treffenden Betrag von der k. Landgeſtuͤts⸗ 
Commifjion in Empfang zu nehmen. 

VI. 

Wer im kuͤnftigen Fruͤhjahre eine oder meh⸗ 
tere Stuten durch Landgeſtuͤts- Beſchaͤler be: 
legen laſſen will, hat dieſelben der k. Commiſ— 
ſion zur Muſterung und vorſchriftsmaͤßigen 
Approbation vorzufuͤhren. 


VII. 


Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erftenmale hiefür gebraucht werden follen, müfr 
fen, wie es bisher geſchehen ift, der Gommile 
fion zur Mufterung und Approbation vorge: 
führt werden. 


Münden den 2. Juli 1840, 
Der 
Königlich Bayeriſche Oberftftallmeifter- 
Stab, 


als 
Direktion des allgemeinen Landgeftütes. 


Frhr. von Kesling. 
Meipr. 








572 


Ad Nro. 18,289. praes. "? 4b, 


(Die Difteltts-Umlagen-Nedmung km kal. Randgrricte 
Monheim pro 1853 betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bezirke des k. Landgerichtes Monheim 
wurden im Jahre 1835 Diftrikes-Umlagen zu 
verfchiedenen Zwecken erhoben, und die hierüber 
geftellte Rechnung nad vollzogener Super: 
revifion in ihrem Abfchluffe mit 750fl. 27 kr. 
Einnahmen, 749 fl. 55 Er. Ausgaben, 32Er, 
Aktioreft und 62fl. 59 Er. verbliebenen Pafs 
ſivzahlangs⸗Ruͤckſtaͤnden definitive befchieden, 


Augsburg den 1. Zuli 4840. 
K. Regierung von Schwaben und 
Meubnrg, 
Bammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 


Ad Nro. 23,284. praes, 1, 40, 


(Die im Jahre 1839 abgehaltene Gonfurd = Prüfung 
der Fathollfhen Pfarramts: Gandidaten der Did⸗ 
cefe Augeburg betreffend,) 


Au Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Nachdem durch allerhoͤchſte Entfchließung 
Seiner Majeftät des Königs vom 17. 
Juny 1840 der Klafjififation der im Jahre 
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4839 zu Augsburg geprüften katholiſchen Pfarr; 


amts 


s Kandidaten der Dioͤceſe Augsburg bie 


allerhöchfte Beftdtigung ertheilt wurde, fo wer⸗ 
den die Namen fämmtlicher bei diefer Concurs⸗ 
Prüfung für dad Pfarramt befähigt befundes 
nen Gandidaten in alphabetifcher Ordnung 
hiedurch bekannt gemacht. 


Augsburg den 3. Juli 1840. 
NR. Regierung von Schwaben und 


Neuburg, 
Rammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Praͤſident. 


Wilhelm coll. 





Verzeichniß 


der bei der Concurspruͤfung der katholiſchen 
Pfarramts⸗Candidaten der Diözefe Augsburg am 
45. Zuli 4839 erſchienenen Heren Sandidaten : 


4. 


2. 
3. 


Auauftin, Georg, Kaplan in Waal, koͤnigl. 
Landgerichts Buchloe. 

Bail, Georg, Stadt-Kaplan in Dinkelsbühl, 
Bayer, Bernhard, Kaplan ın Fablenbady, 
königl. Landgerichts Pfaffenhofen an der Ilm. 


» Bergmaper, Sebaftian, erpon. Kapları in 


Etting, Lönigl. Landgerichts Weilheim, 


. Bradht, Joſeph, Kaplan in Stadel, koͤnigl. 


Landgerichts Schengau, 


. Brugger, Anton, Frühmeß-Benefiziat in 


Wullenftetten, 
fenhorn, 
Burgarg, Karl Fidel, I. Stadt: Kaplan in 
Dinkelsbühl. 

Däpel, Thadä, Kaplan in Heimenkirch, 
koͤnigl. Landgerichts Weiler. 

Dellinger, Joachim, Kaplan zu Türkenfeld, 
koͤnigl. Landgerichts Brud, 

Denzel, Andreas, Gurat-Benefiziums-Bifar 
in Windach, koͤnigl. Landgerichts Landsberg. 


Herrfchafis » Gerichts Weiſ⸗ 


. Donderer, Jeſeph Anten, Gurate und 
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Schul⸗Bene fiziat in Thalkirchen, koͤnigl. Lands 
Gerichts Immenſtadt. 


42. Eberhard, Michael, Stadi-Kaplan in 
Butgau. 
43. Egner, Friedrich, II. Stadt · Kaplan zu 


33, 


. Stimm, Migarl, 


. Glöggler, 


St, Marimiltan in Augsburg. 

Eifele, Franz Eberhard, Pfarr -Vikar in 
Hechendorf, koͤnigl. Landgerihts Starnberg, 
Eifele, Thomas, Pfarr Vikar in Wilishaus 
fen, koͤnigl. Landgerichts Zusmarshaufen. 
Engelmaper, Johann Georg, Fruͤhmeß⸗ 
Benefiziat in Laugna, koͤnigl. Landgerichts 
Wertingen. 

Eppie, Gebhard, Kaplan in Geſtratz, koͤnigl. 
Landgerichts Weiler. 

Feiſtle, Jeſeph Andreas, Pfarr-Vikar in 
Kaisheim, königl. Landgerichts Donauwoͤrth. 


.Fink, Anton, Kaplan in Oberſtdorf, koͤnigl. 


Landgerichts Sonthofen. 

Fiſcher, Joſeph, Curat- und Schul-Benefi⸗ 
ziat im Margertshauſen, koͤnigl. Landgerichts 
Goͤggingen. 

Friedi, Georg, Pfatt-Curtat in Hirſchbtunn, 
Hertſchafts⸗ Gerichts Dettingen. 

Gartner, Franz KZaver, Kaplan in Baier 
dieffen,, koͤnigl. Landgerichts Landsberg, 
Gebler, Ludwig, I. Stadt-Kaplan in 
Lands berg. 
Gerſtmayert, Chtiſoſtomus, II, Kaplanei- 
Benefiziat in Lauingen. 

Bietl, Heintich, Kaplan in Unterpeißen⸗ 
berg, koͤnigl. Landgerichts Werlheim, 
Fruͤhmeß⸗ Benefiziat in 
Bobingen, koͤnigl. Londgerichts Schwabmuͤn · 
diem. 

Franz Xaver, Benefiziums: 
Bıkar in Kirchhaslach, Hertſchafis⸗Gerichts Bas 
benhaufen, 


. Gottfried, Joſeph, Stadt-Kaplan von 


Aichach 

Graf, Joſeph Anton, Kaplanei-Benefiz iums⸗ 
Verweſet in Fiſchen, koͤnigl. Landgerichts Im⸗ 
menſtadt 


. Großbaufer, Johann Paul, Il. Stadt⸗ 


Kaplan bei St, Morig in Augsburg. 


» Gruber, Sebaſtian Bartholomä, 1. Stadt⸗ 


Kaplan zu St. Marimilian in Augsburg. 


. Daslab, Martin, Fruͤhmeß-Benefiziat in 


Oberdorf, 
Heine, Ferdinand Zaver, Kaplanei:Benefis 


575 


. Dobhenneder, 


- $emilter. 





ziat im Niederfonthofen, koͤnigl, Landgerichts 
Immenſtade. 


. Deiffler, Franz Georg, Kaplan in Hehen- 


wart, königl. Landgerichts Schrobenbaufen, 
Hering, Franz Michael, Kaplan in Gablin- 
gen, königi. Landgerichts Göggingen. 


. Derreiner, Zaver, Kaplan in Mattſies, 


königl. Landgerichts Turkheim. 
Hiper, Jeſeph, Benefiziumss Vitar ad 
St. Vuum in Hoͤchſtaͤdt. 


Höbel, Karl, Commorant im Siernkloſter 


in Augsburg. 


. Döfter, Ignatz, Pfarr Bikar in Wildpo1der 


ried, koͤnigl. Landgerichts Kempten. 
Hönte. Anton, Stadt-Kaplan in Dettingen. 


. Höß, Franz Joſeph, Kapları in Seiftiedsberg, 


koͤnigl. Landgerichts Immenftavt. 

Hoß, Hermann, J. Kaplan in Wertach, 
toͤnigl. Landgerichts Sentbofen. 

Eduard Praͤfekt im Stur 
dien · Seminat zu Neuburg. 

Hopp, Michael, Kaplanci⸗Benefiziat in Weiler. 

Hueber, Magnus, Pfarr Bıkar in Friedberg. 
Jeklte, Zohann Michael, Kaplan in Weiſſen⸗ 
horn, koͤnigl. Landgerichts Roggenburg. 

Joſeyh, I. Stadt⸗Kaplan in 

Landsberg. 


» Julius, Jofeph Anton, Pfarr-Curar: und 


StulsBenefiziar im Miederdorf, koͤnigl. Rand: 
Gerichts Ottobeuern. 


. Kaifer, Joſeph Adam, 11. Stabt:Kapları 


an der Dompfarrei in Augsburg. 
Kappelmaper, Mihar, Kaplan in Höch—⸗ 
flädt. 


. Kauffer, Joſeph, Kaplan in Pie, Herr: 


ſchafts ⸗ Gerichts Babenhaufen. 


. Keller, Leonhard, Kapları in Schongau, 
. Kbiener, Franz Joſeph, I. Stade: Kapları 


in Aidadı. 


. Kinzgelmann, Sobann Georg, Commo— 


tant zu Krondurg, königl. Landgerichts Gioͤ⸗ 
nenbad. 

Klaß, Franz Xaver, 111. Stadt-Kaplar an 
der Dom: Pfarrei in Augsburg, 

Klee, Alois, Kaplan in Wittislingen, koͤnigl. 
Landgerichts Dilingen. 


.Knoil, Franz Jofepb, Kaplan in Steinbach, 


koͤnigl. Landgerichts Grönenbad:. 


Köéeberle, Joſeph Anton, Kaplan in Ober: 


reitnau, koͤnigl. Landgerichs Lindau, 


59. 
60. 


61. 
62. 
63. 
64. 
65- 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
Th, 
75. 
76. 


77- 


78. 


79. 


80. 


81. 


82. 
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Kraus, Joſeph, Kaplan in Goͤggingen. 
Kroner, Mathaͤus, Kaplan in Lechhauſen, 
koͤnigl. Landgerichts Friedberg, 
Lahenmaper, Anton, Benefijiumb;Witar 
in Mering, tönigt, Landgerichts Friedberg. 
Lehner, Johann Paul, Kapları in Diefs 
fen, koͤnigl. Landgerichts Landsderg. 
Lederte, Jakeb, Kaplan in Dirlemang, 
koͤnigl. Kandgerihts Mindelheim. 
Leigh, Ludwig, Kapları in Merching, Eönigt, 
Landgerichts Friedberg. 
kichten ſteiger, Mathias, Kaplan in Nefs 
felwang, koͤnigl. Landgerichts Füffen. 
Lindenbauer, Konrad, Guratie:Bifar in 
Niederſchoͤnefeld, koͤnigl. Landgerichts Rain, 
Loͤdl, Karl, Curate und Scul-Benefiziat 
in Ludwigsmoos koͤnigl. Landgerichts Neuburg, 
Maierbdl, Joahim, Kaplan in Mauern, 
koͤnigl. Landgerichts Monheim, 
Martin, Joſeph, Stadt:Raplan in Mems 
mingen, 
Martin, Sebaſtian, Benefiziat in Bern: 
beuern,, koͤnigl. Landgerichts Fhffen, 
Maucher, Franz Joſeph, Stadt Kıplan in 
Günzburg, 
Maper. Anfelm, Kaplan in Gteingaden, 
koͤnigl. Landgerichts Schongau. 
Maver, Franz Anton, Commorant in Bir 
dingen, koͤnigl. Landgerichts Oberdorf. 
Mayer, Joſeph, erpon. Kaplan in Ried: 
lingen, koͤnigi. Landgerichts Donaumdrth, _ 
Mapyerhofer, Urih, 1. Stadt: Kaplan bei 
St. Georg in Augsburg. 
Meisperger, Alois, Belihmeß:Benefigiat 
in Pangenmofen, koͤnigl. Landgerichts Schror 
benhaufen. 
Meitinger, Sebaftian, Kaplan in Walles⸗ 
haufen, koͤnigl. Landgerichts Landsberg. 
Merz, Joſeph, Benefiziat in Kappel, Eönigl, 
Landgerichts Häfen. 
Miller, Friedtich, Kaplan in Wiggenſpach, 
tönigl. Landgerichts Kempten. 
Miller, Alois, Fruͤhmeß-⸗ und Schul· Be⸗ 
nefiziat in Pfaffenhofen, koͤnigl. Landgerichts 
Pfaffenhofen. 
Müller, Franz Joſeph, IL Stabdt⸗Kaplan 
zu St. Marimilian in Augsburg. 


Muff, Göteflin, I. StadtrKapları in Donaus 
wörth. ie 
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85. Mohbere, Mar, Kaplan in Mitteiberg, kgl. 


84. 


85. 


86. 
87. 
88. 
89. 
90. 
91. 
9. 
95. 
94. 
95. 
9. 
97. 
98. 
99. 
100. 
101. 
102. 
105. 
104. 
105. 


kLandgetichts Sonthofen. 

Pred! v., Ferdinand, BenefisiumsBVifar 
in Prittriching, koͤnigl. Landgerichts Randsberg. 
Räder, Johann Nepomuk Joſeph, Stadt» 
KaplaneisWenefiziat in Gundelfingen, koͤnigl. 
Landgerichts Lauingen, 

Roch, Benedikt, Kaplan in Scheppach, 
koͤnigi. Landgerichts Burgau. 
Sailer, Auguſtin, Kaplan 
koͤnigl. Landgerichts Weiler. 
Sauer, Leonhard, Kaplan in Krumbach, 
fönigi. Landgerichts Ursberg. 

Shäfler, Alban, II. Stadt:Kaplan bei 
St. Georg in Augaburg. 

Scheer, Wilhelm, Kaplan in Oberauerbadı, 
kdnigl. Landgerichts Mindelheim. 
Schifferte, Ignatz, Kaplan in Aindling, 
koͤnigl. Landgerichts Aichach. 

Schlund, Michael, Benefiziat in Burgen» 
hofen, Herrfihafte: Gerichts Biffingen. 

Sſch mid, Alois, I. Kaplan in Pfaffenbaufen, 
koͤnigl. Landgerichts Mindelheim. 
Schmid, Benedikt, III. Stadt-Kaplan bei 
St. Moriz in Augsburg. 

Schmid, Jobann Kafpar, PfarrsDerwefer 
in Stägling, koͤnigl. Landgerichts Friedberg. 
Schmid, Mar, I. Stadtefaplan an ber 
DomsPfarrer in Augsburg. 

Schneider, Franz Kaver, Kaplan in Bar 
benbaufen. 

Schneller, Joſeph, Benefiziat in Heimer: 
tingen, Hetrſchafts · Getichts Babenhauſen. 
Scorer, Sebaſtian, Pfarr-Bilar in Schoͤf⸗ 
fau, königl. Landgerichts Weilheim. 
Schropp, Johann Georg, Kaplan in Schwab⸗ 
münchen. 

Schuler, Mori, Kaplan in Haldenwang, 
koͤnigl. Landgeribts Kempten. 

Sepbold, Joſeph, präf. Stemmer'fder 
Benrfiziat in Rain. 

Spärb, Joſeph, Katehet in Simmerberg, 
Bönigl. Landgerihts Weiler. 

Städele, Clemens, Pfatr-Vikar in Dber: 
roth, koͤnigl. Landgerichts Illertiſſen. 
Stegmiller, Anton, Schul⸗Benefiziat in 
Stillnau, Herrfhafıs:Gerihts Biſſingen. 
Stehele, Joſeph, Kaplanei » Benefiziat in 
Dilingen. 


in Oberreute, 
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107. Stoder, Martin, Gurat und Schul⸗Bene- 


108. 


109. 


116. 


117. 


118. 


119. 


120. 
121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 


127. 


128. 


fisiat in Schwarzenberg, koͤnigl. Landgerichts 
Sonthofen. 

Strobel, Johann Nepomuk, III. Kaplan 
in Pfaffenbaufen, koͤnigl. Landgerichts Mindelr 
heim, 

Teufelhart, Joſeph, Benefisiums:Difar 
bei St. Johann in Landsberg. 

Thoma, Anton, II, Kaplan in Pfaffenbaufen 
koͤnigl. Eandgerihts Mindelheim. 


. Thoma, Baltbafar, I, Stadt:Kapları bei 


St. Morig in Augsburg. 


. Thoma, Johann Georg, Pfatr⸗-Vikar in 


Doppingen, Herrſchafts-Gerichts Harburg. 
Thoma, Urib, Pfar-Bikar ın Diemant: 
ftein,, Hertſchafts: Gerichts Biſſingen. 
Unfinn, Setaphin I, Kaplan ın Mumau. 


. Böık, Thomas, PfarrsBitar in Oberfin⸗ 


ning , koͤnigl. Landgerichts Landéberg. 

MW ägele, Zaver, Benefiziat zu St. Wolfgang, 
Pfarrei Sinning, koͤnigl Landgerichts Neuburg, 
Wagner, Martin, Lehrer der IL Klaſſe der 
lateiniſchen Schule und Kuiliſcher Hilfs: Priefier 
in Kaufbeuern. 

Waldvogel, Gaudent, Kaplaneir-Benefis 
ziat in Miffen, koͤnigl. Landgerichts Immen⸗ 
ſtadt. 

Walter, Chriſtian, Expeditor und Regiſtra⸗ 
tor bei dem biſchoͤflichen Ordinariate in Augs⸗ 
burg. 

Wanner, Franz, Kaplan in Zoppenhaufen, 
tönıgi. Landgerichts Mindelheim. 
MWaffermann, Joſeph, U. Stadt: Kapları 
und Benrfizlat zu St. Anna in Donauwoͤrih. 
Weiffenboen, Franz Zaver, Pfarr-Vitar 
in Karlshuld, königl. Landgerichis Neuburg. 
Wetz ler, Zofepb Anton Kaplan in Obers 
faufen , koͤnigl. Landgerichts Immenſtadt. 
Witmer, Aloie, Kaplan in Friſtingen, 
koͤnigl. Landgerichts Dilingen. 

Wittmann, Joſeph, Kaplan in Lechhau— 
fen , koͤnigl. Landgerichts Friedberg. 

Wolf, Andreas, Studienclehrer an ber far 
teinifchen Schule in Wolerfein. 
Wolfinger, Joſeph Thomas, präf. Pfars 
rer zu Dreßlingen, koͤnigl. Landgerichts Siarn⸗ 
berg. 

Wurm, Anton, Kaplanei»Benefiziat in Wei 
nau, Bönigt, Laudgerichts Weiter. 
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429. Biegelmiller, Friedrich, Schul⸗Benefi⸗ 
ziat in Erring, koͤnigl. Landgerichts Rain. 
150. Bimmermann, Peter, Kaplan in Ret—⸗ 
tenberg.:Vorderburg. koͤnigl. Landgerichts Sonts 
haofen. 
151. Binsler, Oswald, Kaplan in Pfaffenhofen, 
Herrſchaftsgerichts Weiſſenhern. 


— — 


Ad Nro. 24,211. praes, $ 40. 


(Die Ergebniffe der Gemeinde : und Stiftungs : Ned: 
nungen In ben einem Land» oder Herrfchafte:Ge: 
richte untergebenen Städten und Märkten pro 
1335 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


‚ Sn nachftehenden UWeberfichten werben bie 
Ergebniffe der Gemeinde » und Stiftungs: Rech: 


—r — — 
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nungen in den einem Rand » oder Herrfchafts- 


Gerichte untergebenen Städten und Märkten 
pro 41855 Eund gegeben. 


Augsburg den 5. Juli 1840, 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll, 


N Wu 


Dienftes: Rachrichten. 





praes. 40. 

Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, 
daß 1.) an die Stelle des bisherigen Magiftrate-Raths 
Martin Kinkelin zu Lindau, der naͤchſte Erfagmann 
Beiß Bernhard, Kaufmann, als birgerliher Rath 
in den Magiſtrat einberufen wurde, 2.) daß an die Stel⸗ 
le des Bernhard Zeig als Gemeinde Bevolmädjtigter 
der naͤchſte Eıfagmann Oſtermayer Johann, 
Kaufmann, in das Gremium berufen wurbe, 

5.) In das Gremium der Gemeinde: Bevollmäctigs 
ten wurde für ben ausgetretenen Johann Georg 
Sauter beffen nöhfter Erfagmann Schielin 
ChHrifeph Jakob, Käfer, als Gemeinde⸗Bevollmaͤch; 
tigter einberufen, 





praes. %* 40. 

Der blrgerlihe Magiftratsrath Frhr, von Herrs 
mann in Memmingen wurde wegen gerichtsaͤrztlich 
nachgewieſener Funftions:Unfäbigkeit feinem Gefuche 
gemäß von ber Funktion als folder unterm 4. Juli 1840 
ntlaffen und am feine Stelle auf die Funktions = 
Dauer bis 30. September 4845 der Gemeinde⸗Be⸗ 
vollmädhtigte und magiftratifhe Erfagmann Johann 
Schropp, Kaufmann zu Memmingen, berufen, 
In die erledigte Stelle als Gemeinde » Bevollmäde 
tigter feitt der Erfagmann Johann Meyer, Kauf 
mann, ein. 





381 
praes, 40. 
Da gegenwärtig am Gite des koͤnigl. Landgerichts 
Krumbach ein Rechtsanwalt in der Petſon des k. 


Advolaten Riegel von Senger aufgeftelt iſt, fo 
wurde biefem auch die Vertretung der Gemein« 


den und Stiftungen in ihren Medjtös Angelegenheiten 
bei jenem Gerichte Übertragen und der früher aufges 
flelite auswärts domizilicende Anwalt dieſer Funktion 


enthoben. 
— — — 
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uvebe 


rſicht 


des Getreid-Verkaufs und der Getreid-Preiſe in den bedeutendern Schrannen von 


Schwaben und Aeuburg 
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Summa bes verkauf: 


| 
ten Getreides — hassen 










für den Monat Juni 1840. 










Moggen, 
Mir: Mir: Mit⸗ Mite 
Schrannen. Ber: [| Wer: | Ver— [ei (te 
Preis Preis Preis Preis Preie 
kauft. per [ Muft. | ner j kauft. | ner fauft. | er per, 
Schfl. Schil. Schfl. Schfl. 
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der Ergebniffe der Stiftungs » Rechnungen in ben der. Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
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ber Röniglichen 
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i af genz-Blatt 


Kegierung von 


Schwaben u Neuburg. 





Augsburg 


— — — 


N 4 30. 


der 25. Ju 1540. 


Inhalt: Die Kirhen« Stiftung: und Gemelnder-Bauten. — Das Central Landwirtbfhafts: Fett zu Mün- 
ben für das Jaht 1840. — Anlehen ans dem Fonde der BlindeusErzichungs-AUnftalt in Mitte 
den. — Die Verleihung des landwirthſchaftlichen Kreis-Stipendiums, —Die Erledigung der Pfar⸗ 
rei Blrenmänfter. — Die Erledigung der Piarrei Unterampfrac, Defanats Feuchtwangen. — 
Erledigung der Pfarrei Groß:3öbern. — Erledigung der Pfarrei Sachsgrun. — Dienftee:Nade 


richten. — Beilage. 


RR: NEE: ©: mEEBRERG Bid... 0 micnd 
Bekanntmachungen der Fgl. Central: und Kreis:Stellen. 


Ad Nro, 24,630. 

An 
fämmtliche Cand- und Gerrfchafts - Ge⸗ 
richte, unmittelbare Alagiftrate und Kir- 
chen-Derwaltungen,, dann an die k. Bau- 
Infpektionen von Schwaben und Neuburg. 


praes. * 40. 


(Die Kirhene Etiftungd - und Gemeinde + Bauten ber 
treffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Das im entworfenen Betreffe erfolgte höch- 
ſte Minifterial-Refeript vom 5. d. Mtö wird 
den #önigl. Diftviktö » Polizei und Bau: Ber 
hörden im nachſtehenden Abdrude unter Be: 
zugnahme auf die lithographirte Regierungs: 
Ausfchreibung vom 8. Mai 1838 zur pünfte 
lihften Darnahahtung mit dem Bemerken 


befannt gegeben, daß die genannten Behörden 
die Vorftände der Kirchen: und Gemeinde-Bere 
maltungen nod) befonderd auf die Anordnung 
diefes höchften Refcriptes aufmerkſam machen 
zu laſſen haben, um bießfallfigen Entſchuldi— 
gungen zu begegnen, wenn dem damit erneue 
erten allerhöchften Befehle entgegen gehandelt 
werden follte, 


Augsburg am 17. Zuli 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer Des Innern, 


(In Berbinderung dit MWnigl. Regierunge Präfipenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
v. Balta coll. 


AT 


385 
Abdrud. 


— 

: Königreich Bayern. 
Miniſterium bes Innern. 
Ohngeachtet durch Entfchliefung vom 25. 

April 1838 Minifterium des Innern Nro. 984 
an fämmtliche Regierungen, Kammern des Sn: 
nern, jede Aenderung.der Farbe und des Bes 
wurfes ſowohl im Innern, ald im Aeußern aller 
Kirchen, Stiftungd- und Gemeinde dann ſolcher 
Gebaͤude, welche in hiſtoriſcher oder artiſtiſcher 
Hinſicht merkwuͤrdig ſind, ſo wie der in denſelben 
äufgeftellten Sculpturen und ſonſtigen Kunſtwer⸗ 
ke ohne vorher erfolgte Allerhoͤchſte Genehmigung 
auf das ſtrengſte unterſagt wurde, ſo ſind doch 
bis jetzt noch oͤfters Faͤlle vorgekommen, wo 
dieſer und dem früheren desfalls erlaſſenen Ver⸗ 
fuͤgungen zuwider gehandelt wurde. 

Das unterfertigte Miniſterium des Innern 
ſieht ſich veranlaßt, die koͤnigl Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, aufzufordern, ſaͤmmtliche ihr 
untergeordnete Diftriktö + Polizei Bau» und ans 
dere Behörden, namentlich die Vorftände der 
Kirchen: und Gemeinde-Verwaltungen, neuer: 
lich zur genauen und flrengen Beobachtung der 
deöfalls erlaffenen Verfügungen unter eigener 
Berantwortung anzuhalten, und den pünftlis 
hen Vollzug felbft gehörig zu fihern und zu 
überwachen. 

München den 5. Juli 1840. 

Auf 
Seiner KöniglihenMajeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. 


An 2 
die ?oͤnigl. Regierung von Durch ben Mintfter ber Ge: 
Schwaben und Neuburg, neral Sefretär. 


Kammer des Innern. Im deſſen Verhinderung 

(Die Kirchen: Stiftungs: der gebelme Sefretär 
und Gemeinde: Bauten Goffing. 
betreffend.) 


586 


Ad Nro. 24,586. 


(Das Genteal:Landwirtbieafts: Feit zu Münden für 
das Jahr 1840 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehend folgt ein Abdruddes Programms 
über das im laufenden Zahre zu München wies 
der abzuhaltende Central-Landwirthſchafts-Feſt 
oder Öftoberfeft. 

Saͤmmtliche Diftriktö-Polizei-Behörden und 
Gemeinde- Verwaltungen werden zugleich an= 
gewiefen, bei Auöftellung der Zeugniffe ſich ge- 
nau an die Formularien zu halten, welche im 
Programme unter $ 42 abgedruct find. 

Hiebei wird noch auf die genaue Beobach⸗ 
tung der im & 7 des dießjaͤhrigen Programmes 
enthaltenen Beftimmungen aufmerkfan gemacht, 
damit Fein Landwirth in den Fall fomme, feine 
Preis: Bewerbung aus dem Grunde zuruͤckge⸗ 
wieſen zu ſehen, weil die von ihm vorgeleg⸗ 
ten Zeugniffe entweder nicht in der vorgefchries 
benen Form verfaßt waren, oder dem land⸗ 
wirthfchaftlihen Gomite erft nach dem feſtge⸗ 
ſetzten Termin, ſohin verſpaͤtet, zu Handen 
kamen. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß für die Aus— 
ftellung der gedachten Zeugniffe weder Stem: 
pel noch Zargebühren erhoben werben. 


Augsburg den 15. Juli 1840. 


NK. Regierung von Schwaben und 
PRenburg, 


praes. * 40. 


Bammer des Innern. 


(In Verhinderung bes Fol. Regterungs: Präfldenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


v. Balta coll. 


587 ar Tee 
b) melde durch Einführung den Brachmwerfzeuge, 


Programm 


zu dem Gentral » Landwirthöfchafts « Fefte in 
München, den 11. Dftober 1840. 


Das Central» Landwirihſchaftafeſt wird am 11. 
Dtober d. 34. in Münden gefeiert. Der Zweck 
dieſes Feſtes if, die Landwirthſchaft unferes Vater: 
landes dadurch zu fördern, daß alle Bewohner Baperns 
fl ihre Leiftungen in der Landwirthſchaft unter den 
Augen des erhabenen Menarhen die geblikrende 
Öffentliche Auszeihnung und Anerkennung finden, 
damit durch dieſe Beiſpiele überalt der Sinn für 
das Beſſere gewedt und Eifer zur Nachahmung 
deffelben hervorgerufen werde. E86 merden baber 
nachſtehende Beftimmungen über die Ertheilung der 
Preife zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

$. 4. 

Um eine größere Conkurtenz der Bewerber für 
außdgezeihnete Leiftungen in derfandwirths 
(haft zu erzirien, werden in diefem Jahre, ftatt der 
goldenen Medaille zu 4 Dukaten, Medaillen von 20 
und 40 Dufaten, und zwar 


1) 5 Medaillen zu 20 Dufaten und 
3 Medaillen zu 10 Dufaten 
ausgeſetzt, flır welche, auf Verlangen des Empfängers, 
auch der Geldwerih erlegt wird. 
2) Außer diefen werden noch) 
24 große filberne Vereins: Medaillen und 
24 Meine filberne Vereins» Medaillen 
vertheilt werden, — Um biefe Preife können ale 
Inlaͤnder, ſowohl Eigenthlimer und Pächter, als 
Königlihe und Privat⸗Ockonomie⸗Beamte fih bes 
werben, melde 
a) mit Berückſichtigung der örtlichen Verhaͤltniſſe 
eine verbefferte Bewirthſchaftung durch Benuͤ⸗ 
gung der Brache, zweckmaͤßigen Fruchtwechſel, 
vorzuͤgliche Bearbeitung der Felder, Bereitung 
und Verwendung des Düngers eingeführt 
haben, 
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% 


den Anbau von. Dandelöpflanzen, den Anbau 
von. Futterpflangen, worunter hier vorzugsmeife 
Klee, Luzerne und Esparfette, und dieſen gleich 
£ommende Pflanzen verftanden werden, durch 
eine vorbefferte Wiefen» und Wälder « Kultur, 
duch Anlage von Wein-, Hopfen- und Obſt⸗ 
baum» Pflanzungen ein Beiſpiel der Nachahmung 
gegeben haben, 


In den Zeugniffen ift genau die Größe und 
und ber Erfolg der Zeiftung nachzuweiſen, näms 
ih: welche Fläche von Hackfruͤchten mit den 
Brahmerkzeugen, dem Schaͤufel- und Häufele 
pflug bearbeitet, und melde Zahl der Morgen 
mit einer dem Klima und dem Boden ente 
fprehenden Handelspflanze, z. B. ein, Hanf, 
Meps, Mohn, Tabak, Weberkarde, Wau, Maid, 
Safler ıc. und einer der erwähnten Futter⸗ 
Pflanzen beftellt worden if. — Um aud die 
leineren Gutsbefiger von der Konkurrenz nicht 
auszuſchließen, werden auch diejenigen berlids 
fihtiget, welche in den erwähnten Kulturgegens 
ftänden die erften Verſuche gemacht haben. Bei 
der Wieſenkultur ift die Art der Berbefferung, 
3. B. ob durch Entwäfferung und Bewäfferung 
und die Größe des verbefferten Grundftüdes, 
bei der Anlage von Wein-, Hopfen: und Obſt⸗ 
Baum: Pflanzungen die Größe diefer Sihangen 
und der Erfolg auszumeifen. 


Bei den immer fleigenden Holjpreifen wer: 
den Preife auch an jene Private oder Gemeinden 
vertheilt werden, melde eine beffere Bewirth⸗ 
fhaftung fhen beflehender Waldungen einge» 
führt, oder neue Waldkultuten angeleat haben, 
mobei auch Pflanzungen von Bäumen in Ver— 
bindung mit Felde, Wiefene und Weidewirth⸗ 
fhaft, und befonders die Anlagen von Eichen— 
pflanzungen unter den geeigneten Verhaͤltniſſen 
die verdiente Berüdfihtigung finden werden, 

47 


589 


) Da die Viehzucht und die damit in Verbin⸗ 

dung flehende Düngergewinnung ein fo wich⸗ 
tiger Zweig der Landwirthſchaft if, derem Höre 
derung als ein dringendes Beduͤrfniß bettach⸗ 
tet werben muß, fo werden für dieſen Gegen: 
ftand nit nur Geldpreife, fondern aud Mes 
baillen ertheilt werben. 

Die Leiftungen koͤnnen im der Haltung und 
Einführung von Zuchtftieren ausgezeichneter Art, 
Auffiellung eines vorzüglicen Wiehftandes, in 
Nachzucht ıc. beftehen. 

d) Außerdem werden noch Preife für die Maus 
beerbaum»Pflanzungen, Seidenraupens und Bier 
nenzucht, enblih noch andere in dem Vorher 
gehenden nicht aufgeführte Leiftungen, 3. B. 
Erfindung zweckmaͤßiger Adergeräthe, Mitthei⸗ 
lung bewährter Erfahrungen in allen Zweigen 
der Landwirthfhaft und ber landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe ıc, audgefegt, mobei befonders 
eine verbefferte Zubereitung des Flachſes berüd» 
fihtiget werden wird, 

$. 2. 

Drei goldene, ſechs große und ſechs kleine filberne 
Medaillen find für alle koͤnigl. Staatsbeamten und 
Gemeindevorficher beftimmt, welche zur Einführung 
einer anerfannt nüglichen Verbeſſerung in Dörfern 
oder Gemeinden im Allgemeinen beigetragen, und 
insbefondere zur Aufrechthaltung der Feldpolizei und 
Kultur: Verordnungen, zu allgemeinen Arrondirungen, 
zur Ausführung nüglider, gemeinfamer Unterneh: 
mungen, 3. B. Herflellung guter Wege, Bepflans 
zung bderfelben mit Bäumen, zur Schlichtung von 
Kultur» Streitigkeiten gewirkt haben, 

9. & 

An diejenigen zum Betriebe des Landbaues 
verwendeten Dienftboten, die ſich durch vieljährige 
treue Dienfle und gute Aufführung ausgezeichnet 
haben, werden zwölf fliberne Vereins Medaillen an 
die männliden, und ebın fo virle an die weiblichen 
Individuen verteilt. 





590 


& Aa. 

Ude Bewerber für die bidher ausgefegten Preife 
müffen die betreffenden Beugniffe bis zum 45. 
Augufi an das Comitd ihres Kreifes ein: 
fenden. — Die Einfendungen von den KreissComites 
find längftens bis zum 15. September zum Generals 
Comité einzubefördern. Die Zeugniffe find in der 
MWeife nah dem Formular I. am Ende zu ver: 
faffen, wobei nut noch bemerkt wird, daß für dies 
felbe Leiftung nur einmal vem Generals Gomitd 
eine Auszeihnung durd die Medaille erteilt wers 
den könne, daß foldye, melde bereits Medaillen an 
den Kreisfeften erlangt haben, ven der Goncurrenz 
beim Gentralfelte in Münden zwar nicht ausge» 
gefchloffen feyen, ſtatt der fie treffenden Medaille 
nur die Öffentlihe Anerkennung durch ein Diplem 
mit Aufführung ihres Mamens im Oktoberfeſt Be: 
richte erhalten. Alle Brwerber, deren Beugniffe 
nicht in der vorgefchriebenen Form, oder nach dem 
feftgefegtem Termine am 15. Auguft bei dem Kreis: 
Gomitd eingefendet werden, haben fib von der Con⸗ 
curtenz ausgeſchleſſen. 

$. 5. 

Für die beim Oktobecfeſte vorgeführten Thiete 
find nachflehende Preife ausgeſetzt: 

A. Für die beften vierjährigen 

Budthengfte 

a) ſechs Jdauptpreife mit Fahnen: 

1. Preis 50 baperifhe Thaler, 2. Preis 50 
bdo. 5. Preis 24 ddo, 4. Preis 46 ddo. 5. Preis 
42 ddo, 6. Preis 10 dde. 

b. 12 Machpreife. Jeder in ber Vereins: 
Denkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 


Diefe Preife werden ohne Entgang an ber für 
die Dauptpreife bisher beſtimmten Summe erteilt, 
und jwar für diejenigen Landwirtbe, die fonft für 
ihre preistohrbigen Viehſtuͤcke Leine Preife erhalten 
twlrden, die man alfo nicht unbelohnt davon ziehen 
laffen wid. Auch erficht das General:Gomite dabei 
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die guͤnſtige Gelegenheit, nuͤtzliche landwirthſchaftlich⸗ 
Schriften unter die Landleute zu bringen. 
B. Für die beßten vierjährigen Zudt« 
ftuten 

a) 6 Dauptpreife mit Fahnen: 

4. Preis 50 baperifhe Zhaler, 2. Preis 30 
dbo. 3. Preis 24 ddo. 4. Preis 46 ddo. 5. Preis 
42 bbo. 6. Preis 10 bbo. 

b) 42 Rachpreife. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne und einem Buche beftehend. 

C. Für die beften 4% und 2jährigen, 

zus Zucht tauglihen Stiere, bei welden 

die vier Schaufelzäbne noh nit volle 
ſtaͤndig gebilder find 

a) 4 Hauptpteiſe mit Fahnen: 

41. 25 bayeriſche Thaler, 2. Preis 20 ddo. 
3. Preis 45 ddo. 4. Preis 10 dor. 

b) 6 Nachpteiſe. Jeder in ber Wereinds 
denfmlnze, einer Fahne und einem Buche beftehend. 
D. Für die beßten 5—Ajäbrigen Zucht⸗ 

kühe, die bereits gekalbt haben, 

a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 

4. Preis 25 baperifhe Thaler, 2. Preis 20 
ddo. 3. Preis 45 dde. A. Preis 10 ddo. 

b) 6 Nachpreiſe. Jeder im der Vereinsbent» 
mänze, einer Fahne und einem Buche beflchend, 

E. Für die Bucht der veredelten Schafe 
im Alter von 3 Fahren 

a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 

4. Preis 20 bayerifhe Thaler, 2. Preis 12 
bbo. 3. Preis 10 ddo. A. Preis 8 ddo, 

b) 4 Machpreife. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 
muͤnze, einer Fahne, einem Buche und einer Schaf 
fheere beſtehend. 

F. Für die Schweinszucht. 

2) 3 Hauptpreiſe mit Fabnen: 

4. Preis 10 bayeriſche Thalet, 2. Preis 6 dbo. 
8. Pties A ddo. 


ne 
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b.) 1 Nachpreis. In ber Vereins: Denkmunze 

einet Fahne und einem Buche beſtehend. Die Schwei⸗ 
ne ſammt den Jungen müffen auf den Platz geführt 
werden, und es zeichen die nur vorgezeigten obrigkeitz 
lien Zeugniffe nicht zu. Es gelten daber die Haupte 
Preife und der Nach · Preis auch nur für die Schweins ⸗ 
Mütter. 
G. Um au die für die Landwirthſchaft 
fo wihtige Ohfenmaftunggwermuntern, 
werben beuerfolgende,jeboh lediglich für 
gandwirtbeund Defonomie® utsbefiger, 
welde allein zur Konfurrenzzugelaffen 
werden, beffimmte Preife daflr ange 
ordnet. 

Fr Maflohfen, die nemlich in Ph rzeſter 
Beit und auf die wohlfeilſte Art am ſchwer⸗ 
ſten (fett) gemacht find. Den Thatbeſtand hierüber 
muß auf bie richtigen Angaben des Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtehets und Eigenthümers des Maflviches ein 
obrigkeitliches Zeugniß nachweiſen; dieſes obrigkeitliche 
Zeugniß muß demnach bei jedem Stuͤcke genan aus: 
weifen: 

4.) Farbe des Tieres, 2.) Höhe umd Länge, 
3.) Alter, 4.) Gewicht vor der Maſt, 5) Gegen» 
waͤrtiges Gewicht, 6.) Dauer der Maſt, 7.) Art der 
Bütterung, 8.) Koften der Maftung, 9.) Entfers 
nung von Münden, 

Um andern Klagen abzuhelfen, und damit entfern« 
tere Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern 
der Majtung Eonkurriren koͤnnen, werden nad den 
verfhiedenen Entfernungen des hergebrachten Maſt⸗ 
Viehes noch Wenefizien von Gewichts⸗Nachlaß für 
den durch das Hertreiben verurfadhten Gewichts-Mer: 
luſt bei den Maſtochſen 42 Pfund per Zagweife zus 
geftanden, welcher Gewichte-Nahlaß unter gleichen 
Verbältniffen in Rechnung koͤmmt. 

Preife für die Maſtoch ſen. 


4.) Preis 48 baper. Thaler; 2.) Preis 12 die, 
3.) Preis 8 dbo.; A.) Preis 6 ddo.; ſammt Fahnen; 
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Bier Nachpreife, ein jeder aus der Vereind Denk⸗ 
Minze, einer Fahne und einem Bude beftehend, 
Bei diefen Preifen können nur ausübente Land: 
Wirthe, keineswegs aber Metzger Überhaupt, insbes 
fondere- nicht die von München und dafigen Vorftäds 
ten £onfurrien. 
4.6. 


Zedem Knechte oder jeder Dirme, melde ein preis» 
tragendes Viehſtuͤck begleiten, wird eine befondere 
Denk: Münze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 


8. 7. 

Das General:Gomit€ wuͤnſcht die Veranlaſſung 
treffen zu koͤnnen, daß die Viehſtuͤcke, welche bei den 
Bezirks» Landwirthfchafts:Feften die erſten Preife ere 
hielten, wenigftens größtentheils bei dem Gentral:Fefte 
erfchienen,, wodurch das Leptere feinem Zwecke als 
Gentrals Landwirtfchaftss Felt erſt ganz entſptechen 
würde. Nachdem «6 aber an Mitteln, um die hiezu 
nöthigen Entfhädigungen beftreiien zu können, zur 
Zeit noch fehlt, fo werden, wie bisher, die Befiger 
von preißwerbenden Pferden, melde wenigſtens 25, 
und von Stieren, Klbhen, Schweinen und Schafen, 
bie wenigftens 45 Stunden meit herbei geführt mwers 
den, infoferne die Viehſtuͤcke Übrigens zur Preis · Be⸗ 
werbung gerignet find, fogenannte MWeit- Preife er: 
halten, und zwar felbft dann, wenn ihnen einer 
der vorausgeſetzten Preife zu Theil geworden iſt. Die 
größeren Entfernungen, weldye nad den an den Lands 
Straßen bifindlihen Stunden : Säulen auf dem kuͤr⸗ 
zeiten Wege nah Münden berechnet werden, und 
welche in den beizubringenden Zeugniſſen genau bes 
merkt ſeyn müffen, beftimmen den Vorzug, fowie 
unter einer andern Entfernung für die Vieh Gattungen 
fein Anfpruh auf einen folhen Preis ſtattfinden 
fann. 


a) Weitpreife für Hengfte und Stuten. 


4. Preis 10 bayer. Thaler; 2. Preis 8 ddo.; 
3. Preis 6 dd.; 4. Preis 4 ddo. 
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b.) Kür die Stiere und Kübe, 

1. Preis 6 bayer. Thaler; 2 Preis 4 dbo; 5, 
Preis 2 dbo; 4. Preis 4 dbo. 

c.) Für Schafe und Schweine, 


4. Preis A bayer, Thaler; 2. Preis 3 ddo. 
Bu jedem folchen Preife eine Fahne mit Inſchrift: 
„Weitfahne des Central⸗Feſtes 1840.” 
6.8. 
Für die Vertheilung der Preife werben folgende 
Beflimmungen feftgefept : 

4.) Um alle Preife können nur inländifche Lands 
wirthe, jedoch aus allen Gegenden des Könige 
reiche, und zwar vorzüglich ſelbſt jene werhen, 
welche bei irgend einem Kreis-Feſte ſchon Preife 
erhalten baben. 

2.) Zur Auswahl, Prüfung der Viehſtuͤcke und 
Zuerkennung der Preife werden Schieds⸗Gerichte 
von fachverftändigen und unpartheiifchen Maͤn⸗ 
nern beftellt, 

Das General⸗Cemité, um ben entfernteften Ans 
fhein einer Partbeilichker und dießfallfige Klagen 
zu befeitigen, will, daß bierlber eine foͤrmliche Jury 
beftehe, und daß keiner davon ein Mitgied ſeyn könne, 
welchet felbft ein Preiswerber if. Zur fchnelleren und 
befferen Beurtheilung der Viebſtuͤcke wird eine ſolche 
Jury oder Preise Gericht 4.) flr Hengſte und Stuten; 
2.) für Stiere, Kühe und Schweine; 53.) für. bie 
feinwoligen Schafe, und endlich A.) für das Maſt⸗ 
Vieh aufgeſtellt. Erſteres beſteht aus 8 Preis-Ride 
tern, von den Übrigen dreien jedes aus ſechs Preise 
Richtern, von denen überall das General-Gomite 
bie Hälfte, die ambere Hälfte der hiefige Magiftrat 
wählt, Jedes ſolche Preis- Gericht erhält zugleich ein 
leitendes Mitglied des Genetal-Comité , welches auch 
das Prorofol zu führen und von den Preisrichtem 
die Erkiärung abzunehmen bat, daß fie nad 
ihrer beflen Ueberzengung ganz unpattheüſch ihe 
Urt heil ausſprechen. 

5. Bus Preisbewetbung koͤnnen nur ſolche Vichffidtg 
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Eonkurriren, berem Beſitzer durch erforderliche 
Zeugniſſe nachweiſen: 
4) daß fie ſelbſt ausͤbende kandwirthe find, daß ſie 

B) bas preiswerbende Vieh entweder bis zu dem 
bedingten Alter dee Preiswuͤrdigkeit ſelbſt er» 
zogen, ober die Erziehung wenigſtens feit der 
zweiten Hälfte dieſes Alters übernommen haben, 
und daß die nemlichen Viehſtuicke beim Central⸗ 
Feſte noch nicht Preife erhielten, 

©) daß die Oekonomien der Eigentblimer überhaupt 
gut beſtellt, und das preiswerbende Viehſtück 
nicht mit Vernachlaͤſſigung ber übrigen befonders 
gepflegt worden iſt. 

d) Aud bei dem Maſtvieh oder Maſtgeſchaͤfte 
ift die Eigenſchaft eines wirflihen Landwirthes 
erforderlich. 

Die Zeugniffe der Bewerber um Preife flır Zuchts 

‚und Maftvieh find bis zum 45. September 
zum. General » Comité des landwirthſchaftlichen 
Bereins einzufenden, ſpaͤter einlaufende 
werdbennickht meht beachtet. 


4: Landwirthſchafts-Anſtalten des Staates bege⸗ 
ben ſich der Bewerbung um die Preiſe in dem 
Maße, daß fie zwar an ihrem Ort genannt wer⸗ 
den, wenn ihren ein Preis gebührt, der Preis 
ſelbſt aber dem nädftfolgenden Privat : Defos 
nomen zu Theil wird, 

“5, Reiner kann meht als einen Preisfür die, 
felbe Viehgattung erhalten; wenn baher 
Jemand mehrere der ausgefegten Preife, würs 
dige Stuicke zur Ausjiellung gebracht haben follte, 
fo wird die Preitwirdigkeit der Übrigen Stuͤckt 
und der ihmen gebührende Play ausgefprochen, 
auch dem Eigenthlimer die treffende Denke 

' Münze zugeftellt , der Geldpreis aber und die 
Fahne dem naͤchſtfolgenden fbönften Stuͤcke eis 
ned andern Landwirthes zuerkannt. 


6. Die Auswahl der preisiwerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller andern 


596 


Thlere, geſchieht am Tage vor ber Preifevers 

theilung auf dem Zeughausplatze vor der neuen 

Reitſchule: fie fängt Früh 7 Uhr an, und dier 

jenigen Stüde, melde um 40 Uhr Morgens 

noch nicht eingetroffen ſeyn follen, koͤnnen nicht 
mebr zur Konkurrenz gelaffen werden, Weil aber 
bie vielen Pferde die meiften Geſchaͤfte ver: 
anlaffen,, und baber fehr leicht Verroͤgerung 
und Verwirrung entflehen kann, fo wird zugleich 
feſtgeſetzt, daß fih das Preisgericht für die 
Pferde ſchon Freitags Nachmittags um 3 Uhr 
derfammelt, damit bie ſchen vorhandenen Pferde 
um diefe Stunde fogleih auf den neuen Schaus 
plag gefübet und befichtigt werden können, um 
fo eine Vorarbeit für den Samflag Morgens 
zu besweden. ala 
7. Am Feſttage felbft, Vormittags gegen 9 Uhr 
twerden bie Freitags und Samſtags zuvor au, - 
dem befagten Reitſchulplatze zur beflimmten 

Stunde erfhienenen und von den Richtern bes 

fhriebenen Stuͤcke auf die Xherefienwiefe ges 

bradıt und in die für die verfchiedenen Vieh- 

gattungen beflimmten Abtheilungen geführt, 

mworein nur diejenigen gelaffen werben, deren 

- Befiger ſich durch die auf dem Reitſchulplatze 
erhaltenen Zeichen legitimiten koͤnnen. 
$. 9. 

Wie die Zeugniffe für das Zucht- und Maflf 
vieh befcyaffen fepn müffen, barlıber geben die nach⸗ 
folgenden Borfchriften und Formularien genligende 
Auskunft, und «8 muß fi von den Preiöbeme rbere 
ebenfo wie von den Stellen puͤnktlich hienach ger 
eichtet werden. Es muß alfo für jeded Stud Vieh⸗ 
ein eigenes ſolches Atteſtat eingefhidt werden: bie 
von ber k. b. Landgeftütd» Commiffion ausgeftellten 
Beugniffe find nicht zureichend, fondern nurbie, nad 
unten bemerften Sormalien ausgefertigten, als glile 
tig anzufehen. Den Atteſtaten für die Schafe find 
noch befonders Wollenmufter beizufligen, weil bie Fein: 
beit der Wolle den Hauptausſchlag giebt. 
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6. 410. 

Wenn Seine Majeflät der König das 
Seft durch Allerhoͤchſtihrte Gegenwart brglüden, fo 
werden Allerhöchfidiefeiben bei Ihrer Ankunft von 
einer befondern Abordnung, dann von den gewählten 
Schiedsrichtern chrenbiethigft empfangen. 

$. 11. 

Am andern Tage, Montag den 12., beginnt 
des Morgens der Viehmatkt. Diefer Marfttag 
dient nebenbei zur Einſicht aller Sämereien, Pflan« 
zen, landwitthſchaftlicher Bücher, Geraͤthe und Mar 
ſchinen auf der Therefienwiefe, wofuͤr die noͤthigen 
Boutiquen aufgefhlagen werben. 

$. 12 

Die durch $. 21 der Gakungen angeorbniete 
öffentliche Sigung, welcher alle zur Zeit des Feſtes 
anweſende Mitglieder beizumobnen berechtigt find, 
wird am Dienftag den 15., zur Beſprechung allge» 
meiner Vereines Intereffen In einer noch zu beſtim ⸗ 
menden Stunde gehalten merben. 

Diejenigen Mitglieder, welche oͤffentliche Vor— 
träge zu halten wuͤnſchen, werden eingeladen, bie 
Anzeige hievon bei dem General«:Gomite einige Tage 
vor der Öffentlichen Verſammlung zu madıen. 

$. 13! 

Die ganze Woche hindurch bleibt aud das 
Lokal des landwirthfchaftlichen Vereins in der Tlire 
kenſtraße No. 2 Jedermann geöffnet, um alle Samm⸗ 
lungen, landwitthſchaftliche Maſchinen und Geräth« 
fhaften, die Modelle, Bücher, Saͤmereien zc. einzu» 
fehen, und man wird fid Mühe geben, über Alles 
befondere Auskunft zu ertheilen. 

$. 14. 

Die Übrigen Fefflichkeiten, als das Pferderennen, 
Dogel-, Hirſch⸗, Pifolen» und Scheibenſchiehen, 
werben wie ale Jahre flattfinden, und es witd von 
dem Magifirate der ®, Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden noch das Berignete hierüber bekannt ges 
macht werden, 
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Diefed Programm wird in ben Kreifen durch 
die Inteligenzbiätter und andere Öffentliche Blätter 
fo bald als möglich genaurft befannt gemacht werben. 
Ebenfo werden alle Drisvorftände erſucht, für bie 
Bekanntmachung in ihrer Gegend, befonders auch in 
den Dörfern beftens zu forgen, 

Münden, den 28. März 1840. 


— — 


Anhang. 

Formularien fuͤr Zeugniſſe. 

J. Zeugniß für Bewerber von Medaillen 
und Ehrenbiplomen. 

Borzeiger dieſes, Namens .. 
Eigenſchaft, Landwirib, Ortevorſtand, k. Beamter, 
Wobnort: 
bewirbt ſich um die nach F. ... bes Programms 
ausgeſetzten Eprenpreife fuͤt nadıftebende Leiſtungen: 
(nun werden die Leiſtungen einzeln und genau aufs 
gezählt, wie fie in $. 1. 2. ım Allgemeinen erwähnt 
find, wobei aud die Zeit angegeben werben muß, 
in welder das Geleiftete begonnen und vollführt 
worden ift.) 

Daß das in diefem Beugniffe Aufgeführte der 
Wahrheit gemäß durch uns Unterzeichnete befanden 
worden ift, bezeugen der Ortsverftand .. , . . und 
zwei zu vollgüultigen Zeugen qualifigirte Gemeinde» 
Mitglieder. 

1. Beugniß für einen Zuchthengſten 
(Guchtſtute, Stier und Kuh.) 
BVorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaſt als auslbender Landwirt : 
Wohnort: 
führet zum dießjaͤhrigen Gentral s Landwirthſchaſts— 
Feſte ein... . 
welch 
on Fartbe: 
Abnichen: 
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Alter: 
Höhe: 
Abftammung : Bater ... . Mutter .. . 
Hat daffelbe erzogen : 
a) von Geburt ber: 
b) oder erfauft und mie lange felbft gepflegt: 
Des Eigenthlimers Delonomie befindet ſich 
gegenwärtig im Buflande, 
Deffelben Wohnort ift von München entfernt ... 
geometrifhe Stunden. 
II, Beugniß für die veredelte 
Schafzucht. 
Vorztiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth : 
MWohnert: 
führer zum dießjaͤhrigen Gentral-Randwirthfchaftsfefte 
Badl ... . Widder, 
Zahl .... Mutterfchafe, 
Baht .. . . Laͤmmer. 
a) Deffeiben Heerde von gleicher Veredlung ift 
art : 
b) hat fit dem 41. Dktober 4858 . . , Laͤmmer 
erhalten, 
e) der gegenwärtige Gefundheitäzuftand der Heerde 
ift zu Folge thlerärztlicher Unterfuchung : 
d) von biefer Unterfuhung werden Wollproben vere 
fiegelt beigefchloffen . . . Pädden, 
e) der Eigenthuͤmer ift in dem Beſitze dieſer dere 
ebeiten Heerde feit ...» » 
Deffelben Oekenomie befindet fich gegemmärtig 
im . . . . Buflanbr. 
Iſt von Münden entfernt . . 
Stunden. 
IV. Beugniß für Schweinszucht. 
BVorzeiger diefes, Namens : 
Eigenſchaſt als ausübender Pandwirıh : 
Wohnort : 
führer zum dießjährigen Gentral»Fandwirthfchaftsfefle: 
Bahl . . . Schmweinsmätter, 
Bahl .. Ferkeln. 


. geometrifche 
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Dis Eigenthuͤmers Schweinszucht befiand üdrie 
gend dieſes Jahr hindurch in... Schweinsbär 
... Schmweinsmätter. 

Daven feit 4. Dftober 4859 erhalten ... Ferkeln. 

Deffeiben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig 
im»... Buflande, 

IR von Münden entfernt . . 
Stunden, 


« geometrifche 


V. Beugniß für das Maftvieh. 
Vorzeiger diefes, Namens: 
feines Geſchaͤftes: 
Wohnort: 
weldyer die Maftang vorftehender Thiere felbft vors 
genommen hat, führt zum biefjährigen Gentrak 
Landwirtbfäpaftsfefte nachfolgende Stüde : 
(Benennung derfelben) welche 
a) an Farbe, 
b) Höhe und Länge: 
ec) Alter: 
d) Haben vor der Maft gewogen: 
€) und wiegen gegenmwättig : 
f) Die Maftung hat gedauert feit: 
g) Die Fütterungmwährend der Maftung beftand in: 
h) Die Koften der Maſtung betrugen per Tag: 
Des Eigenthumers Wohnert ıft von Münden 
entfernt . . „ geometrifcdhe Stunden, 


Diefe Zeugniffe müffen in den Ruralgemeinden 
von dem Ortsvorftcher gewiffenbaft ausgeftelt, von 
zweien zu vollguͤltigen Zeugen qualifizierten Gemeinde⸗ 
Mitgliedern unterzeichnet und von dem einſchlaͤgigen 
Lande oder Herrfhaftögericht fiber den ganzen Thate 
beſtand beftätiget fepn, wobei bemerkt wird, daß eine 
bloße Legalifirung der Umterfchriften nicht hinreichend 
fen. Bei den Zeugniffen aus der Pfalz merden 
diefelben von dem Buͤrgermeiſteramte ausgeftellt und 
von dem einfhlägigen Pand-Eommiffariate in gleie 
her Weife beſtaͤriget. Ebenfo müffen die von den 
Magiſtraten ausgefertigtem u — dem eine 
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Adrlägigen Landgerichte dem ganzen Inhalte nah 
legaliſirt fepn, und nur bei Städten erfter Klaffe ıft 
von der Beſtaͤtigung der magiftratifchen Zeugniffe 
durch eine k. Behörde Umgang zu nehmen. 
Das 
General -» Eomite 
des landwirthfchaftlihen Vereins in Bayern. 


Ad Nro. 23,981. 


- (Unleben aus dem Fonde der Blinden : Erziehungs: 
Anftalt in Münden betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeität des Königs. 

Aus Mitteln des Fondes der von Seiner 
Majeftät dem Könige allergnädigft be: 
gründeten Blinden » Erziehungs « Anftalt find 
300fl. gegen vier Procent unter ftiftungsmäßigen 
Bedingungen audzuleihen. 

Bewerber haben ſich bei ihren betreffenden 
Behörden zu melden, 


Augsburg den 10. Juli 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Verhinderung des k. Regletungs— Prafidenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
v. Valta coll. 


praes. * 40. 


Ad Nr. 25,315. praes. °F 40. 
(Die Verlelhung des landwirthſchaftlichen Kreis⸗Sti— 
pendiums betr.) 


In Namen i 
Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Bewerbung um dad aus Kreis-Fonds 
zahibare Stipendium per 150fl. für Zöglinge 
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der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Schleiß⸗ 
heim für das Jahr 1855 wird hiemit Termin 
bis Ende September dieſes Jahrs geſetzt. Spaͤ⸗ 
ter einkommende Geſuche werden nicht mehr 
beruͤckſichtiget werden. 

Bezuͤglich der Vorbedingungen und der zu 
liefernden Nachweiſe wird auf die Bekanntma⸗ 
machung vom 21. Juli v. Is. (Kreis-Intelli⸗ 
genz Blatt Seite 550) Bezug genommen, 


Augsburg am 21. Juli 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Rammer Des Innern. 
(In Abwefenbeit des königl. Regierungs:Präftdenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Stiwel coll, 


Ad Nr. 24,831. praes. % 40. 
(Die Erledigung der Pfarrey Altenmuͤuſter betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy die Verfegung des Pfarrers Mar 
Friedbichler auf die Pfarren Ektringen 
wurde die Pfarren Altenmünfter, fgl. Logs. 
Zusmardhaufen, erledigt, welche fich über eine 
Bevölkerung von 4470 Seelen erjiredt, und 
eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 632 fl. 
40 kr. nemlich : 4.) in ftändigem Gehalte 1 09fl. 
Gkr.z 2.) aus Realitäten und: Grundſtuͤcken 
131fl. 51 kr; 3.) aus Rechten 302 fl. 35 kr.; 
4.) in bejonders bezahlten Dienftes + Verrich- 
tungen STfl. 8kr.; 5.) in herfömmlidhen Ga= 
ben und Sammlungen 1 fl. 308r.; die hie: 
von abzuziehenden Laften betragen 95 fl. 48 kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
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fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 Wo: 
chen anher zu überreichen. 
Augsburg am 16. Juli 1840. 


K. Regierung vo von Schwaben und 
euburg, 


Aammer Deo Innern. 
(In Verhinderung des k. Megierungs » Präfidenten.) 
’. 9. Kopf, Direktor. 
— coll. 
praes. % 40. 


(Die Erledigung der Pfarren —*8* Deka⸗ 
nats Feuchtwangen betreffeud.) 


Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durdy dad am 4. d. Mts. erfolgte Ab: 
leben des Pfarrers Adler erledigte Pfarren 
Unterampfrah wird hiemit zur Bewer: 
bung innerhalb 6 Wochen öffentlich ausgeſchrie⸗ 
ben. Das Dienft-Einfommen diefer Pfarrftelle 
befteht nad) der im Jahr 1837 berichtig- 
ten Faſſion in folgenden Bezügen: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staat 
Kaflen: a) an baarem Gelde 140 fl.; b) an 
Naturalien: 4 Simra, oder 5 Schffl. 5 Mes. 
2 Brig. Korn a8 fl. 32 kr. — 50 fl. 294 fr; 8 
Klftr. weiches Sceitholz a Ifl. — 24fl.; 2 Alfter. 
buchenes Hol; a 5fl. = 10fl.; 40 Stüd 
weiche Wellen a 1 fl. I5 Er. per Hundert — * 
30&.; 10 Stuͤck buchene Wellen a 2fl. per 
Hundert — 12 &.; 2.) aus Stiftungs-Kaſſen 
an baarem Gelde 46fl. 54 kr.; 3.) aus Ge: 
meindesKaflen 30 &. IT.) Ertrag aus Re 
alitäten: Anfchlag der Wohnung 25 fl.; Ans 
flag der "Gründe 87fl. 328. TIL.) Ertrag 
aus’ Rechten: a) in Naturalien 128,5 b)an 
Weidrechten :?fl. IV.) Einnahnten aus be: 
fonderö bezahlt werdenden Dienftes:Funktionen 
139 fl. 294. V.) Emnahmen aus Samm⸗ 
Inngen 18 fl. 36kr; Summa 545 fl. 245 kr.; 


— nn — 
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die Laſten hievon abgerechnet mit 9 fl. 2 ii; 
bleibt reines Dienft-Einfommen 536 fl. 225. 


Ansbad den 10. Juli 1840. 


K. Proteftantifches Eonfiftorinm. 
Suffelt, 


Dollmann. 

praes. = 40. 

(Die Erledigung der Pfarrep Groß:Zöbern betreffend.) 
— Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch Befoͤrderung des Pfarrers Bauer 
auf die Pfarrey Memmelsdorf, iſt die 
Pfarrey Groß-Zoͤbern in Erledigung ge— 
kommen. Dieſelbe liegt in der kgl. ſaͤchſiſchen 
Superintendentur Oelsnitz, und das Präfen- 
tationdrecht auf diefelbe fteht Seiner Ma: 
jeftät dem Könige von Bayern zu. 

° Bewerber um diefe Pfarren haben fi bei 
unterfertigter Stelle binnen ſechs Wochen zu 
melden. Die Erträgniffe find folgende: 

1.) An ftändigem Gehalte: 4.) aus Staats⸗ 
Kaſſen: an baarem Gelde43fl.74r.; 2.) aus 
StiftungssKaffen : in Geld 14fl. 498. ; 33Klftr. 
Scheitholz aus dem Pfarrwalde 14 fl. 334 fr. 
II.) Ertrag an Realitäten: Freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft den Defonomie-Gebäuden 
ADfl.; 155 Jauch. Aderland, 84 Tagw. Wie: 
fen, 6 ORuthen Gemüs-Garten, 3 TRuthen 
Gras-Garten 200 fl. IIE.) Ertrag aus Rech: 
tem: 4.) ftändige Abgaben: an Erbzinfen 40 fl. 
43 kr.; 5Schffl. 452 Meg. Korn 57 fl. 173 kr.; 
an Naturalien A fl. 18kr.; 2.) unſtaͤndige Ab- 
gaben: an Lehengeld 8 fl. 14 fr. IV.) Ein: 
nahmen an Dienft = Funktionen 79 fl. 254 kr. 
&umma A65 fl. 46kr. 

* Bayreuth den 13. Juli 1840. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Brendel, 





Dagen, 
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praes. * 40. 

«Die Erledigung der Pfarren Sadegrän betreffend.) 
Im Namen | 

Seiner Majeſtät des Könige. 

Die Pfarrey Sachsgruͤn, in der kgl. ſaͤch⸗ 
ſiſchen Superintendentur Oelsnitz gelegen, auf 
welher Seiner Majeftät dem Könige 
von Bayern dad Präfentationsrecht zufteht, 
wird zur Bewerbung hiemit ausgefchrieben. 
Die Meldungs- Gefuche find binnen 6 Wochen 
bei unterzeichneter Stelle einzureichen. Die 
Einkünfte find folgende: 

I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staatö- 
Kaffen: in Geld 38 fl. 45 kr.; 2.) aus Stif- 
tung& = Kaffen an baarem Gelbe 7 fl. 12kr.; 
35 Kifte, weiches Holz aus dem Pfarrwalde 
13 fl. 29 i.; 2 Fuder Streu 1 fl. 20 fr.; 
3.) von Privaten in Geld, als Entſchaͤdigung 





Wohnung im Dfr-.yaufe nebſt dem Genuße 
der Dekonor....r Gebäude 25fl., 24 Jauchert 
Feld, 8 Tagw. Wiefen, 10 DRuthen Gemüß- 
Garten 180 fl.. IL.) Ertrag aus Rechten: 
4.) grundherrliche Rechte: a) ftändige: 4 Schfl. 
3,5 Metz. Walzen 20 fl. 184 kr.; 4 Schäffel 
3; Met. Erbfen 15 fl. 37#te 5 10 Schäffel 
3,5% Metzen Kom 105fl. 23 kr.; 8 Schäffel 
51 Meben Gerfte 61 fl. 584 kr.; 4 Schäffel 
4 Metz. Haber I6 fl. 40 kr.z h) unfländige: 
Saudemien 2 fl. 34 kr.; Frohnleiftungen 1 fl. 
21 r.; an Waidrechten 2 fl. 30 fr. IV.) Ein- 
nahmen an Dienftes = Funktionen 114 fl. 7 fr. 
Summa 609fl. 48 kr. ; Laften 15 fl. ; beſteh⸗ 
endiereinen Einkünfte demnach nod) in 594 fl. 
48 kr. 
Bayreuth den 14. Juli 1840. 


K. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 





für Zinsgetraid und den Pfaffenſchaͤffel 3 fl. Freudel. 
30 &. II.) Ertrag an Realitäten: Freie Hagen. 
Dienites: Nachrichten. 


praes. 40. 
Seine Majeſtät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom Kien Juli d. Je. 
dem Prieſter Mar Friedbichler, Pfarrer in 
Atenmönfter, kgl. Landgerichts Zusmarshaufen, 
die Pfartei Ettringen, Pal. Landgerichts Zlirke 
beim, von deren Antritt Pfarser Georg Luidl 
in Siebnach bifpenfirt wurde, allergnaͤdigſt zw 
übertragen geruht. 





praes. 40. 

Dem an die Stelle des derſtordenen Dekans Johann 

Baprift Deisler nenernannten Dekan für das Lande 

Kapitel Mindelheim, Pfarrer Johann Baptiſt 

Rost in Pfaffendaufen, murde bie landeb* 
derriiche Befßaͤtigung erfheilt, 


praes. %. 40. 


Dem Prieſter Friedtich Haas, Kaplan im 
Marktoffingen, wurde nad beigebradhter foͤrmlichet 
Präfentations:Urkunde zum Antritt auf bas Wall⸗ 
fahrts-Benefizium in Buggenhofen die landbeshren 
the Beſtaͤtigung ertheilt. 





praes. 40 
Vermoͤg hoͤchſten Meferipts des niet. Miniſte-⸗ 
riums des Junern dom Bien Juli 1840 ad Nro. 
415,095 wurde dem quissjitten Landgerichts · Diener 
Yohann Pfeifer in Seoͤnendach die goldene Ehrene 
Münze des BudbwigkDrdeus verliehen. 


— en — —* 
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YHugsburg ro 31. den 1. Auguſt 1840. 


Anhalt: Die Stellung des magiftratifhen Abgeordneten bei der Kirchen « Merwaltung. — MWeröffentlihung 
und Verkauf fittenwidriger Darftelungen. — Die Taren für die Wanderbücer der Handwerks: 
Gefellen resp. den Verlag der Wanderbüder. — Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Buch ver⸗ 
mifhter Bezüge von Dr, Guftav Bacerer. Leipzigin der Feſt'ſchen Verlagsbuchhandlung 1340. 4 — 
Die Erledigung der Pfarrey Amberg. — Aufitellung eines Nechts: Eonfulenten für ben Ordeu 
der barmberzigen Schweitern in Bavern. — Erledigung ber Pfarrei St. Johannis bei Bay: 
reuth. — Dienſtes-Nachtichten. — Beylage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis:Stellen. 


nt u wird zur Kenntnißnahme und einfchlägigen 
Ad Nr. 25,257. praes, % 40. Nachachtung hiemit veröffentlicht. 


(Die Stellung des magiftratifhen Abgeordneten bei Augsburg am 23. Juli 1840. 
ber Kirhen- Verw altung betreffend.) R. Negierung von Schwaben und 
Im Namen WM.euburg 
Seiner Majeſtät des Königs. Bammer bes Innern, 


: (In Abwefenheit bes Lönigl. Regierungs: Präfident 
Nachftehende, an die k. Regierung von Mit: Bei ng6«Präfibenten) 


telfranken, Kammer des Innern, im oben be⸗ v. Ropf, Direktor. 

merkten Betreffe unter dem 13ten d. Mts. er⸗ ind all 
gangene, der unterfertigten Stelle in Abfchrift bg 
zugefertigte hoͤchſte Minifteriale Entſchließung — 
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Abdrud. 
—t — 


Königreich Bayern. 
MAlinifterinm des Innern. 


Nach $ 59 des revidirten Gemeinde-Edifts 
hat die Verwaltung des Kirchenvermögend in 
magiftratifchen Gemeinden außer dem Pfar: 
rer und den befonderd gewaͤhlten Gemeinde: 
Gliedern aus einem Abgeordneten des Magi: 
ſtrats zu beftehen, und ebenfo ift nah $ 94 
den Kirchenverwaltungen in den Land:Gemein- 
den der Gemeinde-Vorfteher oder ein Mitglied 
des Gemeinde: Ausjchuffes beigegeben. 


Der magiltratifche Abgeordnete hat daher 
‚nicht als folder eine Aufficht auf die Kirchen⸗ 
Verwaltung zu führen, fondern er erwirbt in 
Kraft feiner Aborbnung die Gigenfchaft eines 
wirklichen Mitglieds der Kirchen« Verwaltung, 


und hat in Folge deffen alle Rechte und Pflich⸗ 


ten eines folchen, einſchließlich deö Rechtes eis 
ner entfcheidenden Stimme, auszuüben, 


Bermöge feiner amtlichen Verhaͤltniſſe zu dem 
Magiftrate liegt ihm jedoch ob, die zu feiner 
Kenntniß gelangenden, etwa den Wirkungd- 
Kreis der Gemeinde: Behörde, oder das Inter: 
effe der bürgerlichen Gemeinde berührenden, 
Belchlüffe zur Kenntniß des Magiſtrates zu 
bringen. 


Indem hiedurch die Minifterial-Entfhließung 
vom 29. Juli 1836 aufgehoben ift, wird die 
“ 2, Regierung von Mittelfranken, Kammer deö 
Innern, dad im Berichte vom 29. Auguft v. 
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38. vorgetragene Bedenken dahin zu löfen im 
Stande feyn, daß es unter feinen Umftänden 
geftattet feyn kann, wegen angeblich kollidiren⸗ 
der Intereſſen der Gemeinde = und der Kirchen⸗ 
Verwaltung den magiftratifhen Abgeordneten 
bei einzelnen Gefchäftsvortommniffen von ber 
ihm gefeglidy zufommenden Mitwirkung auszu⸗ 
fchliefien, und daß eben aus diefer gefeglic) ver: 
ordneten Zheilnahme eines folchen Abgeordneten 
deutlich erhelle, wie im Geifte des Geſetzes, 
unbefchadet der Trennung einer früher verei⸗ 
nigten Werwaltung, die friedliche Einigung 
des Intereffe ungeftört fortdauern fönne und 
müffe. 


München den 13. Juli 1840. 


Ad Nro. 24,832. praes. %” 40, 

An 

fämmtliche Polizey-Behörden von Schwa- 
Den und Neuburg. 


(BVeröffentlihung und Verkauf fittenwidriger Darftel: 
lungen betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch die Beftimmungen der Beilage III. 
zur Berfaflungd-Urfunde $ 6 und 7, ſowie durch 


611 


die Inſtruktion für die Polizey-Ditrektionen 
vom 24. September 1808 $ 65, und durd) 
die Inſtruktion für die Polizen =» Infpektionen 
vom 13. November 1812 $ 33 ift den Poli: 
zen: Behörden zur Pflicht gemacht, die öffent- 
liche Aufftelung, Werbreitung und den Ver—⸗ 
Fauf fchlüpfriger, fittenverderbender Malereien 
und finnlicher Darftellungen nicht zu dulden, 
und gegen foldyen Unfug nad) Maßgabe des 
Preßgeſetzes, beziehungsweiſe nad) Vorſchrift 
des FOI ber erwähnten Inſtruktion vom 22. 
September 1808 und nad) Art. 6 Ziffer 4 des 
Gewerbs » Gefeßes vom 11. September 1825 
einzufchreiten. 


Da nun neuerlid) wahrgenommen worden 
it, daß Waaren:Artifel und namentlich Pfeir 
fentöpfe mit fittenwidrigen Malereien im Vers 
kehr vorkommen, und felbft auf Jahrmaͤrkten 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt werden: fo 
werden in Folge allerhöchften Befehld Seiner 
Majeftät des Königs nad hoͤchſter Mi« 
nifterial-Entjdyließung vom 11.d. Ms. fammmt: 
liche Polizey » Behörden an die erwähnten ges 
jeglichen und verordnungsmäßigen Vorfchriften 
erinnert, und zu deren naddrüdlichen und 
fireng bemeffenen Handhabung alles Ernftes 
angemwiefen. 


Augsburg den 25. Juli 1840. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Reuburg- 


fammer des Innern. 
(In Ubwefenheit dee k. Negierungs » Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
v. Balta coll, 
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Ad Nr. 7205. praes. ' 40. 


An 
fämmtliche Diftrikis-Polizey-Brhörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Karen für bie Wanderbuͤcher der Handwerkege⸗ 
fellen resp. den Verlag der Wanderbücer betr.) 


Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 


In dem durd) lithographirtes Regierungs: 
Ausfhreiben vom 12. Juli 1837 Nro, 24737 
veröffentlichten Minifterial: Reftripte vom 1. 
Suli 1837 iſt ausgefprochen, daß dem Hands 
werfögefellen die Beifhaffung des Wander: 
Buchs obliege, und hierausgieng die Folge her= 
vor, daß Buchbinder und Eleinere Buchhand— 
lungen derley Wanderbücer druden ließen, 
und verkauften. 


Da jedoch eine folhe Anfertigung ſowie 
der Verlag diefer Öffentlihen Urkunden durch 
Private mit den Anfoderungen einer geordnes 
ten Gewerbö » und Sicherheits: Polizey nicht 
im Einflange ſteht; indem fie eine Ungleichheit 
ber Bücher in Form und Material veranlaßt, 
die Erwerbung ohne Vorwiffen der Behörden 
erleichtert, zu Mißbraͤuchen führt, und die Le: 
berwachung erſchwert: fo werden fämmtliche, 
zur Ausftellung der Wanderbücher ermächtigte, 
Polizey⸗ Behörden angemwiefen, ihren Bedarfan 
folhen unausgefülten Wanderbuͤchern, wie 
ſolches bisher ſchon größtentheild gefchehen, 
nur von dem Erpeditionsamte der unterfertigs 
ten Stelle zu beziehen. 

43” 
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Sollten etwa Private fi mit dem Verlage und 
Verkaufe der Wanderbücher befaßt haben, fo 
ift denfelben zu eröffnen, daß foldhyes von nun. 
an nicht mehr flattfinde. 


Augsburg den 23. Juli 1840, 


NR. Regierung von Schwaben und 
PRenburg, 


Bammer Des Innern. 
«In Abmwefenheit des kgl. Megierungs:Präfidenten) 


v. Kopf, Direktor. 


v. Balta coll, 


ar 


Ad Nro. 25,288. praes. % 40. 


An 
die k. Stadt-Aommiffäre und Diftrikts- 
Polizei - Behörden. 


(Die Belhlagnahme der Druckſchrift: „Buch vermifh: 
ter Bezüge von Dr. Guftav Bacherer. Leipzig 
in ber Feftiihen Merlage s Buchhandlung 1840” 
betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 der IM. Ver: 
faffungs-Beilage von dem. Stadt⸗Kommiſſari⸗ 
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ate in Nürnberg verfügte, und von der E. Regie: 
rung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der in Ruhro be— 
zeichneten Drudichrift, wurde durch Entfchlie: 
fung des kgl. Minifteriums des Innern vom 
13. Zulil. Is. unter Anordnung der Gonfis- 
kation und des öffentlichen Werbotes diefer 
Druckſchrift beftätigt. 


Solches wird hiemit Öffentlich befannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preffe bes 
trauten Behörden werden angewiefen, die er 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Weife zu vollziehen. 


Augsburg am 23. Juli 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer bes Innern. 


(In Abweſenheit bes k. Reglerungs- Präfidenten) 


>. Kopf, Direktor. 


Stiwel coll. 


Ad Nro, 25,935. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Amberg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Johann 
Baptift Burnhaufer auf die Pfarrei Wal- 


praes. % 40. 
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tenhofen, k. Landgerichts Schongau, wurde Die 
Pfarrey Amberg, k. Landgereichts Zürkheim, 


erledigt, welche ſich über eine Bevölkerung von 
319 Seelen erſtreckt, und eine Schule befigt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 514 fl. 
15 kr., naͤmlich: 4.) in fländigem Gehalte 
337 fl. 168.5 2.) in Realitäten 61 fl. 40kr.; 
3.) in Rechten 24fl. 44 8r.; 4.) in befonders 
bezahlten Dienft» Verrichtungen 90 fl. 35 kr. 


Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
Aufl. 285 fr. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 6 
Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg am 28. Juli 1840. 


NR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Aammer des Innern. 
In Abweſenheit des Fönigl. Regierungs: Präfidenten) 
v. Ropf; Direktor. 


Stiwel coll, 
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Ad Nro. 25,827. praes. 7 40. 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs 


wird fämmtlichen Untergerihten bed Kreifes 
Schwaben und Neuburg im nachftehenden Ab⸗ 
drucke im Betreff der Aufftellung eines Rechts: 
Gonfulenten für den Orden der barmherzigen 
Schweftern in Bayern bie kgl. Juſtiz- Minis 
fterial « Entfchließung vom 12. I. Mts. zur 
Kenntnißnahme mitgetheilt. 


Neuburg den 18, Juli 1840. 


Königl. Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 


v. Weber, Präfident. 


v, Renner, Seftetär. 


Abdrud. 
Königreich Bayern. 
Inftitz, Minifterinm. 


Der k. Advokat Hofrath von Deſſauer 
dahier, hat ſich erboten, als Conſulent alle 
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Rechtsgeſchaͤfte des Ordens der barmherzigen 
Schweſtern in Bayern unentgeldlich zu befors 
gen, und der geiftlide Rath und Dechant des 
k. Hof» und Collegial⸗Stifts zu-St. Gajetan, 
Michael Hauber, hat ald Superior des er: 


wähnten Ordens dem Hoftath von De ffauer 
bereitö umfaflende Vollmacht ertheilt; 


Hievon find fämmtliche LUntergerichte des 
Kreifes in Kenntniß zu feßen, 


Münden den 12. Juli 1840, 


Auf 
SeinerKöniglihen Majeftät 
Alterhöchften Befehl. 


Fehr. v. Schreuf, 


das k. Appellationsgericht 

von Schwaben und Neuburg. Durch den Minlſter der 

General Sefretär 

Mintiterlal:Rath 
Saller. 


(Aufftellung eines Rechts⸗ 
Eonfulenten für den Dr= 
den ber barmherzigen 
Schweſtern inBayern btr ) 


—— 
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praes. 40. 


(Die Erledigung der Pfarrey St. Johannis bei Bay⸗ 
reuth betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei St. Johannis, im Defanate 
Bayreuth, ift durch den Tod des Pfarres 
Pohlmann in Erledigung gekommen. 


Die Meldungen um diefe Pfarrei find bin— 
nen 6 Wochen bei unterzeichnetem Gonfifto: 
rium einzureichen. 


Nach der neueften Faſſion befteht die Ein- 
nahme in Folgendem: 


I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staatd- 
Kaffen: an baarem Gelde 125fl.; 1 Schffl. 
31 Maas Waizen 13fl. 51kr., 9 Schffl. A 
Met. 26 Maas Korn 86fl. 49& kr., 9 Schffl. 
1 Metz. 26 Maas Gerfte 69fl. Sa, 2 
Schffl. 1 Met. 31 Maas Korn 21 fl. 43H kr., 
4 Schffl. 31 Maas Gerfte 8fl. 38Er., 25 
Klftr. hartes Waldholz, 114 Klftr. weiches 
Waldholz, 1 halbfüdrigen Schleißbaum und 
fämmtlichen Abgang vom Hol; — 52/1. 374.5 
2.) aus GStiftungs : Kaffen baar 5fl. 64 r.; 
3.) vom Privaten baar A5fl. II.) Ertrag 
an Realitäten: Freie Wohnung im Pfarrhaufe 
nebft dem Genuße der Delonomie« Gebäude 
50fl., 15 Iauchert Ader Al fl. 15 Er., 3 Ichrt. 
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Garten 10fl. 44 Ichrt. Wiefen 37 fl. 30, 
III.) Ertrag aus Rechten: Vom großen Frucht: 
Behenten incl. des Schmalfaatzehenten, welche 
jährlich mit einander verpachtet waren, 266 fl. 
55# Er. IV.) Einnahmen an Dienftfunktionen 
187 fl. 23%. V.) Obfervanzmäffige Gaben 
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26. Summa 1017 fl. 248. Laften 17 fl. 

37 Er. Verbleibt reiner Ertrag 999 fl. 254 Er. 
Bayreuth den 20. Zuli 4840. 


K. Proteftantifches Eonfiftorinm. 


Frendel, 
Hagen. 





Dienftes: Nachrichten. 





praes. % 40. 
Auf die erledigte Landrichter » Stelle zu Tuͤrkheim 
haben Seine Königlihe Majeftät duch 
allerhoͤchſtes Mefkript vom 46. Zuli den kgl. Land» 
richter und Stade: Gommiffär Zof. Simon Schmidt 
zu Lindau, feinem Anfuhen entſprechend, allergnaͤ⸗ 
digf zu verfegen geruht. 
praes. % 40. 
Seine Majefät der König haben Sich als 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, den k. Landgerichts⸗ 
Arzt von Waldmünden, Dr. Ludwig Stadel⸗ 
maper, auf fein allerunterthänigfted Anſuchen auf 
das erledigte Landgerichts » Phyfitar Mindelheim 
zu verſetzen. 





praes. 40. 

Seine Majeſtät ber König baden zu Fols 

ge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 49. Juli d. Ze. 

dem Priefter Joſeph Hoͤß, bisherigen Fruͤhmeß⸗ 

Benefiziaten in Füertiffen, die Pfarrth Stein als 
lergnädigft zu Übertragen geruht. 


praes. % 40. 

Seine Majeftät ber König haben zu Fel⸗ 
ge allerhoͤchſter Entſchließung vom 19. Juli d. 3. 
dem Pfarramtss Kandidaten Joh. Bap. Linder, 
Kaplan in Medlingen, das Fruͤhmeß⸗Benefizlum in 
Illertiffen aßergnädigft zu Übertragen gerubt. 
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praes. % 40. 


Seine Majeftät der König baten zu Folge 
allerhöchfter Entfchliegung vom 6. Zuli dem Pries 
ſter Ignatz Wölfte, Kaplan zu Burgberg, k. 
Landgerichts Sonthofen, das Schul⸗ und Eurat- Bene» 
fijium in Ludwigsmoos, k. Landgerichts Neu⸗ 
burg a. d. D., allergnaͤdigſt zw uͤbertragen geruht. 


— — 


40. 


Seine Majeftät der König haben unterm 
sten uni d. 36. genehmigt, daß bie Gemeinde 
Siegertshofen von dem koͤnigl. Landgerichte 
Krumbach getrennt und dem koͤnigl. Landgerichte 
Schwabmünchen zugetheilt werde, melde Ders 
änderung mit dem 31. Juli 1840 in daß Leben tritt. 


praes. * 
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praes. 40. 
Der Dberfchleuffenwärter Benedikt Kranz zu 
Augsburg, meldem ſchon wegen Rettung mehrerer 
Perfonen aus der Gefahr des Ertrinkens die ſilber⸗ 
ne Verdienſt » Medaille durch doͤchſte Miniſterial⸗ 
Entſchlicehung vom 2aten Juli 4835 gnaͤdigſt vers 
liehen wurde, hat am 15. Mai d. Is. einen neuen 
Beweis feined Muthes und ber Entſchloſſenheit da⸗ 
durch gegeben, daß er ben Floßet Berghofer von 
Schongau, melder im Strudel am Ablaffe des 
Lechs von den Wellen vem Floße berabgeriffen wur⸗ 
be, unter großer eigener Lebensgefahr aus bem mes 
gen des damaligen Hochwaſſers hoͤchſt gefaͤhrlichen 
Strudel rettete, wofuͤr ihm bie mohlverdiente öffent» 
liche Anerkennung und Belobung von der k. Kreis» 
Stelle zu Theil geworben ift, 


EU ne 7 nn TE 





Hugsburg 


Inhalt: Königlich allerhöchfte Verordnung, die Einrichtung des, 
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genz-Blatt 


259 Regierung von 


"m Neuburg. 
Niro 38, 


den 8. Auguſt 1SAQO. 


die Kunſtſtraſſen befahrenden Fuhrwerks 


— Die Anzeige des Beflandes der Brands Affeturanz-Raffa für's II. Quartal 4833 und die 


Stellung der Fahres:Rehnungen. — Die Bewilligung 
katholiſchen Kirche in Markıbreit, — Die Erledigung der zweiten Pfarrfelle 


einer Collekte zur Erbauung einer 


zu Arzberg. — 


Die Erledigung der Pfarrei Tauberzell. — Dienſies Nachrichten. — Beltage. 





Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis:Stellen. 


Königlich allerhoͤchſte Verordnung, 
bie Einrichtung deB, die Kunftftraffen befahren: 
ben Fuhrwerlks betreffend. 





Zub mwig 
von Gottes Gnaben, König von Wabern, 
Vfalzaraf bey Rhein, 
Serzog von Wayern, Franken unb in 
Schwaben 1. 10. 

Bir haben Ums bewogen gefunden, 
die, über die Felgenbreite des Fuhrwerks 
beftehenden Berordnungen und Vorſchriften 
mit Ruͤckſicht auf die Ergebniffe der, insbe: 
fondere wegen bed gewerbömäßigen Fuhrwer⸗ 
Bes angeordneten Erhebungen, einer Revifion 
unterftellen zu laſſen, und verordnen nunmehr, 


auf fo lange Wir nicht anders verfügen, 
unter Bezugnahme auf den Landtags-Abfchied 
vom 45. April d. 38. Abfchnitt III. A. 
Ziff. 7. was folgt: 


I. 


Allgemeine Beftimmung. 


F. 1. 

Die Beftimmungen der gegenwärtigen Ver: 
ordnung finden im Allgemeinen nur bezüglich 
der Sand» und Kunftftraffen Anwendung, d, 
b. der Staatöftraffen, dann jener Bezirks: 
Straffen, welche bereits kunſtmaͤßig oder doch 
volltommen fahrbar hergeflelt find. 

Unfere Kreis-Regierungen, Kammern beg 
Innern, haben zu diefem Eude durch öffents 

50 
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liche Kundmadung Die überall oder fireden: 
weife nody nicht vollkommen fahrbaren und 
daher von der Anwendung gegenwärtiger Ber: 
ordnung zur Zeit auösgenommenen Bezirkö- 
Straffen zu bezeichnen, nicht minder aber, fo 
oft eine zur Zeit auögenommene Bezirköftraffe 
in volltommen fahrbaren Stand hergeftellt 
ift, das Erlöfchen der zeitlichen Ausnahme 
öffentlich bekannt zu machen. 


über den Radbeichlag im 
Allgemeinen. 
5. 2. 


Auf allen und jeden Staats = und Bezirks: 
Straſſen ift für alles Fuhrwerk ohne Unter» 
ſchied, mit einziger Ausnahme des Militär, 
Zrandport = und Geſchuͤtz⸗ Fuhrweſens verbo: 
ten, mit Radfelgen zu fuhren, 

4) an welchen die Köpfe der Radnaͤgel oder 
Schrauben nicht eingelaffen find, fondern 
vorftehen, oder . 
deren Radbeſchlag (d. b. der auf die 
Radfelge aufgelegte Metallreif) fo Eon: 
ftruirt ift, daß er feine gerade wagrechte 
Oberfläche bildet. Nur die durch Ab: 
nußung bewirkte Abrundung der Reifs 
Ränder wird, als diefer Beflimmung 
nicht zuwiderlaufend, betrachtet werden. 

Bei leichten Fuhrwerken, an welchen die 
geringe Dicke des Radreifes das Einlaſſen 
der Raͤgel nicht geſtattet, iſt es hinreichend, 
wenn die Köpfe der Nägel auf dem Reife 
platt gefchlagen find, fo daß diefelben Feine 
Topfähnliche, kantige Erhöhung bilden. 


$. 3. 


Der Gebraud der Vorrichtungen, welche 
zum Schutze des Fuhrwerks gegen bad Ab- 
gleiten auf abhängigen Wegflähen bei dem 


Vorſchriften 


2) 


1 


— -— m + 
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Glatteiſe oder bei glatter Schneebahn, ange: 
bracht werden, wie die fogenannten Eiöndgel, 
wird für die Dauer des veranlaffenden Zu- 
ftandes geftatte. Sie find daher fo anzu= 
bringen, daß fie ſogleich nad) Aufhören dies 
ſes Zuftandes wieder hinweggenommen wer: 
den Eönnen. 


111. 
Vorfchriften über die Zelgenbreite. 
$. 4 


Alles Fuhrwerk, weldes dem Handels⸗ 
und Gewerbözwede dient, oder Gegenftände 
verführt, die zum Verkaufe oder zur Berars 
beitung für den Verkauf beftimmt find, muß mit 
Radfelgen verfehen feyn, welche mindeftens nach⸗ 
bezeichnete Breite haben: 

1. das zweirddrige, zweilpännige, (mit zwei 
Pferden befpannte) Fuhrwerk, — 4 Zoll 
rheiniſch, oder 4 Zoll 3% Linie bayeriſch. 

11. Das zweirädrige,drei ober vier 
ſpaͤnnige Fuhrwerk, ſechs Zoll rhei⸗ 

niſch oder 6 Zoll 55 Linie bayeriſch. 
Zweirddiges Fuhrwerk mit mehr als 
vier Pferden zu befpannen, ift verboten 

III. Bierrädriges zweilpänniges Fuhr— 
wert, vier Zoll rheinifch oder 4 Zoll 3# 
Linie bayerifch. 

IV.Vierrädiges, drei oder vierfpännis 
ges Fuhrwerk, vier Zoll rheinifch 
oder 4 Zoll 3# Linie baverifch. 

V. Bierrädiges fünf: oder mehr 
fpänniges Fuhrwerk, ſechs Zoll 
rheinifch oder 6 Zoll 54 Linie bayeriſch. 


z. 5. 

Vierraͤdriges Fuhrwerk mit mehr als 
acht Pferden zu beſpannen, iſt verboten, außer 
wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laft, 
3: B. großen Baufteinen u. dgl.., welche eine 
zahlreiche Beſpannung erfordert, beftebt. 
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g 6. 
Bon den Borfchriften über die Breite 
der Radfelgen ($. 4.) ift ganz befreit: 

1. Das landwirthſchaftliche Fuhrwerk im 
engern Sinne, welches zum Betriebe der 
verfchiedenen landwirthſchaftlichen Arbei- 
ten und Verrichtungen, dann zur Beifuhr 
der für den eigenen Öfonomifchen Bedarf 


des Landwirthes, als ſolchen, erforderlis 
chen Materialien dient. 


II. Das nur mit einem Pferde beſpannte 
Fuhrwerk. 


III. Luxus- und Reiſewagen — überhaupt 
* nur zum Perſonen-Transport Dies 
nende Fuhrwerk, vorbehaltlidy der Beftim- 
mung des $. 7. Ziff. IH. 

—87. 

Die Breite der Radfelgen wird beguͤnſti— 
gungsweiſe mit theilmeifer Befreiung von den 
Borfchriften des d. A. auf mindeftend zwei und 
einen halben Zoll rheinifdy oder zwei Zoll acht 
und eine halbe Linie bayerifch feftgefest: - 

I. Für das vierrädige zweiſpaͤnnige Fuhre 
werf der Randwirthe, dann der Guts— 
Gewerbs- und Fabrikbefiber, womit 
landwirtbfchaftlidhe oder Gemwerbs: Er: 
zeugniffe zum Verkaufe oder zur weis 
teren Verarbeitung für den Verkauf ver: 
führt werden, oder welches den Gewerbs= 
und Fabrik: Inhabern fonft zum Gewerbs: 
oder Fabrifbetriebe dient. 

11. Für das vierrädige zweifpännige Fuhr⸗ 
werk, womit Forjtprodufte oder Straffen: 
Bau Material lohnweife oder für den 
eigenen Bedarf, oder aber ausweislid) 
der von den zuftändigen Beamten oder 
Gefchäftsführern der betroffenen Ae— 
rarial = oder Privatmwerfe auögeftellten 
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Frachtſcheine, Berg- und Hüttenprodufte 
von einem Werk zum andern oder daB 
Salz von den Salinen an die Salzaͤm⸗ 
ter und Berfaufsftationen lohnweife ver 
führt werden, 

III. Für alle Poſtwagen (zum Perfonen- und 
Waarentransport) ohme Unterſchied der 
Befpannung, 


$. 8: 

Wenn an einem Fuhrwerke Räder von 
verſchiedener Felgenbreite angebracht find, darf 
jedenfalls die Felge Feines Rads eine geringere, 
ald die der Eigenfaft und Befpannung ded 
Fuhrwerks entfprechende Breite haben. 


IV, 
Vorſchriften über die Ladung. 
$. 9. 
Das von den Vorſchriften über die Fels 
genbreite ganz ausgenommene im $. 6. Ziff. I. 
und IH, bezeichnete Fuhrwerk ift verpflichtet, 


ein Ladungsgewicht von hoͤchſtens 12 Zentner 
per Zugpferd einzuhalten. 


8. 10. 


Eben jo darf beidem indem $.7. Ziff. Tund H. 
bezeichnetenv ierrdderigzmweifpännigen, 
nur einerfelgenbreitevon 2% Zoll rheis 
niſch unterworfenen Fuhrwerke, ein Ladungs⸗ 
Gewicht von 24 Zentnern nicht überfchritten 
werden. 

In diefer Hinficht gelten für die gewoͤhn— 
li vorkommenden Gegenftände des innern Ver⸗ 
kehrs nachbezeichnete Radungsquantitäten für 
zuläßig : | 
1. Getraide. 
Waizen, Korn 7 bayer. Schaͤffel. 
Spelz (ungegerbter Din: 

fel oder Feſen) . 16 5 " 
Kern (gegerbter Dinkel 

oder Hefen) . . . 8 " " 

50 
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Gehe >» » 2. . 9 bayer. Schäffel. 
Haber ..42 ” ” 
Mil .» ..» ‚4 " " 


2. Wein und Bier, 
den Eimer unter dem Reife 
zu 150 Pf. gerechnet, 16 Eimer. 
3. Brennholz 
jeder Art, ein bayerifches 
Klafter u... 126 Kubiffuf. 
4. Bau: und Nughol;, 
ein Quantum von 126 Kubiffuß und insbe 
fondere bei Stämmen 
hartes: 4 Stamm bis zu 60 Fuß Länge 
2 Stämme bid zu 30 Fuß Länge 
3 Staͤmme bid zu 20 Fuß Länge 
ganz oder in Brettern geſchnitten; 
weihes: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 45 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 
ganz Oder in Brettern geichnitten. 
5. Bau: Steine aller Art, 


rauh, boffirt, in Quabdern 24 Kubikfuß, 
in Broden (Bruchfteine,) 

J Klafter oder x +» «7 
rohe Gipöfteine, 3 — 

oder — ı 
gebrannter Kalt in Gips, 

1Klafter..56 


gebrannte Backſteine 200 Stuͤcke, 


gebrannte Kaminſteine (Gay 


eifeln) . 250 u 

gebrannte Dachplatten .. 500 u 
6. Salz. 

Faͤſſer, große \ 560 vum 

— 0) .» — 4 Faͤſſer, 

en (Faßl) zu 170 

. ar nr 4 . 44 Faͤßchen, 
— zu 150 pf. "id .16 Kufen, 
Side zu 134 Pf. . .18 Side. 


7. Eifen und andere Erze. 
Das Seidel zu 500 Pf. 4% Seidel. 


— 


8. 41. 

Vierraͤdrig zweiſpaͤnnige Fuhrwerke der 
im $. 7. Ziff. I. und II. bezeichneten Art, 
mit mehr ald 24 Zentner Ladung, unterliegen 
einer Felgenbreite von A Zoll rheinifc oder 
4 Zoll 34 Linien banerifch, 

$. 12. 

Die Führer des den Borfchriften über 
dad Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes, 
haben ſich über die Einhaltung der bezüglichen 
Vorſchrift durdy Fracht: und Ladfdyeine in dem 
Zalle auözumeifen, wenn das Quantum der 
geladenen Gegenftände nad) dem bloßen Aus 
genmaaß, und ohne Umpadung nid)t beiläufig 
ermeffen werden ann. 


Das Gewicht der lohnweiſe erführten 
Berg: und Hüttenprodufte, dann des Salzes 
($. 7. Ziff. II.) muß jederzeit "durch einen, 
gemäß dem eben erwähnten $. 7. auögefertigs 
ten Frachtſchein, für- deffen Richtigkeit der 
Auöfteller zu haften hat, nachgewiefen werden, 


$. 13. 


Den Auffihts » Organen bleibt in allen 
Fällen die nähere Unterfuhung der Ladung 
und zwar auf Koften der Frachtführer vor— 
behalten, wenn für die durch dad bloße Aus 
genmaaß nicht erkennbaren Ladungs-Ouanti-— 
täten Bein fchriftlicher Ausweis beigebracht wird, 
oder wenn ſich bezüglich deffen Richtigkeit und 
Glaubwürdigkeit, oder bezüglich der Ueberein- 
flimmung der darin befcheinigten mit der ges 
ladenen Quantität Zweifel ergeben. 


g. 14. 

Die Breite der Ladung auf Frachtwägen 
darf mit Ausnahme der untheilbaren Laft neun 
Fuß bayeriſch nicht üherfchreiten. 

Das Anbringen von Seitenfigen an den 
Frachtwaͤgen (mittelft eingeftedter Bretter zc.) 
ift allgemein unterfagt. 
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V 


Vom Gebrauch des Vorſpanns, und 
von den Zugthieren. 


$. 15. 

Unter ber in den vorangehenden $. $. 
bemerkten Beipannung find jene Zugthiere nicht 
begriffen, welche ald Borfpann angewendet 
werden dürfen, wenn 

4. die Straffe eine Steigung hat, für 
welche bei dem Abwärtöfahren das Ein- 
legen ded Radſchuhes vorgefchrieben ift, 
oder 

2. wenn eine Straffenftrede momentan in 
einem befonders ruinofen, zur Umbauung 
geeigneten Zuftande fich befindet. 

Wo diefe Vorausſetzungen nicht beftehen, 
oder aufhören, darf kein Vorſpann gebraucht 
werden, und es Bann deffen Beibehaltung nur 
ausnahmdweife, da und in fo weit geftattet 
werden, wo und in wie weit ebene Wegitreden 
und Steigungen häufig und in kurzen Ab: 
ftänden wechſeln 

Unfere Kreid+ Regierungen, Kammern 
des Innern, haben diefe Straffen » Streden 
durch örtliche Kundmachung und durch An: 
ſchlag zu bezeichnen. 

: $. 16. 

Wagenführer, welche auf andern Straffen“ 
Streden megen übermäßig ſchwerer Ladung 
Vorſpann nehmen, oder gar regelmäffig von 
Station zu Station Vorfpannpferde benügen, 
find ald dem Verbote böswillig zumiderhans 
delnd zu betrachten und zu beftrafen. 

8. 17. 

Bei einfpannigen Fuhrwerken werden alle 
Arten von Zugtbhieren gleichgeachtet; bei zweis 
und mehrfpännigen aber, werden zwei Kühe 
oder Efel 4 Pferde gleich gerechnet. 

Stiere, Ochſen und Maulthiere zählen 
gleich Pferden. 
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VI. 


Bon den Strafen. 
$. 18. 


Die Uebertreter der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung werden polizeilich beftraft und überdieß 
bis zu vorfhriftsmdßiger Einrichtung ihres 
Buhrwerked an dem Weiterfahren gehindert. 

Dem ausländifchen Fuhrwerk ift geftaftet, 
auf dDemfelben Wege, auf welchem es gefom- 
men, ohne vorgängige Aenderung, zuruͤckzu⸗ 
kehren, 

$. 19. 


Die Uebertretungen werden beftraft, wie 

folgt: 

a) jene der Vorſchriften über den Rab: 
Beſchlag im Allgemeinen (Abfchnitt IL.) 
mit einer Geldftrafe von fünf bis 
fünfzehn Gulden ; 

b) jene der Vorfchriften über die Felgen: 
Breite (Abfchnitt ILL) mit fünfzehn 
bis dreißig Gulden; 

e) jene der Vorfchriften über die Ladung 
und den Borfpann (Abfchnitt IV. und 
V.)mitzwangzig bisfünfzig Gulden, 


$. 20. 


Die Zumeffung der Strafe innerhalb ber 
Grenzen derfelben ift der Beurtheilung der 
Behörde anheimgegeben, weldye dabei den 
Grad des Abweichend von der Normal-Be- 
ftimmung, befonderd dad Maaß der Ueber: 
ladung, zugleid unter dem Gefichtöpunfte 
der Tihierquälerei, dann die zum Schaden be« 
reitö zurücdgelegte Wegftrede und den etwais 
gen Rüdfall forgfältig zu berücffichtigen hat. 

$. 21. 

Arreftftrafe tritt nur in dem Falle der Zah: 

lungsunfähigkeit des WBerurtheilten ein, und 


es ift ein Arreft von 24 Stunden einer Geld» 
Strafe von fünf Gulden gleich zu achten. 
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$. 22, 

Die Strafe trifft zundchft den bei dem 
Fuhrwerk betretenen Führer. - 

Zugleich hat aber audy der Eigenthümer 
des Fuhrwerks zu haften, und kann nad) 
Befchaffenheit des Falles, nebſt dem Führer 
bei dem Vorhandenſeyn der allgemeinen Be: 
dingungen ftrafrechtlicher Zurechnung zur Strafe 
gezogen werben. 

$. 23. 

Die erhobenen Geldftrafen fallen zur Hälfte 
dem Anzeiger, zur Hälfte der Lofal-Armen- 
Kaffe jener Gemeinde zu, in deren Bezirk die 
Uebertretung ftatt gefunden hat. 


vu. 
Voruͤbergehende und srtliche 
PReftimmungen. 
g. 24. 


Den unter den Bellimmungen bes $ 7 
Ziff. I.u. 11. begriffenen Fuhrwerksbeſitzern, 
dann jenen Unterthanen, welde auf eigene 
Rechnung und zum Handel mit dem Trans⸗ 
port der Berg⸗ und Hütten-Probukte, dann 
des Salzes ſich befaffen, und die daher den 
allgemeinen Beftimmungen über bie Radfel: 
genbreite unterliegen, wird zue Herſtellung 
ihres vierrädrig zweifpännigen Fuhrwerkes in 
normalem Zuftande eine Nachſicht bis zum 
4. Zänner 1843 bewilliget, jedoch unter ber 
Berpflihtung, ſchon von nun an bie 89 
bezeichneten Ladungs· Quantitaͤten, bei Vermei⸗ 
dung der Strafe und des Verluſts dieſer Nach⸗ 
ſicht, genau einzuhalten. 

Die betreffenden Beftimmungen find jedoch 
in den Zahren 4841 und 14842 von brei 
zu drei Monaten durch die Kreis-Intelligenzs 
Blätter wiederholt befannt zu machen, damit 
die entfprechende Einrichtung rechtzeitig bes 
wirft, und der mit dem 1. Januar 1843 
eintretende Vollzug diefer Beftimmungen um 
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fo firenger, ohne alle Nahfiht und Ausnah: 
me, gehandhabt werde. 
$. 25. 

Die Diſtrikts- und Orts-Polizei-Behoͤrden 
haben darüber zu wachen, daß fchon inner» 
halb der $ 24 bezeichneten Frift nur vor⸗ 
fhriftömäßige Radfelgen neu gefertiget wer⸗ 
den. 

$. 26. 

In Anfehung der von Uns für einzelne 
Fälle und Dertlichkeiten bereit gegebenen be— 
fonderen Beftimmungen und Diöpenfationen 
behält eö, in fo lange Wir nicht anders 
verfügen, fein Bewenden. 

VIII. 
Schluß⸗Beſtimmungen. 
g. ı7. 

Gegenwaͤrtige Verordnung tritt, dreißig 
Tage nach ihrer Verkündung durch das Res 
gierungs-Blatt, an die Stelle jener vom 21. 
April 1838, 11. Auguft 1839 und 12. Jar 
nuar 4840. Sie ift auch in fämmtliche 
Kreis: Intelligenz-Blätter einzurüden, und durd) 
befondern Anfchlag an den Gemeindehäufern 
jur Kenntniß aller Betheiligten zu bringen. 

$. 28. 

Unfer Minifterium ded Innern ift mit 
dem Vollzuge, geeigneten Falld im Benehs 
men mit Unferem Finanzminifterrum, bes 
auftragt. 

Bad Brüdenau den 16. Juli 1840. 


Ludwig. 


v. Abel. 
Auf Koͤniglich 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Der Geueral⸗Sekretaͤt: 
Franz von Koben. 


— m 
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Ad Nro. 26,685. praes. $ 40. 
An i 

fämmtliche Dittrikts-Polizei-Behörden des 
Regierungs-Bezirks Schwaben u. Neuburg. 
(Die Anzeige des Beftandes ber Brand⸗-Aſſekuranz⸗ 

Kafla fürs IN. Quartal 183% und die Stellung der 

Zahres Rechnungen betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diftrikts = Polizei » Behörden, 
welche den Beftand ihrer Brand» Aſſekuranz⸗ 
Kaflen für das IM. Quartal des laufenden 
Etats-Jahrs noch nidyt angezeigt haben, wer: 
den hiermit beauftragt, denfelben ungefaumt 
und längftend binnen 14 Zagen anher vorzulegen. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Diftrikts:Polizeis 
Behörden angewiefen, ihre jährlichen Abrech⸗ 
nungen, nach Vorſchrift des $. 94. der Voll: 
zugs : Inftruftion vom 20. Sept. 1835 mit 
dem Schluffe des Monats Dftober d. 8. 
zuoerläffig einzufenden, wodurch die Vorlage 
der Anzeige des Kaſſa-Beſtandes für das IV. 
Quartal entbehrlich, die rechtzeitige Stellung 
der Kreid:Brand:Affeturanze Rechnung aber bes 
fördert wird. 

Augöburg den 2. Auguft 1840. 


RK. Negierung von Schwaben und 
Meuburg, 


Rammer des Innern. 
In Abwefenbeit des k. Neglerungd » Präfidenten.) 
» Kopf, Direktor. 
Stimel coll, 


Ad Nr. 41,366. praes. } 40. 
An 
fämmtliche Diltrikts-Polijei-Behörden. 
ADie Bewilligung einer Collekte zur Erbauung einer 
tatholifhen Kirche in Marktbreit betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die Eatholifche Gemeinde in Marftbreit 
ift gedrungen, eine neue Kirche zu bauen, 
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Sie bejigt jedoch die Mittel zur Beſtreitung 
der auf 4 0,900fl. veranfchlagten Baukoſten nicht. 

Seine Majeftät der König haben daher 
zur Dedung diefer Koften eine auf alle katho— 
liſchen Kirhen des Reichs auszudehnende 
Collekte allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Saͤmmtliche Diftritts:Polizei-Behörden wer: 
den nun angewiefen, wegen Vornahme diefer 
Collekte das Geeignete in der üblihen Weife 
zu verfügen, der Ertrag aber binnen 6 Wo: 
chen unter Einfendung deffelben an das Expe— 
ditions: Amt der unterferigten Stelle, berichtlic) 
anzuzeigen. 

Augsburg den 3. Auguft 1840. 
HK. Negiernng von Schwaben und 

Meuburg, 
Kammer Dre Innern. 

Abweſenheit bes königl Regierunas: Präfibenten) 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll. 


(In 





praes. 4° 40. 
(Die Erledigung. ber zweiten Pfarrftele zu Arzberg 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durdy den Tod des Pfarres Kolb in 
Erledigung gefommene 2. Pfarrftelle zu Arz: 
berg im Defanate und E. Landgerihte Wun— 
fiedel wird zue Bewerbung binnen 6 Wochen 
hiemit ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe find folgende: 1.) An ftän- 
digem Gehalte: 1.) aus Staatö-Kaffen: an 
baarem Gelde 18fl. 45 kr., 65 Klfte. weiches 
Sceitholz ZTfl. 30&. 11.) Ertrag an Rea: 
litäten: Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebit 
dem Genuße der Dekonomie -» Gebäude 20fl., 
15 Tagw. Aeder 30fl., 1 Tagw. Wiefen 19fL., 
2 Zagw. Garten 1 fl. 30 Er. III). Ertrag 
aus Rechten: in Naturalien von der Gemein« 
de Gormersreuth 19. Schffl. 3 Meb. „7 Korn 
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A67fl. 304 kr, 19 Schffl. 3Meb. 7%; Haber 
65 fl. 59 kr., Küchenlieferungs fl. 30. IV.) 
Einnahmen an Dienftes:Funktionen 193fl. 57kr. 
Summa 547 fl. 444 kr.; Laften 137fl. 104 kr., 
verbleibt reines Einfommen 410fl. 304 kr. 
Bayreuth den 23. Juli 1840. 


"KR. Broteftantifches Eonfiftorium. 
Freudbel. 


praes. 5 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Tauberzell betreffend.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durd) die Beförderung bed Pfarres Schmidt 
kam die Pfarrei Zauberzell in Erledigung, 
was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb 6 Wo: 
hen einzureichenden Bewerbung mit dem Ber 
merken befannt gemacht wird, daß mit berfel: 
ben nach der vorliegenden, im Jahre 1837 be: 
rihtigten Faſſion folgendes Einkommen ver: 
bunden ift. 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats: 
Kaflen: an Naturalien: 8Schfl. 3 Meb. 3 
Brlg. 24 Sdl. a 8fl. 55er. — 77fl 9a ke, 
1Schfl. 2Mep. 1 Brig. 14 Sdl. a Afl. Akt, 
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mifchtes Holz, 500 Wellen — 104fl. 20 &. 
11.) Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien 
Wohnung 30 fl., Genuß der Grundftüde 148fl, 
448. 1.) Ertrag aus Rechten: 1.) an 
grundherrlichen Rechten: a) ftändige Abgabe: 
in Geld und Naturalien4 fl.154 r.; b) un- 
fländige Abgabe: an Handlöhnern, in Kauf: 
Zaufc) = Beftehe » und Zodfällen 44 fl. 344 kr.; 
2.) an Zehenten von Tauberzell, vom großen 
Sruchtzehenten auf Zauberzeller Markung 9 fl. 
45 kr., vom Beinen Zehenten zu Tauberzell 
32fl. 5er, Heuzchenten in Geld Gfl. Srike, 
Daberzehenten 9 Schfl. 5 Metz. + Spt. a zfl. 
21. — 32fl. 574 kr., Obftzehenten fl, 
Blutzehenten 2fl. 55Er., 3.) an großen und 
Heinen Zehenten zu Neuftetten 26fl., Blut: 
Zehenten 1 fl. 30 kr., Kleinzehenten 15fl. 44 18r. 
IV.) Einnahmen an befonders bezahlt werden- 
den Dienftes-Funktionen 96 fl 424 Er. Sum» 
ma 655fl. 74 kr., hievon die Laſten ab mit 
36 fl. 37 kr., bleibt reines Dienfteinfommen 
618fl. 30# kr,, wozu noch 15fl. an freie 
willigen Geſchenken zu rechnen find, 
Andbad den 25. Juli 1840. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 





— 5fl. 414, 11 Schfl. 2Brlg. 23 Spt. Suffell. 
ä un ie II r kr., 10Klftr. ges Dollmann. 
Dienſtes⸗-Nachrichten. 


praes. $ 40, 

Durch allerhoͤchſtes Mefeript vom 15. d. Mes, 

wurde die erledigte 11. Affefforsftelle beim k. Landge 

sihte Monheim, dem Rechtspraktikanten und derma⸗ 

ligen Polizei-Funktionair in Neuulm, Hermann 
v. Kolb, allergnaͤdigſt verliehen 





praes. ; 40. 
Dem Priefter Joſeph Baur Gtadikaplan in kindau 


wurde nad beigebrachter Präfentations - Urkunde 


zum Bebufe des Antritis des Kaplanei⸗ Benefigiums 
ju Lindenberg, die landesherrliche Beſtaͤtigung ers 
theilt 





praes. ; 40. 


Der f. Advokat Rigel von Senger in Rrume 
bad, wurde als Gemeinde » und Gtiftungs- Anwalt 
bei dem Hertſchafto⸗Getichte Weiffendern aufgeftelit. 


= EEE un —— 


Snfelli 


ber Möniglichen — 


Schwaben 
Augsburg 
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genz-Blatt 


Regierung von 


ud Reuburg. 
Nr 33. den 15. Auguſt 1849 


Inhalt: Die Beobachtung der allgemeinen Feuer-Ordnung, bier die Anlage enger Kamine. — Die 
Hauptjabress Prüfung der katholiſchen Schul» Seminariften für das Jaht 41840. — Die 
Prüfung der katholiſchen Schullehrlinge für die Aufnahme in das Schullehter · Seminat zw 


Dilingen für 184041. — Erledigung der Pfarrei Siteitberg. — Erledigung 
Schoͤndru 


der Pfarrei 


mm. — Die Erledigung der Pfarrei Kornburg, Dekanais Schwabach. — Dienſtee⸗ 
Nachrichten. — Schrannen:Eonfpett. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis⸗Stellen. 


AdNro, 26,416. 


An 
fämmtliche Polizei-Gchörden, 


praes, '7 40. 


(Die Beobadtung der allgemeinen Feuer⸗Ordnung, 
bier die Anlage enger Kamine betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachfolgende im bezeichneten Betreffe ers 
gangene höchfte Minifterial-Entfcyließung vom 
19ten Juli d. Is. wird der einfchlägigen 
Darnachachtung wegen zur Sffentlichen Kennt: 
niß gebracht. Zugleich werden die Polizei: 
Behörden angewiefen, deren Inhalt allen 
Maurermeiftern, Zimmermeiftern, Baupalieren 


und Kaminkehrern befonders zu eröffnen und 
den genauen Vollzug firenge zu überwachen, 


Augsburg am 14. Auguft 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


fammer des Innern. 
(In Abweſenheit des Fönigt. Regierungs: Präfidenten) 
2 Kopf, Direktor. 


Wilhelm coll, 
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Abdrud. 


— — 


Königreich Bayern. 
Ministerium des Innern. 


Nachdem mehrfache und vieljährige Beob— 
achtungen die engen, durch Menſchen nicht 
zu befteigenden Kamine als nüglich und ges 
fahrlos dargethan haben, fo haben Seine 
Majeftät der König auf den überein 
ftimmenden Antrag ber Föniglicen Kreis— 
Regierungen, und auf das motivirte Gut- 
adjten der Eöniglichen oberften Baubehörde 
zu beſchließen geruht, was folgt: 
$. 1. 

Es wird von nun an geftattet, auf fo 
fange nicht anders verfügt wird, enge, nom 
Scornfteinfeger nicht zu befahrende Kami: 
ne anzulegen. 

%, 2: 


In der Regel follen diefe Kamine inwens 
dig eine Freisrunde cylindrifche Form von 
6 300, 7 Zoll, 9 Zoll oder 12 Zoll Durd- 
meffer erhalten. — Bei Abweihungen von 
diefen Dimenfionen, oder von der Freiörun: 
den Korm des Querfchnittes, haben die Ei— 
genthümer ber Gebäude ſich den im $ 6 an 
geführten Beftimmungen zu unterziehen. 

‚ Die Anlagen von Kaminen, welde über 
42 Zoll weit find, und doch nicht fo weit, 
daß fie befahren werben können, ſowie von 
Kaminen unter 6 Zoll im Lichten, bleibt 
unterfagt. 

$ 3. 


Das Material zu den Kaminröhren darf 
nie aus Eifenbledy, fondern nur aus gut ge: 
branntem Thon oder Gußeifen beftehen. 

Die Kaminfteine find zur befferen Wärme, 
Iſolirung, wo möglich durch Mengen des Tho⸗ 
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nes mit zerkleinerten Kohlen oder mit Torf 
porös zu brennen. 

Zhönerne Röhren dürfen nur bei hinläng- 
li geprüfter Haltbarkeit gegen das Zer- 
fpringen in der Hige, an feuergefährlichen 
Orten aber, als in Dachraͤumen ıc. nur dop⸗ 
pelt und fo verwendet werden, Daß die Au: 
gen ſich gegenfeitig überdeden. 

Gußeijerne Kaminröhren müffen an Stel: 
len, wo es die Feuerficherheit erfordert, mit 
einem zroeiten Rohre umgeben werden, wel: 
ches ringsum einen Zoll von dem Gußeifen 
abfteht, und aus Eiſenblech beſtehen kann. 
Der Zwifchenraum ift mit Holz» oder Zorf 
Afche, oder an deren Stelle mit Seifenfieder: 
Ausſchlag, auszufüllen. 


$4 

Die Stärke der Kaminwände und der 
Zungen wird, in fofern fie aus Ziegelma⸗ 
terial beſtehen, auf mindeſtens 5 Zoll feft- 
geſetzt. 

Die Kamine find, fo viel nur moͤglich, 
mit dem Mauerwerk in Verbindung zu brin- 
gen. Einfache oder verbundene, freiftehende, 
fentrechte Kamine dürfen nicht höher, als bis 
zu dem Sechsfachen ihrer untern geringften 
äußern Stärke aufgeführt werben. 

Bei größeren Höhen find diefelben mit 
Strebepfeilern zu verfehen, — oder mit maſſi⸗ 
ven Mauern durch Eiſenwerk, zur Befefti» 
gung, zu verbinden. 

Das Schleifen folder Kamine darf nur 
in maffiven Mauern, auf mafliven Unterlas 
gen, aufgemauerten Bögen, oder auf hinlaͤng⸗ 
lich ſtarken eifernen Trägern geſchehen. 

Das Aufjegen oder Aufjatteln - derfelben 
auf Balken, ift verboten. 


85. 
Zum Behufe des Reinigend der nicht bes 
fteigbaren Kamine miüffen an ihren tiefften 
Stellen, fo wie auf dem oberften Dachboden, 
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dann an allen Stellen, wo viefelben ihre 
Ridytung ändern, und Winkel bilden, wo 
Rauchroͤhren in diefelben einmänden, dann, 
wo zwei ober mehrere Kamine zufammen: 
tommen, Reinigungs « Deffnungen angebracht 
werben. 

Diefe Deffnungen find mit genau fchließen- 
den Thuͤrchen aus Eiſenblech zu verfehen, 
und hinter denfelben genau eingepaßte Steine 
oder Dachplatten einzuftellen. 

In der Nähe ſolcher Deffnungen dürfen 
in keinem Falle hölzerne Balken, Fußböden, 
Deden, oder fonft leicht feuerfangende Ger 
genftände fich vorfinden, ohne daß fie gegen 
die Möglichkeit der Entzündung gefhügt wären. 


Bon einer Reinigungöftelle zur andern, 
muß jeber enge Kamin ganz gleidyen Quer: 
ſchnitt haben, und es darf weder in der Weis 
te, noch Form eine Abweichung flattfinden. 


$ 6. 

Das Reinigen der engen Kamine haben 
die Kaminfehrer vorzunehmen, und ſich da— 
bei in der Regel der Bürften zu bedienen. 
Bo ſich Glanzruß angefegt hat, find Dorn: 
Buͤſchl anzuwenden, und dieſe nad) der in- 
neren Weite und Form der Kamine zu geftalten. 
Es ift aber auch den Kaminkehrern geiftattet, 
den Glanzruß durch vorfichtiges Ausbrennen 
in ihrer Gegenwart zu befeitigen. 

Diefelben find verpflichtet, für die in & 2 
bezeichnete Form und Dimenfionen der Ka— 
mine, bie nöthigen Reinigungsd:Werkzeuge zu 
halten und zur Stelle zu bringen. Weicht 
die Form oder Dimenfion der Kamine eines 
Gebdudes davon ab, fo ift der Eigenthümer 
verbunden, die Reinigungs: Werkzeuge felbft 
in Bereitfhaft zu halten, und jedesmal dem 
Kaminkehrer zum Gebrauhe auszuhändigen, 


Um bei einer, auf was immer für eine 
Weife ſich ergebenden Entzündung eines Ka— 


644 


mined dad Feuer fogleich daͤmpfen zu koͤnnen, 
muß allenthalben ein beweglicher, eiferner De 
del an der oberen Deffnung des Kamine 
befeftigt fein, der jeden Augenblid, gefchlofs 
fen werden kann, ohne daß dad Dach erft 
erftiegen werden muß. 


$. 7. 


Da die Wände der engen Kamine mehr 
ald die der weiten Kamine und in größerer 
Entfernung von ber Feuerung erhigt zu fein 
pflegen, fo dürfen diefelben an Stellen, wo 
ſolche Erhigung flattfinden Bann, weder bei 
dem Aufbau felbft mit brennbaren Stoffen 
in Berührung gefest, noch ſolche Stoffe in 
der Folge an fie angelegt werten. Die Feuers 
Polizei-Behörde hat jedoch bei der Ueberwa⸗ 
hung dieſes Gegenftandes die Art der Feues 
rung im Auge zu behalten, meldyer der Ka— 
min dienen fol, und ob diefelbe dem Kamin 
den Rauch mehr oder meniger heiß zufendet. 


g 8. 


Wer den Bau eines engen Kamines führt, 
bleibt für genaue Einhaltung aller in den 
obigen $$ enthaltenen Vorſchriften haftbar. 


Die Polizei:Behörden haben wahrgenom= 
mene Abweichungen von benfelben auf Koſten 
des den Bau führenden Sadhverftändigen fo: 
gleich abändern zu laffen, und gegen dieſen 
mit Geldftrafen von 5 — 50fl. einzufchreiten. 


— — 


Kaminkehrer ſind bei Vermeidung einer 
Strafe von 1 bis 10fl., beziehungsweiſe von 
4 bis Ztaͤgigem Arreft, zur Anzeige jeder 
Abrweihung von befagten Borfchriften bei 
der PolizeisBehörde verpflichtet. 


Die Eönigliche Kreis-Regierung hat dieſe 
Beftimmungen durch dad Kreis » Intelligenz« 
Blatt bekannt zu machen, und deren Inhalt. 
durch die Polizei:Behörden ——— 

5 
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ftern, Zimmermeiftern, Baupalieren und Ka⸗ 
mintehrern befonders eröffnen zu laffen. 


Münden den 19. Juli 1840. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Abel, 


An bie fol. Reglerung von 
Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Jnnern. 
(Die Beobachtung ber allge: 
meinen Feuer:Ordbnung, 
hier bie Anlage enger Kar 
mine betr.) 


Durch den Minifter ber 
General: Sekretär. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Setretär: 
Gpfinger. 


— — 


Ad Nr, 27,352. praes. ’ 40. 


«Die Hauptjahres = Prüfung ber Fatholifhen Schul: 
Semfnariften für das Jahr 1330 betreffend.) 


a Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Am Dienftag den Iten September 
diefed Jahrs und an den darauf folgenden Ta⸗ 
gen wird in dem Eöniglihen Schullehrer-Se: 
mindr zu Dilingen die Hauptjahres resp. 
Final » Prüfung der katholiſchen 
Schul: Seminariften des Regierungd- 
Bezirkes Schwaben und Neuburg abgehalten 
werden, welcher außer den im Scullehrer: 
Semindr befindlichen Seminariflen auch foldye 
dem Schulfache fi) wibmende Individuen, 
die bereitd früher die Erfpektanten-Prüfung 
beftanden haben, nun aber ſich eine beſſere 
Rote für die Verwendung als Sculgehilfen 
oder Verweſer verfchaffen wollen, ſich unter: 
ziehen dürfen. 

Andere, dem Schulfache fich widmende, In: 
dividuen, welche dad Schullehrer » Seminar 
nicht befucht haben, dürfen bei dieſer Pruͤ⸗ 
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fung in ber Regel nicht und in außerorbent- 
lihen Fällen nur dann erfcheinen, wenn fie 
biezu durch befondere Fönigliche Regierungs: 
Entſchießungen die Bewilligung erlangt ba= 
ben, und ſich hierüber bei der Pruͤfungs-Com⸗ 
miffion ausweiſen Eönnen. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Augöburg den 44. Auguft 1840. 


K. Moglanue von Schwaben und 
euburg, 
Bammer Deo Innern. 
(In Abweſenhelt des k. Reglerungs » Präfidenten.) 
v.Ropf, Direktor 
v. Gimmi coll. 


Ad Nro. 27351. praes. vI 40 


(Die Prüfung der Fatholifhen Schulfehriinge für die 
Aufnahme in das Schullebrer » Geminar zu Di: 
Ungen für 18*%/4 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die Prüfung der fatholifhen Schul— 
lehrlinge für die Aufnahme in daß 
Schullehrer-Seminarzu Dilingen für 
1833 wird am Montag den 7.Septbr. 
d. 33. und an den darauf folgenden Zagen in 
dem genannten Seminar ftattfinden. 

An diefer Prüfung können alle jene Schullehr« 
linge Theil nehmen, welde die Prüfung zur 
Aufnahme für die Vorbereitung zum Schulfache 
im Sahre 1837 beftanden, und dad 16te Le— 
bend:Zahr vollftändig zurüdgelegt haben, 
wie auch jene Schullehrlinge, welche ſich ſchon 
früher der Aufnahms-Prüfung für dad Seminar 
unterzogen haben, ohne in dasfelbe aufgenommen 
und ohne vom Schulfache gänzlich zuruͤckgewie⸗ 
fen worden zu feyn. R 

Die Goncurrenten haben fi am Sonntage 
den 6. September Nachmittags bei der Prüs 
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fungs : Kommiffion im Lokale des Schullehrer- 
Seminard zu Dilingen zu melden, und folgende 
Zeugniffe vorzulegen: 


4.) dad Zauf: und Schul-Entlaffungd:Zeug- 
niß, infoferne diefe Zeugniffe nicht ſchon 
bei den frühern Prüfungen übergeben 
wurden, 


2.) den Impffchein, wenn diefer nicht eben- 
fand ſchon früher vorgelegt worden ift, 
fo wie dad Zeugniß über Revaccination, 


3.) ein Beugniß des Gerichtsarztes über 
Körperbefchaffenheit und Gefundpeit, 


4.) ein Zeugniß der Diſtrikts⸗Polizey Behoͤr⸗ 
de über Vermögen oder Armuth, 


5,) ein von der betreffenden Lofal:Schul-In= 
fpection auszuſtellendes und von ber Fgl. 
Diftriftö- Schul» Infpektion, oder unmit 
telbaren Lofal-Schul:Rommifjion mit den 
erforderlichen Bemerkungen ihrer eigenen 
Wahrnehmungen zu verfehendes Zeug: 
niß über Fortgang, Fleiß und fittliches 
Betragen des Schullehrlings in der durch 
die Schulausſchreibung vom 9. Juli 1830 
818 Nr. XVIII angeordneten tabellari= 
ſchen Form, endlich 


6.) den durch die eben bemerkte Schulaus: 
fohreibung Nro. XVIII angeordneten, 
von der Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrde zu fer 
tigenden Ertract aus dem Haupt:Qualis 
fifationd:Buche der Schullehrlinge, wobei 
auf den Leumund und das Betragen ber= 
felben befondere Ruͤckſicht zu nehmen ift. 


Saͤmmtliche Diſtrikts- Schul » Infpektionen 
und Lokal Schul: Kommiffionen haben die in 
ihren Diftriften befindlichen Schullehrlinge, wel⸗ 
che zu dieſer Prüfung qualificirt find, hievon 
fchleunigft in Kenntniß zu fegen, und die Dis 
Fritö-Poligey-: Behörden haben dafür zu forgen, 
daß die gegenwärtige Bekanntmachung in bie 
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Lokal =» Intelligenz : Blätter, wo folche beftehen, 
eingeruͤckt werde. 
Augsburg am 14. Auguſt 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer Des Innern, 
(In Abmwefenheit des königl. Regierungs:Präfidenten,) 
v Ropf, Direktor. 
Etiwel coll. 


praes. $ 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Streitberg betreffend..) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrerd Keerl auf 
diePfarrei Ruͤdisbronn iſt die Pfarrei Streitberg, 
im Defanate Bamberg und Landgerichte Eber- 
mannöftadt, in Erledigung gelommen. Die Bes 
werber um dieſe Pfarrei haben ſich binnen 6 Wo: 
chen bei unterzeichnetem Gonfiftorium zu melden. 

Die Erträgniffe find folgende: 1.) An ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte: 1.) aus Staatö:Kaffen: an 
baarem Gelde 25fl.; 4 Schaͤffl 4 Metzen 
22 Maaß Korn 41 fl. 314 Er. ; 6 Klaftr. Brenn- 
Hol; 26fl.; 2.) aus Stiftungs » Kaffen baar 
46 fl.44 à krʒ 3.) von andern Pfarreien: 4 Metz. 
4 Vierling 24 Sechzehntel Waizen 8fl. 484 Er. 
11.) Ertrag an Realitäten: freie Wohnung im 
Pfarrhaufe, nebft dem Genuffe der Oekonomie⸗ 
Gebäude 20fl.; J Fagwerk Ader, 3 Tagw. 
Wiefen, A8fl.334Er.; 3 Zagım. Waſſerwieſe 39fl. 
4 2kr.; ein Obft:u.Gemüfe:-Garten 9.fl. 3748.52 
Gemüfe und Blumen-Gärtlein 30kr. III.) Ertrag 
aus Rechten: 1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: anbaarem Gelde 37 A8r., 
4 Schäffel 2 Meben 263 Maas Korn 12fl. 
4T % kr.z b) unftändige Abgaben: an Handlohn 
40 Akr ; 2.) an Zchenten: ben vierten Theil 
bed Getraid- Heu: und Schmalfaatzehenten in 
der Muggendörfer Flur 11 fUhkr.; 3.) an Ges 
meinde- und 4.) Waiderechten Afl. IV.) Ein- 
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nahmen an Dienftfunktionen 109fl. 38 Ar. 
V.) Dbfervanzmäßige Gaben 12fl. VI) 
Freiwillige Gefchenfe 4 fl. Summa 413fl. 
178kr. Baften 13fl, 474. Bleibt reiner 
Ertrag 399 fl. 59 4 kr. 


Bayreuth den 31. Juli 1840. 
K. Vroteftantifches Eonfiftorium. 
Freudel. 
Hagen. 





40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Schönbrunn betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Shönbrunn, im Dekanate 
Wunfiedel, ift erledigt, und wird hiemit 
jur Vererbung auögefchrieben Die desfallſi⸗ 
gen Geſuche find binnen 6 Wochen bei unter: 
zeichneter Stelle einzureichen. 

Die Erträgniffe find folgender Weife berech⸗ 
net: I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staatö:Kaffen: 3} Klafter weiches Scheithofz, 
bayer. Maß —11fl. 234 kr; 2.) aus Stif- 
tungs⸗ Kaffen an baarem Gelde 7 fl; 3.) von 
andern Pfarreien 1 Schäffl Waizen 12fl. 22fr.; 
8 Schäffl Korn TOfl. Ar. ; 3 Schäffl Gerfte 
20f. 738.5; 6 Schäffb Haber 20fl. 42 Er; 
6 Klafter weiches Sceitholz 20fl. 29 3 kr. 
II.) Ertrag an Realitäten: freye Wohnung 
im Pfarchaufe nebft dem Genuffe der Defono- 
mie« Gebäude 30 fl.; 1 4 Tagw. Wiefen 2fl; 
2: Tag. Weiher zum Zten Theil 7-5 
2 Zagıv. Feld 1fl; zwei Gemüfe-Gärtchen Zfl. 
30 kr. 111.) Ertrag aus Rechten : grundhert= 
liche Rechte: 12 3inshähnlein 1 fl; Behenten- 
Firum 80 fl.; Blutzehenten 21 fl. 7% fr. IV.) 
Ginnahmen an Dienftes- Funktionen 283fl. 
104. V.) Obfervanzmäßige Gaben 26fl. 


praes. *,° 
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23%. Summa 617 fl. 19 # kr. Laften 10f. 
41 Hr. Berbleibt reined Eintommen606fl.38%r. 
Bayreuth den 3. Auguft 1840. 


K. Proteftantiiches Conſiſtorium. 
Frendbel 
Hagen. 
praes. 5 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Kornburg, Dekanats 
Shmwabad, betr.) 
m Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 

Die durd) den, am 22. v. Mts. erfolgten 
Tod des Pfarrerö und Seniord Dertel, er 
fedigte Pfarrei Kornburg, wird hiemit zu Be: 
werbung innerhalb 6 Wochen öffentlich aus: 
gefchrieben. Der Dienftertrag befteht nad) ber 
im Sabre 1837 berichtigten Faſſion in folgen« 
den Bezügen: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats⸗ 
Kaffen: a) an baarem Gelde: 198 fl. 30 kr., 
b) an Raturalien: 5 Nürnberger Mäß weiches 
Scheitholz & 4 fl. inel. Hauerlohn = 20 fl, 5 
Maͤß Stöde al fl. 36 ii. 8fl, 500 Stüd 
Wellen a1fl. 45kr. = Sfl. 45kr. ; 2.) aus Stif: 
tungsKaffen: a) an baarem Gelde 6 fl., b) an 
Naturalien 1 Schfl. 2 Ms. 2Brg. 3 Sol. Korn 
asfl. 398. per Schffl. = 12fl. 174 ir. 
11.) Ertrag aus Realitäten: 1.) Genuß ber 
freien Wohnung ꝛc. 40fl., 2.) Genuß an Grüns 
den 232 fl. 1 fr. 111.) Ertrag aus Rechten: 
4.) an Zehenten 174 fl. 48kr.; 2.) an Waid⸗ 
rechten 2fl. IV.) Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 205fl. 
44%. V.) Einnahmen an obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen 3fl. Summa 910 fl. 
354. Laften ab mit 5Afl. 504 kr., bleibt 
reiner Ertrag 855 fl. 454 kr. Wozu nod an 
freiwilligen Geſchenken 1 7fl.558r. zu rechnen find. 

Ansbach den 2. Auguft 1840. 


K. Vroteftantifches Eonfiftorium. 
Suffell. 





Dollmann. 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes. 40. 


Bermöge allerhoͤchſten Refcripts vom 24. Juli 
4840 haben Seine Königlihe Majeſtaͤt 
den Landrister Zofıph - Simen Schmid zu Zins 
bau auf fein Anfuhen nah Tuͤrkheim zu ver 
fegen, und zum 2andrichter in Lindau den bisheri» 
gen erften Affeffor des Landgerichts Uffenheim An» 
dreas Joſeph Aumuͤller allergnädigft zu beförs 
dern geruht. 


praes. %° 40. 

Vermoͤge allerhöhften Nefcripts vom Ziten Juli 

41840 haben Seine Königlihe Majeftät 

den bisherigen zmeiten Affeffor des Landgerichts 

Kelheim, Franz Zaver Anethan, zum koͤnigl. 

erften Bandgerichts- Affeffer in Busmarshaufen 
allergnäpdigft zu befördern gecuht. 


praes. } 40. 
Seine Majeſtaͤt der König haben vermöge 
alerhöhften Referiptes ddo, Bruͤckenau den 2iten 
Juli db. Is. dem praktiſchen Arzte Dr, Andreas 
Heiß in Geißelhöring, im ©, Regierungs » Bezirke 
der Oberpfalz und von Megensburg, das erledigte k. 
Landgerichts: Phyſikat Tur khhe im allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 


praes. F 40. 


Seine Majeſtaät der Koönig haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung von 1. Auguſt d. Is. dem 
Prieſter Pius Egger, Pfarrerin Mattenhau— 
fen, k. Landgerichts Roggenburg, die Pfarrei 
Scheppach, k. Landgerichts Burgau, allergnds 
digſt zu Übertragen getuht. 





praes, U 40. 


SeineMajeltätder König haben zu Folge aller⸗ 
hoͤchſter Entfäliefung vom 31. Juli d. Is. dem 
Priefter Andreas Mapr, Pfareer in Sandizell, 
koͤnigl. Landgerihtse Schrobenhaufen, in Ber 
rüdfihtigung des von dem Herrn Bifhofe von Augs⸗ 
burg gemachten Vorfchlages, bie Pfarrei Mörslins 
gen mit dem Vorbehalte, daß der Priefter Andreas 
Mapr, Pfarrerin Sandizell, ſich die Auspfar» 
sung der Filiale Deifenbhofen und Oberfin—⸗ 
ningen gefallen zu’ laffen babe, allergnädigft zu 
Übertragen gerubt. 





praes. %* 40. 

Seine Majeftät der König haben unterm 

31. Juli d. Is. allergnädigfi beſchloſſen, die katho⸗ 

liſche Pfarrei Erisried, Eönigl, Landgerichts Mins 

delheim , dem bisherigen Curat s Erpofitus von Kempe 
ten, Priefter Joſeph Beflter zu übertragen, 





praes ** 40. 

Seine Majeftät ber König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 31. Juli d. Is. dem 
Fruͤhmeß· Benefiziaten Priefter Georg Kaspar Moͤßt 
in Buchloe die Pfarrei Konradshofen, koͤnigl. 
Landgerichts Tuk heim, allergnädigft zu übertragen 


geruht. 
— 


praes. 40. 

Seine Majeftät der König haben Sich 

unterm 27. Juli 4. 36. allergnädigft bewogen ges 

funden, auf die bei dem Landwehr, Bataillon Gonts: 

bofen erledigte Stelle eines Majors und Rommandanten, 

den bisherigen Hauptmann diefed Bataillons Anton 
Brad zu befördern, 
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praes. %° 40. 

Mad vergenommener Wahlverhandlung murs 

den im Landwehr » Megimente babier ernannt: 
4.) ald Hauptmann: a) der biöherige Oberlieut⸗ 


nant Zaver Mielach; b) ber bisherige Oberlieuts 


nant Heinrih Nagel; 2.) als Oberlieutnant: 
a) der bisherige Lieutnant Georg Trentwett; b.) ber 
bisherige Lieutnant Johann Georg Lampart;z 
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3.) als Lieutnant: a) der bisherige Junker, Theodor 
Pfaff; b) der bisherige Korporal Karl Gerber; 
€) der bisherige Landwehrmann Ignatz Holzer; 
d) der bisherige Yandwehrmann Johann Friedrich 
Leu; e) der bisherige Landwedrmann Johann Leo⸗ 
pold Paulin; 4.)ald Oberleutnant und Regiments⸗ 
Adjutant der bisherige Lieutnant Johann Stuhl⸗ 
müller, 


u un a 


uvebe 


rfidt 


des Getreid-Berfaufs und der Getreid:Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Hendurg 













Schrannen. 
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für den Monat Juli 1840. 
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— Be genz— Blatt 


Regierung von 


Schwaben ur Reuburg. 


Augsburg 


Snbalt: — * res 


von den Staats: Kreis: und Diitriftd:& 


ro 34. den 22. Auguft 1840. 


. Berftellung der Straffen zur Nachtzelt. — Die Breite der Wald: Auslihtungen 
Strafen. — Der Nachweis über den genoffenen Bells 


glond = Unterricht bei den Anfäpigmahungen. — Dienſtes: Nachrichten. — Beilage: 





Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis:-Stellen. 


Ad Nro. 27422. praes. * 40. 


An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden. 


(Etraffen: Polizei resp. Verſtellung der Strafen zur 
Nahtzeit betreffend.) 


Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beftimmungen der $.$. 60 und 70 
der Inftruftion für die Polizei⸗Direktionen vom 
22. September 1808-und des $. 52 der Ins 
firuftion für die Polizei Infpektoren vom 13. 


November 1812 ift ed den Polizei:Behörben 
zur Pflicht gemacht, für ungeftörte Paffage auf 
den Öffentlichen Fahr: und Fuß Wegen zu forgen 
und durch zwedimäffige Anordnungen Ungluͤcks⸗ 
Fällen vorzubeugen, die dur Hemmung der 
freien Paffage auf den öffentlihen Wegen 
zur Nachtzeit veranlaßt werden fönnen. In 
letzterer Beziehung iſt insbefondere vorges 
fohrieben, daß, wenn XArbeitögeräthe, Waͤgen 
und andere, nicht auf die Straffe gehörige, 
Gegenftände über Nacht unbefeitigt liegen 
bleiben müffen, oder wenn Straffen durch im 
Werke begriffene Reparaturen und dergleichen. 


25 
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unfahrbar gemacht find, hiezu Wächter oder 
jedenfalls Laternen mit brennendem Lichte zur 
Marnung für die Fußgänger ſowohl al& aud) 
für Fahrende und Reitende aufgeftellt werben 
follen. 


Da in neuerer Zeit durch bie Vernachlaͤſſig⸗ 
ung dieſer Vorſorge mehrere Unfaͤlle herbei 
gefuͤhrt wurden, ſo werden in Folge hoͤchſter 
Miniſterial Entſchließung vom 8. d. Mts. jene 
Beſtimmungen in Erinnerung gebracht, und 
die Polizei⸗Behoͤrden zu deren genauem Voll⸗ 
zuge hiemit angewieſen. 


Augsburg am 15. Auguſt 1840. 


N. NRegierung von Schwaben und 
Neuburg. 


kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des königl. Regierungs : Präfibenten. 
v. Kopf, Direktor. 


v. Gimmi coll, 
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Ad Nro. 27,223. praes, =? 40. 


An fämmtliche Polizei-Diftrikts-Behörden 
und Bau-Infpektionen. 


. 
(Die Breite der Waldauslichtungen an den Gtaatd- 
Kreis: und Diſtrikts Straſſen betreifend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund eines höchften Minifterial: 
Refkripts vom 5. d. Mts. Nro. 16,493 wird 
hiemit den fämmtlichen Diftrikts : Polizei -Be— 
hörden und Bau-Infpektionen zur Wiſſenſchaft 
und einſchlaͤgigen Nachachtung in vorfommenden 
Fällen bekannt gemacht, daß Seine Königl. 
Maj eſtaͤt, auf ſo langeAllerhoͤchſt Dieſelben nicht 
anders verfügen, die Breite der Waldauslichtung⸗ 
gen a) anden groͤßern Land⸗ ( Staats⸗ und Kreis⸗) 
Straſſen zu acht Schritten oder 20 bayer. Fuß, 
und b) an den Diftriftö-Straffen, wie bereit 
durch das dießjährige Kreis » Intelligenz-Blatt 
Nro. 23 Seite. 456 befannt gemacht worden 
ift, zu 6 Schritten oder 15 bayer. Fuß zu 
jeder Seite der Straffe Allerhöchft feftzufegen 
geruht haben. 

Augsburg am 45. Auguft 1840. 

K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg- 
Bammer des Innern, 
(In Abmwefenheit des Eönigl. Regierungs⸗ Präfibenter,) 
v. Ropf, Direktor. 
v, Gimmi coll. 


659 


Ad Nr. 27,665. praes. ’? 40. 


An 
fämmtliche Polizei-Behörden. 


(Den Nachweis über den genoffenen Meligiond-Unter: 
richt bei Anſaͤßlgmachungen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle hat bei Gelegenheit 
der an fie gelangenden Rekurfe in Anſaͤſſigma⸗ 
chungs Gegenftänden die Wahrnehmung machen 
müffen, daß die Beftimmung wegen Beilegung 
eines befondern Zeugniffes über den vorfchrifts- 
mäflig genoffenen Religions-Unterricht zu jedem 
Anfäffigmahungs-Gefuhe häufig auffer Acht 
gelaflen werde. 
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Saͤmmtlichen Polizei:Behörden wird daher 
die genauefte Beachtung der deshalb erganges 
nen höchften Minifterial- Entfchliefung vom 
8. Okt v. Is. (Intelligenz-Blatt Seite 855 — 
857) von Neuem eingefchärft. 


Augsburg den 15. Auguft 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer des Innern. 


(In Abweſenhelt des k. Reglerungs » Präfidenten,) 
v. Kopf, Direktor 
v. Gimmi coll. 


Dienftes: Nachrichten. 





praes °P 40. 

Dem Pfarrer Joſeph Rampp in Niederraunan, 

tgl. Logs. Krumbach, wurde nad beigebrachter Praͤ⸗ 

fentationdsUrfunde auf bie Pfarrei Bedernau, kgl. 

Logs. Mindelheim, zum Zwecke des Antritts diefer 
Pfruͤnde die landeshertliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





praes, %* 40. 

Dem Priefter Martin Stoder, Pfarrvikar in 

Belt, wurde nach beigebrachter förmlicher Präfentae 

tions · Urkunde auf die Pfarrei Belt, k. Landgerichts 

Büffen, zum Zwecke des Antritts diefer Pfelnde 
die Iandesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





52* 
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praes. * 40. 
Bon der koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg wurde unter dem 40. Auguft d. Is. dem 
auf das erledigte Genzinger’fche Frl s Meß⸗Bene⸗ 
fjium in Donaumdrth foͤrmlich präfentitten 
bisherigen Stadt: Kaptanıt » Benefiziaten Joſeph 
Waffermann in Donaumörth die landes⸗ 
Herrliche Beftätigung ertheitt. 





praes. °° 40. 

Die Vertretung der Gemeinden und Stiftungen in 

ihren flreitigen Rechts» Angelegenheiten bei dem kgl. 

Ldg. Wemding wurde dem kgl. Advokaten Clemens 
Seiderer in Wemding Übertragen, 
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praes, 40. 


Seine Majeſtaͤt der König haben dem 
Polizei: Soldaten Franz Kaver Kober in Aug 
burg in huldvollſter Anerkennung feiner treuen 
Pflihterfüllung, wegen feines befondern Muthes, 
und wegen Unerfchrodenheit und aufopfernder Hin⸗ 
gebuna für das Wohl des Nächten, das filberne 
Ehrenzeichen des Givit-Verdienfl- Ordens dee Bayer, 
Krone vermöge hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 
8. Auguft 4840 allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
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Schwaben um Reuburg. 





Augsburg 


Nr 35. den29. Augıf 1840. 


a — nn — — —— 

Anhalt: Die Mittheilung der neueſten Erfahrungen über die zweckmaͤßigſten Fenerungs-@inrihtungen. — 
Kapitalien der Blinden Anftalt. — Die Dienfikleidimg der ftädtifhen Forftbedienfteten. — Die 
Stiftung des vormaligen adelihen Seminars zu Würzburg, resp. die Verleihung von Freiftellen 
in dem Erziehungs = Injtitute für Studirende In Münden. — Eine zu Feldfirhen, fol. Land⸗ 
gerichts Albling, aufgegriffene raubftumme und biödfinnige Mannsperfon. — Die I5äte Veribo⸗ 
fung der ditern öfterrelbifhen Staats-Schuld. — Die Erledigung der Pfarrei Unterthingau. — 
Die Erledigung der Pfarrei Sonnerftadt. — Die Erledignng der Pfarrei DSberoftendorf, Land: 
Mavitels Kaufbeuren, — Dienſtes-Nachrichten. — Bellage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis:-Stellen. 


Ad Nr, 27,045. 


(Die Mitthellung der nenefien Erfahrungen über die 
zweckmaͤßlgſten Feuerungs-Elnrichtungen betreff,) 


Tu Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der Lehrer der Pyrotechnik an der polytech— 
niſchen Schule zu Mündyen, Florian Cloͤter 
hat in einem Auffage mit der Ueberfchrift 
„Beiträge zur Verbefferung des Feuerungs: 
Weſens“ fehr beachtenöwerthe und intereffante 
Beobachtungen niedergelegt, und dieſer Auf 
ja ift in dem Kunft = und Gemerbs + Blatt 
des polytechnifchen Vereins Jahrgang 1840 
Januar Seite 49 — 64, Februar Seite 123 
— 132, und März; Seite 193 — 203 ab: 
gedrudt. 

Da jedes Mittel, welches eine verbefferte 
Einrihtung der Defen und eine Erfparung an 
Brennholz bezweckt, die ungetheiltefte Aufmerf: 


praes, ’? 40. 


ſamkeit der Verwaltung auf ſich zieht, fo hat das 
königliche Minifterium ded Innern unter dem 
2ten diefes Monatd angeordnet, die Bewoh— 
ner vor Schwaben und Neuburg auf obigen 
Auffaß aufmerkfam zu machen. Daffelbe hat 
ferner verfügt, daß in Zufunft bei der Prü- 
fung der Hafner = und Maurer:Meifter auf die 
Kenntniß zwedtmäßiger Gonftruktion von Heiz: 
Einrichtungen befondere Rüdfiht genommen 
werden folle, worauf die Maurer: und Haf- 
ner⸗Geſellen durch die Polizei-Behörden befon- 
ders aufmerkſam zu machen find, 
Augsburg den 22. Auguft 1840. 
K. rn age N von Schwaben und 
enburg. 
Aammer des Innern. 
(In Abweſenheit des königl. Regierungs-Präſidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
⸗ v. Gimmi coll. 


— 33 
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AdNro. 27,755. praes. 7° 40. 


(Kapltallen der Blindenanftalt betreffend,) 
Im Nanıen Ä 
Seiner Majeftät des Königs 

Aus den Mitteln der Blinden » Anftalt zu 
Münden koͤnnen bis Aten April A841 
Einhundert Gulden gegen 4 °f, unter den 
— — Bedingungen ausgeliehen wer⸗ 

en. 

Allenfallſige Bewerber um dieſes Kapital 
haben ſich bei ihren betreffenden Behoͤrden zu 
melden. 

Augsburg ben 21. Auguſt 1840. 


K. — von Schwaben und 
euburg. 
Kammer des Innern. 

Sn Abwefenheit des königl. Regierungs: Präfidenten,) 

». Kopf, Direktor. 

v. Gimmi coll, 

Ad Nro. 28,127. praes. **40. 

An 

die Alagiltrate unmittelbarer Städte, dann 

Land= und Herrfchafts-Gerichte. 
(Die Dienftestleibung der tädtifgen Forfibedienfteten 
betreffend.) 
m Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Nah hoͤchſtem Minifterial-Referipte vom 

47. d. Mts. haben Seine Majeftät der 

König dem Forftperfonal der fämmtlichen 

Städte ald Uniform bdunfelgrüne Röde und 

Beinkleider, erftere mit ſchwarzem Kragen und 

Aufſchlaͤgen an den Aermeln, und gelben mit 

dem Wappen ber Stabt verfehenen Knöpfen 

fammt den Dekorationen der entfprechenden Gra⸗ 

de des Staatö-Forftdienftes allergnädigft zu be 
willigen geruht. 

Hienad) haben die ftädtifchen Forftbedienfte- 

ten fich zu achten und die unmittelbaren Magi- 
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ftrate resp. die den betreffenden Magiftraten II 
und III Klaffe vorgefegten Land » und Herr: 
ſchafts⸗ Gerichte alsbald dad weiter Geeignete 
zu verfügen. 
Augsburg den 22. Auguft 1840. 


K. ie | — Schwaben und 
euburg. 


Aammer des Innern. 
(In Abmwefenheit bes 8, Regierungs-Präfibenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
#- Stiwel coll. 





Ad Nro, 28234. praes. ’ 40: 


(Die Stiftung des vormallgen adellden Seminard zu 
Würzburg, resp. die Werleihung von Frepitellen 
in bem Erzlehungs-Juſtitute für Studirende In 
Münden betr.) 


— Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Auf den Fond des vormaligen adelidhen Se: 
minard zu Würzburg find zur Zeit zehn Freis 
fleuen in dem Exziehungs-Inftitute für Studis 
rende zu München gegründet. 

Nach den Beltimmungen der Stiftungs-Ur- 
kunde follen gemäß Allerhoͤchſter Anordnung 
Seiner Majefldät des Königs zu dem 
Genuße diefer Freiftelen nur fliftömäßige duͤrf⸗ 
tige Adeliche, zunächft aus dem Würzburgifchen, 
und dann erft, wann hier feine fähigen Bewer: 
ber mehr vorhanden find, ſolche aus den übri= 
gen Theilen des Königreich zugelaffen werden. 

Die Stiftungd- Mäßigkeit ift nad) den vor: 
mals für die Aufnahme in das Hochſtift Würz- 
burg gegebenen Beftimmungen zu bemeffen, fo= 
nach durch den Nachweis acht adelicher Ahnen, 
das ift, durch den Nachweis des Adels aufwärts 
fowohl auf väterlicher als mütterlicher Seite 
bis zu den Urgroß:Eltern einfhlüßig bedingt. 

Für das künftige Schuljahr haben ſich aus 
dem Regierungs = Bezirke Unterfranken und 
Afchaffenburg Feine Bewerber um diefe Frey⸗ 
ftellen gemeldet, und es find hienach diefelben 
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für ſtiftsmaͤßige Adeliche anderer Theile des 
Königreiches frey verfügbar. 

Es wird demnadh zu Folge k. Minifterial: 
Entſchließung vom 17. Auguft d. 38. die Er- 
ledigung diefer Freyſtellen hiemit zur öffentli- 
chen Kenntniß gebracht, und jene Adelichen des 
Regierung: Bezirkes Schwaben und Neuburg, 
welche um die Verleihung ſolcher Freyftellen für 
das Schuljahr 1840/41 für ihre Söhne nad: 
zufuchen gedenken, werden aufgefordert, ihre 
dießfallfigen, mit den gehörigen legalen Nach— 
weifen über den oben bemerkten ftiftömäßi- 
gen Adel, fowie mit den Studien » und Sitten- 
Zeugniffen ihrer Söhne belegten Gefuche läng- 
ftens binnen vier Wochen a dato an die un: 
terfertigte Regierung behufs der Vorlage an 
Seine Majeflät den König einzufenden, 

Augsburg den 25. Auguft 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des k. Regierungs ⸗Präſidenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
Stiwel coll, 





Al Nro. 27766. 
An 
fämmtliche Polizei-Behörden. 


(Cine zu Feldkirchen, koͤnigl. Landgerichts Aibling auf: 
gegriffene taubjtumme und biddfinnige Mannes 
Perfon betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Im Orte Feldkirchen, kgl. Landgerichts 
Aibling, wurde am 29ten v, Mts. eine taub: 
ftumme und blödfinnige Mannöperfon aufge, 
griffen, deren Heimath, Name, Wohnort und 
Herkunft gänzlid) unbekannt find. 

Unter Anfügung der nachſtehenden Perfonal: 
Befchreibung erhalten daher ſaͤmmtliche Poli⸗ 
zei-Behörden den Auftrag, nachzuforfchen, ob 
dieſes Individuum nicht etwa ihren resp, Be- 


p'!aes * 40. 
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zirken angehoͤre, und wenn ſolches der Fall 
ſeyn ſollte, das kgl. Landgericht Aibling hie⸗ 
von unmittelbar und ſchleunigſt zu verſtaͤndi⸗ 
gen. 

Augsburg den 24. Auguſt 1840. 


K. —7 Schwaben und 
euburg. 


Aammer des Innern. 
(In Abwefenpeit des koͤnigl. Reglerungs:-Präfidenten,) 
v. Kopf, Direktor. 
Stiwel coll, 


PerfonalsBefhreibung. 
1.) Alter ohngefähr 20 Zahre, 
2.) Größe 5' 9”, 
3.) Körper, mager, 
4.) Geſicht, braͤunlicht, 
5.) Haare, braun, 
6.) Augen, braun, 
7.) Naſe, proportionirt, 
8.) Mund, detto. 
Beſondere Kennzeichen. 


Iſt mit einem Dickhals behaftet und hat 
einen laͤppiſchen, ſchleppenden und vorwaͤrts 
gebeugten Gang. 

An Kleidungsſtuͤcken traͤgt derſelbe 

1.) einen ſchwarzen, runden, abgetragenen 
Bauernhut, mit einer gelben baumwolle— 
nen Schnur, worauf verfchiedene Hühner 
Federn geſteckt find, 

2.) am Halſe iſt er bloß, 

3.) am Leibe trägt er ein altes braunes und 
weiß geftreiftes Gilet mit gelben, hans 
genden, runden Knöpfen, 

4.) einen braunen alten fchlechten Zanker, 

5.) eine lederne ſchwarze kurze Hofe, 

6.) weiße lange zerriffene Strümpfe, 

7.) Haferlſchuhe, 

8.) ein rupfenes Hemde, 

9,) eine leberne Leibgurte mit einer gelben 
Schnalle mit den Buchftaben H und M 
roth eingendht, 
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Ad Nro. 28063. praes * 40. 


n 

fämmtliche Gemeinde - und Stiftungs- 

Derwaltungen des k. Regierungs-Bezirkes 
von Schwaben und Meuburg. 


(Die 134te Werloofung ber aͤltern oͤſterreichiſchen 
Staatsfhuld betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Im nachftehenden Abdrude wird den fämmt: 
lihen Gemeinde: und Stiftungs-Verwaltun⸗ 
gen das Cirkular der kaiſerlich Königlichen 
Landes:Regierung im Erzherzogthum Defterreich 
unter der Ems vom 2ten Juli 1840, ſammt 
einem WBerzeichniffe der bei der” Verloofung 
vom Aten deffelben Monats gezogenen Obli: 
gationd = Nummern, zum Zwecke der Wahrung 
der dießfallfigen Intereffen der Gemeinden und 
Stiftungen mitgetheilt. 

Augöburg den 22. Auguft 1840. 
K. — von Schwaben und 

eubrug. 


Bammer bes Innern, 
(In Abmwefenheit bes Kal. Reglerungs-Praͤſidenten.) 


v.Ropf, Direktor. 
Wilhelm coll, 


| Cirkulare 
ber k. k. Landes:Regierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Ems. 


Ueber die Behandlung der am Iten Junius 1840 

in der Serie 206 verloosten Hefkammer-Obligatio⸗ 

nen zu fünf, zu vier und einhalb, zu vier, dann 
zu drei und ein halb Progent. 

In Folge eines Dektetes der k. 8. allgemeinen 
Hoftammer vom 4ten db, Mis. wird, mit Beyichz 
ung auf die Girkular-Verordnung vom 29. October 
4829, — Nadrftehendes zur Öffentlihen Kennt: 
niß gebracht: 

E §. 1. 


Die Hofltammer » Obligationen zu fünf und zus 
J Progent, welde in die am Aten Junius 4840 
verloodte Serie 206, von Nro. 54,679 bis eine 
fhliefig Nro, 56,059 eingetheile find, werden an 
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die Gläubiger im Nennwerihe des Kapitald baat 
in Convention: Münze zurucktezahlt. Die in dies 
fee Serie begeiffenen Obligationen zu 4 und zu 
55 Progent werden nah den Beflimmungen des 
Allerhoͤchſten Patentes vom 2iten Mär; 4818 ge» 
gen neue mit 4, dann mit 3} Prozent in Con- 
ventions⸗ Mlınye. verginstihe Staatsfhuldverfchreie 
bungen umgewechſelt. 


Die Ausjahlung der verloosten fünf» und vier und 
einhalb procentigen Capitalien beginnt am dten 
Zulius 1840, und wird von der k. k. Univerfale 
Staats: und Bankoſchuldenkaſſe geleiſtet, bei mel- 
her die verloosten Obligationen einzureihen find, 


5 
Mit der Zurückzahlung des Capitales werben 
zugleich; die darauf haftenden Intereffen, und zwar 
bis Aten Junius 1840 zu 2 und 3, dann zu 2 
und EZ Progent in Wienerwährung, für den Mos 
nat Sunius d. Is Hingegen die urfpränglichen 
Bınfen zu fünf, dann zu vier und ein halb vom 
Dundert, in Gonventionsmünge beridriget. — 
$ 4 
Bei Obligationen, auf melden ein Beſchlag, ein 
Verbot oder fonft eine Vormerkung bafıet, ift vor 
der Gapitalsauszablung von der Behörde, melde 
den Beſchlag, den Verbot oder die Vormerkung vers 
fügt bat, deren Aufhebung zu bewirken, 


$. 5. 

Bei der Gapitalsauszahlung ven Obligationen, 
melde auf Sonde, Kirben, Klöfler Stiftungen, 
Öffentlihe Inſtitute und andere Körperfhrafıen lau⸗ 
ten, finden jene Borfchriften ihre Anwendung, mwels 
ie bei der Umſchreidung von derlei Obligationen 
befolgt werden müffen. 

$. 6. 

Die Ummehslung der in die Verloeſung gefalle» 
nen Hoflammer: Obligationen zu 4, und zu 3F 
Prozent gegen neue Staatsfhuldverfbreibungen ge: 
ſchieht gleichfaus bei der k. k. Univerſal Staates 
und Banko⸗Schulden-Kaſſe. 

$. 7. 

Die Zinſen der neuen Schuldverſchreibungen in 
Gonventionsmünge laufen vom ften Juri 1840 
und die bis dahin von den Hirn Gaulsbriefen 
ausflänvigen ntereffen ın Wırnerwährung merden 
bei der Umwechslung der Dpligatienen berichtiget, 


$ 8. 
Den Befigern folder Obligationen, deren Ver—⸗ 
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zinſung auf eine Filialkreditskaſſe übertragen iſt, gationen bei jener Kaffe einzureichen, aus welcher 
ſteht «6 frei, die Capitals · Auszahlung und bezieh · fie bisher die Zımfen erhoben haben. ” 
ungsmeife die Obligations-Umwechslung bei der k. Wien am 2. Junius 4840. 


k. Univerfal» Staats» und Banto : Schuidenkaffe, 
oder bei jener Greditskaffe zu erhalten, wo fie bis⸗ — Balakkr ned a cticz, 


er die Zinſen bezogen haben. : 
, Im legteen Falle haben fie die verloosten Dblis Nieder en ie 
; Verzeichniß 


der einzelnen Obligations- Nummern der 206ten Serie, welche in der am Aten Junius 
1840 vorgenommenen einhundert vierunddreißigften Werloofung der dlteren 

Staatöfchuld gezogen wurde. 

offammer : Obligationen. 
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—787i2 |! —836|2 | — 866/12 | —898| 2 | —947TI2 | —987l13| —043| 2 
—789|2 | —838|2 | —867|2 | —902| 2 | —948j2 | — 98813) —o48| 13 
79012 | —84112 | —868|2 | —903| 2 | —949|2 | —98912 | —usgl a 
—797|2 | —842| 24 | —870| 2 | —904| 2 | —950|2 | —994|2 | —o53la 
—798|114| —84412 | —871| 2 nn 2 1 —953|14| —996| 2 | — 05412 
—800| 13 | —845/ 14 | —872) 2 | —910| 2 | — 954/44 | 5600012 | — 0551 2 
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—306/)2 | —848I2 I! —875i12 —9148 2 | —957I2 I —009| 2 


Ad Nro. 27923. praes, % 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Unterthingau betreff.) 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 

Durd die Verſetzung des Pfarrers Jofeph 
Anton Hitz auf die Pfarrei Böfenreuth wur⸗ 
be die Pfarrei Unterthingau, kgl. Landgerichts 
Dbergünzburg, erledigt, welche ſich über eine 
Bevölkerung von 1548 Seelen erftredt, und 
eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 956 fl. 
Ikr., naͤmlich: 4.) in ftändigem Gehalte 103fl. 
423 8r.; 2.) aus Realitäten in 222fl.; 3.) 
aus Rechten in A16fl.;5 4.) in beſonders be= 
zahlten Verrichtungen 214f1l. 14kr.3 5) in 


herfömmlichen Gaben und Sammlungen 2fl. 
48 kr., die hievon abzuziehenden Laſten be— 
tragen 50 fl. 455 Er. 

Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre 
Geſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. 


Augsburg den 24. Auguſt 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
MReuburg, 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt bes f, Meglerungs » Präfdenten,) 
v. Kopf, Direktor 
v. Gimmi coll, 
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praes. %° 40. 
«Die Erledigung der Pfarrei Lonnerftadt betreffend.) 
Sm Nanten Ä 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrei Lonnerftadt, im Dekanate Bam: 
berg, im Landgerichte Höchftädt, wird zur Bewer: 
bung binnen 6 Boden hiemit ausgefchrieben. 
Die Einkünfte find folgende: 1.) An ftän: 
digem Gehalte: aus Stiftungs - Kaffen: an 
baarem Gelde 128fl. 45 kr. II.) Ertrag an 
Realitäten: Freie Wohnung im Pfarrhaufe 
nebft dem Genuffe der Dekonomie = Gebäude 
30 fl., 4 Zagmw. Aeder, an verheilten Gemein— 
degründen, Tagw. Wiefen deögleichen 15 fl. 
368, Tagw. Garten 2fl., + Tagw. 
Ader, das große Holzviertel 12 fl., # Zagm. 
Ader, das kleine Holzviertel 2fl. III.) Ew 
trag aus Rechten: 1) an geundherrlichen Rech: 
ten: a) ftändige Abgaben: an Geld Afl., b) 
unftändige Abgaben: an Handlohn 18kr.; 
2.) an Zehenten: a) vom großen Fruchtzehen: 
ten 97 fl. 2ike., b) vom Heuzehenten 2fl. 
c) vom Hopfenzehenten Afl.; 3) an Zorft: 
Rechten, jährlich ohngefähr fl. IV.) Ein- 
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Summa 
586 fl. Sid fr. 
Bayreuth den’24. Auguft 1840. 


K. Proteftantifches Eonfiftorinm. 
Gabler v. n. 
Hagen Sefretär, 


praes, 25 40. 
Die Erledigung ber Pfarrei Oberoſtendorf, 
Ranb:Eapitels Kaufbeuren, betreffend. 

Durch dad am 27. Juli d. 36. erfolgte Ableben 
des Pfarrerd Heinrih Häringmwurde die Pfarrei 
Rat erlediget, welche 422 Seelen 
zahlt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei fließen aus fläns 
digem Gehalte, aus Realitäten, Rechten, und 
befonderd bezahlten Dienftesverrichtungen und 
betragen in Summa 727 fl. 32$ kr.; die Laften 
zıfl.2ı F Er, 

Die Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
Geſuche mit den erforderlichen Kandgerichts = und 
Diftrits» Echul : Infpeftions » Zeugniffen verfeben 
binnen 4 Wochen a die inserti unmittelbar bei 
Seiner Bifhöflihen Gnaden einzureichen. 

Augöburg den 12. Auguft 41840. 


Das Bifhöflihe Ordinariat. 


In legaler Abwefenheit des Vorſtandes. 


nahmen an Dienfteöfunktionen 249 fl. 30%. ©, Riechle, Domdecan und General:Bifar, 


V.) Obfervanzmäßige Gaben 42fl. 40kr. 


Mayr, Sekretär. 


Dienftes: Nachrichten. 


praes. %* 40. 
Seine Majeftät der König haben ver 
möge allerböchfter Eniſchließung vom 16. Auguſt d. 
Ye. Nr. 16823 Sich allergnädigft gewogen gefunden, 
zur Ausübung des mit der kaͤuflichen Ermerbung 
der Burggraffhaft Winterrieden Übergegangenen Prä: 
fentations: Rechtes des Graf WaldbottsBaffen: 
beim’fhen Haufes bei. der Pfarrey Winterrieden, 
Hertſchafts· Gerichts Buxheim die Allerhoͤchſte Geneh · 
migung zu ertheilen. 





praes. %* 40. 

Dem Priefter Mathias Geutner, Gurat» Ben 
nefiziaten ın Beuern, wurde unterm 22. d. Mts, 
nad beigebrachter foͤrmlicher Präfentations » Urs 
kunde nebſt Revers auf die Pfarrei Wınterriedm, 
©. Landgerichts Illertiſſen, zum Behufe des Antritts 
diefer Pfrlinde, die Iandesherrliche Beftätigung ertheilt. 


— 


praes. **40. 

Seine Majeſtaͤt der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 44. Auguft d. Ze, 
dem Priefter Jofeph Anton His, Pfarrer in Untere 
thingau, k. Landgerichts Obergünzburg, die Pfarrei 
Böfenreuthe, k. Landzerichts kLindau, allergnaͤ⸗ 
digſt zu Übertragen geruht. 





raes, 40. 

Seine Majeſtaͤt der König haben zu 

Folge allerhoͤchſter Eniſchließung vom 14. Auguſt d. 

Is. dem Prieſter Peter Stainer, Stadtkapian in 

Memmingen die Pfarrei Lachen, allergnaͤdigſt zu 
Übertragen getuht. 


praes, ** 40. 
As Gemeinde » und Stiftungsanwalt bei dem k. 
Landgerichte Donaumdrtb wurde der dortige k. Advo⸗ 
tat Karl Imbof aufgefteht, 





rs 


Schwaben « 


Augsburg 


„m Reuburg. 
NWro 36. den 5. September 18SAQ. 





Anhalt: Der Vapler-Umfturz bei den Lotto:Colleften mit Ende des Jahres 1859/0. — Die Meparaturen 
baufälliger Privat: Gebäude. — Die praftifhe Prüfung der Studien» Lehramts:Gandidaten. — 
Die für das Jahr 1840 ftattfindende Ärztliche Concurs: Prüfung. — Die Erledigung mehrerer 
Shul:Dienfte im Negierungs:- Bezirke von Schwaben und Neuburg. — Hilfs:Tabellen zur Verech« 
nung der Gemeinde» und Diſtrikts Umlagen. — Die Aufgreifung von zwei taubftummen 
MWeibsperfonen. — Die Erledigung der Pfarrei Elpersdorf, Dekanats Ansbach. — Litbograpbirte 
Actendeckel für bie Pfarramts-Megiftraturen. — Erledigung der Pfarrei Bernftein am Wald. — 


Dienſtes: Nachrichten. — Beilage. & 


Belanıtmachungen der Fgl. Central: und Kreis:Stellen, 


Ad Nr. 858. praes. 5 40. 
An 
die königl. Landgerichte und Kentäm- 
ter, dann an die Herrichafts- Patri- 
monial- Gerichte und Slagiftrate im Re- 
gierungs-Bejicke von Schwaben und 
Neuburg. 
(Den Papier » Umfturz bei den Lotto-Collekten mit 
Ende des Jahres 1859/40 berreffend.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Zum Vollzuge einer unter dem 1. d. Mts. 
. erfolgten hoͤchſten koͤnigl. Finanzminifterial:Ent: 
ſchließung werden die oben genannten Behörden 
beauftragt, nad) Maafigabe der Befanntmas 
chung vom 25. Auguft 1826 im Kreis = Intels 
ligenz » Blatte desfelben Jahres, Stuͤck Nro. 
25 — Seite 961 — 964 den Umfturz der 
Lotto Papier-Vorräthe bei den betreffenden 


Lotto » Gollekten in gehöriger WBeife rechtzeiti 
vorzunehmen. 
Augsburg ben 3. September 1840. 
Brafidium 
der koͤnigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

(In Abwefenheit des königl. Reglerungs-Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 

v. Reblingen coll, 
Ad Nro. 27,423. praes. °* 40. 
R An 
fämmtliche Polizei-Behörden von Schwe- 
ben und Neuburg. | 
(Die Reparaturen baufälliger Privat Gebaͤude betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben 
54 
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Allerhoͤchſt Sich veranlaßt gefunden, die be: 
zuͤglich der Bauten und rehtzeitigen Wendung 
der Baufaͤlle, zumal bei den Wohnungen ber 
Landleute, gegebenen allerhöchften Anordnungen 
in Grinnerung zu bringen, und die gehörige 
Ueberwachung ded Vollzugs derfelben anzube- 
fehlen. Demgemdß wird die unterm 2. Aug. 
4838 im bezeichneten Betreffe erfolgte, und 
durch das Intelligenz:Blatt (Jahrgang 1338 
Nr. 34 pg. 873) veröffentlichte hoͤchſte Verfü: 
gung nachſtehend wiederholt eingerüct, nämlich: 


4.) „Es iſt unzweifelhafte Hfliht der 
Holigen-Behörden, dafür zu forgen, daß bau— 
liche Gebrechen, aus deren Bernadhläßigung 
der Öffenitlichen Sicherheit "Gefahr. droht, be 
feitigt werden. Diefe Pflicht ift ſowohl in den 
allgemeinen polizeyliden Attributionen bezuͤg⸗ 
ich der Fuͤtſorge für die öffentliche Sicherheit, 
als auch in den beſtehenden Verordnungen be: 
gründet; indem nach $ 69 des revidirten Ge 
weinde⸗ Editts umd beziehungsweiſe nad $ 70 
der Inſtruktion für die Poligey Direktionen v. 
24. Septbr. 1808, in den den koͤnigl. Regie 
zungen unmittelbar untergeorbneten Städten 
den Magiftraten ausdrüdlic die Obſorge für 
die Reparatur der ſchadhaften Gebäude zuge- 
wiefen, und ebenfo durch $ 67 der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 15. Septbr. 1818, das 
Berhältniß zwifchen der Polizey: Direktion und 
dem Magiftrate ver Haupt · und "Refidenzftadt 
München betreffend, der Lokal ⸗Bau⸗Commiſſion 
die Aufſicht auf öffentliche Baugebrechen und 
die Befeitigung der desfallſigen Gefahren über: 
tragen ift. 

Kraft diefer Obliegenheit ſind die Polizeys 
Behörden nicht allein befugt, ſondern auch ver⸗ 
pflichtet, die Gebäude Eigenthümer auf dem ges 
fegtich vorbezeichneten Wege zur Entfernung 
der die Öffentliche Sicherheit bedrohenden Bau 
Gebrechen anzuhalten. 

2.) Was andere Bau⸗Gebrechen betrifft, wel⸗ 
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che zwar die Öffentliche Sicherheit nicht unmit- 
teilbar bedrohen, aber bei fortgefegter Vernach⸗ 
läffigung zur Gefährdung derfelben führen Fön; 
nen, fo haben die Behörden die Gebäude:@i- 
genthümer darauf aufmerkfam zu machen, wie 
dad Unterlaffen einer rechtzeitigen Reparatur 
nothwendig den Schaben, und mit dieſem aud) 
die Reparaturs » Köften vergrößern müffe, und 
es follen diefelben hiernach auf gütlichem Wege 
und ohne Zwang die rechtzeitige Entfernung der 
in Frage ftehenden Gebrechen zu bewirken fu: 
chen, dabei audy den minder bemittelten Gebäu: 
de Eigenthuͤmern in Erlangung von Darlehen 
gegen billige Verzinfung und friftenweife Zu⸗ 
rüdzahlung, oder des. fonftigen benöthigten 
Credits hilfreich an die Hand gehen. 


3.) Damit aber nicht blos die an der Au: 
ßenſeite der Gebäude fihtbaren Gebrechen ent⸗ 
fernt werden, fondern, was eben fo nothwen⸗ 
ig ift, auch auf die Befeitigung ber Mängel 
im Innern der Gebäude gewirkt werden koͤnne, 
fo find die Feuerfhau-Gommiffionen aufzufo= 
dern, die bei Gelegenheit der Feuerbeſchau vor- 
genommenen baulichen Gebrechen zur Anzeige 
zu bringen, wenn auch deren Entfernung nicht 
durch feuerpoligeyliche Ruͤckſichten geboten ſeyn 
follte, wonach fofort von Seite der Behörden 
das unter Ziff. 2 vorgezeichnete Verfahren ein⸗ 
zubalten iſt.“ 


Um den wohlmollenden Abfichten Seiner 
Majeftät des Königs auf das Vollftän- 
digfte zu entfprechen, werden ſaͤmmtliche Poli: 
zey: Behörden nicht nur auf dieihnen nad; Punkt 
4 obliegende Berpflihtung und die an deren 
etwaigen Vernachlaͤſſigung ſich Inüpfende Haf⸗ 
tung und Verantwortlichkeit aufmerkſam ge⸗ 
macht, ſondern auch zum puͤnktlichſten Bollzus 
ge dieſer allerhoͤchſten Verfuͤgung und nament⸗ 
lich dazu angewieſen, ungeſaͤumt bie Feuerbe⸗ 
ſchau⸗Gommiſſionen geeignet zu unterweiſen, da⸗ 
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mit auch diefe ihrem Berufe entfpredyend zum 
Zwede mitzuwirken im Stande feien. 
Augsburg den 27. Auguft 1840. 


K. gig von Schwaben und 
euburg. 
Rammer des Innern, 
(In Abwefenheit des königl. Regierungs:Präfidenten,) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm. coll. 


Au Nro. 27,708. praes. ’° 40, 


(Die praktiſche Prüfung der Studlenlehramts-Candi— 
daten betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Beziehung auf die Bekanntmachung v. 
5. Zuli 4840 in rubrizirtem Betreffe (Kreis: 
Intelligenz: Blatt v. 3. 1840 St. 28 ©. 543) 
wird zu Folge der kgl. Minifterial-Entfchließung 
v. 10. vorigen und v. 14. d. Mts. nachtraͤg⸗ 
lich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Zeit der dießjaͤhrigen praktiſchen Prüfung für 
die- Etudienlehramts:Gandidaten an den drei 
Landes Univerfitäten auf den 18ten Okto— 
ber I. 38. feftgefeßt worden fen, fomwie, daß 
zunaͤchſt die Gandidaten der vorlegten theore 
tifhen Rehramtö-Prüfung vom Jahr 1836 ver: 
pflichtet feyen, bei der dießjährigen praftifchen 
Prüfung zu erfcheinen, daß es den noch unan» 
geftellten Gandidaten der frühern theoretifchen 
Prüfungen jedod) frey ftehe, ob fie fid) der aus: 
gefchriebenen praftifchen Prüfung unterziehen 
wollen, oder nicht. 

Zugleich werden die betveffenden Gandidaten 
auf eine in dem Kreis: Intelligenz » Blatt von 
Oberbayern St. 32 S. 976 enthaltene Ber: 
fügung der kgl. Regierung von Oberbayern, 
K. d. 3., aufmerkfam gemacht, wonach die Anı 
meldung zu diefer Prüfung in München fpd- 
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teſtens bis legten Septbr. I. Js. bei der kgl. 
Univerſitaͤt in Muͤnchen zu geſchehen hat. 

Augsburg den 27. Auguſt 1840. 
K. ic ac Ss Schwaben und 

euburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des k. Regierungs:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 





Ad Nr. 28,537. praes, J 40. 


(Die für das Jahr 1840 ftattfindende ärztlihe Gens 
eurs:Prüfung betreffend.) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Bermöge hoͤchſter Minifterial:Entfchließung 
v.20. d. Mtö. wird am 19. Okt. I. Is. bei 
den kgl. Medizinal:-Eomiteen zu München und 
Bamberg die aͤrztliche Conkurs-Pruͤfung begin- 
nen, was hier mit dem Bemerken befannt ger 
macht wird, daß die Zulaffung zu ber erwähn: 
ten Prüfung durch vechtzeitige, bei einem ber 
bezeichneten Gomiteen einzureichende Meldung, 
und gleichzeitigen Ausweis über die genaue Er: 
füllung fammtlicher Vorſchriften der allerhoͤch— 
ſten Verordnung vom 8. Dez. 1808 (Regier.: 
Bl. 1808 St. 7282 lit. a, I, m und n) bes 
dingt ift. 

Gegenwärtige Bekanntmachung 'ift gleich 
mäßig auch in alle Lokal: Intelligenz » Blätter 
aufzunehmen. 


Augsburg den 30. Auguft 1840. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Rammer Des Innern, 
(In Abweſenheit des fol. Megierungs: Prafidenten.) 
v. Ropf,. Direktor. 
v. Gimmi coll, 


54 * 
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Ad Nro. 29,368. praes 3 40. 


(Die Erledigung mehrerer Schuldienfte im Regie: 
rungebezirfe von Schwaben ud Neuburg be: 
treffend.) 


33. Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

In dem Regierungs-Bezirke von Schwaben 
und Neuburg ſind neuerlich nachbenannte ka— 
tholiſche Schuldienſte erlediget, deren 
Wiederbeſetzung bis zum Anfange des kuͤnfti— 
gen Schuljahres ſtatt finden wird. 

Die um dieſe Schuldienſte competirenden 
Schulamts-⸗Individuen haben ihre Geſuche unter 
Beifügung verfchloffener Qualifikations-Buchs⸗ 
Extracte ihrer einfchlägigen Diftrifts = Polizey: 
Behörde und Diſtrikts-Schul-Inſpektion an 
jene Diftritts-Schul-Behörde, in deren Bezirk 
der erledigte Schuldienft liegt, portofrey 
dergeftalt einzubefördern, daß biefelben ſp aͤ— 
teftens biö zum 24. September d. 38. 
zu Handen der betreffenden Diftrikts: Schul: 
Snfpektion gebracht ſeyn werden, 

Der gemeinfchaftliche Wiederbefegungs : An- 
trag ift fodann nach Vorfchrift der Schul-Aus: 
fchreibung Nro. 48 vom 15. Zebr. 1831 von 
den betreffenden Behörden ungefäumt nad) ge: 
Schloffenem Gompetirungs:Zermine hieher zu er 
ftatten. 

Augsburg den 2. September 1840. 


KR. ag von Schwaben und 
euburg. 
kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des Fönigl. Regierungs: Präfldenten.) 


v. Ko Direktor. 
* Stiwel coll. 


Erledigte Schul» Orgel⸗ und Meßner⸗ 
Dienſte. 

4. Der Schut-Otgel- und Meßner-Dienſt zu 
Bronnen, gl. Logs, Mindelheim, und Diſtrikis⸗ 
Squul⸗Inſpektions⸗Bezirks Mindelheim II, in Pfaf⸗ 
fenbaufen, mit einem jaͤhrlichen Ertrage von 142 fl. 
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22 fr., welder mit Einſchluß der wiberruflichen Aufs 
befferung aus dem Kreis: Schul: Sonde fih auf 200 fl. 
beläuft ; die Zahl der Werktage: Echüler beträgt 28, 
und die der Feiertags-⸗Schuͤler 12. 

9. Der Edul: Orgels und Mefner: Dienft zu 
Deorfhbaufen, fat. Logs. und Diſtrikts-Schul⸗ 
Inſpektione-Bezitks Mindelheim I. mit einem jäbrs 
lihen Etttage von A178 fl. 28 kr., welcher mit Ein» 
rechnung der miderrufliben Aufbefferung aus dem 
Kreis-Schulsfonde die Summe von 200 fl. erreicht; 
die Zahl der Werktage: Schüler beiduft fih auf 30, 
und die der Feiertags-Schuͤler auf eben fo viele, 

3. Dir Schule Orgel: und MeßnersDienft zu 
Kleinkemnath, kgl. Logs. und Diſtrikts-Schul— 
Inſpektions Bezirks Oberguͤnzburg, mit einem jäbrli: 
chen Ertrage von 125 fl. 29 kr, welcher mit Einſchluß 
der widerruflichen Aufbeſſetung aus dem Kreis— 
Schul⸗Fende die Summe von 200 fl. erreicht; bie 
Zabt der Werktage: Schüler beträgt 23, und bie der 
Feiertage» Schüler 18. 

4. Der Stul» Drgelis und MepnersDienft zu 
Klimmach, kgl. Logs. Schwabmtnden und Die 
fieittd- Schule Inſpektiens⸗Bezirks Schwabmünden in 
Bobingen, mit einem jährlichen Einkommen von 
169 fl. 29 Er, welches mit Einfhluß des widertuf⸗ 
lichen Zuſchuſſes aus dem Kreis-Edulsgonde auf 
200 fl. fid beläuft ; die Zahl der Werktags -Schüͤler 
beträgt 42, und die der Feiertags⸗Schuͤlet 27. 

5. Der Schul « DOrgels und Meßner-Dienſt zu 
Könghaufen, Pol. Logs. Türkheim und Difiriktss 
Schul⸗Inſpektions -Bezirks Türkheim 11. in Unter: 
tammingen, mit einem jährlihen Ertrage von 147 fl. 
24 Er., welche mit Einfhluß der mwiberruflihen Auf» 
befferung aus dem Kıeis- SchulsFonde die Summe 
von 200 fl. erreicht; die Zahl. der Werktage: Schlie 
ler beläuft fi auf 27, und die der Feiertage: Schlis 
ler auf 17. 

6. Der Stuls: Orgel» und Meßner: Dienfl zu 
Landensberg, kgl. Logs. und Diftifis.Schuls 
Inſpektions · Bezirks Burgau, mit einem jährlichen 
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Erirage von 287 fl. Site, und mit 56 Werktage» 
und 35 Ferriage- Schülern. 

7. Der Schul» Orgel» und Meßner:Dienft zu 
Mörslingen, Fol. Logs. Hoͤchſtaͤdt und Diftriktse 
Schul:Infpekiions- Bezirks Hoͤchſtaͤdt in Sonderheim, 
mit 87 Werktage = und 50 Feiertage: Schhilern, und 
einem jährlihen Ertrage von 424 fl. 23 fr., wovon 
jedoch an den freirefignirten Schulsfehrer Weit auf 
deſſen Lebensdauer ein jaͤhtliches Abſent von 75 fl. 
abzugeben iſt. Endlich 

‚8. der katholiſche Schul-⸗ Orgel» und Mefner 
Dienſt zu Nördlingen, mit einem jährlichen Ers 
trage von 402fl. 3 fr., und mit 42 Werktage + und 
27 Feiertag» Ecyülern. — 

— — 


Ad Nro. 26,703. piaes. ; 40. 
An 
fämmtliche Stittungs - Adminiftrationen, 
an sämmiliche Magistrate und Kirchen- 
Verwaltungen der unmittelbaren Städte, 
dann an die kgl. Land - und Herrschafts- 

Gerichte von Schwaben und Neuburg. 
(Hüfe =» Tabellen zur Berennung der Gemelnde= und 

Diftrlfte-Umtagen betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Der Marktichreiber Georg Baumgart: 
ner zu Shworzenbad an ber Saale, k. 
Landgd Rehau, hat zur Berechnung der Ge⸗ 
meinde » und Diſtrikts Umlagen nach dem ge: 
feglihen Maaßftabe Hilfs-Tabellen in drei Ab- 
theilungen im Drude herausgegeben, und bes 
abfichtiget, diefelben fortzufegen und noch weis 
tere Abtheilungen mit Berechnungen der auf 
ben Steuergulden treffenden Umlagen bis zu 
dem Betrage einer Umlage von 59 fr. 3pf. 
im Drude herauözugeben. 

Auf bie bereit erfchienenen 3 Abtheilungen 
wurde ſchon in dem Ausfchreiben der unter 
fertigten Stelle vom 2. Jänner 1838 ad Nro. 


— — — 
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8014 aufmerffam gemacht, und e& wich mit 
Bezugnahme hierauf weiters eröffnet, daß S ei- 
ne Majeftät der König inhaltlich einer 
aus dem kgl. Minifterium des Innern unferm 
30. Zuli d. 36. anher ergangenen Entſchließung 
allergnaͤdigſt zu geſtatten geruht haben, daß die 
Gemeinde » und Stiftungs-Verwaltungen fowie 
die Euratel-Behörden zur Anfchaffung befagter 
Hilfs: Zabellen auch in ihrer Fortfegung aus 
Regie-Mitteln, in jo weit ſolches ohne Etatö- 
Ueberfchreitung thunlich ift, ermächtigt werden. 

Hiebei werden fämmtlide Curatel:Behörden 
angewiefen, diefes zur Kenntniß der ihnen uns 
tergebenen Gemeinde » und Stiftungs-Behör- 
den zu bringen, und diefelben über den Nutzen 
ded Werkes und über die durch daffelbe ge: 
währte Gejchäftd:Erleichterung geeignet zu bes 
lehren. 

Augsburg den 1. September 1340. 


K. WeQismung von Schwaben und 
euburg. 
Aammer Des Innern. 
(In Abmwefenheit des k. Regierungs-Präfibenten,) 
v. Kopf, Direktor. 
Stiwel coll, 


praes. 5 40. 





Ad Nro. 28,046. 
A 


n 
fämmtliche Polizey- Behörden des Regier⸗ 
ungs-Bezirkes von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Aufgrelfung vom zwei taubftummen Weibsper: 
fonen betr.) 


Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Im Orte Unterliegheim, kgl. Land: 
gericht Höchftädt, wurden am 3. Auguft:d. 
38. zwei taubftumme Weiböperfonen aufges 
griffen, deren Herkunft gaͤnzlich unbekannt ift. 
Die Jüngere derfelben. ift des Schreibens 
etwas fundig, und hat den Namen Thereſia 
Stangel ganz leferlich niedergefchrieben ; ihre 


689 


imath aber konnte bis jeßt nicht mit Be: 
flimmtheit ermittelt werden. 

Unter Anfügung der nachftehenden Perfo- 
nal-Befchreibung erhalten Daher fämmtliche Po: 
lien» Behörden den Auftrag, nachzuforſchen, 
ob diefe beiden Individuen nicht etwa ihren 
resp. Bezirken angehören, und, wenn ſolches 
der Fall feyn follte, das k. Landgericht Höchftädt 
hievon unmittelbar und fchleunigft zu verftändis 
gen. 

Augsburg den 1. September 1840. 
K. Megieruug vou Schwaben und 

eubnrg, 
RAammer Des Innern. 
(In Abweſenheit des f. Meglerungs » Präfidenten,) 


v.Ropf, Diretor. 
Stimel coll. 





Abdrud, 


— — 


Perſonal-Beſchrieb 
nachftehender beim kgl. Landgerichte Hoͤchſtaͤdt 
eingebrachter und dortſelbſt in Detention be⸗ 
findlicher zween taubſtummen Weibs⸗Perſonen. 


1 


Die ältere derfelbien fcheint 25 bis 28 Jahre 
alt zu ſeyn, ift mittlerer Größe, von ganz 
ftumpffinnigem wildem Ausfehen, hat ftruppige 
ſchwarzbraune Haare, ſchmale Stirne, graue 
Augen, ftumpfe Nafe, gute Zähne, und als bes 
fondere Kennzeichen etwas fehielend. 

Am Leibe trägt dieſelbe ganz ſchlechte jer« 
lumpte Kleidung, ald: eine ganz alte Barthau: 
be mit fchledhten ſchwarzen Bändern, um den 
Kopf ein altes baummollenes Halstuch von 
blauen und braunen Streifen, ein leinenes 
ganz abgetragenes ſchwarzes Halstuch, einen 
feinenen Spenfer mit rothen Streifen und Haf⸗ 
ten, mit weißer Leinwand angeftüdt, ein roth 
leinened Leibl, einen wergenen Schurz, blau ge⸗ 
färbt, einen rothen derlei Rod, und blaue 
Strümpfe. 
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2. 

Die jüngere mag 20 bis 22 Jahre alt feyn, 
ift mittlerer Statur hat ſchwarzbraune furze 
Haare, graue Augen, rundes Geficht, ftumpfe 
Naſe, aufgeworfenen Mund, gute Zähne, und 
ift etwas Heiner ald die vorige. 

Auf dem Kopfe trägt diefelbe eine alte Bart⸗ 
haube mit ſchwarzen Bändern, und um biefe 
ein ganz altes rothes Sadtud)- mit meißen 
Streifen, um den Hals ein ſchwarz leinenes 
Halstuch, und am Leibe einen leinenen, roth 
und grau geftreiften Spenfer, ein altes Ueber— 
leibel von rother und blauer Farbe, einen flach: 
fenen roth, blau und weiß geftreiften Schurz, 
und einen wergenen rothen Rod, dann blau 
und weiß geftreifte Strümpfe. 

Uebrigens find auch diefe Kleider ganz ſchmu⸗ 
gig und zerlumpt, und beide find ohne Schuhe. 





praes. °* 40. 
(Die Erledigung der Pfarrev Eipertdorf, Dekanats 
Ansbach betreffend.) 
Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrer Dr. 
Schlichtegroll ift die Pfarrei Elpers- 
dorf, Decanatd Ansbach, erledigt worden. Dieß 
wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß der Dienfted- 
Ertrag nad) der im Jahre 1837 feftgeftellten 
Faflion folgendermaffen ſich berechnet : 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staatd- 
Kaflen: a) an Geld 61 fl.438r.; b) an Na= 
turalien, 6 Schffl. 2 Me. 3 Brig. 2 Seidl 
Korn a 8fl.42 kr. = 56 fl, 228. 1.) Er 
trag aus Realitäten: Genuß der freien Wohs 
nung und Deconomie- Gebäude 25 fl.; Genuß 
an Gründen 309 fl. 254 ft. III.) Ertrag aus 
Rechten: an Waidrecht 3fl. IV.) Einnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienftes-Funf- 
tionen 413 fl. 32. V.) Aus obſervanzmaͤßi ⸗ 
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gen Gaben und Sammlungen 5fl. Summa 
574 fl. 24 kr.; die Laften mit 6 fl. 39 Er. hie— 
von abgezogen, bleibt reiner Dienft-Ertrag 
567 fl. 23% kr., zu welchen noch 5 fl. an frei— 
"willigen Geſchenken zu rechnen find. 
Ansbach den 20. Auguft 1840. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Huſſell. 


Dollmann. 





praes. °' 40. 


(Lithograpbirte Actendeckel für die Pfarramts : Negis 
ftraturen betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Antrag des Buchdruderei-Befigerd Carl 
Brügel dahier, wird den Decanaten und 
Pfarr-Aemtern empfehlend eröffnet, daß derjel- 
be ein Exemplar eines Actenteftur-Bogend nad) 
der Borfchrift der neuen Pfarr-Regiftratur- 
Ordnung entfprechend lithographirt zur Ein- 
fiht vorgelegt hat, und daf das lithographirte 
Buch guten blauen Actendedel:Papiers 29 kr. 
Boftet: 
Ansbach ben 28. Auguft 1840. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Huſſell. 


Dollmann. 
praes. 5 40. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Bernitein am Wald be- 

treffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung bed Pfarrers Goͤtz 
in Bernftein am Walde aufdie Pfarrey Schn a⸗ 


belwaid ift erftere Pfarrftelle in Erledigung 
gefommen. Sie liegt im Dekanate Steben 
und k. Randgerichte Naila. Bewerber haben 
fi) binnen 6 Wochen bei unterfertigtem Con» 
fiftorium zu melden. 


Die Erträgniffe find nad) neuefter Faffion in 
folgender Weife berechnet: 1.) An ftändigem 
Gehalte: 4.) aus Staatd: Kaffen baar 21 fl. 
48ikr., A Schffl. 333 Me. Korn 45 fl. 534kr., 
2 Schffl. 14 Meg. Haber 7 fl. 13* kr. + Klfte. 
Nutzholz an einen Scleißbaum fl. 15kr., 
42 Kifte. weiches Scheitholz 52fl.; 2.) aus 
Stiftungs = Kaffen an baarem Gelde 117fl. 
40% fr. 11.) An Zinfen von Activ-Kapitalien 
20fl. 451. IM.) Ertrag an Realifäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Ge: 
nuß der Oekonomie-Gebaͤude 25 fl., 85 Tagw. 
Aecker 5Afl. 468r., 973 Tagw. Wiefen 41 fl. 
52&., 4 Zagw. Gatten 2fl., F Tagw. Wal 
dung 30 fr. EV.) Einnahmen an Dienftfunt; 
tionen 98 fl. Ikr. V.) Obfervanzmäßige Ga- 
ben 27fl. 33äãkr. Summa 523fl. 231 kr. 
Laften 12fl. ATEr. Beſteht das reine Ein« 
fommen demnach noch in 514fl. 64 fr, 


Bayreuth den 28. Auguft 1840. 


KR. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Gabler v. no. 


Hagen, Sekretär, 


— — — 
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Dienftes: Nachrichten. 
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praes. FJ 40. 
Seine Majeftär der König haben vermds 
ge alterhöchfter Entfchliefung vom 17. Auguft d. Is. 
zu genehmigen gerubt, daß die in dem Landgerichtss 
Bezirfe Oberguͤnzburg gelegene, gegenwärtig dem 
Pfarrfprengel Dberbeuern, kgl. Landgs. Kaufbeuren, 
angehörige Filial-Gemeinde Großkemnat fammt 
allen bezuglichen Pfarreinfünften dem Pfarrfprengel 
Kleinkemnat einverleibt werde, 





praes, °? 40. 
Dem als Dekan für dad Land-Kapitel Höcftädt 
förmlich gewählten bisherigen Kammerer, Pfarrer 
Joſeph Enzlerin Shwenningen, wurde Die 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 





praes. ’,* 40, 


Dem Pfarrer Anton Prarmarer in Apftetten, 
®. Landgerichts Göggingen, wurde nach beigebradhter 
förmlicher Präfentationg-Urkunde auf das Fruͤhmeß⸗ 
Benefizium in Buͤhl, 8. Landgerihts Günzburg, 
zum Behufe des Antritts diefer Pfrlinde Die Landes» 
berrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





praes. %’ 40. 


Der freirefignirte &, Pfarrer von Alberſchwen—⸗ 
don, k. Landgerichts Weiler, hat duch teflamens 
tarifche Verfügung an die Schule von Dappas 
teute, tgl. Landgerichts Weiler, die Summe ven 
1,000 fl. geſchenkt. 

Diefe ſchoͤne Handlung wird nunmehr unter che 
sender Anerkennung des mohlthätigen Sinnes des 
verfiorbenen Schenkers Öffentlich bekannt gemacht. 





praes. * 40. 

As Gemeinde s und Stiftungs » Anwalt bei den 

Herrfdaftsgerichten Harburg und Biffingen wurde 
ber kgl. Advokat Bed in Wallerſtein aufgeſtellt. 





praes. *40. 

An die Stelle des Gemeinde-Bevollmaͤchtigten 

Johann Mayer, Kaufmanns in Memmingen, 

welcher wegen nachgemwiefener förperliber Unfähigkeit 

feiner Funktion enthoben wurde, iſt der Erfagmann 

Kaspar Klıner, Rothgerber, ald Gemeinde» Bevol: 
mädhtigter eingetreten, 
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ber Röniglichen PS 
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genz-Blatt 


Regierung von 


Schwaben ud Reuburg. 


Augsburg 


No. 32. den 12. September 1840. 


Juhalt: Bauarbeiten an Staats: Stiftungs » und Communal⸗Gebaͤuden. — Die Zutheilung der Steuers 
Diftrifte Ebermergen, Brunnfee und Marbach zum kgl. Randgerichte und Rentamte Denaus 
wörth. — Die Beſchlagnahme der Mro. 3. der Zeitſchrift für Proteftantismus und Kirche 
vom 20ten Juli d. Is. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „die Rolandefnappen, dra= 
matiſittes Märden in 3 Akten von Carl Wilhelm Vogt. Gonftanz in der Scemüller’fchen 
Buchhandlung 4840.” — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Rucifer oder Defperus 10,” 
Die Erledigung der Arten Pfarrftelle zu Schwabach, Dekanars gleihen Namens. — Die Ers 
ledigung der Pfarrei Mainftechbeim, Pönigl. Dekanats Kleinlangheim. — Die Derftellung 
einer für die proteftantifhe Kirchengemeinde zu Ingeiftadt. — Erledigung der 2ten 
Pfarritelle zu Leutershauſen, Dekanats gleihen Namens. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Schtan⸗ 
nensGonfpelt, — Beilage. ig 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis-Stellen. 


Ad Nro. 29,512. praes 5 40. fchienen, zu hindern trachteten, und geradezu 


(Bauarbeiten an Staats: Stiftungs: und Communals 
Gebäuden betreffend.) 


Im — 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Es iſt vorgekommen, daß die Bewohner von 
Staats⸗ Stiftungs · oder Communal⸗ Gebäuden 
das Beginnen oder Fortſchreiten von Bauarbei⸗ 
ten, welche hoͤheren Ortes genehmiget, und 
durch die Bau-Behoͤrden angeordnet wurden, 
wenn ihnen foldye Arbeiten nicht zu entfprechen 


die Bauarbeiten einftellten. 


Da nun aber für folche Bauarbeiten, fobald 
fie einer technifchen Behörde übertragen find, 


dieſe Leßtere auch verantwortlid ift, fo kann 


ein ſolches eigenmaͤchtiges Cinfchreiten in bie 
Amtö : Befugniffe der Baubehörden nicht ftatt- 
finden, und unbefchabet des $. 4 des fechften 
Abfchnittes der Inftruftion über die adminiſtra⸗ 
tive Behandlung des Bauweſens vom Jahr1819, 
p. 25 Nro. 5644, find die Werkleute vielmehr 
gehalten, ſich ſtrenge an die Anordnungen bes 
den Bau leitenden Baubeamten zu halten. 
Dagegen bleibt es ben koͤnigl. Beamten, 
welche Amts = Lofalitäten und — inne 
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haben, ben Pfarvern und andern Bernohnern 
von Staatd- und Stiftungs; Gebduden unbe: 
nommen, im Kalle fie über die Ausführun’g an- 
geordneter Bauarbeiten Bedenken tragen, ober 
in Beziehung auf ſchlechte oder fehlerhafte 
Arbeiten billigerroeife zu klagen haben, fich | ogleich 
an die betreffende Baubehoͤrde zu wenden, 
und deren Einſchreiten anzurufen, ober nad) 
Umftänden der unterfertigten Stelle die erfor 
derlich ſcheinende unmittelbare Anzeige zulerftats 
ten. 


Augsburg den 5. September 1840. 


NR. Tiegierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Dnnern. 
(In Abwefenheit bed königl. Regierungs: Präfidenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll, 


Al Nro. 28,958. praes. 5 40 


(Die Zutheilung ber Steuer : Diftrifte Ebermergen, 
Brunnſee und Marbad zum f. Landgericht und 
Rentamte Donauwörth betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben bie 
Zutheilung der Steuer-Diftrikte Ebermergen, 
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Brunnfee und Marbad zum Rentamtss 
Bezirke Donauwörth, dann, infoweit fie der 
unmittelbaren Eönigl. Jurisdiktion untergeben 
find, auch deren Ueberweifung an den Landger 
richts⸗ Bezirk gleichen Namens gemäß hoͤchſten 
Minifterial :Referipts vom A. Juni 1840 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Dem zufolge wird mit dem 1. Oktober l. Is. 
das Eönigl. Rentamt Donaumörth die bei ihm 
einfchlägigen Gefchäfte, und das koͤnigl. Land⸗ 
Gericht Donaumörth die Juftiz: und Diftriktd- 
Poligei-Berwaltung in allen Zweigen, fo wie 
fie bisher den Fönigl. Landgerichten Wemding 
und Nördlingen zuftändig war, übernehmen, 
wobei jedoch die Gompetenz des Herrſchafts⸗ 
Gerichts Harburg in Lokal» Polizei- und Ges 
meinde » Sachen wie bisher unverändert bleibt, 
was hiemit Öffentlich befannt gemacht wird. 


Augöburg den 5. September 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Kammer des Innern und Der Finanzen. 
(Zu Abweſenheit des k. Neglerungs » Präfidenten.) 


v.Kopf, Direktor. 


Stiwel coll, 
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Ad Nro, 29,378. 
Au 


fammtliche Stadt - KAommiffäre und 
Distrikts-Polizei-Behörden. 


(Die Befhlagnahme Nro. 5 der Zeitfchrift für Pro: 
teftantismus und Kirhe vom 29ten Juli d. 38. 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des ſ 7. der Illten 
Verfaffungs - Beilage von dem Eöniglichen 
Stadt: Kommiffariate Erlangen verfügte und 
von der Egl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, fortgefeßte Befchlagnah- 
me der in Ruhro bezeichneten Drudjcrift, 
wurde durch Entſchließung des Eönigl. Mini- 
fteriumd des Innern vom 28ten v, Mts. 
unter Anordnung der Gonfisfation und des 
öffentlichen Verbotes diefer Druckſchrift bes 
ftätigt. 

Soldyes wird hiemit öffentlich befannt ge« 
macht, und die mit der Polizei der Preffe be= 
trauten Behörden werden angewiefen, die er: 
gangene hoͤchſte Entfchliefung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen, 


Augsburg den 4. Eeptember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des k. Regierungs-Präſidenten.) 
v. Ropf, Direktor. 


v. Gimmi coll, 





praes. ; 40. 


?00 
Ad Nr. 29,380. praes. 5 40, 
An 

fämmtliche Stadt - KRommilfäre und 


Distrikts-Polizei-Behörden. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfrift: „Die Rolands— 
Knappen, dDramatifirtes Märchen in 3 Alten von 
Carl Wilhelm Vogt. Couſtanz in der Seemüller': 
ſchen Buchhandlung 1840° betreffend.) 


In Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7. der Illten 
BVerfaffungs » Beilage von dem koͤniglichen 
Stadt-Kommiſſariate Lindau verfuͤgte und von 
der unterfertigten koͤniglichen Regierung fort- 
gefegte Beſchlagnahme der in Rubro bezeich— 
neten Druckſchrift, wurde durch Entfchliefung 
des koͤnigl. Minifteriums des Innern vom 
28ten v. Mts. unter Anordnung der Gonfis: 
fation und des öffentlichen Werbothes diefer 
Druckſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich befannt ges 
macht, und die mit der Polizei der Preffe bes 
trauten Behörden werden angewiefen, die er= 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen, 

Augsburg den 4. September 4840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern, 
(In Abwefenheit des königl. Regierungs:Präfibenten,) 
v. Kopf, Direktor. 


v. Gimmi coll. 
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01 

Ad Nr. 29379. praes. 5 40. 

An 

Die k. Htadt-Aommiffäre und Diftrikts- 

Polizei - Behörden. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Luckfer oder 
Hefperus, ein Wort des Ernftes und der Liebe 
au zwei Verkläger unferer evangellfhen Kirche, 
den Defan Herrn Laurentius Frante, römifch 
fatholifher Probft zu Schwerin a / W. Im Groß- 
berzogtbum Pofen, und an Herm J. ©. Goͤtz 
roͤmiſch kathollſcher Dekan und Pfarrer in Gna: 
denberg, Landkapitels Neumarkt In der Ober: 
pfalz, Verfaſſer des Freiheren von Wiefau, von 
Dr. Auguft Stimmel, Landsberg a / W. Werlag 
von Volfer und Klein 1840” betreffend.) 


Sm Namen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 der III. Ber: 
faffungs:Beilage von dem k. Stadt:Kommilfa- 
riat Augsburg verfügte, und von der unterfers 
tigten kgl. Regierung, Kammer des Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der in Ruhro be: 
zeichneten Drudfchrift, wurde durch Entſchlie— 
ßung des kgl. Minifteriums des Innern vom 
28ten v. Mts. unter Anordnung der Gonfis: 
kation und des Öffentlichen Verbotes diefer 
Druckſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit öffentlich bekannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preffe bes 
trauten Behörden werden angewiefen, die er 
gangene hoͤchſte Entfchliefung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augdburg den 4. September 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Bammer bes Innern, 


(In Abweſenhelt des kgl. Regierungs:Präfidenten.) 
v. K o ꝓy f, Direktor. 


v. Gimmi eoll. 





— [—— 


02 
praes. 5 40. 


(Die Erledigung der vierten Pfarrfielle zu Schwa— 
bad, Defanats gleihen Namens, betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) die Beförderung des Pfarrers An- 
drea ift die Ate Pfarrftele zu Schwabach, 
mit welder, wie biöher, die pfarrlihen Funk: 
tionen an dem Strafarbeitöhauje und Irren⸗ 
Haus bdajelbft im weitern oder engern Um— 
fang verbunden bleiben, in Erledigung gekom⸗ 
men. Diefe wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßi— 
gen, innerhalb 6 Wochen einzureihenden Be: 
werbung mit dem Bemerfen zur Kenntniß ge« 
bracht, daß eine in Anfehung der fraglichen 
Funktionen eintretende Verminderung, oder 
gänzliche Aufhebung und damit verbundene 
Minderung, oder Aufhebung ded Funktions: 
Gehaltes einen Anſpruch auf Entſchaͤdigung 
nicht begründet. 

Das Einfommen diefer Pfarrftelle befteht 
nad) der im Jahre 1837 richtig geftellten Dien« 
ftes-Faflion in folgenden Bezügen: 1.) An ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte: 1.) aus Staatö:Kaffen: a) 
von der koͤniglichen Strafarbeitshauss und 
Irrenhaus-Verwaltung zu Schwabach: 1.) an 
baarem Gelde ATTfl. 458r.; 2.) an Natura: 
lien: 5 Klafter weiches Scheithol; a 5fl. — 
25fl., 1 Etr. 4 Pfd. Lichter a 23 kr. — 39fl. 
528r.,12 Pf. Seifea 21. — Afl. 128.5 b) 
vom fol. Rentamt Schwabach: 4.) an baas 
rem Gelde: für f. g Neujahrö:Gefchent an 
3* Pfd. Lebkuchen und 3 Pfund Käfe 2fl. 
25fr.; 2.) an Naturalien: 42 Kifte. weiches 
Scheitholz a 5fl. = bofl., 60 Stüd meiche 
Bellen a A fl. 24 fr. per Hundert — 50$ fr. ; 
2.) aus Stiftungd:Kaffen: 4.) an baarem 
Gelde 150fl., 2.) an Naturalien: 1 Schäfl. 
2 Meb. 1 Vrlg 33 Sechz. Korn & Sfl. 39kr. 
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— 12fl. 124 ; 3.) aus Gemeinde⸗Kaſſen: 
2 Schaͤfl. 5 Metz. 275 Vrlg. Kom a Zfl. 
39. —= 25fl. 294 Er. 11.) Ertrag aus Rea⸗ 
fitäten : Mierhzind » Beitrag 44fl. II. 
Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes : Funktionen 250fl. 30. Summa 
792fl. 16%. Hievon die Laften ab mit 
49fl. 172kr. verbleibt reines Einkommen 
772fl. 59. 


Ansbach den 31. Auguft 1840. 
R. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 


Dollmann. 


praes. 5 40. 


(Die Erledigung der proteftantifhe Pfarrei Main: 
ſtochheim, im fönlgl. Dekanate Aleinlangheim, 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch die Beförderung des kgl. Des 
kanats · Verweſers und Pfarrers Sittig auf 
die Defanatd: und Pfarrftelle zu Kleinlang- 
heim in Erledigung gefommene Pfarrei Main: 
ſtochheim wird hierdurch zur Bewerbung inner: 
halb ſechs Wochen öffentlich auögefchrieben. 

Der Ertrag ift nad) dem neueften Faſſions— 
Abfchluß folgender: 1.) An ftändigen Gehalte: 
4.) aus Stiftungs«Kaffen: 11 Eimer 16% 
Maas Guͤlt Moſt bayerifches Gemaͤß 57 fl. 
163 kr.; 2.) aus Gemeinde-Kaſſen: an baa⸗ 
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rem Gelde 150fl., 4 Raif ober Klafter Bu- 
chen⸗Scheiter 34 fl, 400 Stuͤck Wellen 12fl. 
11.) Ertrag an Realitaͤten: Freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft dem Genuffe der Oekonomie⸗ 
Gebäude 25fl., 34 Tagwerk Aeder 33 fl., + 
Tagwerk Weinberg 14fl.,4 Tagwerk Garten 
3fl, # Tagwerk Wiefen 12fl. III.) Ertrag 
aus Rechten 12 fl. VI.) Einnahmen an Dien- 
fteöfunftionen 118fl. 248. IV.) Obfervanz- 
mäßige Gaben 5fl. 30. VW.) Freimillige 
Gefchente 100fl. Summa AT6fl. 1048. 


Bayreuth den 31. Auguft 1840. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Gabler v. n. 
Hagen, Sekretär. 


praes. 5 40. 


(Die Herftellung einer Kirche für die proteſtautiſche 
Kirchengemeinde zu Iugolftadt betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
nad) einem aus dem koͤniglichen Minifterio 
ded Innern unter dem 14. d. Mts. erlaffenen 
Reſcript allergnädigft befchloffen, der prote 
ftantifchen Kirchengemeinde Ingolftadt für 
Ergänzung der Geldmittel zum Zweck ber Er: 
bauung einer neuen proteftantifchen Kirche 
dortfelbft die Anftelung einer Collekte bei allen 
proteftantifchen Einwohnern des Königreichs 
zu bewilligen und dem koͤniglichen Oberconfis 
ftorio die deßfalls zu treffende entfprechende 
Verfügung anheim gegeben. 


05 


Die fol. Dekanate werben daher in Folge 
eines kgl. Oberconfiftorial:Referiptö vom 25ten 
v. Mts. angewiefen, diefe Gollekte in den Kir 
chen ihres Diftriftö und zwar an einem fol 
hen Sonntag anzuorönen, an weldyem ein be 
fonder& zahlreicher Beſuch der Kirche gewärs 
tigt werden fann, und wozu dad Erndte» ober 
Reformations⸗Feſt befonders ſich eignen wird. 

Die gefammelten Gelder find von den Pfarr: 
Aemtern an die vorgefegten Defanate, von dies 
fen an die kgl. Kreis- Regierung von Ober: 
bayern, Kammer deö Innern, mit Bericht ein- 
zujenden und ift der Betrag folder Samm- 
lung gleichzeitig und zwar binnen 2 Monaten 
durch Vorlage des Verzeichniſſes anher anzu: 
zeigen. 


Ansbach den 1. September 1840. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Suffell, 


Dollmann. 


praes. 5 40. 


(Die Erledigung ber II. Pfarrftelle zu Leutershaufen, Des 
canats gleichen Namens, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrers Weigel 
erledigte II. Pfarrftelle zu Leutershaufen 
wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
Öffentlich ausgefchrieben, mit welcher nach der 
im Jahr 1837 berichtigten Faſſion folgendes 
Einkommen verbunden ift: 1.) An ftändigem 
Gehalt: 1.) aus den Staats Kaflen: a) an 
baarem Geld 12fl.30 kr.; b) an Naturalien: 
2 Schäffel 5 Megen 3 Vierling 24 Sdl. Korn 
a8fl. 22. — 23 fldike; 275 Klafter 
weiches Sceitholz A 5fl. — 13 fl. 30 *kr.; 
15 Stüd Wellen a 4 fl. 30 Er. pr. Hundert = 
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13# fr; 2) aus Gemeinde: Kaffen: an 
baarem Geld 14fl. 3% fr.; 3) von Privaten: 
an baarem Geld 70fl. 48 Er. IL) Ertrag aus 
Realitäten: 1.) Nuganfchlag der Wohnung 
und Defonomie-Gebäude 50 fl.; 2.) der Gründer 
10 Morgen Ader 40 fl 208.5; 33 Tagw. 
Wieſen 72fl. 51; 4Tagw. Garten, incl. 
eines Wieöfledes 12fl.; # Zagw. Gemeinde: 
Theile 11 fl.51 fr. III.) Ertrag aus Reden: 
1.) an grundherrlichen Rechten: a) ftändige 
Abgaben: a) in Geld 19 fl. 128r.; PB) in 
Naturalien: 3 Bierling 0,19 Sechzehntel Korn 
as. 22m — 1 fi. 14 JI kr.z5 Schäffel 
3 Vierling 1,29Sechzehntel Haber a 3 fl. 28 Er. 
= 17 fl. 48 à kr.; 3 Schäffel 1 Wierling 
0,46 Sechzehntel Waizen a 10 fl. 27 kr. — 
31 fl. 50 F Er; 8 Klafter Buchen, Fohren- und 
Fichtenholz a Afl. 2 k — 31fl. 126; 
125 Stüd Wellen a 1 fl, 30 Er, pr. Hundert 
1fl.37 4 Er; 10 Faſtnachthuͤhner a 128er —=2 fl. 
14 junge Hühner a 6 fr. — Afl. 24 kr.; 
b) unftändige Abgaben: an Raudemien 21 fl. 
58 fr; 2.) an Zehenten: a) von großen 
und Kleinen Fruchtzehenten auf Sachſener Mar: 
tung 29 fl. 16 4 .; b) vom großen und 
Heinen Fruchtzehenten auf Windener Markung 
49 fl. 28 fr.; c) vom großen Fruchtzehenten 
einiger Aecker auf Büchelberger Markung 1 fl. 
36 fr; d) vom Blutzehenten zu Sachfen 248r.; 
3.) Nusanfchlag des Weidrechtes 5fl. 36 Er. 
IV.), Einnahmen aus bejonders bezahlt werden« 
den Dienftesfunktionen 248 fl. 4kr. Hievon 
die Laften incl. 37 fl. 2’. Steuer abgezo= 
gen mit 44 fl. 28 # Er. ; verbleibt reines Dienft- 
Einfommen T41fl. 3 & 8r., wozu noch die auf 
50 fl. angegebenen freiwilligen Gefchente fom= 
men. 


Ansbach den 29. Auguft 1840. 


Königl. Proteftantifches Confiftorium. 
Suffelt, 


Dollmann. 
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Dienftes: Nachrichten. 
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praes, '? 40. 

Seine Königlihe Majeftät haben durch 

allerhoͤchſtes Reſcript vom 29. Augufl d. Fe, die zweite 

Affeffor » Stelle bei dem k. Landgerichte Zusmars⸗ 

baufendem Rechtopraktikanten Fr. Xaver Emmer 
allergnädizft zu verleiben geruht. 





praes, 5 40. 


Gemäß hoͤchſter Entfhliefung des koͤnigl. Minis 
fleriums des Innern vom 21. Auguft L 38. haben 
Seine Majeftät der König den von dem 
Freiherrn v. Ponikau erklärten Verzicht auf die 
Gerichtsbarkeit Über 6 Familien mit 39 Seelen in 
Albisried, 8 Familien mit 52 Serlen ın Außerlengens 
wang, 6 Famillen mit 29 Seelen in Lengenwang, 
5 Samilien mit 44 Seelen in Ried, und 2 Familien 
mit 8 Seelen in Reutern, fämmtlih im ®. Land⸗ 
Berichte Hüffen, endlich über 6 Familien mit 27 
Seelen in Balteratöried, k. Bandgerichts Oberdorf, 
in Allem über 33 Familien und 166 Seelen Aller: 
böchft zu genehmigen, und fofort das Wiederaufleben 
bes Patrimonial»Gerichts II. Klaffe Hopferau mit dem 
Amtsfige zu Dopferau und dem Mohnfige des Ge: 
richtshalters zu Fuͤſſen allergnädigft zu geſtatten gerubt. 

Demzufolge wurde durch Reaierungs: Entfhliefung 
vom 7. September 4840 der von dem Gerichtsherrn 
Friedrich Freiherrn v. Ponikau in Vorſchlag ges 
brachte Patrimonial⸗Richter I. Klaſſe Franz Joſeph 
Riedele zu St. Mang in Füffen als Patri⸗— 
monial- Richter II. Kiaffe zu Hopferau beftätiget, und 
genehmiget, daß derfelbe neben dem Patrimoniul » Ger 
richt St. Mang das Patrimonial» Gericht Dopferau 
excurrendo von feinem Wohnfige Füffen aus, vers 
malte. 





praes. 5 40. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Enıfhlicfung vom 24. Auguft d. Is. 


dem erponirten Kuraten, Priefter Joſeph Ba ch⸗ 
ſchmiedt in Oberrieden, koͤnigl. Landgerichts 
Mindelheim, die Pfarrei Zell, koͤnigl. Landgerichts 
Groͤnenbach, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





praes. 40. 


Nach vorgenoemmener Wahl wurde durch Megies 
rungs · Entſchlleßung vom 20. Auguſt d. Js. der bis⸗ 
hetige Pfarrer Joſehh Enzler zu Schwenningen, 
Könige. Landgerichts Höhftärt, zum Dekan für das 
Land- Kapitel Höhftäbt ernannt. 


praes. 5 40. 


Bei der unterm 27. Juli 4840 vorgenommenen 
Erfagmwahl eines neuen Bürgermeifters in Dettingen, 
wurde der Hofs und Stadt: Apotheker Ludwig Hu bei 
dafelbft erwählt,und von der koͤnigl. Regierung in der 
bemerkten Eigenſchaft beftdtiger. 





praes. ' 40. 

Nah vorgenenmener MWahlverbandlung wurden 
im Landwehr s Bataillon Füſſen ernannt: 4. ale 
Lieutenant bei der Schlgen: Compagnie in Füffen 
der bisherige Landwehrmann Auguſt Kummer; 
2. als Lieutenannt bei der Schlägen» Compagnie in 
Meffelmang, der bisherige Cocpotal Michael 


Muͤhleck. 


praes. 5 40. 


Als Gemeinde: und Stiftungs Anwalt beim gl, 
Landgericht Monheim wurde der koͤnigl. Advokat 
Bayer in Monheim aufgeftellt. 


— 
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veberfidt 


des Getreid-Berfaufs und der Getreid:Preife in den bedeutendern Schronnen von 
Schwaben und euburg für den Monat Auguſt 1840. 
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guatel li z genz ⸗Blatt 


ber Königlichen 3 | Regierung von 





de 


Schwaben u Reuburg. 
Augsburg > 38. den 19. September 1840. 





Jnhalt: Die vorläufige Siftirung ber Weggelds: Erhebung. — Das Hemmen der Mäder an den Wägen 
bei dem Bergabfabren. — Die Erledigung einer Schullebrer:Stelle an der Knaben: Schule in 
Dilingen. — Die Erledigung des Schul: Drgel = und Mesner = Dientes in Meimlingen. — 
Die —— Schul: Orgel: und Meßner⸗Dienſtes zu Schöllang, gl, Landgs. Sonthofen. — 
Der Schuldenftand der fämmtlihen Gemeinden des Königreichs nad Ablauf des Jahres 1838/59. 
Die Aufnahme der Gebäude, in denen Zündhölzhen fabrizirt werden. in die Immoblliar: Brands 
Verſicherungs⸗Anſtalt. — Die im Landgerichts-Bezirfe Höhrtäbt aufgegriffenen zwei taubftummen 
Welbsperſonen. — Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Der Papft und Kalfer, cc. — Die Er: 
ledigung der Pfarrei Kemnath. — Die fünttige Benennung bes Lubwigs:Kanald. — Die Er— 
ledigung der Pfarrei Gerolfingen, Defanats Waſſertruͤbdingen. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis:-Stellen. 


Königlich Auerhöchfte Verordnung, Chauffse-Geld vom Iten des Eünftigen Monats 
die vorläufige Siftirung der Weggelds⸗ September an, vorläufig und bis zu anders 
Erhebung betreffend. — Verfuͤgung, auſſer Erhebung belaſſen 

Unſer Finanz Miniſterium iſt mit dem Voll: 


Znhmwi g zuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 
von Gottes Gnaden, König von Wabern, Afhaffenburg ben 24. Auguft 1840. 
Pfalsgraf bei Rhein, j 
Gergog von Bayern, Franken und in Kuhbmwig. 
Schwaben ze. ꝛc. v. Abel. 
Bir haben auf die an Und erfiatteten Auf 
Antraͤge und mit Ruͤckſicht auf die im Ständes Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
Abfchied vom 15ten April d. 38. Ziffer I. der General-Getretät: 
lit. Nro.pos.2. vorbehaltenen Beftimmungen en been Gunst ber Wink 
befchloffen und befehlen hiemit, daß das mit Rerlal: Math : 


von Friederich. 


dem Atem Juli. 1834 gefeglic eingeführte 
56 
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praes. J 40. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


das Hemmen der Räder an ben Wägen bei 
dem Bergab:Fahren betreffend. 


XEudwig. 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pralzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Bin Schwaben 10. ꝛ⁊c. 
Wir finden Und bewogen, unter Abändes 
rung der Allerhöchften Verordnung dom 26ten 
Dezember 4808, dad Einhängen des Rad: 
Schuhes betreffend, (Regierungd » Blatt 1809 
Seite 9) die Anwendung ber Radſchleifſper⸗ 
ren zu Hemmung des Umlaufes der Hinter⸗ 
Räder an den Wägen bei dem Bergabfahren 
zu geftatten. 
Gecgenwaͤrtige Verordnung ift durd das Re 
gierungs+ Blatt befannt zu machen, und tritt 
von dem Tage ihrer Verkündung an in Birk: 
famteit. 


Aſchaffenburg, den 1. Sept. 1840. 


Zıiwig. 
v. Abel. 


Auf 
Königlih Allerhoͤchſten Befehl 
der General-Sefretär: 
an deffen Statt der Minl- 
fterial:Ratb : 


von Zenetti. 


14 


Al Nro. 29,875. praes. * 40. 


(Die Erledigung einer Schullehrer-Stelle an der And« 
ben:Schule in Dilingen betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


An der Knabenfchule in Dilingen iſt eine 
Schullehrers⸗Stelle in Erledigung gekommen, 
welche einen Gehalt von 400 fl. gewährt. — 
Die Zahl der Schüler beträgt ſowohl in der 
Berftags - als in der Feiertags⸗Schule zwifchen 
60 und 70. 

Dem anzuftellenden Schullehrer find übri- 
gens auch Mufik » Kenntnifle befonders im Ges 
fange, dann auch im Zeichnen norhwendig. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit 
den erforderlihen Qualififations » Buchs- Er« 
tracten der betreffenden Diftrikts-Polizey » und 
Diſtrikts⸗Schul⸗Behoͤrden verfehenen Geſuche 
längſtens dis zum 5ten Oktober d. 
Is. an die koͤnigl. Diſtrikts-Schul⸗Inſpektion 
Dilingen portofrei einzuſenden. 


Augsburg den 8. September 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 


Bammer des Innern, 


Frhr. von Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi coll. 


Ad Nr. 30,537. pıaes. V 40. 


(Die Erledigung des Saul « Drgel = und Mebner: 
Dienftes in Neimiingen betreffend.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der katholiſche Schul» Orgel» und Meß⸗ 
ner-Dienft in Reimlingen, im tgl. Landgericht 
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Nördlingen und Difteift: Schul - Infpektiond- 
Bezirk Kleinerdlingen ift in Erledigung ge 
kommen. 

Die Erträgniffe. deffelben belaufen ſich auf 
280 fl. 6 r., wovon ein jährliches Abfent von 
40 fl. an den freirefignivenden Schullehrer 
Mayer abzugeben ift. Die Zahl der Werk: 
tags· Schuͤler beträgt 60, jene der Feiertage: 

Schüler 39. 

Bittwerber um diefe Schulftelle haben ihre 
mit den verfchloffenen Qualifications:Budhö-Er= 
tracten ber betreffenden Diftrits-Polizei- und 
Diftrifts » Schul » Behörde verfehenen Geſuche 
längftens bis zum 5ten Ditober d, 
35. portofrei an die fol. Diftrifts:Schul- 
Inſpektion Kleinerdlingen einzureichen. 


Augsburg den 16. September 1840. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 





Ad Nro. 30,732. praes. ’? 40. 

(Die Erledigung bes Ehul =» Orgel: und Mehner⸗ 
Dienftes zu Schöllang, F. Logs. Sonthofen, bes 
treffend.) 


Im — 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch den Tod des Schullehrers Buhl 
iſt der katholiſche Schul » Drgel- und Meß⸗ 
ner⸗Dienſt zu Schöllang, k. Ldg. Sontho« 
fen und Diſtrikts⸗Schul · Inſpeltions / Bezirks 
Sonthofen in Stephand-Rettenberg in Erledi⸗ 
gung gekommen. 

- Die künftigen Erträgniffe dieſes Dienfteö bes 
Saufen fi des Jahrs auf 411 fl. 8 kr, wos 
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bei jedoch der Schullehrer einen ‚Gehülfen zu 
halten hat, weldyem er neben der unentgeldlis 
chen Berpflegung eine jährliche Remuneration 
von 50 fl. geben muß. 

Die Zahl der Werktag: Schüler beträgt 103, 
die der Feiertags: Schuler 62. 

Die um diefen Schuldienſt competirenden 
Schulamtd:Individuen haben ihre Gefuche un» 
ter Beifügung verfchloffener Qualifications- 
Buchs » Extracte ‚ihrer einfchlägigen Diſtrikts— 
Polizei⸗Behoͤrde und Diftritts:Schul-Infpektion 
an die k. Diſtrikts Schul: Infpektion Sonthos 
fen in -Stephans-Rettenberg längitens bis 
zum tem Ditober d. Is. portofrei 
einzufenden. 


Augsburg den 17. September 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 


Ad Nro. 29,658. 
An 
fämmtliche Land- und Herrfchafts = &e- 
richte, herrichaftliche Commissariate, Pa- 
trimonial= Gerichte und Aemter, und an 
alle Gemeinde- Behörden, 
(Den Eduldenftand der fämmtliben Gemeinden bes 
Königreiche nad Ablauf des Jahres 18 35 betreff.) 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Könige. 


Nach den gepflogenen Erhebungen find die 
Gemeinden des Regierungs-Bezirks Schwaz 
56* j 


praes. %° 40, 
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ben und Neuburg im Jahre 1845 mit der 
Tilgung ihrer Gemeinde » Schulden weit hin- 
ter den Ergebniffen des Vorjahres zurüd ges 
blieben. 

Wenn auch in dem Jahre 18 55 befondere, 
nicht wiederkehrende Verhäͤltniſſe vorzüglich 
günftig auf die Tilgung ber Gemein: 
de = Schulden eingewirkt haben, im, Jahre 
48 35 dagegen die großen Werheerungen der 
häufigen Hagelfchläge viele Gemeinden aller 
Mittel zur Schuldentilgung beraubten, fo hat 
man anderer Seits doch aud) die unangenehme 
Bemerkung gemacht, daß einzelne Gemeinden 
ohne folhen traurigen Anlaß häufig nicht nur 
die feſtgefetzten Schuldentilgungs » Plane nicht 
eingehalten, ja ſogar die beſtehenden Schulden 
theils durch neue Kapitals-Aufnahmen, theils 
durch Zahlungs» Retardate und Paffiv » Refte 
im Gemeinde »Haushalte vermehrt haben. 

Diefe auffallenden Erfcheinungen find groͤß⸗ 
tentheils dadurch veranlaßt, daß die etatsmaͤ⸗ 
ßigen Gefälle, insbeſondete die zur Beftreitung 
ded Gemeinde » Haushalts und der Schulden 
Tilgung erforderlichen Gemeinde:limlagen, theild 
gar nicht, theild micht rechtzeitig und läßig 
erhoben werben. 


Solche Mißftände, welche auf die Vermoͤ⸗ 
gens⸗Verhaͤltniſſe der Gemeinden und uͤber⸗ 
haupt auch auf die Verwaltung die traurigſte 
KRücwirkung dufern und die Gemeinden in 
den Zeiten des Friedens und des ruhigen 
Verdienſtes, ftatt fie von ben ältern, meiſtens 
durch die Kriegsbedraͤngniſſe veranlaßten Schul: 
den zu befreien, unvorfihtiger und oft nur nad: 
läffiger Weife in eine neue umabjehbare Schul · 
denlaſt ftürzen, koͤnnen und duͤrfen nicht ge⸗ 
duldet werden. 


Saͤmmtliche Gemeinde » Behörden werben 
daher in Folge höchften Minifterial» Befehls 
vom 4., erhalten 5.d. Mts zur pünktlichften 
Einhaltung der Etatd und der Schulden: 
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Zilgungs» Plane, fo wie zur ordnungsmaͤ⸗ 
Bigen, vechtzeitigen Beitreibung der denfelben 
entfprechenden Gemeinde: Gefälle und Umlagen 
beauftragt und alle Kuratels Behörden zur 
forgfältigften Aufficht unter eigener Verant⸗ 
wortung nachdrudjamft angewiefen. : 

Die bei der Revifion der Jahres-Rechnun⸗ 
gen oder bei andern Veranlaffungen, nament⸗ 
lid bei Amts - Vifitationen und Ertraditionen 
bemerften Mißftände, werden von der unterfers 
tigten Stelle mit unnachſichtlicher Strenge 
geahndet und erheblichere Anftände durch Ans 
ordnung von Lokal » Unterfuhungen auf Koften 
der fchuldigen Gemeinde » Organe oder ber 
fahrläffigen Kuratel-Behörden befeitiget werden. 

Die Kuratel » Behörden haben ihrer Seits 
den Haushalt der untergeordneten Gemeinden 
und namentlid den Vollzug der Schulden: 
Zilgungs : Plane in jeder Weiſe, vorzuͤglich 
bei Amtöreifen und den ohnehin angeordneten 
öftern Gemeinde: Vifitationen mit alem Ern: 
fie zu überwachen und entdedite Gebrecden 
durch geeignete Belehrung oder ſachgemaͤße 
Einfchreitung zu entfernen. 

Der Vollzug der Rechnungs » Befcheide darf 
nicht erft bei Revifion der nachfolgenden Red): 
nungen kontrollirt, fondern berfelbe muß in 
kurzen, nach der Verordnung über dad Finanz: 
Rechnungs» Wefen vom 41. Januar 1826 
zu bemeffenden Terminen mit den dortbezeich⸗ 
neten Zwangsmitteln herbei geführt werben. 


Die Gemeindegefälle müffen zur Verfallözeit, 
die Umlagen in zwedmdßig feſtgeſetzten Ter⸗ 
minen erhoben und die Auffenftände durch die den 
Gemeinden im Umlagen » Gefege gegebenen 
Erekutiond- Mittel und nad) ihrer. Erfhöpfung 
durch die Adminiftcatio» Behörden oder die 
Gerichte verfolgt werden. Hiebei haben die 
Kuratel: Behörden die Gemeinde-Bermaltungen 
zeitig und Erdftig zu unterſtuͤtzen und bei Re⸗ 
vifion der Rechnungen nicht gevechtfertigte 


719 


Ausſtaͤnde unnachfichtlic den Rechnern zum 
Erfage zu zufchreiben. 

Die unterfertigte Stelle erwartet von den 
Kuratelz Behörden den pünktlichften Vollzug 
dieſer erneuerten Anordnungen und die ges 
wifienhaftefte Erfüllung der ihnen für die be: 
vormundete Gemeinde obliegenden Pflichten. 

Bon den Gemeinde » Verwaltungen verfieht 
man ſich der rechtzeitigen und puͤnktlichen Er: 
fülung aller den Gemeinden obliegenden Ber 
pflihtungen und der genauen Befolgung der 
nur FR] ihrem eigenen Beften gegebenen 
VBorſch 


Der reiche Segen der heurigen Erndte ge: 
währt genügende Mittel zur Zilgung der etats 
ifirten Schulden, fo wie zur Nachholung 
der verfäumten Friften. 


Augsburg den 14. September 1840. 


KR. — von Schwaben und 
euburg. 


Aammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 


AdNro. 29,938. praes. 7 40, 

An 

die kgl. Distrikts-Polizei-Behörden von 

Schwaben und Neuburg. 

(Die Aufnahme der Gebäude, in denen Zuͤndhoͤlzchen 
fabrizirt werden, In die Immobilien Brand Ver: 
fiherungs:Anftalt betreffend.) 

— Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Frage, ob die Gebaͤude, in denen Zuͤnd⸗ 
Hoͤlzchen fabrizirt werden, in die Immobiliar⸗ 
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Brand » Verſicherungs⸗Anſtalt aufgenommen 
werden dürfen, wurde durch ein höchftes Mini: 
ſterial ⸗ Refeript vom Iten d. Mts. auf nach⸗ 
ſtehende Weife entfchieden: 

Da der, hinfichtlich der Aufnahme der Torf⸗ 
Brenn-Defen in die Brand» Verficherungs:An= 
ftalt ausgefprodhene Grundfaß (Intelligenz: 
Blatt von 1840 Seite 44), daß der Art. 9 
der Brand» BerfiherungdsOrdnung vom Jahre 
4811 im ftrengften Sinne zu interpretiren und 
demgemäß feinem, in diefem Artikel nicht ſpe— 
ziel genannten Gebäude, die Einverleibung in 
die allgemeine Brand» VBerficherungs = Anftalt, 
auch bei anerkannter Feuergefährlichkeit des— 
felben, zu verfagen fen, auch in dem vorlie: 
genden Falle Anwendung finde; fo koͤnnen auch 
diejenigen Gebäude, in welchen fogenannte 
congrev’fche Zündhölzchen fabrizirt, resp. die 
Materialien hiezu aufbewahrt werden, von der 
Aufnahme nicht audgefchloffen werden; daß 
aber, da ber $ 20 der Gewerbs » Inftruftion 
vom 2sten Dezember 1825 durch die aller- 
höchfte Verordnung vom 15ten Auguft 1834 
(Regierungd » Blatt 1834 Seite 994) wieder 
in Kraft gefegt fey, die Anlegung von Manus 
facturen, Fabriten und Gewerben, deren Be- 
trieb im hohen Grade feuergefäbrlich ift, nicht 
innerhalb der Städte und Ortfchaften, über: 
haupt nur in gehöriger Entfernung von Wohn: 
Gebäuden, zuzulaffen fey. 

Die kgl. Diftriktö-Polizei-Behörden haben 
in vorlommenden Fällen ſich hiernach zu achten. 


Augsburg den 12. September 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern. 


Frhr: v. Stengel, Präfident. 
Stimel coll, 
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Ad Nr. 30,094. praes, °£ 40. 


An 
fämmtliche BDistrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die im tal. Landgerichts: Bezirte Höhftädt aufge: 


griffenen zwei taubftummen Meibsperfonen be: 
treffend.) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die Heimath der am Zten Auguft d. 38. 
in Unterliezheim aufgegriffenen taubftummen 
Weibsperſonen ift bereitö ermittelt worden, weß⸗ 
halb die Aufforderung vom 1. d. Mts. adNr. 
28,646 (Intel Bit. Nr. 36 ©. 688) zuruͤck⸗ 
genommen wird. 


Augsburg den 13. September 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Rammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfdent. 


Stimel coll. 
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AdNro. 29,940. praes. 7 40. 


An 
fümmtliche SHtadt-Kommiffäre und 
Distrikts-Polizei-Behörden. 

(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Der Papft 
und Kaifer, bifterifher Noman nad Dinocoutt; 
frei bearbeitet von ©. H. F. be Caſtres be Ter⸗ 
fat; 1. und II. Theil, Leipzig 1840. 3. L. Hein⸗ 
rich ſche Buchhandlung“ berreffend-) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Muigs. 


Die auf den Grund des $ 7. der IIIten 
Berfaffungs - Beilage von der koͤniglichen 
Polizei:Direktion Münden verfügte und von 
der Eöniglihen Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, fortgefegte Beſchlagnah⸗ 
me der in Rubro bezeichneten Druckſchrift, 
wurde durch Entfchliefung des koͤnigl. Mini- 
fteriumd des Innern vom Öten d. Mts. 
unter Anordnung der Gonfiöfation und des 
Öffentlichen Verbotes dieſer Drudichrift be— 
ſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ger 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe be— 
trauten Behörden werden angewieſen, bie ers 
gangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen, 


Augsburg am 45. September 1840. 


KK. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 
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(Die Erledigung der Pfarrei Kemnath betreffend.) 


praes, " 40. 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Ignaz Gſchwend 
wurde die Pfarrei Kemnath, kgl. Landgs. 
Burgau, erledigt, welche fich über eine Bevdl- 
ferung von 824 Seelen erſtreckt, und eine 
Schule beſitzt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 567 fl. 
52; kr., nemlid : 4.) in fländigem Gehalte 
288 fl. 124 kr.; 2.) aus Realitäten in 48 fl. 
4%; 3.) aus Rechten in 183fl. 3 kr., und 
4.) in befonders bezahlten Dienftes - Werrich 
tungen 48 fl. 368. ; die hievon abzuziehen: 
den Laſten betragen 5 fl. 27 Er. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
ſuche, nebft Zeugniffen, laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 

Augöburg den 43. September 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Reuburg- 


Gammer Des Dnnern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 


Stiwel coll, 





724 


Ad Nr. 29,766. praes. "7 40, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 


wird fämmtlichen Untergerichten von Schwa- 
ben und Neuburg nachftehend ein Abdrud des 
kgl. Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom 22/27. 
v. Mts., die künftige Benennung des Ludwigs: 
Kanald betreffend, zur Darnachachtung mitges 
theilt. 


Neuburg den 4. September 1840. 


Königliches Appellations: Gericht 
von Schwaben und Neuburg. 


v. Meger, Direktor. 
Laminit, Schr. 


Abdrud. 
m — 


Königreich Bayern. 
Yustiz- Ministerium, 


Seine Majeftät der König haben 
mittelft Allerhoͤchſten Signats vom 16. Zuli 
d. 38. zu befehlen geruht, daß der die Donau 
mit dem Main verbindende Kanal nicht mehr 
„eudwig-DonauMain-Kanal” heißen foll, ſon⸗ 
dern ausfchließlich den allerhuldvollft dem⸗ 
felben beigelegten Namen „Ludwigs: Kas 
nal” amtlich zu führen habe. 


Hievon wird das gl. Appellations:Gericht 
zur Darnachachtung und Ausſchreibung an 
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fämmtliche Untergerichte zu gleichem Zwecke in 
Kenntniß gefegt. 
München den 22. Auguft 1840. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten 
Befehl. 


Frhr. v. Schrenf, 


An das kgl. Appelatlons⸗ 
Gericht von Schwaben 


und Neuburg. Durd den Miniiter 


der General: Selretär 


(Die künftige Benennung Mintfterialrath 
des Ludwigs: Kanals be: Saller. 
treffend.) 
praes, ’# 40. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Gerolfingen, Decanats 
Waſſertruͤdingen, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Verſetzung des Pfarrers Riedel kam 
die Pfarrei Gerolfingen in Erledigung, 
was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb 6 Wo: 
chen einzureihenden Bewerbung mit dem Ber 
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merken zur Kenntniß gebracht wird, daß Die 
damit verbundenen Dienftes-Erträgniffe in fol- 
gendem beftehen: I.) An ftändigem Gehalte: 
1.) aus Staats» Kaflen: vom koͤnigl. Rentamte 
Waſſertruͤdingen baar 66 fl. 15 fr.; 2.) aus 
Stiftungs= Kaffen: von der Kirchenftiftung zu 
Gerolfingen baar 2 fl. 30 kr.z 3.) aus Gemeinde: 
Kaffen : von der dortigen Gemeinde baar 45 fr.; 
4.) von Privaten: fuͤr 2 Maaß Wein 30 fr. 
1.) Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien 
Wohnung und Dekonomie» Gebäude 30 fl.; 
Genuß der Grundftüäde 442 fl. 35 fr; HL) 
Ertrag aus Rechten: an Weiderechten 6 Er. 
IV.) Einnahme aus befonders bezahlt werden⸗ 
den Dienftesverrichtungen 68 fl.4& fr. Summa 
610 fl. 45 Eh Die Laften hievon abgezogen 
mit 2 fl. 5ı akrr; bleibt reines Einkommen 
607 fl: 54 4 fr; an freiwilligen Geſchenken 
4 fl. 30 fr. 


Ansbach den 4. September 1840. 
Königl. Proteftantifhes Confiftorium. 
Suffell 


Dollmann. 


— —a—:aA — — — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 





praes, 40. 

Die erledigte Pfarrei Burach, im Decanat 
Memmingen, baden Seine Königliche 
Majeftät dem biöherigen Studienlehter zu Mems 
mingen, Johann. Jakob Ammann, unter dem 
98. vorigen Monats allergnädigft zu verleihen geruht. 


Naar 


praes. '* 40. 
Nah vorgenommene Wahlverhandlung wurden 
im Landwehr » Bataillon Höchftävt ernannt: 4.) 
als Hauptmann: der bisherige Oberlieutenant Leon» 
hard Keis; 2.) als Oberlieutenant: der bisherige 
Lieutenant Andreas Wegmann; 3.) als Lieute⸗ 
nant: der bisherige Landwehtmann Michael Bins⸗ 
wangen. 


en TE 
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“gen; Blaft 


Regierung von 





Schwaben un Neuburg, 


Augsburg Nro 39. den 26. September 1840. 


—— — — ——— —— —— — — 

Inhalt: Abſchied für den Landrath von Schwaben und Neuburg. — Die Abhaltung einer Anftellunge: Prüfung zur 
Erlangung befinitiver Schuldienfte. — Die Bewirtbſchaftung der Kommunal-Stiftungs = und Privat: 
Waldungen resp. die Benuͤzung des diesjährigen faamenreihen Jahres jur Beförderung der Holzkultur 
in denfelben. — Das Benehmen der Schüler gegen ihre Vorgefeaten. - Die Remunerirung der Ber: 
wefer erledigter geiſtlicher Pfränden. — Die Störung der Sonntags:Fever. — Die Etipendien-Betrd: 
ge bei Jahrtage-Stiftungen. — Die fähfiiben ’/s Thaler oder 4 Srofen-Stüde. — Die 135. Verloo⸗ 
fung der älteren öfterreichifhen Staatsſchuld. — Die Schrift: Hlifsbuch für die Armenpflegidaften im 
Aönigreih Bayern von Alois Braun. — Die Bitte des fl. Gerichtsarztes Dr. Eichhorn in Herz 
sogcnaurah und des Buchhändlers Enfe in Erlangen um Unterftäßung des Eorrespondenz- Blattes für 
Barerns Aerzte. — Die Sammlung zur Erbaunng einer farbolifhen Kirche zu Erbach im Großherzog» 
tbum Heffen. — Die Befhlagnahme der Drudicrift: Cine erbabene zeugenftimme göttlider Wahr⸗ 
heit ꝛe. — Die Beſchlagnabme ber Drudicrift: Deutfhlands Einheit dur National: Repraͤſenta⸗ 
tion ac. — Die Beſchlagnahme der Drudierift: Gafanterien und Lebensgeſchichten Auguft des Starken, 
Könige von Polen ie. jc. — Die Beihlagnabme der Drudicrift: Theatralifhe Areuz- und Querzůge 
16. — Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Abel und Wallerftein ie. — Die Erledigung ber Pfarren Groͤ— 
nendad. — Die Erledigung ber bifhöfichen Sollations: Pfarrei Nattenhaufen, k. Landg. Roggenburg — 
Aenſtes⸗Vachrichten. — Beilage. — 


DBefauntmachungen der kgl. Central: und Kreis-Stellen. 
Ab ied den Sigungen vom 25. Juni bis 6. Zulid, 
18 38. gepflogenen Verhandlungen Vortrag er 
ftatten laffen, und ertheilen hierauf nad Vers 
nehmung Unferes Staatsrathes folgende 





für den Lanbrath von Schwaben und Nen: 
burg über deſſen Verhandlungen in den Sitz 


ungen vom 25. Juni bis 6. Juli 1840. Entſchließungen: 
18* Abrechnung uͤber die Fonde der 
x # h * 8 Kreisanſtalten und uͤber die Ein— 
von Gottes Guaden, König von Bayern, nahmen und Ausgaben auf Kreiß- 
—— — de Bonde für das Jahr 1838/39. 
Oerzog lvon Bayern, Franken um 
een Aa. Die Rechnung — Hilfs: Kaffe für 


Wir haben Uns über die von dem Land: mit eier Einnahme von 9,193 fl. 46 ir. 1pf. 


rathe von Schwaben und Neuburg in mit einer Ausgabe von 8,128 5 a „—, 
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ſonach mit einem Ac⸗ 
tiorefte von 
dann mit einem Ber: 
mögensftande von 42,849 „ 3n—n 
B. Die Rechnung der Krels-Hllfs-Vereins-Kaſſe 
für 18?°/9 : 
mit einer Ginnahmevon 801 „ —» 5 ht. 
mit einer Ausgabe von 350 u —u m 
fonady mit einem Ac⸗ 
tigrefte von 
dann mit einem Vermoͤ⸗ 


1,064 fl. 49. Apf. 


ER Dy 


genöftande von 3,124 7 52 m 4 „ 
©. Die Rechnungen über bie Kreis:Fonde für 18°%39 
und zwar: 


a) über die Fonde für nothwendige, gefeß: 


lich auf die Kreis; Fonde hingewieſene 
Zwecke 
mit einer Einnahme 
von 710,445 fl. 4 kr. — hl. 
mit einer Ausgabe 
von 695,823 „1 u 3u 


— — — — 


ſonach mit einem Ac⸗ 

tivreſte von 
welcher ſich nach Ab⸗ 
zug der aus der dritten 
Finanzperiode und zur 
ruͤckſtammenden, geſetz⸗ 
lich den Fonden fuͤr fa⸗ 
kuitative Zwecke zuzu⸗ 
weiſenden Netto = Eins 
nahmen im Betrage von 
2,801 fl. 55 kr. 3 pf. 
auf 41,814 fl. 52 fr. 
2 pf. mindert; 

b) für fatultative Zwecke 
mit einer Einnahme, 

von 37,309 u 9 u 
mit einer Ausgabe 


1665 Am 


In 


von 39,651 7) 48 " An 
ſonach mit einem Paf- 


fiorefte von 2342 u 383 u u 


— — — 
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der aber durch die unter lit. A. abgeredh- 

neten 2801 fl. 55 kr. 3pf. nicht nur he⸗ 

deckt wird, fondern fih noch in einen Ac— 

tioreft von A459 fl. 7 Er. 1’pf. umwandelt, 
wurden von dem Landrathe als richtig aner: 
Eannt, und es find hiernach diefe Rechnungs: 
Ergebniffe in die Rechnungen für 4 839/10 
überzutragen. 

Da der Zuſchuß der Gentral:Fonds an die 
Kreis: Fonds für die den Landrichtern durch 
Unfere Allerhöchte Werordnung vom 2öten 
Auguft 1838 bewilligten unftändigen Funfti- 
ond-Remunerationen niht gegen Räder: 
fab gegeben, fondern als eine wirkliche 
Erhöhung der Kreis » Fonds» Dotation zu be 
trachten und zu behandeln ift, fo beruhet Die 
dießfällige Wormerkung in der Kreis⸗Kaſſe⸗· Rech⸗ 
nung auf einem Mißverſtaͤndniſſe und iſt fo: 
gleich zu loͤſchen. 


II. 


Steuerprinzipale für das Jahr 
1840 


Für das Jahr 1840/41 berechnet fi, vor: 
behaltlidy der aus ben Finanz:Rechnungen von 
89 /A0 etwa hervorgehenden Ab » und Zus 
gänge, die Principal-Summe ſaͤmmtlicher birec: 
ter Steuern auf 1,140,730f. 455 kr., ſonach 
ein Steuer:Procent auf 11,407 fl. 

Die vermeintlihen Beſchwerden ded Land: 
Rathes Lezüglid der Erhebung der definitiven 
Grund:Steuer in dem Regierungd-Bezirke von 
Schwaben und Neuburg haben bereits in dem 
Landraths⸗ Abſchiede vom 26. Novbr. 1838 
Abth. II. die dem Sad) 3 und Rechts⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe angemeſſene Beſcheidung gefunden. 

Indem Wir daher -Unfern Landtath von 
Schwaben und Neuburg wiederholt auf diefe 
Beſcheidung hinmweifen, bemerken Wir dem: 
felben, daß bie Gefammt-Steuerfchuldigkeit des 
Regierungd: Bezirkes theils von dem Grgebnifs 
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fen des noch nicht ‚beendigten Reklamationg- 
Verfahrens, theils von der nach $ 2 des Ger 
feßes vom Aten Juli 4834 fchon mit dem 
1. Dt. 1. 38. beginnenden, und fodann von 
drei zu drei Jahren fortzufegenden Ausglei— 
hung der nad) und nad in das Steuer:De- 
finitivum noch weiter eintretenden Bezirke die 
allein zuläßige Abänderung zu erwarten habe, 

Bezüglich des dem Wirkungs-Kreiſe des Land: 
rathes fremden Antrages auf Mopdificirung der 
88. 2 und 3 des Gefeßes vom 1. Zuli 1834, 
die Abänderung des $ 114 des Grundfteuer: 
Geſetzes betreffend, verweifen wir auf Unfere 
in dem Landraths « Abfchiede vom 26. Nov. 
1838 Abth. II. gegebene Alterhöchfte Erftd- 
rung. 


III. 
Beſtimmung der Kreis⸗Ausgaben 
— fuͤr das Jahr 1840/41. 


Dem von dem Landrathe geprüften Woran: 
Ihlage der im Jahre 1840/41 aus Kreis: 
Fonden zu beftreitenden Berwaltungs = Auöga: 


ben ertheilen Bir Unfere Genehmigung 


nach folgenden Anfägen : 


A. Ausgaben für nothwendige, gefegli auf die 
Kreis⸗Fonde hingewieſene Zwecke. 


Cap. J. 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 


5 1. Appellationäges | - 
richt, dann Handels⸗ u, ! ‘ 
Wechſel⸗ Gericht IIter fl. kr. pf. 
Inſtanz 65,277 

6 2. Kreis», Städte 
und-Wechfel-Gerichte I. 

"83. Ständige Bau ‚7. 
Ausgaben 270 
Summa bed Gap. I. 104,664 
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Cap. II. 
Gemeinſchaftlicher Etat des Suftiz 
Miniſteriumsund des Miniſteriums 

des Innern. 


SA. Ständige Ge— 
halte und Funftionsbe: 


jüge: 
a) der Landrichter, 
einſchließlich der durch . 


Art, Tu U. Unferer 
Verordnung vom 25. 
Auguft 1833 neu bewil- fl. er. pf. 
ligten Familiengelder 103,809 
b) Unftändige Zunft: 
tions » Remuncrationen 
derfelben nach Art. IT. 
Diefer Verordnung 
c) Gehalteund Funk: 

tions-Bezüge der Aſſeſ⸗ 
foren, Adjunkte und Ak— 
tuare 

d) Gehalte und Funk: 
tions « Bezüge der Ge⸗ 
richtödiener 

& 2. Allgemeine Res 
gie-Ausgaben 

$ 3. Ständige Ban: 
Audgaben 721 4 

"Summe ded Gap. II. 185,323 26 — 


3,644 — 


37,440 


27,948 


9,7159 47 — 


Gap. III. 


Etat der Staatö»-Anftalten. 
A. Erziehung und Bildung. 


51. Studien-Anfal- fl. kt. pf. 
ten 43,458 22 4 
$2. Schullehrer:Se- 
minarien 10,843 16 — 
83. Zeutfhe Schulen 42,21 — — 


57* 
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$4. Ständige Bau . fl. 
Ausgaben 2 
85. Reſerve-Fon — — 
Summa ad A. 96,594 


B. (Sefundpeit. 
$ 1. Stadt: Gerichtd- 


Aerzte 1,685 
8 2. Land-⸗Gerichts⸗ 

Aerzte 19,301 
83. Bund: Aerzte — 
$ 4. Hebammen 80 
Summa ad B. 21,065 


C. Induftrie und Eultur. 


$ 1. Polntechnifche 
Schule 2,805 
$ 2. Kreis- Land: 
wirthfchafts = und Ge: 
werbs⸗Schule in Augs⸗ 


I3 Diäten und Rei: 
fetoften der Prüfungs: 
Gommiffdre 200 


Summe ad C. 7,805 


alı® 


D. Straſſen⸗ und Brüden » Bau. 


$ 1. Adminiftration 20,059 

$.2. Unterhaltungs: 
Etat: 

1. der Strafen 118,191 

II. der Brüden 10,153 

III. Refervefond _ 

Summa ad D 148,403 

Hiezu " v C k 7,805 


"„ B 214,065 
„nA 96,594 


Summa des Gap. III. 273,869 


30 


1 
3 


Gap. IV: 
Candbartten.” 


$ 1. Unterhaltung 
$2, Referoefond _ 


Summe des Gap. IV 46,401. 


46,404 





Gap. v. 


— 


Koften des Landrathes. 


91. Regie des Land: 
rathes 500 

82. Diäten und Rei⸗ 
ſekoſten 4,400 

Summa deö Cap. V, 1,900 


Gap. VI. 
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Berpflegung der Heimathlofen. .. 


2,800 
Gap. VII. 


Summe des Eap. Vi. 


23800: — 


: Aftgemeiner Referve-Fond für Au 


gaben auf nothwendige Zwecke. 


| 396 
Summe des Cap. VII 3:6 


Wiederholung. 


Summe des Gap. VII... 396 
" vi. -2,800 \ 
R V... 4,900 
u IV. 46,401 
2 111. 273,869 
ii 11..185,323 
-.. I. 104,664 
Sefammt Summe 7 + 
ber Auögaben auf noth⸗ 
wendige Zwede 


8 
8 


|I8allle 


J 


IIotlt=- 





. 615,353 40. — 
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Ausgaben für fafultative Zwecke. 


$ 1. Beitrag zur Exi— 
genz der polytechnifhen - fl. kr. pf. 
Schule in Augsburg 6152 0 — 
$2. Für die übrigen 
technifchen Lehr: Anftals 
ten, und zwar: 
a) für die Kreis:Land- 
wirthſchafts⸗ und 
Gemwerbs : Schule 
in Augsburg 1,300 — — 
b) für die Landwirth⸗ 
ſchafts- und Ge 
werbö = Schule in 
Kaufbeuern GM — — 
c) für die Landwirh⸗ 
fchafts = und” Ge: 
werb3 = Schule in 
Kempten 1012 — — 
d) für die Landwirth⸗ 
fhafts : und Ger 
werbö » Schule in 
Nördlingen 700 — — 
vorbehaltlich Un: 
ſerer weitern Ent⸗ 
ſcheidung uͤber den 
Fortbeſtand der 
Schule zu. Kauf—⸗ 
beuern, ſowie über 
die Perfonal» und 
Gehalts⸗ Verhaͤlt⸗ 
niſſe bei den techni⸗ 
ſchen Anſtalten des 
Kreiſes uͤberhaupt. 
6 3. Für Herſtellung 
der Kreid s Jrren » Ans 
ſtait ww — — 
& 4. Für Unterhal⸗ 
tung der Bezirkswege 883 27 3 
85. Für Freipläge in 





dem Taubſtummen⸗In⸗ 
flitute zu München 

86. Fuͤr Unterſtuͤtzung 
der Tauſtummen⸗ Schule 
in Dilingen 

7. Für Unterricht in 
der Seidenzudt 

$ 8. Für ein Stipen- 
dium zur Anfnahme eis 
nes Zöglings in die Land⸗ 
wirthfchafts: Schule in 
Scleißheim 

$ 9. FürBerbefferung 
der Leinwand = Fabrika⸗ 
tion 

810. Für einen Frei« 
plaß in der Blinden-An= 
ftalt in München * 

g 1A. Für einen Frei: 
plaß in der v. Kurz'⸗ 
fchen Anftalt für kruͤppel⸗ 
hafte Kinderin München 

$ 12. Für wiſſenſchaft⸗ 
liche Reifen zur Ausbil 
dung der Lehrer an tech⸗ 
nifchen Anftalten 

813. Zufchuß zur Ge: . 
bar-Anftalt in München 

$ 44. Für Unterftüg« 
ung der Beinbau Ber: 
beſſerungs ⸗Geſellſchaft 
in Lindau 

815. Reſerve⸗Fond 
Gefammt = Summe der 

Ausgaben für fakul⸗ 
tative Zwede 


IV. 


400 


19,621 


F 
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Beftimmung der Dedungsdmittel. 
Zur Dedung des hienach ſich ergebenden 


Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 
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A. Bei den Ausgaben für nothwendige Zwede: 


4.) Die Einnahmd- 
Ruͤckſtaͤnde a. d. Vorjah⸗ 
ren der IV. Finanz Pe: 
riode mit 

2) der durdhlaufende 
Anſchlag der Dienſtwoh⸗ 
nungen und Dienſtgruͤn⸗ 
de zu 

3) der Zuſchuß der 
Gentral : Fonds an bie 
Kreis⸗Fonds zur Erigenz 
der polytechn. Schule in 
Augsburg 

4) der allgemeine Net: 
to⸗Averſal⸗ Zufhuß der 
Staatd: Kaffe einſchließ⸗ 
lic) der fundations= und 
dotationdmäßigen Bei⸗ 
träge und anderer Reid) 
niffe des Staats in Folge 
ſpezieller Rechtstitel mit 

5) der Zuſchuß der 
Staatö:Kaffe 
a) für die Durch Art. J 

ber Verordnung vom 

25. Aug. 1838 den 

Landrichtern neu be⸗ 

willigten Familiengelder 

von Patrimonial⸗ Aem⸗ 
tern und herrſchaftlichen 

Commiſſariaten im Vor⸗ 

anſchlage von 
b) für die durch Art. II. 

biefer Berorbnung be: 
willigen Familien⸗ 

Gelder von Patrimos 

nial= Gerichten 1. u. 

2. Klaffe im Borans 

ſchlage von 

6) Befondere Netto: 


547,225 


fl. fr. 


3,107 


27 


266 


2,169 46 


pf. 


40 — 


Averſal⸗Zuſchuͤſſe der 

Staats-Kaſſe: 

a) für die durch Art, III. 
der Verordnung v. 
25. Auguft 1538 den 
Landrichtern bewilligs 
ten unftändigen Funk⸗ fl. 
tiond:Remunerationen 

b) für die Unterhaltung 
der in der III. Finanz: 
Periode neugebauten 
Staats⸗Straſſen 

c) für Diäten und Rei: 
fefoften ber Lands 
raͤthe 

d) für Verpflegung der 
Heimathlofen 
T)die Kreis-Umlage, 

deren Erhebung mit 4% 

Procent des Steuer-Prin: 

cipales Wir hiemit an- 

orbnen 


3,200 


46,580 


Summe ad A 615,353 


38 


40 


B, Bei den Ausgaben für fakultative Zwecke. 


1) Einnahms:Rüd: 
ftände aus der III. Fin: 
anzperiode et retro und 
aus den Vorjahren der 
1V. Finanz Periode 

2) der noch unverwen: 
dete Referve: Fond aus 
den Jahren 1837/38 
und 4838/39 nad 
Maaßgabe desLandraths⸗ 
Abſchiedes vom g. Juli 
4839 Abth. III. lit. B. 
Gap. 11.52. 

3) eine Kreisumlage 
zu 130 fOderSteuerprin= 
zipal, Summe im Netto: 
Betrage von 


281 


18,632 


30 


108 27 3 
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deren. Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 
Summe ad B. 


V. 


Auf die bei der Prüfung des Voran— 
fchlages der Kreis» Ausgaben erfolgten Aeufr 
ferungen und Anträge des Landrathes er: 
theilen Wir nachftehende Entſchließungen: 

4) Die von dem Landrathe hervorge— 
hobenen Nachtheile der häufigen Straflo: 


er. 


fl. pf- 
19641 57 3 


figkeit ber gegen das Eigentum und gegen. 


die perfönlihe Sicherheit gerichteten Wers 
brechen, welche derfelbe theilmeife den Män- 
geln des flrafrechtlihen Beweis-Verfahrens 
beimeffen zu follen glaubt, werden Unfe 
ter Erwägung nicht entgehen. 

2) Es ift Unfer ernfter Wille, daß 
den verderblichen Gutözerträmmerungen -und 
der an die Art ihrer Ausführung untrennbar 
ſich knuͤpfenden Zerftörung des bäuerlichen®ohl: 
Standes durdy Eräftige Handhabung der das 
gegen beftehenden Anordnungen möglichft be 
gegnet werde. Unfere Regierung von 
Schwaben und Neuburg hat hierüber unter 
Ruͤckſichtnahme auf die von dem Landrathe 
vorgetragenen Erfahrungen mit befonderer 
Sorgfalt zu wachen. 

3) Da die Anftelung der Studien« 
Lehrer überhaupt widerruflih ift, fo ift in 
dem Etat der Studienanftalt zu Kempten 
die zweckloſe Ausfcheidung der Bezüge des 
Studienlehrerd? Mayer in 400fl. Gehalt 
und 200fl. Remuneration zu befeitigen. 

4) Aus Anlaß der Anträge auf Ent: 
laftung der Kreis-Fonds von den Bezügen 
des vormaligen Studien-Rektors Poͤllath 
in Neuburg, und des vormaligen Schul-⸗Leh⸗ 
rer⸗Seminar⸗Inſpektors Schwarz in Dil 
figen, durch angemeflene Wiederverwendung 
diefer Quiedzenten, verweifen Wir auf die 


bereitd in dem Landrath3-Abfchiede vom Aten. 
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Mai 1833 Abthl. III. Ziff, 9 Kit. C ge: 
gebene und im. Landrathö-Abfchiede vom Sten 
Suli 4839 Abth. IV. Ziff. 8 wiederholte 
Erklärung Unferer Geneigtheit, den im 
Ruheſtand verfegten Lehrern von Unterrichts: 
Anftalten nah Maafgabe ihrer Befähigung 
und nad ZIhunlichfeit eine anderweitige Be— 
ſtimmung zu geben. 

5) Zur baldigen Wiederbefegung der 
an. der Studienanftalt in Neuburg erledig: 
ten Stelle eines Zeichnungs: Lehrers ift bes 
reitd Einleitung getroffen. 

6) Der von dem Landrathe gewuͤnſch⸗ 
ten Aufbefferung der Bezüge der Studien- 
Lehrer und Gymnafial: Profefforen nach dem 
Dienftalter fteht zur Zeit der Mangel vers 
fügbarer Mittel eftgegen. Wir verweifen 
deöfallö lediglich auf Unfere durch die Mir 
nifterial-Entjchließgung vom 20. April 1838 
befannt gegebene Allerhöchfte Willensmeinung. 

7) Die Wünfche des Landraths be; 
züglic der den Zöglingen des Schullehrer- 
Seminars vorzuzeichnenden, ihrer Fünftigen 
Stellung angemeffenen Richtung, befonders 
in Hinfiht auf Moralität und Religiofität, 
auf genaue und willige Leiftung der mit ibh« 
vem Amte verbundenen Kirchendienfte, auf 
eine ihrem Einkommen angemeffene Spar: 
famteit, fo wie auf befcheidenes Betragen 
fomohl gegen die Gemeinden und diteren 
Lehrer, als aud und zwar vorzüglich gegen 
ihre weltlihen und geiftlichen Vorgeſetzten, 
entſprechen Unferem jchon vielfältig auf 
dad Beftimmtefte erflärten Willen. 

Unfere Regierung von Schwaben und 
Neuburg wird ihre befondere Aufmerkſamkeit 
dahin richten, daß das ihr untergebene Schul: 
Lehrer-Seminar in diefem Sinne geführt und 
verwaltet werde. i 

8) Bezüglich der von der Regierung 
des vormaligen Rezatkreifes aus. dem Webers 
ſchuͤſſen der Kreisfchuldotation bewilligt ge: 


741 


wefenen Beiträge für mehrere nunmehr an 
den Schwaͤbiſch Neuburgifhen Kreis überges 
gangene Gemeinden, ift Unfere in dem 
Landtags : Abfchiede vom 26ten November 
4838 Abth. V. Ziff. 8 ertheilte Entſchließung 
durch ungefdumte Vorlage der: gepflogenen 
Verhandlungen an Unfer Minifterium des 
Innern dem Vollzuge zuzuführen. 

9) Wir genehmigen, daß aus ben, 
bei den Kreisfonden für nothmwendige Zwecke 
pro 1855 beftehenden Crübrigungen von 
11,814fl. 524 Er., für Beitraͤge zu Schul— 
Haus: Bauten eine Summe von 4,000fl. 
und zur Erfüllung der Gongrua der Schul: 
Lehrer ein Beitrag von 1,559fl. 534fr. 
für das Jahr 1857 gefchöpft werde. 

10) Der nachgeſuchten Erhöhung des 
den Kreisfonds für nothmwendige Zwede aus 
Gentralfonds angemwiefenen Zufchuflee von 
2,805fl. für die polytechnifhe Schule in 
Augsburg, bis zum Betrage der vollen Eris 
genz, ftehen die finanzgefeglichen Etats beſtim⸗ 
mungen und die Vorſchriften des Ausſchei— 
dungs⸗Geſetzes entgegen. 

11) Wir genehmigen nad) dem An— 
trage des Randrathes, daß die aus dem Ac— 
tiobeftande der aufgelösten Weberfchule in 
Augsburg anzufchaffenden Regulatoren und 
verbefferten Webftühle zu 4 an Weber in 
Städten, und zu $ an Weber auf dem Lan- 
de vertheilt, und zur Begutachtung ber wuͤr⸗ 
digften Weber in zwei oder drei Städten, 
welche den bevölkertften Weber-Diftrikten am 
nächften liegen, Ausfchüffe fach» und perfo: 
nentundiger Fabrifanten gebildet werden. 

12) Unfere Fürforge für die Beduͤrf— 
niffe des Straffenbaues und ber Straffen: 
Erhaltung haben Wir durch wiederholte Bes 
willigung außerordentlicher Zuſchuͤſſe und durch 
die angeordnete Einfuͤhrung der breiten Rad⸗ 
Felgen bethaͤtigt. 

Eine Erhöhung der ordentlichen, aus ber 
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Staatö : Kaffe an die Kreisfonds zur, Strafs 
fen-Unterhaltung zu leiftenden Zuſchuͤſſe fins 
det im Laufe der Finanzperiode nicht ftatt. 

13) Der Ausdehnung des Akkord-Sy— 
ftemes auf die Straffen-Unterhaltung ftehen 
die erheblichſten technifchen Bedenken entge: 
gen. — Die Material-Beifuhr und jene Ars 
beiten, welche in der Reiftung gehörig beauf—⸗ 
fihtiget und beurtheilt werden koͤnnen, wers 
den gegenwärtig fhon in Akkord gegeben. 

14) Die Befugniß der Wegmeifter be= 
züglih der Zahl der aufjunehmenden Hilfs 
Arbeiter findet in den biefür beftimmten Etats⸗ 
Mitteln ihre unüberfchreitbare Begränzung 
und ed kann daher einer Erweiterung Ddiefer 
Befugniß nicht flattgegeben werden, 

15) Die nah Maafgabe des Yand« 
raths⸗Abſchiedes vom 9ten Dftober 1832 
aus Kreismitteln angefchaffte, in der Anwen— 
dung bisher nidyt ald zweckmaͤßig befundene 
Strohhut-Appretirmafchiene ift nach dem von 
dem Landrathe geftellten Antrage, vorbehalt- 
lich ded den Kreisfonds hieran zuftehenden 
Eigentums der polytehniihen Schule in 
Augsburg zur Prüfung, BVerbefferung und 
zweckmaͤßigen Herftellung für den Wiederge— 
brauch zu übergeben, 


16) Den Ausgaben für fafultative 
Zwecke haben Wir in der von dem Land— 
Rathe begutachteten Weiſe Unfere Allerhöch—⸗ 
ſte Genehmigung ertheilt. Den in dieſer 
Beziehung geaͤuſſerten Wuͤnſchen entſprechend, 
beſtimmen Wir: 

a) die fuͤr Unterhaltung der Bezirckswege 
beſtimmten 883fl. 274 Er. find zu ad— 
maffiren, um bei dem künftigen Zufluffe 
weiterer Mittel einzelnen Straffenzügen 
defto Präftiger zu Hilfe kommen zu fön- 
nen; 

b) diejenigen Zaubftummen, melde eine 
Unterftügung aus Kreis» Fond6 erhalten, 
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find dur das Kreis:IntelligenzBlatt 

jedesmal. befannt zu machen; 
e) zu dem Genuffe des Stipendiuns für 
den Befuch der landwirthſchaflichen Schu⸗ 
le in Scyleißheim, fowie der Freipläge 
im Blinden» Snftitute und in der von 
Kurz'ſchen Anftalt für kruͤppelhafte Kin: 
der in München, follen nur Angehörige 
des Kreifed gelangen, wenn jowohl, was 
die Schleifheimer ald was die Kurz: 
fche Anftalten betrifft, fih aus dem Kreis 
nad) der Vorfchrift geeignete Bewerber 
vorfinden ; 
deögleichen foll die für wiſſenſchaftliche 
Reifen zur Ausbildung der Lehrer an 
technifchen Anftalten bewilligte Summe 
ausfchließlich Lehrern. aus Anftalten des 
Schwäbifh-Neuburgifchen Kreiſes zuge: 
wendet werden ; 

e) bei den Aufnahmen in die Gebähr-An: 
ſtalt zu Münden ift nah Verhaͤltniß 
des hiefür geleifteten Zuſchuſſes auf Ans 
gehörige des ebenerwähnten Kreiſes Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen; 

f) die für Verbeſſerung der Leinwandfabri⸗ 
kation bewilligten 400fl. find dem land» 
wirthfchaftlihen Kreis » Comite zur An: 
fhaffung von Leinfaamen zu übergeben ; 

g) über die zwedimäßige Verwendung ber, 
der Weinbau: Verbeſſerungs⸗Geſellſchaft 
in Lindau zufließenden Unterftügung iſt 
dem Landrathe bei feiner naͤchſten Ders 
ſammlung entfprechende Nachweiſung mit 
zutheilen. 

17) Das Bedenken des Landrathes, 
daß die für die Kreis-Irrenanſtalt zu Irrſee 
pro 1837/38, zur Verrechnung eingerieje- 
nen 283. 45 kr. wo micht in Ausgabe ge: 
ſtellt, doc) wenigftens hätten vorgemerkt wer 
den follen, beruhet auf einem Irrthum, da der 
bezeichnete Betrag, in der Kreiskaffe : Red) 
nung über die Fonds für fakultative Zwecke 


&) 
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pro 4837/38 wirklich in Ausgabe geſtellt 


ift, 

Bezüglich der Eröffnung der Kreis ⸗Ir⸗ 
renanftalt zu Irrfee behalten Wir Uns weis 
tere Entfchließung vor. 

48) Unfere Kreisregierung hat dafür 
zu forgen, daß dem Landrathe kuͤnftighin 
die Rechnungen über die Fonde für die zu 
errichtende Kreid-Irrenanftalt vollftändig vor⸗ 
gelegt werden. Webrigend würde der Land: 
Rath die vermißte, und nur aus einem Vers 
fehen nicht an ihn gelangte Rechnung über 
die bei der Staatöfchulden-Zilgungd:Anftalt ans 
gelegten Fonds jener Anftalt fogleid erhalten 
haben, wenn er fi) deßfalls an Unfere Kreis: 
Regierung gewendet hätte. Die Rechnung 
für dad Vergangene ift dem Landrathe bei 
feiner nächften Verſammlung nachträglich mits 
zutheilen, 

VI 


Boranfhläge ber Straffen - New 
Bauten für 1840/41. 


Der von dem Landrathe geprüfte Bors 
anfchlag der StraffenNeubauten pro 1840/41 
ift nach den beftehenden Etats und Compe— 
tenzbeftimmungen zu vollziehen. Auf die ans 
gereihten Wünfche und Anträge des Land: 
Rathes erklären Wir, mas folgt: 

4) Nachdem von den beiden Projekten 
einer, die Umgehung des Hahnenjchentelbers 
ged auf der Lindauer « Eyroler » Strafe bes 
zweckenden Straffen » Anlage, jenes für die 
Strafien : Anlage von dem rothen Kreuße 
bei der Wenger: Mühle über Oberitaufen, 
Sindswang und Höpfen bis an die alte 
Straffe bei Burkartöhofen fowohl von "dem 
Landrathe, ald von Unferer Kreiöregierung 
ald dad vorzüglichere begutachtet wird, fo 
bat bie letztere diefes Projeft nunmehr im 
Detail bearbeiten zu laffen, und Unferem 
Minifterium des Innern vorzulegen. 

58 | 
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2) Auf die Ausführung der von dem 
Landrathe begutachteten Gorrection der Straffe 
über den Berg bei Knöringen, Landgerichts 
Burgau, wird‘ feiner Zeit nah dem Maafe 
der gegebenen budgetmäßigen Mittel Bedacht 
genommen werden. 

. 3) Die von dem Landrathe in Anrer 
gung gebrachte Richtung der von Wemding 
über Feffenheim und Deiningen auf bie 
Nürnberger: Nördlinger : Straffe anzulegenden 
Bezirks:Straffe foll bei den Verhandlungen 
über die Beſtimmung dieſer Straſſen-Linie 
näher geprüft werden. 

6) Die im Finanzgefege vom ATten 
November 1837 9/6 Hit. d für Gorrection 
und Reinigung der Donau bewilligte Sums 
'me von 450,000 fl. ift nad) den ‚erhobenen 
Beduͤrfniſſen vertheilt, und der die Strede 
von Donaumdrth bis Regensburg treffende 
Antheil bereits volftändig und mit entfpres 
hendem Erfolge verwendet worden. 

7) Die von dem Landrathe geftellten 
Anträge bezuͤglich der Erbauung einer Eiſen⸗ 
bahn von Augsburg nad) Donauwörth wer: 
den Wir in forgfältige Erwägung ziehen. 

vi 
Befondere Wünfdhe und Anträge 


Auf die in dem ‚befondern Protokolle 
des Randrathed vorgetragenen Wünfche und 
Anträge ertheilen Wir nachftehende Ent» 
fchliefungen: 

1) Wir finden Un 8 ungern bemüffi- 
get, dem Landrathe bezüglid des Antrages 
auf Abänderung der im & 69 de& Geſetzes 
vom 17ten November 4837, ‚einige Verbeſ⸗ 
ferungen der Gerichtöordnung in ‚bürgerlichen 
Rechtöftreitigkeiten betreffend, enthaltenen Ber 
ftimmungen ‚über Succumbenzgelder, die außer 
Acht gelaffenen geſetzlichen Vorſchriften über 
den landraͤthlichen Wirkungs-Kreis in Erin⸗ 
nerung zu bringen. 
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2) Ueber bie Erteiterung bed Goncur- 
renz⸗ Bezirkes zur Unterhaltung der von Frem⸗ 
ding nad) Dettingen führenden Bezirks Straffe, 
bat Unfere Regierung. von Schwaben und 
Neuburg, Kammer ded Innern, nad). vollftän- 
diger Inſtruktion des Gegenftandes competenz« 
maͤßig Beſchluß zu faſſen. 

3) Die beinahe allenthalben beſtehende 
Einrihtnng, wonach ber über die drarialis 
fhen, oder, was fremde Zruppen betrifft, 
über die conventionsmäßigen Verguͤtungs ⸗Be⸗ 
träge erwacrjende Mehraufwand für Militaͤr⸗ 
Vorfpann, für Verpflegung einquartirter Trup⸗ 
pen und für Fourage-Abgabe, im Uebereins 
kommen der Betheiligten aus Gemeinde⸗ oder 
Diftrikts: Mitteln vergütet wird, foll nicht nur 
‚aufrecht erhalten, fondern auch dad Entftehen 
folcher dem Intereffe der Quartierträger zu: 
fagender Ucbereinkünfte im geſetzlich zuläßiger 
Weife Fräftigft gefördert werden. — Einer 
zwangsweifen Goncurrenz ‚zur Leiftung folcher 
Vergütung ftehen zur Zeit bie gefeßlichen Ber 
flimmungen über Duatiertragung und Bor: 
fpannleiftung, dann ‚über Gemeinde s und Dis» 
ftrittö:Laften entgegen. 

4) Wir finden Uns nicht bewogen, die 
von dem Landrathe beantragte ‚allgemeine Auf: 
hebung ber von Unferer ‚Regierung von 
Schwaben und Neuburg im mohlbegrünbeten 
SIntereffe ber öffentlichen Sicherheit angeord⸗ 
neten Dorfs-Tagwachen zuwerfügen. Es find 
jedod) Anträge der einzelnen betheiligten ‚Ge- 
meinden, welde die Bemeflung ded Wach: 
Dienfted nad) der Verſchiedenheit der Orts⸗ 
and Zeitl-Berhälmiffe zum Ziele haben, von 
ben vorgejepten Polizei: Behörden und von 
Unferer Kreisregierung jederzeit fargfältig 
zu prüfen und ‚gebührend zu berüuͤckſichtigen. 

5) Die Anrechnung ded Gefammter: 
traged bed durch Elementar-Ereigniffe beſchaͤ⸗ 
bigten Befigthums zum Behufe der Ermittlung 
der Schadends und Nachlaß: Quote an der 
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Grunpfteuer ift nicht! erft durch die Vollzug: 
Inſtruktion zum Gefege über die Steuer-Nacys 
läffe vom Aten Juli 1834 angeordnet worden, 
fondern in diefem Gefege felbft und 
zwar in$ 2 lit. a vorgefchrieben. 
Der Bitte des Landrathed, die erwähnte Voll- 
zug&-Inftruftion in jenem Punkte einer Revis 
fion unterwerfen zu laffen, kann daher, abges 
fehen von den übrigen entgegenftehenden Grün- 
den, fhon im Hinblide auf die citirte Ge— 
ſetzes⸗Stelle nicht entfpuochen werden. 

6) Die von dem Landrathe in Beziehs 
ung auf Mobifizitung der Verordnungen über 
die Einführung breiter Radfelgen geftellten 
Anträge haben im & 6 Ziff. J und $ 15. Un: 
ferer Allerhoͤchſten Verordnung vom A6ten 
Quli 1840, die Einrichtung ded die Kunft« 
Straffen befahrenden Fuhrwerkes betreffend, 
ihre Erledigung erhalten. 

Die Uns vorgelegten Verhandlungen 
des Landrathes haben Uns übrigens bie er- 
freufiche Weberzeugung gewährt, wie berfelbe 
Unfere landesvaͤterliche Sorgfalt für das 
Beſte Unferer Unterthanen dankbar erkennt, 
und wie im feinen Berathungen lobenswerthe 
Ruhe, Umfiht und Befonnenheit, bei eifriger 
Sorgfalt für die Intereffen des Kreifes ge: 
waltet haben. 

Indem Wir dem Landrathe hierüber 
Unfere volle Zufriedenheit zu. erfennen geben, 
erwiedern Wir gerne deſſen Betheuerungen un: 
verbrüchlicher Treue und Anhänglichkeit mit der 
Verfiherung Unferer Huld und Gnade. 

Afhaffenburg den 1. September 1840. 
Euhmwig. 
von Abel, Graf von Seinsheim. 
von Maurer, Staatd-Rath. 
Nach dem Befehle 
Seiner Königlihen Majeftät 
der expedlrende geheime Gekretär: 


. 9. Geramer. 
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Ad Nrm. 31,414. praes. °° 40, 


(Die Abhaltung einer Anftellungs: Prüfung zur Er 
langung bdefinitiver Schul⸗OD betreffend.) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Am Montag den 26. Ditober d. 38. 
und an den barauf folgenden Tagen wird vie 
burch den 556 des Normativs vom 31ten 
Jaͤnner 1836 über die Bildung der Schuls 
Bhrer angeordnete Prüfung der Schul:Dienft- 
Erfpectanten für die Erlangung definitiverSchuls 
Dienfte am hiefigen Regierungsfige abgehals 
ten. werben, 

An diefee Prüfung dürfen jene Individuen 
Theil nehmen, welche in dem Jahre 1837 aus 
dem k. Schullehrer: Seminar in Dilingen, oder 
ald nunmehr dem Regierungs-Bezirke Schwaz 
ben und Neuburg angehörende Schul: Dienft: 
Erfpectanten aus den Scuflehrer:Seminarien 
in Altdorf und Bamberg entlaffen wurden, in 
die Reihe der Schuldienft » Erfpectanten getre= 
ten find, und feit jener Zeit wenigftens zwei 
Sahre lang in der Eigenfchaft als Schul-Berz 
mefer oder Schul-Gehülfen in dem praftifchen 
Schulfache ſich fortgebildet haben, | 

Auch wird der Zutritt zudiefer Prüfung je: 
nen Schul-Individuen geftattet, welche bereits 
früher die Concurs Prüfung beftanden haben, 
und diefelbe zur Eilangung einer. beffern Cons 
kurs: Note wiederholen mollen, oder welche in 
früheren Jahrenaus dem Seminar getreten find, 
und der Anftelungs-Prüfung fich bisher noch 
nicht unterzogen haben. 

Hiebei wird bemerkt, daß jeder bei Diefer Pruͤ⸗ 
fung erfcheinende Schul-Dienft-Erfpectant we⸗ 
nigftend zwei von ihm in jüngfter ‚Zeit verfers 
tigte Zeichnungen mit beigefügter Beftätigung 
der betreffenden Diftriktö = ober Lokal; Schul-In« 
ſpektion, daß fie von ihm verfertiget feyen, mitzus 
bringen und ber Prüfungs = Commiflion vorzu⸗ 
legen habe, — 
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Alle jene Individuen, welche bie ausgeſchtie⸗ 
bene Prüfung zu beftehen gedenken, haben fich 
am Sonntag den 25. Okt. Vormittags 44 Uhr 
unter Vorlage ihrer verfchlojenen Sitten- und 
Qualifitationd« Zeugniffe der betreffenden kgl. 
Diftritts:Polizey« und Diſtrikts · Schul⸗Behoͤr⸗ 
den in dem kgl. Regierungs⸗-Gebaͤude dahier zu 
melden. 

Die kgl. Schub:Behörden haben die in ihren 
Diftrikten wohnenden betreffenden Individuen 
bievon geeignet zu benachrichtigen; aud) ift an 
jenen Orten, wo Lokal-Wochenblaͤtter beftehen, 
die Einrüdung der gegenwärtigen Bekannt⸗ 
madung in diefelben zu veranlaffeu, 

Augsburg den 25. September 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 

Neuburg . 


Gammer Des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Praͤſident. 
Wilhelm coll, 


Num. 30,579. praes. ' 40. 


(Die Bewirthſchaftung ber Kommunal-Stiftungs: und 
Privar:Waldungen resp- die Benägung des dieß⸗ 
jährigen faamenreiben Jahres jur Befbrderung 
der Holzkultur in benjelben berreffend.) 


m Namen R 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Fihtenwaldungen im heurigen Jahre 
eine Menge Zapfen tragen und die Witterung 
der vollftändigen Ausbildung ded Saamens 
günftig iſt, fo hat man für das naͤchſte Früh: 
jahr eine fehr veichliche natürliche Befaamung 
zu erwarten. 

Sämmtliche Waldbefiger werden hierauf 
aufmerkfam gemacht, um die Waldflächen, nas 
mentlich die unbeftodten, durch rechtzeitige 
Wundmahung des Bodens, zum Gmpfange 
des Saamend vorzubereiten, 
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Die Gemeinden und’ Stiftungen werden an? 
gewiefen, nöd) im Laufe diefes Herbſtes, ‚gleich 
nach vollendeten Feldarbeiten,. in allen öden 
Woaldflähen nad Anleitung der zum technis 
ſchen Betriebe gewählten Forftbedienfteten. die 
Moos-Deden und Graswafen aufzurigen, um 
dem Boden den Empfang des Saamens möglid) 
zu machen und ihn jo auf die wohlfeilfte Art 
der Eultur zuzuführen. 

Die königlichen Forftbehörden werben die 
fahgemäße Einleitung zum zweckmaͤßigſten 
Vollzuge geben, und gleicher Theilnahme wird 
auch von ‚Seite der ſtandes-⸗ und gutsherr= 
lichen Forftbeamten: entgegen gefehen. 

Die Kuratel:Behörden werden angewiefen, 
diefen Gegenftand mit Sorgfalt zu verfolgen 
und die technifchen Anordnungen mit aller 
Energie zu unterjtügen. 

Augsburg, den 24. September 4840, 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 
Wilpelm coll, 





Ad Nrm. 28,533. praes, % 40. 


—— 
die kgl. Studien - und Schul = Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Das Benehmen der Schuͤler gegen ihre Worgefeh: 
ten betr.) 3 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Bufolge einer koͤniglichen Minifterial« Ent: 
fhliegung vom 19, v. Mts. haben Seine 
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Majeftät der König bei Gelegenheit der 
allerhöchten Genehmigung der Ausweifung 
eines Zöglinged aus dem Freiherrlich von Auf: 
ſees ſchen Knaben⸗Seminaͤr zu Bamberg anzu: 
ordnen geruht, daß die Schüler überall anges 
wiejen werden follen, bei Begegnung ihrer Bor: 
geſetzten nicht nur vor denfelben Hut oder Kap- 
pe gehörig abzunehmen, fondern auch hiebei 
ftehen zu bleiben, und daß mit Strenge auf 
den Vollzug, und auf Folgeleiftung von Seite 
der Schüler gehalten werde. 

Hiernad) ift von den Studien und Schul: 
Behörden das Geeignete zu verfügen. 


Augöburg ben 24. September 1840. 


8. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
kammer des Innern. 
Fehr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 


Ad Nro. 29,657. praes. 9 40. 


An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden. 


(Die Remunerirung ber Verweſer erledigter geiſtlicher 
pfruͤnden betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Das biſchoͤfliche Ordinariat Augsburg hat 
bei Allerhoͤchſter Stelle gebeten, daß dasjenige 
Verfahren in Bezug auf die Remunerirung 
ber Verweſer erledigter geiftlicher Pfründen, 
welches in Folge einer von der koͤnigl. Res 
gierung von Oberbayern verfügten Ausfchreis 
bung vom 8. Mai 1838 bei allen zu Ober» 
bayern gehörigen Pfründen der Diözefe Augs⸗ 
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burg beobachtet wird, auch auf die übrigen 
Pfründen der Diszefe Augsburg ausgedehnt 
werden möge: da die in befagter Ausfchreis 
bung enthaltenen Grundfäge theild auf allges 
meine Verordnungen, theild auf wohl bemefs 
fener Würdigung aller bei foldhen Proviforatö« 
Beftelungen in Frage kommenden Verhältniffe 
beruhen, und fid) bisher als vollkommen zwed 
mäßig bewährt haben. Da ferner eine gleich 
mäßige Behandlung deöfelben Gegenftandes 
durch ben ganzen Verwaltungsbezirk zur Ver: 
einfahung und Erleichterung des Verwal 
tungögefhäfts weſentlich beiträgt, fo wurde 
gemäß hoͤchſter Minifterial-Entfchliegung vom 
Aften September d. 38. Num, 17,569 bie 
unterfertigte kgl. Regierung zur gleichmäßigen 
Beachtung berfelben bei allen zur Diözefe Augs⸗ 
burg gehörigen geiftlichen Pfründen angewie: 
fen. Nachdem ſaͤmmtliche Diftriktö » Polizei- 
Behörden ermächtigt find, in Erledigungsfäl- 
len geiftlicher Pfründen bie Uebertragung der 
Zemporalien:®erwaltung während der Vaca⸗ 
tur und die Regulirung der Vikarsgehalte felbft 
anzuordnen, fo haben biefelben hierbei künftig» 
bin nachſtehende Grundfäge zur Richtſchnur 
zu nehmen. 

4) In ber Regel foll derjenige, melcher 
von ber erzbifchöflichen oder bifhöflichen Stelle 
zum Verweſer in spiritualibus ernannt wird, 
auch Verweſer in temporalibus feyn, und 
erhält fuͤr Beides miteinander einen gemeinfar 
men Bifarsgehalt (Art. 5 der Verordnung vom 
2iften April 1807 S. 703 bes Regierungs⸗ 
Blattes). Sollte der Verweſer in spiritualibus 
die Zemporalien » Verwaltung nicht übernehmen 
koͤnnen, oder fonft ein Bebenfen obmwalten, 
ihm folche zu überlaffen, fo ift auch ferner wie 


bisher befonderes Gutachten zu erftatten, indem 


ſolche Ausnahmöfälle auch fünftig der Regie 
rung vorbehalten bleiben follen. 

2) Der Bitargehalt für erledigte einfache 
Benefizien, welche einem bereits bepfründeten 
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Geiftlihen übertragen zu werben pflegen, bes 
mißt fich in der Regel nach ber Zaht der Ber 
nefizial-Meffen, welche mit 45 — 48 Kremer 
per Meffe zu vergüten find, und in biefer Er— 
höhung des Stipendiumd zugleich als Verguͤ⸗ 
tung für die Beforgung der Zemporalien dienen. 


3) Bei Pfarreien ober felbftftändigen Cu— 
rat-Benefizien theilt fich der Vicard-Gehalt in 
eine Suftentation und in ein Honorar. — 
Auf dad Honorar hat jeder Verweſer Anfprud), 
auf Suftentation nur derjenige, ber nicht 
fchon eine hinreichende Suftentation aus einer 
andern Quelle genießt, z. B. ein Benefiziat, der 
fein Benefizium, ein Pfarrer, welcher fen biö- 
heriges Einfommen von ber andern Pfarrei, 
ein Kaplan von der nämlichen Pfarrei, welcher 
feine vollen Kaplansbezüge während der Vers 
wefung: beibehält. 

4) Seftattet ift die Beibehaltung der vollen 
Kapiandbezüge, ſowohl bei organifirten Klo⸗ 
ſterpfarreien ald bei Säkularpfarreien, wenn 
der Kaplan Verweſer an der nämlichen Pfar: 
vei wird, zugleidy aber mit oberhirtlicher Bes 
willigung die Verrichtungen des Kaplans forte 
ſetzt, oder auf feine Koften beforgen läßt, und 
etwa befondere Bedenken beftehen, die Verei— 
nigung beider Stellen in einer Perfon fort 
dauern zu laffen, in welchem Falle alödann 
ebenfalld Bericht hieher zu erftatten ift. (Res 
feript des k. Staatö-Minifteriums der Finanzen 
vom 23ten Auguft 1830 und des k. Staatös 
Minifteriums des Innern vom 2ten Februar 
1837)- 

Unter vollen Kaplandbezügen wird nicht 
allein dasjenige, was der Kaplan in Geld oder 
Gefällen von der Pfarrpfründe, von Stiftungen 
oder Privaten unmittelbar zu empfangen haf, 
fondern auch dasjenige verftanden, was bei 
befegter Pfarrei die Freihaltung des Kaplans 
in Speife und Trank, Holz, Licht und Wär 
ſche den Pfarrer koſtet, und zwar in demſel⸗ 
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ben Maaße, wie e& in ber PfarnFaffion (mei: 
ftend mit 200 fl.) regulirt und feftgefegt ift. 

5) Ein anderer Pfarrverwefer, welcher kei⸗ 
nen Suftentationögehalt mitbringt, hat aus 
dem Einfommen der erledigten Pfarrei täglidy 
einen Gulden, alſo jährlih 365 fl. (pro 
sustentatione) nicht mehr, nicht weniger zu 
empfangen. 

6) Dad Honorar wird herkoͤmmlich nicht 
nad) Zagen, fondern nah Wochen beftimmt. 

Steht der Pfarr-Ertrag faſſionsmaͤßig unter 
der Gongrua von 600 fl., fo dürfen nicht mehr 
ald zwei Gulden pr. Woche ald Honorar bes 
williget werben. 

Bei höher fatirten Pfarreien können nach 
Maaßgabe der größeren oder geringeren Bes 
fchwerlichkeit der Seelforge oder der Oekono⸗ 
mie auch drei Gulden und nach Umftänden auch 
vier Gulden wöcentlidy ald Honorar gebilligt 
werden. 

Iſt der Verweſer aus den Kaplaͤnen der 
naͤmlichen Pfarrei genommen, und verſieht ne⸗ 
benbei ſeine Kaplanei fort, ſo gebuͤhrt ihm 
noch ein weiteres Honorar von wochentlich 
drei Gulden. 

7) Iſt der Verweſer ein benachbarter Pfar⸗ 
rer oder Benefiziat, ſo koͤnnen ihm uͤberdieß 
die während der Interkalar Periode angefal⸗ 
lenen Stolgebühren Überlaffen werden. Jeder 
andere Verweſer muß fie verrechnen, 

Bu den Stolgebühren werden auch diejeni- 
gen Meffeftipendien gerechnet, welche nach der 
Intention der Geber verkündet, und in der 
Pfarr⸗ oder Filial-Kirche gelefen werden follen, 
daher in dad Verkuͤndbuch einzutragen find, 
nicht aber die einfachen Meffeftipendien. 

8) Wohnt ein folder Benefiziat oder Pfar- 
ver, welcher neben feiner Pfründe noch eine 
andere erfedigte Pfründe verweſet, nicht am 
Sitze ber erledigten Pfarrei oder des erledigten 
Benefiziumd, und ift daher eine ſolche Verwe⸗ 
fung mit vielen Gängen und befondern Bee 
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fchwerlichfeiten verbunden, fo daß die eben er= 
wähnten Gmolumente als keine hinreichende Ent: 
Schädigung erjcheinen, fo ift zwar die Eut— 
ſchaͤdigung einsweilen nad obigen Sägen zu 
zeguliven, aber Bericht zu erflatten. 

9) Erledigte Guratbenefizien und Pfarreien, 
weldye faſſionsmaͤßig nur 500 fl. oder weniger 
rein erfragen, werden in der Regel zur Ver: 
meidung der Koften einem benachbarten Geift: 
lichen, der jchon einen hinreichenden Suften» 
tationdgehalt hat, zur Verweſung übertragen. 
Wo aber diefes nicht thunlidy wäre, und ein 
eigener Verweſer mit Suftentationsgehalt und 
een aufgeftelt werden müßte, find ihm 

r diefe Verwefung ſaͤmmtliche Emolumente 
der erledigten geiftlichen Pfründe mit den dar: 
auf ruhenden Laften gegen Privatabredhnung 
mit Borfahrer und Nachfolger einzuweifen, 
und fällt Die Stellung einer Interkalar⸗Rech⸗ 
nung iveg. 

10) Für Reifekoften wird in der Regel 
nichts vergütet. Nur in außerordentlichen 
Fällen darf auf eine theilweife Vergütung aus 
den Interfalar:Gefällen bei der k. Regierung 
Antrag geftellt werden. 

41) Die Mebertragung der Zemporalien und 
die Regulirung des Verweſer-Gehaltes hat je 
desmal fogleid) zu geichehen, fo mie der Ver: 
wefer mit der oberhirtlichen Vollmacht verfehen 
fid) bei dem Land- „der Herrichaftägerichte 
zur Verpflichtung (nad) VBorfchrift vom 10ten 
Juni 1824) meldet, Die verpflichtende Be: 

hoͤrde ertheilt ihm dann unmittelbar nach der 
Verpflichtung zu feiner Legitimation eine fchrifts 
liche Ausfertigung über Temperalien-Verweſung 
und Berwefer: Gehalt, und legt gleichzeitig 
der Regierung eine Abfchrift diefer Ausfertie 
gung zum Gebrauche bei der Interfalar:Red)s 
nung vor. 


Bei denjenigen Pfarreien, beren Bezüge 
aus der Staatöfaffe fließen, ift auch dem be= 
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treffenden k. Rentamte amtliche Mittheilung 


zu machen. 

42) Der Bifarögehalt beginnt jederzeit von 
dem Zage, an welchem ber Berwefer am Pfarr⸗ 
orte angekommen iſt, wenn auch die Verpflich⸗ 
fung und Uebertragung der Temporalien⸗Vet⸗ 
wefung fpäter erfolgen follte, 

In Bezug auf die Verwaltung und Ver- 
rechnung der Interkalar-Früchte verbleibt e8 bei 
ber Auöfchreibung des vormaligen Oberdonau: 
freifes vom 20ten Jänner 4829 St. 5 ©, 
185, jedoch mit Aufhebung der die Uebertra: 
gung ber Zemporalien= Verwaltung und bie 
Regulirung der Vifarö- Gehalte betreffenden 
$. 6. 7. 8. 9. 40.und 41. 


Ausgburg ben 18. September 4840. 


K. er Ya Schwaben und 
euburg. 
fammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 





Ad Nro, 29939. praes. ꝰ 40. 
An 
fämmtliche- Polizei- Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Störung der Sonntags = Feier betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, ‘ 


Da die vorgefchriebenen nachmittägigen Ehris 
ftenlehren in den Kirchen einen Beftandtheil 
des fonntägigen Gottesdienfted bitden, fo 
unterliegt es gemäß höchfter Entjchließung bes 
tgl, Minifteriums deö Innern vom 3. d. Mts. 
feinem Zweifel, daß dad Verbot laͤrmender 
Beluftigungen während der Dauer bed vor» 
und nachmittägigen Gottesdienſtes an Sonn; 
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und Feiertagen fi auch auf die Dauer der 
befagten Chriftenlehren erftrede. 

Die fämmtlihen Polizei » Behörden von 
Schwaben und Neuburg werden daher anges 
wieſen, diefes in ihren Bezirken zur allgemei- 
nen Kenntniß zu bringen, und ed ji in 
Handhabung der Sonntags: Zeier zur Nach⸗ 
achtung dienen zu laſſen. 


Augsburg den 17. September 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer Des Innern. 


Sehr, von Stengel, Präfdent, 


Wilhelm coll. 


Ad Nr, 29,172, 
An 
fämmtliche Polizei= n. Curatel · Behörden. 


(Die Etipendiens Beträge bei Jahrtags = Stiftungen 
betreffend.) 


praes. 7 40. 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung des biſchoͤfl. Ordis 
nariatd Augsburg ift die Konfirmation von 
Zahrtags : Stiftungen nur dann zu erwarten, 
wenn für. eine einfache Zahresmeffe ein Stis 
pendium von wenigftend 30 Er. für den Priefter 
ermittelt ift. Mit Einfchluß der Belohnung 
des Unterperfonals können hiernad) die Kirchen: 
Stiftungen YJahrtags » Stiftungen nur dann 
acceptiren, wenn für einen einfachen Jahrtag 
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eine 42 Rente von menigfiend 1fl. 42 fr. 
denfelben überlaffen wird. 


Augsburg den 16. September 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Bammer Des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. 


Ad Nr. 30,361. praes. °F 40. 
(Die ſaͤchſiſchen */s Tholer s oder Vler⸗Groſchenſtuͤcke 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

In nachftehendem Abdrude wird hiemit eine 
Verfügung des kgl. ſaͤchſiſchen FinanzMinis 
fteriums vom 3. v. Mts., die Herabfegung ber 
fächfifchen 1/6 Thlr. betreffend, zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. 

Zugleich werden fämmtlihe Gemeinde» und 
Stiftungs · Verwaltungen noch befonders anges 
wiefen, zur Vermeidung von Verluſten ſich der 
in ſolcher Muͤnze beſtehenden Baarſchaften 
noch vor dem Ablaufe der Einloͤſungsfriſt zu 
entledigen, 


Augöburg den 16. September 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Menbürg. 


Kammer des Innern, 


Fehr. v. Stengel, Präfident, 
Wilhelm coll, . 
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Abdrud, 
m ⸗, 
Verordnung, 
die Herabfegung ber hierlaͤndiſchen Gonventions- 
3Xhaler auf den Nennwerth im 44 Xhalerfuße 
und bie beffalfige Einlöfungs;Frift betreffend, 


vom 3. Auguft 1840. 
Das Finanz Minifterium findet auf den Grund 


des G da des Geſetzes vom 21. v. Mies. das in 
Folge der neuen Muͤnz-Verfaſſung feſtzuſtellende 
Verhaͤltniß der künftigen Landes s Münzen zu den 
feıtherigen und fo meiter betreffend, ſich bewogen, vom 
4. Dezember d. Is. an, die Gonventions- Einfechätels 
Tyalerfilide hierländifchen Gepräges auf den Nenn 
Werth im 14 Thalerfuße herabzufegen, und deßhalb 
Folgendes anzuordnen: 
$1. 

Es wird die Friſt vom 1. bis mit 30. November 
d. 38, dazu beflimmt, diefe Münzforte gegen andere 
in biefigen Landen als Mährung im 20 fl. Fuße 
Guͤltigkeit habende Geldforten einzumedfeln. 

$.2. 

Mit diefer Cinwehslung ($4.) werden fämmt- 
Ihe Haupizol» und Steuer-⸗, auch Mebenzoll s 
und Unterfleuers Aemter, Bezirköfteuers Einnahmen, 
Salj»Verwaltereien und Rent-Aemter hiefiger Bande, 
und in foferne deren Beftände nicht ausreichen fols 
ten, eventuell zugleich 
die Haupt » Auswechslungs = Kaffe zu 


Dresden 
biemit beauftragt. 


Bei allen an Staats: Kaffen zu leiflenden Zah: 
lungen koͤnnen bis mit zoten Movember d. Is. 
die hierlaͤndiſchen Genventionss Z, ſowohl als Mäh: 
rung nad dem 20fl. Fuße als auh im Gurants 
Werthe nah dem 44 Thaler« Fuße mit Zugutrede 
nung des gefeglihen Aufgeldes noch ferner ange: 
wendet werden; «6 haben aber ſaͤmmtliche Staats- 
Kaffen felbige von jegt an bis zum 4. Dezember 
d, 36. nicht weiter auszugeben, fondern entweder 
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unter ben abzuliefernden Ueberfhuß« Geldern einzu⸗ 
fenden, oder bei einer der & 2 gedachten ihnen zu⸗ 
naͤchſt gelegenen KaffensBehörden umzutauſchen, oder 
wo au dieß unthunlich, wäre Behufs der weitern 
bierüber zu treffenden Beſtimmung der dießfaltfige 
Betrag unverweilt anzuzeigen. 

Eine derartige Anzeige hat, ebenfo wie die Ablies 
ferung ber eingenommenen ober eingetaufchten Con⸗ 
ventiond Z Thlr. längftens binnen 8 Zagen nad) Abs 
lauf der $ 4 geordneten Einlöfungss Frift Statt zu 
finden, im Unterlaffungs » Falle können ſolche unter 
den etwa einzurechnenden oder zu gemwährenden Bes 
ſtaͤnden lediglich als Curant im 14 Thaler: Fuße in 
Anfag kommen, 

Sa. 


Dom 4. Dezember d. 36. an ift den Conventis 
ons⸗Einſechstel Thalerſtuͤcken hierlaͤndiſchen Gepräges 
durchgehends der Nennwerth von „ſfaͤchſiſch Curant 
im 44 Thaler-Fuße““ beizulegen und es duͤrfen dies 
ſelben im hieſigen Landen nur noch als Waͤhrung 
im 14 Thaler-Fuße ausgegeben und angenommen 
werden. 

Nah Vorſtehendem haben Alle, die es angeht, ſich 
gebührend zu achten. 

Dresden am 3. Auguſt 1840. 

Finanz- Mlinifterium. 
(gez.) ©. Zeſchau. 


contrasignirt Wilken. 


— — 


Ad Nro. 30,410. praes. = 40. 
n 
fämmtliche Gemeinde - und Stiftungs- 
Derwaltungen des königlichen Regierungs- 
Bezirks von Schwaben und Neuburg. 


(Die 155te Verloofungder ältern oͤſterreich ſchen Staats⸗ 
Schuld betreffend.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
In nachſtehendem Abdrude — ſaͤmmt⸗ 
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lichen Gemeinde: und Stiftungs:Berwaltungen 
das Cirkulaire der k. k. Landesregierung in dem 
Erzherzogthum Dejterreich unter der Enns vom 
3. v. Mts. fammt einem WVerzeichniffe der bei 
der Berloofung vom 4. dejlelben Monats ge- 
zogenen Obligations-Nummern zum Zwade der 
Wahrung der dießfälligen Intereffen der Ger 
meinden und Stiftungen mitgetheilt. 
Augöburg den 18. September 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Bammer des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. 





Girceulare 
der k. k. Landes-Negierung in dem Erzherzog: 
thum Defterreich unter der Enns. 

Ueber die Behandlung der am 1. Auguft 1840 
in ber Serie 358 verloosten Aerarial : Obligationen 
der Stände von Mähren zu vier Procent. 

In Folge eines Dectetes der k. k. allgemeinen 
Hoflammer v. 2. d. Mts. wird, mit Beziehung auf 
bie Gircular » Verordnung vom 29. Dit, 1829, bes 
kannt gemacht, daß die am 4. Auguſt 1840 in ber 
Serie 358 verlooften vierprocentigen maͤhriſch⸗ſtaͤndi⸗ 
[hen Zerarial:Obligationen, und zwar de sessione 
4. Auguft 1767 Nummer 4955, mit einem Drittel 
der Gapitald-Summe, dann de sessione 27. Sept. 
41769, Nummer 9234 bis einfhlüffig Nummer 
44,386 mit den ganzen Capitals»Beträgen, nad) ben 
Beftimmungen des allerhoͤchſten Patente vom 21. 
März 1818, gegen neue mit vier Procent in Gons 
ventions⸗ Münze verzinslihe Staats» Schuld» Ver: 
ſchteibungen umgewechſelt werden. 

Wien am 3. Auguſt 1840. 


obann Talatzko, v. Geſtietiez, 
a —E re 


Joſeph Telner, 
Nied.⸗Deſtr. er 
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— 


Verzeichniß 


der einzelnen Obligations- Nummern der 358ten 
Serie, welde in der am 1. Auguft 1840 vor: 
genommenen inhundert fünf und dreißigften 
Verloofung der Altern Staats- Schuld 
gezogen wurde, 


ArrarialsObligationen der Etände von Mäbten de 

sessione 4. Aug. 4767, zu 48 Nummer 4955 mit 

einem Deittel der Capitals-Summe, de sessione 27. 
Sept. 1769 zu 4 Procent. 

Nro, 9254. 9257. 9239, 9244. 9254. 9256. 9258, 
9259. 9262. 9263. 9266. 9270. 9271 9279. 9280, 9243. 
9238. 9292. 9294, 92938. 4501. 9507— 9. 9317. 9518. 
9327. 9528. 9552, 9540. 9358. 9574—76. 9378. 9390. 
9395. 9599. 9402. 9405. 9407. 9409. 9410. 9415. 9416. 
9418 -25. 9427. 9428 9450, 9449. 9458. 9459. Y466. 
94173. 9476. 9478. 9479. 0482. 9489 9492. 9495. 9406 
9498. 9505 — 5. 9509. 9515. 9516, 9518. 9523. 9525. 
9526. 9554. 9541—44. 9560. 9365. 9466. 9570. 9571. 
9574. 9576. 4575 9580. 9584. 9585. 9505. 9601. 9607. 
9608. 9609. 9611. 9614. 9619. 9632. 8654. (635- 9637. 
9659, 0645. 9645- 96549. 9657. 96653. 9667. 9670. 9675. 
9679. 9685. 9686. 9588: 9693. 9698. 9701. 9705. 9707. 
9710. 9718— 20. 9722—25. 9729. 9750. 9754. 9735. 
974%, 9747. 9748. 9750. 975°. 9758, 9759. 9763 - 66. 
9735—88. 9795. 9798. Y301. 9807. 9812. 98 18. 9819. 
9326. 9850. 9845. 9346 9852 — 54. 99857 — 61. 9566. 
93683. 9370 9375. 9574. 9376. 9878—80, 9390. 9891. 
9896. 9905. 9917. 9918. 9420. 9925. 9954. 9940. 9941. 
9944. 9945. 9948. 9963. 9977 - 80, 9982, 9935. 9991. 
0992. 9995. 9999, 10,002. 10,003. 10,010. 10,015. 
10,040. 10,041. 10,042. 10,044 -50. 10,052. 10,056. 
10,093. 10,065 —57. 10,072 -77. 10,079. 10,090, 10,095. 
10,097. 10,100— 10%. 10,108. 10,110. 10,115. 10,116. 
10,125. 10,126. 10,128. 10,150. 10,135. 10,139. 10,135. 
10,137. 10,149. 10.151. 10,155. 10,157. 10,162. 10,169. 
10,176. 10,177. 10,182. 10,185. 10,191, 10,195, 10,198. 
10,208. 10,215. 10,222. 10,255. 10,254. 10,235 — 46. 
10,249. 10,255 — 57. 10,251. 10,265—65. 10,267. 
10,268. 10,275 - 75. 10,279. 10,291. 10,298. 10,310. 
10,515. 10,516. 10,517. 10,321. 10,323. 10,328. 10,529. 
10,3534—356. 10,340. 10,346—43. 10,551- 55. 10,557. 
10,558. 10,561—65. 10,566. 10,568. 10,272. 10,574. 
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10,578—80, 10,585. 10,585. 10,388. 10,389, 10,306. 
10,405. 10,414. 10,415. 10,421. 10,423. 10,425—27, 
10,350. 10,457. 10,442. 10,443. 10,449. 10,450. 10,465. 
10,468. 10,475. 10.477. 10,486. 10,489. 10,493. 10,396. 
10,467. 10,505. 10,511. 10,516. 10,519. 10,520. 10,529. 
10,551. 10,556. 10,546. 10,557. 10,549—53. 10,555. 
10,557.—60, 10,565. 10,567. 10,570. 10,379, 10,581. 
10,585. 10,589— 45. 10,590. 10,604. 10,605. 10,607. 
10,614. 10,615. 10,618. 10,619, 10,623—25. 10,650, 
10,651. 10,655. 10,637. 10,641. 10,645—45. 15,650, 
10,651. 10,656. 10,6A1. 10,664—66. 10,668. 10.670. 
10,678. 10,691. 10,698. 10,699. 10,700. 10,707 —9. 
10,712. 10,713. 10,725 — 25. 10,727. 10,729. 10,753. 
10,753. 10,737. 10,758. 10,740. 10,750. 10,752 —54. 
10,757. 10,764. 10,772. 10,774. 10,775. 10,780. 10,781. 
10,791—03. 10,796. 10,798. 10,799, 10,800, 10,809, 
10,815— 15. 10,819. 10.821. 10,825—27. 10,933. 10,954 
10,356. 10,841. 10,345. 10,837. 10,830, 10,332 — 54. 
. 10,850. 10,855. 10,575. 10,551. 10,885 — 87. 10897, 
10,898. 10,905. 10,911. 10,425. 10,927, 10,929, 10,437. 
10,959. 10,940. 10,542. 10,945. 10,945. 10,952. 10,954, 
10,955. 10,958. 10,960. 10,451. 10,971, 10,083. L „0%. 
10,985. 10,997. 10,999. 11,011. 11,014 11,017. 11,025. 
11,027. 11,050. 11,058. 11,042, 11,055— 54. 11,062. 
11,065. 11,056. 11,068. 11, 071. 11,075 75. 11.077. 
11,082. 11,085. 11,085. L1,105. 11,108. 11,110. Li,115- 
11,116. 11,118. 19,125. 11,125. 11,155. 11,155. 11,156. 
11,160—62. 11,169. 11,170. 11,172. 11,175. 11,179. 
11,181. 11,185. 11,185. 11,18, 11,190. 11.194 — 97. 
11,299. 11,201. 21,205. 11.204. 11,215. 11,215, 
11,218. 11,222. 11,226®1 1,227. 11,255. 11,235. 11,240, 
11,234. 11,248. 11,249. 11,254. 11,255. 11,262, 11,263. 
11,265. 11,269. 11,275. 11,250. 11,500, 11,501. 11.302. 
11,367. 11,508. 11,511. 11,514—10. 11,322. 11 527. 
11,529. 11,531. 11,553—47. 11,550. 11,531. 15,555. 
11,554: 11,559 — 61. 11,565. 11,383 — 56, 
— — 


Ad Nrm. 30,930. 


(Die Schrift: Hilfsbuch für die Urmenpflegſchaften in 
Königreih Bayern von Alois Bauer betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Mit Bezug auf das Ausfchreiben vom 8. 


praes. * 40. 
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Auguft 1838 (Kreis: Int.» Blatt Seite 923) 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß von dem dadurch empfohlenen Werkchen eine 
zweite Auflage veranftaltet wurde, deren Preis 
gleichfalls 54 fr. beträgt, und daß es durch die 
Georg Franz ſche Buchhandlung in München 
bezogen werden fann, | 
Snöbefondere werden die Armenpflegfchafts- 
Raͤthe auf diefe Schrift aufmerkfam gemacht. 


Augsburg den 24. September 1840. 


Kal. Negierung von Schwaben nnd 
| Nenburg. 


Rammer des Iunern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


Ad Nrm 30,558. praos. 23 40. 


An 
ſämmtliche Gerichts-Aerzte von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Bitte des kgl. Gerichtsarztes Dr. Eichhern in 
Herzogenaurach und des Buchhaͤndlers Enke in 
Erlangen um interküßung des Gorredpondenz- 
Blattes Für Baverns Aerzte bett.) 

In Kamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Der k. Landgerichts: Arzt Dr. Eichhorn zu 

Herzogenaurach und der Buchhändler Enke zu 

Erlangen haben den Entichluß ‚gefaßt, erfter 

als Redactenr, letzterer als Berleger ein Cor— 

respondenz Blatt für Bayerns Aerzte heraus: 
zugeben, deſſen Zwed gegenfeitige fchleunige 

Miteheilung der von den einzelnen bayerifchen 

Aerzten in ihrem Wirkungs-Kreiſe gemachten 

Erfahrungen auf dem Gebiete der Heilkunde it, 

59 
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Saͤmmtliche Gerichts⸗Aerzte von Schwaben 
und Neuburg werden daher vermoͤge hoͤchſter 
Miniſterial-Entſchließung vom A. d. Mt. auf 
diefes der Wiflenfchaft förderliche Untzrnehmen 
aufmerffam gemacht und unter der Ermächtis 
gung, die wichtigern, in ihrer Sphäre vorkom— 
menden medizinifchen Falle, ſowie ftatiftifche 
und topographifche Notizen und dergleichen, in 
fo ferne fie lediglich von allgemeinem wiffenfchaft: 
lichen Intereffe find, und ihrer Veröffentlichung 
keine geſetzlichen Hinderniffe oder fonftige Beden: 
Ten entgegenftehen, an das neu begründete Blatt 
mitzutheilen, zu deffen möglichfter Unterftügung 
aufgefordert. 

Augsburg den 21. Septbr. 1840. 

K. ——— von Schwaben und 
euburg, 
Kammer des Innern. 


Fehr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 





Ad Nro. 24,222. praes. 5 40. 


An 
fämmtliche Distrikts - Polizei - Behörden. 
(Die Sammlung zu Erbauung einer katholiſchen Kir: 
de zu Erbad, im Großherzogthum Heilen, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 


Seine Majeftät der König haben 
auf eine von der katholiſchen Kirchenvorftand: 
fchaft zu Erb ach, im Großherzogthum Heffen, 
bei Allerhöchft Denfelben unmittelbar eingereichte 
Borftellung allergnädigft zu geftatten geruht, 
daß zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in 
Erbach bei den Katholiken ber fieben älteren 
Kreife eine Sammlung veranftaltet werde. 

Sämmtlihe Diftritts = Polizei = Behörden 
werden daher beauftragt, diefe Sammlung in 
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ihren Bezirken vornehmen zu laffen, die eins 
gehenden Gelder binnen 6 Wochen an das 
Erpeditiond = Amt der unterfertigten Stelle 
sinzufenden, und gleichzeitig das Ergebniß 
hierher anzuzeigen. 


Augöburg den 16. Eeptember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer des Innern. 


Febr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 


Al Nro. 30,191. praes. % 40. 
An 


die königl. Stadt- Kommiffäre und 
Distrikts-Polizei-Brehörden. 

(Die Beſchlagnahme der*Drudfchrift: Eine erhabene 
Zeugenftimme göttliher Wahrheit, entfaltet 
durch die Predigt des hochwürdigſten Fr. Philipp 
Nicola, des Minoriten » Orde: 8 römlſcher Pro: 
vinz und apoftolifher Miſſionair aus Conftantinos 
pel am Feſte Chriſti Himmelfahrt in der Et. 
Petersfirhe zu Münden. Münden 1840; Verlag 
von Ignaz Joſeph Lentner, betreffend.) 


Im Nansen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7. der Illten 
Verfaſſungs - Beilage von der Eöniglichen 
Regierung von Oberbayern fortgefegte Ber 
fhlagnahme der in Kubro bezeichneten Drud: 
Schrift, wurde durch Entjchliefung des koͤnigl. 
Minifteriums des Innern vom Iten d. Mts. 
unter Anordnung der Gonfiöfation und des 
öffentlihen Verbotes diefer Drudfchrift bes 
ftätigt. 

Solches wird hiemit öffentlich befannt ges 
madıt, und die mit der Polizei der Preſſe be= 
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trauten Behörden werben angewiefen, bie er 
gangene hoͤchſte Entfchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 


Augsburg am 17. September 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Aammer Des Innern. 


Febr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 


Ad Nro. 31,065. praes. % 40. 


An 
die k. Stadt- Kommilfäre und Diftrikts- 
Polizey - Behörden. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudfhrift: Deutſchlands- 
Einheit durd National =» Mepräfentation v. Dr. 
Bild. Schulz, Stuttgart. E. Schweizerbard Ver: 
lagd: Buchhandlung 1852, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 der IIIten 
Berfaflungs:Beilage von dem f. Stadt:Koms 
miffariate Würzburg verfügte und von der kgl. 
Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg 
fortgefegte Befchlagnahme der in Ruhro be— 
zeichneten Drudichrift, wurde durch Entjchlies 
ßung des fol. Minifteriums des Innern vom 
418. d. Mts. unter Anordnung ber Confiskation 
und des öffentlichen Verbotes diefer Drud- 
ſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit öffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizey der Preffe be 
trauten Behörden werden angemwiefen, die er: 
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gangene hoͤchſte Entfchliegung in gefeßlicher 
Weife zu vollziehen. 


Augsburg am 22. September 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Aammer Des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimwel coll, 





Ad Nrm. 31,066. 


An 
die k. Stadt - Kommilläre und Diftrikts- 
Polizey= Behörden. 


praes. °F 40. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: Galanterien 
und Lebens-Geſchlchten Auguft des Starken, 
Königs von Polen und Ehurfürften von Sachſen, 
nad la Saxo galante du Baron de Poellnitz, 
frei und in NovellenForm bearbeitet von H. E. 
R. Belani, Neuboldensieben bei E. U. Eyraud 
18335. 2 iChle. betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die auf den Grund deö $. 7 der Illten 
BVerfaffungd:Beilage von dem k. Stadt:Kom- 
miffariate zu Würzburg verfügte, und von 
ber k. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg fortgefeßte Befchlagnahme der 
in Rubro bezeichneten Druckſchrift, wurde Durch 
Entſchließung des k. Minifteriums des Innern 
vom A8ten d. Mts. unter Anordnung der 
Gonfisfation und des öffentlichen Verbotes 

dieſer Druckſchrift beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizey der Preſſe betrau⸗ 
ten Behoͤrden werden angewieſen, die ergange⸗ 
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ne höchfte Entichliegung in gefeßlicher Weiſe 
zu vollziehen. 

Augsburg den 22. Eeptember 1840. 
K. Kegierung von Schwaben und 
Neuburg, 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Stengel, Präfident. 

Stiwel coll, 





Ad Nro. 30,882. praes, * 40. 
An : 
die k. Stadt - Kommiffäre und Diftrikts- 
Polizen= Behörden, 

(Die Befhlagnabme der Drudihrift: Theatraliſche 
Kreuz: und Querzüge oder Abentbeuer, Liebſchaf— 
ten und Bekenntniß einer reifenden Gomödian: 
ten:Bande. 5 Bände. Sruttgart bei Gebrü- 
der Frandh, 1827, betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $7 der IH. Ber: 
faffungd - Beilage von dem k. Stadt-Commij- 
fariate Würzburg verfügte und von der fol. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg 
fortgefeste Befchlagnahme der in Rubro be 
zeichneten Druckſchrift, wurde durch Entſchlie— 
ßung des k. Miniſteriums des Innern vom 18. 
d. Mts. unter Anordnung der Confiskation und 
des oͤffentlichen Verbotes dieſer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge— 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe be— 
trauten Behoͤrden werden angewieſen, die er— 
gangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg den 22. September 1840. 
K. Peglerun Dei von Schwaben und 

euburg, 
Bammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 
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Ad Nro. 31,072. z 40. 
An 
die k. Stadt-Rommilfäre und Diftrikts- 
Polizey- Behörden. 


Beihlagnahme der Drudihriit: Abel und 
Wallerftein, Beiträge zur jüngften Geſchichte 
baverifher Zuſtaͤnde. Stuttgart, Drud uud Ver: 
lagvon E. Ih. Griefinger und Comp. 1840, brr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $ 7 der IIIten 
Berfaffungs-Beilage von dem f. Stadt:Koms 
miffariate zu Regensburg verfügte und von 
der k. Regierung der Oberpfalz und von Re— 
gensburg fortgefegte Beſchlagnahme der in 
Ruhro bezeichneten Drudichrift, wurde durch 
Entſchließung des kgl. Minifteriums des In— 
nern vom 18. d. Mts unter Anordnung der 
Gonfisfation und des öffentlihen Verbotes 
Diefer Druckſchrift beftätigt. 

Soldyed wird hiemit oͤffentlich befannt ge: 
macht und die mit der Polizey der Preſſe ber 
trauten Behörden werden angewiefen, die ers 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 

Augsburg den 22. September 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 


praes. 


(Die 





Ad Num. 30,629. z 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Grönenbah betreffend.) 
Sn Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrers und 
Diftritt3-Schul:Infpeftord Franz Kaver Egger 


praes. 
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auf die Pfarrei Dinkelſcherben wurde die 
Pfarrei Groͤnenbach, k. Landgerichts gleichen 
Namens, erlediget, welche ſich über eine Ber 
völferung von 1305 Seelen erftredr und eine 
Säule befißt. 

Die jährlihen Ginnahmen beftehen in 
1508 fl. 49 Er., nämlich: 

4) in fländigem Gehalte 625 fl., 2) aus 
Realitäten 40fl., 3) in befonders bezahlten 
Dienftes:Berrihtungen 243 fl. 49 kr., 4) in 
Nebenbezügen für die  Hilföpriefter 600 fl. 
Die bievon abzuziehenden Laften betragen 
654 fl, 3 kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge- 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg, den 21. September 4840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer bes Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 
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praes. *9 40. 

Die Erledigung der biſchöflichen Eollations: 

Pfarrei Nattenhauſen, Fgl. Randgerihts Mog- 
genburg, betreffend, 

Dur die Beförderung des Pfarrers Pius 
Egger iff die bifhöfl. Gollatur» Pfarrei Nat— 
tenbaufen in Erledigung gefommen. Diefelbe 
liegt im Kapitel Mindelheim und zählt 365 
Seelen. Die Einkünfte fliegen aus Realitäten, 
Rechten, und befonders bezahlten Dienftesverrichz 
tungen und betragen in Summa 856fl.258r. Die La: 
ften dagegen g2fl.20fr. Bon dem auf der Pfarrei 
liegenden Baureluitions » Kapitale zu 3400fl. 
müffen vom 4. Februar 1840 angefangen an 
Kapital und Zinfen jährlih 200fl. abgeführt 
werden, 

Die Bewerber um biefe Pfruͤnde haben ihre 
mit den erforderlichen landgerichtl. und Diftrikts: 
Schul:Infpeftiond:Zeugniffen verfehenen Bittges 
ſuche binnen 4 Wochen a die inserti an unfern 
Hohmürdigfien Herm Ordinarius unmittelbar 
einzufenben. 

Augsburg den 14. September 1840. 

Das Biſchoͤfl. Ordinariat. 


Dr. Allioſi. 
Karg, Sekretär. 
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Dienftes: Nachrichten. 





pra es. °,' 40+ 


Seine Majeflät der König haben Aller⸗ 
hoͤchſt Sich bewogen gefunden, vermöge allerhoͤch⸗ 
ften Reftripts vom 40. September d. Jahre den 
Rektor an der proteftantifben @tubienanftalt bei 
St. Anna in Augsburg, Hofratb Dr. Wagner, 
feinem eigenen Anfuchen gemäß und im Dinblide 
auf die nachgewieſene Zerrättung feiner Gefundbeits: 
Umflände unter öffentlicher Anerkennung feiner viels 
jährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftung ven 
den bisher von ihm befleideten Funktionen eines 
öffentlichen Lehrers und Rektors an dem erwähnten 
Gpmnafium, ſowie eines Vorſtandes bei dem damit 
verbundenen Erziehungs » Inftitute in Gnaden zu 
entheben und ihn in den verdienten Ruheſtand zur 
ruͤcktreten zu laffen, und die hiedurch erledig— 
ten Funktionen eines Rektors an ber proteſtantiſchen 
Sıudien : Anftalt bei St. Anna zu Augsburg und 
eines Vorftaudes bei dem hiemit verbundenen näms 
lihen Erziehungs « Inftitute mit ben damit verbuns 
denen Emolumenten dem Profeffor der 3. Gymna⸗ 
fial: Klaffe an der genannten Studien-Anſtalt 
Georg Kaspar Metzger vom 4. Ditober d. Ib. 
anfangend, im widerruflicher Eigenfchaft alergnä« 
digſt zu verleihen. 


praes. °° 40. 

Dem Pfarrer Franz Zaver Eyth in Waldkirch, 

Pal. Landgerichts Burgau, wurde nad beigebrachter 

foͤrmlicher Präfentariong » Urkunde auf die Pfarrei 

Mattfies, gl. Landgerichts Türkheim, die landess 
herrliche Beſtaͤtigung ertheilt, 





praes. 9 40. 

Dim KPriefter Franz Seraph Heimer zu Bud» 

loe wurde unter Einem nad) beigebrachter Praͤſen⸗ 

tationds Urkunde auf dad Frühmeß-Benefizium 

dafelbft zum Behufe des Antrirts dieſer Pfründe die 
landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





piaes, z 40. 
Den bisherigen Diſtrikis « Schul: Infpektor des 
Saul: Diftritts Kempten 11, Pfarrer Glägle in 
Betzigau, wurde die von ihm wegen fleter Kraͤnk⸗ 
lichkeit ſelbſt nachgeſucgte Enthebung von der Stelle 
eines kgl. Diftitts » Schuls Infpeftors bewilliget, 
die beiden Schulz: Diftrikte des k. Landgerichts Kemp⸗ 
ten wurden wieder in Einen Diſtrikt vereiniget 
und die Diſtrikts-Inſpektion Über die gefammten 
Schüler des kgl. Landgerichts» Bezirkes Kempten iſt 
dem bisherigen Diſtrikts · Schul» Infpetor des Schub 
Diſtrikts Kempten I., Stadtpfarrer Franz Zavır Do b» 
ler in Kempten, übertragen worden, 
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8Butelli — genz⸗Blatft 


“+ x MR * 
ber Aönigliche 5 Regierung von 





Schwaben u Neuburg. 
Augsburg Nr 40. den 3. October 1840. 





Anbat: Die Landgeometer: Diitritte. — Die bevorftehende Eoncurd:Prüfung für Staatsbienft:Adfpira ten, 
— Die im Xandgerihts: Bezirke Hemau aufgegriffene blödjinnige Weibsperfon. — Die neue 
Münzverfaflung im Königreihe Sadien. — Der Vollzug der Uebereinkunſt mit Bremen wegen 
gegenfeitiger Verfehrserleihterungen. — Dientet:- Nachrichten, — Beilage. 








Befauntmachungen der Egl. Central: und Kreis-Stellen. 


AdXNrm. 15,452. praes. F 40. den erwähnten Stadt:Bezirk von dem für den 


legten Bezirk aufgeftellten Geometer zu befor= 
(Die Landgeometer:Diftrifte betreffend.) gen ſeyen. 


Im Namen Augsburg am 26. September 1840. 
Seiner Majeftät des Königs. Ä 
K. Negierung von Schwaben und 


Unter Beziehung auf die durch das vorjäh: 
tige Kreis⸗Intelligenz-Blatt Stüd 49 Seite Neuburg. 
943 und f. mitgetheilte Weberficht über die Kammer des Innern unb ber Finanzen. 
Eintheilung der Diftrifte der Bezirksgeometer 
wird hiedurch befannt gemacht, daß ber in jes 


ner Ueberficht bei dem IXten Vermeffungd-Be- Frhr. v. Stengel, Präfident. 

zirke vorgetragene Stabtbezirt Kaufbeuren dem * 

VIlten Vermeſſungs-Bezirke, welcher die Rent⸗ v. Ropf, Direktor. 

Aemter Buchloe, Zürkheim, Kaufbeuren und | 
Schwabmünchen umfaßt, zugetheilt worden, Bogl coll, 
und daß daher die Vermeffungs = Arbeiten für — 
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Ad Nro. 25. praes, 15 40. 


(Die bevorftehende Coukurspruͤrung für Staatd-Dienft- 
Adfpiranten betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Rechts⸗Praktikanten, welche nach 
den Beftimmungen der allerhoͤchſten Verord— 
nung vom Gten März 1830 (Regierungs: 
Blatt 1830 u. | f.) zwe Admiſſion bei der 
fünftigen Gonkurs » Prüfung am Iten Dezem⸗ 
bee d. 33. qualifizivt find, und nad) Domizil 

- oder Praris dem Regierungss Bezirke von Schwa⸗ 

ben und Neuburg angehören, werden hiemit 
aufgefodert, rechtzeitig, noch innerhalb dies 
ſes Monats Oktober, ihre Admiſſions⸗ 
Geſuche doppelt einzureichen und die vor— 
geſchriebenen Zeugniſſe: 


a) über die Fähigkeit zur praktiſchen Vor: 
bereitung, 
($ 18 obiger Berordnung) 


b) über zweijährige Amtöpraris, wovon 12 
Monate der Juſtizpraxis, und 412 Mona» 
te der Praris im innern, ober im Finanz⸗ 
Dienfte gewidmet feyn müflen, und wor 
in der Tag des Eintritt und des Aus: 
tritt8 und die ununterbrochene praftifche 
Verwendung ober die Dauer der Unter 
brechung angegeben feyn muß, 

($ 20 obiger Verordnung) 

c) über Qualifitation, Fleiß, Fortgang und 
fittliches Betragen währ nd der Amts⸗ 
Prarid (mit dem Amtöfiegel verfhloflen), 


($ 26 ebendafelbft) 
(d über fittlihes Bettagen während ber 
Univerfitdts:Zeit, (gleichfalls verfchloffen) 
— einfach beizulegen. 
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Diejenigen Rechtspraktikanten, welche ihre 

zweijaͤhrige Amtspraxis erſt im Monate No— 
vember 1840 vollenden, und in dieſer E 
tung die Admiſſion erhalten, haben ki Die 
perfönlichen Atımeldung am Tage vor 
Anfange der Prüfung noch ein weiteres Zeugr 
niß über die Fortfegung der Praris bis zur 
Erfüllung des zweiten praftifchen Jahres nad): 
zubringen, 
Diejenigen aber, welche bis dahin die zwei⸗ 
jährige Amtspraxis nicht vollenden Fönnen, 
gleihwohl aber glauben, einer allerhöchften 
Difpenfation würdig zu ſeyn, welche jedoch nad) 
einer allerhöchften Minifterial » Entjchliefung 
vom 23ten November 1834 in Eeinem Falle 
die Zeit von zwei Monaten überfteigen darf, 
haben längftens bi8 zu dem 18ten Oktober 
d. 38. ihre Diſpens-Geſuche einzureichen, und 
dabei nad) der im Abdrude folgenden hoͤchſten 
Minifterial:Entfchliefung vom Gren März 1833 
ſich zu richten. . 

Augdburg den 2. Dftober 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Renburg. 


Sammer des Innern. 


Febr. 9. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 


Abdrud. 
Entſchließung des kgl. Staats » Minifteriums 
ded Innern dd. 6. März 1833. 

„Nachdem durd die Verlegung des Abbaltunges 

Termines der Gonkurs : Prüfungen vom 1. Maiauf 

den 4ten Dezember jeden Jahtes den Rechts— 

Candidaten moͤglich gemadt iſt, von der theoretis 

ſchen Prüfung angerechnet, die vorgefchriebene zwei⸗ 


279 


jährige Amtepraxis bis zur Contursprüfung: im Mor 
nat Dezeruber bes darauf folgenden zweiten Jahres 
ganz zu volenden, fo findet fünftig eine Ditpens 
fation Behufs der Zulaffung zu einer der dazwiſchen 
fallenden praftifcdyen Prüfungen durhaus nicht mehr 
Statt." 

„Dagegen erfordert aber von der andeın Seite 
bie engere Bearänzung des Zeitraumes zwiſchen der 
theoretifchen Prüfung bie zur praktiſchen, und bie 
Anpaffung besfelben an die vorgeſchriebene Dauer 
ber Vorbereitung eine deſto ſtrengete Aufmerkfamteit 
auf willkuͤtliche WVerfpätung des Antrittes, Unterbres 
hung cder Ablürzuug der Praxis.“ 

„Der königl. Megierung mird zur möglich 
fen Sicherung der Abſicht der neuen Anordnung 
gegen Mißbrauch die größte Strenge bei der ihr durch F. 
27 der allerhoͤchſten Verordnung vom 6. Meri 1850 
übertragenen Pruͤfung der diesfallfigen Nachweiſe, und 
in der Vollziehung der im zmeiten Abſatze des naͤm⸗ 
lichen Paragraphen enthaltenen Beflimmung ans 


empfohlen. Bei vollgültiiger Nachweiſung einer ducd) 


unverfhuldste Verhaͤliniſſe und Umftände veranlaßten 
Verkürzung oder Unterbrehung der vollen zweijaͤhri— 
gen Amtspraris während einer verhaͤlinißmaͤſſig kur⸗ 
zen, den Zweck der Vorbereitung nicht ſtoͤrenden Zeit 
find zwar Disfpensgefute Behufs der Zulaffung 
zur betreffenden praktiſchen Prüfung in einzelnen 
Bitten nicht ausgefchloffen; Eeine Majeflöt ber 
König haben jedoch, ſolche Dispenfaticnen- eintreten 
laſſen zu fönnen, Allerhoͤchſt-Sich unmittelbar vors 
zubehalten geruht.“ 

„In diefeer Weife motivirte und belegte Dispinds 
Geſuche mäffen übrigens der einſchlaͤgigen Kreis: 
Negierung, Kammer des Innern, zur Würdigung 
übergeben, und von biefer nach vorläufigem Bes 
nehmen mit dem koͤnigl. Appellations » Gerichte dem 
Staats: Minifterium des Innern mit Gutachten, 
fpäteftens vier Moden vor dem Beginnen einer 
Gonkurss Prüfung, vorgelegt merden, 

— — 
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Ad Nrm. 34,284. praes. ,° 40. 
An 


fammtliche BPiftrikts-Polizei-Behörden 
von Schwaben und Neuburg, 


(Dieim Landgerichts⸗Bezirke Hemau aufgegriffene blöd» 
finnige Weibsperfon vetreffend.) 


Iu Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bezirke des kgl. Landgerihtd Hemau 
wurde am 9. Merz d. Is. eine Weibsperfon 
aufgegriffen, welche in hohem Grade blödfins 
nig ift und auf alle Fragen nur mit unverftänd» 
licyem Lallen antwortet, und deren Heimath bis 
jest nicht ausgemittelt werden konnte. 

Auf Requifition der Eönigl. Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg erhalten nun 
ſaͤmmtliche Diftrikts = Polizei » Behörden von 
Schwaben und Neuburg den Auftrag, über 
die Heimath dieſer Perfon, deren Befchreibung 
hier nachfolgt, Nachforfhungen anzuftellen, 
und ein allenfallfiges Ergebniß fofort dem fgl. 
Landgerihte Hemau mitzutheilen. 

Augöburg den 27. September 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


fiammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll, 


Perfonal:Befdhrien. 


Diefe Weiböperfon ift 4 Schuh 10 Zoll 
groß, von ziemlich forpulenter Leibesgeftalt, 
jedoch der ganze Körper fehr verfchroben, und 
verwachfen. 

Diefe Derfon hat ein fehr volles Geficht, ges 
funde und bräunlichte Geſichtsfarbe. Auf alle 
an fie gerichteten Fragen antwortet fie nur mit ei⸗ 
nem unverftändlichen Lallen. Sie : hat kurzge⸗ 
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ſchorne, dunfelbraune Haare und Augenbraunen, 
braune Augen, jedoch einen ungewilfen auf 
feinen Gegenftand haftenden Blid, fo, daß 
das raftlofe Auge fhon Blödfinn verräth. 

Sie hat ferner eine Heine ftumpfe Nafe, 
fehr aufgeworfenen Mund und kleines Kinn, Im 
Munde find noch alle Zähne gut erhalten. Auf 
der rechten Seite des Rüdend hat fie eine 
Art Höder. Am Körper tragt fie einen alten 
braunen fattunenen Spenfer mit grünen und 
rothen Blumen, welcher aber an mehreren 
Stellen mit andern Kattunftüden ausgeflickt 
ift. Ferner einen blauleinenen Rod und eine 
blauleinene Schürze, cin rothleinenes Halstuch 
mit blauen und weißen Streifen, am Kopfe 
ein blauleinenes Zud mit Fleinen weißen 
Sternden. 

Am Fuße trägt fie wollene Strümpfe, der 
ren oberer Theil weiß und der untere ſchwarz 
ift, ſowie falblederne Schuhe. 


Ad Nr. 30,413. 


(Die neue Münzverfafung im Königrefbe Sachſen 
betreff.) 


praes. % 40. 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Andem im nachftehenden Abdrude dad im 
Königreihe Sachſen über die fünftige Münz: 
Verfaflung unter dem 20ten Zuli 1. 38. pro: 
mulgirte Gefeß zur Kenntniß des Publikums 
gebracht wird, koͤmmt noch zu bemerken, daß 
die wegen des Verhaͤltniſſes der kuͤnftigen 
ſaͤchſiſchen Landmuͤnzen zu den zeitherigen ſaͤch⸗ 
ſiſchen und andern Waͤhrungen ergangenen Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen ſammt Redultions— 
Tabellen vom 21ten und 23ten Juli 1840 fowie 
das 8. fächfifche Gefep vom 22ten Juli 1840 
wegen Beftrafung der muͤnzpolizeilichen Ueber: 
tretungen in dem 13ten Stüd des Gefeg: und 
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Berordnungs-Blatted für: Das Königreich Sach⸗ 
fen vom Jahre 1840 aufzufinden find, 
Augsburg den 27. September 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg, 
Bammer Des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll, 





Sefeh, 
die künftige Münzverfaffung im Königreiche 
Sachſen betreffend, vom 20. Zuli 1840. 


Wir Friedrich Auguft, von Gottes 
Gnaden König von Sachen 2c. baten, 
in Betracht der unabweislichen Nothwendigkeit, das 
Münzmwefen hiefiger Lande einer zeitgemäßen Umgeſtal⸗ 
tung zu unterwerfen, und nachdem deshalb mit andern 
Staaten des allgemeinen Zolls und Handelsvereins 
bebufige Verhandlung und Vereinigung flattgefune 
den, Uns nunmehr für nachſtehende Münzverfafs 
fung entfchieden und ſehen demnach, mit Zuflim« 
mung Unferer getreuen Stände, bierlber Folgen⸗ 
des fell: 

$. 1. Vom Aten Januar 4844 ab tritt der 
Zwanzlggulden⸗ oder Gonventionsmünzfuß, als bi6s 
beriger Landesmünzfuß, gaͤnzlich auffer Kraft, «6 
fol vielmehr der Vierzehnehalerfuß, wornach bei ber 
Gourantausmängung in Vierzehn Thalern Eine 
Mark feinen Silbers enthalten fepn muß, der ges 
feplihe Minz⸗ und Redinungsfuß hiefiger Lande 
ſeyn. 

F 2. Der Thaler wird in 30 Zehnpfen- 
ningſtuͤke oder Neugroſchen eingetherlt und beme 
nach der Werth eines Thalers auf 300 Pfennige 
feſtgeſtellt. 
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$ 3. Die Courantausmänzung wird ſich beſchraͤn⸗ 
ken auf Zweithalerſtücke — als der dem 414 Tha⸗ 
ler: und dem 244 Guldenfuße in den Staaten bed 
allgemeinen Muͤnzvereins entfprehenden gemeine 
ſchaftlichen Haupt: Sitbermünge 
(Bereinsmüng) „. . . . gu 5 


Einthalerftüde au 3 dee Mar fei⸗ 
7 "nm zu Tr nen Silbers. 
X 
3 [73 [73 » [2 ” . zu ( 

H m» ® zu r* 


5 4. Saͤmmtliche Courantmunzen find im Rine 
ge zu prägen, auch im einzelnen Stüͤck zu juftiren 
und folen das Theilverhaͤltniß zur feinen Mark auf 
dem Gepräge ausgedrüdt enthalten. 

Insbefondere foll auf dem Revers der Zweitha⸗ 
lerſtcke auffer diefem Theilverhaͤltniſſe annoch ber 
Werth in Thalern und Gulden mit der ausdrüds 
lichen Bezeihnung „‚Bereinsmünge” angegeben werr 
den; aud find dieſelben mit einem glatten, mit 
vertiefter Schrift und nah Befinden, Verzierung 
verfehenen Rande ausjuprägen, 

$ 5. Der bei der Gourantausprägung anzumens 
bende Durchmeſſer wird hierdurch 

für die Zweithalerſtücke auf 41 Milimeter 
„» „» Einthalrflüde „ 34 * 
4 Thalerſtͤcke „ 23 " 


[23 [72 
feſtgeſehzt. 
& 6. Das Mifhungsverhältniß fol 

bei den Zweithalerſtuͤcken in 9 Theilen Silber ju 
4 Theil Kupfer (143 Löthig), bei den Cinihalere 
Stüden in 12 Teilen Silber zu 4 Theilen Kup⸗ 
fer (12 loͤthig), bei den Z Khaterftüden in 25 
Theilen Silber zu 23 Theilen Kupfer (87 loͤthig) 
beleben ; es werden demnach 

63 neue Zmweithalerftüde 40 Mark, 

21 ,„ Kinthalerftüde 2 Mark, 

475 „ Einfehstelthaterftüde 4 Mark, 
miegen, 
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$ 7. Den Durdmeffer und das Mifhungsver 
hoaͤltniß der 3 und Z Thalerfiüde hat, wenn zu 
deren Ausprägung gefchritten wird, Unfer Finanz⸗ 
Minifterium befonders befannt zu machen. 


$ 8. Mir wollen unter dem Vorwande eines fos 


‚ genannten Remediums an dem den Gourantmünzen bes 


14 Thalerfußes zulommenden Gehalte oder Gewich: 
te ſchlechterdings Etwas nicht kürzen, vielmehr eine 
Abweichung bierunter nur in fo weit nadfeben 
laſſen, als fie durch die Unerreichbarkeit abfoluter 
Genauigkeit bedingt wird, Es darf aber die biere 
nad im Mehr oder Weniger zuläßige Abweichung 
in feinem Falle den Betrag von Drei Zaufend 
Theilen oder AS Grön im Feingehalte und Drei 
Zaufend Theilen oder % Prozent ım Gewichte deim 
einzelnen Zmeithalerftüd, Einem Grän im Feinges 
halte und einem halten Prozent im Gewichte beim 
einzelnen Einthalerſtuͤck, und von Einem und einem 
halben Grän im Feingehalte und einem Proyent 
im Gewichte beim einzelnen Einſechstelthalerſtück 
Überfleigen. 

Ruͤckſichtlich det 3» und I= Thaferfilide bleibe 
bas Verhaͤltniß der zulaͤßigen Aufferften Fehlergren⸗ 
ze eintretenden Falles ($ 7) der befondern Veroͤffent⸗ 
lichung durch unfer Finanz-Miniſterium vorbehalten, 

$ 9. Für den Zweck der Ausgleichung bei klei⸗ 
nern Zahlungen, folglich als Schridemünze, ſollen 
fünftig : 

a)in Silber ganze und halbe und nad Befine 

den boppelte 40 Pfennigftüde Meugtoſchen), 

b) in Kupfer: Zwei⸗ und Ein: Pfenning-Sılde, 
geprägt werden, 


$ 10. Es fol in der künftig auszjuprägenden 
Silberſcheidemünze die Markt feinen Silbers durch⸗ 
gehente nah einem Nennwerthe von Sechszehn 
Thalern ausgebtacht, auch Veranſtaltung getroffen 
werden, daß dieſelbe bei einer oder mehtetn Unfrer 
Staats: Kaffen, inSummen von nicht unter einhundert 
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Thalern, gegen coursfähige Courantmuͤnze nad dem 
Mennwerthe umgewechfelt werben könne. 

6 141. Die Goldmünze Unferes Landes ift des 
Auguftv’or ; fie wird in einfachen, boppelten und 
halben dergleihen Stuͤcken ausgeprägt. 

Diefelben find aus einer Miſchung von 65 
Theilen Gold und 7 Theilen Kupfer, oder mit 260 
Grin Feingehalt in der rohen Mark dergeftalt aus⸗ 
jumüngen, daß 55 Augufid’or 4 Mark mirgen, 
und in 3859 Augufld’or 4 Mark feines Gold ent 
halten ift. 

Eine Abmeihung im Feingehalte darf bierbei 
nicht flatt finden, eine etwanige Abmeihung im Ge⸗ 
wichte aber am einzelnen Stüde in keinem Falle 
mehr, als hoͤchſtens ein Viertel Prozent betragen, 

Nah Belhaffenheit der Umflände koͤnnen auch 
Ducaten geprägt werden, es hat jedoch Unfer is 
nauz⸗Miniſterium die deshalb zu treffenden Beflim- 
mungen, eintretenden Falles, zur oͤffentlichen Kennt 
niß ju bringen. i 

$ 12. Bei alten Ausmuͤnzungen ift eine 233,055 

. Gramme fhmere Münymarf zum Grunde 
zu legen, 


& 13. Bei der Beflimmung des Feingehalts der 
Bold: und Gilbermünzen fol überall die Probe 
auf naffem Weg entfcheidend ſeyn. 


$ 14. Sowohl bei Erlaffung gegenwärtigen Ges 
feges, als auch künftig nach Erfordern der Umflän« 
de wird im Wege der Verordnung darüber ” befon« 
dere Beflimmunz getroffen werden, ob und in mie 
weit Münzen von ausländifhem Gepräge auf läns 
gere oder kürzere Zeit den inländifhen gleichgeftellt, oder 
für den Gebraudy im gemeinen Geldverkeht gänzlich 
unterfagt fepn follen, ingleichen nad welchem Werths⸗ 
Verhaͤltniſſe den unter erfleren beiden Kategorien nicht 
begriffenen, folgliy bis auf Weiters zu tolerirenden 
ausländifhen Muͤnzen die Anwendung im Gelb« 
Verkehre, jebod ohne daß eine Zwangsverbindlichkeit 
zu deren Annahme beftehe, geftattet werden möge. 
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F 45. Bom iten Januar 4841 ab iſt das Muͤnz ⸗ 
Ediet vom 14ten Mai 1765 nebſt allen ba» 
auf bezüglichen fpätern Beflimmungen als aufges 
hoben zu betrachten. 

Urkundlic haben Wir yegenmwärtiges Geſetz, mit 
beffen Ausführung die Miniferien der Finanzen 
und des Innern andurd beauftragt werben, eigens 
bändig vollzogen und Unfer koͤnigliches Siegel beis 
druden laffen. 

Gegeben zu Dresten am 20 Juli 1840. 


Friedrih Auguft. 
(L. 5,) von Zeſchau. 


Ad Nr.31297. praes. 40. 
(Den Vollzug der Uebereinkunft mit Bremen wegen ge⸗ 
genfeitiger Verfehrserleihterungen betreffend.) 
Ä m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Gewerbe und Handel treibenden Publi- 
fum wird’ in nachftehendem Abdrufe eine über 
den Bollzug der Webereinkunft mit Bremen 
wegen gegenfeitiger Berfehrs- Erleichterungen 
von ber gl. General- Zoll: Adminiftration an 
die kgl. Haupt:Zollämter erlaffene Weifung 
fundgegeben, um fich hiernach achten zu koͤnnen. 
Augöburg den 27. September 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Alammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident, 


v. Gimmi coll, 





Ad Nr. 94,92. praes. °? 40. 


(Den Vollzug der Ueberelnkunft mit Bremen wegen ges 
genfeitigen Verkehrs » Erleichterungen betreffend.) 


, Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Regierungsblatt vom 8. Auguft 
I 38. Nro. 27 wurde die Webereinkunft von 
Seite des Zollvereind mit der freien und Hanfes 
Sadt Bremen wegen gegenfeitiger Verkehr; 


Ss 
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Grleihterungen bekannt gemacht, wodurch bie: 
fer Stadt gegen die von ihr gemachten Zuger 
ftändniffe die Gleichftellung mit dem Königreiche 
der Niederlande und mit der freien und Hanſe— 
Stadt Hamburg hinfihtlih der Einfuhr von 
Zuder und des Weinhandels zugefichert worden ift. 

Da hiernach die den inländifchen Weingroß: 
händlern zugeftandene Begünftigung eines Ra: 
battes von 203 an dem in Quantitäten von 
wenigftens 25 Oxhoft (T5bayerifche Eimer) auf 
ein Mal, unmittelbar aus den Rändern ber 
Erzeugung eingeführten Wein, in gleicher Weiſe 
auch bei dem aus Bremen bezogenen Wein 
ftatt findet, fo kommt es in Fällen, wo ber 
gedachte Rabatt für angeblid von Bremen 
bezogenen Bein in Anfprudy genommen wird, 
darauf an, neben Erfüllung der übrigen Be: 
dingungen, auch den wirklichen Bezug des 
Weind von Bremen nachzuweiſen, welcher 
Beweis durch eine von dem kgl. bayerifchen 
Eonful in Bremen zu beglaubigende Befchei- 
nigung des dortigen Verkäufers oder eines ver- 
eideten Maͤcklers dafelbft zu führen ift. 

Für die unter Nro. 4b der Uebereinkunft ges 
nannten Waaren » Artikel ift die von bremifcher 
Seite zugeficherte zollfreie Ein- Durd) und 
Ausfuhr an die Bedingung des nachzumeifen- 


den, vereindlandifchen Urfprungs geknuͤpft, 


Muſter A. 
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welcher Nachweis jedoch nur durch eine einfache, 
beglaubigte Erklärung des legten Abfen- 
ders im Bereind- Gebiete, bei dem ſich eine 
hinreichende Kunde des Urfprungs der von ihm, 
fen es unmittelbar, oder im Wege der Spedi 
tion verfendeten Waaren voraus fehen läßt, 
geführt werden fol. 

Zu einer ſolchen Urfprungs-Erklärung liegen 
zwei Mufter hier an, 

Erfolgt die Verladung der fraglichen Waaren 
in einem vereinsländifchen Weferplage, fo ift 
die Erklärung von dem dortigen Abfender in 
der in dem Mufter A bezeichneten Weiſe aus zu— 
ftellen ; findet dagegen die VBerfchiffung in 
einem nicht zum Zollvereine gehörenden Wefer: 
Plage Statt, dann muß die Urfprungs : Er: 
Elärung von dem vorhergehenden, vereinslaͤn— 
diſchen Abfender in der im Mufter B vorge: 
jchriebenen Form auögeftellt werden. 

Hiernach hat fid) das kgl. Haupt » Zollamt, 
in Folge kgl. Finanz « Minijterial: NReftriptes 
vom 4. d. Mtö. zu achten, und die Handels— 
Borftände feines Bezirkes geeignet zu verftän: 
digen. 

München am 16. September 1840, 
Koͤnigl. General⸗Zoll⸗Adminiſtration. 
Bever, AÄdminiſtrator. 

Dr. v. Schmied. 


Urfprungd-Erfldrung 
über vereinsländifche Erzeugniffe, bei deren Werfendung aus einem vereindlänbifchen Beferplage nad 


Bremen 


Ich erktäre hierdurch, daß ih mit Schiffer N. N. den Herrn N. N. in Bremen folgende Güter, 


als: 


abgefendet habe, und daß diefe Güter, nach meinem beflen Wiffen, aus dem Zoll = und Handels: 


Bereine berftammen, 
. Drt und Datum 


. 


Unterfchrift bes Abfenderd in dem 
vereindländifchen Weferplage. 


Die Nichtigkeit der vorftehenden Unterfchrift wird hierdurch von Amtswegen bezeugt 
Ort und Datum, 


Firma ber Ortöbehörde 
(Stempel) Unterfchrift. 
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UrfprungssErflärung 
über vereindländifche Erzeugniffe, deren Verfhiffung nah Bremen aus einem nicht vereinsländis 


fchen Weferplage Statt findet. 


Sch erkläre hiemit, daß ich mit Schiffer (Fuhrmann) 8. N. an Herrn N. N, in (Name bes nicht 
vereinslänbifchen Spebitionsorte® an der Weſer, wo bie Verladung erfolgt) zur Beförderung an 


Herrn NN. in Bremen folgende Güter, als: 


abgefendet habe, und daß biefe Güter, nach meinem beften Wiffen, aus dem Bol: umd Handels: 


Bereine herfiammen. 
Drt und Datum, 


Unterfchrift des eigentlichen Abſenders. 


Die Richtigkeit ber vorfiehenden Unterfhrift wird hierdurh von Amtöwegen bezeugt 


Drt und Datum 


Firma der Ortöbehörbe, 


(Stempel) Unterfchrift. 
— — — 
Dienftes: Nachrichten. 





praes. %° 40. 


Beine Majeftät der König haben zu Folge 

all ethoͤchſter Enıfhliefung vom 20. September d. Is, 
dem Priefter Johann Peter Arämer, Pfarrer in 
Altenbud, fol. Randgerihts Klingenberg, 
das Beprofen s Benefizium in Weiffenhornalles 
gnädigft zu übertragen gerubt. 





5’ 40. 


Seine Majeſtat der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 415. September 
d. Is dem Pfarrer und Diftrifis » Schul» Infpefter 


praes. 


Priefter Franz Zaver Egger in Grönenbad 
die Pfarrei Dinkelfherben allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


praes, „ 40. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge 
aller hoͤchſter Entſchließung vöm 21. September d. Js. 
dem Priefter Ulrich Wiedemann, Benefigiaten in. 
Eppisburg, gl. Landgerihts Wertingen, 
das Frühmeß » Benefisium in Busmarshaufen, 
nachdem Pfarrer Dominitus Haug vom Antritte. 
beffeiben diſpenſitt wurde, allergnädigft zu uͤbertragen 
gerubt. 





—— — — 


Augsburg 
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2 gen Blatt 


Regiernng von 


Schwaben m Reuburg. 
Nr 41. 





ven LO. October 1840. 





Qnhait: Die Baumpflanzungen an den Straſſen. — Die Abhaltung einer Prüfung für Kanddiatinnen zum 
teutfhen Schulamte. — Die Unterftüßung der Edhul: Seminarlften zu Dilingen und Altdorf, 
dann ber Zöglinge am der Taubftummen» Schule zu ge und in dem Taubſtummen-Juſti— 


tute zu Münden aus dem Krelsfonde von Schwaben un 


Neuburg pro 1839/40. — Mittel 


gegen den Waltzen und Veefen: Brand. — Die Erledigung ber Pfarrei Miſſen. — Die Erle⸗ 
bigung der Il. Pfarrei zu Lauf, Dekanats Hersbrud. — Die Erledigung der Pfarrei Schwelnsdorf, 
Defanats Mothenburg. — Dienſtes⸗Nachtichten. — Bellage- 





Befauntmachungen der Egl. Central: and Kreis:Stellen. 


Ad Nr. 31,322. praes. ;% 40. 
An 
fämmtlıche Diftrikts - Polizen- Behörden 


und Bau-Infpektionen. 
(Die Baumpflanzungen an den Strafen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Eröffnung des kgl. Minifteriums 
des Innern vom 21. d. Mts. haben Seine 
Majeftät der König allergnädigft zu bes 
— geruht: 

1.) daß die Schafthöhe aller Bäume, welche 
zu den Pflanzungen an den Gtraffen verwen: 


det werden, acht Zuß ohne Einrechnung ber 
Baumfrone feyn folle, und 2.) daß, wo in ges 
pflanzten Straffen »Alleen die Entfernung der 
Bäume von einander mindeftens zwanzig Schrit⸗ 
te (50 bayeriſche Fuß) beträgt, in die Mitte 
zroifchen je zwei derfelben na) ein Baum ges 
fegt werden folle. 

Seine Königlihe Majcftät erwars 
ten den puͤnktlichſten Vollzug dieſer allerhoͤch⸗ 
ſten Beſtimmungen, fo wie eine forgfältige 
Ueberwachung aller Die Baumpflanzungen an 
den Straffen betreffenden allerhoͤchſt ertheilten 
Anordnungen. 


Die fämmtlichen Diftrittö-Poligey- Behörden 
haben diefe allerhoͤchſten ri genaueft 


793 


zu vollziehen, und die. Bau: Infpektionen fie 
biebei zu unterftügen. 

- Den Letztern wird namentlich zur Aufgabe 
gemacht, die Diftriktö s Polizey-Behörden un: 
verweilt in Kenntniß zu feßen, wo fie Mängel 
oder Vernachlaͤßigungen an den Baumpflan: 
zungen wahrnehmen. 


Augsburg den 27. September 1340. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
Frhr. 9. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


——— 


praes. 75 40. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinnen zum 
teutſchen Schulamte betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Am Montage den 9 November d. 
%8. und an den darauf folgenden Zagen wird 
in dem Inftitute der englifchen Fräulein zu 
Augsburg eine Prüfung für Kandidatin 
nen zum teutfhen Schulamte und für 
Schulamtö:Erfpeftantinnengehalten 
werden. Diejenigen Schulamtö- Exſpektantin⸗ 
nen, welche die Prüfung für wirkliche ſ lbſt⸗ 
ſtaͤndige Änſtellung ‚im teutſchen —— 
und jene weiblichen Schullehrlinge, welche die 
Exſpektantinnen⸗Pruͤfung beſtehen wollen, und 
welche in fruͤhern Jahren die Schullehrlingsö⸗ 
Pruͤfung gemacht, und die vorſchriftsmaͤßige 
Borbereitung zum Lehrfache wenigſtens waͤh⸗ 
rend zweier Jahre vollſtreckt haben, werden 
angewieſen, am Tage vor der Prüfung, nämlich 
am 8. Rovbr. d. Is., unter Vorlage der erfors 
derlichen Zeugniffe über ihre Vorbereitung ober 
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resp. Verwendung im Schulfache und über 
ftetö gepflogenes ftreng ſittliches Betragen bei 
dem Prüfungs: Gommifjiond: Mitglieve, Doms 
Bapitular, Stadtdefan und Bezirts-Schul-Inz 
fpeftor Tifcher im Augsburg, Behufs der Ad⸗ 
miffion zu diefer Prüfung ſich zu melden. 

Die betreffenden Schulbehörden werden be: 
auftragt, die in ihren Bezirken ſich befindlichen 
Schul:Erfpeftantinnen und Schullehrlinginnen, 
welche zum Beſtehen diefer Prüfung geeignet 
find; hievon ſogleich in Kenntniß zu feßen. 

Augsburg den 8. Oktober 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, 
Bammer Des Innern. 
(Zn Werbinderung bee kal. Regierunge:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Stiwel coll, 





Ad Nrm. 2. 


(Die Unterfügung der Schul» Seminariiten zu Diln: 
gen und Altdorf, dann der Zöglinge an ber 
Taubftummen:Schule zu Dillingen und In dem 
Kaubftummen » Inftitute zu Münden aus dem 
Kreisfonde von Schwaben und Neuburg pro 
1539/40 betr.). 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Hindblide auf die Beſtimmung de Zitl. 
IV. 810 des Landraths-Abſchieds für Schwa⸗ 
ben und Neuburg vom 3. Juli v. 35. wer: 
den hiemit die aus Kreisfonds in dem Jahre 
4839/40 unterftügten Individuen der in oben 
auögefegtem Betreffe bezeichneten Kategorien 
in alphabetifcher Ordnung nebft den Unteres 
flügungs:Beiträgen nachfolgend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


praes. 7; 40. 
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I 


Unterflüßungen der Schul: Semi. 
nariften 


A. im fatholifhen Schullehrer. 
Seminar zu Dilingen. 
I. 

Drei:Bierteld-FZreipläße erhielten: 

1.) Joſeph Bader, Schullehres:Sohn von Eibs 
nad, k. Landgerichts Türkyeim, Seminariſt des IIten 
Kurfes'75fl.; 2.) PaulBohlinger, Glafermeiftere- 
Eobn von Kempten, II. K. 75fl.; 3.) Joſeph Des 
meter, Meztzgers-Sohn von Aislingen, F. Lande. 
Dilingen, II. 8. 75fl.; 4.) Aloys Eglingert Der 
bere:Sohn von Dinfeliherben, E. Log. Busmarshaufen, 
11,8. 75.5 5.) Joſeph Fiſcher, Floßersſohn von 
Lechbruck, k. Log. Füßen, 1.8. 75fl.; 6.) Zaver 
Geſch, Meßnersſohn von Margertsbaufen, k. Log. Goͤg⸗ 
gingen. II. K. 751.3 7.) Zaver®ruber, KHandeld« 
mannd:Eohn von Dettingen, I.8. 75 fl.; 8) Joh. 
Baptiſt Hahn, Schullehrers- Sohn von Helmenfirk, 
f, &dg. Weiter, II. 8. 75fl.; 9.) Nikolaus Haupt, 
Schullebrers: Sohn von Trugenhofen, k. Log. Mons 
beim, II. K. 75f.; 10.) Joſeph Heimer, Hände 
lers-Sohn von Dilingen, II. 8. 75fl.; 11.) Georg 
Kohler, Bauersfohn von Kleinfemnat, k. Ldg. Kaufe 
deuern, 11.8. 75fl.; 12.) Michael Krauf, Uhr— 
maderefohn von Steppach, k. 2dg. Göggingen, II. K. 
75fl.; 13.) JafobLinfenmapr, Seifenfiedersfohn 
von Wallerftein, 11. 8. 75fl.; 14.) Joſeph Mabl, 
Mesgersfohn von Jettingen, k. Log. Burgan, II, 8. 
7öfl.; 15.) Aloys Mahler, Uhrmachers⸗Sohn von 
Immenſtadt, I. 8. 751.5 16.) MarMiller, Schul: 
Ichrer&&obn von Böfenreute, k. 2dg. Lindau, II. K. 
75fl; 17.) Peter Müller, Schullegrers:Sohn von 
Geiſenried, k. Ldg. Oberguͤnzbutg, II.K. 75 fl-; 18.) 
Roman Rufeigen, Schallehrersſohn von Dietmannde 
ried, k. 2dg. Groͤnenbach, II. K. 751.5; 1y.) Anton 
Schäfer, Soͤldners-Sohn von Großaltingen, k. Ldg. 
Schwabmünchen, I. 8. 75fl.; 20.) Dlonys Schle i⸗ 
fer, Schullehrersſohn von Oberroth, k. Log. Jllertiffen, 
1. Al. 75fl.; 21.) Friedtich Schneller, Schloß— 
Verwaltersfohn von Wallerftein, II. K. 75fl.; 22.) 
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Maternus Seefeld, Schullehrers Sohn von Mel: 
bau, Herrfb.: Gerihts Babenhaufen, II, K. 75 fi; 
23.) Mar Strobel, Schullebres » Eohn von Iche n⸗ 
baufen, k. da. Günzburg, II. 8.75 fl.; 24.) Joſeph 
Sturp, Sailers-Sohn von Babenhauſen, IT, X. 
75 fl.,; 25.) Joſeph Bogg, Webersfohn von Bayers: 
bofen, f. Log. Dilingen, U. 8. 75fl.; 26.) Joſeph 
Wucher Branntweiners-Sohn von Weiler, II, K. 
75fl. Summa 1,950 fl. 


II. 


Halbe Freiplätze befamen: 


1.) Ludwig Bad, Mentbeamtend:&ohn von Zus: 
marshaufen, I. Aurfus 50 fl.; 2.) Balthafar Bauer, 
Schullehrers- Sohn von Moosbach, k. Ldg. Eonthofen, 
1.8. 50fl.; 5.) Niklas Baver, Tagloͤhners-Sohn 
von Ried, k. Ldg. Neuburg, J. K. sofl.; 4.) Joſeph 
Bolt, Chirurgen: Sohn von Boos, HertſcheGerichts 
Vabenhanfen, 1. 8. 50 fl.; 5.) Ignag Egner, Ka: 
minſegets-Sohn von Susmarshanfen I. 8.50 fl.; 6.) 
Eduard Fey, Dberihrelders:Sohn von Grönenbag 
1.8. 50fl.; 7.) Joſeph Feyerlein, Schullehrers— 
Sohn von Dinkelfherben, E. £dg. Zusmarshaufen, I. 4. 
50ofl.; 8.) Kaver Fiſcher, Echueidersfohn aus Jet- 
tingen, f. &dg. Burgau, I. KL 50 fl.; 9.) Martin 
Forſtner, Schullehrers- Sohn von Krumbab, I. K. 
50 fl.; 10.) Mar Ganshorn, Wachtmelſtersſohn 
von Dilingen, I. K. 50fl.; 11.) Ignaz Gautner, 
Schulle hrersſohn von Pfronten, f.%bg. Füßen, L.K.50 fl.; 
12.) Karl Hager, Commis⸗Sohn von Augsburg, J. K. 
50 fl; 15.) Werner Hamp, Bauers ſohn von Alets⸗ 
baufen, I. K. 50f.; 14.) Ignag Herb, Schuhma⸗ 
chersſohn von Oberguͤrzburg, J. K. 50 fl.; 15.) Ms 
chael Huber, Schullehrersſohn von Egg, k. Log. Otto⸗ 
beuren, 1.8. 50 fl.; 16.) Joſeph Kirchmaun, 
Schullehrersſohn von Lindenberg, k. Ldg. Weller, L.g. 
50 fl.; 17.) Mar Kögel, Schullehrersſohn von 
Buchdotf, k. Log. Kaufbeuern, I. 8. 5Ofl.; 18.) Wels 
chael Kramer, Forfiwartsfohn von Mögesheim, 
Hrſchts⸗Gerichts Dettingen, 1, SU. 50 fl. ; 19.) Anton 
Lang, Schullehrers-Sohn von Wittislingen, f. 2bg. 
Dilingen, 1. K. 50fl 5 20.) Zaver Linz, Schuhma⸗ 
chersſohn von Heinhoſen, k. —— I, ®. 
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50f.; 21.) Mathias Lutz, Mothgerberd: Sohn von 
Münfter, k. 2dg. Schwabmuͤnchen, 1.8. 50 fl.; 22.) 
Zaver Schwaiger, Schullebrerd:Sohn von Gundel: 
fingen, k. 2dy. Lauingen, L K. 50fl.; 25.) Michael 
Stegberr, Söldnerd:Sohm von Edenhaufen, k. Ldg. 
Krumbad, I. 8. 50 fl.; 23.) Johann Nep. Umold, 
Schullehrers⸗Sohn von Altusried, k. Log. Groͤnenbach, 
1. K. 50fl.; 25.) Friedrid Weber, Schullehrere: 
Sohn von Kaisheim, k. 2dg. Donauwörth, 1.8.50 fl. 
26.) Mihael Wengenmapr, Scullehrerd: Sobn 
von Laningen, I. 8. 50fl.; 27.)KartWiedbmann, 
goleinnehmers:Sohn von Wertach, k. %dg. Sonthofen, 
1, 8. 50 fl.; 28.) Joſeph Wiyfa, Chorregentenfohn 
von Jettingen, k. Log. Burgau, 1.8. 50fl. Summa 
1,400 fl. 
III. 


Biertelösfreipläge erhielten: 


1.) Jacob Holzinger, Koſtverwalters-Sohn von 
Augsburg, II. 8. 25fl; 2.) GeorgYutter, Schub: 
macers:Sohn von Großaitingen, F.2dg. Schwabmuͤn⸗ 
sen, II, 8. 25fl.; 3.) Helnrih Oberndorfer, 
Handeldmanns:Sohn von Heinsfahrt, Hrſchfts.⸗Ger. 
Dettingen, 11. 8. 25fl.; 4.) Eugen Veit, Schul: 
lehters⸗Sohn von Mögeshelm, Hrſchfts.Ger. Dettin: 
gen, 11.8. 25fl. Summa 100 fl. 

Die ganze Verpflegung aus eigenen Mitteln hat: 
ten 4 Schul:Seminariften zu beftreiten. 


B. 3m proteftantifhenSchullehrer 
Seminar zu Altdorf. 


1.) Johann Conrad Herrmann, Hanbdeldmanns: 
Sohn aus Dettingen, Seminarift, II. Kurſes 75f.; 
2.) Earl Fürdtegott Start, Schullehrers-Sohn von 
Aubanfen, Hrihfts.:Gerihts Dettingen, 18. 70 fl.; 
3.) Joh. Chriſt. Gruber, Mesgersfohn von Heu: 
berg, H.⸗G. Dettingen, 11.8. 50 fl.; 4.) Job. Hein: 
rich Shröppel, Chirurgen: Sohn von Appetsbo- 
fen, 5... Harburg, I. 8. 50fl.; 5.)EarlShnell, 
Schullehrets · Sohn von Mauern, H.:©. Harburg, 1.8. 
50 f.; 6.) Wilhelm Hörmann, Pfarrersfobn aus 
Heroldingen, H.⸗G. Harburg, J. K. 45f.; 7.) Carl 
Shrittan Wilhelm Brunco, Färbersfohn aus Noͤrd⸗ 
Singen, I. 8. 40fl.; 8.) Tobias Dit, Bauernfohn 
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von Memmingerberg, k. Log. Dttobeuren, 1.8. 25 fl.; 
9.) Andreas Ehriftlan Bot, Ballenbindersfohn aus 
Augsburg, 1.8. 15fl.,; 10.) Qubwig Lehmann, 
Shorregentenfohn aus Augsburg, I. 8. 10 fl. Gum: 
ma 450 fl. 

II. 


Unterſtuͤtzungen der Zoͤglinge an der 
Taubſtummen-Schule zu Dilingen. 


1.) Der Anna Maria Bed, Tagloͤhners⸗Cochter 
von Burtenbac, f. Ldg- Burgau wurden bewilligt 24 fl. ; 
2.) der Friederite Bobinger, Soͤldnerstochter von 
Bobingen, k. 2dg. Schwabmünden 4sfl.; 3.) ber Ma⸗ 
ria Bühl von Sonthofen 40 fl.; 4.) bem Leonhard 
Diäubler, Soͤldners-Sohn von Wertenhaufen, kgl. 
2dg. Burgau 50fl.; 5.) der Creszens Deuringer, 
Bauerstochter von Legau, k. Log. Grönenbah 35 fl. ; 
6.) dem Jakob Hammer, Taglöhnersfohn von Rems⸗ 
bardt, E.2dg. Günzburg für das II. Eemefter 25 fl.; 
7.) dem Joſeph Anton Hoͤlzhe, Fabritarbeitersfohn 
von Augsburg d0fl.; 3.) der Therefe Hartmann, 
Bauerstochter von Kierwang, k. 2dg. Immenſtadt, 
für das 11, Semeſter 25 fl; 9.) dem Leonhard K luf: 
tinger von Kempten 40 fl.; 10.) dem Zaver 
Maid, Metzgersſohn von Burgan 50 fl.; 11.) der 
Katharina Math, Taglöhnerd: Tochter von Dberftdorf, 
f. 2dg. Sonthofen 50fl.; 12.) dem Ulrih Nödl, 
Söldnersfohn von Unterglauchhelm, k. Log. Höcftäbt 
(Sonntags:Schüler, 10 fl.; 13.) der Euphrofina Sau: 
ter, Schnelders Tochter von Kaufbenern für das Ite 
Semefter 25 fl.; 14) dem Bernhard Schieferle, 
Söldnersfohn von Heuborf, k. Log. Dilingen 40 fl. ; 
15.) der Auna Spegel, Bauers-Tochter von Mebin- 
gen, k. 2dg. Dilingen 50fl.; 16.) dem Johann Tho⸗ 
ma, Maurersfohn von Kriegshaber, k. 2dg. Göggingen 
50f. Summa 600 fl. 


III. 


Unterſtützungen von Zöglingen im 
dem Taubſtummen-Inſtitute zu 
Münden. 


1) Für Jofepba Sattuich, Söldnerstochter von 
Morbbeim, vom f. Log. Donauwoͤrth 125f.; 2.) für 
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Magdalena Holsbeu, Schreinerstohter von Ottobeu⸗ 
ern 125fl.; 5.)fuͤr Jal Neutemann, Kammmachers⸗ 
Sohn von Lindau 100 f.; 4. fuͤr Midael Gaisier 
von Donauwörth 25. Summe 575 fl. 
Bufamenftellung. 
1. Unterftügungs » Beiträge n Shul-Gemis 
nariften en m x 
A. im kath. Schulle hrer⸗Seminar zu Dilingen 3450 fl. 
B, im prot, Schullehrer: Seminar zu Altdorf 430 fl. 
II. Unterftägungs-Beiträge an Zöglinge der 
Taubftummen- Schule In Dilingen 600fl. 
MI. Unterftägungs-Beiträge an Zöglinge im 
Zaubftummen » Jnfitute zu 


Münden . 375fl. 


2 Sefammt: Gumme 4855 fl. 
Augsburg am Aten Oktober 1850. 


R. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Bammer des Innern. 
Febr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


Ad Nr. 31,196. 
Mittel gegen ben Walgen: und Beefen-Brand betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachtraͤglich zu der im dießjährigen Regie 
rungs⸗Intelligenz⸗Blatte Seite 495 enthalte 
nen Beröffentlihung wird zur Befeitigung et 
waiger Mißverftändniffe zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß dad dafelbit von dem Comitée 
des landwirthſchaftlichen Vereins empfohlene 


praes. ‚5 40. 
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Mittel des Joſeph Frig von Balzhaufen nicht 
nur gegen den Brand im Waien, fondern auch 
gegen den Brand im Beefen Hilfe leiften folle. 
Zugleich werden die Diſtrikts-Polizei· Behoͤr⸗ 
den angewiefen, ſich darüber Gewißheit zu ver 
ſchaffen, daß die Gemeinde» Vorfteher die Bes 
kanntmachung des obengenannten Gomitdes 
wirklich zur Kenntniß der einzelnen Landwirthe 
gebracht haben, was nad) eingelaufener Anzeige 
nicht allenthalben gefchehen zu ſeyn fcheint. 


Augöburg den 1. Oktober 1840, 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg 


Sammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel coll, 


Ad Nro. 31,479. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Miffen betr.). 


praes. 5 40. 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Zod des kgl. Dekans und Pfar- 
rerd Johann Baptift Waldvogel wurde bie 
Pfarrei Miffen, kgl. Landgerichts Immen- 
ſtadt, erlediget, welche fich über eine Bevoͤlke— 
rung von 1007 Seelen erftredt, und eine Schu- 
le befigt. Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
4145 fl. 574 Er., nemlidy: 4.) in ftändigem Ges 
halte 3fl. 124 kr.; 2.) aus Realitäten 331 fl.; 
3.) aus Rechten in 666 fl. 11 r.; A.) in bes 
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ſonders bezahlten Dienſtes⸗ Verrichtungen 145fl, 
34 kr. Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 
283 fl. 524 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 4 
Wochen ander zu überreichen. 


Augsburg den 4. Oktober 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Reuburg. 


kammer Des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfibent. 


Stimel coll, 


praes. „; 40. 


(Die Erledigung ber II. Pfarrey zu Lauf, Dekauats 
Heröbrud, betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrers Kaft 
ner erledigte IH. Pfarrei zu Lauf, Deka— 
nats Heröbruc, wird hiemit zur Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen öffentlih auögefchrieben. 
Der Ertrag ift nad dem neueften Faffions« 
Abſchluß folgender, wobei jedoch noch bemerkt 
wird, daß ſich ber Betrag für befonderd be 
zahlt werbende Dienftes-Funktionen etwa noch 
um A3fl. 30 ft. vermindern dürfte. 

1.) Au ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats 
Kaflen: a) an baarem Gelde A141 fl. 20 fr; 
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b) für 3 Maͤß weiches Scheitholz a 1 fl. 12’. 
— 3fl. 36; an Naturalin: 5 Schäffel 
AMeg. 2 Brig. „tel Kom a gfe 42 kr. ⸗ 
52fl. 19% fr.; 85 Klftr. weiches Scheithol; & 
4fl. 36 fr. — 39 fl. 52kr.; 3Klftr. weiche 
Stöde a 2fl. 15. — 6fl. 458.5 2.) aus 
StiftungssKaffen baar 10 fl. 46kr.; 2.) aus 
Gemeinde. Kaflen 4 fl. 45 fr. 11.) Ertrag aus 
Realitäten: Genuß der freien Wohnung 50fl.; 
Genuß von Grundftüden 16fl. 428. IL) 
Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftes » Funktionen 429 fl. 14 &r.; Summa 
722 fl. 19% Er.; hievon die Laften mit 4 fl. ab» 
gezogen, bleibt als Dienfts Einfommen 721 fl. 
19% fr., wozu noch 150 fl an freimilligen Ges 
ſchenken an Geld und Naturalien von den 
Eingepfarrten kommen. 


Ansbach den 28. September 1840. 
Königl. Proteftantifhes Eonfiftorium. 
Suffelt. 


Dollmann, 


praes, ;5 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Schweinsdorf, Dekanats 
Rothenburg, betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Schweinsdorf, Dekanats 
Rothenburg ift durch Befoͤrderung des Pfarrers 
Pruͤckner erledigt worden, was hiemit zur 
Bewerbung binnen 6 Boden befannt gemacht: 
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wird Der Dienftertrag bevechnet fich nad) der 
im Jahre 1837 feftgeftellten Faſſion wie folgt: 
1.) Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien 
Wohnung AOfl.; von 263 Morgen Aedern 
459fl: SEr.; Genuß von 11 Tagwerk Wiefen 
112fl. Sir; Genuß von 4 Zagiwerf Gärten 
6fl. 11.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grund» 
herrlichen Rechten, a) fländige Abgaben: a) 
an Geld: 1.) Geldgült von einem Lehengut A fl. 
458%.; 2.) Grundzinfe von einzelnen Grund: 
fiüden 7fl. 38#+ kr.; P) an Naturalien: 1.) 
für ein Faftnachtöhuhn 15 kr. ; 2.) für fogen. 
Gartenhühner Afl. Gkr.; b) unftändige Ab— 
gaben: an Laudemien und Mortuarium 5fl. 
30 &. ; 2.) An Zehenten: a) vom großen Frucht: 
zehenten 217 fl.154Er., b) vom Eleinen Zehenten 
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125fl., e)vom Heuzehenten, größtentheils in Na⸗ 
tura 33fl. Yer., d) vom Blutzehenten 7fl.; 3.) an 
Gemeinderechten 18 fr.; 4.) Waiderechten 7 fl. 
458. ATI.) Einnahmen aus befonders be— 
fonderd bezahlt werdenden Dienftes-Funktionen 
Sifl 295. Summa 775fl. 2418er. 

Die freiwilligen Gefchenke berechnen fich auf 
18fl.; Laften find Feine vorhanden. 


Ansbach den 3. Oktober 1840. 
Königl. Proteftantifches Confiftorium. 
Suffell. 

Dollman. 


— —tii— 


Dienftes: Nachrichten. 





praes. 75 40. 
Seine Majefiät ber König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfliefung vom 52, September 
db. Js dem Priefter Jofepb Anwander, Pfarrer 
in Winzer, k. Kantgerichts Mindelheim, das Schloß⸗ 
Beneficium In Wertingen alergnädigft zu ürbericas 
gen gerubt. 
p:aes. 7; 40. 
Der k. Advokat Welebit au Immenſtadt 
wurde als Gemeinde: und Stifiungs-Anwalt bei 
dem k. Laudgetichte Eonthofen aufgeſtellt. 





praes. ;% 40. 

Der Domkcapitular Anton Mepler von Augs- 
burg bat der Pfarc:Gemeinde Opfenbach, mels 
her er eine Reihe von Fahren als Seelſorger vor» 
fand, die Summe von 3000 fl. zur Anfhaffung 
eines harmonifchen Gelaͤutes, ſchankungsweiſe Üben 
laffen. 

Diefe ruͤhmliche, die fortbauernde An haͤnglichke it 
bes Schenkers an feine ehemaligen Pfartkinder bes 
urfundende Handlung wird biemit unter ebrender 
Anerkennung Öffentlich befannt gemadıt. 
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praes. ;5 40. 
As Gemeinde und Stiftungs- Anwalt bei dem 


Herrfäyafts » Gerichte Neuburg wurde der k. Advckat 


Rigelvon Senger in Krumbach aufgeftelt. 





praes. ;5 40, 

Die ledige Afta Müller von Unterrieden, 

i Landgerichts Mindelheim, hat zu Stipendien für 

Gtubirende aus dem Markte Kirchheim einen Fond 
mit 2500 fl. gegründer. 
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Seine Majefiärder König haben biefer 
Stipendien » Stiftung mit ben in ber Gtiftungds 
Urkunde vem 44. Mär; 1840 getroffenen Anord⸗ 
nungen die alerhoͤchſſe Genehmigung zu ertheilen 
geruht. 

Dieſes wird im verdienter Anetkennung ber 
wohlthaͤtigen Fürforge der Stifterin für die arme 
ſtudirende Jugend hiemit zur Öffentligen Kenntniß 
gebradht, 
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önfelli 
her Königlichen ’ 


—— 


Augsburg | 





+ gen ⸗Blatt 
— 


Regierung von 


Schwaben » und — 
Nr 42. 


den 17. October 1840. 





Inbalt: Das Erlöfchen der- Forderungen an die k. Kaffen, und die Rüditände an k. Staats-Gefaͤllen. — 
Die Competenz ber Bifirations- Kommiffionen behufs der Unterfuhung der Gonferibirten. — 
Die Meinen Baufaͤlle an Staats-Gebduden. — Waldbraͤnde. — Das Geſuch der Schuhmachers⸗ 
Frau Maria Mackh zu Nümberg um Berilligung einer Collekte. — Der Haupt Berfide- 
rungs · Verein für das Koͤnigreich Bayetn. — Legat von Büchern an die k. Studien-Bibliethet 
su Dilingen. — Eine im Landgerichts-Bezitke Stadtamhof aufgegriffene taubſtumme Weibs— 


Petſon. 


— Die Einziehung und Herabfegung der SachſenWeimat'ſchen Scheidemünzen. — 


‚Die Erledigung der Pfarrei Lindenberg. — Dienſtes-Nachrichten. — Schrannen- Conſpekt. — 


Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗- und Kreis:Stellen. 


Bepublißkation 


der Beftimmungen des Finanz: Gefeges 
vom Daten Dezember 1831. 


(Das Erlöfhen ber Forderungen an die k. Kaffen, und 
die Ruͤcſtaͤnde an Fol, Staats-Gefaͤllen betr.) 


&c. &c. 
Vit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
-$, 30. 


RER! dem Gefege vom ten Juny 
41822, welches über die Foderungen aus Ziteln 
vor dem tten Oktober 1814 und deren Ex: 


loͤſchen Beflimmungen getroffen hat, werben 


‚nunmehr aud) alle Forderungen an die Staats-, 


Finanz: und Militär - Kaffen aus der Zeit 


‚vom Aten Dftober 1811 bis zum Iten Dftober 
4830 ohne Unterfchied ihres Titels, in foferne 


fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung 


‚geeignet geweſen wären, für erlofhen er— 
klaͤrt wenn diefelben nidyt bis zum Aten Oc⸗ 


tober 1833 bei dem koͤniglichen Staats-Mini⸗ 
ſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei dieſem angemeldet werden. 
Die Anmeldung der dem Verfalle unter 
morfenen Foderungen muß zwiſchen dem Tage 
« 62 ü 
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des gegenwaͤrtigen Geſetzes und dem Aten Dc- 
tober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Foderung ift ge: 
fhüßt gegen den Berfall, wenn fie 

a.) entweder bereitd früher bei dem kgl. 

Staatd : Minifterium der Finanzen direct 
angemeldet worden war, und der Petent 
fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung indem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 

b.) wenn früher die Anmeldung bei andern 

Adminiftrativ s Stellen oder ‚Behörden 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgefchriebenen Frift im Duplifate-bei 
den Stustd= Minifterium der Finanzen 
erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem Bönigl. 
Staatd= Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Fcde: 
zung muß innerhalb eines Jahres, vom Zage 
der Zurüdweifung an, bei den treffenden Ges 
richten bei Strafe der Präclufion klagbar an: 
gebracht werden. 
. Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz = Minifterium vor dem Aten Dftober 
1833 allenfalls nicht verbeſchiedene Foderung 
muß längftend in bem Zeitraume vom Aten OB: 
tober 4833 bis Aten Oktober 1834 bei Stra: 
fe der Präclufion Magbar vor die Gerichte ges 
bracht werden. 

Unter den Foderungen, welche nach diefem 
und den nachfolgenden $. $. innerhalb der feft- 
geſetzten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a.) alle Real=Laften, welche auf was im: 

mer für einem Eigenthume des Staates 
haften, jedoch mit der Beſchraͤnkung, 
daß die Nachholung rüdftändiger jaͤhr⸗ 
licher Gefälle nicht weiter ald auf Drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werden foll; 

b,) alle in den Hppotheken « Büchern ein- 

getragenen Foderungen. 
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g. 31. 


Vom Aten October 1830 an, und in glei- 
her Weiſe für die Zukunft erlöfchen alle Fo— 
derungen.an die Staats⸗ Finanz» und Milität- 
Kaffen aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen 
drei Jahren von dem Zage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in dieſem Zeitrau: 
me an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden ann. 

$. 32. 

Ruͤckſſtaͤnde an Staatd-Gefdllen und andere 
an die Staats Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
weldye vor dem Aten October 1830 verfal- 
len waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflich: 
figen, wenn fie nicht zroifchen dem Tage des ge: 
genwärtigen Gefeges und dem 1. Oktober 1833 
eingefodert, und da, wo die Schuldner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein- 
— im Hypothekenbuche angemeldet worden 
ind. 

Vom Iten Oktober 1830 an, und in glei: 
cher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen die ver: 
falfenen Staats andere an "die 
Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn fol: 
che während drei aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefobert, und im Falle zeitlicher Unein: 
bringlicyfeit da, wo die Schuldner hypothekari⸗ 
ſche Sicherheitzu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypotheken-Buche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der 
Abgaben » Pflihtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der per: 
zipirende Beamte verliert dießfalld jeden Re: 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. zn 

Pflihtig und haftend für rüdftändige Ge— 
fäle find nur. diejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, welche das Object, aus dem fich das 
Gefälle gab, zur Zeit: befaßen, wo dad Ge: 


sır 


faul angefallen iſt, vorbehaltlich dei’ Beftim: 
mungen bed Hypotheken-Geſetzes und ber 
Priorität -» Ordnung, 


§. 33. 

Gegen bie nach den Beſtimmungen der $. 8. 
30, 34 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio 
in integrum nicht ftatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 


$. 34 


Die Verfügungen der 8-8. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefeges erhalten 
im Rhein = Kreife feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchrif— 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlih im Kreis - Intelligenz = Blatte bekannt 
zu machen. 

Unfer Staatd- Minifterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung dieſes Gefeges im Allges 
meinen, inöbefondere mit der Ueberweifung 
der feftgefegten Fonds an die betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Leder Minifter ift verantwortlich, die für ſei⸗ 
nen Gefchäftstreis feftgefegten Summen den 
beftimmten Zweden zuzumenden. 


Münden ben 28. Dezember 1831. 


L u» 1.‘ g. 
Fürſt v. Wrede, Frhr. v. Zeutner, 
Graf v. Armensperg, v. Weinrich, 
J v. Stürmer. 
Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl 
ber Staatsrath und 


General Sekretaͤr: 
@gib, v, Aoben. 
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Ad Nro. 633. praes. !$ 4. 


An 
die königl Diftrikts - Polizey - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Gompetenz ber Wifitations = Sommiffionen ber 
hufs der Unterfuchung der Sonferibirten betreff.) 


Im Namen 

Seiner Majeität des Königs. 

Den kgl. Diſtrikts Polizei » Behörden von 
Schwaben und Neuburg wird die an die kgl. 
Regierung von Oberfranken, Kammer deö Ins 
nern, im bezeichneten Betreffe ergangene und 
anher mitgetheilte - höchfte Minifterial - Entr 
Ichließung vom Aten db. Mtö. hiemit in nad): 
folgendem Abdrude ‚zur Kenntnifnahme, und 
Darnachtung mitgetheilt. 


Augsburg:ben 12. Dftober 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 


Bammer des Innern, 
(Zu Verbindberung des fol. Neglerunge-Präfidenten) 


v. Kopf, Direltor. 


Stiwel coll, 


62* 
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bdrud, 
— — 


Königreich Bayern. 
Miniſterium bes Innern. 


Der k. Regierung von Oberfranten, Kam: 
mer des Innern, wird auf den Bericht vom 
Arten Mai I. Js. untenbezeichneten Betreffes, 
nach vorgängigem Benehmen mit dem kgl. 
Kriegs » Minifterium Folgendes zur Entjchlie- 
Bung erwiedert: 

Aus den Beftimmungen des Heer: Ergän- 
zungd-Gefegeö und ber Vollzugs⸗Vorſchriften 
zu denſelben, ſowie insbeſondere aus der In⸗ 
ſtruktion fuͤr das aͤrztliche und wundaͤrztliche 
Perſonal zur Viſitation der Conſcribirten geht 
deutlich hervor, daß zwar die untere Bifita: 
fions:Kommiffion der obern Bifitations:Kommil- 
fion in der Art untergeordnet ift, daß die Aus: 
fprüche der erfteren über Die Brauchbarkeit oder 
Unbrauchbarkeit der Gonfcribirten nad) der ei: 
genen Anficht und pflichtmäßigen Weberzeu: 
gung ber legtern abgeändert werben koͤnnen, 
— daß aber ein ſolches Verhaͤltniß der 
Unterordnung eben fowenig zwifchen der uns 
teren Bifitationd:Kommiffion und den Militär 
Gonfcriptiond- Behörden, ald zwifchen der Ober⸗ 
viſitations⸗ Kommiffion und dem oberften Re⸗ 
krutirungs · Rathe beftehe, daß vielmehr beide 
Viſitations · Kommiſſionen vermöge des $ 13 
der erwähnten Inſtruktion in ihrem Berfah: 
ten durchaus unabhängig fenen. — Was ins: 
befondere die obere Bifitationd:Rommiffion be: 
trifft, fo haben ihre Ausſpruͤche, nad dem 
Wortlaute des $ 51 der Vollzugs⸗ Vorſchrif⸗ 
ten in Fine, definitive Kraft, gegen wel⸗ 
che eine weitere Berufung nicht geſtattet iſt. 

Dieſem nach kann einem oberſten Rekruti⸗ 
rungs; Rathe niemals bie Befugniß zuſtehen, 
den Ausſpruch einer obern Viſitations · Kommiſ⸗ 
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ſion in Beziehung auf die Unterſuchung der 
Conſcribirten und ihrer Brauchbarkeit zu den 
Waffen, in ſoweit dieſe ein Gegenſtand der 
Kunſt-Kenntniß und der arzneiwiffenfchaft- 
lichen Beurtheilung ift, und wofür diefelbe al- 
lein haftbar und verantwortlid, ift, nad) fei- 
ner Anficht und feinem Gutdünfen abzuändern 
oder aufzuheben; vielmehr befchränkt ſich deſſen 
Befugniß dahin, in den Fällen, wo offenbar 
Pflicht:Verlegungen bemerkbar werden, das in 
dem | 88 des Heer-Ergänzungs-Gefeßes vor« 
gezeichnete Werfahren auf orbnungsmäßige 
Weiſe gegen die Schuldigen zu veranlaffen. 


München den Aten Oktober 1840. 


Ad Nro. 9,724. praes. 15 40, 


An 
die k. Bau-Infpektionen, dann an (ämmt- 
liche Bewohner von Arrarial-bebäuden in 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Heinen Baufäle an Staats: Gebäuden betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


Hoͤchſten Aufträgen zufolge werben nachſte⸗ 
hende, zur Erläuterung ober Vervollſtaͤndigung 
der allerhoͤchſten Inſtruktion über das Bauwe⸗ 
fen vom 13. Auguft 1819 ergangene hoͤchſte 
Normen zur Nachachtung fund gegeben: 

1.) Die genannte LandbausInftruktion ift 
auf alle Bewohner von Staatd:Cebäuden an- 
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wendbar ohne Unterfchied, ob diefelben Miethe 
bezahlen oder nit; Dekonomie s, Rauch- und 
Koch ⸗· Defen, Sparheerde, Windöfen u. d. gl. 
zur Erfegung bereit vorhandener Defen dürfen 
daher auf Staatökoften niemalö weder ange: 
fchafft noch unterhalten werden. 

Diefe Beftimmung ſchließt jedoch nicht aus, 
daß da, wo Defen oder Heerde inſtruktionsge⸗ 
mäß neu hergeftelt werden müffen, ſolche nad) 
der anerkannt beften, die HolzErfparung am 
meiften befördernden Konfttuftion angelegt 
werden, es ift vielmehr hierauf ein ganz befons 
deres Augenmer? zu richten. 

2.) Unter die großen oder Hauptbaufälle, 
welche in allen Staatd-Gebäuden ohne Unter: 
fchied auf Staatöfoften gewendet werden, find 
nah Ziel. 1 $ 10 und 12 der Bau-Inftruftion 
zu zählen: 

„Die Fertigung neuer Fußböden, wohin 
„audy die Holzböden » Belegungen aller 
„Art, fowie bei Defonomie-Gebäuden die 
„nothmwendigen Dreſch-Tennen gehören, 
„dann die Belegung neuer Pflafter in den 
„Küchen und Vorfletzen.“ 

Diefer Beftimmung gegenüber find Zitl. IT. 
63 als Beine Baufälle bezeichnet: 

„Die Ausbeflerung der Pflafterböden in 
„den Küchen und Vorfletzen, deögleichen 
„der Holzböden » Belegungen aller Art, 
„wohin in Dekonomie-Gebduden vorzüg: 
„lich auch der Unterhalt der Drefchten: 
„men gehört.“ 

Wenn nun aud) in dem $10 unter den bei 
Dekonomie⸗Gebaͤuden weiter vortommenben Hei 
nen Baufällen neben der Unterhaltung der Hei: 
nen Ihüren, Fenfter und Befchläge, der Raus 
fen und Krippen, das Brüden der Ställe und 
Stände, die Auspflafterung und Belegung der- 
felben mit Diehlen befonders aufgeführt ift, fo 
Bann hieraus nach dem Sinne aller vorhergehen: 
den Beftimmungen nicht mehr, ald die Er: 
haltung ber Pflafter :und Diehlen: Belegun- 
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gen in den Ställen und Ständen gefolgert 
werben, wonach die gänzliche Erneuerung der: 
felben, wenn folche von der Bau-Behörde als 
n anerkannt wird, ald'größerer Baus 
fall ee den Zandbau:Unterhaltungs-Etat fich 
eignet. 


3.) Nah Zitl. J $ 2 der mehrermähnten 
BausInftruktion wird die Errihtung und Res 
paratur der Hof: Mauern und Einfaflungen 
auf Staatökoften vorgenommen, 

Nach Ziel. II $9 loc. eit. aber liegt die 
Unterhaltung der Garten: Mauern und Eins 
faffungen (d. i. der Heden, Planken, Stafet: 
und Stüdel: Zäune) dem Bewohner ob. Es 
find fohin diefe Maren und firenge ausge: 
Ihiedenen Normen ftetö genau im Auge zu 
behalten. ' 

In gleicher Weiſe werden künftig Die etwa 
weiter erfcheigenden höchften Vorfchriften zum 
Bollzuge der Bau Inftruftion bekannt gege: 
ben werden. 


Augsburg den 9. Oftober 1840. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Sammer des Innern. 


(In Verhinderung des k. Regierungs:Präfidenten,) 


v.Ropf, Direktor. 


Wilhelm coll, 
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Ad Num. 27,454. praes. 12 40. 
Au - 
fämmtliche ‚Distrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Waldbrände betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Da in neuerer Zeit Häufig Fälle vorkom— 
men, daß durch dad Aufmachen von Feuer in 
Waldungen Brand und Schaden entfteht, audy 
nicht felten dergleichen Beſchaͤdigungen von 
Kindern mittelft fahrläffigen Gebrauchs von 
Zündhötzchen veranlaßt wurden, fo erhalten 
Die obenerwähnten Polizei-Behörden den Auf 
trag, die Gemeinden auf die Gefahren, womit 
durch eine forglofe Behandlung des Feuers 
das Gigenthum auf den Feldern, Möfern und 
Wäldern bedrohet wird, durch ihre Vorſteher 
aufmerkfam machen zu lafjen, fofort die gegen 
Gefahr bringendes Feueranmachen beftehenden 
Verordnungen, namentlich dad Regierungbs 
Ausfchreiben vom Yten Juni 1834 (Kreids 
ntelligenz. Blatt Nro. 24), durch wiederholte 
Bekanntmachung in Erinnerung zu bringen, 
und gegen Zumiberhandelnde, wenn auch fein 
Schaden entftanden feyn follte, mit angemef- 
fener Strenge einzufchreiten. 

Augsburg den 12. Dftober 1840. 





KR. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 


Aammer des Innern. 
(In Verhinderung bed Tal, Negierungs: Präfidenten.) 
v. Ropf, Direktor. 
Stiwel coll, 


— sis 


Ad Nrm. 30,362. praes. #3 40. 


(Das Geſuch der Schuhmaders : Frau Marla Madh 
zu Nürnberg um Bewilligung einer Eolefte bes 
treffend.) . 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben bie 
Gollekte, welche für die Schuhmadherd-Familie 
Mackh zu Nürnberg zum Wiederaufbau ih« 
red wegen Baufdlligfeit abgetragenen Haufes 
im Regierungd- Bezirke von Mittelfranken aller: 
gnaͤdigſt bewilligt worden war, auf die Res 
gierungs · Bezirke von Unter= und Oberfrans 
fen, dann Schwaben und Neuburg allerhuld- 
reichft zu erftredden geruht, nachdem der Ertrag 
der Gollefte in Mittelfranken nur 41279 fl. 
24 kr. beträgt, zum Wiederaufbau des Madh'- 
ſchen Hauſes aber noch weitere 5465 fl. 33 fr. 
erforderlich find, 

Saͤmmtliche Diftrittö-Polizei-Behörden ha⸗ 
ben dieſe allerhoͤchſt bewilligte Collekte in der 
gewöhnlichen Weiſe vorzunehmen, den anfal« 
lenden Betrag binnen 6 Wochen an dad Er 
peditiondamt der unterfertigten Stelle einzus 
fenden, und gleichzeitig denfelben berichtlich an» 
zuzeigen. 

Augsburg den 8. Oktober 1840 


K. Regierung von Schwaben und 
Reuburg. 


ed 


fiammer des Innern, 

(In Verhinderung des kgl. Regierungs:Präfidenten.) 
v.Ropf, Direktor, 

Wilhelm coll 
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Ad Nr, 78. praes, i5 40. 
fämmtliche Diltrikts - Polizen · Behörden. 
(Den Haupt:Verfiherungs: Werein für dad Königreich 
Bayern betreffend.) 
| Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Anzeige gelommen, daß viele 
Diftrittö»Poligeis Behörden dem Direktorium 
des Haupt:Verfiherungs:Vereind für dad Koͤ⸗ 
nigreih Bayern die erforderlichen Behelfe und 
Notizen zur Herftellung des HagelfchabensKa- 
tafterd noch nicht mitgetheilt haben, und daß 
die deshalb geftellten Anträge vielfach nicht 
beachtet werden. 

Ale Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden, welche in 
diefem Falle find, werden hiemit beauftragt, 
den dießfalljigen Anträgen des benannten Di- 
rektoriums vwillfährig in thunlichfter Bälde zu 
entiprechen. 

Zugleich wird den Eöniglichen Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizei:Behörden im Hinblide auf die Beſtim⸗ 
mungen des $ 9 der Sagungen des Hagel- 
BerfiherungdBereins (Regierungd:Blatt 1840 
Pro. 13) bemerkt, daß fämmtlicye Gertificate, 
Gontrafignationen und dergleichen, welche von 
koͤniglich mittelbaren oder unmittelbaren Be: 
hoͤrden dem - Vereine oder deſſen Mitgliedern 
behufs der Hagel-Berfihyerung ausgeftellt wer: 
den, fteınpel» und portofrei, daher mit 
R. S., zu bezeichnen find. 

Augsburg den 8. Oktober 1840. 

- NR. Negierung von Schwaben uud 
Neuburg 
Kammer des Innern. 
(In Verhinderung des kgl. Regletungs-Präfldenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll, 
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Ad Nr. 22,835. praes. 23 40, 
(Legat von Büchern an bie kgl. Studien + Bibliothek zu 
Dilingen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der am 8. April d. 38. verftorbene, viel« 
verdiente vormalige Stubien-Rector zu Kemp⸗ 
ten, Dekan und Schloßbenefiziat Dr. Joſeph 
Kirchhofer zu Wertingen hat aus feiner 
Bibliothek die Bücher philofophifchen ,; hiſtori— 
ſchen, geographifchen und beiletriftifchen Inhal⸗ 
tes, beftehend in 234 Werken und 559 Bänden, 
derfönigl. &yceal- Bibliothek in Di- 
lingen, und die Bücher theologifchen Inhalts 
— Bibliothek des Landkapitels Stiefenhofen 
egirt. 

Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, 
dieſes Vermaͤchtniß, wodurch die Lyceal-Bi⸗ 
bliothek zu Dilingen zum Beſitze mehrerer fuͤr 
fie ſchaͤtzbarer Werke gelangt iſt, unter ehren: 
der Anerkennung des mohlthätigen Sinnes des 
würdigen Erblaffers zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, 


Augsburg am bten Dftober 4840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. | 


Febr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


s2i 
Ad Nro. 31,929. 
An 
fämmtliche BPistrikts-Polizei-Behorden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Eine im -Sandgerichts: Bezirke Stadtamhof aufgegriffene 
taubflumme MWeibsperfon betreffend.) ä 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Am Iten September d. Is. wurde auf ber 
Landſtraſſe bei Barbing, königl. Landgerichts 
Stadramhof, eine des Schreibens unfundige 
taubftumme Weiböperfon aufgegriffen, deren 
Herkunft bisher nicht ermittelt werden fonnte, 

Aus Veranlaffung einer Mittheilung der kgl. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg 
erhalten ſaͤmmtliche Diftritts-Polizei-Behörden 
von Schwaben und Neuburg den Auftrag, über 
Heimath und Familien Berhältniffe diefer Per 
fon geeignete Nachforſchungen anzuftellen, und 
ein allenfalls günftiges Ergebniß dem k. Lands 
gerichte Stabtamhof unmittelbar anzuzeigen. 

Die Perfonal = Befchreibung wird hier an- 
gefuͤgt. 

Beſchreibung 


der im Landgerichts-Bezirke Stadtamhof 

aufgegriffenen taubſtummen Weibsperfon. 

Dieſelbe iſt 5° 9" groß, ſchlanken Körper: 
baues, mag 30 — 34 Jahre alt feyn, trägt 
am Leibe ein blau leinenes gelbgeblümtes Kopf: 
tüchel, ein blau und gelb gegittertes baum. 
mwollenes Halötud), einen bräunlid) » grau mans 
chefternen Janker mit 3 Reihen weiß metalle- 
nen Knöpfen, einen alten abgetragenen und 
auögeftidelten Rod und eine weiß leinene kur: 
ze Schürze. 

Das Geficht ift rund, ‚Haare braun, Augen 
gräulid) braun, Naſe proportionirt, Mund pros 
portionirt, jeboch ift die Oberlippe etwas voll, 


piaes. 13 40. 
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Gefichtöfarbe fonnverbrannt und mit vielen 
Eommerfleden verfehen. An beiden Händen 
trägt diefelbe 7 verfchiedene metallene Ringe, 
von denen der am Zeigefinger der linken Hand 
mit dem Buchſtaben A. K. verfehen ift, ‘außer: 
dem ohne befondere Kennzeichen. 
Die von ihr getragene vieredige, böhmifche 
Spigfürbe enthät: — in. 
1.) einen leinenen Kopfpolfter mit weiß und 
blau geftreiften leinenen Ueberzügen ; 
2.) ein fattunenes Miederleibl, grün und 
lila gewürfelt; 
3.) einen roth und grün geblümten zerriffe: 
nen Janker von Kattun; 
4.) eine blau und weiß geftreifte barchente 
Schürze; 
5.) eine detto Eleinere, dunkelroth, 
6.) ein rorhfeidenes Halstuch mit grünen 
Endftreifen ; 
7.) ein weißleinenes ellengroßes Kopftuͤchel; 
8.) drei mit Goldpapier verzierte Heiligen- 
bilder und ein Ehriftusbild (Kupferftich); 
9.) ein rothfattunenes Kinderfchürzel; 
10.) ein Mannshemd von Leinwand ; 
44.) ein braun und roth gewürfeltes Sack⸗ 
tuch von Baummollzeng ; 
42.) eine blauleinene Schürze und eine weiße 
Sclafhaube; 
13.) eine irdene Schüffel und detto Topf und 
einen hölzernen Löffel. 
Augsburg den 8, Oktober 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer Des Dunern. 
(In Verhinderung des lal. Regierunge- Präfidenten.) 
v. Ropf, Direktor. | 
Stimel coll, 
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Ad Nro. 634. praes, ?3 40. 


(Die Einziehung und Herabfegung der Eadhfen: Weimar’: 
ſchen Scheide-Münzen betr.) 


Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrude wird, das groß: 
herzoglich Sachſen-Weimar'ſche Geſetz vom 18. 
Auguſt 1840 uͤber die Einziehung und Herabſe⸗ 
tzung der dortigen Scheidemuͤnzen mit Einſchluß 
der Gonventions „; und Thalerſtuͤcke hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augöburg den 40. Oktober 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Verhinderung des k. Regierungs:Präfibenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll, 
Abdruck. 


— — 
Geſetz 
über die Einziehung der inlaͤndiſchen Scheide: 
‚Münze mit Einſchluß der Gonventiond-Einvier: 
undzwanzigftel und Einzwoͤlftel Thaler⸗ 
Stüde vom 18. Auguft 1840. 





Carl Friedrich, 


von Gottes Gnaden Großherzog von Sad: 
fen: Weimar: Cifenah, Randgraf in Thürin⸗ 
gen, Markgraf au Meiffen, gefürfteter Graf 
zu Senneberg, Gert zu Blankenhayn, 
Meuftadt und Tautenburg, ie. 10. 
In Folge der durch die aßgemeine Mln » Kone 
vention vom 30ten Juli 1858 von Uns übernom: 


— — — 
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menen Verpflichtung zur Einführung des Vier⸗ 
zthnthalet· Fußes und einer feinem Nennwerthe ent⸗ 
ſprechenden Scheidemünge, haben Wir kefchleffen, 
die bisher gefeglih im. Umlauf gemefene Silbere 
und Aupfers Säribemünge, fomwie die Convention: 
Eine und mei» Grofkenjlüde biefigen Gepräges 
gegen den Erſatz ihres vollen Nenn s und gefedli⸗ 
den Curse Wetihes bis zum 1. Januat 4841 aus 
dem Verkehte und Umlaufe zuruͤckzuzichen und da« 
gegen eine neue Silberſcheidemuͤnze in Groſchen und 
und baltın Grofgen und zwar mit der Eintheilung 
des Thalers in bdreifig Groſchen, fowie eine ent⸗ 
fprediende Kupferfcheidemünge, mit der Eintheilung 
des Gtoſchens in zwölf Pfennige, in Umlauf fepen 
zu loffen, 

Wir verorbnen daher unter Vorbehalt der weites 
ren gefeplichen Beflimmungen über die beverfichens 
de Müngveränderung und mit im Voraus ertheilter 
Zuſtimmung des getreuen Landtoges, hiedurch: 


81. 


Die Landes-Scheidemuͤnze aller Art, welche unter 
Weimar; Eifenadıfhem Stempel geprägt und nicht 
bereits in früheren Landesverordnungen außer Geltung 
Hefegt worden ifi, alfo bis jegt noch in geſehlichem 
Umlauſe ſich befindet, kann während des Mos 
nates Dezember d, Js. beirdben nahbenannten 


‚Koffen gegen neue Kandes:Eheidemünge oder fo weit 


ſolche nicht zureichend vorhanden ſeyn ſollte, gegen 
grobe Sorten des Virrzehnthaler— Fußes unentgelt- 
lid) umgemwedfelt werben. 


82. 


Es find zu dieſem Geſchaͤft unter der Aufſicht 
und Leitung Unferss Landſchafts-Collegiums beauf⸗ 
tragt: 
im Beimarifhen Kreife, 
in Weimar,‘ die Kreisfleuer» Cınnabme und das 
Steurramt ; in Jena, bie U OR 
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und das Steueramt;-in Buttflädt, die Amtsſteuer⸗ 
Einnahme; in Apolda, die Stadtſteuer-⸗Einnahme, 
in Blontenhapn, die Amtsftteuer« Einnahme, in 
Jlmenau, die Amtsfteuer-Einnahme, in Vieſelbach, 
die AmtefteuersEinnahme; 

im Eiſenachiſchen Keeife; 
in Eiſenach, die Keeisfteuer s Einnahme und das 
Steueramt; in Vacha, die Oberfleuers@innahme; in 
Kaltennordheim, die Amtsfleuer-Cinnahme;, in Ber: 
to a. d. W., die Stadtſteuer⸗ Einnahme; 

im Neuſtadtiſchen Kreiſe, 
An Neuſtadt a. d. D,, die Kreisfteuer: Einnahme un) 
Amtsſteuer⸗ Einnahme, in Weida, die Umtsfteuers 
‚Einnabme, welde am jedem Wochentage des Mos 
nats Dezember Vormittags von 9 bis 12 Uhr, am 
legten Dezember aber aud) Nachmittags von 3 kis 
Uhr, die der Auswechslung unterliegenden Müns» 
zen annehmen und deren Wetth alsbald vergüten 
werben. 


5 

Diefe Verglitung fell mit voller Gewährung des 
gefeglichen Kurswerthes der Landes · Scheidemunze im 
Verhättniffe zum Konventionsgelde — 12: 11 nach 
dem Patente vom 19. Januar 1801 und des Eon: 
ventionsgeldes im Verhaͤltniſſe zum Bierzehnthaler: 
Fuße — 254: 24 nach dem Gefete vom 21. Der 
jember 1833 um zwar, um Brüche zu vermeiden, in 
dem Verbättniffe von 25 Groſchen alter Scheide» 
Münze su 30 Groſchen neuer Schedemünge oder 
2 Thaler im Vierzehnthaler · Fuße gefheben, 


$4 


Der Ausmehslung bei ben genannten Zahlſtell en 
und in der amgebenen Beit unterliegen auch die 
Konventions-Eingrofhenftüde und Zmweigrefhenftüde 
äntändifcher Prägung, melde in dem Verhaͤltniſſe von 
231 Konventions » Grofchen zu 30 Groſchen der 
neuen Scheidemuͤnze oder 4 Thaler des Vierzehn⸗ 
Thaler· Fußes vergütet werden. 


— 
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Es werben jedoh nur Summen, melde nicht unter 
25 Groſchen Scheidemünge und nit unter 70 Gto · 
ſchen Konventionsmuͤnze betragen, fo mie ſolche grö: 
fere Summen, melde in dem angegebenen Zahlen auf⸗ 
geben, zur Ummehslung angenommen. 

Am Nahmittage des 51. Degember bleibt dieſel⸗ 
be Überdieg auf Summen von mindeftens 250 Gro⸗ 
[hen (10 Xbaler 40 Grofhen) Scheidemünze und 
von mindeftens 350 Groſchen (44 Thaler 14 Gros 
fen) Kondentionsmünze beſchtaͤnkt, melde mit 10 
Thalern im Vierzepnthaler » Fuße zu vergüten find. 


$ 6. 


Die neue Landes⸗Scheidemuͤnze fol auch don vor 
dem 1. Januart 1841 fowohl im Privatverfehre, als 
bei Unferen Kaffen als Zahlungsmittel dienen, und 
es ſollen bis zum mtritte des neuen Münzfußes 
4 Gtoſchen der neuen Scheidemünze ald 10 Pfen- 
nige der alten Gcheidemlnge, 4 Grofchen dee neuen 
Sheidemünze als 5 Pfennige der alten Scheidemünge, 
3 Pfennige der neuen Scheidemlinze als 2} Pfen« 
nige bee alten Scheidemuͤnze, bei Zahlungen ange» 
nommen und ausgegeben werben, 


gr. 

Vom 1. Januar 1841 an find bie fmmtliden, 
nice zur Ummedhfelung gebrachten inländifhen 
Scheidemänzen, mit Einfluß der Konventions.Ein: 
grofhenklite infändifher Prägung, auf den Nenn: 
wertb der neuen Landes: Scheidemlnge, die inländis 
ſchen Zweigtoſchenſtuͤcke aber auf 2} Grefhen der 
neuen Landeswährung herabgefegt, und dürfen fo» 
wohl bei Unferen Kaffen als im Privatverkehte nuc 
noch zu dieſem Werthe als Zahlmittel gebraucht mer» 
den. 


58. 
Vom 1. Sanuar 1841 an ſoll die alte Giülber: 
Scheidemünze mit Einſchluß der Konventiond: &ro- 
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fen und bar Zweygtoſchenſtuͤcke inländifhen Geprd« 
geb, bei Zahlungen an Unfere Steuerkaſſen zu dem 
im $ 7. geordneten Nennwerthe uneingefhränft 
angenommen, aber von diefen Kaffen nicht wieder 
ausgegeben, fondern zum Einſchmelzen zurüdbebals 
(em werden. 

Da übrigens gegenwärtig in Unfern Landen, be⸗ 
fonders im Neuftädtifchen Kreife, viele fremde Schei⸗ 
demünze im Umlaufe ifl: fo erinnern Wir zugleich an 
die hiergegen befiehenden gefeglichen Verbote, damit 
Unfere Unterthanen die Nachtheile zeitig vermeiden 
midgen, melde ihnen bei @inführung des neuen 
Münzfoftems in Unfern und den benachbatten Staa⸗— 
ten auferbem bevorfichen, indem ſolche ausländifce, 
jenem Münzfofteme nicht entſprechende Scheidemüns 
je aladann nicht weiter wird gebulbet werden, 

Urkundlih haben Wir diefes Geſetz hoͤchſteigenhaͤn⸗ 
big vollzogen und mit Unferm Großherzoglihen 
Stuatsfiegel bedruden laſſen, auch befohlen, daß 
fotches zu Sedermanns Nachticht und Nachachtung 
durch das Megierungs » Blatt ——— bekannt ge⸗ 
macht werde. 

Weimar den 18. Auguſt 1840. 


Car! Friedrich. 


Freihert von Gersdorff. Schweigen 


828 


Ad Nrm. 96. praes. #3 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lindenberg betreffend ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Joſeph Hau: 
ber wurde die Pfarrei Lindenberg, kgl. 
Landgerichts Beiler, erlediget, welche ſich 
übereine Bevölkerung von 1368 Seelen erftredtt, 
und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 1143 fl. 
313, nemlih: 4.) in fländigem Gehalte 
444fl. 368.5; 2.) aus Realitäten in 402fl. 
36kr.; 3.) aus Rechten in A65 fl. 12 Htr.; 4.) 
in befonderd bezahlten Dienſtes-Verrichtungen 
AbAfl. 7er. Die hievon abzuziehenden Laſten 
betragen 285 fl. 154 ft. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 4 
Wochen anher vorzulegen. 


Augöburg den 10. Ditober 1840. 


K. iR von Schwaben und 
Meuburg- 
fammer des Innern. 
(Ju Verhinderung des gl. Reglerungs:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Stiwel coll. 


— — 
Dienftes : Nachrichten. 


praes. 15 40. 


Seine Majeftät der König haben vermös 
ge allerhoͤchſten Refcriptes ddo. Berchtesgaden den 23. 
September 1840 geruht, dem bisherigen General⸗ 
Major und Kreis» Gommandanten der kandweht von 
Schwaben und Neuburg, Johann Nepomuk Fried« 
rich Grafen Fugger von Kirhbergund Weil: 


fenborn, aus bienftlihen Erwägungen der bezeich⸗ 
neten Landwehrſtelle und bes aktiven Landwehr: 
Dienfled zu entheben, und bie interimiftifhe Fuͤh⸗ 
rung ded Landmebrs Kreis» Commandos in Schwa⸗ 
ben und Meuburg dem Landwehr sDOberflen und 
Kreis s Infpector Freiheren Perglervon Perglas, auf 
folange Afechöhft Sie nicht anders verfügen, aller: 
gnaͤdigſt zu übertragen. 
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Dem Priefler Ignaz Lumberger, Gaplan in 
der Vorftade Au zu Münden, wurde unter Einem 


— 830 
40. 


14 
ıc 


nach beigebrochter Präfentafions» Urkunde auf die 
Pfarrei Waldkirch, k. Landgerichta Burgau, zum Zwecke 
des Antritts dieſer Pfruͤnde die landesherrliche Be⸗ 
ſtaͤtigung ettheilt. 


praes. 


Ueberſicht 


des Getreid⸗Verkaufs * der Getreid-⸗Preiſe in den bedeutendern Schronnen von 


Schwaben und Aeuburg für den Monat September 1840. 

















Schtannen. 


Augeburg »- » » 
Haufbeuern . .» » 
Kempten . .. 
£indau - . 
Memmingen 
Neuburg. 2». 
Noͤrdlingen =» u 
Donauwörth . »- » 
Srumbah. „ . . 
gauingen . —VF 
Mindelbeim . . . 
Welffenbern . 


Summa des verkauf: 


ten Getreldes 
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Regierung von 


ud Neuburg. 
Aro 43. den 24. October 1840. 





Anhalt: Die Unfprähe der Helmaths⸗Gemeinden auf bie Helraths: Kautlonen der Unteroffiziere und Sol: 
daten. — Die Beftelung bed Meglerungs- Blattes für bas Jahr 1841. — Die Elnthellung refp- 
Veränderung einiger Ugenturbezirte der Münchner: Yahner:MobiliarsFeuer:Verfiherungs: Anftalt, 
— Die Eollekte zur Erbauung einer kathollſchen Ktrehe In Altenburg. — Dienſtes⸗Nachrichten. — 


Bellage, — 








Befauntmachungen der £gl. Central: und Kreis:Stellen. 


Ad Nro. 30,874. praes, 13 40, 


An 
die königl. Poligei- Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Anſpruͤche der Helmathe = Gemeinden auf bie 
Heltaths- Rautionen ber Unterofflgiere und Sol⸗ 
baten betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Den !gl. Poligey- Behörden von Schwaben 
und Neuburg wird bie an die k. Regierung ber 


Oberpfalz und von Regensburg, Kammer deö 
Innern, im bezeichneten Betreffe ergangene und 
anher mitgetheilte hoͤchſte Minifterial-Entfchlie= 
fung vom 16. v. Mts. im nachfolgenden Ab⸗ 
drude hiemit zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
mitgetheilt. 


„Auf den im bezeichneten Betreffe am 7. Zuli 
I. 36. erftatteten Bericht, deſſen Beilagen hier⸗ 
neben zurüdfolgen, wird der kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, im voraußgegangenen 
Benehmen mit dem k. Kriegs: Minifterium be⸗ 
merkt, daß durch die allerhoͤchſten Verordnungen 
vom 18. Juni und 1. Auguft 1823 den Gemeins 
den ein Eigenthumsrecht an den Heiraths-Kau⸗ 
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tionen ber Unteroffiziere und Soldaten um fo 
weniger eingerdumt wurde, als ein ſolches Zu- 
geftändniß mit dem in der Verordnung vom 
30, Dezember 1822 Abf. III bezeichneten Zwe⸗ 
‚fe diefer Kautionen nicht vereinbargemwefen wäre, 
und daß fonady der vorliegende Anſpruch des 
Magiftrats der Stadt N. an die Heitaths— 
Kaution ded verftorbenen Korporals N. offen: 
bar ungegründet ift. 

Dagegen wird der Stadtgemeinde unbenom⸗ 
men zu laffen ſeyn, zur Abwendung oder De 
dung der Alimentationdlaft, welche auf die 
Stadt in Kolge der den Kindern des verlebten 
Korporald bemilligten Heimathörehte. fallen 
Zönnte, Darauf anzutragen, daß das zur Zeit vom 
Berlaflenfchafts » und Vormundſchafts · Gerichte 
zu behandelnde Vermoͤgen dieſer Kinder ad 
600 fl. in dem Kautiond-VBerbande bleibe, und 
daß, in fo lange diefe Kinder fid) nicht ſelbſt 
ernähren und ihr Fortkommen finden, die Ger 
meinde-Behörden zur Sicherung der Heimaths⸗ 
Gemeinde gegen Verwendungen, die dem Kau— 
tiondzwede widerfprechen und das Intereſſe der 
Gemeinde gefährden, wegen allen das Kapital 
fchmälernden Verwendungen mit ihren Einwil⸗ 
ligungen gehoͤrt und daß die Urkunde uͤber das 
Kautions⸗Kapital deßfalls entweder vormund⸗ 
ſchaftsgerichtlich verwahrt, oder dem Magiſtrate 
zur Aufbewahrung uͤberlaſſen werde.“ 


Augsburg den 15. Oktober 1840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg .˖ 
Bammer bes Innern. 
-(Za Abweſenheit des fol. Regierungs = Präfldenten.) 
v. Kopf, Direftor. 
Stiwel coll, 
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Ad Num. 4333. 


praes. 35 40. 

An | 
fümmtliche Distrißts - Polizei - Behörden. 
von Schwaben und Neuburg. | 


(Die Beſtellung des Megierungs = Blattes für das 
Jahr 1841 betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung 
vom 8. Oktober 1826 (Intelligenz.Blatt 1826 
©. 4093) werden ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizey- 
Behörden des Regierungs-Bezirkes von Schwa= 
ben und Neuburg hiemit angewiefen, die vor: 
gefchriebenen Verzeichniſſe 

4,) über die den Behörden und Aemtern uns 
entgeltlih gebührenden Eremplare des 
Regierungs:Blattes für das Jahr 1841 
in simplo, 

2.) über die den Behörden und Aemtern ger 
gen Zahlung abzugebenden Eremplare des 
Regierungd: Blattes für 1841 in triplo, 

und nad) Rentamtö-Bezirten ausgeſchie⸗ 

den, alfogleich anher einzufenden, 


Augsburg den 47. Dftober 1840. 


NK. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Annern. 


(In Abweſenhelt bes kal. Resierungs: Vräfldenten) 
d. Qopf, Direktor. 
» Gimmi coll, 
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Ad Nrm. 31,749. praes. 33 40. 

(Die Eintheilung refp. Veränderung elnfger Agentur: 
Bezirke der Münchner: Hachners Mobiliar Feuer: 
BVerfiherungs:Anftalt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Bon der Münchner-Aachner.Mobiliar-Feuer: 
Berfiherungs:Anftalt ift unter anderen Eins 
theilungen und Aenderungen einiger Agenturs 
Bezirke auch im Regierungs Bezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg die Ueberlaffung des bisher 
zur Agentur Kempten gehörenden Landgerichts 
Beiler an den Agenten Rupprecht et Comp. 
in Lindau als zwedmäßig erfannt, und durch 
höchftes Minifterial-Reftript vom 25. Septem: 
ber d. I6. genehmigt worden, welches hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Augöburg den 10. Oktober 1840. 


NR, Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Hammer bes Innern. 


(In Abweſenhelt des kal. Reglerungs : Präfibenten,) 


v. Ropf, Direktor. 


Stiwel &oll,;’ 
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Ad Nro. 906. praes. 13 40. 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizen - Behörden 
von Schwaben und Neuburg: 


(Die Eollekte zur Erbauung einer kathollſchen Kirche 


In Altenburg betr.) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben al« 
lergnädigft zu bewilligen geruht, daß zur Er⸗ 
bauung einer Eatholifchen Kirche in Altenburg 
in fämmtlichen Regierungs » Bezirken dieffeitö 
des Rheins eine Kirchen:Gollekte auögefchrieben 
und veranftaltet werde, 


Saͤmmtliche Diftriktö-Polizey: Behörden wer 
den daher beauftragt, wegen Einhebung diefer 
Collekte das Geeignete in üblicher Weiſe zu ver: 
fügen, die gefammelten Gelder binnen 6 Wo- 
hen an dad Erpeditiond:Amt der unterfertigs 
ten Stelle einzufenden, und gleichzeitig den Er⸗ 
trag hieher anzuzeigen. 


Augöburg ben 19. Oktober 4840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenhelt des El. Reglerungs⸗ Präfldenten,) 
v.Ropf, Direktor. 


v. Gimmi coll, 


Dienftes : Nachrichten. | a . 





praes, ;3 40. 


Seine Majeftät der König haben Sich 
unterm Bten db. Mis. allergnädigft bewogen gefun« 
ben, dem Kirchenrathe, Dekan und 1. proteflantifchen 
Pfarrer bei St, Anna in Augsburg, Dr. Anton 
Daniel Geuder, bie erbetene Enthebung vom Deka⸗ 
natamte zu bemilligen und babei bemfelten bie bes 
fondere Zufriedenheit über die zehmjährige treue und 
eifrige Führung dieſes Amtes zu erkennen zugeben. 

Bugleih haben Seine Königlihe Majes 
ſt At den proteflantifhen Pfarrer Georg Chriſtian 
Auguft Bombard dahier zum Dekan zu ernennen 
alergnädigft gerubt. 


praes. ;: 40. 


Bu Folge k. Minifleriale Enıfliefung vom 42, 
Dtober 1640 wurde zur Wieberbefegung der durch 


den Austritt bes Studienlehrers Haffner eröffneten 
Lehrflelle der IL Klaffe der lateinifhen Säule zu 
Neuburg, dem Lehrer der J. Kaffe Franz Kranz 
felder die Vorruckung geflatter, und die hiedurch in 
Erledigung gelommene kehrſtelle der I. Klaffe genann« 
ter Schule dem Seminar s Präfekten Priefter Mar 
Zoliner übertragen, 





praes. 35 40. 


Nach vorgenommener WBahlverhbandiung wurden 
im Landwehr Bataillen der Stabt Kempten em 
nannt: 4.) als Dberlieutenant: der bisherige 
Lieutenant Daniel Joham; 2.) ald Untertiew 
tenants: der bisherige fandwehrmann Otto Rift, 
und der bisherige Landwehrmann Mid. Schneker. 


— [ee 


Hugsburg 
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MNro 44. Den 31. October 184 


Anhalt: Der Beitritt der Gemelnden und Stiftungen zum Hagel: Verfiberungss Vereln für das Königreich 
Bavern. — Die Anwendung der 55 84 und 90 der Zollorbuung und die Gewerbs:Berleibungen 
Im GrengBesirfe, — Die bevorftebende Einziehung der Scheidemünge und der Gonventiond:Zwels 
und Miergrofhen: Stüde des Fuͤrſtenthums Schwarzenberg. — Die Gewerbe, welche ungefunde 
Ansdünftungen verbreiten, indbefondere die Seifenfiederelen. — Die Belegung ber ärztlihen 
Diftritte im Meglerungs : Bezirfe von Schwaben und Neuburg — Die Geſuche um einen Kreis 
play in der von Aurz'fhen Bildungs» und Befchältigungs « Anftalt für früäppelbafte Kinder in 
Münden. — Die Erledigung des. Fruͤhmeß-Benefiziums in Oberoftendorf. — Die Unterſtuͤtzungs⸗ 
Geſuche der proteftant, Geiſtlicen aus der allgemeinen Pfarr-Unterftügungs-Kaffe. — Die Erle: 
bigung der Iten Pfarritelle zu Leutershaufen mit dem damit verbundenen Defanate. — Dienftes» 


Nachrichten. — Beilagen — 





: Befanntmachungen der kgl. 
Al Nro. 989. praes, i2 40. 


An 
die fämmtlichen k. und ifolirten Stiftungs- 
Adminiltrationen, an die Magiftrate der 
unmittelbaren Städte und an die k, Land«- 
und die Herrfchaftsgerichte des Kegie— 
rungs- Bezirkes von Schwaben undNeuburg. 


(Den Beitritt der Gemeinden und Stiftungen zum 
Hagel » Berfiherungs » Verein für Las Königrelch 


Bayern betr.) 
| m Namen - 
Seiner Majeität des Königs. 
In Folge eines hoͤchſten Refkriptes des k. 
Minifteriums des Innern vom 9. d. Mts,, wel: 


Eentral: und Kreis:Stellen. | 


ches im nachfolgenden Auszuge beigefügt if, 
werden fämmtliche kgl. und ifolirten Stiftungs⸗ 
Adminiftrationen, dann die Magiftrate und 
Kirchenverwaltungen der unmittelbaren Städte, 
welche fi im Bezuge von Dominikalien und 
Zehenten an Fruͤchten befinden, noch befonders 
auf den duch allerhöchfte Entfchließung vom 
9. April 1. 38. genehmigten Hagel-Berfiches 
rungs · Verein für Bayern, und deffen zum Re⸗ 
gierungs:Blatte vom 23. April I. 36. Städ 
43 abgedrudte Sagungen hiemit aufmerkfam: 
gemacht und zugleich die Erwartung ausgeſpro⸗ 
chen, diefelben werden von diefer, die Vermei— 
dung öfter wiederkehrender und bedeutender 
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Verluſte bezweckenden, Anſtalt angemeſſenen 
Gebrauch zu machen nicht verſaͤumen. 

In gleicher Weiſe werden die k. Landgerichte 
und Herrſchaftsgerichte des Regierungs:Bezir: 
kes angerwiefen, die ihrer Curatel-Obſorge un: 
terftellten Gemeinde = und Stiftungs » Verwal 
tungen auf den Verein und defjen Satzungen 
aufmerffam zu machen und ruͤckſichtlich ihrer 
Dominikalien- und Zehenten zum Beitritte zu 
veranlaſſen. 

Da ferner. dad oben allegirte Allerhöchſte 
Genehmigungs:Reftript unter. Ziff. II bei Ge⸗ 
fuchen um Darlehen aus Stiftungsmitteln dem: 
jenigen den Vorzug zu geben befiehtt, bei wel- 
em der Berverber den Beitritt zum Hagel⸗ 
Berficherungd : Verein nachzuweiſen vermag, 
fo werden ſaͤmmtliche Etiftungs:Berwaltungen 
und Guratel:Behörden, melche dergleichen Ge⸗ 
fuche entweder ſelbſt zu bemilligen, oder zur 
Bewilligung anher vorzulegen haben, angewie— 
fen, auf diefe Beftimmung Rüdficht zu nehmen, 
und in den Anlehend:Zabellen und Conſpekten 
ſtets anzugeben, ob der Bewerber mit feinem 
dazu geeigneten Beſitzthume dem Hagel:Berfi: 
cherungs - Vereine beigetreten ift oder nicht. 

Augsburg den 24. Oktober 1840. 

K. — — Schwaben und 
euburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des kgl. Neglerungs:Präjidenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
v. Gimmi coll, 





Abbrud. 
Königreich Bayern. 
Minifterium bes Innern. 
Seine Majeflät ber König haben inhalt 
lic) der allerhoͤchſten Entfchließuug vom I5ten April b. 
%6., den Hagel « Verfiherungs » Verein für das Rd 


nigreich Bayern betreffend, (Megierungs: Blatt Seite 
235) Abſ. IL bereits die Worausjegungen ale 
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gegeben erachtet, um dem befagten Vereine nad fiir 
nee bdermaligen, zugleich bie verſchiedenen örtlichen 
Berhältniffe beridficgyrigenden VBerfaffung und Aus: 
dehnung auf alle Theile bes Königreihes, — eine 
allgemeinere Theilnahme der Kandeigenthlimer umd 
Dominical:RentensBefiger guzumenden. — 

In diefem Betracht, fowie in Erwägung der 
großen Vortheile Überhaupt, welche eine Verſicherung 
der FahressErnten gegen Hagel-Befhidigung jedem 
Güter » und Deminical-Renten»Befiger, fohin aud 
den mit ſolchem Beſitze verſehenen Gemeinden, 
Stiftungen und fonfligen Gorporationen gemähtt, 
liegt es in den Pflichten der obern Guratel, faͤmmt⸗ 
lihe Gemeinde» und StiftungsBerwaltungen, be: 
ziehungsweiſe die niedern Guratel-Behörden auf den 
bifagten vaterländifhen Berfiherungs« Berein und 
auf deffen neu und Eräftig keginnendes Wirken zu 
dem Ende aufmerffam zu machen, damit die geeigs 
neten Einleitungen tebufs des Weitrittes der ber 
treffenden Gemeinden und Guiftungen zu dem 
Vereine rechtzeirig und fagungsgemäß getroffen, und 
bezliglih des Meitern gehörig uͤberwacht werden. 

Indem daher die Kreis s Regirrungen, 8. d. J., 
hie zu aufgefodert werden, wird insbefondere noch 
auf den 16 der neuen Vereins-Satzungen, wo: 
nach ber unerſtteckliche Tetmin zum Einititte auf 
den 31. Mai jeden Verſicherungs- Jahtes feflge: 
fegt ifl, befonoers hingewiefen. — 

Münden, am 9. October 1840. 

Auf 
Seine Majeſtaͤt des Könige Allerhöchſten Befehl, 
v. Übel. 
an 
bie fol. Meglerung von 
Säwaben und Neuburg, 

Kammer des Junern. Durb den Miulſter ber 
(Den Beitritt der Gemein: Geuetal⸗Sekretaͤr. 

den und Stiftungen, auch In deſſen Werbinderung 

fonſtiger Eorporationen - der geheime Sekretaͤr 

zum Hagel » Verfihe: 
rungs · Verelne für das Goſſinger. 


gonigreich Bayeru be: 
treffend.) 





Ad Nro, 952. praes. ;3 40, Mbörud. 


An. 
gämmtliche &ewerbs- Polizei- Behörden. 
(Die Auwendung der $6 89 umd 90 der Zollorbnung, 


und die Gewerbs⸗VPerlelhungen im Grenz: Bezir⸗ 
te betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge einer höchften Weifung des k. Mi- 
niſteriums des Innern vom 6. d. Mts. wird 
in nachftehendem Abdrude. ein Ausfchreiben der 
k. General-Zoll-Adminiftration vom 19. Auguft 
d. 38. zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
zugleich allen jenen Behörden, welche zur Ber: 
leihung von Gemwerbö-Gonzeffionen befugt find, 


der Auftrag ertheilt, zur Vermeidung fpdterer - 


Anftände in allen den Fallen, in welchen die 
Erlaubniß zum unmittelbaren Waaren-Bezuge 
aus dem Auslande, oder die Berleihung einer 
Gewerbs⸗Fabrik⸗ oder Handeld= Conzeſſion in⸗ 
nerhalb des Grenz⸗Bezirkes nachgeſucht wird, 
nach Maaßgabe des $ 35 des Zollgeſetzes vom 
17. November 1837, vorher die Erinnerung 


der einſchlaͤgigen Zollbehoͤrde zu erholen und 


dieſe von dem unter Beruͤckſichtigung ſolcher 
Erinnerung gefaßten Beſchluſſe in Kenntniß zu 
ſetzen. 


Augs burg den 22. Oktober 1840. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer bes Innern. 
(In Abweſenhelt des ji. Megierungs «= Präfibenten.) 
m Ropf, Direktor. 
... % Gimmi coll. 





(Die Anwendung ber $ $ 89 und 90 ber Zollordnung br.) 

Nachdem bei der im vorigen Jahre flattgefundes 
nen General » Gonferenz über die richtige Anwen⸗ 
dung der in den 5 $ 89 und 90 der Zollorbnung 
gegebenen Beflimmungen zum Behufe eines in als 
len Vereinsſtaaten gleihmäßigen Berfahrens eine 
Bereinbarung erzielt worden ifi, fo wird den kgl. 
Bolerhebungs = Behörden auf den Grund des hoͤch⸗ 
fin Finanz Miniflerial-Refkripts vom 16. Mai d. 
36. Nie. 6585 Nachſtehendes eröffnet: 


1.) Der 589 der Zollordnung bezieht ſich nur auf 
Kaufleute im engern Sinne, alfo nur auf 
jene Handeltreibende, welche wirkliche faufmännis 
ſche Rechte befigen, und ordnungsmäßige Laufe 
männifhe Bücer führen. 

11.) Unter dem im gedachten $ 89 der Zollerd« 
nung bezeichneten Handelsbuche, welches jeder Kauf- 
mann im engern Sinne, in welchem Orte des Grenz» 
Bezirks er auch immer erablirt fepn mag, zu füh- 
ten, und mit den im nämlichen Paragraphe vor⸗ 
gefchriebenen Notigen Über den Waaren = Bezug zu 
verfehen bat, ifl das gewoͤhnliche faufmän« 
nifhe Dandeld = und nidt ein befondered Moe 
tizbuch zu verftchen. 


IL) DHandeltreibende, meldye in Orten des Grenz⸗ 


Bezitkes von 1500 und mehr Einwohnern fi nie 


bergelaffen haben, und nicht Kaufleute im engem 
Sinne find, werden von den Vorſchriften des 589 
der Bollorbnung ebenfo wenig wie von jenen bes 
$ 90 betroffen. 

Dagegen bleibe gegen biefelben, wie gegen alte 
Handel» und Gemwerbireibende ım Grenzbezitke uͤber⸗ 
haupt, die Yumenbung der im $-88 der Bollorde " 
nung angedenteten be fon der n Kontrol: Maafregein,  - 
zu welchen namenılic die MWerhangung der Bud 
und Giegelfontrole gehört, unabhängig von dem 
Vorfäriften der &$ 89 und en Bollsrdnung 
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nad Maaßgabe des Bebhrfniffes ıc. immerhin vor 

behalten. - 


IV.) Unter dem im $ 90 der Bollordnung ents 
baltenen Ausdruck: „Gewerbtreibende““ find fänmts 
lihe Handeltreibende aller Art (Kaufmann 
im engern Sinne, Krämer oder fonflige Ger 
mwerbtreibende) verftanden; es darf demnach jeder 
derfelben Materials, Spezerei- und Stuhlwaaren nur 
dann unmittelbar vom Auslande einführen, wenn 
er hiezu die ausdrüdlihe Etlaubniß der betreffen: 
den Behörde erhalten bat; dieſe Erlaubnig kann 
aber, abgefehen von den babei außerdem noch in 
Betracht zu giehenden Berhältniffen, Überhaupt nur 
ſolchen Handeltreibenden ertheilt werden, melde ords 
nungsmäßige kaufmännifhe Büder führen, und 
in Ermanglung der Erlaubnig mußdie Vorſchrift zur 
Ausführung kommen, wornach folhen Hanbeltreis 
benden der unmittelbare Waarenbesug vom Auslan: 
de ebenfo, wie bie Verſendung derſelben verboten 
und ihnen nur der Bezug von intändifchen Hand⸗ 
langen und der Abſatz im Laden und auf Jahres 
Märkten geftattet iſt. 


V.) Die Ertheilung ber fraglichen Etlaubniß eigs 
net fi zur Zeit nah dem gewerbigefeglichen Beſtim⸗ 
mungen bes Königreihs zu der Zuftändigfeit der» 
jenigen Behörden, melden die Verleihung der Ge» 
werds » Conzeffionen übertragen iſt; fie bleibt aber, 
' wie die Verleihung der Handels-Gewerbs- und Fabs 
rit⸗·Conzeſſionen im Grenz» Bezirke überhaupt, 
auf den Grund des 5 20 Punkt 4 der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 2Bten Dezember 4925 über den 
Donzug des Gewerbsgeſetzes und der Verordnung 
vom 45ten Auguft 1834 zum Artikel 40 des Gr 
werbs⸗Geſetzes, dann mad) der durchgreifenden Be⸗ 
Rimmung des 5 35 des Zollgeſetzes vom 47. Nos 


vember 4857 durch die vorgängige Einhelung der 


zollaͤmtlichen Erinnerung bedingt, 


Die k. Zoubehoͤrden haben ſich mad dieſen Be⸗ 
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ſtimmungen, wodurch bie bisherigen An ordnungen 
in fo weit, als fie mit denſelben niht im Ein» 
klange ſtehen, modifiziert merben, genaueft zu achten, 


Münden ben 49, Auguft 1840. 


8. General, Zoll» Adminiftration. 


Beder 
Spinbfbaur. 


Al Nr. 1327. praes. ;3 40. 


(Die bevorftebende @inziehung der Scheldemuͤnze und 
ber Eonventiond = Zwel⸗ und MWiergrofhen:Stüde 
des Fuͤrſtenthums Edwarzenberg betr) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die Verordnung der fürfllih Schwarzen: 
bergifchen Regierung zu Rudolftadt vom 16. 
v. Mts. über die Einziehung der dortigen 
Scheidemünge und ber Gonventiond: Zwei: und 
Viergrofchen » Stüde wird in nachftehendem 
Abdıvde hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 


Augsburg den 21. Oktober 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Gammer des Innern. 
(In Abwefenheit bes F. RegierungsPräfibenten ) 
v.Ropf, Direktor. 


v. Gimmi coll, 





817 
Abbrud. 


tn — 


Berordnung, 
bie. Einziehung ber hiefigen Scheidemünge 
und der biefigen Gonventiond s Zwei » und 
BViergrofhen: Stüde betreffend, vom 
46ten Septsmber 4840. 





Wir Friedrich Günther von Gottes Gnaben, 
Fürft von Shwarzburg, Graf von Hohnftein, 
Here zu Arnſtadt, Sondershaufen, Reuten: 
berg und Blankenburg ꝛc. ꝛc. 


NMachbdem Wir bei der mit Anfang bes nächſten 
Jahts bevorfichenden Veränderung des Randesmlnzs 
Fußes, und bei ber hiedurch herbeigeflhrten Noth⸗ 
mwendigfeit der Ausprägung neuer" Münzen die Ein: 
ziehung der hiefigen Scheidemünge ſewie der biefis 
gen Eonventions » Zwei « und Viergtoſchen⸗Stüicke, 
fheild um fie zu dem ebengedachten Behufe eine 
ſchmelzen, theils um fie mit einem geringereh, dem 
veränderten Muͤnzfuße enifprechenderen, gefeglichen 
Werthe wider in Umlauf fegen zu laffen, für ans 
gemeffen erachtet haben, fo verorbnen Wir, mie 
folgt: 
51. 

Simmtlihe hieſige Silber⸗ und Kupker-Scheide 
Münze, ſowie die hieſſgen Conventlons⸗ Zwei s und 
Biergrofchen » ,Stüde können während des Monats 


Degember d. Js. bei allem Fürſtlichen Steuer Am: 


ten und Mecepturen gegen Erflattung bes vollen 
Werthes unentgeldlich umgewechſelt werden, 


§2. 


Bür die Conventions⸗Zwei· und Wiergrofchenftlde 
wird anderes vollguͤltiges Eonventionsgeld und für 
die Sheidemlnge mird entweder Sceidemlnze des 
24% fl. Fußes, wegen deffen gefeglicher Einführung 


— —ñ— — 
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in der Oberhertſchaft Unſers Fürſtenthums in Kur 
zem das Noͤthige bekannt gemacht werden wird, mit 
dem Werthverhaͤltniße von 1fl. sh — 1Rihlr. 
Kaſſengeld, oder, und zwar in der Unterherefchaft, 
wo ber 44 Ihalerfuß mit der Einthrilung des Thas 
lets in 30 Silbergrofhen und des Silter-Grofdens 
in 12 Pfennige als Landesmünzfuß eingeführt wers 
den wird, ausſchließlich, andere kaffenmäßige Mün- 
jen gewährt werden. 
$ 3. 


As geringfter Betrag von Scheidemuͤnze, melde 
zum Einwechſeln angenommen zu werden braucht, 
wird die Summe von Pier Groſchen Kaffengeid 
feſtgeſehzt. 

$ 4. 


Bu mehrerer Erleichterung der Inhaber von bies 
figer Scyeidemünge fol jtdoch von jetzt an bei Bahr 
lungen am die oͤffentlichen Kaffen die biefige Scheide: 
münze bisheriger Währung nicht nur zur Ausgleis 
dung, fondern in unbegrängter Menge, angenome 
men werden, wogegen die Wiederausgabe derfelben 
bis Ende November d. Js. nur zur Ausg!eichung 


erfolgen fol. 
$5. 


Die neue Landesfcheidemünzedes in Unferer Ober» 
Herrſchaft einzuführenden 244 Guldenfußes fol 
aud überhaupt ſchon vor dem 4. Januat 4841 fos 
wohl im Privatverkeht als bei den Öffentlichen Kafs 
fon mit dem Werthverhätiniffe von 1 fl. 46kt. — 
4 Rthie. bisherigen Kaffengeldes, alſo Preufifchen 
Gourants, ald Zahlungsmittel dienen. 


$ 6. 


Vom 4. Januar 4841 an wird ber Werth der 
bisherigen hieſigen Sceidemünze in der Art herabs 
gefeßt, daß ein Groſchen Kaffengeld nur noch einen 
Silbergroſchen des 14 Thaletfußes gilt, desgleichen 
werden von dieſer Zeit an die hieſigen Conventions⸗ 
Bwei » und Viergroſchen · Stilicke nur den Werth von 
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21 und 5 Silbergtoſchen desfelden Muͤntfußes ber 
halten. 


Urkundlich ũnter Unferer eigenhändigen Unter 
ſchrift und beigebrudten Fürſtlichen Infiegel 


Nudolsftadt den 16. September 4840. 
Friedrich Güntber, F. 3 ©. 





Ad Nrm. 4059. praes. 53 40. 


(Die Gewerbe. welhe ungefunde Ausduͤnſtungen ver: 
breiten, insbefondere die Selfenfledereien, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die häufigen Klagen des Publitumd über 
Beläftigungen durch die Seifenfiedereien, wo 
fid) deren in den Orten felbft befinden, haben 
die unterfertigte Stelle zut Erholung eines tech⸗ 
nifchen Gutachtens darüber veranlaßt, auf wel» 
che Weife die bisherigen fanitätöpolizeilichen 
Rachtheile und fonftige Beläftigungen der Ans 
wohner befeitigt werben fönnten. 


Dieſes Gutachten lautet, wie folgt: 


4.) Der Feuerraum bed Keffeld, der zum Sieden 
"der Seife oder Auöfchmelzen des Talges dient, 
muß mit einem gefchloffenen Kamine verfehen 
werden, ber überden Giebel der benachbarten 
Häufer hinausreiht, und von der Dede der 
Siedftube wenigftens 20 Fuß hoch ift. 


2.) Unter der Dede der Siebftube muß eine eis 
nen Zuß lange und 44 Fuß hohe Deffnung 


in den Kamin einmünden, und mittelö eis 
ner Thuͤre nach Bedarf ganz ober theilmeife 
zu ſchließen feyn. 
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3.) Ueber dem Keffel ift ein Dampffang von Bret⸗ 
tern anzubringen, der aud) befagte Deffnung 
einhüllt, damit die Dampfe ſich nicht zu 
fehr in der Siedftube ausbreiten. Damit 
aber entwicyene und in der Stube ftehende 
Dämpfe doch wieder in die Saugöffnung ges: 
leitet werben können, fo erhält der Dampfs 
fang an der einen Seite eine Klappe, welche 
noͤthigenfalls geöffnet werden kann, 


4.) Zu weiterer Vorſicht kann noch neben dem 
Kamine eine Luftröhre in Form eines ruſſi⸗ 
ſchen Kamines gemauert werden. 


Die obere Deffnung befindet fi) ebenfalls 
unter der Decke der Siedftube und innerhalb des 
Dampffanges, und die untere Deffnung müns 
det unter den Roft. Während der Arbeit müfe 
fen die Thuͤrchen bed Feuerheerdes und Afchens 
locheö genau verfchloffen bleiben, damit die 
Röhre die Dämpfe und die Luft einfaugt, abs 
waͤrts in das Feuer führt, und fie durch dies 
fe dann in den Kamin gelangen. 


5.) An dem Boden ber Siedftube muß eine 
‚ Deffnung zum Einftrömen der nöthigen Luft 
angebracht feyn. 


Alte Thuͤren und Fenfter oder fonftige Luft⸗ 
Deffnungen müffen ganz verfchloffen bleiben, 
fo lange ſich riechende Dämpfe bei der Arbeit 
erzeugen. 


6.) Alle uͤbelriechende Ruͤckſtaͤnde und Abgänge 
muͤſſen in verfchloffenen Kandien abgeführt 
werden. Stehen bdiefe mit einem offenen 
Hauptkanale in der Strafle in Berbindung, 
fo darf diefes Ablaffen nur nad 44 Uhr 
Abends und vor 4 Uhr Morgens gefchehen. 
Solte diefer Hauptfanal wegen Räumung 
oder Waſſermangels troden liegen, fo darf - 
‚gar nichtö abgelaffen werben, fondern alle 
Ruͤckſtaͤnde und Abgänge muͤſſen in verfchlofs 
fenen Faͤſſern weggefahren und bürfen erft 
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entleert werben, wo Niemand mehr beldftigt 
wird. 


Sämmtliche Poligei-:Behörden werden nun 
angewieſen, die bereits anjäßigen Seifenfieber 
auf vorftehende Vorſchlaͤge aufmerkfam zu ma- 
hen, und fie zu deren Audführung zu veran- 
laffen, bei neuen Gonzeflionirungen aber auf 
deren Anwendung Bedacht zu nehmen. 


Augsburg den 12. Dtober 1840 


A. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Aammer des Innern. 
(In Abwefenheit des Fgl. Neglerungs» Präfidenten.) 
v. R v » fr Direktor. 


v. Gimmi coll, 


Ad Num. 4991. 


(Die Defegung ber ärztliben Diftrifte im Megie: 
rungs:Bezirfe von Schwaben und Neuburg bir.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da gegenwärtig fämmtlicdye Städte des Re- 
gierungd = Bezirkes Schwaben und New 
burg mit einer dem Bedürfniffe und der Eins 
mwohner:Zahl wohl entfprechenden Anzahl von 
praßtifchen Aerzten verfehen, aud) alle ärztlichen 
Diſtrikte auf dem platten Rande mit folchen 
mehr ald hinreichend befegt find, jo kann 
von nun an der hörhften Weifung des k Mini: 
fleriumd des Innern vom 22ten Dezember 
4838 zu Folge, welche einer unverhältnißmäßi« 


praes. 55 40. 
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gen Vermehrung der Aerzte an einzelnen Or: 
ten und Gegenden entgegen zu treten gebie— 
tet, die Aufftelung eines praktifchen Arztes 
nur dann gefchehen, wenn irgend einer der befe- 
ten Pläge in Erledigung kommt, oder befon- 
dere Umftände eine Örtliche oder allgemeine 
— des aͤrztlichen Perſonals erhei- 


Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht und diejenigen Polizei:Behörden, 
in deren Bezirken Lofal= Intelligenz = Blätter 
beftehen, werben beauftragt, diefe Bekannt: 
machung in diefelben aufnehmen zu laſſen. 


Augöburg ben 25. Dftober 4840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg 


fammer des Immern. 


(In Abweſenhelt des Fol, Regierungs-Praͤſidenten.) 
v,Ropf, Direktor. 


v. Gimmi coll, 


Ad Nrm. 30,807. 

An 
fämmtliche Distrißts- Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 

(Die Geſuche um einen Freiylatz In der von Kury 
fhen Blidungs » und Beſchaͤftigungs- Anftalt für 
kruͤppelhafte Kinder in Münden betr.) . 

Im Namen | 

Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die allerhöchfte Genehmigung eines 

Breiplaßed in der von Kurz/fhen Anftalt für 


praes. 33 40. 
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früppelhafte Kinder in München auf Kreisfonds 
für Angehörige des Kreifes durch den Landraths⸗ 
Abſchied vom 1. v. Mts. erfolgt ift, fo werden 
fämmtliche Polizey = Behörden von Schwaben 
und Neuburg unter Hinweifung auf die uns 
term 10. Juli 1. 35. im Kreis-Intelligenz: Blatt 
Neo. 29 Seite 564 bereits befannt gegebenen 
Statuten diefer Anftalt beauftragt, ihre Amts» 
Untergebenen bievon geeignet in Kenntniß zu 
feßen, und die etwaigen Bewerber anzuhalten, 
mit ihren Bittgefuchen hierum binnen 3 Wo: 
hen einzufommen, weldye letztere fodann von 
genannten Behörden mit den gehörigen Nach: 
weifungen und amtlidy beglaubigten Armuthö- 
Zeugniffen anher vorzulegen find. 


Augsburg den 24. Oktober 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Verhinderung bed fgl. Megierungs:Praäfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll. 





Ad Nro. 1100, praes. 53 40. 


(Die Erledigung des Frähmef:-Benefizlums In Ober: 
Dftendorf betr) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch den Tod des Priefterd Michael Doͤl ſch 
wurde bad Frühmeß « Benefizium in Oberoften: 
dorf, k. Landgerichts Buchloe, erledigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 372 fl. 
19kr. nemlich: 4.) in fländigem Gehalte 304 fl. 
50%.; 2.) aus Realitäten in 58fl. 14kr.; 3.) 
in Rechten 9fl. 15kr. Die hievon abzuziehen 
den Laſten betragen 20 fl. 274 kt. 

- Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ger 


854 


fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 22. Oktober 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern, 


(In Abweſenheit des Fol, . Nenlerungs: Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


v. Gimmi coll. 


praes. 53 40. 


(Die Unterftügungsgefude der proteftant. Gelſtlichen 
aus ber allgemeinen Pfarr» Unterlägungs : Kaffe 
betr.) 


Im Kamen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Daß diedfeitige Ausfchreiben vom 17. Zuli 
1835 über die Unterftügungdgefucdhe der pros 
teftantifhen Geiftlihen aus der allgemeinen 
Pfarrunterftügungs: Kaffe im Intelligenz Blatt 
des Rezatfreifes von 1835 ©. 1675 — 1682 
wird hierburd) zur genauen Beachtung in Ev . 
innerung gebracht und zu. dem Ende im Nad) 
gange nochmals abgedrudt. 

„Die Ordnung der allgemeinen Unterftügungs- 
Anftalt vom 26. Juni 4827 beftimmt in Abs 
ſchnitt IH, Ziff. 2und 3, lit. k, daß die ge 
fammelten Unterftügungs ; und Zulagsgeſuche 
ber Geiftlichen nach Ablauf des Verwaltungs⸗ 
Jahres mit einem Rechnungs-Abfchluß der Uns 
terſtuͤtzungs⸗ Kaffe von dem kgl. Eonfiftorium in 
einem bad Ganze umfaffenden Begutachtungs« 
Bericht dem dgl. Dber-Gonfiftorium vorgelegt 


werben follen, und daß momentane Unterftüg 

ungen nur in dringenden Nothfällen im Kaufe 

des Jahres beantragt und bemilligt werden 
können. 

Diefe Vorfchriften werden von den Geiftli- 
chen nicht allenthalben genau befolgt, und über: 
dieß auch häufig, weder. die erforderlichen voll: 
ftändigen Zeugniffe, nod) die zur Begründung 
und Würdigung der Geſuche nothwendigen An⸗ 
gaben ausfuͤhrlich beigefügt. 

Zur Vereinfachung des Verfahrens und zu 
möglichft genauer Beobachtung der ertheilten Be- 
flimmungen wird den Dekanaten nachfolgendes 
eremplifizivtes Formular des Berzeichniffes, wel⸗ 
ches die unterzeichnete Stelle über fämmtliche 
Gefuche fertigt, und dem Begutachtungs- Bericht 
an das kgl. Ober» Eonfiftorium beifügt, unter 
nachflehenden Bemerkungen und Bezugnahme 
auf die lithographirten Auöfchreiben vom 17. 
April 4827, 28. Mai 1828, und 19. Septr. 
41829, zur Nachachtung mitgetheilt. 

4.) Jedes Dekanat, bei welchem Geſuche der 
untergebenen Kapitelögeiftlichen um Gehalts⸗ 
Bulagen, momentane Unterſtuͤtzungen, oder 
um Beiträge von Vikariatsgehalten überger 
ben werben, hat ein Verzeichniß nad) diefem 
Formular zu fertigen, bie Bittfteler in al« 
phabetifcher Ordnung einzutragen und fämmts 
liche Rubriken mit Ausnahme von Rro. 7, 
40 und 44 audzufüllen. 

2.) Sub Nr. 8 find die in der Vorſtellung 
angeführten Unterftügungdgründe und Vers 
bältniffe kurz vorzutragen, die Zahl der vers 
forgtenund unverforgten Kinder und das Ber- 
mögen ber Bittenden anzugeben. 

Bei Ar. 9 müffen die Beugniffe und Er⸗ 
Märungen der Kirchenverwaltungen, Gemein- 
den und Patronen über die Unterflügungs« 
Mittel aus dem Lokal Kirchen und Gemeinder 
Bermögen ald Belege bemerkt fen. 

3.) Im Laufe des Monats Dftober jeden Jah⸗ 
res ift das Werzeichniß mit ben Gefuchen, 





Beugniffen nnd Nachweifen ohne befondern 
Begleitungd-Beriht anher einzufenden, 
4.) Die Vorſtellungen müffen alle die Unters 
ftügung begründenden Momente, insbefon= 
dere die beftimmte Angabe der Vermoͤgens⸗ 
und Fomilien» Verhältniffe, der Zahl und 
Verforgung der Kinder, ‘der allenfallfigen 
Ungluͤcks- und Notbfälle, oder der Krank⸗ 
heitözuftände, und zwar leßtere durch Zeug« 
niffe belegt, enthalten, Berufungen und Bes 
ziehungen auf frühere Gefuche genuͤgen nicht, 
vielmehr haben bei mangelhafter Angabe die 
Bitrfteller zu erwarten, daß fie unberuͤck⸗ 

fihtigt bleiben. 

5.) Die Zeugniffe der Dekane und Kapitels« 
Senioren über Dürftigkeit und Wuͤrdigkeit 
dürfen nicht in allgemeinen und ſchwanken⸗ 
den Ausdrücen verabfaßt feyn, fondern es 
muß darin unter Angabe der Gründe und 
Zhatfachen genau und beflimmt erklärt wer 
den, ob der Bewerber einer Unterflügung 
bebürftig und würdig fei, oder nicht. 

6.) Rüdjichtlid der Zeugniß- Ausſtellung ift 
nicht aus dem Auge zu verlieren, daß Ge⸗ 
haltözulagen nur ditere zur Beförderung nicht 
mehr geeignete Geiſtliche auf Stellen der 
erften Dienftklaffe (4 — 800fl.) und Beis 
träge zu Vikariatsgehalten nur Geiftliche 
mit einem Pfarreintommen bis 1200fl. er⸗ 
halten können, und daß übrigens dieſe Of. 
figialzeugniffe feines Stempels bedürfen. 

7.) Unterftügungs: und Zulagögefuche, welche 
im Laufe des Jahres einkommen und durch 
feinen befonderd dringenden Nothfall moti⸗ 
virt und hervorgerufen find, werden ledig⸗ 
lich zu den Alten gelegt.” 
Ansbach den 16. Dftober 1840. 


K. Proteftantifches Couſiſtorium. 
a FR 
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. Rönigliches Dekanet. 
NN 


ee Bu BEL IT PEER HEN 27 2 Ze praes. +: 40. 

Pu 4 "nl . In 

(Die Erledigung der Iten Pfarrftelle zu Leuterdhaufen 
mit dem damit verbundenen Dekanat betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Aten Pfarrerd und 
Defans Oppenrieder fam bie Ite Pfarr: 
ftelle zu Leutershauſen mit dem damit ver- 
bundenen Dekanat in Erledigung. Dieß wird 
zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen bekannt 
gemacht. 


Der Dienſtertag berechnet ſich nach der im 
Jahre 1837 feſtgeſtellten Faſſion, wie folgt: 


1.) An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus Staatö- 
Kaflen: a) an baaremGelde 191 fl. 11 Er, b) 
an Naturalien: 5 Schfl. 3 Meb. 1 Sechz. 
Dinkel a. 3fl. 50&. — 21 fl. 84 r., 15 Schfl. 
1Metz. 2 Vrl. 3 Sedh;. Korn a fl. 22. — 
127 fl. 514 kr., 8 Schfl. 2Meb. 2 Sechz. Ha: 
ber aͤgfl. 28 Er. — 28 fl. 574 1458 Klft. 
Fichtenholz a Afl. 10kr. — 60fl., 1; Klft. 
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Eichenſcheitholz a 4fl. 10 kr. = Tfl. 30M,, 
242,5 Stück weiche Wellen a 1 fl. pr. 100 
— 2. 25ft.; 2.) aus GemeindeKaffen: an 
Naturalien Afl. 33 &t.; 3.) von Privaten 4 fl. 
488. 11.) Ertrag aus Realitäten: Genuß 
der freien Wohnung und Oekonomie Gebdude 
5ofl., Genuß an Grundſtucken Tagw 29 
TIR. Aecker Sf, HOTR, Garten 2 fl Akr. 
111.) Einnahme aus befonders bezahlt werden. 
den Dienfteöfunktionen 243 fl. 59 kr. Summa 
1038 fl. Ar., hievon die Laſten abgezogen mit 
71 fl. MAa kra bleibt reines Einkommen 966 fl, 
578 kr.; wozu noch die auf 40 fl. berechne: 
ten freiwilligen Geſchenke kommen. 


Ansbach den 16. Oktober 1840. 
KR. Proteſtantiſches Conſiſtorinum. 
Suffell 
Cella, Sefretär, 


LTE nn 


. Dienites : Nachrichten. 





praes. i3 40. 

Seine Majeflät der König Haben vermöge 
Anerhöhfter Entſchließung vom 45. Oktober d. Je. 
Nro. 21,138 allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die durch die Beförderung des Domvikats Pries 
ſter Joſ. Boos auf die Pfarrei Merching, und 


darch· dat Wervuchen der Übrigen Vikare erledigte 


6te Domvikars⸗Stelle in Augsburg von bem 
Herrn Biſchofe daſelbſt dem Pfarrer Anton Rein: 
felder verliehen werde. 
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praes. 3 40. 
Seine Majeflät der König haben zu Fol⸗ 
ge Auerhöcfter Eniſchließung vem 18. d. Mis. bie 
tatholiſche Pfarrey Randensberg, k. Landgerichts 
Burgau, dem bisberigen Pfarrer von Villenbach, 
&, Landgerichts Wertingen, Prieſter Johann Evang, 
Halter, und die fi hiedurd eröffnende Pfarrey 
Billendad dem Pfarramts«Candidaten und der⸗ 
maligen Kaplanıi:Beneficiaten von Münfterhaus 
fen, fol. Landgerichts Krumbach, Priefter Alois 
Drerei, allergnädigft zw Übertragen gerubt. 





praes, ;2 40. 
Seine Majeftät der König haben zu Fol⸗ 
ge Allerhoͤchſter Enıfoliefung vom 147. Dktober d. 
36. dem Pfarramts » Candidaten und dermaligen 
PrarrsBitar von Dberoflendorf, f. kandgerichts 
Buchloe, Priefter Joſeph Hering, die katholiſche 
Pfarrey Amberg, k. Landgerichts Tuͤrkheim, zu 
übertragen geruht. 


praes. I 40. 


Seine Majeftät der König haben zu Fol: 
ge Auechöchfter Entſchließung vom 42. d. Mis. dem 
bisherigen ſtabilen Vikar zu Langeneringen, k. Land« 
gerichts Ghmwabmlnden, Johann Gerifrird Ep 


—— — 


Delein, die proteſtantiſche Partei Streitberg, Des 


kanats Bamberg, allergnädigft zu verleihen geruht. 


praes, 13 40. 

Seine Majrftät der König haben zu Fols 

ge Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 19. Oktoder 

4840 dem Priefter Jof. Attenfperger, biöheris 

gen Pfarrer in Reiftingen, das Gurat + Benefi⸗ 

cum in Unterliegheim altergnädigfi zu über⸗ 
tragen gerubt, was hiemit befannt gemacht wird, 





praes, 40. 


Seine Majeſti der König haben Sich 
vermöne allerhoͤchſter Entfhliefung vom 29. Sep⸗ 
tember d. 36. Mr, 15908 allergnädigft bewogen ger 
funden, dem bisherigen Major und Commandans 
ten des Bandwehrs Bataillons» Weiffenhern, Derm 
Grafen Raimund Bugger s BWeiffenhern die nachge⸗ 
fuchte Enthebung von feiner Stelle und dem Lands 
wehrdienſte zu gewaͤhren, und auf diefe ben biohe⸗ 


tigen Hauptmann im genannten Landwehr Batails 


Ion, Leopold Holzer in Weiſſenhoro, als Major 
und Baraiiions s Gommandanten huldreichſt zu bes 
fördern. . 
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Schwaben Reuburg. 





— — — 


Augsburg ro. 45. dena. November 1340. 





Anhalt: Die niederrheinifhe Süter-Afefuranz:Gerellhaft in Wefel. — Die Herabfegung ber f. ſaͤchſiſchen 
Einfehsteltpaler:Städe im Großherzogtum Sachſen⸗ Welmar. — Eine imOrte Gambaq, tgl. 
Landgerichts Pfaffenhofen an der Ilm, aufgegriffene taubſtumme Mannsperfon. -— Dienfted: 
Nachrichten. — Beilage. — 





Bekanntmachungen der Egl. Eeutral: und Kreis:Stellen. 


Ad Nro. 2066. praes, 75; 40. Diefes wird ſaͤmmtlichen Diftrift8-Polizei-Bes 
hörden mit dem Beifabe eröffnet, daß die auf: 
An zuftellenden Agenten feiner Zeit öffentlich) wer⸗ 

fammtliche Diftrikts- Polizei- Behörden. den befannt gemacht werden. 


(Die niederrheinifhe Güter: Afeluranz:Gefelfhaft in 
Weſel betreffend.) Augsburg den 29. Dftober 1840. 


Am-Namen KR. Negierung von Schwaben und 
Seiner Majeftät des Königs, BR 
gi hoͤchſten Reſkripts des k. ——— Aammer des Innern. 
des Innern haben Seine Majeſtaͤt der 
König, auf ſolange Allerhoͤchſtdieſelben nicht Sehr. v. Stengel, Praͤſident. 
anders verfuͤgen, allergnaͤdigſt zu genehmigen Wilhelm coll, 


geruht, daß die niederrheiniſche Guͤter-Aſſeku⸗ 

ranz-Geſellſchaft zu Weſel zum Betriebe ihrer 

Gefchäfte und zur Errichtung von Agenturen — 
in Bayern fuͤr den Rhein und deſſen Nebenfluͤſſe 

ermächtiget werde. 


— 


365. 
Ad Nrm. 2239. 


(Die Herabfegung der FE. fäbfifhen @infechstelthaler: 
Stüuͤcke Im Großgerzogtäung Sacfen : 
N ‚ betreffend.) F 


praes. 40. 


Im Namen = 
Seiner Majeftät Des Könige. 


Sn nachftehendem Abdrude wird das groß⸗ 
herzoglich Sachſen-Weimarſche Geſetz vom 4. 
September 1840 über, bie. 
£. fächfifchen” Einfechergtpäte 
zur allgemeinen“ Kenntniß gebracht. 


«Augsburg den 29. Oktober 4840. 


MWelmar - 


eh Bung,det 

Fe AGs F J 
Dieſelben ſind daher von dieſem Tage an weder 
bei Unſeten Kaſſen noch im Peipate Berkehre unk, 
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Erklärungsfärift des getreuen Landtages vom 14. 
Januar 1836 zu möglichfler Vermeidung von Nach⸗ 
theilen für Unfe me Ungerthunen , ſo⸗wie für die Me, 
fentlichen Kaffen, bierdurd & bererdnen: ie 
Die Conventions — k. Saͤch⸗ 
ſiſchen oder Churfürfiih-Sähfifhen- Gepräges find 
vom 4. November d. 38. an im Großherzegthume 
auf die Geltung von Einfehstelthaler» Stüden im 
Gurante des Vierzehnibaler: Fußes berabgefegt. 
82. 


4* rw 


ſelbſt bei ſelchen Zahlungen, melde in "Folge früherer 


8. Hegierung von Schwaben mıd- Barca Maatatn in Condentions · 


Neuburg: - a: 
Aummer des Innern ·· 
Arhr. v. Steng 


Abdruck. 
— — 


GSeſetzz 
über die Herabſetzung der koͤniglich ſaͤchſiſchen 
Gonventiond = Einfechötelthaler » Stüde 
vom 4. September 1840. 


Earl Friebrich, 
von Bottes Baden Großherzog von Sachfen⸗ 
Weimar :Eifenad, Mandgraf in Thüringen, 
Markgraf zu Meiffen, gefürfteter Sraf zu 
Genneberg, Berr zu Wiantenhaun, Meufkadt 
und Zautenburg te. ꝛc. 
Die im Kdoͤnigreicht ·Sachfen verfligte Herabſe⸗ 
gung der Gonventions » Cinfehstelchaler Stade k. 
ſaͤchſiſcen Geproͤges nörhigt Uns, - im inne ber 


Stimel colk-., 


‚Gelde zu Teiften find, als Condentions ⸗Geld, ſon⸗ 


bdern nur in ber Geltumg von Ein ſichstelthalet · 
Stuͤcken des Vietzehnthaler· Fußes auszugeben ober 


— — — — —— 


Bon jetzt am bis zum 4. Nevember d. Is. iſt 
überhaupt Niemand verbunden, bie gedachten kgl. 
Saͤchſiſchen Einfehstelthaters Schde von Unferen 
Kaffen in Zahlung anzunehmen, wohl aber können 
bis zu dieſem Tage Zahlungen an :Unfere Kaffen 
in diefer Mönzforte na ihrem Vollwerthe noch fer 
ner geleiftet werden. 

Urkundlih haben Wir dieſes Geſetz hoͤchſteigen⸗ 
bändig vollzogen und: mit Unferem Großherzog: 
lien Staatsinfiegel bedrucken laſſenn, aud befohlen, 
daß foldes zu Jedermanns Nachticht und Nachach⸗ 
tung · durch das ———— oͤffentlich bekannt 
gemacht werde. 

Weimar den 4. Erptember 1840. 

Cart Friedrich. - 


€ W. Fteih. v. Frit ſch. Freih. v. Geredotff. 
Schweitzer. 





- 
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Ad Nrm. 2,019. praes. ;'; 40. 


An 
fämmtliche Bistrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Cinelim Drte Gambach, ?. Landgerichts Pfaffenhofen 
an der Ilm, aufgegriffene taubfltumme_Mannd: 
Perfon betr.) 

Im Ramen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


In dem Bezirke des k. Landgerichts Pfaf- 
fenhofen- an der Ilm ift am 10. v. Mts. die 
unten fignalifirte taubftumme Manndperfon 
aufgegriffen worden. 

Da deren Berhältniffe zur Zeit unbefannt 
find, fo werden fämmtliche Diftriktö = Polizeis 
Behörden von Schwaben und Neuburg beaufr 
tragf, nachzuforfchen, ob diefer Zaubftumme 
ein Angehöriger ihres Bezirkes fey. 

In diefem Falle ift dad Ergebniß dem fol. 
Landgerichte Pfaffenhofen unmittelbar mitzus 
theilen, gleichheitlich aber hieher Anzeige zu 
erftatten. 

"Augsburg den 29. Oktober 1840. 


RK. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Rammer Des. Innern, 


Vebr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. ' 


— 
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PerfonabsBefhreibung. 


Die taubftumme Mannsperfon ift nach wahr⸗ 
ſcheinlichem Dafürhalten fiebzehn Jahre alt, 
von ſchlanker Geftalt, die Geſichtsfarbe ift ge⸗ 
fund, die Gefihtsform oval, die Augen find ' 
grau, die Augenbraunen blond, die Haare licht: 
braun, die Nafe ftumpf, der Mund Bein und 
dad Kinn rund. 


Die Kleidungberfelben befteht in einemduntels ' 
blautuchenen Spenfer mit flehendem Kragen, 
in einem alten ſchwarzbaumwollenen Hals; 
Tuche, einem alten leinenen Hemde, derglei⸗— 
hen langen Hofen und einer — von 
blauer Leinwand. 


Dieſe fümmtlichen Effekten ſind in ſehe 
ſchlechtem Zuſtande. 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes. {T 40. 


Seine Majeftät ber König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Enıfhliefung vom 235. Dftober d. Is. 
dem Benefiziaten, Priefier Kaspar Demler zu 
Großkitzighofen, koͤnigl. Landgerihis Schwabmün⸗ 


chen, die Pfarrep Blaichen, koͤnigl. Landgerichts 


Krumbach, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


praes. I 40. 


Seine Majefät ber König haben vermöge 
kgl. Min iſterial⸗ Entfliefung vom 17. Dftober 1. 
Js. die Erweiterung der Landwirtbfchafts = und Ges 
werbsfhule in Nördlingen zu einer Schule Ilter 
Klaffe allergnaͤdigſt zu bewilligen, und dem bitheri⸗ 
gen Subrektor diefer Schule Frhr. v. Löffelhoiz 
die I, Lehrerftelle, dann dem bisherigen Gubreftor 
und Lehrer an der Bandwirthfchafts» und Gemerbss 
Säule in Kaufbeuern, Joh, Paul Haid auf fein 


Anfuhen die Il, Lehrftelle, und dem Maler Heinz - 


rich Dauer in Nördlingen die Zeichnungslehrers⸗ 
Stelle an diefer tehnifhen Schule, in Gnaden zu 
übertragen geruht. 


praes,. 9 40, 


Seine Majeſtat der König haben ver 
möge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 7ten Okte⸗ 


ber d. 36. Nr. 20,394 Sich allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, den bisherigen Lieutenant Friedrich 
Schindler zum Major und GCommandanten bes 
Landwehr » Batailiens Menheim allerhuldreichft zu 
befördern. 


praes. „7; 40,' 


Seine Majeftdt der König haben zu Fol 
ge allerhoͤchſter Entſchließung vom Tten Dktober d, 
56. den Landwehr» Cavallerie s Lieutenant Michael 
Freſſel in Schwabmänden zum Major und 
Commandanten des Landwehr = Bataillons 
Schwabmünden allergnädigft zu befördern geruht. 





praes, 40. 


Durch Regierungs:Entihliefung vom 22. Okto⸗ 
ber d. Is. wurde dem Prieſter Michael Gebler, 
Kaplan in Groͤnenbach, nach beigtbrachter foͤrmlicher 
Praͤſentations · Utkunde auf das Kaplanei⸗Benefizium 
zu St. Anna in Donauwoͤrth, zum Behufe des Ans 
tritis dieſer Pründe, die landesherrlihe Beſtaͤtigung 
ertheilt. 


— ññ— — — — — 
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Snfellig 


her Röniglichen % 


— — î 


Augsburg 

















Vro 46. den 14. November 1840. 


Anhalt: Taraſaͤtze für die In Faͤſſern zum Verſieden eingebenden Lumpenzuder. — Die Reparaturen bau« 
fäliger Yripat-Gehinde, . Die Erhebung und Verwendung der Eonfurrenz-Beiträge aus Men- 
ten⸗· Ueberſchuͤſſen der proteftantifhen Kirchenſtiftungen. — Die Beſchlagnahme der Drudicrift : 
„Bruhftäd aus dem Erdenwallen eines Daͤmons. Fragment aus ben Papieren eines Blase. 
Grimma, Drud und Verlag des Verlags: Comptolrs 1840. — Die blagnahme der Druck⸗ 
farift: „Allgemeine Geſchichte bes großen Vauernfrieges nah handſchriftlichen und gebrudten 
Quellen von Dr. W. Simmermann. Erfte Lieferung. Stuttgart 1840, bei Franz Heinrich 
Kobler. — Die Erledigung ber Pfarrei Breitenthal. — Die Erledigung ber Pfarrei Probitried- 

- — Die Erledigung der Pfarrei Wefterheim. — Die Erledigung der erften Pfarrfielle zu Leuters⸗ 
haufen, mit bem damit verbundenen Dekanate. — Dienſtes-Nachtichten. — Beilage. 








Befauntmachungen der Egl, Central: und Kreis-Stellen. 


(Tarafäge für bie in Faͤſſern zum Merfieden eingehen. 
ben Lumpenzucker betr.) 


Aön. Finanz- Alinifferinm. 


Nachdem die in den Zollvereinsſtaaten ge: 
machten Erfahrungen die Nothmwendigkeit einer 
Abänderung in der Zara-Bergütung pos. 25 
x) 3 des Bereind-Zolltarifs für die Jahre 1840 
— 42 herbeigeführt haben, und deßhalb die 
Verabredung getroffen worden, baß ber bis: 
herige Unterfchied zwifchen Faͤſſern von hartem 
und weichem Holze, in welchen Lumpenzuder 
für inländifche Siedereien zum Raffiniren unter 


ben befonders vorgefchriebenen Bedingungen 
und Kontrolen eingehen, bezüglich auf die Ta⸗ 
ra⸗Verguͤtung aufgehoben, und ftatt deffen die 
befagte Vergütung nad) dem Bruttogewichte, 
der Gebinde feftgefegt werde, wornach 
„in Faͤſſern unter 45 Zentner, 40 Pfund pr. 
Bentner Brutto ;“ 
„in Faͤſſern von 45 Zentnern und darüber 
7 Pfund pr. Zentner Brutto” 
für Zara zu berechnen fey, auch diefe Aendes 
tung in allen Zollövereinsftaaten gleichförmig 
mit dem 1. Januar 1841 in Wirkſamkeit tres 
ten fol, fo wird dieſe Beftimmung auf den 
Grund deö $ 13 deö Zollgefeges vom 17. No« 
68 
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vember 1837 in Folge allerhöchfter Ermaͤchti— 
gung SeinerMajeflät des Königs bie 
mit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt 
gemacht. 

Muͤnchen den 5. November 4840. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerböhften Befehl. 

Graf v. Seinsbeim. 


Durh den Minifter ber 
General-Sefretär: 
Gier, Mintiterfal:Natb. 





Ad Xro. 2226 praes. 2, 40. 


An 
fammtliche Polizei-Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Reparaturen baufäliger Privat » Gebäude betreff) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Hoͤchſter Weiſung gemäß werden nachſtehend 
die erlaſſenen allerhoͤchſten Anordnungen uͤber 
die baupolizeiliche Aufſicht auf die Privat. Ge— 
baͤude und die rechtzeitige Wendung der Bau: 
Bälle, befonderd an den Wohngebäuden der 
Landleute, neuerdings kund gegeben und hiebei 
fämmtliche PolizeirBehdrden zur ftrengen Ueber⸗ 
wadhung und Handhabung derjelben wiederholt 
aufgefordert. 

4.) Es ift unzweifelhafte Pflicht der Polizeis 
Behörden, dafür zu forgen, daß bauliche Gebre- 
chen, aus deren Vernachlaͤſſigung der öffentlichen 
Sicherheit Gefahr droht, befeitiget werden. 

Diefe Pflicht ift ſowohl in den allgemeis 
nen polizeilichen XAttributionen bezüglich der 
Zürforge für die öffentliche Sicherheit als 
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aud) in den beftehenden Verordnungen begrün: 
det, indem nach $. 69 des revidirten Gemeinde: 
Edikts und beziehungöweife nach $. 70 der 
Inſtruktion für. die, Polizei: Direktionen vom 
24. September 1808 in den, den kgl. Regiers 
ungen unmittelbar untergeordneten Städten 
den Magiſtraten ausdrücklich die Obforge für die 
Reparatur der fchadhaften Gebäude zugewieſen, 
und ebenfo durch $. 67 der allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 15ten September 1818, das 
Verhaͤltniß zwifchen der Volizei:Direftion und 
dem Magiftvate der Haupt: und Refidenzftadt 
München betreffend, der Pokal: Bau: Kommif- 
fion Die Aufſicht auf öffentliche Baugebrechen 
und die Befeitigung der deßfallfigen Gefahren 
übertragen ift, 

Kraft diefer Obliegenheit find die Polizei-Be: 
hoͤrden nicht allein befugt, fondern auch ver: 
pflidhtet, die Gebäude» Eigenthäümer auf dem 
gefeglidy vorgezeichneten Wege zur Entfernung 
der die Öffentliche Sicherheit bedrohenden Bau- 
Gebrechen anzuhalten. 

2.) Was andere Bau⸗Gebrechen betrifft, wels 
che zwar die öffentlidye Sicherheit nicht un— 
mittelbar bedrohen, aber bei fortgefegter Ver— 
nachläßigung zur Gefährdung derfelben führen 
Eönnen, fo haben die Behörden die Gebäude: 
Eigenthümer darauf aufmerffam zu machen, 
wie das Unterlaffen einer rechtzeitigen Repara— 
tur nothwendig den Echaden und mit diefem aud) 
die Reparatur: Koften vergrößern müffe, und 
es follen Diefelben hiernach auf gütlichem 
Wege und ohne Zwang die rechtzeitige Ent: 
fernung der in Frage ſtehenden Gebrechen zu be= 
wirken fuchen, dabei aber auch den minder be« 
mittelten Gebäude: Eigenthümern in Erlangung 
von Darlehen gegen billige Verzinfung und 
friftenweife Zurüdzahlung oder des fonftigen 
benöthigten Kredit hilfreich an die Hand gehen. 

3.) Damit aber nicht bloß die an der Auf: 
fenfeite der Gebäude ſichtbaren Gebrechen ent 
ernt werden, fondern, was eben fo nothmwen: 
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dig ift, auch auf die Befeitigung der Mängel 
im Innern der Gebäude gewirkt werden koͤnne, 
fo find auch die Feuer-Befchau:Kommiffionen 
aufzufordern, die bei Gelegenheit der Feuer 
Beſchau wahrgenommenen baulichen Gebrechen 
zur Anzeige zu bringen, wenn aud) deren Ent: 
fernung nicht durch feuerpolizeilihe Rüdfich: 
ten geboten ſeyn ſollte, wonad) fofort von 
Seite der Behörden das unter Ziffer 2 vorge 
zeichnete Verfahren einzuhalten ift. 


Augsburg den 7. November 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel coll. 


Ad Nro, 1328, praes, 2 40, 
An 
fammtliche Diftrikts- Polizei - Behörden. 


(Die Erhebung und Verwendung der Conkurrenz⸗ Bei⸗ 
traͤge aus Renten-Ueberſchüſſen der proteſtantl— 
ſchen Kirchenſtlftungen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Aus den Ueberſchuͤſſen der proteſtantiſchen 
Kirchenſtiftungen von Schwaben und Neuburg 
find im Jahre 1837 folgende im $ 48 des II. 
conftitutionellen Edikts t a und d begrün- 
beten Kirchenbebürfniffe zu deden: 


1.) Beitrag zu ber Predigerbildungd-Anftalt. 


in München 371 fl. 14 kr.; 
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2.) zur Errichtung einer proteftant. Kirche, 
eines Vikariats- und Schulhaufes in 
Oberalleröhaufen die zweite Hälfte der dem 
Regierungsbezirke zugewiefenen Zufchüffe, 
betragend 209fl. 33 fr. ; 

3.) Prozeßkoſten-Vorſchuͤſſe und Zufchäffe an 
ungenügend dotirte Pfarreien bei Rechts: 
flreiten über Theile des Fundirungs⸗Ver⸗ 
mögend 100fl.; 

4.) fonftige unvorhergefehene Bedürfniffe 
und Regiekoften 161 fl. 38 Er. Gefammt: 
Betrag des Bedarfes 842fl. 25 fr. 

Zur Bedeckung diefer Bedürfniffe hat die un- 
terfertigte Stelle befchloffen, von den aus dem 
Grund- Etat hervorgegangenen, und in dem 
Matrikular:Katafter zufammengeftellten Ren⸗ 
ten-Ueberfchüffen der proteftant. Gultugftiftun- 
gen den fechöten Theil, fohin 40 vom Gulden 
zu erheben, 

In nachftehender Zufammenftellung find die 
einzelnen Beträge auf die beitragöpflichtigen 
Stiftungen ausgefchieden, welche die Diſtrikts— 
Polizei-Behörden zu erheben und in ſechs Wo— 
chen an die k. proteftant. Kirchen s Conkurrenz» 
Caſſa in Augsburg in kaffamäßigen Geldforten 
einzufenden haben, 


Augöburg ben 8. November 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfivent. 


v. Gimmi coll 


68* 
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KRepartition 
der Koncurreng Beiträge aus Renten-Weberfchüffen proteftantifcher Kultus-Stiftungen = 1835. 
Verfaßt am 8. November 1840. 


Eoncurrenzs 
e ve 
Namen r Renten | Beitrag 








Polizey:Bebdrdem Stiftungen a ee 








Landgericht Orbnendah Volkratshofen, Kirchenftiftung 





„ Günzburg . . | Holzfchwang, r 
— * .. St. Veit in Leipheim: „ 
[7 ” * Pfuhl ” 
e — Reutti 
Monheim a; Solenhofen “= 
„ Neuburg a, d. D. Untermarfelo — 
Noͤrdlingen. . | St. Georg in Moͤttingen 
[73 ” ’ ’ Enkingen. “ 
Pr Pr . + | Schmähingen = 
En 2 . . | Qufhaufen * 
; Nähermemmingen er 
Herrfchaftögericht. Bingen. Brachftadt, Filialkirchenſtiftung 
” — Hohenaltheim, Pfarrkirchenſtiftung 
* „+ DO ppertöbofen * 
„oo. Untermagerbein er 
Z "oo. Unterinnigen 
PP Harburg Allerheim, Rultusftiftung 
" ” . DO ppertöhofen „ 
* ie. Balzheim ur 
7) 7) a Deggingen ff) 
" eo Ebermergen * 
— „+ | Großforheim Fr 
” ”„ ” Harburg ” 
* pr s Heroldingen - Pr 
J v„ + | Mauern — 
” [7 . Mddingen 
„ . Rupdelfterten ° " 
n . Schafhauſen 
„ + | Ziswingen St. Thomas Kapel.Stift. 
Z „. | Kleinforheim, Er. Andreasfilftung 4144| 441 As} 
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Namen der 


PolizeyeBehbrden. 





Stiftungen. 








— —e zuge 
fl. kr. 

Herrfchaftögericht Dettingen . Heuberg, Kirchenftiftung — 4: 
” 7) .. Munn ingen ” — 3: 

[zZ . .. Schopflohe 114 95 
—— DOberwechingen „, 4 134 

" Ballerftein „ | Baldingen ” 21 315 

„ „ + | Dürrenzimmern „ 5 54} 

” r . | Geßenheim * 201 217 

= Pr . I Holzkirchen ” 75 257 

” „| 2öpfingen „ 9 187 
Stadtmagiftrat Augsburg Konfolidirt. evangelifcher Kultusfond| 73 197 
ri Nördlingen Nördlingen, Kirchenftiftung 85 133 


Summa [5054] 5355| 8a2| 25% 


— —ñî — 


Ad Nro. 2,604. praes. „’; 40. 


An 
die königl, Stadt -Rommilfäre und Di- 
ftrikts-Polizei-Behörden. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudicrift: „Bruchſtuͤd aus 
bem Erbenmallen eines Dämonsd, Fragment aus 
ben Papieren eines Blase. Grimma, Drud und 
Verlag bes Verlags: Komptoire 1840," betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 ber Illten 
BVerfaffungs-Beilage von dem k. Stabt:Kom» 
mifjariate Nürnberg verfügte und von der 
koͤnigl. Regierung von Mittel «Franken, Kam: 
mer des Innern, fortgefegte Befchlagnahme der 

in Rubro bezeichneten Drudfchrift, wurde durch 


Entſchließung des kgl. Minifteriumsd des In: 
nern vom 26.Okt. d. Is. unter Anordnung der 
Gonfisfation und des Öffentlichen Werbotes 
diefer Drudichrift aeg 
Solches wird hiemit oͤffentlich befannt ge» 
macht und bie mit der Polizei der Preffe bes 
trauten Behörden werben angewiefen, die er: 


gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg ben 6.November 1840- 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
hammer des Innern. 
®ebr. 9. Stengel, Präfibent. 

Stimel coll, 
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Ad Nro. 3051. praes. I 40. 


An 
fämmtliche Distrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Allgemeine 
Gefhichte des großen Bauernkrleges, nad) band 
ſchriftlichen und gedrudten Quellen von Dr, 
2. Zimmermann, erfte Lieferung. Stuttgart 
18530, bei Franz Heinrich Kohler,“ betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund des $7 ber HIT. Ber: 
faſſungs⸗ Beilage von dem k. Polizei-Direk- 
tion München verfügte und von der k. Regie: 
rung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
fortgefeßte Befchlagnahme der in Rubro be; 
zeichneten Druckſchrift, wurde durch Entſchlie— 
fung des k. Miniſteriums des Innern vom 1. 
d. Mts. unter Anordnung der Confiskation und 
des oͤffentlichen Verbotes dieſer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge— 
wacht, und die mit der Polizei der Preſſe bes 
trauten Behörden werden angewiefen, die er: 
gangene hoͤchſte Entfchliefung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg ben 14. November 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammuer bes Immern, 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


Wilhelm coll, 
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Ad Nrm. 1967. praes. 47 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Breitenthal betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Anton 
Leinfelder auf die Ge Dom⸗Vikar-Stelle in 
Augsburg wurde die Pfarrei Breitenthal, 
Landgerichtd Roggenburg, erledigt, welche ſich 
über eine Bevölkerung von 408 Seelen er: 
ſtreckt, und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen in 
893 fl. 10Er., nämlich : 

1. in fländigem Gehalte TI1fl. 3kr.; 
2.) aus Healitäten 81fl. 46kr.; 3.) für 
befonderd bezahlte Dienftes s Verrichtungen 
20fl. 2IE. Die hievon abzuziehenden Kaften 
betragen 18fl. 545 Er. 

Aufferdem bezog die Pfarrei von den dl- 
teren Zahrtagen 33fl. 14 r., worüber aller 
hoͤchſte Entſcheidung zu erwarten ift, ob fels 
be auch für die Folge nody befonders erhoben 
werben dürfen, oder im den Gehalt von 791 fl. 
3 kr. eingerechnet werden müffen. 

Ebenfo umterliegt die Frage über den Bes 
zug des nicht in die Einnahmen aufgenom= 
menen Betrages von 91fl. 54 kr. für den 
vom k. Xerar angefprochenen Klein = und 
Blutzehenten der allerhöchften Entfcheidung. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
Geſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augöburg ben 44. November 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimwel coll, 
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Ad Nrm. 2,480. praes. ;; 40. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Probfiried betreffend ) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durd, den Zod des Dekans und Pfarrers 
Max Au fh eimer wurde die Pfarrei Probſtried, 
koͤnigl. Landgerichts Groͤnenbach, erledigt, 
welche ſich uͤber eine Bevoͤlkerung von 689 
Seelen erſtreckt und eine Schule beſitzt. 


Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 1013fl. 
42kr., naͤmlich: 1.) aus Realitäten in 80 fl. 
48 &r.; 2.) aus Rechten in 844 fl. 36 kr.; 
und 3.) in befonders bezahlten Dienſtes⸗Verrich⸗ 
tungen 88fl. 48 Er. Die hievon abzuziehenden 
Laften betragen 227. 595 Er. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 


ſuche nebft . Zeugniffen Iängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 5. November 1840. 


K, Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präjident. 


Stiwel coll, 
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Ad Nr. 3044, praes. , 40. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Wefterheim betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Refignation ded Pfarrers Joſeph 
Maurus Paffauer wurde die Pfarren Wer 
fterheim, tgl. Landgerichts Ottobeuern, erle- 
digt, welche ſich über eine Bevölkerung von 
450 Seelen erftredt und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahrıen beftehen in778 fl. 
324fr,, nämlich: 1.) in ftändigem Gehalte 67 If. 
29ifr.; 2.) aus Realitäten 83 fl. 52 .; 3.) 
aus Rechten 5fl. 24kr.; 4.) in befonderd be= 
zahlten Dienftes = Berrichtungen 17 fl. 47 Er. 
Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
15fl. 46 3. 

Bewerber um biefe Pfründe hoben ihre Ge« 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb AWos 
chen anher zu überfenden. 


Augsburg den 7. November 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
| Neuburg. 


Kammer Des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll, 


885 
praes, 40. 


(Die Erledigung der I. Pfarrſtelle zu Leutershauſen 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, 


In dem Ausfchreiben über die Erledigung der 

J. Pfarrftelle zu Leuteröhaufen vom 46. Oktober 

1840 (Mo. 86 des Intelligenz : Blattes 

‚von Mittelfranken pro 1840) wurde durch ein 
Kanzlei-Berfehen unter Rubrit III: Ertrag 
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aus Realitäten, die 4, Pofition an Grundftüs 
fen 20 Tagwerk 25 9Schuh, Wiefen 285fl. 
51 # fr. auögelaflen, wiewohl diefe Summa 


dann im Vortrag der III. Rubrik enthalten iſt, 


diefed wird hiemit als Berichtigung bekannt 
gemadht. 


Ansbad den 2. November 1840. 
K. Proteftantifches Eonfifidrinm. 


Suffell, 
Cella, Sefretär. 


— ⸗— 


Dienftes : Nachrichten. 





praes, vr 40. 
Seine Majeftät der König haben gu Folge 
aller hoͤchſter Enifhliefung vom 28. Oktober d. Is. 
die Verleihung ber Pfareey Pferſee, k. Landge⸗ 
richte Böggingen, durch den Heren Biſchof von Auges 
burg am den bisherigen Stadtkaptan bei St. Georg 
in Augsburg Priefter Ulrich Mapehofre allerande 
digft zu genehmigen gerubt, 





praes, Fr 40. 
Seine Majefätder König haben zu Folge 
allerhoͤch ſtet Entſchließung vom 27. Oktober d. Is. dem 


Priefter Johann Georg Koͤberle, Pfarrvikat in He rs 
genéeweiler, k. Landgerichts Lindau, dab Kutat-Wes 
nefizium in Tiefenbach, koͤnigl. Landgerichts Illertiſ⸗ 
fen, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. zz 40. 

Seine Majeſtät der König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entfbliefung vom 27. Oktober d. Is. 

bem Priefter Georg Feuer ſinger, Curatbenefizia« 

ten in Ziefenbad, k. Landger, Illertiſſen, die 

Pfarrey Zuſamzell, 8. Landger, Wertingen, aller 
gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


EEE 9 nn — — 
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Augsburg 









genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben = Reuburg. 





Aro 47. den 21. November 1840. 





Bnbalt: Die Feyer der fogenanuten geſchloſſenen — tefp. des Palmſonntags. — Die Bewilligung einer 


Collekte für die Erbauung einer prote 


antifhen Kirche in Ingolftadt. — Der Handelsbetrieb der 


Tproler Galanterfe:Waaren: und Kupferftihhändfer in Bayern. — Die Ernennung des Banqulers 
Yofepb von Hirfh in Münden zum kgl, würtemberg’fhen Gonful. — Die Diftrikte: Kaffa- Rech⸗ 


nun 


bes f, Landgeribts Wemding pro. 18/0. — Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer 


Stiftungen in ihren Rechtsaugelegenhelten vor dem k. Appellations-Gerihre in Amberg — Die 


Erledigung ded Eurat:Ben 


lums In Welſſingen. — Die Erledigung der Pfarrei Winzer — Die 


Erledigung der Pfarrei Nelftingen. — Dienftes:Nahrihten. — Schrannenconfpeft. — Beilage. 
öT— Tem — — — ——— — — 
Bekanntmachungen der kgl. Eentral: und Kreis-Stellem. : 


Ad Nrm, 1933. praes. y7 40. 


An 
fämmtliche Distrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Geyer ber fogenannten geſchloſſenen Beiten resp, 
bes Palmfonntags betr.) 


Im Mamen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge hoͤchſter Minifterial-Entfchließung 
vom 49. Dftober I. 36. wird mit Bezugnah— 


me auf die höchfte Entfchliefung vom 6. Mai 
v. Is., die Feyer ber fogenannten gefchloffer 
uen Zeiten betr., zur Erhaltung und Belebung 
des religiöfen Sinned während der mit 
dem Palmfonntag beginnenden Chan 
woche bie Geflattung öffentlicher Vorſtellun⸗ 
gen und Productionen von Schaufpielern, 
Kunftreitern, Seiltänzern, Marionettenfpielern 
und dergleichen für die Zukunft ſtrengſtens un« 


terfagt. 


Sämmtlihe Diftriktg-Polizey-Behörden has 
ben fi) hienach genau zu achten und felbft audy 
Borforge für eine ſtille und wuͤrdige Begehung 
der Charwoche zu treffen, in weicher Bezieh; 
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ung die incorporirten Magiftrate und guts⸗ 
herrlichen Gerichte gleichfalls anzumweifen find, 


Augdburg den 16. November 1340. 


NR. Negierung von Schwaben und 
‚Reuburg. 


‚ Kammer des Innern. 


Febr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll. 


Ad Nro. 3617. - praes 17 40. 


An 
fammtliche Diſtrikts - Polizev - Behörden 


von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bewitigung einer Collekte für die Erbauung 
eimer proteftautifhen Alrche in Jugolſtadt betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben zur 
Erbauung einer proteftantifchen Kirche in In« 
golftadt eine allgemeine Kollekte bei allen 
proteftantifchen Unterthanen des Königreichs 
allergnaͤdigſt bewilligt, und dabei zu genehmi⸗ 
gen gerubt, daß diefe Kollefte in der Form 
einer Sammlung von Haus zu Baus bei den 


betreffenden Confeſſions⸗Verwandten vollzogen 
werben folle. 


In Folge deffen hat das k. Minifterium 
des Innern unterm ?ten v. Mts. angeordnet, 
daß die bezeichnete Sammlung in der allerhöchft 
beftimmten Weife durch die betreffenden Ges 
meinde⸗ Behörben, beziehungsweife durch De⸗ 
putirte derſelben, wo thunlich proteſtantiſcher 
Confeſſion, noͤthigenfalls unter Mitwirkung 
von Mitgliedern der betreffenden proteſtanti⸗ 
ſchen Kirchenverwaltungen vorgenommen wer⸗ 
den folle. 


Saͤmmtliche Diftriktö- Polizey / Behörden er⸗ 
halten demnach den Auftrag, die Veranſtaltung 
der Sammlung in der angeordneten Weiſe, und 
im Benehmen mit den, von dem k. proteſtanti⸗ 
ſchen Gonfiftorium zur Mitwirkung aufgefors 
derten proteftantifchen Pfarraͤmtern, zu bewir: 
Een, die eingehenden Gelder an das Erpeditiond« 
Amt der unterfertigten Stelle binnen 2 Mo: 
naten einzufenden, und gleichzeitig dad Ergeb» 


niß hieher anzuzeigen. 
Augsburg den 15. November 1840. 


NK. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Samuer des Innern. 
Febr. v. Stengel, Maäͤſident. 


Wilhelm coll. 
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Ad: Nro; 2601. praes. 7: 40. 


An 
fammtliche k. Stadt- Rommilferiate und 
Diftrikts- Polizen- Behörden von 
Schwaben” und Nenburg. 


(Den Handelsbetrieb der Tyroler Salanterie:Maaren- 
und Kupferftih- Händler in Bayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird den genann- 
ten Behörden eine aus dem k. Minifterium des 
Innern unterm 27. v. Mtö. an die k. Regie: 
tung von Dberbayern ergangene hoͤchſte Ent: 
ſchließung zur Wiffenfhaft und zum feinerzeis 
tigen ſtrengen Bollzuge bekannt gegeben. 


Augöburg den 43. November 1840, 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. | 


Sammer bes Innern. 
Fehr. Stengel, Präfent. 


Stiwel eoll, 


— — e 


Abdrud. 


— — 


- Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 


Den Bilder = und Balanteries Händlern F. M, Ca 
pra und Conforten aus Zelve in Tyrol wird hies 
durch geſtattet, noch biß legten Juny 4841 mir x 
inländifchen Kupferſtich⸗ und Galanterie⸗Waaren Hans 
bei zu treiben; die kgl. Regierung, K. d. J., hat 
aber mit aller Strenge barüber zu wachen, dag 
mit jenem Tage diefer unftatthafte Handel aufhoͤre. 


Münden den 27. Dliober 1840. * 





Ad Nro. 3352. praes, }f 40 


An 
fämmtliche Diftrikts = Polizen - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Ernennung des Banquiers Joſeph von Hirſch 
In Münden zum k. würtemberg’fhenGonful betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem Seine Majeftät der König 
Sich allergnädigft bewogen gefunden haben, 
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dem von der k. würtemberg’fchen Regierung 
zu ihrem Gonful für Münden ernannten 
Banquier Zofeph von Hirfch dad Exequa- 
tur zu ertheilen, fo ergeht in Folge hoͤchſten 
- Minifterial-Reffriptd vom 7. l. Mts. an ſaͤmmt⸗ 
liche Diſtrikts⸗Polizey · Behörden der Auftrag, 
demfelben gegebenen Falles in feinen Gonfular: 
Funktionen die erforderliche Unterftügung an 
gedeihen zu laſſen. 


Augsburg ben 13. November 1840. 


- RR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi coll. 


Ad Nro. 30,286. praes. 34 40. 


(Die Diftrikts: Kafa : Rehnung des fol. Landgerichts 
Wembing pro 18%%/;0 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftrifts -Umlagens» Rechnung des kgl. 
Landgerichts Wemding fließt nad) vorgenom⸗ 
mener Res und Superrevifion und erfolgter 
Befcheidung mit 607 fl. 43 kr. 2 pf. Einnah⸗ 
men und 561 fl. 44 kr. 2pf. Auögaben, fohin 
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mit 45fl. 59 kr. Altivbeftand ab, was nad 


Art. XII des Umlagens Gefeßed vom 22ten 
Zuli 1819 hiemit befannt gemacht wird. 


Augöburg ben m. November 1840. 
K. Negieruug von Schwaben und 
Neuburg. 

Fammer des Innern. 


Fehr. 0. Ste mg el, Präfibent. 


Wilhelm coll, 


Ad Nt. 2607, praes. 37 40. 


An 
fümmtliche Land-, Herrfchafts- und Patri- 
monial-Gerichte und Patrimonialämter 
von Schwaben und Neuburg, 


(Die Vertretung ber Landgemeinden und ihrer Stif: 
tungen In ibren Rehtsangelegenheiten vor dem 
Appellationd: Gerichte in Amberg betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehende unterm 27. v. Mts. erlaffene 
Minifterial-Entfchließung wird den obengenann- 
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ten- Guratel-Behörden zur Wiffenfchaft und mit 
dem Auftrage befannt gegeben, die Gemeinde⸗ 
und Stiftungs-Berwaltungen ihrer Bezirke in 
vorkommenden Fällen hienach anzumeifen. 


Augsburg den 43. November 4840. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 
Fehr. dv. Stengel, Präfident. 


Stimel coll. 


Abbrud. 
N — 


| Königreich Bayern. 
' Minifterium bes Innern. 


Auf den gutachtlichen Antrag vom 44. d. 
Mts. unten bemerkten Betreffes wird geftat- 
tet, baß dem k. Advokaten Weyh zu Amberg 
an ber Stelle des allergnädigft zum Appella« 
tions: Gerichts » Rathe in Eichſtaͤdt ernannten 
vormaligen Advokaten von Flembad bie 
Bertretung des Gemeinde » und Stiftungd-Ber« 
mögend der fämmtlichen Landgemeinden des 
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Koͤnigreichs vor dem Appellationd«Gerichte der 
Oberpfalz und von Regensburg im Sinne des 
$ 23 des Regulativs zur Gefchäftsführung der 
Verwaltungen in den Landgemeinden vom 24. 
September 1818 in foweit anvertraut werden 
dürfe, als eine Beranlaffung hiezu durch Kla— 
geftelung von den Landgemeinden und ihren 
Stiftungen gegen bie einen privilegirten Ges 
richtöftand vor dem Appellationg«Gerichte ges 
nießenden moralifchen oder phnfifchen Perfonen 
gegeben, oder die Beftellung eines: Inſinua—⸗ 
tiond-Mandatars oder fonftigen Wertreters der 
Landgemeinden und ihrer Stiftungen bezüglich 
ihrer bei dem kgl. Appellations- Gerichte der 
Oberpfalz und von Regensburg anhängigen 
Rechtsſachen nothwendig ift. 


Dienad hat die k. Regierung, Kammer’ des 
Innern, unter Rüdempfang der Berichte:Bei- 
lagen das weiter Geeignete zu verfügen, 


München den 27. Oktober 1840. 


An 
die k. Regierung der Oberpfalz und von Re: 
gendburg, 8. d. J. ergangen. 


Ad Nrm. 3954. praes. 37 40. 
Die Erfebigung des Eurat:Benefizlums in Weifingen 
betr.) 


Sm Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch die Verfegung de Priefters Joſeph 
Anton Schwager auf die Pfarrei Kemnath 
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wurde dad Curat⸗ Benefizium Weißingen, b. 
Landgerihtd Dilingen, erledigt, welches ſich 
über eine Bevölkerung von 567 Seelen erſtreckt 
und eine Schule befigt. 


.. Die jährlichen Einnahmen beftehen in 46Jfl. 
2038r,, nämlih: 4.) aus Realitäten 356 fl. 
408.; 2.) aus Rechten 28fl. 274 8r.; 3.) 
für beſonders bezahlte Dienſtes-Verrichtungen 
48 fl. 52.5 4) in herkoͤmmlichen Gaben 
und Sammlungen 29 fl. 21 kr. Die bievon 
abzuziehenden. Laften betragen 36fl. 204 Er. 


Bewerber um diefe Pfründe hoben ihre Ge= 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 Wo⸗ 
chen anher zu überreichen. 


Augsburg den 16. November 4840. 


A. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


fammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 


praes, 4 40. 
(Die Erledigung ber Pfarrei WWBinger,) 


Die Pfarrei Winzer, im k. Landgerichte und 
bifhöfl. Dekanate Mindelheim, unentſchieden bis 
ſchoͤfl · Gollatur, ift in Erledigung gekommen. 


Die jährlichen Einfünfte ertragen: 4.) aus ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte Aofl.; 2.) aus Realitäten 144fl. 
30 br.; 3.) aus Rechten sich. S5fr.; 4.) aus 
Dienftverrihtungen 47 fl, as kr. Summa sanfl. 
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4s kr. Laſten 76fl. 565 Fr. Meinertrag 77afl: 
166 Fr. Die Pfarrei zählt 355 Seelen, bat eine 
Filial und eine Schule im Pfarrborfe, 


Die Competenten haben binnen 4 Wochen a die 
inserti ihr Geſuch mit den vorfhriftsinäßigen 
Belegen unmittlbar an Se. biſchoͤfl. Gnaden ges 
richtet bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg am 13. Növember 1840. 
Das Bifhöflihe Ordinariat. 


Dr. Alliolti. 
Mayr, Sefr. 





pracs. 13 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei, Reiftingen.) 


Die PfarreiReiftingen, k. Landgerichts und bi» 
ſchoͤfl. Dekanats Dilingen, unentſchieden biſchoͤfl. 
Collatur, iſt in Erledigung gekommen; dieſelbe 
ertraͤgt: 1.) am ſtaͤndigem Gehalte 259fl. Aa kr.; 
2.) aus Realitäten 86 fl. 153 kr.; 3.) aus Rech⸗ 
ten 156 fl. 25fr.; 4.) aus Dienſtverrichtungen 
55fl. 49Fr.; 5.) aus herkoͤmmlichen Gaben afl. 
26F. Summa 542 fl. Jr. Laſten afl. 7ikr. 
Reinertrag 534fl. 2kr. Die Pfarrei zäht 307 See: 
len und befigt eine Schule. Die Competenten has 
ben binnen 4 Wochen a die inserti ihre Eins 
gaben mit dem vorfchriftömäßigen Zeugniffen uns 
mittelbar an Se. biſchoͤfl. Gnaden gerichtet, bei 
ber unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg den 45. November 4840. 
Das Bifhöfliche Ordinariat. 
Dr, Altisfi. 
Mayr, Sehr, 


Dienftes : Nachrichten. 





praes. 17 40. 


Seine Majeftät ber König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 42. Movember d. 
I6. dem Priefter Jof. Anton Schwager, Pfarr 
kutaten in Weiffingen, tgl, Landgerichts Dilingen, 
bie Pfarrei Kemnath, k. Landgerichts Burgau, aller: 
gnaͤdigſt zu übertragen gerubt. 





praes, 37 40. 


Dem Pricfter Zof. Andreas Feiftte, Pfattvikat 
in Wilmatshofen, wurde nad) beigebradjter Präfens 
tationdsUrkunde auf die Pfarrei Wilmatshofen, k. 
Landgerichts Krumbad, zum Zwecke des Anttitis die⸗ 
fer Pfruͤnde die landethettliche Beſtaͤtigung ettheilt. 


praes, 40. 


Dem zum Kammerer des Landkapitels Hoͤchſtäͤdt 
neu ernannten Stadipfarrer daſelbſt Zaver Guggen: 
berger wurte die landeshertliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


— 


praes, 17 4% 


Dem zum Kammerer des Landkapitels Mindel: 
beim ernannten Pfarrer Joſeph Rampp in Weder 
nau wurde die landeshertliche Betätigung ertheilt. 


— 7,s — 
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veberfidt 


des Getreid: Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aeuburg für den Monat Oktober 1840. 
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Snfelli 


ber Röniglichen TER 


B 
Seh 
s * * 


Schwaben us Neuburg. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 





Augsburg 





Miro 48. den 28. November 1840. 


Inhalt: Der Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Gemeinden des Königreihd. -— Die Einhebung der Ruſtikal-Fiſch- 
Waſſer- und Jagd:Steuer nah dem Definitivum vom Jahr 1828 für 18%/, bis 18% /43. — Das 
Abaichen der Faͤſſer. — Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Percy Byſche Schelley's poetiſche 


Werke in Einem Baud. 


Aus dem Engliſchen übertragen von Julius Seybt. 


Erſte Lieferung. Leip⸗ 


zla, Verlag von Wilh. Engelmann 1840“. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Geiſtliches 
Gnadenbrännlein mit zwölf Roͤhren ꝛc. Bamberg bei Franz Humann. — Die Erledigung der Pfar—⸗ 
sei Monsberg. — Die Erledigung der Pfarrei Bergheim, — Die Verthellung des Staarsbeitrags 
von 50,000 fl. pro 183°, — Dienftes:Nahrihten. — Bellage. — 








Befanntmachungen der kgl. Ceutral: uud Kreis:Stellen. 


Ad Nr. 23531. praes. 7? 40. 


An 
fämmtliche Land- und Herrfchaftggerichte, 
dann. unmittelbare Magiftrate des Re- 
gierungs- Bezirkes von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Schuldenftand . fämmtliher Gemeinden bes 
Königreihs betr.) 


Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift der Allerhoͤchſte Wille Seiner Koͤ—⸗ 
niglihen Majeftdt, daß Fünftighin die 
Abtragung der Gemeinde: Schulden raſcher 
voranfchreite, wozu imöbefondere die Verrin— 
gerung der für die Zinfen erforderlichen Summen 


beitragen, daß neue Schulden, wozu viele Ge: 
meinden fo geneigt ſich zeigen, vermieden und 
ftrenge darauf gefehen werde, daß die Ausfühs 
rung von Gebäuden ıc. ıc. auf Koften der Ges 
meinden nur, wenn fie nothwendig, Allerhöchft 
denfelben beantragt werde. 


Die unterfertigte Stelle macht es ſich demges 
mäß und auf Eintreffen einer weitern hödhften 
Entfchließung des k. Minifteriums des Innern 
vom 25. v. Mis. zur befondern Pflicht, der 
Tilgung der Gemeinde-Schulden ihre ftete und 
angelegentlichfte Sorgfalt zugumenden, und fieht 
ſich veranlaßt, mit Bezug auf die in diefem 
Betreffe ſchon früher namentlich unterm 7ten 
Quli und 44. September 1840 Nro, 24,124 
et 29,658 erlaffenen Weifungen nachſtehende 
weitere Verfügungen zu treffen: 

70 
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4.) Die allenthalben feftgeftellten Schuldentil- 
gungs:Pläne find pünktlichft einzuhalten, 
und mit unnachſichtlicher Strenge 

von den niedern Curatelen zu überwachen. 

2.) Jede don den Gemeinde⸗ Behoͤrden vor er- 
haltener Guratelgenehmigung neu aufge⸗ 
nommene Schuld iſt den einzelnen hie— 
für verantwortlichen Verwaltungs: Mit: 
gliedern zum alsbaldigen Erſatze zurüd- 
zuweifen, dagegen aber 

3.) der Aufnahme neuer Darlehen nur da, 
wo die Dedung..außerordentlicher unab⸗ 
weisbarer und’ unauffchieblichet Beduͤrf⸗ 
niße in Brage fieht, und andere Mittel 
hiefuͤr durchaus nicht gegeben find, auch 
dann abet nur mit möglichfter Beſchraͤn— 
fung und bei gleichzeitiger Feſtſtellung 
nachhaltiger auf kürzere Zeiträume be 
rechneter Zilgungs: Plane ſtattzugeben. 


4.) &8 ift mit Nachdrud darauf zu beftehen, 
‚ daß. die der Schuldentilgungs: Kaffe zu: 
gewiefenen Gelder auch wirklich dahin 
fließen, und zur&chuldentilgung verwen« 
det werden. 

Die in Folge der Zinsminderungen 
ſich ergebenden Ueberſchuͤſſe an dem jähr: 
lichen Zilgungs:Fonde find zur Kapitals⸗ 
tilgung, und nicht, wie von einigen Ver: 
waltungs:Behörden verſucht werden will, 
zu Kommunal» Zweden zu verwenden. 

5.) Wo zum Zwecke der Echuldentilgung der 
Lokalmalzaufſchlag allerhoͤchſt bewilliget 
worden, hat jede anderweitige Verwen— 
dung vor eingeholter allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung, bei der in mehreren allerhoͤchſten 
Entſchließungen ausgeſprochenen Verant⸗ 
wortlichkeit, ein fuͤr allemal zu unterbleiben. 

6.) Die Vorlage der Ueberſi ten über die 
Ergebniffe der Schuldentilgung in fämmtl. 


Stadt-, Markt = und Landgemeinden hat‘ 


* der Regierungs⸗Entſchließung vom 
. Zuli 4840 Nro. 24,124 Eünftighin 
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ohne weitere Aufforderung nad) Ablauf 
des betreffenden Rehnungs: Jahres —— 
mal zuverlaͤßig noch vor dem 15. 
zu geſchehen, Die angeordueten Uebe 
ten find genau im der Form der b 
> ‚genden Zabelle herzuftellen, im Galcul * 
zuuſchließen, und durch Vergleichung der 
einzelnen Rubriken unter ſich richtig zu 
ſtellen. 

7.) Bezuͤglich des Schuldenſtandes ſelbſt iſt 
auf die Anzeigen des Vorjahres die ge— 
eignete Ruͤckſicht zu nehmen, und in der 

Vorlage des Ergebniſſes des folgenden 

Jahres jede Abweichung hievon gehoͤrig 
auszuweiſen, insbeſondere aber iſt in der 
Rubrik: „Bemerkungen“ jede Schulden— 
erhoͤhung über den Stand des vorausge⸗ 
gangenen Rechnungsjahres unter An— 
führung der Urſache und beziehungsweife 
der Guratel: Genehmigung genügend zu 
rechtfertigen. 

Man verfieht fi) zu den untergebenen Ber 
hörden und Verwaltungen, daß fie ſich die ge: 
naue Einhaltung diefer Beflimmungen um fo 
mehr angelegen fenn laffen, als die Schulden: 
tilgung von hoͤchſter Wichtigkeit und von dem 
bedeutendften Einfluffe auf den Wohlitand der 
Gemeinden und auf eine ruhige Ausficht in 
die Zukunft ift. 

Die VBerwaltungd:Behörbden werden für den 
genauen Bollzug mit dem Bemerken befonders 
verantwortlicy gemacht, daß jede mangelhafte 
Vorlage zur gründlichen Umarbeitung fofort 
wieder zurüdigegeben werde. 


Augsburg den 18.November 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
fammer des Innern. 


Sehr. 0. Stengel, Präjident. 
Stiwel coll. 


PL 
Fe 
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ER tn | Sormular. > 
Beylage zur Minifterial-Ausfchreibung von 25. Oftober 1840. Nro. 24,696. 
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Ad Nro. 2778, praes, 5} 40. 

(Die Einhebung der Auftital-Fifhwaller und. Jagd⸗ 
Steuer nad dem Definitivum vom Jahre 1828 
für 18%%/, bie 18/43 betr.) 


Am Namen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


In Gemäßheit eine aus dem kgl. Finanz: 
Minifterium' erfolgten höchften Reſkriptes vom 
15. d. Mts. haben ſich inden nad) den Steuer— 
Gefegen vom Jahre 1828 definitiv Fataftrirten 
Landes-Theilen, in welchen nad) den Beſtim— 
mungen der $$ 2 und 3 des Gefeges vom 1. 
Juli 1834, die Abänderung des | 114 des 
Grundfteuer » Gefeges betr., die definitive 
Steuer bis jegt eingeführt worden ift, ruͤck— 
ſichtlich des Jahres » Betrages der ehemaligen 
Ruftikalfteuer und des Simplums der Ruftifal: 
Fifchrvaffer » und Jagd⸗Steuer nad) dem neuen 


Definitivum in Folge der Beiziehung derjenigen 
Gebietstheile, weldje vom’ 1. Oktober d. 38. 
anfangend in befinitive Befteuerung tueten, ſol⸗ 
he Zahlengrößen ergeben, daß die Jahres— 
Scyuldigkeit der Ruftikal = Fifchwaffer : und 
Sagd-Steuern für die Jahre ABA0/41- bis 
1842/43 zwei Ganze und drei Zchns 
tels Simpla beträgt, fohin für den Regie 
rungsbezirk Schwaben und Neuburg gegen ben 
bisherigen Betrag. von 2,% Simplen um ein 
Behntel8 Simplum ſich mindert, 

Die fämmtlichen k. Rentämter des Regies 
rungsbezirkes Schwaben und Neuburg find 
angemiefen worden, hiernach die Ruftikal:Fifch: 
Waſſer- und Jagd-Steuern, und zwar alljährs 
lich am erſten Steuerziel ein ganzes, am zwei— 
ten Steuerziel gleichfalls ein ganzes Simplum, 
und am dritten Steuerziel drei Zchntel eines 
Simplums zu erheben, was hiemit durch das 

70* 
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Sreiö-Intelligenz-Blatt zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. - 


Augöburg ben 23. Rovember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Der Finanzen. 


Sehr. u. Stengel, Präfivent. 


v. Kopf, Direktor. 
| Vogl coll, 


Ad Nrm. 4338. 


An | 
fanmtliche Distrikts - Polizei - Behörden. 


praes, 5? 40. 


(Das Abaihen ber Faͤſſer betr.) 


— Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat ſich veranlaßt 
gefehen; Erkundigungen darüber einzuziehen, ob 
und wie dad Abaichen der zum gerverblichen Ber« 
kehre beftimmten Faffer ftatt findet, und aus den 
eingefommenen Aemterberichten erfehen, daß 
Über das Abaichen weder gleihförmige Vor— 
fohriften beftehen, noch baffelbe allenthalben 
in einer den täglichen Verkehr gehörig fichern- 

” den Weife vorgenommen wird. 

Um nun biefen Mängeln abzuhelfen, wird 

folgendes verfügt : 


sı 
Ale Fäffer von einem Inhalte bis zu 2 
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bayerifhen Eimern inclus. find als Schent: 
alle größern ald Lagerfäffer zu betrachten. 


g2. 


Alle Schenkfäffer unterliegen der Abaichung 
und zwar micht muc bei ihrer Werfertigung, 
jondern auch bei jeder Ausbeſſerung, welche 
deren Inhalt verändert. 

Eine Abaihung der Lagerfäffer ift, fo 
lange nicht anderft verfügt wird, nicht vor: 
gefchrieben. 


$ 3. 


Die Abaichung der Schenkfäfler darf nur 
durch die von den Diftrikts-Poligey-Behärden 
aufgeftelten und verpflichteten Aichmeiſter 
vorgenommen werden. 


$ 4. 


Die Abaihung darf von dem Aichmeifter 
nicht durch den Bifierftab, fondern fie muß 
durch die Aichmaaße, fohin durd) Auffülung 
mit Waſſer gefchehen, 


96. 


Der Aichmeiſter hat jedem abgeaichten Faſ⸗ 
fe auf dem Boden der Vorderſeite das Aid; 
zeichen, die Zahl des Inhalts und die Jahrs⸗ 
Zahl der Abaichung einzubrennen. 

Tür die Abaichung muß ihm, fo ferne er 
nit ald Aichmeiſter eine beftimmte jährliche 
Remuneration bezieht, von dem Eigenthümer 
bed Faſſes eine Gebühr bezahlt werden, des 
ten Größe die Diſtrikts- Polizey: Bchörde zu 
regulicen hat. 


$ 6. 
Ber ſich beim Verkaufe von Fluͤſſigkeiten 
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uhgeaichter Schenkfäffer bedient, iſt polizey⸗ 
li firafbar, und zur nachträglichen Abaichung 
berfelben auf der Stelle anzuhalten, 


$T. 


Ebenfo ift die Anbringung einer Vorrich—⸗ 
tung, durch welche eine Taͤuſchung über den 
Anhalt eines der Abaichung unterworfenen 
Faſſes bezweckt werden will, 3. B. die Ber» 
minderung des Maafinhaltes durch Einla⸗ 
gen, durch Verdickung des Bodens oder ber 
Seitenwände, durch Zufammenziehen mit Reir 
fen und dergleichen, polizeylich ftrafbar, fos 
ferne dieſe betrüglihe Handlung nicht den 

Charakter einer höhern Strafbarkeit annimmt. 


5 8. 


Derſelbe Fall tritt ein, wenn Stuͤcke, wel⸗ 
che das Aichzeichen tragen, zu andern nicht 
geaichten Faͤſſern verwendet, und dieſe da— 
durch der Abaichung entzogen werden. 

Stimmt in einem ſolchen Falle dad Aich—⸗ 
zeichen mit dem wirklihen Inhalte des Faſ— 
ſes nicht überein, fo wird dadurch die Straf 
barkeit erhöht. 


89. 


Will ein Gemerbömann feine Lagerfäffer 
privatim abaichen, fo ift ihm folches unver« 
wehrt; einer folhen Aichung wird jebod in 
Faͤllen, wo es im Berkehre auf den Inhalt 
des Lagerfaffes ankoͤmmt, Fein Glauben ges 


fchentt. 
$ 10. 


Mo bereitd eigene von der unterfertigten 
Stelle genehmigte Lokal: Anordnungen beftehen, 
hat es hiebeifeinBerbleiben, Sollten diefelben je: 


— — — 
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doch mit vorſtehenden Normen nicht uͤberein⸗ 
ſtimmen, ſo ſind ſie hiernach umzuaͤndern und 
jur Genehmigung vorzulegen. 

Saͤmmtliche Diftriftö-Polizeye Behörden has 
ben Sorge zu tragen, daß gegenwärtige An« 
orbnungen allgemein und namentlich den eins 
fchlägigen Gewerböleuten befannt werden, die 
Aichmeifler hiernach zu inftruiren und den 
Vollzug flrenge zu überwachen. 


Augsburg den 23. November 1840, 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern. 


Frhr. v. Steng el, Präfivent. 


v. Gimmi ooll. 


Ad Nrm. 4073. praes, 3? 40. 


An 
fämmtliche k. Stadt - Rommiffariafe und - 
Diftrikts- Polizen - Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Berhlagnahme der Drudichrift: „Percy Byſche 
Schelley's poetlſche Werke in Einem Band. Aus 
dem Englifhen übertragen von Jullus Seybt. 
Erite Lieferung. Leipzig, Verlag von Wilhelm 
Engelmann 1840’ betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des 57 der III. Ber: 
fafjungs = Beilage von der k. PolizeisDirektion 
in München verfügte, und von der k. Regie: 


93 

zung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Beichlagnahme der in Rubro be 
zeichneten Druckſchrift, wurde durch Entfchlie- 
fung des k. Minifteriums ded Innern vom 13. 
d. Mtö. unter Anordnung der Confiskation und 
des Öffentlichen Verbotes diefer Drudfchrift 
beftätigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge- 
macht, und die mit der Polizei der Preffe be 
trauten Behörden werden angewiefen, die ers 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg den 20. November 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Rammer Des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 





Ad Nro. 4400. praes. 5$ 40. 

An 

fammtliche k. Stadtkommiffäre und 

Diftrikts- Polizey - Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Geiſtliches 
Gnadenbrünnlein mit zwölf Röhren ıc. cc. Bam⸗ 
berg bei Fran; Humann“ betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Köngis, 


Die auf den Grund des $ 7 der I1lten 
Berfaffungd-Beilage von dem k. Stadt-Kom⸗ 
miffariate Bayreuth verfügte, und von der 
koͤnigl. Regierung von Ober Franken, Kam: 
mer deö Innern, fortgefeßte Befchlagnahme der 
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in Rubro bezeichneten Drudfchrift, wurde durch 
Entſchließung des kgl. Minifteriumd des In- 
nern vom 49. d. Mts. unter Anordnung der 
Confiöfation und des Öffentlichen Werbotes 
dieſer Druckſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge: 
macht und die mit der Polizei der Preſſe be 
trauten Behörden werben angewiefen, die er 
gangene hoͤchſte Entfchliefung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen, 


Augsburg den 24. November 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll, 


Ad Nro, 4051. praes, 3; 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Ronsberg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Verfegung des Pfarrers Georg 
Mayer auf die Pfarrei Oberoftendorf wurde 
bie Pfarrei Rondberg, k. Landgerichts Ober: 
günzburg, erledigt, welche ſich über eine Be— 
völferung von 572 Seelen erftredt und eine 
Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 722fl. 
35kr., nämlih: 1.) in fländigem Gehalte 
49fl. 555; 2.) aus Realitäten 115fl. 
39kr.; 3.) aus Rechten in 538 fl, 95 kr. ; 4) 
in befonders "bezahlten Dienftes:Berrichtungen 
18fl. 52. Diehievon abzuziehenden Laften 
betragen 62fl. 535 Er. 

Bewerber um diefe Pfründe hoben ihre Ges 
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fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 Wo: Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
chen anher zu überreichen. Geſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen Anher zu überfenden. 


Augdburg den 21. November 1840. 
Augsburg den 24. November 1840. 


KR. Negierung.von Schwaben und g, Negierung von Schwaben und 
Menburg. Neuburg. 
fammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll. 


Bammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 


Wilhelm coll. 


praes. ;? 40. 


(Die Verteilung des Staatdbeitragd von 50,900 fl. 
pro 18°%/40 betr.) - 


Im Namen 
(Die Erledigung der Pfarrei Verghelm betr.) Seiner Majeftät des Königs. 


Bei Vertheilung des Staatöbeitragd für 


Ad No. A701. praes ;7 40. 


Sau Namen Pfarrers⸗Wittwen und minorenne Doppelwais 
Seiner Majeſtät des Königs, fen pro 1832 wurde eine volle Rate auf 78fl. 
feſtgeſetzt. 


Durch die Reſignation des Pfarrers Urban Den k. Dekanaten wird dieſes zur Benad): 
Zi wurde die Pfarrei Bergheim, fgl. richtigung ber Bezugsberechtigten unter dem 
Landgerichts Dilingen, erledigt, welche fich über Bedeuten eröffnet, daß die kgl. Adiminiftration 
eine Bevölkerung von 718 Seelen erſtreckt anheute zur Auöbezahlung der treffenden Ans 
und eine Schule befigt. theile angewiefen worden ift. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in Ansbach den 17. November 1840. 
4162fl. AT kr., nämlih: 4.) in fändigem 
Gehalte 603 fl. 40 kr.z 2.) aus Realitäten KR. Wroteftantitches Eonfiftorium. 
127fl ; 3.) aus Rechten 28fl. 42kr.; 4.) 
in befonders bezahlten Verrichtungen 122 fl. Suffell 
558r.5.5.) in Nebenzügen für die Hilfspries Gella, Sekretär. 
ſter 280fl. Die hievon abzuziehenden Laften 
betragen 320fl. 54; kr. 
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Dienftes : Nachrichten. 





praes. ;7 40. 


Seine Majefiät ber König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 44. Movember d, 
36. dem Priefter Georg Maier, Pfarrer in Rons- 
berg, ®. Landgerichts Obergünyburg, in Beruͤckſich⸗ 
tigung des vom Herrn Bifhofe von Augsburg ges 
machten Zerno s Borfchlages die Pfarrei Oberofiens 
dorf, k. Landgerichts Buchloe, allergnädigft zu Übers 
tragen gerubt, , 


‚ praes, ;$ 40. 


Seine Majeftät der König haben zu Fols 
ge allerhoͤchſter Enifhliefnng vom 44. November 
d. 5. dem Priefter Ignat Eifele, Lehrer der 3, 
und Aten lateinifhen Vorbereitungs:Klaffe in Kaufs 
beuren, bie Pfarzei Unterthingau, k. Landges 
tichts Obergüngburg, allergnädigfi zu Übertragen geruht. 


praes, ;{ 


Bu Folge f. Minifleriat» Entfhliefung vem 29. 
Dktober d, Is. wurde dem geprüften Studien-Lehr» 
amte: Kandidaten Er. Auguft Baur, die erledigte 
erfte Klaffe der lateinifhen Schule an der Studien⸗ 
Anftalt St, Anna dahier verlichen, 


praes, ;; 40. 


An die Stelle des mit Tod abgegangenen Dr, 
Konrad Guggenmoos murde als Landwehr-Batails 
lionds Arzt in Mindelheim, der dortige k. Landgerichts⸗ 
Art Dr. Stabimaier ernannt, 
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Futelli 


her KRöniglichen # 


— —— — 


Augsburg 
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or genz-Blart 


Begiernng von 


Schwaben ud Reuburg. 
Ir 49 





den. 3 Dezember 1840. 





Qubalt: Der Felhus des Art. 5 der gefeglihen Grundbeitimmungen für dad Gewerbs-Weſen bezüglich der 


Gewer 


8: Befugtiiffe, Infonderheit des Schneider-Gewerbes. — Die Kapitald:Aufnabme bei Ge— 


meinden und Stiftungen durch Grumdbefiger. — Die Prüfung zur Aufnahme der Schullehrlinge 
für das Jahr 1540/41. — Die Herausgabe mufitalifher Lehr: und Uebungs-Buͤcher. — Die bei 
Aſchau, k. Landgerihs Traunftein, aufgegriffene blödfinnige Weibsperfon. — Die Aufftellung ei: 
nes Agenten der Mündner-Uahner-Mobiliar-Feuer:Verfiberungs:Sefellfhaft. — Die Heilbron—⸗ 
ner: Verfiberungs =» Bank für Pferde und Rinder. — Die Wahl eines neuen Morftandes des 
Central⸗Ausſchuſſes zut Verwaltung des Advokaten-Wittwen- und WalfensFondes. — Dienfteg: 


Nachticht. — Beilage. — 








Befanntmachungen der Egl. Central: und Kreis:Stellen. 


Al Nrm. 4330. praes. yz 40. 


An 


fämmtliche Diſtrikts -. Polizei - Behörden. | 


‘Den Vollzug bes Urt. 5 der geſetzlichen Grundbes 
fimmungen für das Gewerbs-Weſen bezüglich 
der Gewerbs:Befugniffe, infonderheit des Schneis 
der= Gewerbes betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
In nachftehendem Abdrude wird den Di- 


firiktö-Polizey: Behörden eine unterm 1 Aten diefes 
Monats ergangene Inſtruktiv⸗Weiſung des kgl. 


1 


Minifteriums deö Innern zur Wiffenfchaft und 
zum Vollzuge fund gegeben. 

Zugleid wird zur Erwirkung eines gleich- 
mäßigen Vollzuges Folgendes verfügt: 

1. Da der Handel mit ſelbſt gefertigten oder 
nur bezogenen neuen Kleidern den Schneider: 
Meiftern einzig dann zufömmt, wenn ihnen 
biefür eigene Handels- Conzeffionen verliehen 
worden, oder wenn fie hiezu ausnahmsweiſe 
durch ausdruͤckliche Gewerbs-Drdnungen oder 
durch Eonftante Uebung berechtigt erfcheinen; 
fo find die Befugniffe aller Schneidermeifter, 
welche fertige Kleider feil halten, hiernach zu 
prüfen, und feftzuftellen, die Kleidervorräthe 
derjenigen aber, welche zu einem Handel ber 
ebenbezeichneten Art nicht befugt erfcheinen, ſum⸗ 
marifch aufjunehmen: 

i 74 
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Diefen find ſodann zum Abfage der ſchon 
fertigen Kleider, je nad) Maaßgabe der gefun: 
denen VBorräthe, angemeffene Termine zu ſetzen. 

Jede neue Anfertigung von Kleidern auf 
den Verkauf nach Ablauf des Termines ift ihnen 
unter Strafandrohung zu unterfagen, 

2.) Die Führung von Tuch- und Schnitt: 
Waarenlagern flieht den Scheidermeiftern nur 
dann zu, wenn fie hiezu eigene Handlungs: 
Gonceffionen befigen. 

Bei allen Schreidern, welche Beine foldye 


Gonceffion nachweifen koͤnnen, find die gez, 


gemvdrtigen Borräthe an Tuch = und Schnitt: 
Waaren jogleich zu verzeichnen, jedem Stüde 
ift am Ende das Amtöfiegel aufzudruͤcken, und 
den Cigenthümern ift die fucceffive Verarbei— 
tung auf Beftellung der auf ſolche Weife ge 
zeichneten Stüde zwar zu geftatten, jede Ber: 
wendung von anderen aber bei Strafe zu un: 
terfagen. 

3.) Etwa ertheilte Lizenzen zum Verkaufe 
fertiger Kleider find zurüdzunehmen und hiezu 
von jetzt an feine mehr zu ertheilen. 

4.) Die den Diftrift5:Polizey:Behdrden un⸗ 
tergeordneten Magiftrate find zum gleihmäßi- 
gen Vollzuge der Inſtruktiv-Entſchließung vom 
4 Aten d. Mts. ſowie gegenwaͤrtiger Anordnungen 
ſpeziell anzuweiſen. 

Man verſieht ſich zu ſaͤmmtlichen mit der 
Feſtſtellung der Gewerbs-Befugniſſe betrauten 
Behoͤrden eines ſchleunigen und zweckmaͤßigen 
Vollzuges vorſtehender Weiſungen. 

Augsburg den 30. November 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfien. 


Stimel coll. 


—, 
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Königreih Bayern. 
Minifferium des Innern. 


Die Frage, ob und in wiefern dem Schnei: 
dergewerbe, als ſolchem, vermoͤge feiner Ge: 
werbs : Befugniffe zuftehe, Kleiderhandlungen 
und Zud) = und Schnittiwaaren-fager zu führen, 
wenn aud nur in der Art, daß fie Tüchervor: 
räthe zu dem Zwede halten, um daraus Kleis 
der auf Beftellung für ihre Kunden, oder in 
Vorrat) auf Nachfrage u fertigen, ift fchon 
mehrfach angeregt, jedoch in fo verfchiebenem 
Sinne behandelt worden, daß ſich dad unter- 
fertigte Minifterium veranlaßt fieht, kraft der 
ihm durch Art. 12 Abfag 3 des Geſetzes über 
die Grundbeftimmungen für dad Gewerbö- 
Wefen, übertragenen Zuftändigkeit, deßfalls 
folgende Inſtruktiv-Weiſung zu erlaffen. 

4.) Der Art. 5 Ziff. 1 des Gewerbögefeges, 
auf welchen man ſich mehrfach bei Eincdumung 
der Befugniffe des Zücher » und resp. Klei: 
der: Verkaufs an die Schneider, berufen hat, 
ift überall hieher nicht anmendbar, da er ſich 


nur auf den Fall bezieht, wo Gewerbsinha: 


ber ihre eigenen Gewerböerzeugniffe verebeln, 
ober bie halbrohen Fabrifate auf einen hoͤ— 
bern Grad der Vollendung bringen, was bei 
dem Schneider ruͤckſichtlich der Werarbeitung 
des anderwaͤrts gekauften und einer Vered⸗ 
lung nicht faͤhigen Tuches nicht eintritt. 
2.) Eben fo wenig geftatten die allgemei— 
nen, gewerbörechtlichen Grundfäße und das 
Weſen des in Frage ftehenden Gewerbes, ei: 
ne folhe Ausdehnung und beziehungsmeife 
Bermiihung der Gewerbss Befugniffe.. Die 
Gewerbs-Verrichtungen der Schneidermeifter 
beſchraͤnkten fih dem Herkommen gemäß, im 
Allgemeinen ſtets auf die Ausführung von 
Beſtellungen, und ed wird die Ausdehnung 
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auf den Verkauf neuer Kleider nur da Platz 
greifen fönnen, wo fie bei einzelnen Gewerbö: 
Snhabern und an einzelnen Orten ausnahms⸗ 
weife „durch ausdruͤckliche Gemwerböordnungen 
oder Eonftante Uebung hergebradht ift, oder 
durch befonderd ertheilte obrigkeitliche Ver⸗ 
leihung- nachgewiefen werden kann. 


As eine ſolche obrigkeitlihe Werleihung 
darf jedoch eine, etwa feit dem Gemwerböger 
fege vom 3. 1825 ertheilte polizeyliche Bes 
willigung nicht betrachtet werden, da die Aus; 
übung gemerblicher Rechte, welche den Ge: 
genftand eined eigenen, für ſich beftehenden 
Gewerbes bilden, nur durch förmliche Gonzef- 
fionirung zu erwerben ift, und nur für freie 
Ermwerbdöarten, wie deren Beine hier vor 
fiegt, Licenzen ertheilt werden fönnen. 


3.) Nod weniger aber erjcheint die Aus: 
dehnung des Schneidergewerbes auf Führung 
von förmlihen Tuch- und Schnittwaaren⸗La⸗ 
gern ftatthaft, da diefes Geſchaͤft von jeher 
einem bejondern Gewerbe, jenem der Zud = 
und Scnittwaaren: Handlungen, vorbehalten 
war, welche gemäß $10 Ziff. 2 deö Gewerbs⸗ 
Geſetzes den obrigkeitlihen Schuß gegen Ein- 
griffe und Anmaffungen anderer Gewerbe an: 
zurufen vollfommen beredhtiget find. 


4.) Hieraus folgt nun, daß der Betrieb des 
Handels mit felbft gefertigten oder nur ber 
ogenen neuen Kleidern, dann die Führung 
von Tuch- und: Schnittwaaren » Lagern von 
Seite der Schneidermeifter, von der Ermwer 
bung einer beſonderen Gonzeflion abhängig, 
und daß deren Ertheilung durch alle jene Ex: 
forderniffe bezüglich der Befähigung der Be⸗ 
werber, der Servirzeit und Prüfung, dann 
des Nahrungsftandes ꝛc. bedingt fey, welche 
zur Erwerbung und Ausübung eines Gewer: 
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besüberhaupt, und eines Handlungsgewerbes 
infonderheit, nad) den beftehenden Gefegen uu- 
erlaͤßlich find. 


Uebrigens, verfteht es fich 


5.) von felbft, daß den Schneidern nicht, 
verwehrt fey, zur fchnelleren Bedienung ihrer 
Kundfhaft von den, im Orte angefeifenen 
Hanbelöleuten, Mufterfarten in ihren Wohs 
nungen aufzulegen, und aus Auftrag den Ein- 
fauf bei denfelben zu beforgen. 


Hienach ift, mit geeigneter Ruͤckſichtsnah⸗ 
me auf die in einzelnen Fällen bereitö recht⸗ 
li erworbenen und gehörig nachweisbaren 
Befugniffe, zu verfahren und zu verfügen. 


München den 14. November 1840. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät aller- 
hoͤchſten Befehl, 


v Abel. 


An 
die f. Reglerungvon Schwa⸗ 
ben und Neuburg, KR. d. 3. 
(Den Vollzug des Art. 5 der 
geſetzllchen Grundbeftim> 


Durch ben Minifter der 
General : Seftetär. 


mungen fürdas Gewerbe: In deſſen Verhinderung 
Weſen bezüglich der Ge» der geheime Sekretaͤr: 
werböbefugniffe, inſon⸗ 


derbeit des Echneiderge- Goffinger, 


werbes betr.) 


71* 
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Ad Nro. 4677. 


An 

fammtliche Land = und GHerrfchafts = Ge⸗ 

richte, unmittelbare Magiftrate und Air- 

chen=Derwaltungen. iſolirte und allge- 

meine Stiltungs - Adminiftrationen des 

Regierungs-Besirkes von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Kapitals: Aufnahme bei Gemeinden und Stif— 
tungen burch Grundbeſitzer betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezug auf die Regierungs-Ausſchrei⸗ 
bung vom 8ten Juni laufenden Jahres (Kreis⸗ 
Intelligenz = Blatt I. 38. S. 472) wird bie 
von dem kgl. Minifterium des Innern unterm 
20ten vorigen Monats an dad Direltorium 
des Hagel-Berfiherungd:Vereind für dad Koͤ⸗ 
nigreich Bayern ergangene und unter Einem 
an unterfertigte Stelle abſchriftlich mitgetheil: 
te allerhöchfte Entfchließung im nachſtehenden 
Abdrude zur Kennmißnahme und Darnadı: 
achtung bekannt gegeben. 


Augsburg ben 4. Dezember 1840. 


R. Regierung von Schwaben und 
| Neuburg. 


Rammer des Innern, 
Febr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll. 
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praes. ;5 40. Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Minifterium bes Innern. 


Die unterm AAten diefes Monats angezeig- 
ten Befchlüffe : 


4.) die Vereind-Agenten zur Auöftellung je 
ner Zeugniffe zu ermächtigen, weldye die 
Bewerber um Kapitalien aus Gemeinde: 
und Stiftungs-Kaſſen über ihren Bei: 
tritt zum Hagel» Verficherungd » Vereine 
beizubringen haben; 


2 


— 


dieſe Vereinsagenten zu beauftragen, 
derartigen Bewerbern nach erfolgtem Bei— 
tritte zu eroͤffnen, daß ſie ohne Zuſtim⸗ 
mung der darleihenden Gemeinde oder 
Stiftung, vielmehr der, der letztern 
vorgeſetzten Kuratel, nicht aus dem 
Vereine wieder austreten koͤnnen, 


unterliegen nicht nur keinem Anſtande, ſondern 
erſcheinen fogar, namentlich was den Beſchluß 
Ziff. 2. betrifft, in dem Zwecke der allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließung vom 15ten April d. Js. 
Ziff. III. und der hierauf bezüglichen Miniſterial⸗ 
Berfügung vom 26ten Mai d. Jahrs von 
felbft begründet, und es werden demzufolge 
unter Einem fämmtlihe Kreis Regierungen, 
Kammern bed Innern, beauftragt, hiernach 
auch die betreffenden Gemeinde» und Stife 
tungd:Berwaltungen, fowie die niedern Kura⸗ 
tel. Behörden geeignet anzumeifen, wobei fich 
jedoch von felbft verfteht, daß den Vereins 
Agenten durch bie Genehmigung des Bes 
ſchluſſes Ziffer 4. weder die Rechte der Sie: 
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gelmäßigkeit noch die Prärogative der Fides 


publica ertheilt werden. 
“ Münden den 20. November 1840. 


An 
das Direktorium des Hagel-Berficherungs:Ver: 
eind für das Königreich Bayern ergangen. 


(Die Kapitalien: Aufnahme 
bei Gemeinden nnd Stif: 
tungen durch Grundbe- 
figer betreffend.) 


— — 


Ad Nro. 3429. 


An 
ſãmmtliche k. Diftrikts-Schul=-Infpektio= 
nen und unmittelbare Lokal=- Sichul- 
Eommiffionen. 


praes ,% 


(Die Prüfung zur Aufnahme der Squllehrlinge für 
das Jahr 18*0/. betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Rod) mehrere k. Diftrifte-SchulInfpektios 
nen und unmittelbare Lokal-Schul-Kommiſſio⸗ 
nen find mit der Borlage ihrer Befchlüffe über 
die Aufnahme der Schullehrlinge für das Jahs 
4857 im Ausſtande. F 
Dieſelben werden hiemit aufgefordert, dieſe 
ihre Beſchluͤſſe unter Beifuͤgung der Cenſur 
der Pruͤfungs Arbeiten in der Form der An⸗ 
lage I zum Regulativ für die Bildung der. 
Schullehrer vom 31. Januar 1836 längftens 
Binnen 14 Zagen anher einzufenden oder in 
nerhalb diefer Frift Fehlanzeige zu erftatten. 
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Hiebei fieht ſich die unterfertigte Stelle 
wegen der, aus den Berichten häufig wahr: 
zunehmenden, irrigen Meinung vieler Diſtrikts⸗ 
Schulbehoͤrden, ald wäre die Borlage der 
Prüfungs» Arbeiten geboten und als 
flünde ihnen hiebei nurein Begutahtungss, 
Recht hinfichtlich der Aufnahme der Geprüf: 
ten zu, veranlaßt, ſaͤmmtliche Diſtrikts-Schul⸗ 
Inſpektionen und unmittelbare Lokal - Schul. 
Kommiffionen auf die hoͤchſte Minifterial:Ent: 
fhhließung vom 2. November 1838, dad Re= 
gulativ über die Bildung der Schullehrer ber 
treffend, auögefchrieben in dem Kreis: Intelli⸗ 
genzblatte für Schwaben und Neuburg vom 
Jahre 1838 pag. 1467 und folgende, ge 
mäß welcher die Diftrikts : Schul = Infpektion 
nad) dem Ergebniffe der Prüfung über die 
Aufnahme oder Zurüdweifung der Ges 
prüften in I. Inftanz, vorbehaltlicd des Re: 
furfes an die k. Regierung, Kammer deö In: 
nern, felbft zu entſcheiden und die auf: 
genommenen Lehrlinge unter Beifügung der 
vorgefchriebenen Zabelle (ohne Borlage der 
Prüfungd-Arbeiten) lediglich anzuzeigen hat, 
zur fünftigen genauen Darnachachtung hinzu: 
weiſen. 


Augsburg den 28. November 1840. 


8. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Hammer bes Innern. 


Febr. v. Stengel, Präfldent, 


Stiwel coll, 


2 DT 

Ad Nrm. 4533. praes. z’5 (40. 
An Ä 

fämmtliche Biltrikts-Schul-Infpektionen, 
dann an die unmittelbaren Lokal-Schul- 


Kommiffionen von Schwaben und Neuburg. 


(Die Herausgabe muſikallſcher Lehr⸗ und Uebungs⸗ 
Bücher betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Zufolge Höchfter Entfchliefung des Fönigl. 
Minifteriumd ded Innern vom A9ten vori« 
gen Monats ift nunmehr and) die dritte und 
legte Abtheilung der Gefanglehre für deutfche 
Schulen im Drude fertig geworden, und liegt 
in dem fönigl. Gentral = Schulbücher» Verlage 
für den Preis von 10 Er. zur Abnahme bereit. 
Den obengenannten Schulbehörben wird 
diefes zur weitern Bekanntmachung und zur 
forgfältigen Ueberwachung des Gebrauchs Die: 
fer Gefanglehre in den deutfchen Schulen und 
bei dem Vorbereitungs⸗Unterrichte der Schul: 
Lehrlinge hiemit eröffnet. 
Augdburg den 4. Dezember 1840. 
NR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
fammer des Innern. 


Schr. 0. St eng el, Präfident. 
Stimel coll. 





Ad Nro. 3847. praes. 40. 


n 
ſammtliche Diftrikts - Polizey - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die bei Aſchau, k. Landgerichts Traunfteln, aufgegrif: 
fene biödfinnige Welbsperſon betr.) 


— Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 
Am 16. Juli I. Is. ift unweit ded Weis 

lers Afchau, im k. Landgerichts-Bezirke Traun: 
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ftein; durch die k. Gensd’armerie eine blöd» 
finnige und dabei faft taubftumme Weibs- 
perfon aufgegriffen worden, deren Heimath und 
fonftigen: Familien » Werhältniffe bisher wicht 
ermittelt werden: konnten. 

Saͤmmtliche Diftrittö-Polizey-Behörden von 
Schwaben und Neuburg erhalten daher nach» 
ftehend die Perfonal s Befchreibung berfelben 
mit dem Auftrage, nad der Heimath diefer 
Perſon die genaueften Recherchen zu pflegen, 
fachdienliche Ergebniffe dem kgl. Landgerichte 
Zraunftein unmittelbar bekannt zu geben, zus 
glei aber hievon Anzeige an die unterfer- 
tigte Stelle zu erftatten, * 


Perſonal Beſchreibung. 


Die Perſon iſt ihrem Ausſehen nach un— 
gefaͤhr 44 bis 48 Jahre alt, und hat eine 
Größe von 5“2“, ein breites von der Son⸗ 
ne gebräuntes Gefiht, eine hohe Stirne, 
dunfelblaue tiefliegende Augen, eine kleine 
Naſe, einen: weiten hervorftehenden Mund, 
und ein breites Kinn. 

Das Haar derfelben ift braun und eben- 
fo find e& die Augenbraunen, 


Erftered trägt fie in zwei Zoͤpfen gefloch⸗ 
ten, mit rothwollenen Bändern zuſammenge⸗ 
bunden. Die vorderen unteren Reihen ber 
Zähne find breit, die übrigen fehlen. Diefel- 
be macht ſich befonders durch einen zweifa— 
den Kropf kenntlich. 


Da diefelbe jedoch bisher eine allerhöchfte 
Ermädtigung zur Ausdehnung ihrer Gefchäfte 
auf Bayern weder nachgeſucht noch erhalten 
hat, fo Bann ihr auch Feine derartige Wirk 
ſamkeit, indbefondere auch Feine Aufftelung 
von Agenten geftattet werden, vielmehr ift 
bei ſolchen Werfuchen nad den bezuͤglich nicht 
antorifirten Berficherungs-Anftalten beftehen» 
ben Beftimmungen einzufchreiten. 


Sie ift im hohen Grabe mit Blödfinn be: 
haftet, was fie auch durch einen unfteten her 
umſchweifenden Blick verräth, Gewoͤhnliche 
Sprache ſcheint fie nicht zu hören, wohl aber 
Schreien. Ihre Sprache befchränkt fich ler 
diglih auf Benennungen von Speifen, bie 
übrigen Laute find unartifulirt, brummend 
und fnurrend, 

Am Leibe trägt fie ein graues abgetrage⸗ 
ned baummollenes Kopftud) mit vother und 
gelber zwei Finger breiten Einfaffung, ein roth 
und weißgeſtreiftes leinwandenes Halstuch, 
ein altes rothes Mieder, einen alten abgetra: 

enen Spenfer mit Garnitur, deſſen Unter: 

futter von grober ungebleichter Leinwand iſt, 
und der an ben Aermeln ganz zerriffen ift, 
einen blauen leinenen Schurz, der mit großen 
Flecken geflidt ift, einen perfenen roth und 
gelb geftreiften Rod und ein leinened ges 
woͤhnliches Hemd. Uebrigens ift fie barfuß 
und bat an den Fingern der rechten Hand 
zwei Ringe von Blei und auf einem derfel- 
ben mit einer Platte ift ein Muttergotteöbild. 


Augsburg den 30. November 1840. 
RR. Negierung von Schwaben nnd 
Neuburg. 

Kammer des Bunern. 
Febr. v. Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi eoll. 





Ad Nrm. 4528. praes. 17 40. 


(Die Aufftelung eines Agenten der Muͤnchner⸗Aach · 
ner: Mobiliar » Feuer s Verfiherungs : Gefellfchaft 
betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Der Generalagent der Münchner » Aachner: 
Mobiliar-Feuer: Verſicherungs· Geſellſchaft hat 
an bie Stelle des verftorbenen Handelsman⸗ 
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ned Bernhard Zenetti in Wertingen, den Han- 
delömann Zaver Haufer in Wertingen, als 
Agenten ber Münchner-Aachner-Mobiliar Feuer- 
Verſicherungs Geſellſchaft für die Landgerichts: 
Bezirke Wertingen und Höcjftädt, dann für 
dad Herrſchaftsgericht Nordendorf ernannt. 

Dieſes wird zu Folge hoͤchſten Miniſterial— 
Reſkriptes vom 19ten dies mit dem Anhange 
hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, dag 
diefe Ernennung die Beftätigung des f. Mini- 
fteriums des Innern erhalten habe, fohin der 
Birkfamkeit des neuernannten Agenten Fein 
Hinderniß entgegenftehe. 

Augsburg den 25. November 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Rammer des Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll. 





Ad Nrm 5004. praes, y5 40. 

An 

fammtliche Miftrikts = Polizen - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Heilbronner » Verfiherungs » Bank für Pferde 
und Rinder betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die zu Heilbronn, im Königreiche Wuͤr— 


temberg, errichtete und mit dem Iten Jaͤnner 


1841 ins Leben tretende Bank zur Verfiche: 
rung für Pferde und Rinder hat bereits ver: 
fucht, in Bayern Agenten aufzuftellen und Bei- 
tritte zu fammeln, 
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Saͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden haben 
in vorkommenden Faͤllen hienach zu verfahren. 


Augsburg den 1. Dezember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 


Meuburg. 
Kammer des Inmern. 
Febr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


Ad Nr. 4814. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
wird fämmtlichen k. Advokaten von Schwaben 
und Neuburg von der höchften Miniflerial-Ent- 
fchliefung vom 3ten d. Mts., die Wahl eines 
neuen Vorftandes des Gentral-Ausichuffes zur 
Berwaltung des Advokaten-Wittwen- und Wai⸗ 
ſenfondes betreffend, nachſtehend ein Abdruck 
zur Kenntniß mitgetheilt. 

Neuburg den 20. November 1840. 
Kal. Appellations-Gericht von 
Schwaben und Neuburg. 

v. Weber, Praͤſident. 

v. Kleſſing, Sekretaͤr. 


praes. ;7 40. 
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Abdruck. 


— — 
Königreich Bayern. 
Yuftiz- Minifterium. , 
Nach dem am 29ten v. Mts. erfolgten Tode 
des bisherigen Vorſtandes des Gentral = Aus: 
fchuffes zur Verwaltung des Advofaten-Witt- 
men: und Baifenfondes, Advofat Meinel wur⸗ 
de der Suppleant Advokat Manoftetter in 
den erwähnten Ausfhuß berufen und am 30ten 
v. Mts. einftimmig zum Vorftande deffelben 
gewählt. 


Hievon find fämmtliche Advokaten des Kreis 
fes in Kenntniß zu feßen. 


Mi nchen den 3. November 1840. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs aller 
hoͤchſten Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. 


An 
das k. Appellatlonsgericht v. 
Schwaben und Neuburg: 
(Die Wahl eines neuen 
Vorſtandes des Eentral- 
Ausſchuſſes zur Verwal⸗ 
tung des Advokaten⸗ Witt: 
wen- und Waiſenfondes 
betreffend.) 


Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretaͤr 
Mlniſterlalrath 
Haller. 





Dienftes : Nachricht. 





praes, ;', 40. 


Un die Stelle des ald Pfarrer nah Zaiting, & 
Landgerichts Friedberg, verfegten Pfarrers und fgl. 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektors Franz Karl Strobel im 
Pferfer, welchem hinfichtli feines bewiefenen Eis 


fers und feiner Peiftungen die Anerkennung ber E. 
Regierung von Schwaben und Meuburg außges 
drüdt wurde, wurde der 8, Pfarrer Johann Wil» 
helm ZB wirg in Leitershofen als DiſtriktsSchul⸗ 
Inſpektor über die Schulen des Schul⸗Diſtriktes 
Goͤggingen I, ernannt. 


nn ———— — — — — 
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Snfelli; 


ber Röniglichen IE 


© 


genz-Blaft 


Regierung von: 








Schwaben m Reuburg. 
Augsburg Wr 50. den 12. Dezember 1840. 





Anhalt: Königlib allerböhite Verordnung, das Verbot des Aueknanderhaͤngens mehrerer Wägen. — Die 
Schädlihfeit des weißen Anitribes der Gebäude in fanitätspolizeiliber Hinfiht. — Die Blin— 
den: Erziehungs » und Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt in Münden und die Verleibung eines Freiplages 
In folder. — Der von dem f. Appellationsgerichts-Rathe Dr. Morls im Drud herausgegebene 
Neal:Sommentar zu dem Gefere vom I7ten November 1857, einige Merbefferungen der Ge— 
richtsordnung in bürgerliben Rewtsftreitigteiten, und die Verhütung ungleihmäßiger Erkennt: 
nie bei dem oberiten Gerlchtshofe betr. — Der Bau einer neuen fatholifhen Kirche in Ottersbeim. 
— Geſuche um einen Freiplap In dem von Kurz'ſchen Inſtitute für Erüppelbafte Kinder zu Min: 
hen. — Die Yrüfung der Baubandwerter für das Jahr 1830. — Die Erledigung der Oberleb- 
rers:Stelle an der lateinifhen Schule in Kaufbeuren. — Die demndhit Hattfindende Konkurs— 
Prüfung der Forft:Cleven pro Absolutorio. — Die Beſchlagnahme der Drudiarift: „Heinrich 
Heine über Ludwig Börne.’’ Homburg bei Hoffmann und Campe 1850. — Das Münzweien 
im Herzoatbum Gotha, — Die ärztlihe Wittwen-Kaſſe dahler. — Die geograpbiiben Krels— 
Karten des Frbru. von Kbifiler. — Die Erledigung der Pfarrei Betzigau. — Die Erledigung der 
Pfarrei Etettwang — Das Gefuh der Schuhmachersfrau Maria Math zu Nürnberg um Be» 
willgung einer Gollefte. — Die Erledigung der Pfarrei Feucht, Dekanats Altdorf. — Die 
—— der Bäder Schwarziſchen Eheleute zu Dinkelsbühl. — Beſondere Beilage — 

eilage. 


Bekanntmachungen der tgl. Eeutral: und Kreis-Stellen. 


Königlich allerhoͤchſte Verordnung, BE 
bas Verbot des Aneinanderhängens mehrerer Wägen Dad Befahren der Staatö:, Kreis: und 





betreffend. Bezirkö-Straffen, dann der Gemeinde: Wege 
— - und ber Straffen in Städten, Märkten und 
Lubwi 8; anderen Ortfchaften, mit aneinandergehängten, 
von Gottes Gnaden "König von Bayern, beladenen, oder unbeladenen Wägen ift ver: 
Ptalzgraf bei Mhein, boten. 1 
Gerzog von Bayern, Franken und in 
E dwaben ze. Uebertretungen dieſes Verbotes unterliegen 


Bir haben befcloffen und verordnen, polizeilicher Beflrafung von 5 bis zu Aöfl. 
was folgt: an Geld, oder im Falle der Zahlungs -Un- 
72 
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fähigkeit deö Webertreterd, einer Arreſt-Stra⸗ 
fe von zwei bis zu - Zagen. 


Die Strafe trifft nachſt den bei dem 
Fuhrwerke betretenen Fuͤhrer; gleichzeitig hat 
aber auch der Eigenthuͤmer des Fuhrwerks 
zu haften und iſt bei dem Vorhandenſeyn 
der allgemeinen Bedingungen ſtrafrechtlicher 
Zurechnung gleichmaͤßig je beftrafen. 

$. 4 


Die erhobenen Gaͤtſtrafen fallen zur Haͤlfte 
dem Anzeiger, zur anderen Hälfte aber der ko: 
kal-Armenkaffe jener Gemeinde zu, in deren 
Bezirk die ——— ſtattgefunden hat. 


Gegenwaͤrtige — ſoll durch das 
Regierungs-⸗Blatt verkündet werden 
und mit dem 1. Zänner 1841 in Wirkſam— 
feit treten. 


$. 6. 

Unſer Minifterium des Innern ift mit 
dem Bollzuge diefer Verordnung beauftragt 
und hat, fo weit es erforderlich, die weitern 
Vollzugs-⸗Vorſchriften zu ertheilen. 

München den 2. Dezember 1840. 


Kubwig. 
v. Abel. A 


Auf 
Koͤnigllich allerhoͤchſten Beſehl, 
der General-Sekretaͤr: 


Franz von Kobel. 


Ad Nrm. 5126. praes. „5 40. 

An 

fämmtliche Diltrißts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Schaͤdlichkeit des weißen Unfrihes der Gebaͤu⸗ 
de in fanltätspolizeiliher Hinfiht betreffend.) 


Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftehend wird die unterm: 26ten d. 
Mts. erfolgte kgl. Minifteriat » Entfchliegung 
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rubrizirten Betreffs im Abdrude zur Kenntniß- 
nahme und genauen Beachtung in vorkommenden 
Fällen mit dem Anhange kundgegeben, daß 
die Beröffentlihung diefer allerhoͤchſten An: 
ordnung durch die Kofalblätter möglichft be— 
fördert werden fol. 

Augsburg den 5. Dezember 1840. 


K. ——— vbe⸗ und 
eubur 
Kammer des Innern. . 
drbe. 0. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 





Abdruck. 


— — 

Seine Koͤnigliche Majeftät baten bey ber 
anerkannten Schaͤdlichkeit der Einwirkung, welche 
der weiße Anſtrich der Gebäude auf das menſch 
lie Auge bervorbringt, auf fo lange Allerhoͤchſtdie 
felben nicht anders verfügen, zu verordnen geruht, 
was folgt: 

1. In allen Städten und Märkten fcU, wenn den 
Gebäuden der erſte Anfteich gegeben, eder auch 
ber alte neu aufgefrifcht wird, hiezu überall nicht 
die reine Kalkweiße angewendet, fondern dem 
Haufe eine milde, den Augen unfhädlice Far» 
be gegeben merden. 

1, Gleiches ift auf dem Kande bezlglih der den 

Schuljimmern im Schulhauſe gegenüker lie: 

genden Häufer zu beobachten. 

Für die genaue Befolgung dieſer Vorſchrift ind 

nicht bles die Hauss@igenthlimer, fondern aud 

die Maurer, Anftreiher, Maler und Zünder 
verantwortli , melde ben Anftrih der Gebäus 
de zu beforgen haben, 

Gegen Webertreter iſt mit angemeffener pojie 
\ pepticher Beſtrafung eimjufcreiten. 

IV. Die kal. Kreise Regierungen, Kammern des Jus 
nern, find ermädtiget, Dispenfatiohen in jenen 
einzelnen Faͤllen zu geflatten, im melden bie 
Bauart und Gtelung der Häufer nah ärjt« 
lichem Urtheile jebe Gefahr für das menſchliche 
Auge beſeitigt. 


ul. 
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V. Bas den Anflei bei Staats » oder oͤffentlichen 
Gebäuden betrifft, ſo haben Srine König 
liche Majeftät in dieſer Beziehung befen- 
dere allerhoͤchſte Entſchließgung für jeden einzels 
nen Fall Allerhöchſt Sich vorzubehalten gerubt, 
und es iſt daher im folden Fällen ſtets gute 
achtlicher Bericht zu erflatıen, und bie allerhoͤch⸗ 
fie Eniſchließung abzumarten. 

Die kgl. Regierung 8. d. I. bat zur Bekannt⸗ 


mahung und Bolziehung diefer allerhoͤchſten Anerd⸗ 


nung bas Weitere geeignet zu verfügen, 
Münden den 26. Movember 1840. 


Al Nrm. 30,806. praes, 75 40. 


An 
fämmtliche Biftrikts » Polizen - Behörden 
von Schwaben und Neuburg, 


(Die Blinden » Erziehungs =» und Beſchaͤftlgungs Anz 
ftalt in Münden und die Verleihung eines Frei- 
Platzes In folder betr.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Bon jeher hat das Unglüd der Erblindung 
Die davon Betroffenen zum Gegenftande der 
Dietät und einer befondern Obforge bei ihren 
Mitmenihen gemadt. 

Diefe Obforge befchränkte fi aber meiftens 
auf die koͤrperlichen Bedürfniffe, auf eine unent⸗ 
geldlihe Abreihung der Wohnung, Nahrung 
und Pflege, felten auf die geiftige Nahrung 
durch Unterricht und Befchäftigung. 

Seine Majeftät der König haben daher 
in dem Streben, dad Unglüd, wo und wie es 
ſich bei allerhoͤchſt Ihren Unterthanen findet, zu 
lindern, auch die traurige Rage der Erblindeten 
zum Gegenftande ihrer Aufmerkſamkeit gemacht, 
und, um durch Ertheilung des Unterricht und 
durch Anmweifung einer angemeffenen Befchäftis 
gung einen erhellenden Strahl in die Nacht ihres 
Unglüds zu fenden, am 22. September 1826 

eine Blinden: Erziehungs-Anflalt gegründet, fol- 
he durch eine weitere Stiftung vom 25. Au- 
guft 4836 mit einer Blinden · Beſchaͤftigungs · An⸗ 
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ſtalt in Verbindung geſetzt und fuͤr beide neben 
der Erbauung eines angemeffenen Hauſes eine 
Dotation von 150,000 fl. auf die allerhöchfte 
Kabinetskaſſe angewiefen. Zmed und Umfang 
beider Stiftungen, fo wie die Bedingungen ber 
Aufnahme finden ſich in den allerhoͤchſten Stif- 
tungsurkunden, welde in den Regierungs-Blät- 
tern vom Sahre 4826 Stüd 43, und vom 
Jahre 1836 Stüd 318 abgebrudt, und auch 
in ben Kreiöblättern wiederholt befannt ges 
macht worden find, näher angegeben. 

Diefe Anftalt ift nun nach München felbft 
verlegt, und hat nad) einer neuerlichen Eröff- 
nung des k. Minifteriums des Innern vom 17. 
Auguft v. Js. 30 Freipläge für die Erziehung 
und 70 für die Befchäftigung der Blinden ein: 
gerichtet und befegt. 

Da aber diefe großmüthige Dotation nod) 
immer nicht hinreicht, alle für die Anftalt d. i. 
für die Ertheilung des Unterrichts und für die 
Erlernung einer angemeffenen Befchäftigung ges 
eigneten Blinden ded Koͤnigsreichs aufzunehmen, 
fo haben Seine Majeftät neuerlihe Erhe— 
bungen über die Zahl der Unterrichts und Ber 
ſchaͤftigungsfaͤhigen Blinden anordnen laffen, 
und das k. Minifterium des Innern hat dabei für 
angemeffen erklärt, daß im Benehmen mit der 
k. Regierung von Oberbayern von Zeit zu Zeit 
über Zwed, Einrichtung und Stand der Blin- 
den-Erziehungs » und Befchdftigungs:Anftalt in 
Münghen öffentliche Bekanntmachungen in den 
Kreis: Intelligenz- Blättern verfügt, und dabei 
auf die Unzulänglichkeit des Fonds aufmerffam 
gemacht werde, damit folche, welche in der La— 
ge fich befinden und die Abficht haben, Stife 
tungen zu milden Zweden zu machen, dadurch 
wo möglich veranlaßt werden, jener hoͤchſt wohl: 
thätigen Anftalt etwas zuzuwenden. 

In Gemäßheit deffen hat die unterfertigte 
Stelle fi) von der kgl. Regierung zu Ober: 
bayern eine Darftellung über den. Zwed und 
die Einrichtung der Anftalt erholt, welche fammt 
einer Beilage nachftehend abgebrudt ift, und 
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mit der Bemerkung begleitet wird, daß der Re⸗ 
gierungs⸗ Bezirk nach den neueften Erhebungen 
68 Bildungsfähige mit eigenen Mitteln nicht 
verfehene Blinde zählt, von weldyen vier durch 
die Gnade Seiner Majeftätdes Königs 
in der Beichdftigungs-Anftalt Freipläge erhal: 
ten haben, von den übrigen aber fi 44 eben 
dahin und 20 in die Erziehungs-Anftalt eignen. 


Obgleich Seine Majeftät der König 
der Benuͤtzung der Anftalt eine abermalige Er: 
weiterung gegeben haben, indem durch den jüng: 
ften allerhöchften Landraths-Abſchied vom 1. 
September d. 38. die Koften eines Freiplages 
für einen Kreis:Angehörigen auf den Etat der 
Ausgaben für die fakultativen Kreisfonds die 
Genehmigung erhalten haben, fo ift Doch immer 
noch ein großer Theil der Unglüdlihen der 
größten nnd beinahe einzigen Wohlthat ver: 
luftig, durch welche ihnen die Ertragung ihres 
bejammernöwerthen Geſchicks in Etwas erleich⸗ 
tert werden fann. 

Wenn je ein Anſpruch auf die allgemeine, fo 
‚wie auf die Privat: Wohlthätigkeit begründet ers 
fcheint, ſo iſt es gewiß diefer, und die k. Regie: 
rung fann um fomehr auf die Befriedigung 
deffelben durch angemeffene Benüßung der all: 
gemeinen, durch eine ausfchließende Zwecks-Be⸗ 
flimmung nicht entzogenen Wohlthaͤtigkeits⸗ und 
Armenfonds oder durdy Privat: Wohlthätigkeit 
fi Rechnung machen, ald die Behörden ſchon 
durch den allerhöchft kundgegebenen Willen der 
Erleichterung des Unglüdd der Blindheit fid) 
aufgefordert fühlen muͤſſen, demfelben möglichft 
zu entfprechen, der Privatwohlthätigkeitd-Sinn 
der Kreisangehörigen aber fich ſchon die fchönften 
Dentmale gefegt hat, und namentlid) hier Die 
Gelegenheit findet, fi abermals und zu einem 
fo fhönen Zwede zu beurkunden. 

Indem die ſaͤmmtlichen Polizey » Behörden 
des Regierungd:Bezirkö beauftragt werden, für 
die möglichfte Verbreitung diefer Bekanntma⸗ 
hung Sorge zu tragen und für Die Unterftügung 
der armen Blinden durch Unterricht und Beſchaͤf⸗ 


942 


tigung eifrigft mitzuwirken, werben fie zugleich 
noch befonderö angewiefen, die Bewerbung für 
den aus Kreisfonds zu beftreitenden Freiplag 
zu eröffnen und die genau nad den Bor: 
Schriften der allerhoͤchſten Stiftungdurkunden 
inftruirten, mit den nöthigen Nachweiſen und 
Zeugniffen belegten Gefuche durch die Diftrifts: 
Polizenbehörden bis zum 15. Januar f. Is. 
der unterfertigten Stelle vorlegen zu laffen. 
Augsburg den 5. Dezember 1840. 
K. — — Schwaben 
euburg. 
Aammer des Innern. 
— v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 


un — 


Kurze Darftellung 


über Zwed, Einridytung und Stand der fgl. 
Blinden » Erziehungs = und Beidäftigungs- 
Anftalt in Mündıen. 


A. Erziehungd-Anftalt. 
1. Zweck. 

Der Imed der Erziehungs» Anfatt iſt: dem Blin» 
den eine feinem Zuſtande entfpredhende Erziehung zu 
geben, wedurch er, fo weit als möglich, im Gebrauch 
feiner Kräfte dem Schenden näher gerüdt, vor Müfz 
figgang und deffen fhlimmen Felgen bewahrt, und 
fo mit feinem Schickſale ausgeföhnt wird, 

1, Aufnabms: Bedingungen 
1) Zur Aufnahme in die Anftalt muß von den 
Kompetenten nachgewieſen werden, daß diefelben 
a) wenigflens 6, und nicht Über 42 Jabır 
alt, A 
b) mit feinem körperlichen Uebel, auffer um: 
beilbarer Blindheit, bebafter, 
c) nicht blödfinnig, und 
d) geimpft find, 

2) Vermoͤgliche Blinde haben jährlih für Koſt, 
Kleidung, Wohnung, Befund » und Rrankenpflege, 
Erziehung und Unterricht 150 fl zu Segahien, Arme 
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Blinde erbalten unentaeldlihe Aufnahme, wenn” 


ihre Aemuth dur amtliche Beugniffe nachgewie ſen iſt 
8) Sede 58 „seit mit halbiaͤhriget 
Probezeit, 
Ma RT —2 —* ie idßrliche Summe 
von 200. aufgenommen. 
11, Ku none vu; 
Die Gegenfiände des Unterricdres, find: 
4). die gewöhnlichen, Schul gegen ſtoͤnde, 
2) Mufıt, und 
3) Dandarbeiten. »; 
Die Schulzegenſtaͤnde umfaffen.; 
a) Religionstehre ; 
vd) Spraktihre, mebft Pefen und Schreiben; 
ec) Reden; 
d) Naturkande ; 
e) Geographie ; und 
©) Beſchichte, mit befondern, für den Zuſtand 
des Blinden, berechneten Dilfsmitteln. 
Die Muſik erficedt ſich: 


a) auf Gefang für alle, melde ſich hiezu eige 


nen, und 
b) aufınlle Inſtrumente des Orceflers, . 
Die Handardeiten begreifen: 
a) Spinnen, Striden, Kiöppein und Netzen; 
b) Schubrund Teopichmachen aus Tuch⸗Enden; 
c) verſchiebene Stroharbeiten ; und 
d) Kerbflechten. 

IV. Haud = und Unterrihtd» Ordnung. 

1) Im Sommer wird um 46, im Winter um 
47 Ube nah gegebenem Glockenzeichen auf: 

geflanden. _ 

. 2) Ben 6 bis 37 Ubr, ift Einübung der neuen 
Stuisufgaben, und Wiederholung duch den 
Moniteur. , 

a) Bon,i7 bis 7 Uhr, Morgengebet und Früh: 
Kl. , 

4) Bon 7 vie iv, und von 9 die je Ubr, 
Schut⸗ und MufttsUinterricht. 

5) Bow a His Fa Ude, Mittagtiſch. 


c) Wen fa die ARME, Erholung,” welde in 
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Bewegung, Schaudeln, Kegel ı en und 
‚andern Spielen beftehar 
+7) Bon 32 bis aut Einübung. 
8) Den 2 bis Ja Uht, Mufit, B 
9) Um 34 de Abendbtod. 
10) Bon 4 bis 46 Uhr, Arbeit, 
11) Don 6 bis 37 Uhr, Abendtiſch. 
12) Bon 47 bis I8 Uhr, Erholung. 
15) Don $8 bis 8 Uhr, Einübung. 
44) Bon 8 bis 39 Uhr, Erholung. 
45) Um 39 Uhr, Abendgebet. 
16) Um YUhr wird zu Wette gegangen, 
An Samſtagen werden die Zöglinge gekaͤmmt, 
ihmen die Nägel gefhnitten, und Fußbad gegeben. 
An Sonn» und Fever», mie auch befondern 
Feſttagen gehen fie Vormittags im die Kirche, und 
Nachmittags in's Freie fpaziren, 
An den Geburts: und Mamendfeften IF. KR, 
MM. ift Hausball. 
Weihnachts « Dfter = und dergleichen Feſte, wer⸗ 
den beſenders gefevert. 
V. Speifeordbnung. 
Das Fruͤhſtuͤck beſteht im Sommer in Milch =, 
im Winter in Brennfuppe ; 
der Mittagtiſch an Fleiſchtagen, in Euppe, 
Rindfleiſch, Gemüfe und Brod; und an Fafltagen 
in Suppe, Mebifpeifen und gedoͤrttem Obfle, 
Zum Abendbrode wird im Sommer aud öfters 
Obſt gegeben, 
Das Nachtmahl enthält Suppe, Zuſpeiſe und 
Brod, und an Senn » und Feyertagen auch Bra» 
ten und Bier. 


vs. Kleider= und Wäfheorbnung. 

Jeder Zögling bat 6 Hemden, 6 Paar Eoden 
oder Struͤmpfe, 6 Sadtüders und die Übrige Reis 
dung doppelt. Bei den Knaben beſteht ſie in Oalb⸗ 
fliefein, Pantalon, Gebeod; Weſte, Cravaite, Hand. 
ſchuhen und Schumtappe ; und bei dem Maͤdchen, 
in Schuhe, Unterrod mit Leibchen, Uebertock, Schurz, 
Halstuch, Handſchuhen und Haube. 


—8 h 


945 


Stiefel und Schuke werdeh, in der Megel, woͤ⸗ 
chentlich zwei⸗, Hemden, Sacktuͤcher, Soden und 
Struͤmpfe, einmal gewechſelt; Bettwaͤſche, ale ſechs 
Wochen. “ ' 


B. Beſchaͤftigungs-Anſtalt. 
I. med, 

Damit die ermahfenen Blinden nad) voßendeter 
Erziehung nidt wieder von der Stufe, auf melder 
fie iht Schickſal erleichtert fühlen, zurück ſinken; 
vom Müffiggange und deſſen ſchlimmen Folgen ber 
mwahrt bleiben; ihre Kenntniffe erhalten und ermeis 
tern ; Mufit und Handarbeiten dur ausſchließende 
Uebung zu der Voukommenheit, modurd der für 
ihren Zuftand mögliche Erwerb bedingt ift, gebtacht 
werden, ihnen nie Gelegenheit und die für ihr gan« 
zes Leben unentbehrlibe Hülfe zur nuͤtzlichen Bes 
fhäftigung fehle: it Iwed der Blinden» De 

chaͤftigungs-Anſtalt. 
11. Aufnahms » Bedingungen. 

Wer zur Aufnahme gelangen will, muß die Ers 
ziehungs-Anftalt vollendet haben; Handarbeiten und 
Mufit, oder menigfiens erftere betreiben können ; 
und ſich der dur die Aufnahme zu Theil werden⸗ 
den Wohlihat würdig bemeifen, 

11, Befdhäftigung. 

Die Beſchaͤftigung erſtrekt fi auf die, in ber 
Erziehungs» Anftalt erlernten Arbeiten und Mufit; 
Erfere follen gemeinfhaftlih betrieben, und Leptere 
in gefchloffenen Chören auf die anfändigfte Weiſe, 
und an folhen Drten ausgeübt werden, wo für ihre 
Moralität nichts zu beforgen iſt. 

IV. Befhäftigungd-Drdbnung 

räge ım Ganzen, mit der Hause nnd Unter⸗ 
richts · Ordnung der Erziehungs Anſtalt zufammen. 

Gegenwaͤrtiget Stand beider Anſtalten, weist der 
Jahtes · Bericht von 1838/59 nach. 

Münden am i6ten Juli 4840. 


3.8. Stüber, Borftand, 





946. 


Ad Nro. 5486. .. | praes. ir 40. 
‚An. | 
fämmtliche Biftrikts-Polizey-Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den von dem F. Appellationdgerihtsrathe Dr. Mo 
rigim Drude herausgegebenen Meal:Commentar 
ju dem Gefehe vom 17. November 1857, einige 
Verbefferungen der Gerichtsordnung in bürgerl. 
Rechtsſtreitigkelten, and die Verhütung unglelch⸗ 
mäßiger Erfenutnife bei dem oberften Gerichts⸗ 
Hofe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
Die im rubr. Betreffe unterm 30ten vor. 
Mts. vom ?. Minifterium des Innern erlafs 
fene hoͤchſte Entfchließung wird im nachſtehen⸗ 
den Abdrude hiemit bekannt gemacht. 
Augöburg den 9. Dezember 1840. . 
N. — Sr Schwaben und 
Ä enburg. 
Bammer des Innern. 


Sehr. v. Stengel, Präfident- 
Stiwel coll. 





Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Minifterium bes Innern. 


Dem k. Appellationdgerichtörathe Dr. Mo: 
ritz in Neuburg wurde am 11. Januar v. 
Is. die Erlaubniß ertheilt, die Motive zu den 
Gefegen vom 17ten November 1837, einige 
Verbefferungen der Gerichtäordnung und bie 
Verhuͤtung ungleihförmiger Erfenntniffe bei 
dem oberften Gerichtöhofe in bürgerl. Rechts⸗ 
Streitigkeiten betreffend, nebſt den Bemer- 
kungen, welche der k. Regierungd + Kommiflär 
bei ven fländifchen Berathungen jener Geſetze 
gemacht hat, aus den durch ben Druck bekannt 
gemachten Berhandlungen der Staͤndeverſamm⸗ 
lung von 4837 befonder& abdruden zu laffen. 

Appellationsgerihtsrathp Dr. Morit hat 
von diefer Erlaubniß durch Herausgabe eines 
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Real⸗Commentars zu den beiden erwähnten Ge: 
fegen Gebrauch gemacht, und fofort die Bitte 
geftellt, die ſaͤmmtlichen Stellen und Behoͤrden 
‚der innern Verwaltung zur Anfchaffung dieſer 
Drudfchrift, welche in dei Palm'ſchen Bud): 
handlung zu Erlangen erfdienen ifl, um den 
feftgefegten Preis von 5fl.. 24 kr., fürein Er: 
emplar, auf. Rechnung derlandgerichtlicdhen Re: 
giefonds zu ermächtigen. 

Der kgl. Regierung 8. d. I. wird dem: 
zufolge eröffnet, daß, dem Geſuche des Egl. 
Appellationdgerichtörathes Dr. Morig ent: 
fprehend, den Stellen und Behörden der in— 
nern Verwaltung, und namentlid den Egl. 
Landgerichten die bezeichnete Ermächtigung uns 
ter der bedingenden Vorausſetzung, daß dabei 
eine Weberfchreitung des feftgefegten Regie: 
Fonds oder eine Vernachlaͤßigung der primi« 
tiv darauf hingewieſene Bedürfniffe nicht ftatt: 
finde, ertheilt werden folle. 


Münden den 30. November 1840. 


ö Auf 
Seiner Majeftät des Königd aller 
höchſten Befebt. 


v. Abel. 


an 
die f, Regierung v. Schwaben 
und Neuburg K. d. 3. 

(Denvon dem. Appellationdgex 
rlchtstathe Dr. Moris im 
Drade berausgegeben Real: 
GCommentar zu dem Seſetze 
vom 17. November 1857 eint: 
ge Derbefierungen der ®e: 
eihteorduung in bürgerlichen 
Rectöftreitigkeiten, unb bie 
Berbätung ungleihmäßlger 
Ertenutuifſfe bei dem oberiten 
Gerichtshoſe betr ) 


Durch dem Minifter 
der&eneral:&efretär. 
‘u deffen DVerbinde: 
tung der geheime 
Sekretär 
GBoffinger. 


—— mn 
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Ad Nrm. 20512. 

An 
fammtliche Dittrikts * Polizey - Oechorden 
von Schwaben und Neuburg 
ee fatholifhen Kirhe In Dtter& 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Zur Erbauung einer neuen katholiſchen 
Kirche in Ottersheim, kgl. Landfommiffariats 
Landau, haben Seine Majeftät der Kb: 
nig eine Haus-Collekte in der Pfalz. und 
eine Kirchen-Collekte in den übrigen Regie 
rungs-Bezirken des Königreichs allergnäbdigft 
zu bewilligen geruht. 

Saͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden von 
Schwaben und Neuburg werden demnach 
beauftragt, dieſe allerhoͤchſt bewilligte Collekte 
in den, in ihrem Bezirke liegenden Kirchen 
veranſtalten zu laſſen, die eingehenden Gel— 
der dem Expeditionsamte der unterfertigten Stelle 
zuzuſenden, und bis zum Aten Februar 1841 
dad Ergebniß bieher anzuzeigen. 

Augöburg den 5. Dezember 1840. 


KR. Negi von Schwaben und 
= Benin 
Kammer des Innern. 
Febr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel coll. 


praes 73 40. 


praes. 40. 


Ad Nro. 6011. 


An 
fammtliche Polizey-Behörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


GSeſuche um einen Freiplag in dem von Kurzihen 
— für kruͤppelhafte Kinder zu Münden 


) 
— Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Das Ausſchreiben vom 24. Oktober d. Is. 


im bezeichneten Betreffe ift bis jeht ohne Er: 


folg geblieben. 
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Da nicht angenommen werden kann, Daß 
feine armen, zur Aufnahme in das Inſtitut 
für kruͤppelhafte Knder zu Muͤnchen geeig 
neten Kinder im Regierungs⸗Bezirke vorhanden 
find, fo wird der Bewerbungs -Termin bis zum 
15. Januar k. Is. verlängert, und den Poli- 
zey: Behörden die Weifung ertheilt, die Armen: 
pflegſchaftsraͤthe ihrer Bezirke auf die Gele: 
genheit der Unterbringung eines fo unglüdli- 
chen Kindes noch fpeziell aufmerffam zu ma⸗ 
chen und zur. Anzeige geeigneter Kompetenten 
aufzufordern, wegen deren Aufnahme ſodann die 
noͤthige Inſtruktion und Vorlage des Geſuches 
unverzüglich zu beſchaͤftigen iſt. 

Augsburg den 9. Dezember 1840. 


8. Sieglanung von Schwaben und 
euburg. 
fammer des Innern. 


Frhr. dv. Stengel, Präident. 
Stimwel coll. 





Ad Nro. 5135. praes 15. 40. 
(Die Prüfung der Bauhandwerter für das Jahr 1340 
betr.) 
Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Auöfchreibung 
vom 48. November v. Is. (Kreis: Intelligenz 
Blatt. Nro. 47 pag. 905) werden die Reful- 
tate der für dad Jahr 1840 vorgenommenen 
Prüfung der Bauhandwerker zur Erlangung 
von Steinhauer, Maurer » und Zimmermeifterd: 
Gonzeflionen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bon 43 jugelaffenen Individuen wurden, 
nämlich die nachfolgenden mit den beigefegten 
Noten für befähiget erachtet. 

I. Steinhauer: 

1.) Karl Goffner von Züffen, k. Land: 
gerichts Füffen, mit der Note 24335 2.) Georg 
Lierheimer von Augsburg mit der Note 


— —— —— 
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25 3.) Michael Reich von Memmingen, 
mit der Note 2543; 4.) Martin Rudolph 
von Röttenbadh, k. Landgerichts Weiler, mit 
der Note 2432. — 

1I. Maurer: 


1.) Stephan Baumberger von Günz- 
burg, kgl. Landgs. Günzburg, mit der Note 
2141735 2.) Ukih Bruner von Biberbadı, k. 
Landgs. Wertingen, mit der Note 3; 3.) Iof. 
Hörmann von Druisheim, k. Landg. Wer⸗ 
fingen, mit der Note 2333 5 A.) Georg Kleim 
von Pfaffenhofen, k. Landgs. Wertingen, mit 
der Note 23335 5.) Joſeph Scheel von 
Bayershofen, kgl. Landgs. Dilingen, mit der 
Note 21325 6.) Georg Schneller von 
Augsburg mit der Note 2;35- 

II. 3immerleute: 

1.) Zaver Jafer von Zäfertingen, tgl. 
Landgs. Göggingen, mit der Note 24435 2.) 
Joſeph Müller von Lupingen, tgl. Landgs. 
Hoͤchſtaͤdt mit der Note 2432; 3.) Ignaz Ren- 
ner von Langeneringen, E. Landgs. Schwab 
münden, mit der Note 3; 4.) Anton Ruf 
von Augöburg mit der Note 2,3%; 5.) Phi⸗ 
lipp Schelter von Augdburg, mit der Note 
2,255 6.) Kaspar Steinle von Rechberg⸗ 
reuthen, k. Landgs. Dilingen, mit der Note 
273557.) BenignusStrüglvon Bud, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Weiffenhorn, mit derNote 2743 5 
8.) Zaver Weirler von Letten, k. Landgs. 
Kempten, mit der Note 2432. 


Augsburg den 30. November 1840. 


KR. Negierung von Schwaben, und 
Meuburg. 


Kammer drs Innern. 
Sehr v. Stengel, Prüfen. 
v. Gimmi eoll. 
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Ad Nrm 5739. praes, 1; 40, 


(Die, @rlebi ber DOberlebrers. Stelle au ber lateinis 
u re Eh e im Kaufbeuren betr.) ’ 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Beförderung des bisherigen 
Oberlehters an der Iateinifhen Schule in 
Kaufbeuren und Iten Kuile'fchen Stiftungs: 
Priefterd Ignaz Eifele auf die Pfarrei Un- 
ter-Zhingau ift die Stelle eines Oberlehrers 
ber. beiden obern Klaffen der lateinifchen Schus 
le und zugleich die erſte Kuile’fche Stiftungs: 
PriefterrStelle in Kaufbeuren in Erledigung 
gefommen. Der mit dieſer Stelle verbun: 
dene Gehalt befteht in 450 fl. nebft freier 
Bohnung; aud kann der geiftliche Oberleh— 
ter dad ganze Jahr hindurdy auf den_fichern 
Bezug von täglichen Meßftipendien Rech 
nung machen. Der anzuftellende Oberlehrer 
iſt als Kuile ſcher Stiftungs-Priefter zur Aus: 
hilfe im Meſſeleſen, im Beichtſtuhle und in 
gottesdienſtlichen Verrichtungen in der Stadt: 
Pfarrfiche in fo weit verpflichtet, als es 
mit dem Lehrerberufe vereinbar ift. 

Bewerber. haben, unter Vorlage der er: 
forderlihen Zeugniffe ihre Gefuche binnen 3 
Boden bei der unterfertigten Regierungs- 
Stelle einzureichen, mit Angabe, ob fie le; 
diglich um Verleihung der erledigten Ober⸗ 
lehrerö:Stelle, oder wenn allenfalls eine Vor⸗ 
rüdung der übrigen StudienWorbereitungs- 
Lehrer flattfinden follte, auch um Verleihung 
einer der beiden übrigen Lehrftellen, wovon 
die zweite ein jaͤhrliches Einkommen von 
400 fl., und die dritte von 350 fl. nebſt freier 
“ Bohnung gewährt, anfuchen wollen. Prie: 
fier, welche den Studienlehramtd:Gonkurs zur 
Zeit etwa noch nicht follten beftanden haben, 
aber bdenfelben für den Fall ihrer proviforis 
ſchen einftweiligen Verwendung jeden Falls 
nachtragen müflen, haben fich durch legale 
Beugniffe über vorzägliche philofoppifche Kennt: 
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niffe und. Lehrgeſchicklichkeit gehörig auszu⸗ 
weifen 


Augsburg den 9. Deyember 1840. 
A. ge | von Schwaben und 
euburg. 
fammer bes Innern. 
Frhr. v. S ten ge L, Präfident. 
v. Gimmi coll. 


Ad Nrm. 3662. praes. 33 40. 
(Die demnaͤchſt fiattfindende Konkurs: räfung ber 
Forſt⸗Eleven pro Absolutorio betreffend.) 

, Inu Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 

Im nächftfolgenden Monat wird bei der 
unterfertigten koͤniglichen Regierung eine Prü« 
fung für die Korft-Eleven zu deren Aufnahs 
me in die Reihe der Forftpraftifanten ſtatt⸗ 
finden, und am AAten Zänner kommenden 
Jahres ihren Anfang nehmen. 

Bei diefer Prüfung können alle diejenigen 
mit Bewilligung der unterfertigten Stelle 
in ber Forſtlehre fich befindenden Eleven 
fonkurriren, welche mit dem Ab folutorium 
einer fandwirtbfchafts- und Gewerbs— 
Schule die Forftiehre angetreten, Gin 
Jahr, im Falle fie aber mit dem gedach⸗ 
ten Abſolutorium nicht verfehen find, wenig⸗ 
ſtens volle zwei Jahre in der Forſtleh⸗ 
re zugebracht haben. 

Dieſelben haben ſich deßhalb laͤngſtens 
bis zum Schluſſe des gegenwaͤrtigen 
Monats Dezember bei dem einfchlägi- 
gen Forftamte fhriftlich zu melden, und hier« 
auf ihren Admiffions-Befcheid zu erwarten, 

Augsburg den 7. Dezember 1840. 


KR. Meg von Schwaben und 
euburg. 
Bammer ber Finanzen. 
Behr. v. Stengel, Präften. 
v. opt, Ditelter. 
Vogl coll, 
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Ad Nro. 5681. preas. #8 40. 


An 
die k. Stadtkommiffariate und Diſtrikts- 


Polijey-Brehörden. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Heinrich Heine 
über Ludwig Börne Homburg bei Hofmann und 
Campe 1840, betr.) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


- Die auf den Grund bes 87 ber III. Ber: 
faffungs = Beilage von dem k. Kommiffär der 
Stadt Augsburg verfügte, und von ber un 
terferfigten Stelle fortgefehte Beſchlagnahme 
der in Rubro bezeichneten Drudichrift wur: 
de durd) Entſchließung des k. Minifteriums des 
Innern vom A. d. Mts. unter Anordnung der 
Gonfiöfation und des öffentlichen Verbotes be: 
ſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe be— 
trauten Behörden werden angewiefen, die et: 
gangene hoͤchſte Entjchliefung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg den 9. Dezember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
euburg. 
fammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel coll, 





Ad Nro. 4328. praes. 7' 40. 
(Das Münzwefen im Hetzogthum Gotha betr ) 


m Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


In der mitfolgenden befondern Beilage‘ wer: 
den nachbezeichnete herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gothaifche Verordnungen über dad Münz- 
wefen dafelbft zur Kenntniß des Publitums 
gebracht, und zwar: 


—— — 
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4.) über, die, Herabfegung der im Gonven- 
tions » 20 ſi. Fuße ausgeprägten fremd⸗ 
‚herrlichen 4 Thalerfläde auf Gourant im 
14 Thalerfuße de dato 29. September 
d. 36, und 

2.) über die Einführung eines neuen Bandes: 
Münz-Fußes und die damit in Verbindung 
ftehende Regulituug des gefammten Münz- 
wefens im Herzogthume Gotha ddo. 30. 

" September biefes Jahres. 
Augsburg den 30. November 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 

Kammer des Innern. 
Febr. 0. Ste mg el, Präfivent. 


v. Gimmi coll, 


— — 


Ad Nrm. 3908. praes. 12 40. 

(Die aͤrztliche Wittwen:staffe dabier betreffend.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
den von dem Wereine hiefiger Aerzte zur Un— 
terftüsung ihrer Wittwen und Waifen vor- 
gelegten Satzungen allerhoͤchſt Ihre Geneh: 
migung zu evtheilen, und den zu dieſem Zwecke 
beftehenden resp. gebildeten ärztlichen Witt: 
wen» und Baifen:Kaflen in Augöburg bie 
Rechte der Wohithätigkeitd-Stiftungen aller: 
gnädigft zu verleihen geruht. 

Diefes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt gemacht. 

Augöburg den 1. Dezember‘ 1840, 
K. Regierung von Schwaben und 

Neuburg _ 
Kammer des Innern. 
Sehr v. Stengel, Pröfiten.. 
v. Gimmi coll, 
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Ad Nra. 3556. praes. 15 40. 
An’, 

Rentämter von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die geograpbifhen NKreis-Karten des 
..  *hiftler betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßheit eined Referiptes aus dem 
f, Finanz: Minifterium ddo. Münden am 
30ten November d. 3. werben fämmtliche 
8, Rentämter von Schwaben und Neuburg 
hiemit ermäcdhtiget, die von dem KRevifor 
Freiherrn von Khiftler auf den Grund ber 
Katafter = Elaborate herausgegebenen Kreis- 
Karten, gegen eine von demfelben angebotene 
Provifion von 40 Prozent, zum Gommiffions: 
Verkaufe zu übernehmen. 

Augsburg den 7. Dezember 1840. 


K. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Bammer Der Finanzen, 
Frhr. 9. Stengel, Präfivent. 
v.Ropf, Direktor, 


Tammtliche k. 


Frhtu. von 


Bogl coll. 





Ad Nr. 2128. praes. 7 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Bezigau betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Refignation des Pfarrers Jo: 
hann Nepomud Glaͤtzhe wurde die Pfarrei 
Dezigau, k. Landgerichts Kempten, erledigt, 
welche ſich über eine Bevölkerung von 1240 
Seelen erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 749fl. 
49 fr, nämlich): 


4.) in fländigem Gehalte 17fl. 57; - 


2.) aus Realitäten 149fl. 428r.; 3.) aus 
Rechten ATIfl. 138r.; 4.) in befonderö be 
zahlten Dienft : Berrihtungen 140fl. 57 fr. 





Die hievon abzuziehenden Laften beftagen 
7fl. 23, kr. 
Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre 
Geſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. 
Augsburg den 5. Dezember 4840. 
KR. — von Schwaben und 
euburg. 
Kammer bes Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 


Ad Nro. 5142. praes. ı% 40. 
(Die Erledigung der Pfarrei Stöttwang betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) den Zod des Pfarrerd Franz Xaver 
Höß wurde die Pfarrei Stöttwang, koͤnigl. 
Landgerichts Kaufbeuren, erledigt, welche fich 
über eine Bevölkerung von 683 Seelen er: 
firedt und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 1593 fl. 
295 kr., nämlid): j 

4.) in fländigem Gehalte in 95fl. 40 8r.; 
2.) aus Realitäten in 433fl. 52#fr.; 3.) 
aus Rehten in 948fl 245; 4) in be 
fonderd bezahlten Dienft:Berrichtungen 115fl. 
33. Die hievon abzuziehenden Laſten be— 
tragen 210fl. 51 kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
Gefuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 5. Dezember, 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfldent. 
Stiwel coll, 
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Ad Nrm. 5231. praes, 5 40. 


An ’ 
fämmtliche Diftrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Das Gefuh der Schuhmadersfrau Marla Madd zu 
Nürnberg um Bewilligung eimer Eollefte betr.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 
Diejenigen Diftrikts » Polizei » Behörden, 
welche den Ertrag der in Rubro bezeichneten 
Collekte weder eingefendet noch Fehlanzeigen 
erftattet haben, werden an die ungefdumte 
Erledigung des Regierungd-Auftrages vom 
gten Oktober d. 35. (Kreis-InteligenzBlatt 
Seite 818) hiemit erinnert. 
, Augsburg den 9. Dezember 1840. 
8. — Sc Schwaben und 
euburg. 
Kammer bes Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 





praes, 5 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Feucht, Dekanats Mit: 
dorf betreffend.) 


Ru Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Feucht ift durd Ableben des 
Pfarrerd Greul erledigt worden, welches 
hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
dad Einkommen diefer, Pfarrei nach der im 
Zahre 4837 berichtigten Faſſion in nachſteh⸗ 
enden en a befteht. 

1.) An ftändigem Gehalte: 4.) aus Staats: 
Kaflen: an Geld: Befoldung, Umgeldsboni« 
fication und Winterfleuer 92fl.; 2.) aus 
Stiftungs · Kaſſen: a) an Gelb: Befoldung 
64 fl., b) an Naturalien: 6 Schäffl 3 Meg. 


Brlg. 4Sechz. Korn a 8fl. 27 ir. — 55fl. 
214 Er, 4 Kiftr. weiches Holz, 4 Klafter weis 
che Stöde, 400 Stüd Wellen = 19fl. II) 
Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien 
Wohnung und Gründe 33fl. 24. IL) 
Ertrag aus befonder& bezahlt werdenden Dien: 
ſtes-Funktionen 320fl. 5kr. IV.) Einnah: 
men an obfervanzmäßigen Gaben und Samm- 
lungen bei der Gemeinde Afl. 48%. Sum: 
ma 585fl. 384. Hievon die Laften mit 
10, abgezogen, bleiben 585 fl. 284 Er., wor 
zu noh 37 fl. 46 kr. an freiwilligen Geſchen⸗ 
ken kommen. 


Ansbach den 28. November 1840. 


K. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Suffell 
Gella, Sekretär. 


praes. ;'z 40. 
(Die Stiftung der Bäder Schwatz'ſchen Eheleute In 
Dinfelsbähl betreffend.) . 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der Bädermeifter Jakob Schwarz von 
Dinkelsbühl, und beffen Ehefrau haben bei 
der Feier ihrer goldenen Hochzeit zur dritten 
Dfarrftele in Dinkelsbühl, Behufs, der bef- 
feren Dotirung derfelben, 500fl. geftiftet, 
und Seine Königlihe Majeftät haben 
diefe Stiftung allergnädigfi zu genehmigen 
geruht, welcher löblihen Handlung die ger 
bührende Öffentliche Anerkennung hiemit zu 
Theil wird, 


Ansbad den 23. November 1840. 
N. Yroteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 
Cella, Sekretaͤt. 





——— — — — — 
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Igenz-Blatt 


7— Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 





Augsburg 


Vro 51· den 19. Dezember 1849, 





gupatt: Die definitive Berichtigung der Eonferiptiongliften der Altersklaſſe 1819. — Die — des 
Fortganas aus dem Religions-Unterrichte in den allgemeinen Fortgang. — Die Bedingungen 
zur NAufnabme tehnifher Kandidaten au den Hochſchulen. — Die Errihtung einer neuen Stis 
pendienftiftung zu Neuburg von Seite eines ungenannt ſeyn Wollenden. — Die Erwerbung ber 
ftreitigen Patrimonialgerichtsbarfeit zu Hainbofen, Steppach und Horgau nebit Blieſelbach. — 


Das Muͤnzweſen km 


erzogtbum Gotha. — Die Lotto: Eiunehmerd: Stelle in Gundelfingen, — 


Dieuſtes⸗Nachrichten. -- Schrannenconfpeft. — Beilage. — 








Bekanntmachungen der tgl. Central: und Kreis:Stellen. 


Ad Nro. 5610. praes. 3 40. 


(Die definitive Berichtigung der Eonferiptiongliften 
der Alterdllaffe 1819 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Öffentlichen Sigungen des k. Oberftens 
Rekrutirungs⸗Rathes von Schwaben und Neu⸗ 
burg zum Behufe der definitiven Berichtigung 
der Gonfcriptiond« Liften ber Alteröflaffe 
4819 werden gemäß lithographirter Ausfchrei- 
bung vom 6. November db. 35. am 2. Januar 
4841 beginnen, und die Verhandlungen nad) 
& 36 des Heer-Grgänzungss@efeges für nach⸗ 


x 


ftehende Gonfcriptions » Bezirke in folgender 
Drdnung vorgenommen werden: , 


| Iam Sonnabendden 2. Januari84l: 


1?) für das k. Landgericht Buchloe; 

2.) u = n Zusmarshaufen ; 
3.) „ Göggingen ; 
,) für das Herrſchaftsgericht Harburg; 
35.) „den Stadtmagiftrat Augsburg; 


II. am Montag ben 4. Januar: 
6.) für das k. Landgeriht Hoͤchſtaͤdt; 


7) um " Neuburg; 
8) u ” — 
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9.) für das Herrfchaftsgericht Nordendorf; 
40.) „ den Stadtmagiftrat Neuburg; 


IH. am Dienftag den 5. Januar: 
44.) für das k. Landgericht Obergünzburg ; 


412) un „ Dilingen ; 

13) um Donauwörth; _ 

N un Herrfchaftsgeright Burheim ; 

45.) „ den Stadtmagiitrat Memmingen; 
IV, am Donnerftag den 7. Sanuar: 

46.) für das k. Landgericht Kaufbeuern ; 

1) vn „ Wertingen ; 

18.) vn Burgau; 

49) vn Herrſchaftsgerich Weiſſenhorn; 

20.) „ den Stadtmagiftrat Kaufbeuern; 


V,am Freitag den 8. Januar: 


21.) für das k. Landgeriht Kempten ; 

22) v nm " Monheim ; 

2, ., Illertiſſen; 

A) u m Herfchaftögericht Moͤnchsroth; 
25.) „den Stadtmagiſtrat Kempten; 


VI. am Sonnabend den 9. Januar: 


26.) fuͤr das k. Landgericht Noͤrdlingen; 

27T) un " Oberdorf; 

28.) 4 Ottobeuern; 

29.) u» Herrfhaftsgeticht Wallerſtein; 

30.) „ den Stadtmagiſtrat Noͤrdlingen; 
VII. am Montag den 11. Januar: 


31.) für das k. Landgericht Füffen; 

32.) u u „ . Grönenbad; 
33.) vn Zürfheim ; 

3) nn Herrfhaftsgericht Edelſtetten; 


35.) » m „—  Neuburga. K.; 
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VIII. am Dienſtag den 12. Januar: 
36.7 für dad k. Landgericht Lindau; 


37.) Sonthofen ; 
38.) PT 7 " Wemding; 
39.) „ Roggenburg; 
40.) u den Stadtmagiftrat Lindau; 


IX. am Mittwod den 13. Sanuar: 
41.) für das k. Landgericht Immenſtadt; 


42) un r Lauingen; 
43) un Mindelheim; 
HM) u m Herrſchaftsgericht Babenhauſen; 


45.) Biſſingen; 
X. am Donnerſtag den 14. Januar: 


46.) für das k. Landgericht Weiler; 


KH) u m r Günzburg; 
48) u Krumbad); 
49) u Gerrſchaftsgericht Dettingen. 


Die öffentlichen Sigungen beginnen an den 
angezeigten Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Die k. Eonfcriptiond= Behörden haben 
diefes in den Gemeinden befannt zu machen. 


Augöburg den 5. Dezember 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Bammer des Innern, 


Febr. v. ‚Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 
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Ad Nrm. 6005. praes. 13 40, 

(Die Cinrehnung des Fortgangs aus dem Religions⸗ 
Unterrihte In ben allgemeinen Fortgang be— 
treffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß hoͤchſtem Refcripte des kgl. Minis 
fteriumd des Innern vom 25ten Dftober ha= 
ben Seine Königlide Majeftdt in 
Betreff der Einrechnung ded Fortgangs aus 
dem Religions:Uinterrichte im den allgemeinen 
Fortgang zu befchließen geruht, was folgt: 


1.) Die bisher an den Studienanftalten des 
Königreiches nach Maafgabe der $ 37 Ziff. 
2 und $ 38 der Vollzugs-Vorſchrift vom 
Zten Februar 4834 flattgefundene Einredys 
nung des Fortganges aus dem Religions» 
Unterrihte in den allgemeinen Fortgang 
der Schüler fol, da die Religiond« 
Lehre über jede Zifferbeftimmung erhaben ift, 
und es bei dem Uinterrichte derfelben Feines» 
wegs bloß auf Kenntniffe, fondern weit mehr 
noch auf die innere Gefinnung und den Ers 
folg des Unterrichtes ankoͤmmt, in Zukunft 
gänzlich aufhören, und ſonach die Beftimmung 
DR oben angeführten 85. der Vollzugs-Bors 
fhrift außer Wirkfamkeit gefegt werden. Da— 
gegen foll künftig 


2.) an allen öffentlichen, — dann den ge= 
nehmigten Privat» Unterrichts = Anftalten bis 
zu den Gymnafien und die auf gleicher Linie 
mit diefen flehenden techniſchen Lehranftalten 
hierauf einfchließlic), weder das Auffteigen aus 
einer Klaffe der Lehranſtalt in eine andere höhere, 
noch der Uebertritt von einer Lehranſtalt zu der 
andern, noch das Beftehen einer Abfolutorial- 
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Prüfung zum Behufe des Uebertrittö an eine 
Hochſchule, ein Lyceum, oder eine polytechnifche 
Schule irgend einem Schüler geftattet wer⸗ 
den, ber nicht in Abſicht auf Frömmigkeit 
und religiöfe Geſinnung, fowie auf fittliches 
Verhalten, mindeftens die zweite Note (ſehr 
gut) und in Abſicht auf die Religions Kennt— 
niffe mindeftens die Note III. (gut) erwor⸗ 
ben hat, und ſich hierüber durch ein von dem 
Religions: Lehrer der Anftalt auszuftellendes 
und von dem Vorſtande derfelben zu contra: 
fignirendes Zeugniß auszumeifen vermag. 
Deögleichen foll — 

3.) fein Schüler, weder aus dem allgemeis 
nen Fortgange, noch aus den Nebenfächern 
einen Preis erhalten koͤnnen, wenn er nicht 
neben den ſchon vorgefhriebenen Bedingun 
gen auch noch die oben unter Ziff. 2 bezeich 
nete erfüllt haben wird. 

Endlich fol 

4.) die bezüglidy der Verleihung der Preis 
fe aus der Religionslehre bereitö beftehende 
Vorſchrift, wonach Fein Echüler einen ſolchen 
Preis erhalten kann, der nicht neben gründ« 
lihen Kenntniffen in diefem wichtigen Lehr: 
zweige ein fittlihes, untabelhaftes Betragen 
gepflogen, und in Abfiht auf Frömmigkeit 
und religiöfe Gefinnung die Note der Auß: 
zeihnung erftrebt hat, erneuert und mit ges 
wiffenhafter Strenge gehandhabt werden. 


Augsburg ben 9. Dezember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 
Srhr v. Stengel, Präfident, 
v. Gimmi coll, 


74 * 


965 
Ad Nrm. 4882. 


(Die Bedingungen zur Aufnahme tehnifher Kan— 
didaten au den Hochſchulen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Bufolge einer öniglihen Minifterial = Ent: 
ſchließung vom 23ten November d. Is. ha= 
ben Seine Majeftät der König die in 
Betreff der disciplinären Berhältniffe, dann 
der Bedingungen der Aufnahme der technis 
ſchen Kandidaten an den Hochſchulen von 
dem Eenate der Eönigl. Ludwigs:Marimiliand: 
Univerfität zu München geftellten Anträge, 
auf folange Allerhöchft Diefelben nicht anders 
verfügen, unter nachftehenden nähern Beftim: 
mungen allergnädigft zu genehmigen geruht: 


I.) Sämmtliche technifhe Kandidaten fols 
len während ihres Aufenthaltes an der 
Hochſchule einer ftrengen Dieciplinar: 
Aufficht unterftelt , diefe 


11.) dem zeitlichen Dekan der- ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen Facultät, mit den in der 
allerhöchften Entfchliefung vom 2ten 
November 1838 audgefprochenen Ats 
tributionen, Vollmachten, Verpflichtun: 
gen eines Ephors übertragen und eben: 
fo 


III.) alle für die Studirende der allge- 
meinen Wiſſenſchaften geltenden disci⸗ 
plindren Vorfchriften, namentlich aber 
die Verpflihtung zu Semeftral: Prü- 
fungen und das Verbot der Zheilnah- 
me an unerlaubten Stubentengefellfchaf: 
ten auch auf bie technifchen Kandida> 


praes. 13 40, : $ 
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ten erſtreckt werden. Was die Forſt⸗ 


Kandidaten insbeſondere anbelangt; ſo 
ſoll 


IV.) von der Ueberweifung des Fachftu: 


diumd Ddiefer Kandidaten an eine poly: 
tehnifhe Schule Umgang genommen 
werden. Wielmehr haben alle diefe 
Kandidaten, fofern fie fih dem 
höhern Forfidienfte widmen, 
den zu ihrer wiſſenſchaftlichen Berufs: 
bildung erforderlichen allgemeinen und 
befondern Unterricht nur an einer mit 
den entiprechenden Lehrmitteln verfehes 
nen Hochſchule und ſonach zur Zeit 
an den Univerfitäten München und 
Würzburg zu verfolgen. 


V.) Der Zutritt zu Diefen beiden Hoch— 
ſchulen iſt jedoch lediglicy jenen Kan- 


didaten zu gejtatten, welche entweder 


a) dad Abfolutorium eines Gymna⸗ 
fiums, oder 


b) das Abfolutorium einer polytechnis 
fhen Schule beibringen. 


Es fol jedoch 

⁊ 
zu a) denjenigen, welche die Abſolu— 
torial⸗Pruͤfung an einem Gymna⸗ 
ſium im übrigen mit Erfolg beſte⸗ 
ben, die Prüfung aus der griechi⸗ 
Shen Sprache nadgefehen werben 

dürfen, dagegen aber 


zu b) die Aufnahme abfolvirter Schü: 
ler der polytechnifchen Schule auf dies 
jenigen beſchraͤnkt bleiben, welche zuerft 
eine vollftändige lateinifche Schule ab⸗ 
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foloirt, und’ dann in einer, Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und. Gewerbsſchule das 
vorſchriftsgemaͤße Abſolutorium er⸗ 
worben haben. 


c) Ausnahmsweiſe dürfen jedoch nur 


noch für das Studienjahr 4840141 . 


auch jene Kandidaten an ber Hoch» 
Schule zugelaffen werden, „welche 
ein nac) den Beftimmungen der Boll: 
zugsvorſchriften vom Aten April 
41836 und in der dafelbft vorge: 
fhriebenen Form auögefteltes Ab: 
folutorium einer vollftändigen Lands 
wirthſchafts-⸗ Und Gewerbs - Schule 
aufzeigen koͤnnen. Um übrigens 


VI.) auch die Studienverhältniffe dieſer 
Forſt· Kandidaten in einer dem Stand: 
punkte der Technik und ihrem zukuͤnf⸗ 
figen Berufe angemeffenen Weife zu 


ordnen, 


haben Seine 


der König allergnädigft zu beftims 
men geruht, daß der bisherige, auf 
andern Grundlagen beruhende Lehrplan 
der Bollzugs : Vorſchriften vom Aten 
April 1836 auffer Wirkfamkeit gelegt, 
und flart deffen nachftehende die 3 Stus 
dienjahre umfaſſende und ftrenge eins 
zubaltende Studien » Ordnung für die 
— Kandidaten eingefuͤhrt werden 
oll. 


A. Erftes Studien-Jahr (philsfophifcher 


Kurs.) 


4.) Logik und Metaphyſik, 
2 Moral, 
3.) Allgemeine Weltgefchichte, 


Majeftdt 
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4.) Mathematik (Arithmetik, Algebra, Geo⸗ 
mettie und, Trigonometrie), 

5.) Dhnlik, 

6.) Chemie, 

7.) Botanik, 

8.) Zoologie, : 

9.) Mineralogie. 


B. Zweites Studien» Jahr 
Studium.) 


41.) Zorftwiffenfchaft nad) allen ihren Thei- 
len, einſchluͤßlich der forftlihen Boden: 
Pfunde und Inſektologie (durch alle Se: 
mefter der 2 Kurje fortgefegt), 

2) Zorftbotanif, 

3.) Mathematit auf das Forſtweſen ange: 
wandt kin 2 Semeftern,) 

4.) Jagdkunde, 

5.) Landwirthſchaft, 

6.) Bayerifche Geſchichte und Statiftik, 

7.) National » Defonomie und Finanzwif: 


ſenſchaft, 


C. Drittes Studien-Jahr (Fade 
Studium.) 


4.) Forſtwiſſenſchaft (Fortfegung und 
Schluß). 


2.) Praktifche Geometrie und 
3.) Situationszeihnen (2 Semefter.) 


(Bad) 


Da übrigens der in großen Maffen ver: 
theilte Lehrftoff einer genauen Wertheilung auf 
bie einzelnen Semeftral:Kurfe bedarf, damit 
das forftwiffenfchaftlihe Studium einen fis 
ern Gang gewinne, und jede Ueberladung 
der Kandidaten : mit Vorttaͤgen vermieden 
werbe, fo: wurde hoͤchſte Entjchließung über 
den Punkt einer . angemeffenen Semeſtral⸗ 
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BVertheilung des oben bezeichneten Lehrſtof⸗ 
fes höchften Orts noch vorbehalten. 


Augsburg den 10. Dezember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Immern. 
Fehr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll. 


Ad Nrm. 5488. praes. j5 40. 

(Die Errichtung einer neuen Stipendien-Etiftung zu 
Neuburg von Seite eines ungenannt ſeyn Wols 
(enden betreffend.) 


Im Hanıen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Bon Seite eined ungenannt ſeyn Wollen: 
den wurde dem Magiftrate der Stadt Neu: 
burg eine Summe von 500fl., Fünfhundert 
Gulden, - zum Behufe der Errihtung einer 
Stipendienftiftung für arme Studirende aus 
fatholifchen Bürgerfamilien von Neuburg übers 
geben. 


Zufolge höchfter kgl. Minifterial » Entjchlies 
fung vom 2Iten v. Mtd. haben Seine 
Majeftät der König allergnädigft ger 
ruht, dieſer Stipendienftiftung unter dem 
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Ausdrud Allerhoͤchſt Ihres Wohlgefallens die 
allerhoͤchſte Genehmigung zu: ertheilen, was 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Augöburg ben 11. Dezember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Gammer des Innern. 


Sehr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


Ad Nr. 4061. praes. 15 40. 


(Die Erwerbung ber ftreitigen Patrimonialgerichtsbar⸗ 
feit zu Hainhofen, Steppad und Horgau nebft 
Biefelba betr.) " 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
die von dem k. Kämmerer und Bafallen Karl 
Frhrn. von Rehlingen erklärte Abtretung der 
auf feinen Gütern Hainhofen, Steppady, Hor⸗ 
gau nebft Bieſelbach haftenden fireitigen Ge: 
richtöbarkeit und die folgeweife Bildung von 
Patrimonialgerihten II. Klaffe dafelbft aller 
gnädigft zu genehmigen gerubt, und ed wurbe 
deßhalb dem als Patrimonialrichter II. Klaffe 
denominirten bisherigen gräfl. Thurn und Bal- 
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fafina’fchen Patrimonialrichter IT. Klaffe Aloys 
Döfinger, welcher in Hainhofen feinen 
Wohnſitz nehmen wird, die dieffeitige BVeftäti- 
gung ertheilt. 


Augöburg ben 15. Dezember 1840. 


SR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


fammer des Innern. 


Frhr. 0. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


Ad Nrm. 4328. praes. ,’z 40. 


(Das Münzwefen im Herzogtum Gotha betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 
30ten vorigen Monatd werden nod) folgende 
herzoglich Sacyfen-Goburg-Gothaifhen Bers 
ordnungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


4.) die Verordnung über die Ummanblung 
der an bie Öffentlichen und Communal; 
Caſſen abzuführenden Leiftungen in dem 
44 Thaler-Fuß de dato Aten Oktober 
d. Is., und 
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2.) die Verordnung über die Ummandlung 
ber konſolidirten landſchaftlichen Schuld 
des Herzogthums Gotha in dem 14 Tha⸗ 
ler⸗Fuß de dato 2ten October d. Is. 


Augsburg den 7. Dezember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer bes Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 


Sefesfammlung für das Herzogthum 
Gotha 


Nro, CCX1. 


Hoͤchſte Verordnung, 


bie Umwandlung der am bie Öffentlihen und Com⸗ 
munal · Kaſſen abzuführenden Leiftungen in den 44 
Thalerfuß betreffend, vom 1. Dftober 4840. 


Bir Ernſt, von Gottes Gnaden Ser: 
zug zu Sachien: Eoburg und Gotha, 
Sülich, Eleve und Berg, auch Engern 
und Weſtphalen, Landgraf in Thü- 
ringen, Markgraf zu Meißen, gefür: 


eter Graf zu Senneberg, Graf zu der 


Mark und Havensberg. Serr 
zu Mavenftein uud Tonna ıe. 


erachten für nothwendig, — zur näheren Erläuterung 
und weiteren Ausführung des $ $ 22 Unferer Ver: 
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ordnung vom 50. September d. Is. Über die Regu⸗ 
lirung des gefammten Münzwefens im Herzogthume 
Gotha, — befondere gefeßliche Anordnungen barlıber 
zu treffen, in welcher Weiſe die am bie Öffentlichen 
resp. GommunalsRaffen abzuführenden Leiſtungen im 
den neuem Landesmuͤnzfuß umgewandelt und im‘fols 
chem erhoben, auch von dem treffenden Kaffeftellen 
amtlich verrechnet werben follen, 


Bu diefem Endzweck beftimmen Wir hierdurch, un« 
ter Beirath resp. Buflimmung der Drputirten Uns 
ferer getreuen Etände, wie folgt: 


Ummanblung und Erhebung. 


$ı. 


Saͤmmtliche in die Oberfteuerfaffe fließenden bis 
recten und inbirecten Abgaben ſollen, — infeweit 
dies nicht ſchon bisher gefhehen iſt — Künftig ledig⸗ 
uch in der Währung des 14 Thalerfußes, folglich ohne 
Agiozufſchlag, erhoben werden, ſobald Wir die nad) 
& 22a. der Verordnung vom 30. Erptember db. Je. 
vorbehaltenen näheren Beflimmungen getroffen haben. 


Die als privatirchtliche Leiftungen anzufehenden 
Domaͤnial⸗Gefaͤlle und fonftige fisfalifhe Praͤſtatio⸗ 
nen haben der tarifmäßigen Umrechnung aus dem 
90 Buldenfuße in den 14 Thalerfuß, nah Maaßga⸗ 


be der 6 516 und 22 obiger Verordnung zu unter⸗ 


liegen. 
$ 3. « 


Sleiche Umtechnung findet binficptlic aller derjer 
nigen Leiſtungen flatt, melde an bie Unferer Landes⸗ 
Regierung und Unferem DbersGonfiftorium zur Det» 
maltung änvertrauten oͤffentlichen oder Gtiftungee 
Kaffen bisher im Genventions« 20 Buldenfuße abzuger 
währen waren. : 


DT — 
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Ale diejenigen Leiſtungen und Gefälle, melde 
an Öffentliche Kaffen Unter Verwaltung Unferer Lan⸗ 
des · Regierung, Unferer Kammer und Unferes Ober: 
Confifteriums bisher ın dem Fuße des fogenannten 
gangbaren Geldes abgemährt wurden, und die nicht 
auf privatrehtlihen Titeln beruben, 
find:bom 4. Januar 1844 an nach der Währung 
von Gourant im 14 Thalerfuße zu entrichten, resp. 
abzugemähren, 


65. 

In weldyer Währung die nicht auf privatrechtli⸗— 
den Titeln beruhenden Leiftungen und Gefälle an 
Gemeinde » Kirchen » und fonftige auf den Gommunals 
Verband fich beziehende Kaffen vom 1. Januar 1844 
an abzuführen find, hat Unfere Landes- Regierung 
resp. Unfer Ober: Confiftorium nach förderfamft vors 
zunehmender näherer Erörterung der obwaltenden Um⸗ 


ftände für jede einzelne Kaffe befonders zu beftimmen. 


S 6 


Ale auf privatredtlihen Zitelm bermbens 
den Leiſtungen am Öffentliche .ıc. Kaffen, mögen fie 
nun im 20 Guldenfuße oder im - Fuße. des gangbas 
ren Geldes bisher abgeführt worden fepn, unterlies 
gen der Umrehmung in Gonrant nad dem 44 Tha⸗ 
lerfuße nad Maßgabe der Vorſchriften $$16 bis 22 
Unferer . Vererdnung vom 30. September d. 56, 


“ $ 7. 

In Strafſachen tritt an die Stelle eines bisherir 
gen Meißnifdyen Guͤldens der Berrag von 25 Bro» 
fen; doch haben die Behörden fih der Bezeichnung 
nah Meißnifhen Guͤlden Überhaupt nit meiter zu 
bedienen, vielmedr vorfommenden alles baflır ent» 
fprecbende beftimmte Geldfäge der neuen Währung zu 
fubflitwieen. 
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$8. 

Ale von Staatd » und anderen Öffentlichen Des 
börden, ingleihen am diefelben abzulegenden Mr: 
nungen, fowie alle bei amtliden Verhandlungen vors 
tommenden Geldanfäge find lediglich im Vierzebn: 
Thalerfuße und resp. mit ber deeimalen Ein» 
theilung des Thalers in 30 Zehnpfennigftüde (Gros 
ſchen) und des Groſchens in 10 Pfennige, folglich mit⸗ 
telft der dreifachen Golonne 

Rıhir. gr. pf. 
aufzuftellen, 

Es bleibt aber da, mo «6 der beffern Vergleichung 
wegen angemeffen erfheint, annoch nachgelaſſen, hin» 
tee der Golonne au die MWertbe nach der alten 
Währung und Rechnungsweiſe mit bepjufügen; «6 
können andy nach Befinden nah Legerer ausfchlief« 
lich noch die Rechnungen derjenigen Kaffen geflihrt 
werden, deren Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahre 
nicht zufammenfälitz doch if deshalb fpezielle Erlaubs 
niß bei Uns einzuholen, und jind ſolchenfalls die in 
das neue Rechnungsjahr etwa aufzunehmenden Uebers 
träge gleichzeitig im Werthe der neuen Währung 
und Rechnungsweiſe autzudrücken. 


Eintrittötermin. 
v9 


Begenmwärtige Verordnung trist vom 4. Januar 
1841 an in gefepliche Kraft und Gültigkelt. 


Urkundlic haben Wir diefe Verordnung eigenbäns 
dig vollzogen und Unfer Herzogliches Infiegel beidrus 
den laſſen. ; 


Gotha am 4. Dkiober 1840. 


(L. 8.) Eruflt, S. z. S. C. 6, 
D. Sehr. ». Stein, 
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Sefegfammlung für das Herzogthum 
Gotha. 


Nro. CCXIII. 
Hoͤchſte Verordnung, 


die Umwandlung der conſoliditten landſchaftlichen 
Schuld des Herzogthums Gotha in den 44 Thaler- 
fuß betr, vom 2. Oktobet 1840. 


Wir Ernft von Gottes Gnaden Ser: 
zog zu Sachſen-Coburg und Gotha, 
Jülich, Eleve und Berg. 

aud Engern und Weftppalen, Landgraf 
in Thüringen, Markgraf zu Meißen, ges 
fürfteter Graf zu Denneberg, Graf zu 
ber Mark und Ravensberg, Herr zu Ras 

venſtein und Tonna ıc, 


baden und nah $ 23 Unferer Verordnung vom 30, 
September d. Is. wegen Einführung eines neuen 
Landesmünzfußes ıc. im Hetzogthum Gotha vorbe= 
balten, rüdfihtlid der Ummandlung der confolidirs - 
ten Schuld Unferer Gothaiſchen Landſchaft befonde» 
re gefegliche Anordnungen ergeben zu laffen, 

Bur Erledigung diefes Vorbebaltes verordnen Wir 
unter Zuftimmung der Deputation Unferer getreuen 
Stände hiermit, wie folgt: 


| $. 1. 

Alle bis zu Ende dieſes Jahres noch nicht zut 
Auslooſung gekommenen Schuldbriefe aus der ges 
ſchloſſenen landſchaftlichen Anleihe Unſers Herzogthu⸗ 
mes Gotha gelten vom 4. Januar 4841 an nur 
in demjenigen gleihnamigen Mennmwertbe nah Goue 
tant⸗ Vierzehnthalerfuße, welcher denfelben bei deren 
Greirung im Eonventions: 20@uldenfuße beigelegt wot · 
den iſt. 


&2 
Den Inbabern diefer Schuidbriefe wird +6 freigee 
j 75 
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flelit, ob fie bie in der gedachten Anleihe angelegten 
Gapitalien aus derfelben zuruͤckziehen oder ferner da- 
tin belaffen wollen, 

$. 5. 

Diejenigen Inhaber ſolcher Schuldbriefe, melde 
die darin angelegten Kapitalien zurücdinehmen wollen, 
haben folhes binnen ſechs Wochen vom Tage 
der Publikation dieſes Geſetzes an bei der Verwal 
tung ber Oberſteuerkaſſe zu Gotha ausdrücklich zu er» 
klaͤten. 

Erfolgt dieſe Erklaͤtung, fo ſollen die treffenden 
Schuldbriefe fo betrachtet und behandelt werden, als 
ob folhe in Gemaͤßheit des Geſetzhes vom 2. Novem⸗ 
ber 1855 am 1. Januar 1841 durch Ausloofung 
zum Abtrage beflimmt worden wären; die Ruͤckzah⸗ 
lung der in denfelben ausgedrüdten Gapitalfummen 
fol zur gefeglichen Zeit in dem Geldwerche, welchet 
der urſptuͤnglich verfprochenen Währung des 20Guls 
denfußes geſetzlich gleichgeftellt worden 'ift, bei der 
obengedachten Caſſe geleiftet werden. 

$. 4. 

Haben die Inhaber ſolcher Schuldbtiefe die $ 3 
vorgeſchtiebene ausdrüdliche Erklärung binnen der 
beftimmten Frift nicht abgegeben, fo wird baflır an» 
genommen, daß fie ihre Gapitalien aus der erwaͤhn⸗ 
ten Anleihe nicht zuruickziehen, fondern ferner darin 
belaffen wollen, und es foll ihnen dann der darauf 
nad 25 Procent in Courant des 44 Thulerfußes ges 
ſetzlich ausfallende Agiobetrag vom 4. Januar 1841 
ab, bei der Dberfleuer:Kaffe zu Gotha ausgezahlt 
werden. 

Dieſe Zahlung ſoll an jeden Votzeiger eines Schuld⸗ 
ſcheines, — gleichviel als Letzterer außer Cours ge⸗ 
ſetzt iſt oder nicht, — mit voller Güͤltigkeit geleiſtet 
werden. 

Eine Quittung uͤber diefe Zahlung hat die Ver⸗ 
waltung ber Oberſteuer⸗Kaſſe nicht zu verlangen, viels 
mehr foll die vom ihr vorzunehmende Abftempelung 
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der präfentieten Schuldbriefe Behufs der Reduction 
in ben 44 Xbalerfuß, und die Annahme bes abge: 
flempelten Schuldbriefes von Seite des Vorzeigers 
den vollen Verweis für die erfolgte Auszahlung des 
Agiobetrages berfiellen, 


8. 5. 

Dom 41. Januar 4841 am erfolgt auch die Ver: 
sinfung ber Schuldbriefe aus der genannten Anleihe 
in dem gefeglichen Binsfuße nur auf den dur 5 1 
dieſes Geſetzes feftgeftellten Werth im Thalerfuße. 

Doch ſoll denjenigen Inhabern ſolcher Schuldſcheine, 
welche die Reduction derſelben in den letztgedachten 
Münzfuß nicht annehmen, ($ 3) der Zinsbetrag da: 
rauf, foweit feldyer nad dem Geſetze vom 2. Mos 
vember 1856 ihnen zufömmt, in dem Geldmwerthe, 
welcher der urfprümglich verſprochenen Währung des 
20Guldenfußes gefeglich gleichgeftelle worden ift, ges 
leiftet werden, 

$. 6. 

Die weitere Regulirung bes Verfahrens, welches 
bei der Ausführung ber vorftehenden Beftimmungen 
zu beobachten ift, hat Unfer OberfteuersGollegium zu 
Gotha im Verwaltungswege anzuordnen. 

$.7. 

Gegenwaͤrtiges Geſetz tritt nach Publikation defs 

feiben in Kraft und Gültigkeit. 


Gotha den 2. Oktober 4840. 
(L. 9) Ernft, S. z. S. 6€. ©. 
O. Frhhr. v. Stein 





praes. 13 40. 
Die Rotto-Einncehmers:@tele in Gundelfingen. 


An Gundelfingen ift die Lotto:Einnehmers« 
Stelle erlebiget. 
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Bewerber um biefelbe können nur aus dem 
Stande der Civil » und Militär:Quieszenten und 
Denfioniften zugelaffen werben, und jeber Koms 
petent hat durch Zeugniffe machzumeifen, ob er 
des Gefchäftes kundig und die erforderliche baare 
Kaution zu leiften im Stande fey, wieviel er 
ald Quidzenzgehalt ober Penfion beziehe, bei 
welcher Kaffe, und ob nicht ein Theil bievon 
fhon einem gerichtlihen Abzuge unterliege ? 

Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten 
und Nachweiſen find binnen 3 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen. 
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Wobei übrigens noch bemerft wird, dag Mi: 
fitär-Individuen nur in dem Falle ſich mitbewers 
ben können, wenn ihnen eine Jebenslängliche 
Penfion bewilliget ift. 

Münden den aten Dezember 1840. 
Königlih Bayeriſche General⸗Lotto⸗ 

Adminiſtration. 


Trautner. 
Wuͤhr. 


— — — 


Dienſtes-Nachrichten. 





praes. ;', 40. 


Durch allerhoͤchſtes Meferipts vom 27. Novem: 
ber db. 6. wurde die erledigte IIte Affefforftelle 
bei dem fol. Landgerichte Nördlingen dem Yecceffis 
ſten der koͤnigl. Regierung von Unterfranten und 
Afdaffenburg, Kommer des Innern, Auguft Los 
thar Grafen von Reigersberg allergnädigft vers 
lieben, 


praes. ,’ 40. 


Zu Folge hoͤchſten Minifterial » Refcripts ddo. 
28ten November d. 6. haben Seine König 
hiche Majeftät den ehemaligen Hauptiehrer der 
aufgelösten Gewerbsſchule zu Dilingen, Dr. Ans 
ton Feiſthe, als Lehrer der Phpfit, Chemie, Na: 
turgefhichte, dann der Gewerbe « Encpklopädie an 
der Landwirthfhaftss und Gewerbe: Schule zu Kemps 
ten, und den Maler Karl Schlotthauer in 
Münden, als Affıftenten für das Zeichnungslehr⸗ 


Bad) an derſelben Schule, beide in widerruflicher Eis 
genfchaft, zu ernennen gerubt. 


praes. ;5 40. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des koͤnigl. Minifteri- 
ums des Innern vom 28ten November I. Is. 
wurde genehmigt, daß in die durch den Uebertritt 
des Gemeindebevollmaͤchtigten Johann Schropp in 
den Magiſtrat zu Memmingen erledigte Stelle ei⸗ 
nes Scholarchen aus der Klaſſe der Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigten der Gaſtgebet Balthaſar Köberlin als 
Mitglied des Scholarchats eintrete. 


praes, 1; 40. 


Seine Majeſtaͤt der König haben vermös 
ge allerhoͤchſien Refcripts vom Zten Dejember 
41840 geruht, dem bisherigen Kreishilfs. Kaffe 
Rendantn Kühbaher die nachgeſuchte Entlafs 


fung zu ertheilen, und an feine Stelle dem Pris 
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vatier Ernft Körber in Augsburg bie Rendans 
tur der Kreishilfs-Kaffe zu Übertragen, mas bies 
mit befannt gemacht wird. 





praes. ;’z 40. 


Seine Königlihe Majeftät haben unterm 
28ten Movember d. 36. der von dem Herm Zürften 
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Friederich von Deltingen s Wallerftein flır den Biss 
berigen Pfarrer zu Groffelfingen, Etih Herr 
mann Wolfgang Stiller, auf die erfte Pfarrftelle 
zu Harburg ausgeflellten Präfentation die lan« 
desflrfiliche Beftätigung gu ertheilen gerubt. 


ueberſicht 


des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preiſe in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Henburg für den Monat November 1840. 
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und Neuburg, 
Nr- 52. din 26. Dezember 1849. 
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Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis:Stellen. 


Ad Nrm. 7174. praes. i3 40. 


An 
fämmtliche Behörden des Regierungs - Be- 
ichs Schwaben und Neuburg. 


(Die Bertellung und Bezahlung des Intelligenz: Dlat: 
tes für das Jahr 1841 betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Um den wirklichen Bedarf des Intelligenz: 
Blattes fürdas Jahr 184,1 bemeffen zu fönnen, 
erhalten fämmtliche Behörden des Regierungd- 
Bezirks von Schwaben und Neuburg unter 
Beziehung auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 
7. März 1841 in Betreff der Verbindlichkeit 
zur Haltung des Intelligenz-Blatted hiedurd) 
den Auftrag, infoferne ed noch nicht gefchehen 


ift, unverzuͤglich durd) Vorlage eines einfach 
gefertigten Verzeichniffes ihre Beftellung bei der 
Redaktion unmittelbar zu machen. 

Nah hoͤchſter Minifterial:Beftimmung vom 
12. Zuli 18:30 ift der Preis für das Exemplar 
jährlich auf 3 fl. feftgefegt. 

Mit Rücfihtnahme auf die Poſt-Courſe 
müfjen Einfendungen, weldye noch in das naͤch⸗ 
ſte, wodyentli am Samftag bereits abgedruckte 
Intelligenz » Blatt aufgenommen werden follen, 
längftens bi6 Mittwoch Abends in jeder Woche 


‚bei dev Redaktion dahier eintreffen. 


Bei Verkäufen und dergleichen find die Ter— 
mine nicht auf zu kurze Zeit zu beftimmen, da= 
mit ſolche nicht bereitö verfloffen find, bis das 
Blatt an den Drt feiner Beftimmung gelangt. 

Die Juferationd » Gebühren werden in Par: 
thei⸗Sachen von der Linie mit 3 Er. bezahlt, in 
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reinen Amts⸗Gegenſtaͤnden aber werden die Be: 
kanntmachungen unentgeltlih aufgenommen. 

Jede Bekanntmachung erhält eine fortlaus 
fende Zahl, die wiederholten Befanntmadjungen 
werden mit a, b und c bezeichnet, worauf fic) 
in den Konten bezogen wird, weil zum Beweife 
der Aufnahme Feine einzelnen Blätter abgeges 
ben werben. 

Die Bezahlung für die beftellten Exemplare 
gefdyieht von den duffern Behörden längftens 
bis zum Aten Februar, und von den Privaten 
fogleich bei der Beftellung. 

Wegen der richtigen und unverzüglichen Dis 
flribution der Intelligenz » Blätter in den Ges 
meinden der einzelnen Bezirke, werden die Amts» 
Vorſtaͤnde perſonlich verantwortlid gemacht. 


Augsburg, den 22. Dezember 1840. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Bammer Des Innern. 


Febr. von Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. 


Ad Nrm. 638}. praes. 3: 40. 
(Die Eröffnung des Beſchaͤlweſens pro 1841 betr.) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Könige. 


Nach einer Mittheilung des koͤnigl. Oberft- 
Stallmeifter » Stabed ald Direktion des allge: 
meinen Randgeftütes vom Iten I. Mts. wird 
mit dem Anfange ded Monats März 1841 das 
Beſchaͤlgeſchaͤft des allgemeinen Landgeftütes 
auf allen Befchälftationen eröffnet werben. 

Für den Regierungd:Bezirt von Schwaben 
und Neuburg beflehen in diefem Jahre 11 
Stationen, als: 

4) Nördlingen befegt mit 5 Beſchaͤlhengſten 
2) Goͤggingen „ 4 " 
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3) Günzburg befegt mit 5 Befchälhengften 
4) Kemptem ff ff 5 „ 
5) Lauingen " " ” " 
0) Mindelheim m 7) „ " 
7) Schwabmünden „ „ m 


8) Sonthofen „ * 
9) Ursberg Mr * 
10) Memmingen „, n 4 
11) Oberbeuern (Landger. Kaufbeuern) 

beſetzt mit 4 Beſchaͤlhengſten. 

Hievon werden ſaͤmmtliche Pferdezüchter un- 
ter Hinweiſung auf die allerhoͤchſte Verordnung 
vom 27. September 1829, die Organiſation 
des Landgeftütwefens betr., (Reggsbl. 1829 
pag. 761) geeignet in Kenntniß geſetzt. 

Augöburg, den 20. Dezember 1840. 
Königl. Regierung von Schwaben 

und Nenburg- 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. 


nu u>üum 


Ad Nr. 6005. praes. 3? 40. 


An i 
fämmtliche zuftändige Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Anwendung der koͤrperlichen Zuͤchtigung als po» 
Izeiliher Strafe betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zu der lithographirten Regies 
rungs:Ausjchreibung vom 30ten Jänner 1838 
ad Nrm. 2116, die Ueberhandnahme der 
Sclägereien und koͤrperlichen Mißhandlun⸗ 
gen auf dem Lande betreffend, empfangen die 
fämmtlihen zuftändigen Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg nachſtehend den Ab: 
drud einer hoͤchſten Entſchließung des kgl. 
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Minifteriums des Innern vom Gten d. Mte. 
zur Darnachachtung. 


Augdburg den 17. Dezember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Sammer des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präiident. 
Wilhelm coll, 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Ministerium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben 
zu Ergänzung und zum wirffameren Bollzuge 
der am I9ten Jänner 4838 erlaffenen Ber: 
fügung, die Ueberhandnahme der Schlägereien 
und der förperlicdyen Mißhandlungen auf dem 
Lande betreffend, zu verorbnen geruht, was 
folgt: . 

Wenn zu jener Zeit, mo eine nad) der 
Vorſchrift vom 19ten Jänner 4838 mit Bir 
perliher Züchtigung abzumandelnde Uebertre- 
tung verübt wird, der. Schuldigbefundene noch 
in die Kategorie der mit folder Strafe Abzu« 
büßenden gehört hat, fo foll er wegen befrag- 
lihen Exzeſſes mit koͤrperlicher Züchtigung 
auch dann noch beftraft werden, wenn er gleich« 
wohl mittlerweile vor dem Bollzuge der nad) 
errähnter Vorſchrift rechtmäßig erkannten 
Strafe feine Anfäßigmahung und resp. Bere 
ehelihung bewirkt hätte. 
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Diefe allerhöchfte Anordnung fol jedoch 
eine rüdwirfende Kraft nicht haben. 


Münden den 6. Dezember 1840. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftdt aller: 
bödhften Befehl. 
v. Abel. 
An 
die koͤnigl. Reglerung von Durch den Mixiſter der 
Schwaben und Neuburg, GSeneral⸗Sekretaͤr. 


Kammer des Innern 


n b {nd 
(Die Anwendung der tör- In deſſen Verhinderung 


perliben Zuͤchtigung ale 
pollzelchlicher Strafe be: 
treffend.) 


der gebelme Sekretaͤr: 
Goffinger. 





Ad Nrm. 6854. praes. ?3 40, 


An 
fämmtliche kgl. Land - und Herrichafts- 
Gerichte des Regierungs - Bejirkes von 
Schwaben und Neuburg- 
(Die Jahres » Etats der Gemeinden und Etiitungen 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs, 


Mehrere Land und Herrfchaftögerichte has 
ben bisher noch nicht angezeigt, daß fie den 
mit der Regierungd-Auöfchreibung vom Tten 
Zuli 1. 36. (Kreis:Intelligenz.Blatt von 1840 
Eeite 545) im rubrijirten Betreffe erhalte 
nen Weifungen im ganzen Umfange entfpros 
chen haben, j 

Diefelben werden daher aufgefordert, binnen 
14 Zagen unfehlbar hierüber Vollzugsanzeige 
anher zu erftatten, wibrigenfalld fie durch 

76 
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Zwangsmaßregeln biezu angehalten werden 
müßten. 


Augsburg den 19. Dezember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


&ammer Des Innern. 


Frhr. v. Stemg el, Präfident. 
Wilbelm coll. 


— 


Ad Xrm. 6802. 

An 
fämmtliche BDistrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 

(Die Markthandels Patente betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Hinweifung auf das Ausfchreiben 
vom ?ten Dezember v. 36. (Kreis:Intelli- 
genz-Blatt vom Jahre 1839 pag. 947) wer: 
den ſaͤmmtliche Diftriktö-Polizei:Behörden hie: 
mit aufgefordert, alle pro 1841 zu erneuern: 
den Markt: Handeld:Patente, fowie alle neu: 
en Gefuche um Ertheilung berfelben bis Iten 
Känner k. 38. in Vorlage zu bringen. 


Augsburg den 19. Dezember 18940. 


R. Regierung vou Schwaben und 
Meuburg. 


Kammer des Innern. 


Sthr.0. Stengel, Präfivent. 
Wilhelm coll. 


Ad Nro. 6546. praes. 73 40. 


An 
fämmtliche &emeinde - und SHtiftungs- 
Verwaltungen von Schwaben und Neuburg. 


(Die L56te Verloofung der dltern F. f. vfterreihifhen 
Staats⸗Schuld betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrude wird den ſaͤmmt⸗ 
lihen Gemeinde: und Stiftungs:Bermaltun: 
gen dad Girkular der k. k. Landes-Regierung 
im Erzherzogthum Oeſterreich unter der Ems 
vom Zten vorigen Monats fammt einem Vers 
zeichniß der bei der Verlooſung vom 2ten deſ⸗ 
felden Monats gezogenen Obligationd:Num: 
mern zum Zwecke der Wahrung der dießfallſi⸗ 
gen Intereffen der Gemeinden und Stiftun: _ 
gen mitgetheilt. 

Augdburg den 19. Dezember 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Reuburg. 
kammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 


—— 


Eirceulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich. unter der Ems. 

Ueber die Behandlung der am ren November 
4840 in der Serie 544 verloodten a} und 4° otie 
gen Obligationen von den durch Vermittlung 
des Wechſelhauſes Gebr. Bethmann auf: 
genommenen Anlehen. 
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In Folge eines Dekcetes der 8. . allgemeinen 
Heftammer von 2. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die CirkularsBerordnung vom 29. Dftober 1829 
Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


$ 14. 

Die 4 und F progentigen Obligationen von den 
duch die Vermittlung bes Daufes Bethmann aufges 
nommenen Anlehen, melde in die am 2. Nevem⸗ 

- ber 1840 verleoste Serie 344 eingetheitt find, knaͤmlich 
lit. Nro. 18,106, bis einfhl. Nro. 48,199, 
dann lit. S Nro, 44 a und Nro, 49,201, bis ein» 
fließt. Nro. 19,350 werden an die Gläubiger im 
Mennwerthe des Capitals baar in Gonventiond: Münze 
zurückbtzahlt, dagegen werden bie in diefer Serie ber 
geiffenen, und von demfelben Anlehen herrührenden 
4 progentigen Obligationen lit. Q Nro, 48 a und 
Nro. 48,201, bis einſchl. Nro. 18,700, dann lit. 
R Nro. 49 a und Nro, 48,702, bis emfdt. Nro, 
49,200 nad den Bellimmungen des allerhoͤchſten 
Patents vom 2iten März 4818 gegen neue mit 4 
Prozent in Gonventions-Müınze verzineliche Staats⸗ 
Schuldverſchreibungen umgemechfelt. 

| $.2 

Die Auszahlung der verloosten AL progentigen 
Dbligationen beginnt am 1. März 1841, und wird 
von ber k. k. Univfrfal- Staats» und Banko⸗Schul⸗ 
denfaffe in Wien, oder von dem Wechſelhauſe Gebr. 
Bethmann in Frankfurt a. M. geleiftet. 


63. 
Bei der Auszahlung des Capitals werden zugleich 
bie bis Ende Februar 1441 darauf haftenden 45 pros 
jentigen Zinſen in Gonvent.: Münze berichtigt. 


54. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, ein 
Verbot oder font eine Vormerkung daftet, iſt vor 
der-Gopitalsaufzahlung von der Behörde, welche den 
Beſchlag, den Verbot, oder die Vormerkung verfüge 
bat, deren Aufhebung zu bewirken, 
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65. 

Die Ummedisiung der in die Verleofung gefalles 
nen A progentigen Obligationen gegen neue Staats: 
Eduldverfhreibungen gefchieht gleichfalls bei der k. 
k. Univerſal⸗Staats- und Bankofhuldenkaffe in Wien, 
oder bei dem Wechſelhauſe Gebr. Bethmann in Frank⸗ 
furt a, M. 


$ 6. 

Die Binfen der neuen Schuldverſchreibungen lau: 
fen vom 1. November 1840, und die bis zu diefem 
Beitpunfte auf den verloosten Schuldbriefen haften⸗ 
den 4 progentigen Intereffen werden bei der Umwechs⸗ 
fung der Obligationen berichtigt. . 

Wien den 3. Movember 1840. 

Johann Talatzko Fhr. v. Geftietic;. 
Nied. Oeſt. Regierungs- Präfident. 


Voſeph Felner, 
Nied.Oeſt.Reglerungs-Rath. 





Verzeichniß 
der einzelnen Obligations- Nummern der 344ten 
Serie, welde in der am 2ten November 
4840 vorgenommenen Einhundert ſechs und 
dreißigften Berloofung der ditern Staatös 
Schuld gezogen wurde. 


na des vom Haufe Bethmann auf: 
genommenen Anlehens. 


Lit. P. zu 44 Prozent. 
Mummer: 13,106. 18,108 — 21. 18,125 — 28, 
18,151. 18,152. 18,154. 19,136. 18,140 — 42%, 
18,147. 18,149. 18,150, 18,152. 18,154. 18,156, 
18,160 — 63. 18,166. 18,167. 18,169. 18,171 — 73. 
18,175. 18.176. 18,178 — 82. 18,185, 18,196, 
18,188. 18,191 — 94. 18,199. 

Lit. Q zu 4 Prozent. 
Rummer: 13. 18,201 — 5. 18,206. 18,209. 
18,311. 18,212, 18,215 — 24. 18,227 — 51. 18,255 
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— 58. 18,240- 18,247 — 55. 18,259 — 62. 18,266 
— 75. 18,277. 18,279. 18,280. 18,284 — 89. 18,291 
— 99, 18,300. 18,301. 18,505 — 6. 18,509 — 15. 
18,515. 18,317. 18,320. 18,322. 18,525. 18,327. 
18,336 — 38. 18,541. 18,342. 18,344 — 55. 18,558 
— 60. 18,364. 18,265. 18,367. 18,568. 18,370; 
18,571. 18,373. 18,375 — 78. 18,381 -- 91. 18,393 
— 08. 18,400. 18,434. 18,405 — 14. 18,418. 18,419. 
18,522. 18,423. 18,425. 18,427. 18,428 — 30. 18,434 
— 36. 18,439. 18,441. 18,446. 18,439 -— 54. 18,461. 
18,462. 18,465 — 68. 18,470 — 74. 18,478 — 84 
18,587 — 91. 18,595 — 97. 18,501 — 7. 18,510 — 
15. 18,515. 18.517 — 19. 18,522. 18,524. 18,526. 
18,551 — 53. 18,551 —43. 17,545 — 48. 18,550 — 
52. 18,558 — 56. 18,558 — 64. 18,567. 18,571 — 
80. 18,583 — 89. 18,594. 18,395. 18,597. 18,598. 
18,601 — 7. 18,609. 18,611. 18,612. 18,616 — 18. 
18,620 — 31. 18,635 — 38. 18,640 — 42, 18,646. 
18,647. 18,639 — 56. 18,659. 18,660. 18,665 — 79. 
18,682 — 86. 18,688. 18,690 — 92. 18,694. 18,698. 
18,700, " 
Lit. R. zu 4 Prozent. 


Rummer: 193, 18,702, 18,747. 18,751. 18,753. 
18,756. 18,761. 18,776 — 85. 18,790. 17,792 
— 0% 18,796 — 99. 18,800 — 13. 18,815. 
18,819. 18,821. 13,825 — 28. 18,850 — 32, 18, 854. 
— 57, 18,830. 18,841. 18,855 — 46. 18,849 — 51. 
18,855 — 57. 18,859 — 66. 18,868. — 75. 18,878 
— $C+ 18,882, 18,888 — 09. 18,902 — 6, 18,908. 
18,912. 18,914 — 32. 18,955 — 52. 18,954. 18,956. 
18,959. 18,961 — 66. 18,968. 18,970. 18,971. 
18,975. 18,978. 18,979 18,984. 18,985. 18,987. — 
92. 18.997 — 99. 19,000 — 25. 19,025 — 33. 
19,055. 19,056. 19,058 — 44. 19,046 — 49. 19,051. 
19,055 — 55. 19,158. 19,061 — 64. 19,068. 19,069. 
19,076 — 80. 19,085 — 88, 19,091 — 95. 19,046: 
— 99. 19,101 — 5. 19,108 — 11. 19,114. 19,117 
— 19. 19,122. 19,126, 19,125 — 850. 19,135 — 
ä1. 19,148. 19,146. 19,154 — 58. 19,178 — 82, 
19,184. 19,186. 19,180, 1192. 19,195. 19,197, 
19,200. 
Lit S. zu 44 Prozent. 

Mummer: 11a. 19,201: 19,206. 19,211: 19, 
39,221 — 25. 19,228. 19,229. 19,232 — 36, 19,289. 





994 


nd 42. 19,246. 19,248 —_ 50. 19,252. 19,253. 19,255 — 
60. 19,262. 19,265. 19,265 — 68. 19,270 — 73. 
19,276. 19,278. 19,281 — 42. 19,295 — 99. 19,300, 
19,501. 19,515 — 17. 19,519 — 21. 19,528 — 30. 
19,552 — 55. 19,557 — 44. 19,557 — 50. 


——— 


Ad Nrm. 6549, praes. 11 40. 


(Die Erledigung der Pfarrei Muthmannshofen betr,( 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Verfegung ded Pfarrers Jakob 
Prinz auf die Pfarrei Kindenberg, wur: 
be die Pfarrei Mutbmannshofen, k. Land« 
gerichtö Groͤnenbach, erledigt, welche ſich über 
eine Bevölkerung von 396 Seelen erftredt, und’ 
eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 925 fl. 
25 kr., naͤmlich: 1.) in ftändigem Gehalte 4 fl. 
30%.; 2.) aus Realitäten und Grundftüden 
in 224fl, Akr.; 3.) aus Rechten in 660fl. 
8; 4.) in befonderd bezahlten Dienftess 
Berrihtungen 36fl. 227 fr. Die hievon ab⸗ 
zuziehenden Laften betragen A12fl. 205 kr. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überfenden. 


Augsburg den 19. Dezember 1840. 


"R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammuer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Etimel coll, 
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Ad Nrm. 6358. praes. 33 40, 
(Die Erledigung der Pfarrei Obergeſſertshauſen bes 
treffend. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verſetzung des Pfarrers Andrä 
Becherer auf die Pfarrei Groͤnenbach, wur: 
de die Pfarrei Obergeffertöhaufen, Egl. Land⸗ 
gerichtö Krumbach, erledigt, welche ſich über 
eine Bevölkerung von 488 Seelen erftredt, 
und eine Schufe befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 729 fl. 
akr., namlih: 1.) aus Realitäten und 
Grundftüden in 251fl. 358.5 2.) aus 
Rechten in 420fl. 65.5; 3.) in befons 
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ders bezahlıen Dienfteö-Verrichtungen 56 fl. 
318kr.; 4.) in herkömmlichen Gaben und 
Sammlungen 48 kr., die hievon abzuziehen: 
den Laſten betragen 55fl. 525 kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen zu überreichen. 


Augsburg ben 49. Dezember 1840. 
KR. Negierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Bammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 


—rt ⸗— 


Dieuſtes· Nachrichten. 





praes, ;3 40. 


Seine Majeftät der König haben zu Felge 
allerhöcter Entfhliefung vom 44. Dezember d. Se. 
bie Pfarrei Lindenberg, ®. Landgerichts Weiler, 
dem Pfarrer Jakob Prinz in Muthmannshofen, 
k. Landgerichts Grönenbah, allergnädigft zu übers 
tragen gerubt. 





praes. 53 40. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfhliefung vom gten Dejember 
d. %8, di: Verleihung der Pfarrei Nattenhauſen, kgl. 
Landgerichts Roggenburg, durch den Herrn Biſchof im 
Augsburg an den Priefter Leonhard Sauer, erſten 
Kaplan in Krumbach, allergnädigft zu genehmigen 
gerubt. 


praes. ;3 40. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge 

allerhöchfter Entfchliefung vom Aiten Dezember d. 

56, dem Priefter Andrä Becherer, Pfarrer in Obere 

Geffertshaufen, k. Landgerichts Krumbach, die Pfarrei 

Groͤnenbach, k. Landgerichts gleichen Mamens, allers 
anädiaft zu übertragen gerubt, 





praes. 40. 


Der Here Reichscath Graf Raimund von Fug⸗ 
ger:Kirhberg » Weiffenborn bat zur Wer 
mwaltung feiner in Bayern und Mürtemberg gelege⸗ 
nen Befigungen eine Domänenkanzlei mit dem Amts: 
Sitze in Weiffenhorn errichtet. 


U nn — 
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Im Laufe des jüngft abgewichenen und feit dem 
Beginn des gegenwärtigen Eratsjahres wurden von 
der k. Regierung von Schwaben und Neuburg folgende 
Shuldienfte an nachbenannte Individuen ver 
lieben: 


A) Katholiſche Schuldien ſte. 
a) Von der k. Regiernng wurden verliehen. 


am 15. Ju nius 1839: 
1.) Der Schul: und Mefner:Dienft in Gungen: 
beim, k. Logs. Donaumörch, dem Schullehret Joh. 
Sommer in Unterglauheim, k. 2dg. Hochſtaͤdt; 


am 1. September 1859: 


2.) der Schul» Orgels und Mefner » Dienft in 
Bezjigau, k. Log. Kemipten, dem Scyulichrer Mat: 
thaͤus Jörg in Rottach, k. Log. Sonthofen ; 


3.) der Schuh-Otgel- und Mefner e Dienft in 
Burghagel, k. Ldge. Lauingen, dem Schulgehilfen 
Joſeph Briechle in Kempten; 


4.) der Schul-SOtgel-und Mefners Dienft in 
Diedorf, k.Logs. Goͤggingen, dem Schullehret Joh. 
Bapt. Mannes in Fleinhauſen, €. Logs. Zusmats⸗ 
haufen; 


5.) der Eduls Drgel: und Mefner : Dienft in 
Ellerbad, k. Logs. Dilingen, dem erponirten 
Schulgehilfen Friedtich Obmeberg in Steufzgen, 
k. Logs. Kempten; 


6) der Schul-SOrgel- und Mefner s Dienft in 
Oberwie ſenbach, f. Logs. Roggenburg, dem Schul⸗ 
lehtet Georg Dodel von Biberberg, k. Logs. Rog⸗ 
gendburg; 
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7.) der Schul: Orgel: und Meßner : Dienft in 
Nechbergreuthen, k. Logs. Dilingen, dem Schul⸗ 
verweſet Franz Sales Albeſter in Unterrammins 
gen, k. Logs. Dilingen; 


8.) der Schul-Orgel- und Meßner-Dienſt in 
Tapfheim, k. Logs. Hochſtaͤdt, dem Schullehrer Chry⸗ 
ſoſtemus Lipp in Sontheim, k. Logs. Ottobeuern; 


9.) der Schul-Otgel- und Meßner-Dienſt in 
Weſterheim, 8. Logs. Drtobeuern, dem Schullehrer 
Kranz Zofepp Hindelang in Hopferbach, k. Logs. 
Ober guͤnzbutq; 


am 17. September 1859. 


10.) der Schuls Orgel: und Meßner : Dienft in 
Baverfeld, 8. Logs. Donaumörth, dem Schullehrer 
Unſelm Haltenberger in Joshofen, k. Landgerichts 
Meuburg ; 


am 7. Dftober 1859: 


11.) der Schul: Orgel : und Meiner: Dienft in 
Ambach, k. Logs. Neuburg, dem dortigen Schuls 
verwefer Franz Zaver Kramer; 


42.) der Schul: Drgel: und Mefner : Dienft in 
Bapersried, k. Logs. Oberguͤnzburg, dem Franz 
Kav. Leiprecht, Schulverweſer in Wefterheim , 
k. Logs. Drtobeuern ; 


13.) der Schuls Orgel: und Mefner » Dienft in 
Biberberg, k. Logs. Roggenburg, dem Schulvers 
mefer Joh. Nepom, Mazet in Oberwieſenbach, k. 
Logs. Roggenburg ; 


44.) der Schul» Orgel» und Meßner s Dienft in 
Fleinhauſen, k. 2dgs. Zusmarshaufen, dem ex⸗ 
ponirten Schulgehilfen Karl Auguft Weigand in 
Mariaberg , k. Logs. Kempten ; 


15.) dee Schul: Drgels und Mefner:Dienft in 
Frauenriedhaufen, k. Lodge. Rauingen, dem. 
Schulverweſer Hpacinb Schwald daſelbſt; 
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416) ber Schul» Drgel: und Mefner » Dienfl in 
Hopferbad, k. Logs. Dber-Güngburg, dem Schul: 
gebilfen Mathias He rtommer in Irſee, k. Logs. 
Kaufbeuern ; 

47.) der Schul: und Mefner » Dienft in Oben 
glauheim, ®. Ldgs. Hochſtaͤdt, dem erponirten 
Schulgehilfen Fidel Jörg in Niederhaufen, k. Edge. 
Moggenburg ; 

48.) der Schul» und Meiner» Dinft n Rew 
tern, 8. Logs. Zusmarshauſen, provifor. dem 
Schullehrer Johann v. Gott. Steinle in Belt: 
riebhaufen ; 

49.) der Schule Orgel» und Mefner » Dienft in 
Niedensheim, k. Logs. Neuburg, dem Schul⸗ 
gebiffen Mathias Vogel in Buchdorf, k. Logs. 
Donauwoͤrth; 

20.) der Schul» Drgel » und Mefner » Dienft in 
Rottach, k. Ldsd. Sonthofen, dem Schulver⸗ 
weſer Narciß Hartmann in JImmenſtadt; 

21.) der Schul⸗Degel⸗ und Meßner⸗Dienſt in 
Sontheim, k. Ldgs. Ottobeuern, dem Schul⸗ 
lehrer Splveſter Krauß in Engetried, k. Logs. 
Ottobeuern;: 

22.) der Schule Orgel» und Meßner ⸗Dienſt in 
Untergermaringen, 8. Ldgs. Kaufbeuern, dem 
Schulderweſer daſelbſt Anton Simmier; 


28.) der Schuls und Meßner-Dienft in Unter 
glaubeim, E, Enge. Hochſtaͤdt, proviſ. dem Schul 
verwefer Johann Georg Neher von Oberglauheim, 
2 Big. Hodfläbt ; 

am 16. Dftober 1839: 

23.) der Schul» Drgel« und Meßner-⸗Dienſt in 

Bengenwang, k. 2dg6. Füſſen, dem Gculichrer 


Pete Aligaper in Ebenhofen, k. Landgerichts 
Oberdorf ; ’ 
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am 20 Dftober 1839: 

25.) ber Schuls Drgels und Mefner » Dienft in 
Ebenbofen, k. Logt. Oberdorf, dem Schullchrer Ans 
ton Walk in Lengenwang, k. Edge. Füffen; 

26.) der Schul: Orgel» und Mefner» Dienft in 
Joshofen, k. Logs. Neuburg, dem Gchulverwefer 
Andreas Ebner in Baperfeld, Pol. Logs. Donaus 
wörth; 

27.) der Schul » Drgel und Mefner » Dienft in 
Uſters bach, 8. Logs. Zusmarshaufen, dem Schule 
lehrer Johann Jakob Kolb in Winterrieden, Herr 
fhaftsgerihts Burheim; 


am 22. Dftober 4839: 
28.) der Schul » Orgel: und Mefner » Dienft in 


* Günz, k. Logs. Ottobeuern, dem erponicten Schuls 


gehilfen Franz Zaver Zi in Dapberg, k. Landgs. 
Dttobeuern ; 


am 9. Novembrr 1839: 

29.) der Schul » Orgel » und Mefner « Dienft in 
Veitriedhaufen, k. Logb. Lauingen, dem Schul⸗ 
gebilfen Xheodor Schmwarzenberger in Wald, 
k. Logs. Tuͤrkheim; 


am 15. November 4839: 
50.) der Schul: Orgel » und Mefner » Dienft in 
Huispeim, ©. Logs. Wemding, dem Schuiverwefer 
Pius Bluͤmle in Münfter, k. Ldgs. Donauwörth ; 


am 27. Jänner 1840: 
51.) die Lebrftelle ber erfien Kaffe an der Ana 
benfchule zu Neuburg dem Schulgehilfen an ders 
felben Schule Joſeph Winter; 


am 2. September 4840: 


82.) der Schul » Drgel » und Mefnerdienft in 
77 
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Affalterm, k. Logs. Wertingen, dem Sculichrer 
Alban Hölzle in Könghaufen, k. Ldgs. Tuͤrkheim; 


35.) die erfte Schullehrers und Organiften- Stelle 
in Burgheim, 8. %dg6. Neuburg, dem Schullehrer 
und Meiner Joſeph Huber in Nördlingen; 


34.) der Schul » Orgel» und Mepner s Dienft in 
Dietershofen, k.Ldgs. Illertiſſen, dem Shui: 
lehret Matthias Hinterkircher in Bronnen, kgl. 
dgs. Mindelheim; 


\ 

55.) der Schul s Drgel » und Meßner » Dienft in 
Engetried, 8. 2dgs. Ottobeuern, dem erftien Schul» 
gehilfen Franz Ever Trieb in Detobeuern; 


am 8. September 1840: 


36.) der Schul» Orgel: und Meßner » Dienft in 
Ensfeld, k.Logs Monheim, dem Schulverweſer 
Georg Weiner in Dietershofen, kgl. Ldgs. Iller⸗ 
tiſſen; 

37.) die Lehrſtelle der zweyten Knaben ⸗Klaſſe in 
Mindelheim dem Schullehter der J. Knaben Klaſſe 
daſelbſt, Johann Nepomuk Trieb; 


38.) der Schul» Orgel » und Mefner : Dienft in 
Rieden, k. Logs. Füßen, dem dortigen Schulver⸗ 
weſer Johann Nepomuck Gratz; 


39.) der Schul » Drgel » und Meßner s Dienft in 
MWeicht, k. Logs. Türkheim, dem dortigen Schul· 
verweſer Konrad Rock; 


am 24. Oktobet 1840: 


40.) der Schul» und Mefner » Dienft in Brons 
nen, 8. %dgs. Mindelheim, dem Schulgthilfen Joſeph 
Reifer in Dirlewang, k. Logs. Mindelheim; 

41.) der Schul⸗Otgel⸗und Meiner » Dienft in 
Landensberg, k. Logs. Burgau, bem Schullehrer 
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Sranz Zaver Kögelvon Oberbechingen, k. Landgs. 


“ Raningen; 


42.) der Schul » Orgel » und Mefner » Dienft in 
Mörslingen, k. Logs. Höcftäbt, dem Schullehrer 
Soharin Nepomuf Reinauer von Amerdingen, 
k. Logs. Hoͤchſtaͤdt; 


am 25. Oktober 1840: 


43.) die Lehrſtelle der etſten Knaben-Klaſſe zu 
Dilingen dem dortigen Schul-Verweſer Wilhelm 
Weiß; 

44.) ber Schul⸗Otgel- und Meßner s Dienft in 
Dorfhaufen, k. Logs. Mindelheim, dem Schul® 
gehifen Anton Walter in Grönenbah; 


45.) die Lehrftelle der, zweyten Mädchen = Rtaffe 
in der Neuftädter Schule zu Kempten dem Schul⸗ 
lehrer der zimepten Knaben s Kaffe dafelbit, Matthias 
Gaverbos; 


46.) die Lehrſtelle der zweyten KnabensKlaffe zu 
Kempten dem Schullehter der erften Knaben-Klaſſe 
daſelbſt, Arfenius Lacher; 


47.) die Leheftelle der erfien Knaben » Klaſſe zu 
Kempten dem bortigen Schulgehilfen an ber erfien 
Mädchen Kaffe Andreas Ellenrieber; 


48.) der Schul » Drgel » und Mefners Dienſt in 
Klimnach, k. Logs. Schwabmuͤnchen, dem erſten 
Schuldehilfen in Illertiſſen Karl Fey; 


49.) der Schul » Orgel» und Mefner» Dienft in 
Könghaufen, k. Logs, Türkheim, dem Sculvers 
weier Johann Georg Bader in Sibnach, k. Logs. 
Tuͤrkheim; 


50.) die Lehrſtelle an der katholiſchen Schule nebſt 
dem hiemit verbundenen Oegel⸗ und Meßner ⸗Dienſte 
zu Noͤrdlingen. dem Säullehrer der zweyten 
Klaſſe zu Monheim, Maximilian Waizmann; 
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am 27. DEtober 4840: 


51.) der Schul» Orgel» und Meßner » Dienft in 
Genderkingen, k. Logs. Donauwörth, dem bors 
tigen Echulverwefer Alobs Derel; 


52.) der Echuls Drgels und Mefners Dienft in 
Kleinkemnath, gl. Logs. DObergünzburg, dem 
Schulverwefer Johann Martin Kolb in Elhofen, 
€. Logs. Weiler ; 


53.) der Schul = Orgel s und Mefners Dienft in 
Reimlingen, kkdss. Nördlingen, dem Schul: 
Ichrer Joſeph Beltinger in Landehaufen, E. Logs. 
Lauingen; . 


am 5. November 1840: 


54) die Lehtſtelle an dee Taubſtummen-Schule 
zu Dilingen dem Rehrgehilfen an diefer Schule 
Sodann Baptiſt Heindi; 


am 50. November 1830: 


55.) der Edyuls Orgel: und Meßner : Dienft in 
Landshaufen, k. Ldgs. Rauingen, dem Schul: 
Verweſer Joh. Nepomut Bunk in Hafenreuth, k 
Ldgs. Donauwoͤrth; 


56.) der Schuls Orgels und Meßner-Oienſt in 

"Schöllang, 8. Logs. Sonthofen, dem Schulverwe⸗ 

fer Ferdinand Wuͤrzner in Engerried, &, Log. Ot⸗ 
tobeuren; 


am 27. November 1840: 


57.) die Lehrftelle der obern Knaben » Klaffe in 
Füffen dem dortigen Sthulverwefer Georg Böd; 


58.) der Schul: Orgel: und Meßner: Dienft in 
Staufen, kgl. Logs. Pauingen, dem Schullehrer 
Kaspar Schmiger in Zuſamzell, k. Logs. Wer⸗ 
fingen, und 
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59.) der Schul :DOrgele und Meßner - Dienſt in 
Zufamzelt, k. Logs. MWertingen, dem Schullehrer 
Joſeph Maria Gefer in Staufen, k. Logs Lauingen: 


b) Berner erhielten die Anträge des Magiftrats 
und der k. Lokal: Schul: Sommiffion Augsburg 
binfichelih der Befegung der Pehrflellen an der von - 
der Domfhule getrennten Pfarrfhule von St. 
Georgen am 17. September 41840 die Genehmis 
gung ber k. Regierung, wonach 


60.) a) die Rehrftelle der III. Knaben = Klaffe an 
der neu gebildeten Schule zu St, Georgen dem 
Hüfstebrer am katholiſchen Waifenhaufe zu Auges 
burg, Michael Frey, und f 


60.) I) die Lehrftelle der 11. Knaben » Klaffe an 
diefer Schule dem bisherigen Pehrer der J. Klaſſe 
der combinirten Schule, Joſeph Keck, verliehen wu 
de; die Lehrſtelle der 1. Klaffe aber vor der Hand noch 
duch einen Schulverwefer verfehen wird, 


ce) Dann wurde nachftehenden Präfentatie 
nen bie Befritigung der k. Megierung von Säna: 
ben und Neuburg ertheilt, nämlich: 


am 25. November 41859: 


62.) a) der Präfentation des Hrn. Reichstathes 
Grafen Fugger don Weiſſenhorn auf den Schul 
Drgel» und Mefner = Dienft in Hegelhofen, 
Hrſchftsg. MWeiffenhorn, für den Schullehter Joſeph 
Anton Hollenftein in Kabeltshofen, Hrſchftég. 
MWeiffenhorn, dann 

65.) b) deffelben Hrn. Grafen auf den Schuk 
Orgel» und MefnerDinft Kadelt shofen für 
den Schufgehitfen Zofepp Eberie zu Hegelhofen; 


am 24. December 1839: 


64.) ©) dee Präfentation der Gräfl. Waldbott⸗ 
Baſſenheimiſchen Vormundſchaft auf den Schul « Or⸗ 
Fr 
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gel: und Meßner⸗ Dienſt in Winterrieben, Herr: 
ſchaftsgerichts Buxheim, en ben dortigen Schulvers 
weſer Karl Held; 


am 4. Februar 1840: 


65.) d) der Präfentation des Stadtmagiftrates 
Bunbelfingen, k. 2dgs. Lauingen, auf die neus 
gebildete dritte Schuiftelle dafelbft für den dortigen 
Schulgehilfen Anton Demeter; 


am 9. Februar 4840: 


66.) e) der Präfentation des Stadtmagiſtrates 
Kaufbeuren auf die neu gebildete Lehrftelle der 1, 
Knaben » Klaffe an der kathol. Schule zu Kauf: 
beuren für den bortigen Schulgehilfen Johann 
Hedel; 


am 50. April 1840: 


67.) f) der Präfentation Sr. Durchlaucht bes 
Hrn. Fürften Friedrih von Dettingen : Wallerftein 
auf den Schul: Orgel: und Mefner » Dienfi in 
Münfter, k. Logs. Donaumwörth, für den Schul⸗ 
lehrer Karl Biumenröther von Wallerſtein; 


am 17. Mai 4840: 


68.) g) der Präfentation Sr. Erlaucht des Hrn. 
Grafen Fugger von Gloͤtt auf den Schul» Drgels 
und Mefner : Din in Oberndorf, k. Logs. 
Donaumörth, für ben Schullehrer Lronhardb Steis 
ner in Gloͤtt, k. Logs. Dilingen, dann 

69.) h) ber Präfentation bdeffelben Hrn. Grafen 
auf ben Schul: Orgel» und Mefners Dienft in 
Blörrt für den Schullehrer Johann Nepomuk 
Rinde in Ensfeld, k. Logs. Monheim; 


am 5. Juli 1840: 


70.) i) ber Präfentation Se. Durchlaucht de6 
Hen. Zürften von Dettingen = Spielberg auf ben 
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Schul» Drgel : und Meßner e Dienft in S hwörs:- 
beim, Hrſchftsg. Dettingen, für den Hilfslehter 
Joſeph Doltrig in Gnopheim, k. Ldgs. Hei: 
denheim ; 


am 2. September 1840: 


74.) k) dee Präfentation des Pfarramtes und der 
Gemeinde Burgbeim , k. Ldgs. Meuburg, auf die 
zweite Schullehrers- und Meßners:&telle in Burg: 
beim für den Schullehrer Alois Schwarz in 
Kleinkemnath, k. Logs. Obergünzburg ; 


am 24. October 1840: 


72.) I) dee Praͤſentation des Hrn. Fürften von 
ber Leyen auf den Schul: Drgel: und Mefner: 
Dienft in Waal, k. Logs. Buchloe, für ben dortigen 
Schulverweſer Ignaz Sträuble; 


am 2. November 1840: 


75.)m) De Pröfentation Seiner Durdlaudt 
des Heren Fürften von MWaldburgsBeilsXrauhburg, 
aufden ShulsÖrgel: und MefnersDienft in Kleins 
weiler, k. Landgerichts Kempten, für ben erponits» 
ten Schulgehitfen Peter Meyger in Mariaberg, 
kgl. Landgerichts Kempten ; . 


am 28. November 1840: 


74.) n) der Präfentation des Herrn Reichstaths 
Freiheren von Freiberg. Eifenberg auf den Sch ul⸗ 
Drgel » und Meßner⸗Dienſt in Haldenbang, 
kgl. Landgerichts Burgau , für dem dertigen Schul⸗ 
BVerwefer Anton Walter, und 


am 47. Dezember 1840: 


75.) 0) der Präfentation deffelben Deren Reiche: 
raths auf dem Schule DOrgels und Meßner⸗Dienſt 
in Unterfnörringen für den dortigen Schul⸗ 
Berwefer Anton Waldner. 
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d) Endlich erhielten die Dienſtes⸗Tauſche 
ber nachbenannten Schullehter die Genehmigung 
der koͤnigl. Regierung: 


— 


am 42. März 41839: 


4) des Schullehrers Jofeph Anton Imberger 
in Beningen, tgl. Landgerichts  Detobeuren, auf 
den Schuldienſt in Biberachzell, kgl. Land 
gerichts Roggenburg, und 
2.) des Schullehretrs Franz Zavr Wengen 
maier in Biberachzell auf den Schuldienſt in 
Beningen; 


am 28. September 4839: 


3.) des Schullehrers Georg Mayr in Apfels 
trach, kgl. Landgerichts Mindelheim, auf den Schule 
dinft in Oberkamm lach, kgl. Landgerihts Min: 
delheim, und 

4) des Schullehrers Alois Maier von Ober⸗ 
kammlach auf den Schuldienſt in Apfeltrad; 


am 6. Jänner 4840: 


5.) des Schullehrers Joſeph Kepler in Tan⸗ 
bern, kgl. Landgerichts Aichach, auf den Schuldienſt 
in Gennad, tgl. Landgerichts Schwabmuͤnchen, 
unb 

6.) des Schullehters Joſeph Anton Schmid 
in Gennad auf den Schuldienft in Tandern; 


am 20, September 41840: 


7.) des Schullehrers und Ghorsegenten Alban 
Remele von Markt Biffingen auf ben Schul⸗ 
bienft in Weftenborf, kgl. ———n Wertins 
gen, und 
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8.) des Schullehrers Franz Zavır Herzog in 
Weftendorf auf den Schuldienſt in Marke Biffins 
gen; 


am 26. November 4840: 


9) des Schullehrers Florian Kuhn in Steine 
Pic, kgl. Landgerichts Zusmarshaufen, auf dem 
Schuldienſt in Zoͤſchingen, kgl. Canbgeriäes kau⸗ 
ingen, und 

10.) des Schullehrers Johann Bapt. Maiſch 
von Zoͤſchingen auf den Schuldienſt in Steine⸗ 
kirch; 

am 20. Dezember 4840: 


41.) des Schutlehrers Sebaſtian Alteger in 
Dirlewang, tgl. Landgerichts Mindelheim, auf ben 
Schul· Dienſt inBronnen, kgl. Landgerichts Mins 
delheim, und 

412.) des Schullehters Joſeph Reiſer zu Bron⸗ 
nen auf den Schuldienſt in Dirlewang. 


B) Proteſtantiſche Schuldienſte. 


a) Von der kgl. Regierung wurden verliehen: 


am 43. April 4839: 


4.) bee Schul: Cantor⸗ und Meßnerdienſt gu 
Aeſchach, kgl. Landgerichts Lindau, dem dortigen 
Schulverweſer Gottlieb Thaͤter; 


am 7. Oktober 41839: 


2.) der Schul» Cantor⸗ und Meßnerdienſt im 
Schmaͤhingen, koͤnigl. Landgerichts Nördlingen, 
dem Schullehter Johann Georg Ziegler von 
Ebenried, Agl. Bandgerichts Hilpoltſtein; 
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am 10. Mai 41840: 


3.) die Lehrſtelle der erſten Maͤdchenklaſſe in 
der Altſtaͤtter⸗ Schule zu Kempten dem bortigen 
Schulverweſet Johann Jakob Bräuerz 


am 4. Dtober 4840: 


* 

4.) die Lehrſtelle der obern Knaben⸗Klaſſe nebſt 
dern Gantorsdienfte zu Leipheim, kgl. Landgerichts 
Günzburg, dem Hilfslehrer an der proteſtaniſchen 
Säule zu Ingolſtadt, Georg Leibig. 


b) Ferner erhielten die Anträge des Magie 
Pra:s umd der koͤnigl. Lokal» Schul» Kommiffion 
Augsburg, die Beſtäͤtigung der kgl. Regierumg, 
wonach 


am 29. Jänner 1839: 


5.) a) die Lehtſtelle der I, Kuaben-Klaffe in 
dem Barfüuͤßer⸗Schuldiſtrikte dem Schulverweſer an 
dieſer Schule, Jonas Ruͤgemet; 


am 47. Juli 18589: 


6) b) die Lehrfiele der III. Maͤdchen⸗Klaſſe an 
der Schule zu St. Anna dem Schullehter der J. 
Knaben⸗Klaſſe bei St. Ulrich, Johann Georg 
Düring, und 


am 6. Rovember 1859: 


7.) ©) die Lehrſtelle ber 1. Klaffe an der Schu 
le zu Heilig⸗Kreuz dem Schuliehrer der I. Mäds 
chen⸗Klaſſe zu Kempten, Sodann Gafpar Reihen» 
hart, verliehen wurde. 


e) Dann murde nachſtehenden Dräfentatio 
nen die Beſtätigung der kgl. Regierung ertheitt, 


nömlid : 
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am 45. Februar 4839: 

8.) a) der Präfentation des Stadt Magiftrats 
Kaufbeuen auf die J. Knaben-Klaſſe an der pros 
ſtantiſchen Schule ju Kaufbeuren für den Schul⸗ 
Verweſer diefer Klaſſe, Theobald Mayer; 


am 5. Mai 1839: 
Der Praͤſentation des Stadtmagiſtrats Nördlingen; 


9. b) auf die Dbermittel: Maͤdchenklaſſe fle den 
Lehrer der Untermittel⸗Maͤdchen⸗Klaſſe, Jakob Wü ft, 

40.c) auf die Untermittel-Maͤdchenklaſſe für ben 
Lehrer der Untermittel ⸗Knaben⸗Klaſſe, Georg Bolt, 

41. d) auf bie Untermittel-Knaben-Klaffe für den 
Lehrer, der Untern ⸗Knaben · Klaſſe, Wilhelm Gahm, 
und 

12. ©) auf die untere Knaben⸗Klaſſe für den Hilfe— 
Ichrer in Pappenheim, Heinrich Heliodor Rider; 


am 8. Okt. 1859: 


43, Cy det Präfentation ded Stadimagiſttats Mem⸗ 
mingen auf bie Lehrſtelle der IV, Knaben-Klaſſe 
für den Schullehret der IT, Maͤbchen-Klaſſe daſeldſt, 
Johann Martin Braun; - 


am 6. Dezember 1839: 


44. g) der Präfentation Er. Durchl. des Hrn. Fürs 
ſten von Dettingen Watterftein auf den Schul⸗ Kantors 
und Mefner « Dienft in Löpfingen, Herrſchtager. 
Walerftein, für den Schullchter Friedrich Mulzer 
in Großfohrheim, Herrſchafisger. Harburg , 


am 15. Dezember 1839: 
15. h) der Präfentation deſſelben Hrn. Heften 
auf den Schal⸗, Kantor⸗ und Meßner⸗ Dienſt in E m 
Bingen, k. Bandger. Nördlingen, für den Schullehrer 
Johann Michael Shönmannsgruber in Hohen- 
altheim, Hertiſchafiager. Biſſingen: 
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am 24. Dezember 4839: 


16. i) ber Präfentation bes Stadtmagiflrats Mems 


mingen auf die Lehrſtelle der II. Mädchen» Klaffe 
flr den Verwefer diefer Klaffe Mathäus Bliele; 


am 26. Dezember 1859: 


47. k) der Präfentation Sr. Durch. des Hrn. 
Fürften von Dettingen Spielberg auf den Schul— 
Kantor» und MeßnersDienft in Heuberg, Herte 
fhaftsger. Dettingen, flr den Schulverweſer Tobias 
Heuß in Bühl, Herefhaftsger, Harburg; 

Berner wurden die Präfentationen Sr. Durchl. des 
Hrn. Fürften von Dettingen: Wallerflein auf nachbe⸗ 
nannte Schuldienfte beſtaͤtigt, nämlich: 


- am 441. März 4840: 


48.1) auf den Schul⸗ Kantors und Meßner · Dienſt 
in Hohenaltheim, Hertſchaftsget. Biſſingen, 
für den Schullehrer Chriſtian Shönmannsgrur 
ber in Großelfingen, k. Landger, Nördlingen; 


am 12. Mai 4840: 


49. m) auf den Schul: Kantor» und Meiner 
Dienft inGrofforheim, Hertſchafteger. Harburg, 
für der Schullehter Georg Matıhäus Sebald in 
Rudelſtetten, Hetrſchaftsger. Harburg ; 
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am 4. Juli 1840: 


20. n) auf den Schuls Kantor und MeßnersDienft 
in Untermagerbein, Derefhaftsger. Biffingen, 
für den dortigen Schulverwefer Georg Wit. Mapr; 


am 4. Dftober 4940: 


21. 0) auf den Schul» Kantor: und Mefner-Dienft 
inGroßelfingen, k. Landger. Nördlingen, für den 
Schulgehilfen Friedrid Wieland in Lehmingen, 
Herrfhaftsger, Dettingen, und 


am 14. Degember 4840: 


22. p) aufben Schul, Kantors und Meßner⸗Dienſt 
in Wörnigoftpeim, Hettſchaftsger. Harburg, 
für den Schulgehilfen Johann Leonhard Raab in 
Moͤnchstoth. 

d) Endlich erhielt der Dienſtes tauſch zwiſchen 
dem Schullehrer Johann Jakob Graf zu Hürnbeim, 
Herrfchaftöger, Wallerſtein, mit dem Schullehrer Gotts 
lieb Wettengel zu Kirchfarnbach, k. Landger, Kadolz⸗ 
burg, am 6. Dftober 1840 die Genehmigung der kön. 
Regierung von Schwaben und Neuburg. 


— — 


-. 


“ 
- . 
* 
* “ 
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4.) praes, 32 39. 
Borladung. 

Nachdem über dad Vermögen bei Handels⸗ 
mannes Joſeph Naber von Tagmersheim 
rechtöfräftig der Univerfals Konkurs erfannt wor« 
den ift, fo werben bie Ediftstüge, wie folgt, aus ⸗ 
gefchrieben: 

1. Zur Anmeldung und Nachmelfung ber Fo⸗ 
derungen auf Freitag ben 24. Januar fünft. 33.3 
II. zur Vorbringung der Einreden auf Freitag 
ben 28. Febr. befjelben Is.; III, zur Schlußver: 
handlung auf Freitag den 27. März deſſel. Is., 
jedesmal von Morgens 9 Uhr an. 

Sämmtlihe Gläubiger bed Joſ. Naber 
werben biezu unter dem Nechtönachtheile vorger 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erften Edicts⸗ 
Tage die Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Goncurd:Maffa, an den folgenden 
aber die Ausſchließung mit der treffenden Hands 
lung zur Folge haben wird, 

Da ſich der Werth der Aktivmaſſe nach ber 
vorliegenden Schägung nur auf circa 4200 fl. 
beläuft, dagegen aber die Schutden ohngefaͤht 
2000 fl. betragen, fo wird der I. Seteag auch 
dazu beſtimmt, ein guͤtliches u ommen 
unter ben Gläubigern wegen Ber Ting ber 
Maffa zu treffen, 

Uebrigens werben alle —58 "die von 
dem Bermögen bed Gemeinſchuͤtbiſers etwas in 
Handen haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes bis zum J. 
Edictstage zu Gerichtshanden abzuliefern. 

Monheim am 28ten November 1839. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 
(Zu Abweſenheit bes Pal, Landrichters) 
| udinger , I. Aſſeſſot. 


- Bekanutmahungen der 2 niglichen; Veborden. 


praes, 13%. 59. 
Sentwefens- Berkauf. 

a eingerretemetr Rechtskraft des oberrich⸗ 
terlichen Prioritaͤts-Erkenntniſſes wird zur Vor⸗ 
nahme ber mit Verfuͤgung vom 5ten Febr. v 
Is. fuöpendirten drittmaligen Berfleigerung des 
Gantgutes ded Johann Baptift Pettenkofer 
zu Lihtenheim Termin auf Montag ben io. 
Februar 1840 Vormittags 10 Uhr im Wohnhaufe 
des Gantirerd zu Lichtenheim anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber unter Hinweilung auf den ns 
halt der nachgefegten frühen Bekanntmachung 
vom 10. Sept. 1837, mit bem Bemerken einges 
laden find, daß nach den Mealitäten bie Mobis 
liarſtuͤcke einzeln werben verfteigert werben. 

Neuburg ben ı7ten Dezember 18539. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Bft, Landrichter. 

„Auf Antrag der Grebitorfhaft ded Johann 
Baptift Pettenkofer zu Lihtenheim wirb 
beffen Gantgut, beftehend, und zwar an Gebäus 
den: 4.) In dem Wohnhaus, Brennhaus, Ge 
treid ſtadl fammt Stallung, einem Pferb» und 
Hornvichftal adayn Yagbaus nebft einem Wury 
Bärtchen suh Ph Prpnt527 a erb. An liegen 
den Gründen: 2) dem Herrenſchweigerader zu 
49 Tagwerk 77 Dfzimalen sub PI.« Rro. 4677; 
8.) dem ‚Angerader zu 2 Tagw. 21 Dez sub Ph⸗ 
Niro. 15285 4) dem Mantleader zu 5 Tagw. 85 
Dez sub Pl.⸗Nrio. 4690 5 5.) der Kommifliond» 
Wieſe zu 0 Tagw. 70 Dez. sub Pl.⸗Nro. 1473 5 
6.) dem Schweigerader zu 95 Dez sub PL:Nvo, 
44331"; 7.) der Wiefe am Schweigerader zu 4 
Tagw. 87 Dez: sub Pl.⸗Nro. — 8.) eine 


bin? 
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weiteren Wieſe zu 6 Tagw. 74 Dez. sub Pl. 
Nro. 14354°5 9.) der Hausangerwieſe zu 2 Tagwi 
88 Dez sub PL:Nro. 4529; 10.) dem: Hiefels 
bauernader zu 5 Tagw. 35 Dez. sub. Pl.» Nro, 
4455"; 44.) der Hiefelbauernwiefe zu 7 Tagw. 
55 Dez. sub Pl⸗Nro. 14339; 12.) der Haus⸗ 
Ader zus Tagw. 91 Dei? sah’ LINE. 13305 
15.) dem Hausader zu a Tag. 73 Dez sub: 
PL. -Nro. 155085 14.) dA’ Krackauweide zu 25 
Tagw. 95 Dez. sub Pl.eNwa6755%45,45,) der 
Grabenwiefe zu 9 Tag 51 Dez. sub PL.» Nro. 
41525; 16.) dem Stegfeldader zu 5 Tagw. 97 
Dez. sub PL »Nro. 3095 17.) dem Reilader zu 2 
Zagw. sub Pl.⸗Nto. 778; 48.) dem Biertl-Ader 
zu 5 Tagw. 9 Dez. sub Pl.⸗Nro. 131555 19.) dem 
Stegfeld:Holzgrund, zu 19Dez. sub Pl.⸗Nro. 3103 5 
20.) dad vorhandene Vieh und Fahrniß, Schiff 
und Geſchirr nad vorliegendem Inventar vom 
28. April 1856, dem öffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt ıc. und Kaufsliebhaber, wovon fi dem Ges 
richte Unbekannte über Leumund und Vermögen 
auszumeifen haben, mit dem Bemerken eingelas 
den werden, baßmwegen obwaltenden Hypothekver⸗ 
hältniffen die Kaufsangebote auf die sub Nro. 4 
vorgetragenen Gebäube, dann bie sub Nro. 2. 
ferner Nro, 3. bis incl. 42, fo wie Nro. 45 mit 
44 und sub Nro. 15 bis inch 49 befchriebenen 
Gründen ıc. ſonach auf dad Gefammtgut fammt 
Fahrniß in ſechs Angeboten abzugeben find, des 
Hluſchlag nach $..64 des Hypothekengeſetzes ges 
ſchieht; die Schägung des Geſamumtguts nebſt 
Fabtniß ſich auf 10,54%, fl, 47 fr. belaufe, die 
Kauföbebingungen am Br igerungs · Termine bes 
kannt gemacht werben ; endlich, daß man den Com⸗ 
mun:Schuldner, fo wie deſſen Sohn, als zeitigen 
Pächter angewieſen habe, jedem Kaufdluftigen auf 
Anmelden diefes Gut einfehen zu lafjen, fo wie die 
noͤthigen Auffchlüffe zu ertheilen,* 


Neuburg den 10ten September 1839. 





3.) praes. I}. 39 
Berlorne Bankactie. 
Eine von der koͤniglich bayeriſchen Hypothe⸗ 
ken und Wechſelbank auf Arnold v. Eichthal aus⸗ 
geſtellte Bankactie Nro. 7814 zu 500 fl. iſt vers 
loren gegangen. - _ 
Der,upbefaunte Inhaber dieſer Actie wird 
biemit ayf,,rfuchen bed Handlungdhaufes Ars 
nold vopfächthal aufgefordert, diefelbe binnen 
6 Monateg ;g;dato bei dem unterfertigten Ges 
richte vorzuzeigen, widrigenfalls diefe Urkunde für 
kraftlos erklärt werben wird. 


Augsburg am 20ten Dezember 1839. 


Kgl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Lic. Bellerer, Director. 
v. Köppelte, 


praes, 3} 39. 
Diebftahis. dcu zeige. 

Zwiſchen 7 und 8 Uhr am Abenbe den 20. 
db. Mts. wurden dahier aud dem Wohnhaufe des 
Tagloͤhners Michael Gerftenmayer 400 fl. 

in einer braunledernen Geldgurt entwendet. 
Bon diefem Gelbe wurden bereitd 217 fl. 
458 Pr. im Freien aufgefunden, und es follen nach 
der Vernehmung des Damnifitaten nod 100 fl. 
an ganzen Kronenthalern, und bad andere an game 
zen Preußen -Thalern, an 24 Er. Stüden, und 
am einem nen ganzen und halben bayeriſchen 
Gufdenfjsg fehlen; daher man bei dem noch uns 
befanngen Später fämmtlihe Behörden erfucht, 
auf bi "hi jebſtahl Spaͤhe zu halten, und im 

Entdedun gtalle Anzeige hieher zu erflatten. 

Lauingen am 2aten Dezember 1839. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


— 


4.) 


8.) praes. 33 39. 
Diebftahis : Pinzelge. 

In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mts. 

wurde mitteld Einbruchs durch dad Strohdach 
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und Eiuſteĩgens von bem Hausboden bes Schuh⸗ 
machermeiſters Johann Hoͤnle von Wolfen 
fiabt herab 66 Reiſten ſilberfarbiger Flachs, uns 
gefähr 2 Pfd. wergenes Garn, ein Sad mit eis 
nem Mesen ein und ein Sad mit gebrauchten 
Federn im Gefammtwerthezu 44 fl. entwendet. 
Die Side find ohne Zeichen, der eine Aber be 
ſonders baran kennbar, daß er abgeſchnitten iſt. 
Sämmtlihe Polizey⸗Behoͤrden werden Tier. 
ſucht, desfalls die erforderliche Spaͤhe anzudrd⸗ 
nen und im Entdeckungsfalle einer Spur des Rhü- 
ers hieher Mittheilung zu machen. 13 
MWembding den 25. Dezember 1839. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Geſzner, Landrichter. 


6.) praes. 34 39. 

Die Roßmärkte umd die Damit verbundenen 
Rindpiehmärkte in ber Stadt Ansbach be: 
treffend. 

Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß im naͤchſten Sabre der erſte Roß⸗ 
markt Montagd ben 27. Januar 4840, 
ber zweite Roßmarft Montags ben 24 
Februar 1840 babier abgehalten wirb, indem 
feftgeftellt worben ift, daß babier der erſte Roß⸗ 
Markt in jedem Zahre am lebten Montag bes 
Sanuard, ber zweite aber vier Wochen barauf 
flatt finden fol. Diefem fügen wir zur Nady 
richt bei, daß in biefem Sabre am erften Roß⸗ 
markte dahier 593, am zweiten 524, äll"peiden 
Moßmaͤrkten alfo 4147 Pferde zu Markt gWlacht 

und 1042 Pferdstauf · und Tauſchvertroge Woe⸗ 
ſchloſſen worden ſind und die Geſanmtſu me 
aler Werkaufspreife 110,482fl. beirddef "Hat. 
Weiters wird befannt gemacht, daß, fowie Ih frühes 
ven Sahren, fo aud im fommenden Jahre wies 
der ein großer Rindvichmarkt an dem nad) 
jeben ber beiden obigen Roßmärkte folgenden 
Dienfttage gehalten wird, und daß in dieſem 
Jahre am erften Rindviehmarkte 547, am zwei⸗ 
ten 884, an beiden Märkten alfo 1428 Stüde 
Vieh, eingebracht, hievon aber 684 Stüd für die 





Gefamittfulnine von 61720 fl. 39 Fr; weräußert 
worden find, 

Zugleich wird auf bie beſtehende Anordnung 
aufmerffam gemacht, nach welcher jeder auf obis 
gen Märkten abgeſchloſſene Kauf oder Kauf 
und zwar Roßhänbel auf bem Mathhaufe, Rind: 
viehhaͤndel aber vor ber Commiſſion, welche ſich 
auf dem Wichmarftöplang, befindet, bei Strafe 
angezeigt werden müffen. . ;, 

Ans bach den 2aten Dezember 4839. 
Der Magiſtrat der Stadt Ansbach. 
Endreo, 





7.) praes. $ 40. 
Euratel: 

Alois Brad, Bauer zu Ampo, Gemeinde - 

Legau, und feine Ehefrau Agatha geb. Muͤnz⸗ 

buͤhl haben fich der eigenen Vermoͤgens · Verwal⸗ 

tung begeben, und freiwillig unter Guratel ges 

ftellt. 

Zur Herfiellung bed Vermögendftandes wird 
baher ein Liquidationd » Verfahren nothwenbig, 
weßhalb alle Gläubiger der Alois Brackſchen 
Eheleute zur kiquidations⸗Tagsfahrt auf den soten 
Jänner 4840 Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nadhtheile vorgeladen werben, daß von benjenigen, 
beren Foderungen nicht zur Anzeige des Gerichts 
gekommen, auch bei ber Liquidations⸗Verhand⸗ 
lung nicht angemeldet werben, angenommen wuͤr⸗ 
de, daß fie den Schuldnern erſt nad Erlaffung 
des amtlichen Verbots Credit gegeben haben, 

Grönenbad den Zoien Dezember 1839. 


Koͤni glich Landgericht. 
Amer „Landrichter. 





8.) praes, 39, 9, 


Guts · Verkauf · 
Auf Antrag der Erbbintereſſenten werben 
bie zur Verlaſſenſchaft des zu. Hammel verfior 
benen Bauern Martin Mopet gehörigen Reali- 
täten und Grunbftüde, beſtehend aus: a) dem 
Bauernhof mit einem Wohn⸗ und. Oekonomie⸗ 


7 
Gebaͤude Haus · Nro 1 zu Hammel Im Schmut ⸗ 
terthale, 4$ Stunde von Augsburg entfernt; b) 
95 Dezimalen Wurz » und Gradgarten; c) 27 
Dezimalen Krautgarten; d) ao Tagw. 30 Dez. 
Aecker; e) 33 Tagw. 34 Dez. Wielen; f) 6 
Kite. Forſtrecht⸗ Holz und 253 Stind Wellen aup 
der Staatswaldung Rauhforſt; g) dem Maides 
zecht auf dem Hoſhat and das Fotſterdnungsge ⸗ 
gemäße WaidredoemManhforft, am Dienftag 
den 21fen Januarugto Vormittags. FUhr im 
Wirthshauſe zu Hamtuel Öffentlich jedoch unter 
Vorbehalt obervormundſchaftlicher Genehmigung, 
verfauft, wozu Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber mit der Bemerkung eingeladen werben, 
daß bie Laften und Bedingungen bei der unters 
fertigen Verlaſſenſchafts⸗ Behörde eingefehen 
‚werben können. . 


Audwärtige und unbefannte Kaufsliebhaber 


baben ſich mit gerichtlichen Vermoͤgens und Zeus 
mundö-Beugniffen auszuweiſen. 

Bemerkt wird noch, daß die Gebäude im 
beftbaulichen Zuſtande ſich befinden, und eben fo 
die Grumdftüde vorzüglich gut bemaiert find. 

Außer dem. bleibt dem allenfallfigen Guts⸗ 
kaͤufer der beſondere Ankauf der vorhandenen 
Baumannsfahrniſſe, Pferde, Melkkuͤhe, Yung» 
Vieh, Schweine, Wucher⸗Stiere, Saam » und 
Speidgetreide, Futter und Stroh, noch vorbe⸗ 
halten. 

Ayſtetten bei Augsburg den 2Bten Dezem⸗ 
ber 1839. er 
Adelich von Halder« und von Stetten- 

ſches Patrimoniek« Gericht IL. Klafl 
Hammel. g: 
Herbfe, Patrimenialrichter. 
0) . 20 ‚praes. 7 AU 
2. Bekanntmachung · 

Der Bau eines neuen Schulhauſes in Wil⸗ 
fihaufen wird unter oͤffentlichem Aufrufe mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung den 15ten- Ja: 
nuar 1840 Vormittags o Uhr in der kgl. Land⸗ 
gerichtösKanzley zu Zusmardhaufen verſteigert. 





Inzwiſchen Tönnen bie Baubebingungen, dA 
Plan und Boranfhlag bis zum aaten Sanuar 
bei ber unterzeichneten -Infpeftion und fpätes 
beim akgl. Landgericht eingefehen ‚werden, 

Busmarshaufen und Augsburg densoten 
Dezember ;4839. 


Kal Landgericht K. Bau⸗Inſpek⸗ 





Bu tmarshauſen. tion Augsburg. 

BSonber mann Imhof 

9— bLandichier. kgl. — 
Nichtamtlicher Artikel. 

10.) | praes. 3 40, 


K>> Zur Madricht für Musiwanderer, - 
Die Unterzeichnetem bringen hiedurch zur oͤf⸗ 
—8*85 Knınde, daß fie vom 4. März neuen 
ahrs ari wiederum gute, befonders für die Paſ⸗ 
fagierfahrt eingerichtete, Schiffe nah News 
Dort, Philadelphia, Baltimore und 
Neu» Drleand abfertigen und 


Herrn Ludwig Fanlitich 


in Gunzenhauſen 
zu ihrem Bevollmächtigten in Betreff der Annah— 


‘me von Auswanderern ernannt und zur Abfchlies 


Kung bündiger Gontracte ermächtigt haben, und 
erſuchen wir demnach diejenigen, weldye ſich zur 
Ueberfahrt entfchloffen haben, fi an Herrn Luͤd⸗ 
wig Faulſtich zu wenden. 

Bremen den 50. November 1839. 


Lüdering & Comp. 


295 busflehende Anzeige bed Herrn Lüde 
ring-S.Comp. in Bremen mich beziehend, 
bin ich gern bereit, Auswanderungsluftigen die 
een, fo wie überhaupt näbere 
Au zu ertheilen und ihnen feſte Schiffs 
ploͤ zu billig geſtellten Preißen zu ſichern. 
Gugzenhauſen den 13. Dezember 1839. 
Ludwig Faulstich. 
Zur obigen Anzeige bemerkte ich noch, daß 
th auch alle Güter zu ber möglichfi billigen 
Fracht nah Bremen und Hamburg befor« 
und felbige können in ber e zweimal ba: 
Pin verladen werben. 
Bunzenhaufen ben 43. Dezember 4859. 


Kudwig Faulstich. 


Beilage 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg. 


ddo. Augöburg den 11ten Sanuar 1840. Nr. 2 





j Befanntmachungen der Föniglichen hen Behörden. 


41.) ce) praes, ben I 


Anteſens ⸗Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothek Glaͤubigers 
wird das auf 3500fl. gerichtlich gewerthete 
Anmand Köpffhe Anwefen, Karlöftraffe Nro. 
279, beftehend: a) aus einem 2 Stock hoben 
gut gemauerten Wohnhaus mit Ein: und Durchs 
fahrt, Hofraum, laufendem Rohrwaſſer und 
Stallung; d) aus einem Anbau; c) großen 
maſſiv gebäuten Dekonomieftadel, welcher eine 
Dreſchtenne, Stallung zu 42 — 15 Pferden 
und zwei geräumige Sruchtböben enthält, for 
wie ferner b) aus einem Gemüfegarten nad 
Maßgabe des 5 64 bed Hypotheken » Gefeges 
und F 92 ber Prozeß:Novelle vom 17ten Nos 
vernber 1837 bem öffentlichen Verkaufe auöges 
ftelt, und Bietungs » Termin auf Dienftag 
den 28ten Januar 1840 Vormittags 10 Uhr 
feftgefegt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ und 
Steigerungsluſtige mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß die weitern Kaufs⸗-Bedingungen 
am Steigerungd » Kermin felbft befannt gegeben 
werben. 


Memmingen am a. Dezember 4839, 
Königlich Bayerifches Kreis - und 
Stadt = Geridt. 

Leeb, Direktor. 


3 39. 


Edert. 





42.) b) praes, den 32 39. 


Guts ⸗ Verkauf. 


Auf Antrag der Erbsintereſſenten werden 
die zur Verlaſſenſchaft des zu Hammel verſtor⸗ 
benen Bauern Martin Motzet gehörigen Realis 
täten und Grunbftüde, beftehend aus: a) dem. 
Bauernhof mit einem Wohns und Delonomie 
Gebäude Haus:Nro, 18 zu Hammel im Schmuts 
terthale, 43 Stunde von Augsburg entfernt; b) 
95 Dezimalen Wurz » und Gradgarten; c) 27 


. Dezimalen Krautgarten; d) 89 Tagw. 30 Dez 


Acder; e) 33 Tagw. 34 Dez Wieſen; ) 6% 
Klftr. Forſtrecht-Holz und 253 Stud Wellen auß 
der Staatöwaldung Raubforft; g) dem Waide⸗ 
secht auf dem Hofgut und das Forſtordnungs⸗ 
gemäße Waidrecht im Rauhforf, am Dienftag 
ben 2iten Januar 1840 Vormittags 9 Uhr im 
Wirthöhaufe zu Hammel öffentlich, jedoch unter 
Vorbehalt obervormundſchaftlicher Genehmigung, 
verkauft, wozu Befig: und Zahlungsfähige Kaufs; 
liebhaber mit ber Bemerkung eingeladen werden, 
daß die Laften und Bedingungen bei der unters 
fertigten Berlaffenfchaftd » Behörde eingefehen 
werben koͤnnen. 


Audwärtige und unbefarmte Kaufsliebhaber 
haben ſich mit gerichtlichen Vermoͤgens ⸗ und Leu⸗ 
munds⸗ Zeugniſſen auszumeifen. 

Bemerkt wird noch, daß die Gebaͤude im 
beſtbaulichen Zuſtande ſich befinden, und eben ſo 
die Grundftüde vorzüglich gut — find. 
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Außer dem bfeibt dem allenfallfigen Gutd: 
täufer der befondere Ankauf der vorhandenen 
Baumannsfahrniffe, Pferde, Melkkuͤhe, jungs 
Vieh, Schweine, Wuder » Stiere, Saam » und 
Speiögetreide, Futter und Stroh, noch vorbe: 
halten. 


Ayftettenbei Augsburg den 28ten Dezem⸗ 
ber 1839. 

Melich von Halder- und von Stetten- 
ſches Patrimonial-Geriht II. Klaffe 
Hammel, 

Herbſt, Patrimonialrichter, 





15.) praes, den 7 40. 


Die Hbminiftration der Pfarrunterffügungs:. 
und Wittiwen-Eaffe betreffend, 

In Folge der gefchehenen Amtseinmweifung bat 
ber durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 23. No⸗ 
vember v. Is. neuernannte koͤnigliche Adminiſtra⸗ 


tor Mainberger dahier die Verwaltung der 


allgemeinen Pfarrunterſtuͤzungs⸗ und Wittwen⸗ 
Kaſſa heute übernommen, 


Diefes wird hierdurch von ber unterzeichneten 
GrtraditiondsCommiffion zur Kenntniß der ſaͤmmt⸗ 
fihen Dekanate und Pfarrämter in ben Gonfi« 
ftorial » Bezirken dieſſeits des Rheins und ber 
fonft mit der koͤnigl. Adminiftration in Geſchaͤfts⸗ 
Berührung Kommenden gebracht. 


Nürnberg ben 2. Sanuar 1840. 

Der koͤnigl. Confiftorial-Commiffär. 

Srör. von Dobeneck, k. Confiftorialrath. 
2. Müller. 


— 12 


14.) praes. $ 40. 


Borladung. 


Anfprüche jeder Art, welche an ben Vers 
mögend » Nachlaß der dahier geftorbenen Rentbes 
amtens:Mittwe Frau Kredzend Hartmann ges 
macht werben wollen, müffen am Eamftag ben 
25. Jaͤnner 1840 Vormittags zwifchen 8 bis 42 
Uhr in ber diesfeitigen Gerichtöfanzlei angemels 
bet werben, wibrigenfalld diefelben bei Auseins 
anderfegung biefer Berlaffenfchaft feine Berüd« 
fihtigung finden könnten, 


Dieſes wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Dilingen ben 24. Dezember 1839. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


— 


praes. $ 40. 
Anweſens · VBerkauf. 


In der Concursſache des Handelsmanns Jo⸗ 
ſeph Naber von Tagmersheim werben 
am Dienſtag den 21. Januar 1840 Vormittags 
9 Uhr in dem Maier'ſchen Wirthshauſe in Tag⸗ 
meröheim die Mobilien und nachbenannte Immo: 
bilien verkauft: 

Pl.⸗Nro. 73. und 735 Wohnhaus, Neben: 
gebäude und Hofraum, 41 Dezim, Gärtchen und 
dad Gemeinde Recht, Zare 450fl.5 PL.» Nro. 
2174, 32 Dezim. Krautbeet am Gandheimerweg 
beim Stiegl und Kuhbucktheil, Taxe a5 fl.; PL» 
Mro. 741, 1Tagw. 86 Dezim. Aeder in der 
Schwarzlend, Hartader und Stritader, Taxe 
90ofl.; PL.:Nro, 1817, 1 Tagw. 46 Dezim. bad 
Erdbirnbeet am Blofenauerweg ober ber Bachwad, 
beim Büchlein und der Sandgrub, Taxe 65 fl.; 
Pl.⸗Nro. 2270, 2 Tagw. 38 Dezim. Krautgars 


15.) 
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ten am mittleren Weg, Zaubenlohader im Ried: 
feld und in ber oberen Hagenau, Taxe 100fl. 
Pl⸗Nro. 625, 1246, 7. Tagw. 4 Dezim. Ader, 
der Lettenader im den Silberhöfen im Riedfeld 
in der unteren Hagenau auf der großen Möhs 
bern und ein Stod, Taxe 165fl.; PL.» Nro. 
894, 5 Tagw. 12 Dezim. Wiefen, Tare 125 fl. 
Der Hinfchlag geſchieht nad) 5 64 des Hypothes 
ken⸗Geſetzes und $ 98 der Novelle vom 17. Novems 
ber 1837. 

Die Befchreibung der Grundftüde, fo wie 
ber darauf haftenden Laſten kann täglich im Ges 
ſchaͤfts-Lokale eingefehen werben, und die Ber: 
Fauföbebingungen follen im Zermine befannt ges 
macht werben. 


Monheim am soten November 41839. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 


— — 


16.) Ppraes. den * 40. 


Borlabung. 

Joſeph Anton Goͤgler, Pfruͤndner und 
Wittwer von Muthmannshofen, iſt am 20. 
September d. Is. mit Hinterlaſſung eines au: 
ßergerichtlich errichteten legten Willens verſtor⸗ 
ben, 

Da beffen Inteftat-Erben dem Gerichte nicht 
bekannt find, fo werben alle diejenigen, welche 
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auf bad verhanbene Vermögen des Erblafferd aus 
dem Zitel ber Verwandſchaft Erbanſpruͤche zu 
haben glauben, aufgefordert, ſich binnen eines 
peremtorifchen Zermines von 30 Tagen dahier zu 
melden, und ihre Rechte auf den Nachlaß unter 
Produktion pfarramtlich gefertigter Stammbäus 
me geltend zu machen, widrigenfalld über bie 
vorhandene Verlaffenfhaftsmaße weiterer recht: 
licher Ordnung nach verfügt werben würde, 


Grönenbacd den 26ten Dezember 1859. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
HDefner, Landrichter. 





17.) a) praes. ? 40. 


Haus:-Berkanf. 

Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers wird 
die Herberge der Anna Maria Unglert, vers: 
ehelichten Müller, in der Neuftadt Kempten, Hauds 
Nro, 16%, beftehend in einer Etube, 2 Kam 
mern, einer Küche, Holzlege, und einem Garten, 
eingefhäst auf 50fl. am Montag den 27. Zän« 
ner 1840 Vormittags von 11 bis 12 Uhr in dem 
Lokale des unterfertigten Gerichts nach $ 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes Öffentlich verfteigert werden, 
wozu man Kauföluflige einlabet, 


Kempten ben 28. Dezember 1839. 
Königlich Bayeriſches Kreis- und 
Stadt - Gericht. 


Geiger, Direktor. 
Ködlin jun. 
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Leilage 
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Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. ——— ben 18ten Januar 1840. Nr. 3 





Welaunimabungen ‚der Eöniglichen Behörden. 


18.) c) prac®, den 33 59. 


Guts e Berkauf. 


Auf Antrag der Erbsintereſſenten werden 
bie zur Verlaffenfchaft ded zu Hammel verſtor⸗ 
benen Bauern Martin Mobet gehörigen Reali⸗ 
täten und Grundftüde, beſtehend aus: a) dem 
Bauernhof mit einem Wohn» und Delonomies 
Gebäude Haus⸗Nro. 18 zu Hammel im Schmut« 
terthale, 13 Stunde von Augsburg entfernt; b) 
95 Dezimalen Wurz » und Gradgarten 5 c) 27 
Drzimalen Krautgarten; d) 89 Tagw. 30 Dez 
Aecker; e) 35 Tagw. 54 Dez. Wielen; f) 6} 
Alftr. Forſtrecht⸗Holz und 255 Stüd Wellen aus 
ver Staatbwaldung Rauhforſt; g) dem Waide⸗ 
recht auf dem Hofgut und bad Forflordnungde 
gemäße Waidrecht im Raubforft, am Dienftag 

den ziten Januar 1840 Vormittags 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Hammel öffentlich, jedoch unter 
Vorbehalt obervormundfchaftliher Genehmigung, 
verkauft, wozu Befig: und Zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber mit ber Bemerkung eingelaben werben, 
daß die Laflen und Bedingungen bei der unters 
fertigten RWBerlaffenfchafts » Behörde eingefehen 
werben koͤnnen. 


Auswärtige und unbekannte Kaufsliebhaber 
haben ſich mit gerichtlichen Bermögend und Leu⸗ 
munb3-Zeugniffen auözuweifen. 


Bemerkt wird noch, bag die Gebäude im 


beſtbaulichen Zuftande ſich befinden, und eben fo 
die Grundftüde vorzüglich gut bemaiert find. 

Außerdem bleibt dem allenfallfigen Guts⸗ 
kaͤufer der befondere Ankauf der vorhandenen 
Baumanndfahrniffe, Pferde, Melkkuͤhe, unge, 
Vieh, Schweine, Wurher s Stiere, Saamen » und 
Speidgetreide, Butter und Stroh, noch vorbe: 
halten. 


Ayftetten bei Augsburg 
ben 28ten Dezember 1859, 
Adelich von Halder- und bon Stetten- 
ſches Patrimonial-Geriht U. Klaffe 
Hammel. 


Herbſt, Patrimonialrkhter, 





49.) b) praes. ? 40, 


Haus: Berfauf, 


Auf Antrag eimes Hypothekar· Glaͤubigers wird 
bie Herberge der Unna Maria Unglert, ver 
ehelichten Müller, in ver Neuftadt Kempten, Haus: 
Rro. 165, beftehendb in einer Etube, 2 Kam⸗ 
mern, einer Küche, Holzlege, und einem Garten, 
eingefhägt auf 450fl, am Montag dem 27. Jaͤn⸗ 
ner 1840 Vormittags von 11 bis 12 Uhr im dem 


Lokale bed unterfertigtem Gerichts nad $ 64 bes 
3 


’ 


Hypotheken · Geſetzes öffentlich verfteigert werben, 
wozu man Kaufdluftige einladet. 

Kempten ben 28. Dezember 1859. 

Königlich Bayeriſches Kreis⸗ und 

Stadt -Geridt. 

Geiger, Direktor, 

Koͤchlin jun. 

20.) praes. 1? 40. 
Proelama. 

Auf Antrag des Buͤrgers und Webermeiſters 
Sebaſtian Bergmuͤller von Biſſingen 
werben deſſen Beſitzungen unter gerichtlicher Leis 
tung, und zwar das einſtoͤckige Wohnhaus ohne 
Stadel, mit Gemeinds-Gerechtigkeit; J Morgen 
Acker auf der Schindel; $ Morgen Acker aus 
dem Zettiſchen Hof; 4 Morgen Acker am Bugen⸗ 
bofer-Weg; 3 Morgen Ader dad Baugerle oder 
der Breitfteiner » Ader, am Dienftag den 2ıten 
Januar I. 53. Nachmittag 3 Uhr in ber Ges 
richtö- Kanzlei öffentlich verfleigert. Kaufs-Lieb⸗ 
baber werben hiezu eingeladen. 

Schloß Biffingen am 7ten Januar 1840. 
Sürftlih Oettingen-Walerfteinifches 
Herrichafts - Gericht. 

». Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 





21.) praes. P 40. 
Gant ⸗Proklama. 

Joſeph Huber, Soͤldner und Krämer in Nie— 
derraunau, bat ſich dem Gant-Verfahren uns 
terworfen. Hienach werden bie Edikts-Termine, 
naͤmlich: 4) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Donnerſtag den sten Febr. 
k. Is.; 2) zur Anbringung der Einreben auf 
Donnerftag den 27ten Febr. und 5) zu den Schluß: 
Erinnerungen und zwar: a) ben Meplifen auf 
Donnerftag den sten Mär; und b) den Duplis 
fen auf Donnerftag den ı2ten März k. 36. 
beftimmt, und Gläubiger hiezu anher mit dem 
Bebeuten vorgeladen, daß am erſten Termine zus 
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gleich eine gütliche Kofation berfelben werde vers 
fucht werden, und dad Ausbleiben am erften 
Edikts⸗Termine die Ausſchließung der Befriedie 
gung aus der Maffa, und das Ausbleiben an 
ben folgenden Terminen die Ausſchließung der 
betreffenden Verhandlungen zur Folge habe, 
übrigend außer bevorzugten Forderungen von mehr 
als 100 fl. die Hypotheken » Forderungen, ohne 
die gleichprivilegirten Zinfenrefte, zufammen 7575 fk 
20Fr, wie angemeldet, betragen, und bie befanns 
ten nicht privilegirten Forderungen mindeftent 
auf 900fl. ſich berechnen, die Maſſa endlich 
nah den Schägungen an Immobilien 5500 fl. 
und an Mobilien 278 fl. 30 fr. entziffern. Zus 
gleich werden die die Maffa bildenden 1.) Im» 
mobilien, und zwar: a) Wohnhaus, zwenftödig, 
ganz gemauert, mit Stall und Stadel unter eis 
nem Dache, diefe in NRiegelmänden gemauert, 
dann ein weiterer befonderer Stadel, und 55 De. 
Garten dabei, gefchägt auf 2600 fl.; b) die Ges 
meindegerechtigkeit, befiehend in dem Antheile an 
dem nicht bedeutenden unvertheilten Gemeinde 
Eigenthum, und 9,48 Dezim. vertheilten Gemeinde: 
Gründen, geihägt auf 700 fl; e) Aeckern: 
0,42 Dezimalen hinter den Gärten, gelhägt auf 
125 fl.; 0,48 Dez. auf bem Kögel»Plag, geſchaͤtzt 
auf 200 fl.;5 1,10 Dez. am Aletöhaufer : Weg, 
geihägt auf 200 fl.5 0,69 Dezim. auf Hürber- 
Stelle,-gefhägt auf a5 fl; 2,25 Dezim. an der 
Aletöhaufers Straße, gefhätt auf 500 fl.; 0,57 
Dez. am Aletshaufer:Weg, geſchaͤtzt auf 100 fl. 
4,06 Dez. bei der Schnepfenftange, geihägt auf 
400 fl.;5 2,02 Dezim. in Altushaufer: Flur, ge 
fhägt auf 140fl-; d) Wiefe an der Kammel 
41,88 Dez., geihägt auf 600 fl., und 2.) Mobis 
lien, hauptſaͤchlich in Bieh und Baumannds 
Fahrniſſen beftehend, Iegtere gegen baare Bezah⸗ 
lung, und erftere nad den Beftimmungen des 
Hypotheken:Geſetzes 5 64 und bed Geſetzes vom 
azten November 4837 $ 92 u. flg., am Diem 
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flag ben aten Februar ?. 58 Wormittagd von 
9 Uhr an, im Orte Nieberraunau an Meiftbies 
tende zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und 
zahkungsfaͤhige Kaufd-Liebhaber bahin vorgeladen. 

Krumbad am 2aten Dezember 1839. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Albrecht, Landrichter. 
| praes, 27 40. 
Nealitãten / Berkauf. 

Da in der Viktoria Walt er'ſchen Gant in 
Rennertshofen der Steigerer Johann Sat: 
tel von Burgheim innerhalb des feftgefegten 
Zahlungs: Zermined den rüdftändigen Kaufſchil⸗ 
Ung nicht erlegt hat, fo werden nunmehr nad. 
flehende Gant:Realitäten wiederholt auf deſſen 
Waag und Gefahr dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und Termin hiezu auf Dienſtag den 
sten März 1840, Vormittags 10 Uhr, in dem 
Engelhard' ſchen Gaſthaus in Rennertshofen an⸗ 
beraumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗-Liebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
frühere Schaͤtzungs-Werth der nachbenannten Re⸗ 
alitaͤten 975 fl. betrug. 

Die Realitäten find: a) dad Wohnhaus ber 
Viktoria Walter mit Nebengebäude, Hofraum, 
Murzgarten; b) der Ader am Küchenholz 0,47 
Dez. Pl.⸗Nro. 1428 ; c) Ader beim obern Ren 
nertöhofer Weg 0,8 Dez. PLNro, 1444. 

Die Kaufs»Bedingniffe werben am Strichs-⸗ 
Termine befannt gemacht werben. 

Monheim am 3ten Januar 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

». Haaſy, , Landrichter. 


praes, 3 40, 

Anweſens Berkauf. 
Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das An⸗ 
weſen des Schmids Johann Ulrich zu Hil⸗ 
tenfingen, beſtehend aus dem Wohnhauſe, 





22.) 





25.) 





einer realen Schmied » Gerechtſame mit Zugehör, 
4 Dez. Krautfirangen; 27 Dez. Kohlſtatt ⸗Aecker⸗ 
lein und 4 Dez. Haus⸗Garten, zufammen ein» 
gewerthet auf 1348 fl., an ben Meiftbietenden 
Öffentlich verkauft, und hiezu Tagsfahrt auf den 
49ten Februar k. Is. Nachmittags 2 Uhr im Ta⸗ 
fern Wirthöhaufe zu Hiltenfingen anberaumt. 

Kauföluftige werben mit dem Bemerken hie 
zu geladen, daß ber Zufchlag nad) $ 64 des Hy: 
pothelen:Gefeges, und-$ 98 und 104 des Pros 
zeß⸗ Geſetzes vom Arten November 4857 erfol: 
gen wird. 

Tuͤrkheim den Ziten Dezember 1839. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


praes, 15 40, 





24.) 
Proclama. 
Auf den Antrag der Joſeph Satt e Iſchen Re 
liften von Marftoffingen werden Franz An⸗ 
ton Sattel, geboren zu Marktoffingen den 
zöten September 1730, und Rofine Sattel, 
geboren den 2iten Jänner 1735, ober deren al: 


lenfallſige Defcendenz aufgefobert, fich - binnen 


60 Tagen a dato bei unterfertigtem Gerichte zu 
melden, mwidrigenfalls dieſelben für todt erklärt 


und angenommen würde, daß fie ohne Defcendenz 


verftorben feien, dad vorhandene Vermögen aber 
an die naͤchſten Erben ausgehändigt werben würbe. 
Wallerſtein am 9ten Jaͤnner 1840. 
Fürftlih Dettingen - Wauerfteinifches 
Herrfchafts-Sericht.- · 
». Aretin, Herrſchaftsrichter. 





praes. * 40. 
Gläubiger : Borladuug. 
oh. Nep. Faͤhnle, Drechsler-Meiſter von 
bier, hat fih unterm sten dieß zahlungsunfähig 
erklärt, = 


35.) 


Es wird daher auf Dienftag ben Atem Gebr, 
h. 38, Vormittags 9 Uhr zur Liquidation der 
Forderungen, und zugleich zur möglichften. Aus⸗ 
gleichung diefed Debitwefend Termin anberaumt, 
und ‘werben fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechts: Nachtheile vorgelaben, daß ſich die Aus: 
bleibenden ben von der erfchlenenen Mehrheit 
gefaßten Beſchluͤßen zu fügen haben. 
Grönenbady den sten Yänner 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Hefner, Landrichter. 


praes. 850. 
Steckbrief. 


Gegen den ledigen Tagloͤhner Alban Heiß 
vonSelthüren, kgl. Logs. Obergüngburg, liegt 
die Anfhuldigung des Verbrechens der Unter 
ſchlagung vor. 

Da derfelbe flüchtig gegangen ift, fo erſucht 
man, auf ihn Spähe halten zu laffen, benfelben 
im Betretungd-Falle aufzugreifen und hieher zu 


liefern. 
Perſonal · Beſchrieb. 

Alban Heiß iſt ungefähr a5 Jahre alt, über 
6’ groß, unterfeßter ſtarker Statur, hat ein breis 
tes ſtarkes Geficht, ziemlich große Nafe, wenig 
Zähne, ein ſtarkes Kinn, bunfelbraune Haare, 
braune Gefichtöfarbe, und trug bei feiner Ente 
weihung weder Backen⸗ noch Schnur: Bart. 





26.) 
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Deſſen Kleidung kann nicht angegeben werben; 
er ſoll jedoch gewoͤhnlich gut gekleidet feyn. 

Bemerkt wird, daß Hei ß früher ald Gensd'arm 
diente, und auch bei der Muͤnchner⸗Augsburger⸗ 
Eifen-Bahn befchäftigt geweſen iſt. 

Dberborf am tten Jaͤnner 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Stocker, Sandrichter, 


27.) f praes. 14 40. 
Die Erledigung bes Cpital- Wenefiziums im 

Füffen. | 
. Das erledigte Spital» Benefizium zum heil. 
Geiſt in Fuͤſſen, deffen faffionsmäßiges Ein: 
kommen, mit Einrechnung der freien Logie und 
Naturalien, zu 42 Klftr. Brenn: und 5 Klftr. 
Koch Holz, dann zu 73 Meg. Korn und zu 74 Meg. 
Roggen, nad Abzug der Laſten ad A fl. 45 fr. 


‘in jährlih 302 fl. 38 fr. befteht, und womit die 


Obliegenheit verbunden ift, für den Stifter 
wochentlih 2 heil. Meffen zu lefen, wird zur 
Bewerbung für hiezu geſetzlich befähigte Indi⸗ 
viduen biemit öffentlid auögefchrieben. 

Die deffallfigen Bewerber huben daher ihre 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfehenen Ge⸗ 
ſuche binnen a Wochen ander einzureichen. 

Füffen am soten Januar 1840. 

- Stodt-Magiftrat. 


Bofch, Bürgermeifter. 
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praes. ® 30, 
Haus: Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekar· Glaͤubigers wird 
die Herberge der Anna Maria Unglert, ver 
ehelichten Müller, in der Neuftadt Kempten, Hauss 
Nro. 164, beftehend in einer Stube, 2 Kam⸗ 
mern, einer Küche, Holzlege, und einem Garten, 
eingefhägt auf a50fl. am Montag den 27. Jaͤn⸗ 
ner 1840 Vormittags von 14 bis 42 Uhr in dem 
Lokale des unterfertigten Gerichts nach $ aa des 
Hypotheken · Geſetzes oͤffentlich verſteigert werden, 
wozu man Kaufsluſtige einladet. 


Kempten den 26. Dezember 1839, 
Königlich Bayerifches Kreis- und 
Stadt- Gericht: 


Geiger, Direktor. 
Koͤchlin jan. 


28.) c) 


29.) praes, 29 40. 


Euratel Beftellung, 
Der Iebige Anweſens. Befiger Felir Kold von 


Risen, Gemeinde, Beitenau, wurde wegen Vers 
ruͤcktheit unter Guratel geſtellt. 


Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, mit dem Bemerken, daß ohne Zuſtim⸗ 
mung ſeines Cutators Nepomud Müller von 


BE — > — 


Bekanntmachungen 


Beilage 


Schwaben und Neuburg. 


ddo, Augsburg den 25ten Januar 1840. Nr. 4. 








Föniglichen Behörden. _ 
Seltmanns jedes Gefhäft mit Felix Kolb un 
gültig -ift, 
Weiler den 14ten Dezember 1839, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Carl, Landrichter. 
— — 


30.) praes. 39 40, 


Borlabung. 
In Lindenberg d. Gs. flarb bie verwittibte 
Söldnerin Katharina Bermann mit Hinter 
laffung eines gerichtlichen Teſtaments, worinn 
fie die Eleonore Weinmüller und ihre beiden 
Söhne als Haupt:Erben ihres fämmtlichen Rüds 
laffed eingeſetzt hat, 

Es wird biemit Jedermann, wer an biefen 
Rüdlaß aus welch immer für einem Zitel recht ⸗ 
li begründete Anfprüce zu machen bat, auf: 
gefodert, folche hierortd in Zeit von 36 Tagen 
a dato anzumelben, aufferbeffen auf derlei Ans 
meldungen bei Auseinanderſetzung biefer Wer: 
laſſenſchaft Beine Rüdficht mehr genommen wer 
den würde, 


Buchloe am ısten Jänner 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gramm, Landrichter 


—— 
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51.) praes, % 40, 
Sant: Proflamn, 
Schanmes Bühler von Hoch buch, der Ge⸗ 


meinde Aeſchach, hat ſich wegen Ueberſchuldung 


zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und freiwillig dem Gant⸗ 


Verfahren unterworfen. 


Es werden nun folgende Ediktstage ausge— 
geſchrieben: I.) Zur Anmeldung der Forderungen 
unb deren Nachweiſung, bann zum Verfuche der 
Erwirkung von Nachlaͤſſen oder Zahl ungsfriſten 
auf den 44ten k. Mts. Februar. 11.) Zur” Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 16ten des Monats Maͤr 
1840. 1IL) Zu den’ Schluß: Verhandlungen und 
zwar für die Replik auf ben. sıten d. Monats 
März, und für die Duplif auf den 15ten April 
4840, jebedmal Morgens 9 Uhr. 

Simmtlihe Gläubiger werben mit dem Uns 
hange hiezu vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
am Iten Ediktstage bie Ausſchließung ber For 
derungen von ber Gantmaffa, dad Nichterſcheinen 
an den übrigen Tagen aber die Ausſchließung 
der vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Der Aktivſtand beläuft fich nach dem vorliegen» 
den gerichtlichen Inventar auf 4606 fl. 11 fr. 
Die bis jegt befannten Schulden betragen 5469 fl. 
40 Fr., worunter allein 5000 fl: Hypothelar: For: 
derungen find. 

Mer immer etwas von bem Vermögen des 
Schuldners befigt, wird aufgeforbert, dieſes uns 
befchadet feiner Rechte bis zum Item Edikts · Tage 
dem Landgerichte zu uͤbergeben. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Buͤ h⸗ 
lerſche Anweſen in Hochbuch, beſtehend in 
einem Wohnhauſe, Stadel, Stallung mit neu⸗ 
erbauter Ofenkuche, dann ber Hälfte eines Sta⸗ 
dels im fogenannten Köpfen, in einem Grab: 
Baum » und GemüferGarten, in zwei Beeten 
Reben beim Haufe, in einem Baumplag am 
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"Köpfen und einem Baumplatz am Hochbuch, am 
Mittwoch ben sten Februar 1840, Nachmittags 


2 Uhr im Verfteigerungsmege öffentlich verkauft 

werben wird, wozu Kaufsluftige nad. befagtem 

Hoch buch, woman diefe Verhandlungen vorneh: 

men wird, mit dem Bemerken eingeladen werben, 

daß Auswärtige mit gerichtlichen Vermögens = und 

Leumunds· Zeugniſſen verfehen ſeyn muͤſſen. 
Lindau am sten Januar 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrigter. 





— 


52.) praes. V 40. 
Anweſens ⸗Verkauf. 

Nachdem bei der am 2sten v. Mts ftattgehabten 
erften Berfaufdtagfahrt der von Anton Riepp 
zu Zell durch Kauf auf ben Georg Kübler 
von Günz übergegangenen beiden Güter zu 
Heigen und Hohmanns bad gelegte Meiſt⸗ 
gebot den Schaͤtzungspreiß nicht erreicht, werben 
diefelben auf Antrag der Insereffenten ber zwei⸗ 
ten Berfteigerung unterftelt, und biezu auf Freie 
tag den zıten d. Mtd. an Drt und Stelle Ters 
min anberaumt. 

Diefelbe berinnt Vormittags 10 Uhr, und rich 
tet ſich nach den beffallfigen Beflimmungen in 
den $fen 96 & 97 der Prozeß Novelle vom 17ten 
November 1837. 

Im Uebrigen wirb fi) auf das Audfchreiben 
hinſichtlich diefer beiden Güter vom 7ten Nov. 
v. 38. bezogen, und Kaufdluflige werben biemit 
eingeladen. 


Groͤnenbach den sten. Jaͤnner — * 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
HDefner, Landrichter. 


— 


29 
55.) en; praes. 27 40. 
nwefens: Berfauf. 

Auf den Antrag eines Gläubigers wird dad An« 
weſen des Philipp. Ha felmair, Schuhmacher zu 
Möpdingen, beftehend 1.) in einem ganz neuen, 
jebod noch nicht auögebautem, mit Ziegel⸗ Plat⸗ 
ten gedeckten, Wohnhaus nebſt Stadel und Stall 
unter einem Dache, dann Hofraithe; 2.) Wurz⸗ 
und Grasgarten 11 Dezim. groß; 3.) Gemeinde⸗ 
recht zu einem Nutzantheil an den noch unver⸗ 
theilten Gemeinde ⸗Beſitzungen; 4.) Krautbeete: 
in einem Kraut:Garten, in a Pl.⸗Nrn. zu 20 Dez 
5.) Ader: a) 50 Ruthen Kugelgieltpeil mit 25 
Dezim. ; b) 3 Biertheil Wieſe in der Rinne 23 
Dez; c) ZXagm, im untern. Ried 42 Dezim., 
zufammen gewerthet auf 745 fl. dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, umb hiezu Kermin auf 
den sten Febr. 1840 von Vormittags 10 — 12 
Uhr in ber Landgerichtd: Kanzlei angefeht. 

Kaufs⸗Luſtige werben mit dem Bemerken hie: 
zu eingeladen, daß der Zuſchlag nach $ 64 des Hy» 
potheken⸗· Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der $$ 101 des Prozeh · Geſetzes vom 17ten Nov, 
1857 erfolgt. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen haben ihren 
geumund und ihre Zahlungs⸗ Faͤhigkeit bei ber 
Verkaufs:Tagsfahrt nachzwoeiſen. 


Dilingen am Aſten Januar 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 
— 
praes. ꝰ 40. 
Ebiftal-Rabung. 


Der k. penfionirte Weggeld⸗Einnehmer Martin 
Eifele zu Neuburg verftarb am sten Mai 
v. 38. mit Rüdlaffung eined mit feiner noch 


34) 





30 


lebenden Ghegattin Urfula Eifele beim kgl. Log. 
Maldmünden ſchon am zoten April 1806 er⸗ 
yichteten reziprozirlichen Teſtaments, kinderlos. 
Indem nun biefer Todifall zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht ‚wird, werben alle diejenigen, 
welche an den Rüdlaß des werftorbenen Martin 
Eifele rechtliche Anſpruͤche aus was immer für 
einem Zitel zw haben glauben, aufgeforbert, 
diefelben binnen 6 Wochen um fo gewiſſer bahier 
geltend zu machen, als man aufferdefien auf 
ihre allenfalfigen Forderungen feine Ruͤckſicht 
mehr nehmen, und bem Geſammt⸗Ruͤcklaß der 
Zeftaments» Erbin Urfula Eiſele als ihr Eigen⸗ 
thum ausantworftn würde. 


Meuburg den 17fen Yanner 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
J— Ott, Landrichter. 


— — 


praes. 2 40. 
Euratel:Beftellung. 

Michael Miller, Bauer von Spedräu 

d. Gs. bat ſich der eignen Bermögend » Verwal⸗ 

tung entichlagen, und freiwillig ber Guratel ums 


terworfen. 
Die wird mit der Warnung 


55.) 


hiemit veröffents 


Licht, daß alle von nun an mit Micpael Miller 


geſchloſſenen Geſchaͤfte für kraft⸗ und wirkungs⸗ 
los erklaͤrt ſeyen, und verbindende Rechts⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte nur mit feinem'Gurator Blafius Schmid, 
Gemeinde· Vorſteher in Engetried, giltig ein⸗ 
gegangen werden koͤnnen. 
Ottobeuren am 20ten Januar 1840. 


goͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


— 
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‚ 36.) praes. den: 3? 39 
Enweſens · Berkauf. une zum 


Auf Andringen der Gläubiger wirb bad den 


Hafner Aloid Gropper'fhen Eheleuten dahier 
gehörige Söldanwefen, als: 4.) ein Wohnhaus 
mit dabei befindlihen Baum « und Graßgarten, 
dann 3 Klafter Horftrechtholz, eigen; dad Haus 
mit 8oofl. der Brandverfiherung einverbleibt ; 
2.) eirca 10 Tagw. an Xedern, Wiefen und 
Krautgärten, hiemit dem öffentlichen Verkaufe 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ausgeſetzt und 
hiezu Zermin auf 24. Februar 1840 VBormirtags 
9 Uhr in hierorfigem Gerichtglofale anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsltebhaber mit dem 


Anhange eingeladen werben,. daß bie weitern 


Kaufsbebingungen am Verſteigerungs⸗ Termine 
felbft befannt gegeben werben. 
Babenhaufen ben 19. Januar 1840. 


Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrfchafts- 
Gericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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87.) 


Oeld.|Den 20. Januar 1840. 





32 
praes. den 33 40, 


Euratei-Beftellung, 


Der Tedige Franz Anton’ Stadler von 
Bühl, Pfarrei Niederftaufen, hat fich freiwillig 
unter die Guratie des Gemeindevorfteherd Zaver 
Wipper zu Nieberftaufen begeben, 


Dieß wird öffentlich befannt gemacht, und 
Jeberman gewarnt, ohne Genehmigung des Cu⸗ 
rators demſelben etwas auf Borg zu geben, oder 
mitfbemfelben irgend ein rechtsverbindliches Ge, 
ſchaͤft einzugehen. 


Weiler am 20. November 1839; 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Cart, Sandrichter, 
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| Betanntmachungen 3 der Eöniglichen Behörden. . 


praes, ?# 40. 
Werfchollenheits: Erklãrung. 

Unterm 21. März 1839 wurde Anton Lieb« 

herr, Pharmazeut von Immenſtadt, ald abs 
wefend edictaliter mit dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
gelaben, ſich binnen 6 Monaten zu ftellen ober 
über feinen Aufenthalt Nachricht zu geben, auſſer⸗ 
beffen fein in 700 fl. beftehendes Vermögen feis 
nen Erben gegen Gaution ausgeantwortet werben 
würbe, 
Da fi Anton Liebherr bis jetzt weder perföns 
lich gemeldet, noch über fein Leben und feinen 
Aufenthalt Nachricht gegeben bat, fo wird felber 
hiedurch ald verfchollen erklärt, und auf Antrag 
ber Erböintereffentfchaft dem vorgefegten Präjus 
dize nach Maßgabe der Aktenlage fattgegeben. 


Immenſtadt den 13. Januar 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. - 
Aimmerle, Landricter. 





39.) praes, 3° 40. 
weleno· Sertaut. 
— | 
"Königlich Bayeriſchen Kreis - und Stadt: 
Gericht Memmingen 
wird befannt gemacht, baß bie auf den 28. b. 
Mt. fefigefegte Berfieigerungd » Zagöfahrt bed 


von Köpffhen Anweſens in Memmingen, Kid 
Straße Nro. 279, nicht ftatt findet. 


Memmingen am 21. Januar 4840. ” 


Koͤniglich Bayeriſches Kreis = und 
| ' Stadt» Gericht. 


Teeb , Direktor. | 
Edert, 


praes, 35 40. 
ecnweſens· Verkauf. 
In rubrizirter Konkursſache ed Hutmachers 
Andreas Durſt, in der Altſtadt dahier, welche 
ſich nunmehr durch guͤtliche Uebereinkunft erledigt 
hat, werden alle diejenigen Glaͤubiger, welche 
am I. Ediktstage nicht erſchienen find, in Folge 
des ihnen in ber Worladung vom 30. Dezember 
4839 angedrohten Rechtsnachtheils, wie hiemit 
geſchieht, mit ihren Forderungen von der Gant⸗ 
maſſe ausgeſchloſſen. 

Zugleich wird das zur Gantmaſſe gehörige 
Wohnhaus Lit. C. Nro. 285 in der Altſtadt das 
bier, grundeigen,; am Montag den 24. Februar 
1.38, Früh 9 Uhr dieffeits dem oͤffentlichen Vers 
Faufe unterflellt werden, wozu Kauföliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß hiebei 
nad 5. 64 des Hppothefen» Gefeges und 5. og 
ber Prozeßs Novelle vom 17ten —— 1837, 


40.) 


— 
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verfahren werden wird; das beſagte Haus aber 
jedenfalls inzwiſchen eingeſehen werden kann. 
Kempten ben.15.. Januar 1840. 


 Königlich-Bayerifches Kreis⸗ und 


Stadt⸗Gericht. 
ur — *Geiger, Direktor, 
Koͤchlin jun. 
41.) praes. ben P 40. 
Ber 


Meigerung. · 
Auf dem. ‚Wege. der Hülfsvolftredung- wird. 


dad Anmefen bed Zimmermeifterd Martin Hohen 
reiter zu Oberhaufen d. Gs. gerichtlich an den 
Meiſtbiete nden verkauft, und es iſt Tagsfahrt 
hiezu auf Sawſtag den 21: März 1840 Früh 9 
uhr im Gafthaufe zur Sonne in Dberhaufen 
anberaumt, wozu Kaufsllebhaber — und zwar 
Aubwärtige mit Beibringung von Leumunds⸗ und 
BermögendsZeugniffen — eingeladen werben. 

Das Anwefen befteht auffer einem Haudgars 
ten 80 Dezim. groß, in einem unmeit der Augs⸗ 
burger » Ulmer vStraffe gelegenen, ganz gemauer: 
ten Haufe, mit doppeltem Plattendache, ift ohne 
Nebengebäude, ‚enthält in 2 Stodwerken 8 Zim⸗ 
wer und Kammern -nebft übriger Gelegenheit, 
und ift auf 4a00fl. geſchaͤtzt. Der obere Stock 
hat einen Eingang mittels einer geſonderten — 
pe von der Straſſe aus. 

Das Schaͤtzungs⸗Protokoll kann bei Seriht eins 
gefehen, das Anweſen ſelbſt aber ſtuͤndlich in Aus 
genſchein genommen werden. 

Goͤggingen den 20. Januar 1840. 


Koͤnislich Bayeriſches Landgericht. 
| Heißer, Landrichter. 


—. 
* ben 28 6, 
Berfteigerung. 

Auf dem Wege der Hülfsvollfiredung wird dad 
Anweſen des Tagloͤhners Mathias Stuhler zu 


Steppach d. Gs. gerichtlich an den Meiſtbietenden 


*— 


— e —ñ — 
7 
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verkauft und es iſt Tagsfahrt hiezu auf Samſtag 
ben 14. Maͤrz 1840 Fruͤh 9 Uhr im Gaſthaufe 
zu Steppach anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, 


und zwar Auswärtige unter Vorlage von - Beim 


mundö» und Vermögends Zeugniffen, — 
werden. 

Dieſes Anweſen beſteht auſſer einem Heisien 
überhaupt auf 40fl. angefchlagenen Ader, aus 
bem erfi vor etwa 4 Jahren erbauten Haufe von 
Einem Stodwerke, in welchem fi eine Etube, 
eine Kammer, Küche, Nebentammer, Keller und 
Dachboden befinden; das Dad ift mit Ziegels 
Platten gedeckt. Dieſes Anweſens ift auf 365 fl. 
gefhäßt worden, worüber dad bei dem Alte bes 
findlihe Protokoll bei Gericht eingefehen werben 
kann, auch koͤnnen Kaufdliebhaber dad Anwefen 
feloft bis zum Verfteigerungdtage einfehen. 
Göggingen ben 20. Januar 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ueiber, Landrichter. 
43.) — praes. 29 40. 

Borlabung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Joſeph 
Schnüringer vom Schachenhofe irgend eine 
rechtöbegründete Forderung zu machen bat, wird 
aufgefordert am 19. Februar b. Is. Früh 9 Uhr 
dahier im Gerichtöfige mit allen Beweismitteln 
zu liquidiren, weil fonft bei Auseinanderfegung 
ber Berlaffenfchaft keine Ruͤckſicht mehr darauf ge: 
nommen werben wird, 

Ebenfo hat derjenige, welcher irgend etwas zu 
biefer Maffe gehoͤriges in Händen hat, ſolches am 
gedachten Tage unter Liquidation allenfallfiger 
Anſpruͤche barauf. bei unterfertigtem Gerichte an⸗ 
zujeigen. 

DOttobeuren am zäten Dezember 1859. 

— Bayeriſches Landgericht. 

* Egloff, Landrichter. 
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44.) praes. 3? 40. 
Borlabung. 

xXaver Höbel, ein Schreiner von Baben⸗ 
haufen, geboren den 20ten November 1769, wan⸗ 
derte beiläufig vor a0 Jahren nad Deſterreich; 
fein Aufenthalt ift feit vielen Jahren unbefannt; 
derfelbe oder feine Nachkommenſchaft wird daher 
aufgefobert, bei gefertigtem Gericht fih binnen 
5 Monaten um fo gewiffer zu melden, ald wie 
drigen Falls fein in 300 fl. beſtehendes elterliched 
Vermoͤgen an feine nächften Verwandte, und zwar 
ohne Gaution, ausgeantwortet werben würde, 


» Babenhaufen ben 25. Januar 1840. 


Fuͤrſtlich gugger ſzts Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





45.) 2? 40 


praes. 
Dieb ſtahls⸗ Anzeige. 
In der Zeitdauer von Dienftag den 21. d. Mis. 


Abends bid Freitag den 2aten I. Mts. Mittags, 


wahrfcheinlich in der Nacht vom 21. auf den 22. 


d. Mts. wurden aus einer Wagenfchupfe zu Hels 
chenried folgende Gegenftände entwendet: a) brei 
fogenannte Bauchketten mit länglihen mittleren 
Gliedern, ſchon viel gebraucht, jebe über 6 Schub 
lang. Sie wurden da, wo fie mit einem eifernen 
Ringe an die Leitern des Wagens befeftiget waren, 
abgedreht. Eine jede wurde von dem Damnififaten 
auf 1 fl. geſchaͤtzt; b) zwei fogenannte Spreiß: 
Ketten von derfelben Länge, wie die vorigen, von 
laͤnglichen, nicht fehr ftarken Gliedern, nicht mehr 
neu. An dem einem Ende biefer Ketten befins 
det fich ein ftärker eiferner Ring, an bem anderen 
ein gefrümmter fpigiger Hafen; der Werth beider 
wurde auf 4 fl. angegeben; c) eine Aufbreitkette 
mit ftarten, länglihen Gliedern, an dem einen 
Ende mit einem Heinen Ringe, an dem andern 
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mit einem gefrümmten fpigigen Haden. Sie ift 
fhon viel gebraucht und 1 fl. so kr. wertb; d) 
zwei eiferne Wetternägel, jeder von 1 guten Schub 
Länge, ftarf, mit runden breiten Köpfen, nicht 
mebr neu, fl, werth. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizey⸗Behoͤrden wer⸗ 
den um Spaͤheverfuͤguug erſucht, und Jedermann 
aufgefodert, etwaige Wiſſenſchaft von dem Thaͤ⸗ 
ter und ber That dem unterfertigten Unterfus 
chungsgerichte pflihtmäßig alfogleich zur Anzeis 
ge zu bringen, 

Mindelheim den 26. Januar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. _ 
Wiedemann, Landrichter. 





46.) b) praes. 23. 39. 
Berlorne Bankactie. 

Eine von der koͤniglich bayeriſchen Hypothe⸗ 
ken und Wechſelbank auf Arnold v. Eichthal aus⸗ 
geſtellte Bankactie Nro. 7814 zu 500 fl. iſt vers 
loren gegangen. 

Der unbefannte Inhaber biefer Actie wirb 
biemit auf Anfuchen des Handlungshaufes Ars 
nold von Eichthal aufgefordert, diefelbe binnen 
6 Monaten a dato bei dem unterfertigten Ges 
richte vorzuzeigen, widrigenfalld diefe Urkunde für 
kraftlos erflärt werben wirb. 


Augdburg am 2oten Dezember 1839. 
Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Lic, Bellerer, Director. 
v. Köppelle, 





praes, den 7? 40. 
Hnwefens-Berfauf. 
Anfprüche jeder Art an die Verlaffenfchaft des 
am 2oten Dezbr. 1839 babier verftorbenen Buͤr⸗ 
gerd und Austraͤglers Joſeph Seit von Als 


47.) a) 


tenfteig, find bei Vermeidung ber Nichtbes 
züdfihtigung bei Vertheilung bed Müdlaffes 
Dienftag den ısten Februar I. 33. früh 9 Uhr 
dahier geltend zu machen. >. 

Zugleich werben an biefem Tage nachſtehende 
zur Werlaffenfhaft gehörige Grundflüde, als: 
4.) ein halbes Wohnhaus Nro. 461 bahier, mit 
Grad:Garten und Schlachthaͤuschen, dann bem 
Gemeinde» Recht zu einem Nußantheil an ben 
noch unvertheilten GemeinbesGrünben, eigen, bes 
Laftet zur Stadt « Pfarrlirhe dahier mit 5a fr. 
Grundzins, 57 Fr. 6 bi. einfache Haudfteuer und 
akr. hl. Steuervom Garten, geſchaͤtzt auf 1060fl.; 
2.)59 Dezim. Ader am Mindelauer- eg, alterGes 
meindötheil Pl.⸗Nro. 1522, grundbzinfig zur Stabt 
Mindelheim, mit Ab» und Auffahrt zu 2 fl 50 fr, 
in Befigveränderungd: Fällen, belaftet mit akr. ahl. 
einfacher Steuer, und 4 Reutgarbe für den Stadt 
Dfarrmeßner dahier, im Falle der Ader als fols 
cher benügt wird, geſchaͤtzt auf 60 fl.; 3.) 4 Dez. 
Kraut- Garten am Unterrammingerweg, Pl.Nro. 
675, belaftet mit 15 fr. Grundzins zur Stadt 
dabier, fonft eigen, Alt. 6 bl. einfache Steuer, 
geihägt auf 10fl.;5 A.) 1 Tagm. 29 Dez. Wieſe 
binter dem Waafenmeifter, Kulturötheile, PL:Nro, 
3010 und 5011, lubeigen, im Kultivirungsfalle 
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zu Ader nah Umfluß der gefehlihen 25 Frey⸗ 
Jahre, großzehntbar zur Stabt Mindelheim, 
einfache Grundſteuer 4 fr. Ahl., gefchägt aufsofl ; 
5.) 1 Tag, 44 Dez. MattfieferWegader, PL«MNr, 
1614, bodenzinfig zum Hofpital Mindelheim mit 
4 Megen 5 Sechztl. Roggen, groß und Elein zehnt⸗ 
bar ber Pfarrei Mindelheim, einfahe Grund⸗ 
Steuer 14 kr. ja hl., gefhägt auf Bofl., in diege 
feitiger Gerichts⸗Kanzley dem öffentlichen Striche 
auf Zahlung in Friften unterworfen, welche bei 
ber Berfteigerung bekannt gemacht werben. 

Kaufsluflige werben eingeladen mit bem Be: 
merken, baf ber Grunbfteuer-Katafter jeben Mitte 
woch und Eamftag Vormittags 141 — 12 Uhr in 
biefiger Gerichts⸗Kanzley eingefehen werben kann, 
baß Auswärtige dem Gerichte unbefannte Steie 
gerer über Seumund, Befig: und Zahlungsfaͤbig⸗ 
keit fi) auszuweiſen haben, und ber befinitive 
Zufhlag von ber Genehmigung der Erben ab» 
bängt. Zugleich wirb aud) ein Leiterwagen ver 
fleigert. 

Mindelheim ben arten Januar 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

iedemann, Landrichter. 
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Befanıttmachungen der königlichen Behörden. 
48.) b) 


praes, ben 27 a0. 


Hnwefens:Berkauf. 

Anfprüche jeder Art an die Verlaffenfchaft des 
am 2oten Dezbr. 1839 dahier verftorbenen Bürs 
gers und Auöträglerd Sofepb Seit von Als 
tenfteig find bei. Vermeidung der Nichtbe— 
südfihtigung bei Vertheilung des Ruͤcklaſſes 
Dienſtag den 18ten Februar I. Is. früh 9 Uhr 
dahier geltend zu machen. 

Zugleid werben an diefem Tage nachftehende 
zur Verlaſſenſchaft gehörige Grundftüde, als: 
4.) ein halbes Wohnhaus Nro. 461 dahier mit 
Grad Sorten und Schlachthaͤuschen, dann dem 
Gemeinde» Recht zu einem Nubantheil an den 
noch unvertheilten Gemeinde-Sründen, eigen, bes 
laftet zur Stadt » Pfarrfirche dahier mit 34 fr. 
Grundzind, 57 fr. 6 bl. einfache Hauöfteuer und 
akr. hl. Steuervom Garten, gefchägt auf 1060fl.; 
2.)59 Dezim. Ader am Mindelauer» Weg, alter Ge⸗ 
meindötheil Pl.⸗Nro. 4322, grundzinfig zur Stadt 
Mindelheim, mit Ab» und Auffahrt zu 2 fl. 30 fr. 
in Befigveränderungd-Fällen, belaftet mit akr. ahl. 
einfaher;Steuer, und 4 Reutgarbe für den Stadt⸗ 
Dfarrmeßner dahier, im Falle der Ader als fol 
cher benügt wird, gefhäst auf 60 fl.; 3.) a Dez, 
Kraut » Garten am Unterrammingerweg, PI.:Nro. 
675, belaftet mit 18kr. Grundzind zur Stadt 
dabier, fonft eigen, akr. 6 hl. einfache Steuer, 
gefchägt auf 10fl.; 4.) 1 Kagm. 29 Dez. Wieſe 
binter dem Waafenmeifter, Kulturötheile, Pl⸗Nro. 


3010 und 3011, lubeigen, im Kultivirungsfalle 
zu Acker nach Umfluß der geſetzlichen 25 Frey⸗ 
Jahre, großzehntbar zur Stadt Mindelheim, 
einfache Grundſteuer 4 Er. hl., geſchaͤtzt aufsofl; 
5.) 1 Tag. 44 Dez. MattfieferWegader, PL-Mr. 
4614, bodenzinfig zum Hofpital Mindelheim mit 
4 Metzen 5 Sechztl. Roggen, groß und Bein zehnt⸗ 
bar der Pfarrei Mindelheim, einfache Grund⸗ 
Steuer 14kr. 4hl., gefhägt auf gofl., in dieß⸗ 
ſeitiger Gerichts⸗Kanzley dem oͤffentlichen Striche 
auf Zahlung in Friſten unterworfen, welche bei 
der Verſteigerung bekannt gemacht werden. 

Kaufsluſtige werden eingeladen mit dem Be: 
merken, daß der Grundfteuer-Katafter jeden Mitte 
woch und Samflag Vormittags 11 — 12 Uhr in 
biefiger Gerichtö-Kanzley eingefehen werden Eann, 
daß Auswärtige dem Gerichte unbekannte Steis 
gerer über Leumund, Befik und Bablungsfähigs 
keit ſich auszuweiſen haben, und der definitive 
Zuſchlag von der Genehmigung der Erben ab: 
bängt. Zugleich wird aud ein Leiterwagen ver- 
fleigent. 


Mindelheim den 27ten Januar 4840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter, 
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49.) praes, 5 40. 


Eriedigte ärztliche Bezirke. 

Es find im Bezirke des k. Landgerichts Dttos 
beuren nachgenannte ärztliche Bezirke erledigt: 
4.) der chirurgiſche oder landaͤrztliche Bezirk 
Laubenz 2.) der dirurgifche oder landaͤrztliche 
Bezirk Hol zguͤnz; 5.) der thierärztliche Bes 
zirk Erkheim. 


Dieſes wird fuͤr allenfallſige Bewerber mit 


der Aufforderung bekannt gemacht, die Bezirks⸗ 
Eintheilung dahier einzuſehen, und ihre Geſu⸗ 
che innerhalb 6 Wochen beim Landgerichte da⸗ 
hier einzureichen. 
Ottobeuren am 20. Januar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





50.) praes. 3 40. 
RBorlabung. 

Sohann Georg und Alois Storf von Lam: 
mertingen, wovon erfterer am 25ten April 
4761, letterer den 23. Mai 1762 geboren ift, 
find feit langen Zahren abwefend, ohne daß über 
ihr Leben oder Aufenthalt dad Mindefte befannt 
wurde, 

Auf Antrag ihrer nächften Verwandten werben 
diefelben und ihre allenfallfigen legitimen Descen⸗ 
denten hiemit vorgelaben, binnen 6 Monaten a 
dato fich hierorts zu melden, mibrigenfalld ihr 
Vermögen mit 200 fl. nebft treffenden Zinfen ben 
Antragftellern ohne Gaution verabfolgt, und resp. 
diefe gelöfcht werben würde. 

Buchloe ben 21. Januar 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gramm, Landrichter 
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51.) praes, 3 40. 
i Euratel: Beftellung. 

Der Bauer Zofepp Schebler vulgo Welſch 


von ber Birgsau in der Gemeinde Oberöborf 
wurbe unter die Guratel bed Bauerd Johann 
Vogler von Kornau, und bed Bauers Joſeph 
Wolf von Gerftruben geftelt. 

Dieſes wird mit dem Anhange bekannt ge: 
madt, daß Schedler von nun an ohne Wil: 
fen und ohne Zuziehung feiner-Guratoren weder 
Schulden Fontrahiren, noch fonft ein rechtsver⸗ 
bindliches Gefhäft eingeben kann. 

Sonthofen den 23ten Januar 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

(In legaler Abwefenheit des kgl. Landrichters:) 

v. Edel, Aſſeſſor. 
praes. J 40. 
Straf: Erfenntniß. 

Nach dem nunmehr in Rechtökraft erwachſenen 
Erkenntniffe des kgl. Ober-Auffchlag - Amtes des 
vormaligen DOberbonaus Kreifed vom 1aten März 
4857 wurbe der Branntwein « Brenner Joſeph 
Kreile von Schmwabegg, kgl. Landgerichts 
Tuͤrkheim, wegen bed Befiged einer heimlichen 
Malzmühle zu einer Defraudationd « Strafe von 
300 Reichöthaler und zu ben Koften verurtheilt 
unter der Beftimmung, daß bie heimliche Mühle 
zerftört werden folle. 

In Gemäßpeit des Malz+ Auffhlags > Geſetzes 
vom asten Juli 4807 $ XXI wird dieß hieburd 
in den Kreis ⸗Intelligenz⸗ Blättern des Königreis 
ches dieſſeits des Rheines zur Öffentlichen An- 
zeige gebracht. 

Augsburg den 25ten Januar 1840. 
Königliches Ober» Auffchlag- Amt von 
Schwaben und Neuburg. 

v. Grauvogel, Heiland, 

Ober Beamter. Ober: Auffchlags: 
Gentroleur. 


52.) 
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53.) praes, } 40. 


Borlabung. 


Der ledige Söldner Thomas Keller von 


Linden bat feine Zahlungsunfähigkeit bei Ges 
richt erflärt, und fi freimilig dem allgemei» 
nen Gantverfahren unterworfen. 

Es werben daher folgende Edikts-Termine ans 
beraumt, und zwar: I zur Anmeldung und Nach» 
weifung ber Forderungen auf Montag ben 24. 
Zebruar 1840; II, zur VBorbringung ber Einre⸗ 
den auf Dienftag den 24. März 1840; III. zur 
Worbringung der Gegenerinnerungen auf Mitt: 
wod den 8. April 48405 IV. zur Vorbringung 
der Schlußerinnerungen auf Dienftag den 25ten 
April 1840, jedesmal Morgend 9 Uhr, wozu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladben werden, daß a) bie 
unterlaffene Anmeldung am I. Ediktötage den 
Verluft der Forderung; b) dad Nichterfcheinen in 
ben übrigen Edikts. Terminen aber den Ausfhluß 
des Gläubigerd mit der darin zuläffigen Rechts⸗ 
Verwahrung zur gefeglichen Folge haben werbe, 

Zugleih werben bie Gläubiger zur Zuruͤck⸗ 
ftelung aller dem Gantirer gehörigen, und in 
ihrer Verwahrung fi) befindlichen Eigenthums⸗ 
Gegenftänden bei Vermeidung bed doppelten 
Erſatzes aufgefordert. 

Bemerkt wird, baß ber Aktiv⸗Stand ina2910fl., 
ber Paſſiv ⸗Stand aber, ohne Einrechnung der zum 
Kapital erhobenen Alimentations s Leiftungen, 
in 3097 fl. beſtehe, wornach alfo zur Vermeidung 
größerer Koften eine Audgleihung dieſer Gant: 
fahe am 1. Ediktstage verfucht werden wird, ba 
bie bevorzugten Forderungen den Schaͤtzungs⸗ 
Werth überfchreiten. 

Kaufbeuren. ben 24. Januar 4840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Bichlern, Landrichter. 
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54.) i praes. 3:40. 
ntwefens.- Verkauf. 

In dem Concurſe der Gläubiger des Oehl⸗ 
und Gypsmühl » Befigerd Wendelin Uhl zu 
Gronau werben nachftebende im Steuer:Dis 
firifte Erisried gelegene Grund » Befigungen des 
Gemeinfhulbnerd, ald 1.) deffen Oehlmuͤhle PL.s 
Nro. 871* mit der darauf radizirten Dehlmühls 
Gerechtigkeit, beftehend in einem maſſiv gebaus 
ten einftödigen Wohnhaufe mit Del » Gyp&s 
und Traͤndelmuͤhle nebſt Stadel, Stall und Mühle 
Gebäude unter einem Dade mit Biegeln, An 
Stabel, Stall, und Mühl:Gebäude ift nur die 
füblihe Wand gemauert, die übrigen Wände find 
von Brettern, 

Die Gebäulihkeiten find mit Ausflug der 
radizirten Dehlmühls Gerechtigkeit, deren Werth 
zur Zeit nicht bedeutend in Anfchlag gebracht 
werben kann, auf 160 fl. gefhägt, zum kgl. 
Rentamte Mindelheim bobenzinfig, und mit 4 fl. 
20 fr. Grundzins belaftet. 2.) 21 Dezim. Wiefe 
an ber Oehlmuͤhle PL.:Nro. 871°, ote Bonitätde 
Klaffe, 25 fl. wertb; 3.) 2 Tagw. 91 Dez. Gro⸗ 
nauer:Maad Pl.⸗Nro. 869, 10te Bonitätö:-Klafs 
fe, grundzinfig zum kgl. Rentamt Mindelheim, 
gefhägt auf 225 fl; 4.) 4 Tagw. 68 Dezim. 
Oehlmuͤhl. Maad PI.»Nro. 872, in der 12ten Bos 
nitätd« Klaffe, zum fgl. Rentamte Mindelpeim 
bodenzinfig, mit 38 fr. 6 hl. Grundzins, gefchägt 
auf200fl., am Montag den 2aten Februar I. Is. 
Nahmittagd 2 Uhr in ber Delmühle zu Gronau 
bem zweiten und legtmaligen Berfaufe nach Vor⸗ 
fhrift der 88. 64 und 69 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
feßeö, und der $$. 98 — 101 der Prozeß Mos 
velle vom ı7ten November 4837 unterftellt, bei 
welcher Verfteigerung nad $ 99 des Prozeß⸗Ge⸗ 
feged vom 17ten Novbr. 1857 ohne Rüdficht auf 
ben Schaͤtzungs⸗Werth ber Zufchlag an den Meift- 
biethenden erfolgen wird. * 
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Kaufsfiebhaber werben mit bem Bemerken zur 
Steigerung eingeladen, daß der Befiger bed Dels 
muͤhl· Anweſens zu Gronau bie Brüde, welche 
über den Aurbad führt, zu unterhalten hat, 
und daß auswärtige, dem unterfertigten Gerichte 
nicht bekannte Steigerer über Bejig und Zahlungs» 
fähigkeit fi auszumeifen haben. 

Mindelheim am 24ten Januar 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





praes. 5 40, 
Dieb ſtahls· Anzeige. 

Dem Franz Bſchorr, Bauer zu Heifeds 
heim, wurben in ber Nacht vom 24, auf den 25. 
d. Mts. durch Einfteigen in feinen Stadel 17 
Schaf Haber im Werthe zu sfl, 223 fr. entwens 
det. 

Der oder die Thäter find zur Zeit unbekannt. 

Man erfucht ſaͤmmtliche Diſtrikts- und Polis 
zey⸗ Behörden um Späheverfügung und Anzeige 
des Ergebnifef, 

Donauwörth am 26. Januar 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


55.) 


56.) 
Ebietal Eabdung. 


David Maier, iſraelitiſcher Handelsmann 
von Ichenhauſen, k. Landgerichts Guͤnzburg, 
hat ſich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 

Es werden folgende Edictstage feſtgeſetzt: 1.) 
zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤri⸗ 





praes. den J 40.- 
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gen Nachweiſung auf Dienftag den 25. Februar 
I. 38, wobei auch ber Verſuch zu einer gütlichere 
Auögleihung gemacht werben wird; II.) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemelbe= 
ten Forderungen auf Zreitag den 27. März I. 
Is.; 111.) zur Schluß: Berhandlung, und zwar 
für die Replik Dienftag den 28ten April I. Is., 
und für die Duplik auf Mittwod den 13. Mai 
L 55. jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger des Ges 
meinfchulbnerd unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am 4. Ebdictd- 
Tage die Ausfchließung ber Forderung von der ges 
genwärtigen Goncurdmaffe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ebdictötagen aber die Ausfchlies 


“ung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand» 


lungen zur Folge hat. 


Diejenigen, welche irgend etwad von dem Bere 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 


werden aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 


nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß ber Wermögend« 
ftand des Gemeinfhuldnerd nah dem Invens 
tare mit Einſchluß der angebenen Aftivausftände 
4092fl. 46 fr. betrage, dagegen belaufen fid) die 
bis jegt befannten Schulden auf 7685 fl. 48 kr. 
und die Hypothekſchulden allein auf 1500 fl. 


Günzburg den 26. Januar 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Feirl, Landridter, 
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57.) praes, J 40. 
@biftal- Rabung. 

Satob Fränkel, ifraslitifcher Haufierhänbfer 
von Ichenhauſen, E. Landgerichts Günzburg, 
hat fich zahlungsunfähig erflärt, und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 

Es werden folgende Ediktötage feſtgeſetzt: I.) 
zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
börigen Nachweiſung auf Dienftag den 10. März 
4840, wobei aud) ber Verfuch zu einer gütlichen 
Ausgleichung gemacht werben wird; IL.) zur Vor⸗ 
bringung der Einreben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Freitag den 40, April; IIL) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für Replik Dien: 
flag den 42. Mai, und für die Duplif auf Dien- 
fag den 26. Mai h. 35. jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger des Ges 
meinihuldnerd unter dem Mechtönachtheile vor 
geladen, daß das Nichterfcheinen am I, Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegens 
waͤrtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediftötagen aber die Ausfchliegung 
mit den an benfelben vorzunchmenden Hand: 
lungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welde irgend etwas von bem Ber: 
mögen bed Gemein-Schulbners in Handen haben, 
werden aufgefordert, ſolches bei Wermeidung des 
nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß ber Vermögens: 
ftand des Gemein-Schufdnerd nach dem Inventare 
mit Einfhluß ber. angegebenen Aktiv:Ausftände 
496fl. 7 Fr. betrage, dagegen belaufen fich die bis 
jest befannten Schulden auf 2634 fl. 4a r., und 
die Hppothel-Schulden allein auf 1015 fl. 

Günzburg ben 27. Januar 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Zeizl, Landrichter. 
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56.) praes. I 40, 
Borlabung. 

Zn der Abminiftrativ » Affervaten» Kaffe des 
unterfertigten kgl. Landgerichts ald Depofiten« 
Amt befinden fih 46 fl. zespective nad) Abgang 
von 40ft. wegen Münz: Devalvation noch 45 fl. 
20 kr., mweldhe von dem Bauer Johann Groß 
von Nafjenbeuern für ben lanbedabmwefenden und 
unter bem 2ıten November 4825, als feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißten, vormaligen FönigL 
bayer. Soldaten und Maurer » Gefellen Georg 
Miller von Mindelheim am ipten Mai 483% 
erlegt worden find, 

Weßwegen diefe Summe von Johann Groß 
erlegt wurde, ift aus den dießamtlichen Akten 
nicht zu entnehmen, und auch bie deßfalls gepflos 
gene Gorrefpondenz hat zu einem fichern Refuls 
tate nicht geführt. 

Sohann Groß hat nach Lage ber Akten wahrs 
ſcheinlich gemacht, daß er die Zahlung am ſoten 
Mai 1834 leiftete, ohne daß er an Georg Mil: 
ler respective deſſen Guratel noch etwas ſchuldig 
war, und auf Nüdgabe des Erlegten angetragen. 

Zur Bereinigung dieſes Affervate werben 
nun alle jene, welche aus was immer für einem 
Rechte Anfpruch auf dasfelbe zu machen haden, 
aufgefobert, ihre Forderung unter Darlegung 
bes Rechtstitels innerhalb 30 Tagen dahier gel: 
tend zu machen, wibrigenfalld ohne Rüdficht 
auf fie nach Antrag bed Sohann Groß von Nafı 
fenbeuern verfahren werben wird. 


Mindelheim den arten Januar 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
als Depofiten- Amt. 
Michemann, Sandrigter. 





59.) praes, ben £ 40. 


Dieb ſtahis· Angeige. 

In der Nacht vom 25. auf den 26. d. Mte. 
wurden aus dem Franziskaner: Klofter in Lechfeld 
folgende Gegenftände entwendet: 1.) ein kupfer⸗ 
ner Waſchkeſſel, werth 70fl.z 2.) ein kupferner 
Laͤuterboden, zum Bierbraͤuen gehörig, werth 7Ofl; 
3.) ein kupferner Branntweinhut 22fl.; A) ein 
Zupferner Hopfenfeiher, werth 22fl.; 5.) ein 
Brathfpieß, werth aokr.; 6.) eine Holzhade, werth 
4fl.; 7.) ein Schraubenzieher, werth 6 fr, Sums 
ma 185 fl. 46 kr. 

Die Thaͤter find unbelannt. Saͤmmtliche ver: 
ehrliche Polizei-Behörben werben um Spähe, und 
um ſchleunige Nachricht erfucht, wenn fi) etwas 
auf diefen Diebftahl Bezügliches entdeden follte. 

Shwabmünden ben 28. Januar 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


praes, 3 40. 
@pähe : Aufhebung · 


Nachdem der bed Verbrechens ber Unterſchla⸗ 
gung angeſchuldigte Tagloͤhner Alban Heiß 
von Sellthüren am 26ten d. Mts. Nahmit; 
tags gefänglich hieher eingebracht worden ift, fo wird 
die unterm sten d. Mts. gegen benfelben vere 
fügte Spähe auffer Wirkſamkeit gefegt. 


Oberdorf am 29ten Januar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Stocker f} Landrichter, 


60.) 
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61.) praes. 3 40. - 


WBorlabung. 
Bom 
Königlich Bayerifchen Landgericht Neuburg 
an der Donau 


werben biemit auf geftellten Antrag bes Alois 
Ströbel, fogenannten Schweinftecherd zu Neue 
burg, bie allenfallfigen Seiten » Verwandten ber 
verftorbenen Maria Klara Wolf, geehelichten 
Ströbel in Neuburg ober deren rechtmaͤ—⸗ 
fige. Descendenten aufgefodert, binnen 3 Mor 
naten a dato ber gegenwärtigen Ebdictal:Labung 
ihre Erbs⸗Anſpruͤche auf ein Erbgut von 89 fl. 
55 fr. um fo gewiffer rechtöförmlich bei dieffeitis 
ger Gerichts » Behörde zu liquibiren und auszu⸗ 
weifen, ald nad fruchtlofem Umfluffe dieſes 
Termins das fraglihe Erbgut zu 89 fl. 55 fr. 
an ben überlebten Ehemann der Maria Klara 
Wolf, Alois Ströbel, nah dem Heirathöbrief 
vom A0ten November 1794, audgeantwortet ter: 
den würde. 


Neuburg ben 26ten Januar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


62.) a) praes. 3 40. 


Euratel: Beftelung. 

Der Ziegler Johannes Königvon Moͤnchs de⸗ 
fingen bat ald Verſchwender ſich der Guratel 
feines Bruders, des Tagloͤhners Gottfried König 
zu Dekingen, freiwillig unterftellt. 

Died. wird mit dem Anhange öffentlich befannt 
gemacht, daß er von nun an ohne Beiflimmung 
feines Curators Feine läftigen Verträge eingehen, 
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und namentlich feine Schulden contrahiren koͤnne, 
was vorzüglich den Wirthen zur Nachachtung 
dienen möge: 

Harburg ben 27. Januar 1840. 


Zürftlich Dettingen + Wallerftein’ ſches 
Herrichaftsgericht. 
Aummer, Hertrſchaftsrichter. 





praes. J 40. 


Aufforderung. 


Nah Auftrag der koͤniglichen Regierung 
ſollen die fämmtlihen, auf der Pfarrei Midr 
baufen haftenden, noch unbezahlten ältern Bau: 
fhulden liquidirt, und binfihtlid der Bezahlung 
mit ben Gläubigern ein Vergleich verfucht werben. 

Da bie fraglihen Schulden aus verfchiebenen 
Perioden herrühren, in frühere Jahre zurüdgeben, 
und weder aud den Alten noch aud den Angas 
ben der SInterreffenten mit Beftimmtheit ent: 
nommen werden fönnen, fo ergeht hiemit an alle 
diejenigen, mwelhe aus Bauten bed Pfarrhofes 
in Midhaufen no irgend eine Forderung zu 
machen haben, die öffentliche Aufforderung, Mit: 
wochs ben 19ten Februar d. 38. Vormittags 
9 Uhr bei dem unterfertigten Gerichte zu erfchei« 
nen, ihre Forderungen zu liquidiren, und ben 
Bergleichd: Verhandlungen beizumohnen, und zwar 
um fo gewiffer, als auf die Nichterfcheinenden 
in der weitern Behandlung ber Sache feine Rüd: 
fiht genommen werben wird. 


Shwabmünden ben 29ten Januar 1840, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter, 


63.) 
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64.) praes, # 40 


@bietal-Rabung. 


Mofes Kofhland, ifraelitifcher Markthänbter 
von Ihenhaufen, köngil. bayer. Landgerichts 
Günzburg, hat ſich zahlungsunfähig erklärt, und 
dem Gant:-Berfahren unterworfen. 


Es werben folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 
1.) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Dienftag den 17ten 
März, wobei Jauch der Verſuch zu einer güts 
lichen Ausgleihung gemacht werben wird; 2.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf Mittwoch ben 45ten 
April; 3.) zur Schluß-Berhandlung und zwar für 
bie Replik Freitag ber ı5te Mai, und für die 
Duplik auf Dienftag den 2ten Zuni I. Is., jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr. 


Hiezu werben fämmtliche Gläubiger de Ges 
meinſchuldners unter dem Mechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß bad Nichterfcheinen am aten Edikts⸗ 
Tage die Ausfchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 


Diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen bed Gemein-Schuldners in Handen haben, 
werben aufgefordert, foldhes bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßed unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 


Zugleich wirb bemerkt, daß ber Vermögens: 
Stand bed Gemein:Schulbners nach dem Inven⸗ 
tare mit Einfhluß der angegebenen AktivsAuss 
fände 1465 fl, 37 fr. betrage, dagegen belaufen 
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fid) die bis jegt befannten Schulden auf 5483 fl 
zo kr., und die Hypothek» Schulden allein auf 
4240 fl. 


Günzburg den 2zten Januar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heixl, Landrichter. 





65.) praes, $ 40. 


Ediktal Eabung · 


Heinrich Gabriel Kahn, iſraelitiſcher Hans 
deldmann von Ichenhauſen, fol, bay. Landg. 
Günzburg, bat ſich zahlungsunfähig erklärt, und 
dem Gant:VBerfahren unterworfen. 


Es werben folgende Ediltstage feitgefegt: 
4.) zur Anmeldung des Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf Mittwoch ben sten 
März I. Ih, wobei aud der Verſuch zu einer 
guͤtlichen Ausgleichung gemacht werben wird; 
2.) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 15ten 
April I. 38-5 5.) zur Schluß⸗ Verhandlung und 
zwar für die Replick Donnerftag ben 1aten Mai 
1. Is., und für die Duplik auf Freitag den 29ten 
Mai 1. 33. jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Hiezu werden fämmtliche Gläubiger des Ges 
mein Schulbnerd unter bem Rechtsnachtheile vor« 
geladen, daß bad Nichterfcheinen am Iten Edikts⸗ 
Tage die Ausſchließung der Forberuug von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an denübrigen Edikts⸗Tagen aber die Ausſchlie⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, 
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Diejenigen, welche irgend etwas von dem Wer: 
mögen des Gemein-Schuldnerd in Handen haben, 
werden aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 


Zugleich wird bemerft, daß ber Vermögend« 
Etand des Gemeinfdhuldners nad) dem Inventare 
mit Einfchluß der angegebenen Aktiv-Ausſtaͤnde 
4148fl. 15 kr. betrage, dagegen belaufen ſich die 
bis jest befannten Schulden auf 3966 fl., und 
die Hppothel- Schulden allein auf 1900 Tl. 


Günzburg den 28ten Januar 1840, 
: Königlich Bayerifches Landgericht. 


Veixl, Landrichter. 


66.) praes. 5 40, 
Haus-Berfauf, 

Auf Anbringen eines Hypothel » Gläubigers 
wirb dad Haus der Milchmanns-Wittwe Katharina 
Lacker, Lit. G. Nro, 287, dem gerichtlichen Ber 
kaufe unterftellt. 

Diefes Haus liegt im Wämftler-Gäßchen, bierauf 
haftet ein jährliher Grundzind von 3 fl. 20 fr. zur 
Spital⸗Stiftung, und iftdasfelbe gefhätt zu 500 fl. 
Bietungd:Termin fteht an auf Mittwoch den 26ten 
Febr. 1.38. Vormittags 9 — 12 Uhr. Beierreichten 
Schaͤtzung erfolgt der Zufchlag. 

Augsburg den siten Januar 1840. 


Königlich Bayeriſches Kreis⸗ und 
Stadt » Bericht. 


Lic. Bellerer, Direktor. 
Perſch. 
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07) praes. $ 40. 


Anweſens⸗Berkanf. 


Auf Andringen der Hypothekarglaͤubiger des 

Schmie dmeiſters Anfelm M a af von Graben wird 
die obere Schmiede dafelbft mit realer Schmied» 
Gerechtſame fammt bem Handwerközeug, und die 
dem Schuldner gehörigen Grundftüde als: a) 
1Tagw. 23 Dezim. Markacker PL-Nro. 800 im 
Vittelftetter Oberfeld; b) 2 Tagw. 43 Dezim. 
Lechfeld⸗Wieſen PL.» Nro. 10005 c) 4 Tagw. 25 
Dezim. Aderfeld in ber Mark im Mittelfeld Pl. 
No. A454, und, d) 63 Dezim. Ader an ber 
Dark im Unterfeld Pl.⸗Nro. 1529; am Montag 
den 9. März 1840 in Graben beim Wirth da» 
felbft im Erecutiond« Wege öffentlich verfleigert, 
und Kaufsluftige, jedoch Gerichtöunbefannte mit 
ben erforderlichen Vermögens » und Leumundd 
Beugniffen verfehen, vorgeladen, wofelbft ihnen 
die Kaufsbedingniffen näher bekannt gemacht 
werben, 


Inzwiſchen fteht es jedem, frey bie Laſten ber 
zu verfleigernden Grundftüde, fo wie den Schäs 
tzungswerth derfelben dahier einzufehen. 

Der Hinfhlag an den Meiftbiethenden ges 
ſchleht nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes mit 
Beruͤckſichtigung des Schägungswerthed. 

Schwabmuͤnchen den 17. Januar 1840. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Bram, Sandrichter, 


a 
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praes, 5 40, 


Hntvefens : Berfauf, 


Der Wirth Johannes Wunderlevon Dei: 
ingen zog von bort in den Bezirk des k. Land: 
gerichts Höchftädbt und hat nun den Antrag ge: 
fleut, fein zu Dekingen befigendes Anweſen, bes 
ſtehend aus einer Zafernwirtfchaft, beflehend in 
einem zweiflödigen Wohnhauſe mit einem An: 
bau, freiftehenden Stadel und angebauten Vieh: 
baufe, 3 Kagw. Garten, 54 Morg. Ader und Ges 
meindes Gerechtigkeit, dann ungefähr o Morg. Ader 
imwalzenden Zuftande, unter Leitung bes Gerichte 
an ben Meiftbietenden zu verkaufen. 


Das unterfertigte Herrfchaftsgericht hat num 
dazu Zermin auf Montag den 47. Februar d. 
35. feftgefegt und ladet Kaufdliebhaber auf die⸗ 
fen Tag Vormittags 9 Uhr mit dem Anhange 
ein, daß fih Auswärtige mit Leumunbs > und 
Vermögens: Beugniffen zu verfehen haben. 


Harburg ben 21. Januar 1840. 


Fuͤrſtlich Dettingen + Walerftein’fches 
Herrfchaftögericht. 


Bummer, Herrfchaftsrichter. 





praes. den 5 40. 
GSuts · Berkauf. 


Auf Antrag der Wittwe Johanna Buhler, 
Bruckmuͤllerin von Harburg, werben folgende 
7 


69.) 


59. 


Güter, als: 3 Morgen Ader ber Grasader pg. 


283; 2 Tagw. Wielen auf der Harburgerin pg. 
383; 4 Morg. Ader auf dem Hammert pg. 421 
3 Morg. Ader auf'm Hammert pg. 4455 J Morg. 
Ader im unteren Weg der Steinader genannt 
pg- 1215 3 Morg. Ader der Gradader pg- 205; 
4 Morg. Ader der Kreugader pg. 58; 3 Morg. 
Adler im unteren Weg der Steinader genannt 
pag. 2755 4 Morg. Ader im Pitihling pag. 
4915 J Morg. Acker daſelbſt pag 302; 4 Morg. 
Ader im Grundhof pag. 265; 1 Morg. der 
im unteren Weg pag. 645 1 Morg. Ader aus 
dem Mollenhof pag. 315 Z Morg. Ader im 
Grundhof pag. 3075 3Morg, Ader aufn Bod 
pag. 150; 43 Morg. Ader aufm Bock am Heft 
pag. 2145 1 Tagw. 2 mähdige Wiefe von den 
Lifthofgütern Tom. XIV. pag. 420; 3 Morg. 
Ader im Grundhof pag. 2845 4 Morg. Ader im 
Weingarten pag. 42; Z Morg. Ader aufm Bock 
pag. 296; Z Morg. Ader aufm Bock pag. 598; 
bem öffentlichen Verkaufe auögefegt und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauföliebhaber auf Montag ben 10. 
Februar 1. 35. Nachmittags in unterfertigte 
Gerichtskanzlei eingeladen, 


Harburg den 27. Januar 1840, 


Fuͤrſtlich Dettingen - Wallerftein’fches 
Herrihafts - Gericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 
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praes. $ ‘40. 
Gläubiger-Borlabung. 

Sofeph Herz, Bauer von Rauns, hat unter 
Vorlage feines Schuldenftandes um Vorladung fei« 
ner Gläubiger und förmliche Liquidation mit den- 
felben, fowie um ben Verſuch eines gütlichen Nach⸗ 
laffes das Auſuchen geftet. Bei dem Vergleiche 
bed Paffiv-Standed von 5075 fl. mit bem erhobenen 
Altiv:Stande per 2229 fl und ber fich fohin erge⸗ 
benden Ueberfhuldung von 846 fl. findet man fi 
veranfaßt, fogleich das foͤrmliche Gant» Verfahren 
einzuleiten. 

Es werben daher nachſtehende Edikts⸗Tage feft- 
geſetzt: 1.) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf Donnerſtag den 
orten Febr.; 11) zur Vorbringung der Einreden ge⸗ 
gen die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
zoten März; IIL) zur Schluß-Verhandlung auf 
Donnerftag den 3oten April jedesmal Vormitt ags 
gUhr, mit dem, daß von dem letzten Ediftd-Tag die 
Hälfte zur Replik, und die andere Hälfte 'zur Du- 
plif beftimmt iſt. 

Sämmtlihe, ſowohl befannte ald unbefannte 
Gläubiger werben hiezu unter bem Rechtö:Nachtheis 
le vorgeladen, daß bie am Aten Edikts Tage Aus: 
bleibenden den Verlurſt ber Forderung, bie bei den 
übrigen Verhandlungen nicht Grfdeinenden den 
Verlurſt der treffenden Handlung zu gemärtigen 
haben, " 

Alle jene, welche aus bem Vermögen bed Schuld« 
ners etwas in Handen haben, werben aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes vor: 
bebaltlich ihrer Rechte, dem Gerichte anzuzeigen. 

Kemptenam 25ten Januar 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 


70.) 
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71.) praes, $ 40. 
ecnweſens · Verkauf. 
Auf eigenen Antrag des Bauern Joſeph Herz 
von Raums, Pfarrey Waltenhofen, und bei deſſen 
vorliegender Ueberſchuldung wird deſſen Anweſen, 
beſtehend in einem ganz von Holz gebauten mit ſo⸗ 
genannten Landern gedeckten Hauſe, enthaltend die 
Bohnftube mit einem Gaben, oben 2 Kammern, 
rüdwärts ein Pfründftübl, Viehſtall, Stadel und 
Schopf unter einem Dache, Gras: und Wurzgärtl, 
92 Dez. Garten, 90 Dezim. Garten-Wiefe, 50 Dez. 
den Halden-Ader, 2 Jauch. 7 Dez. obere Ader, 
5 Jauch. 7 Dez., den Deb:Ader 94 Dez., 5 Tagw. 
56 Dez. untere Wiefe, weitere 2 Tagw. 28Dezim., 
die obere Wiefe 1 Jauch. 90 Dezim., und der Brach⸗ 
Biefe mit 74 Dez, am Montag den 2aten Februar 
Vormittagdg Uhr in Rauns felbft nach den Beſtim⸗ 
mungen bed Hypotheken⸗ Geſetzes, vorbehaitlich der 
Beſtimmungen der $$. 98 — 101 öffentlich verſtei⸗ 
gert werben. 


Die befonderen auf biefem Gute haftenben Las 
ften, ſowie die weitern Verkaufs-Bedingniſſe werben 


den Käufern am Tage ber Berfleigerung nach dem 


vorliegenden Kataſter⸗Auszuge befannt gemacht 
werben. Im Voraus wird bedungen, daß auswaͤr⸗ 
tige hierorts nicht befannte Käufer fich mit Vermoͤ⸗ 
gend = und Leumundö:Beugniffen beſonders aubzu⸗ 
weifen haben. 





Bei biefem Anlaffe wird auch noch bie wenige vors 
bandene Mobiliarfhaft, Fahrniß, einige Zentner 
Heu und Stroh, an den Meiftbiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert werben. 


Kempten am 25ten Januar 4840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Gebhard, Landrichter. 


72.) praes, 7 40. 


@dietal.Radung. 

Sranz Joſeph Ströbel, geb. den 21ten Nov. 
4769 zu Ried, Pfarrei Lindenberg, oder deffen 
Nahkommenfhaft wird anmit öffentlich aufgefor« 
dert, fi binnen ſechs Monatena dato bahier zu mel» 
ben, wibrigenfalld derfelbe fürtodt erflärt, undfein 
Vermögen von 299 fl. feinen Verwandten ohne Gau« 
tion verabfolgt wird, 


Beiler am ıten Februar 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Carl, Landrichter. 
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Bekauntinechiniger Sir Eöniglichen Behörden. 


Schuldurkunde vom 18. Mai 1767 über 1508, 
und auf J Morgen Ader i in ber Muͤhlbreite hy⸗ 
pothekariſch verfichert, fuͤr kraftlos erklaͤrt, was 

hie durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


praes. J. a40. 
Euratel. Befteaung. 

Der Ziegler Johannes Koͤn ig von Moͤnch sde— 
kingen hat als Verſchwender ſich der Curatel 
ſeines Bruders, des Tagloͤhners Gottfried Koͤnig 
zu Dekingen, freiwillig unterſtellt. 

Dies wird mit dem Anhange oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß er von nun an ohne Beiſtimmung 
feines Curators feine läftigen Verträge eingeben, 
und namentlich Feine Schulden contrahiren könne, 
was vorzüglih den MWirthen zur Nachachtung 
dienen möge. 


Harburg ben 27. Januar 4840. 


Fürftlich Dettingen - Wallerftein’ ſches 
- Herrfchaftögericht. 


Bummer, Hertſchafirichter. 


73.) b) 


74.) praes, $ 40, 


ecmortiſations ⸗ Erkenntniß. 


Durch Erkenntniß des unterfertigten Gerichts 
vom 34. Januar 1840 wurde die in der Ediktal⸗ 
Ladung vom 2oten Mai 4859 ausgeſchriebene 


Harburg ben 31. Januar 1840. 


Fuͤrſtlich Dettingen ⸗Wallerſtein ſches 
Herrſchaftsgericht. 


Aummer, Herrſchaftsrichter. 





praes. ben J 40. 
@bictal-Rabung. 
Moritz Barfüßer, Soͤldner von Rieden, E 


Eandgerihts Günzburg, hat ſich zahlungsunfähig 
erklärt, und dent Gantverfahren unterworfen. 


Es werben folgende Ediktstage feftgefegt: 1) 
zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehoͤri⸗ 
gen Nachweiſung auf Mittwoch den 11. März 
£. 38. wobei auch der Verfuch zu einer gütlichen 
Audgleihung gemacht werden wird; IL) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemelbes 
ten Forderungen auf Mittwoch den 8. April L. 
Is.; TI.) zur Schluß - Verhandlung, und zwar 
für die Replik Mittwoch den — l. Is. 


75.) 


67 = 
und für die Dupfit auf Mittwoch den 20, Mai 
1. 38. jedesmal Morgend 9 Uhr. 


‚Hiezu ‚werben ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 


geladen, daß das Vichterſcheinen am 1. Edicts⸗ 


Tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 


an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie-⸗ 


fung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
fungen zur Folge dat: 

. ‚Diejenigen, - welche irgend etwas yon. bem Bere 
mögen des Gemeinfchulbnerd in Handen haben, 
werben aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Reste 
bei Gericht zu übergeben. 


Zugleich wird: bemerkt, daß ber Vermögend« 
fand des Gemeinfchuldnerd nah dem Juven⸗ 
tare mit Einfchluß der angebenen Aftiv-Ausftände 
4547fl. betrage, dagegen belaufen ſich die bi6 jetzt 
befannten Schulden auf 2736 fl. und bie Hypo⸗ 
theffchulden allein auf 2356 fl. 


Günzburg ben 5. Februar 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Keizl, Landrichter. 


— 


praes. $ 40. 
Ediktan⸗Eadung . 


76.) 


Anfelm Goͤtz, Handelsmann von Ichen⸗ 


haufen, koͤniglichen Landgerichts Günzburg, 
hat ſich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 

Es werben folgende Ediktstage feſtgeſetzt⸗ 1.) 


zur Anmeldung der Forberungen und deren ge⸗ 


— — —* 
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"hörigen Nachweiſung auf Mittwoch ben 18. Maͤrz 


41840, wobei aud der Verſuch zu einer gütlichen 
Ausgleihung gemacht werben wird; IL.) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch ben 45. April; ILL) zur 
Schlufverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Mittwoch den 15. Mai,und für die Duplifauf Mitt« 
mod) ben 27. Mail, I8-, jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Hiezu werben fämmtliche Gläubiger des Ges 


meinfchuloners unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daf das Nichterfcheinen am I. Eviktötage 
die Ausfchliefung der Forderung von ber gegens 
wärtigen Goncurdmaffe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftötagen aber bie Ausfchliegung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 


ı Diejenigen, welche irgend etwas von bem Ver⸗ 
mögen des Gemeinfhulbnerd in Handen haben, 
werben aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wirb bemerft, daß ber Vermoͤgens⸗ 
ftand des Gemeinſchuldners nad dem Inventare 
mit Einfhluß der angegebenen Aktiv⸗Ausſtände 
1086 fl., wovon jedoch ein Theil uneinbringlich 
ift, betrage, dagegen belaufen ſich bie bis jetzt bes 
fannten Schulden auf 461Afl. und die Hypothek 
Schulden allein auf 100 fl. 

Günzburg ben 3. Februar 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Zeizt, Landrichter. 


6’ 


17.) praes, $ 40. 


EAnweſens ⸗Verkauf. 


Auf geſtellten Antrag eines Hypothek-Glaͤu⸗ 
bigerö wird das 2 gaͤdige Wohnhaus Nro, 95 
famt' Zugehör des verftorbenen Maurermeifters 
Balthas Mayr zu Auffirhen, woran eine 
Scheune gebaut if, und welches enthält: im 
untern Stod ı Stube, 2 Kammern, eine Küche, 
nebft Kennen, imobern Stod eine Stube, 2 Kam: 
mern, 1 Küche, und einen Borplag nebft Boden; 
der Stabel, ein Drefchtennen, 4 Viertel, und eis 
nem Viehftall, wozu eine ganze Gemeindes@es 
sechtigfeit und ein Feiner Garten gehörig, und 
morauf neben der Pönigl. Steuer 2 fr. © hi. 
jährlich grundherrlihe und 50 fr. GemeindesAb» 
gaben und die Jagddienſtpflicht haftet, gerichtlich 
geſchaͤtzt auf375 fl.„Öffentlich andenMeiftbiethenden 
bei Gericht verkauft werben, wozu Zermin auf 
Freytag den zoten März d. 35. Vormittagd von 
9 — 12 Uhranberaumt wurde, und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu erfcheinen , die Bebingniffe zu 
vernehmen und dad Weitere nach d o2 der Prozeßs 
Novelle vom Arten November 4837 zu gewärtis 
gen haben. 


Möndhsroth am ten Februar 1840. 
Fuͤrſtliches Herrſchafts⸗Gericht. 


Gross, Herrſchaftsrichter. 
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76.) praes J 46, 


Dieb ftahls / Anzeige. 


Dem Soͤldners⸗Sohn Joſeph Imbiel von 
Deffingen wurde in der Nacht vom 3oten 
auf ben sıten v. Mts. aus feiner Schlaffammer 
ein Koffer entwendet, worin ſich nachbenannte 
Gegenftände befanden: 1.) eine filbergehäufige 
Sack⸗Uhr, mit einem ladirten Uebergehäufe mit 
edmifchen Ziffern und meffingenen Zeigern ; die 
Kette, welche fih an der Uhr befand, war von 
Silber, maffiv; die Gleichen waren cilinderförs 
mig, adhtedig; an berfelben befanden ſich 3 Schlüf: 
fel, einer war aus einem bayerifchen Halbguls 
benflüde, ber andere aus einem oͤſterreichiſchen 
24 fr. Stuͤck gemacht, und der dritte ſtellte eine 
Blume vor mit Laub; 2.) ein ſchwarzer runde: 
Belberhut, im deſſen Innern fih das Bildnig 
einer Kaiferin Iithographirt befindet; 5.) ein 
roth tuͤchenes Leiblein, mit einer Reihe hoher ge: 
wölbter glatter weißmetallner Knöpfe 12 an der 
Bahl; A.) ein feidenes, vielfärbiges geblümtes 
Leiblein ohne Knöpfe; 5.) eim vielfärbiger ge: 
blümter feidener Stoff zu einem Gilet; 6.) ein 
Hofenträger von grünem Saffian; 7.) ein ſchwarz · 
feidened Halstuch; 8.) eine hellblau tuͤchene Mis 
litär: Schirm Müte; der Koffer war von Fich⸗ 
ten-Holz 23° lang, 43’ breit, 44° tief, unb: mit 


- einem gewölbten Dedel verſehen. Der Dedel 


war inwendig mit eifernen Bändern befegt, und 
an der Vorderſeite mit einem Klemper verfehen, 
an welhem ein Meines. fogenanntes Schnecken⸗ 
Schloß hing. 


Da zur Zeit der Thaͤter noch unbekannt if, 
fo wolle fowohl auf biefen, . entwende- 


u — en — — — 
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ten Gegenſtaͤnde Spaͤhe verfügt, und im Entbed« 
ungs · Falle geeignet eingeſchritten werden. 


Guͤnzburg den sten Februar 1840, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
+ Hıizl, Landrichter. 


— — 


70.) praes. $ 40. 
enweiens:Berfauf. 
Auf den Antrag ber Gläubiger des Schuh⸗ 
machers Philipp Hafelmair zuMödingen, 
wird beffen unterm 15. Januar 1840 (Kreid: 
Ant.» Blatt Nro. 4, Dilinger Wochenblatt Nro. 4) 
befchriebened Anweſen dem zweiten Verkaufe 
audgefegt, und hiezu der 7. März 1840 von Vor: 
mittag 9 — 12 Uhr in dem Landgerichtslokale 
angeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, und 
Fremde oder dem Gerichte Unbekannte haben ſich 
mit Leumunds· und Vermoͤgens⸗ Zeugniſſen aus⸗ 
zuweiſen. 


Dilingen am 5. Februar 1840. | 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
‚Yuch, Landrichter. 


— — 


— 
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2) . praes. X 40. 


Euratel: Beftelung.- 


Die Anton und Crebzenz Rau h'ſchen Eheleute 
von Sporen, der Gemeinde Dietmandried, haben, 
ſich freiwilig der Vermögens» Verwaltung beges 
ben, und der Curatorſchaft des Sofepp Endres 
von Hörenöberg, Johann Notz von Kroienberg 
und Johann Shönmegler von Seefeld unter: 
worfen. > a ande 


Dieſes wird biemit unter dem Anhange zur. 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit den Raub: 
ſchen Eheleuten ohne Genehmigung der genanns 
ten Guratoren fein giltiges Rechtsgeſchaͤft einge: 
gangen werben Eönne, und befonders für geborg⸗ 
te Schulden feine Bezahlung, erfolge. | 


Zugleich wird auf Antrag ber Guratorfhaft 
Behufs der Herftellung des Schuldenſtandes 
ber Guranden zur Liquidation der Forderungen 
Tagsfahrt auf Donnerftag den 12.,März Vor: 
mittags 9 Uhr im biefiger Berichtöfanzlei an: 
gefegt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger derſelben 
mit dem Beifage vorgeladen werben, daß fie 
die durch dad Nichterfcheinen entfpringenden Nach⸗ 
theite ſich felbft beizumefien haben. 


Grönenbad ben 5. Februar 1840. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
| Hefner, San drichter. 


— 6 
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81.) 
Berfteigerung. 


Am Dienflag den 18. Februar I. 38. von 9 
bis 42 Uhr und von 2 bid 4 Uhr werben in ber 
Benefiziaten = Wohnung zu Bühl bie zum Nach» 
laß des am 8. Januar I. Is. geftorbenen Herrn 
Benefiziaten Joſeph Schrötter gehörigen 
Gegenftände - öffentlih an den Meiftbiethenden 
gegen baare Bezahlung verfteigert und Kaufs⸗ 
liebhaber hie zu eingeladen. 


Der Nachlaß befteht in einigen Betten, Leibe 
und Bettwaͤſche, Kleidern, einer Stod: und Sad: 
Uhr, filbernen Schnallen, Löffeln, Kupfer, Gläfer, 
Küchengefchirr, Porzellain, Echreinwerk und fons 
fliger Hauseinrichtung nebſt der unbedeutenden 
Bücerfammlung, meiftens theologifchen Inhalts. 


Zugleich werben alle diejenigen, welche an 
die Verlaſſenſchaftsmaſſa aus irgend einem Zi: 
tel eine Forberung zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anfprüde binnen 30 Zagen a dato hierorts 
geltend zu machen, widrigenfalld ohne weitere 
Ruͤckſichtsnahme hierauf mit der Vertheilung 
der Maffa fürgefahren werden wird. 


Günzburg ben 5. Februar 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
als delegirte Verlaſſenſchafts⸗Behoͤrde. 


Heirl, Landrichter. 





praes. 7 40. 82.) 
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praes, 37 30. 
Ebiktai Voriadung. 


Jakob Springer, iſraelitiſcher konzeſſionirter 
Schnittwaaren-Haͤndler von Buttenwieſen, 
hat ſich als insolvent erklaͤrt, und gebeten, die 
Ediktalien zu erlaſſen. 


Es werden daher als Ediktstage beſtimmt, und 
zwar: 4.) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen der 18te März 18405 2.) zur Ans 
bringung ber Ginreden der 21. April 1840; 3.) 
zur Anbringung der Gegeneinreden der 5. Mai 
1840, und endlich A.) zur Anbringung der Schluß: 
Erinnerung ber 19. Mai 1840. jedesmal Morgens 
9 Uhr angefegt, und werben alfo alle feine Gläus 
biger, welche aus was immer für einem Zitel eine 
Forderung an ben gedachten Jakob Springer zu 
maden haben, aufgefordert, felbe am 4. Edikts⸗ 
Tage bei Strafe des Audfchluffes von biefer 
Maffa entweder perfönlich oder durch legal bes 
vollmächtigte Anwälte anzumelden, und nachzus 
weifen, und bei den übrigen Gdiftötagen bei 
Verlurft der betreffenden Rechtshandlung zu ers 
feinen. Schluͤßlich wird jeder, welder von 
dem Gemeinfhuldner ein Fauftpfand befigt, 
aufgefordert, felbes am aten Ediktstage bei Strafe 
des nochmaligen Erſatzes zu deponiren, 


Wertingen am 8. Februar 4840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 
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83.) 2) praes, I? 40, 


BRealitäten-Berfteigerung. 


In Folge hohen Befehls ber k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer ber Finanzen, 
ddo, 4. Februar I. 58. Nro, 5591. folle: a) 
die alte Frohnveſte zugleih Gerichtöbienerd: 
Wohnung im Markte Sonthofen Haus Nro. 59; 
b) ein 14 Dezimalen baltendes Wurzgärtchen 
Pl.Nr. 195 unfern ber Frohnvefle gelegen; c) 
ein Krautgarten PL.:Nro. 756, 26 Dezim. hal: 
tend, auffer dem Markte gegen Burgberg liegend, 
unter ben bei drarialifchen Realitäten üblichen und 
befannten Bedingungen der Verfteigerung unters 
ſtellt werden. 


Hiezu fett die unterzeichnete Behörde Dien, 


flag den 25. Februar Nachmittags zwei Uhr an, 


an welhem Kauföluftige zum Adler in Sonthos 
fen zu erfcheinen eingeladen werben. 


Fremde und unbefannte Kauföliebhaber haben 
fi) mit den erforderlichen Leumundd s und Ber 
mögend-Zeugniffen auszuweiſen. 


Inzwiſchen ann die alte Gerichtöbienerd ⸗Woh⸗ 
nung täglich eingefehen werben, da der Gerichts 
Diener Kapelmeir zur Vorzeigung derfelben bie 
Weiſung erhalten hat. 


$mmenftadt den 8. Februar 1840. 
Königliched Rentamt. 
Aiechle, Rentbeamter. 
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84.) praes. 3? 30. 


Die Zulaffung von inſolvent erFlärten Kauf. 
leuten bei ben Hiefigen Dulten betreffend, 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Keuntniß ger 
bracht, daß in Folge hoher Entfchliefung der k. 
Nezierung von Oberbayern vom ten Dezember 
v. 38. ale Kaufleute, welche die Dulten hieſi⸗ 
ger Stadt und der Vorftabt Au beziehen wols 
len, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von den⸗ 
felben vor den zuftändigen Behörben ein Zeugs 
niß barüber vorzulegen haben, daß fie an ihrem 
Domizils:Orte einem Debit: Verfahren weder ges 
genwärtig unterliegen, noch früher unterlegen 
feyen, ohne ſich mit ihren Gläubigern arrangirt 
au haben. 


Münden ben zıten Januar 1840. 


Königliche Polizey Magiſtrat der 


Direction.  Paupt- und Re⸗ 
v. Renz ſidenz⸗ Stadt 
München. 
Dr. Bauer, 
Bürgermeifter, 
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85.) praes. 2? 40. 


Berfteigerung. 


Dad Anweſen des Philipp Fendt zu Streit: 
heim, beftehend in Haus fammt Stallung und 
Stabel, Gemeinde-Gerechtigkeit, 5 Kiftr. Forft: 
rechtholz, Garten, 98 Dezim. Wiefen und 4 Sau: 
chert 90 Dez. Ader, wird Donnerflag den 12ten 
März 1810 Vormittags 40 Uhr zu Streitheim 
durch eine Landgerichtö:Gommiffion nach den Ber 
fimmungen des $ 64 bed Hppothefen:@efetes ver: 
fleigert werben, wozu man Kaufsluftige einladet. 


Zusmarshauſen am9. Februar 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bondermann, Landriäter. 


86.) praes. 73 40. 


Hnwefens-Berkauf. 


Das Iudeigene Fidel Gaſſer'ſche Anweſen in 
Süßen, beftehend in Wohnhaus, Nebengebäur 
de und Hofraum, nebft Stabel; 6 Dez Burzs 
und Kraut» Garten; 46 Dezim. Feld» Ader; 63 
Dezim. Handhebe » Ader; 1 Tagw. 92 Dezim. 
Srofchenfee » Anger; 1 Zagm. 37 Dezim. Moos: 
Anger; 95 Dezim. Langenweidtheil; 79 Dezim, 
Noßmweibtheil : Wiefe; 90 Dezim. Roßweidtheil⸗ 
Mood, nebft einem Nug-Antheil an den noch un 
vertheilten Gemeinde-Gründen, in einem Schaͤtz⸗ 
ungs-MWerthe von 900 fl. fol auf Antrag der 
Gafferfhen Relikten dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt werben, und es wird zu biefem Zwecke 
Tagsfahrt auf Dienftag den 2aten März 1840 


— — — — 
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Vormittags o Uhr mit dem Bemerken anberaumt, 
daß der Zuſchlag nach $ 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes, beziehungsweiſe nach 55 98— 101 der Pros 
zeß · Novelle vom 17ten November 4857 erfolgen 
werde. 


Dem Gerichte unbekannte Perfonen haben vor 
Zulaffung zur Steigerung ihre Zahlungs-Fähig: 
keit nachzuweiſen. Die Kaufs:Bebingungen wers 
den am Berfteigerungs » Zage felbft befannt ger 
geben werben. 


Fuͤſſen den a0ten debruar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Frhr. v. Schaffe, Landrigter, 





87.) praes, 14 40. 
Die Auffindung eines männlichen Reisnams, 


Zwifhen Stabtbergen und Deuringen 
wurde am ten 1. Mts. Abends eine biöher noch 
ganz unbekannte Mannsperſon im Holze erhängt 
gefunden. Sämmtliche Polizey: Behörden werben 
auf dad unten angefügte Signalement aufmerk⸗ 
fam gemacht, und aufgefordert, im Falle einer 
Entdedung fogleih Anzeige ander gelangen zu 
laſſen. 

Signalement. 

Alter 60 Jahre ohngefaͤhr, Statur unterſetzt, 
Größe circa 5'9%, Haupthaare braun mit graͤu⸗ 
licher Färbung, fpärlich mit einer Meinen Schei⸗ 
telglage, Augenbraunen braun, Mund ſchwulſtig 
und groß, Geſicht laͤnglicht, Gefichtöfarbe blaß, 
Stirme nieder Kinn fpigig, auf ber linken 
Wange unter'm Auge eine Meine Warze, fonft 
ohne Kennzeihen; Kleidung: ein ſchwarz 
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gräulichter alter Mantelmit einem bunkelgrauen 
Eleinen Kragen und Aermeln, bie Knöpfe vom 
nemlichen Tuch überzogen, gefüttert mit ſchwar⸗ 
gem Kanafaß, ein paar graue, lange, abgetragene 
Hofen in die Stiefel gerichtet, ein Paar weiß 
baummollne Strümpfe, und lange, kalblederne, 
noch zimlih gute Stiefel mit Nägeln an Abs 
fägen und Sohlen befegt, ein flächfened altes 
Hemd ohne Kennzeichen, eine ausgewaſchene, grün, 
gelb und rothfarbige Weſte, ein baummollened 
altes Halstuch, zur Kopfbedeckung eine ſchwarz 
wollene fogenannte Zipfelhaube, und ein alter 
runder ſchwarzer Filzhut; Papiere, Geld oder 
fonft etwas hat man nit vorgefunben. 
Goͤggingen den Hten Februar 1840. 


- Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


88.) praes, 14 40. 


GantEbift. 


Franz Joſeph Pilgri, Pächter und Effigfieber 
zu Haslach, d. Gts hat fih zahlungsunfähig 
erflärt, und um Einleitung des Gantverfahrens 
gebeten. Demnach werben nadftehende Ediftds 
Tage bekannt gemacht: 4.) zur Anmeldung und 
gehörigen Nahmweifung ber Forderungen auf 
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Montag ben 9. März; 2.) zur Worbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 9. April, und 3.) zur Schluß: ' 
Verhandlung auf Montag den. 44. May. l. Is 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zwar mit bem, 
daß die eine Hälfte des legten Ediktstages zur Res 
plif, die andere zur Duplik beſtimmt ift, 

Die nichterfcheinenden Gläubiger bei der erften 
Tagdfahrt haben den Verlurft ihrer Forderungen, 
bei den übrigen aber die hiemit verbundenen Hand⸗ 
lungen zu gewärtigen. 2 

Hiebei wird bemerkt, daß der Gemeinſchuld⸗ 
ner gar feine Realitäten befige, der roch nicht 
einmal zur Zeit volftändig bergeftellte Vermoͤ⸗ 
gensftand laut aufgenommenen Inventars fich auf 
cirea 570fl., dagegen der bereitd gerichtöbefannte 
Paflivftand auf 2026 fl. belaufe. 

Mer von dem Schuldner etwas in Handen 
bat, ift verpflichtet, diefes bei Strafe des doppel⸗ 
ten Erſatzes mit Vorbehalt feiner Rechte an die 
Gantmaffe zurüdzugeben. 

Kemptenam7. Februar 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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89.) c) praes. 23, 39, 
Berlorne Bankactie, 

Eine von der königlich bayerifchen Hypothe⸗ 
fen: und Wechfelbant auf Arnold v. Eichthal aus⸗ 
geftelte Bankactie Nro. 7814 zu 500 fl. if vers 
loren gegangen, 

Der unbefannte Inhaber diefer Actie wird 
biemit auf Anfuchen des Handlungshaufes Ars 
nold von Eichthal aufgefordert, diefelbe binnen 
6 Monaten a dato bei dem unterfertigten Ges 
richte vorzuzeigen, widrigenfalls diefe Urkunde für 
kraftlos erklärt werben wird. 


Augsburg am 20ten Dezember 4839, 


Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
kic, Aellerer, Director, 


v. Köppelle, 


praes. $ 40. 
Euratel: Beftellimg: 

Der Ziegler Johannes Königvon Moͤnch s de⸗ 
fingen hat ald Verfchwender fi der Guratel 
feined Bruders, des Taglöhnerd Gottfried König 
zu Defingen, freiwillig unterſtellt. 

Dies wird mit dem Anhange öffentlich befannt 
gemacht, daß er von nun an ohne Beiftimmung 
feined Curators feine läftigen Verträge eingehen, 
und namentlich feine Schulden contrahiren önne, 


90.) ©) 


. 


22ten Februar 1840. Nr. 8. 





was vorzüglich den Wirthen zur Nachachtung 
dienen moͤge. 
Harburg den 27. Januar 1840. 
Fuͤrſtlich Oettingen ⸗Wallerſtein [ches 
Herrſchaftsgericht. 
Aummer, Herrfchaftörichter, 





91.) b) praes, 22 30, 
Benlitäten-Berfteigerung. 

In Folge hohen Befehlö der & Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer ber Finanzen, 
ddo, 4. Februar 1. Is. Nro. 5591. follen: a) 
bie alte Frohnveſte, zugleich Gerichtödienerds 
Bohnung, im Markte Sonthofen Haus Nro. 59; 
b) ein, 11 Dezimalen haltendes, Wurzgärtchen 
PINr. 195 unfern der Frohnveſte gelegen; e) 
ein Krautgarten Pl.Nro. 756, 26 Dezim. hal: 
tend, auffer dem Markte gegen Burgberg liegend, 
unter ben bei ärarialifhen Realitäten üblichen und 
befannten Bedingungen der Berfteigerung unter 
ſtellt werben. 

Hiezu fest bie unterzeichnete Behörde Diens 
flag den 25. Februar Nachmittags zwei Uhr an 
an welchem Kaufsluftige zum Adler in Sonthos 
fen zu erfcheinen ‚eingeladen werben. 

Fremde und unbefannte Kaufsliebhaber haben 
ſich mit den erforberlihen Leumunds » und Wer 
moͤgens · Zeugniſſen auszuweiſen. 

Inzwiſchen kann die alte Gerichtsdienerz⸗Woh⸗ 
nung taͤglich eingeſehen werden, m der Gerichtds 


83 


Diener Rapelmeir zur Vorzeigung berfelben die 
Weiſung erhalten bat. 
Immenſtadt den 8. Februar 1840. 
Königliches: Nentamt. 
Aiech le, Rentbeamter. 





92.) praes. 77 40. 


Ebiftal-Borlabung. 


Der Söldner Johann Steinlewon Kreuk 
thal bat ſich zablungsunfähig erklärt, und um 
Einfeitung bed Gantverfahrens gebeten. Diefem 
gemäß werden nachſtehende Ediktstage anbe⸗ 
raumt: 4.) zur Anmeldung der Forderung, und 
deren gehöriger Nathmweifung auf Donnerftag den 
5. März; 2.) zur Borbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Montag den 
6. April, und endlich 3.) zur Schlußverhandlung 
auf Donnerftag den 7ten Mai, jedesmal Vor— 
mittags 9 Uhr mit dem, daß der letzte Ediktstag 
zur Hälfte zur Replid und zur andern „Hälfte 
zur Duplik beflimmt ift. 

Saͤmmtliche befannte :unb unbefannte Gläus 
biger werben hiezu unter dem Präjudize vorge 
laden, daß die am erften Ediftötage nicht Erfcheis 
senden, den Verlurſt der Forderung, bei den 
übrigen Ediktstagen aber die Präflufion der hie— 
mit verbundenen Handlungen zu gewärtigen haben. 

Mer von dem Gemeinſchuldner ein Pfand in 
Handen hat, ift verbunden, ſelbes bei Strafe dop⸗ 
pelten Erſatzes, mit Vorbehalt feiner Rechte, zur 
Gantmaffe herauszugeben. 


Kempten am 7. Februar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrigter. 
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95.) praes. 5 40, 
Yroclamn. 

Vom Fürftl. Dettingen Wallerfteinifhen Herr⸗ 
ſchaftsGericht Biſſingen werben auf ben Am 
trag des Zatob Wörner vonOberringingen 
deſſen nachſtehende Befigungen, beftehend in eis 
nem Wohnhaufe mit angebautem, und einem 
freiftehenden Stabel, dann der Gemeinds: Ges 
rechtigkeit und 473 Morgen Aeder und Wiefen 
am Dienftag den 25ten Februar L 36. Bor: 
mittags OUHr im Wirthshauſe zu Oberriningen 
Öffentlich an den Meiflbierhenden verkauft. 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 


Biffingen am 12. Februar 1840. 


lich Dettingen Wallerftein’fches 
vuͤrſtuch Herrſchafts⸗Gericht. — 


v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 





* 
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94.) 2 


praes, 
ernweſens ·Verkauf. 

Mittwoch den 18. März I. Is. Nachmittags 
von 2— 4 Uhr wird bad unten befchriebene Ans 
wefen bed Otfmar Befller von Hartberg in loco 
Hartberg im Wirthöhaufe Öffentlich gegen baare 
Bezahlung nah den Beflimmungen des $& 64 
bes Hypotheken-Geſetzes verfteigert, und baben 
ſich Kaufstiebhaber über Vermögen und Leumund 
auszuweiſen. 

Zugleich werben allenfallſige Creditoren des 
Beſtler aufgefodert, ſich den 17. März Fruͤh 9 
Uhr um fo gewiſſer zur Liquidation ihrer Fordes 
zungen winzufinden, als fie außerdeſſen nad ben 
Beſchluͤſſen der Mehrbeit der Gläubiger behan« 
delt würden. Bemerkt wird, daß ber b’sher bes 
kannte Palliv-Stand den Aktiv: Stand um 246fl. 
313 fr, überfteigt, und demnach jedenfall3 den 
Gurrentiften wenig Hoffnung bleibt. 


20. 
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Die Laften und übrigen Bedingniffe werben 
am Berfteigerungdtage bekannt gemacht werben. 

Dad Anmwefen befteht in einem einftödigen 
Wohnhaus mit Stadel und Stall unter einem 
Dad, 65 Dezim. Wurzs und Gradgarten, 2 Kraut: 
und 4 Erdbirnſtrangen, 3 Tagw. Meder und 2 
Tagw. 9 Dezim. Wieſen. 

Burgau ben 13. Februar 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 





5) praes, 1? 40. 

Antweſens⸗Verkauf. 
In dem Debitweſen des Drechslermeiſters 
Johann Nepomuk Fehhnle von Groͤnenbach wer⸗ 
ben nach dem Antrage der Gläubiger die Immo» 
bilien des Schuldners, beftehend in einem zwei⸗ 
ſtoͤckigen Haufe, maſſiv gebaut, und Gradgarten, 
zufammen in einem $lächeninhalte von 43 Dezi: 
malen, und im Schägungswerthe von 4000/ff. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und wird 
zur Vornahme biefes gerichtlichen Actes auf 
Montag ben 2sten Mär; h. Is. Vormittags 
10 Uhr im biepfeitigen Amtö-Locale Kermin ans 
beraumt. 

Kaufstiebhaber, von benen Fremde und dem 
Gerichte Unbekannte legale Wermögens : und 
Erumundd-Zeugniffe beizubringen haben, werden 
biezw.geladen, und denſelben hiebei eröffnet, daß 
die Kaufsbedingumgen am Verſteigerungs-Ter⸗ 
mine bekannt gemacht, und nach $ 64. bes Hy 
pothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
bed 5 98 — 101 der Novelle vom 17ten No» 
vember 4837 verfahren werde. 

Grönenbad ven 5. Februar 4840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 
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praes, 37 30. 
nwefens:Berfauf. 

Auf geflellten Antrag der Guratorfchaft wird 
bad Anweſen ber Alois Brack ſchen Eheleute zu 
Ampo, ber Gemeinde Legau, unter gerichtlicher Lei⸗ 
tung oͤffentlich verſteigert. 

Dasſelbe beſteht: 4.) in Wohnhaus, Nebenges 
bäude und Hofraum pr. 42 Dezim.; 2.) in 2 
Tagw. 13. Dezim. Gratgarten; 3.) in 25 Tagw. 
55 Dezim. beim Haus; 4.) in 5 Tagw. 32. Dezim. 
Holz; 5.) in s Tagw. 80 Dezim. Wiefen, und 
6.) in 83 Dezim. Waldung und wurde auf 2800 fl, 
geſchaͤtzt. 

Die entbehrlichen Haus: und Baumanndfahr: 
niffe können entweder mit dem Gute oder ges 
fondert verfteigert werben. 


Verkaufs-Termin wird angeſetzt auf Montag 
ben 9. k. Mts März Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Rößle Wirthöhaufe in Legau, wozu man 
Kauföluftige — Auswärtige unter Vorweiſung 
von Vermögens» und Leumunds» Zeugniffen — 
biezu einladet. 

Die nähern Bedingungen werben bei Gericht 
und am Verſteigerungstage ſelbſt bekannt geges 
ben, die Ratifikation des Kaufes iſt der Curator— 
ſchaft vorbehalten. 


o6.) 


Groͤnenbach ben 41. Februar 4840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 
97.) Praes. 3 40, 
Berfhollenheits: Erklãrung. 


Nachdem der Schmiebgefelle Georg Prefter 
von. ber Haide, der bieffeitigen Landgemeinde 
9 
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Kimratshofen, ungeachtet ber öffentlihen Vor⸗ 
ladung vom 22ten April vorigen Jahres weder 
in Perfon noch allenfalljiger rechtmäßiger Des» 
cendenz fich innerhalb dem fechömonatlichen Ter⸗ 
mine bahier eingefunden, oder von feinem Leben 
oder Aufenthalt bisher Nachricht gegeben bat, 
fo wird derſelbe hiemit für verfhollen erklärt, 
und deffen in circa 200fl. beſtehendes Vermoͤ⸗ 
gen am beffen Erben gegen Gaution ausgefolgt 
werden. 


Grönenbad ben 41. Februar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


98.) praes, "7 40, 


RBorlabung. 


Wer an die Verlaffenfhaft des Zofeph Anton 
Sommer, Pflugwirthd von hier, irgenb eine 
Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, fol: 
che Donnerftag ben 12. März I. 38. Früh 9 Uhr 
dahier nachzumeifen, widrigenfalls fie bei Aus— 
einanderfegung bed Nachlaffed nicht berüdfichtiget 
wirb. 


Babenhaufen ben 11. Februar 1840. 


Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrfchafts- 
Gericht. 


Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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praes. 77 40, 
Berſchollenheits · Erklãrung. 


99.) 


Unterm 11. April 4859 wurde Michael Ste 
ger von Albus, Soldat beim vormals 4ıten 
Linien: Infanterie Regiment zu Kempten, alö abs 
weſend unter dem Rechts-Nachtheile vorgelaben, 
fi binnen 6 Monaten zu fiellen, ober über feinen 
Aufenthalt Nachricht zu geben, als aufferdem 
fein in 100 fl. beftehended Vermögen feinen Erben 
gegen Gaution audgefolgt werben würde, 


Da fih nun Midael Steger bis jegt weder 
perfönfkh gemeldet, noch über fein Leben und 
feinen Aufenthalt Nachricht gegeben bat, fo wirb 
derfelbe hiedurch als verfchollen erklärt, und auf 
Antrag feiner Erbö » Intereffenten dem vorge» 
festen Prajubize nah Maßgabe ber Alten » Lage 
ftattgegeben. 


Grönenbah am 10. Februar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Sandrichter. 


400.) praes. V 40. 


@diftal : Radung. 


Die Eheleute Joſeph und Maria Anna Haug 
von Pleß haben fich zahlungsunfaͤhig erklärt, und 
freiwillig dem Gant⸗Verfahren unterworfen, weß: 
halb: 4.) zur Anmeldung und Nachmeifung der 
Forderungen auf Mittwoch den 14. März d. Js.; 
2.) zum Vorbringen ber Einreden gegen biefel- 
ben auf Freitag den 10. April d. Is.; 5) zur 
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Abgabe der Schluß⸗Erklaͤrungen und zwar für 
die Replik auf Dienftag ben 28, April, und für 
die Duplik auf Dienftag den 12. Mai d. 38. 
Tagfahrt im Hierortigen Gerichts⸗Lokal anberaumt 
if. Die Verhandlung beginnt jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr. 


Das Nichterfcheinen am erften Ediktstage hat 
den Ausſchluß von gegenwärtiger Maffe, bas 
Wegbleiben an ben übrigen Ediftötagen aber die 
Ausichließung der an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. 


Wer vom Vermögen ber Gemeinſchuldner irgend 
etwas befigt, hat baffelbe bei Vermeidung nech⸗ 
maligen Erfaged an die Mafje abzugeben. 


Zugleih bemerkt man, daß bad Vermögen 
diefer Eheleute nad gerichtlicher Einwerthung 
vom geflrigen Zage auf 1937 fl. tarirt worden 
ift, der befannte Echulden«Stand aber 4745 fl, 
48 fr, beträgt. 


Am erften Edikts-Tage wird auch die gütfiche 
Beilegung dieſer Gantſache verfucht werden. 


Aud wird am Montag ben Hten März d. 38. 
ber Verkauf des Gant = Anwefens verfuht, und 
am Steigerungd:Zage hierwegen bad Nähere bes 
Tannt gemacht werben. 


Babenhaufen am 13. Februar 1840. 


Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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praes. 7? 40. 
Bekanntmachung. ve 


Das Fuͤrſtlich Dettingen-Wallerfteinifche Nent: 
amt Harburg bat aus dem Erndtejahr 1859 im 
Ganzen, oder theilweife zu verkaufen: 160 Schfl! 
Korn, 400 Schfl. Roggen, 600 Schfl. Dinkel und 
400 Schfl. Haber, und ladet Fruchthaͤndler ein, 
die Früchte zu befhauen und die Offerte anzu⸗ 
geben. 


101.) 


Harburg ben 16. Fchruar 1840: iu 


Fürftlich Dettingen - Walerftein ſchen 
Rentamt. 


Meyer, Conſulent. 


102.) praes. 40. 
Das Schulbenweſen bes Mühlfchreiners Jo⸗ 
hann Nog von Grönenbac betreffend. 


Nachdem fih in dem Schulden Weſen des 
Muͤhlſchreiners Johann Nottz von bier beirinem 
Erlöfe von 670 fl. aus deffen Immobiliar-Bermös 
gen. und Schägung deſſen Mobiliar » Vermögens 
auf nur 42 fl. 26 kr.j bann den gegen felben inzwi⸗ 
Shen weiters angemeldeten Forderungen, nach deren: 
nunmehrigen Gefammt-Betrage von 752 fl. 11 Er., 
abgefehen von den biöher erlaufenen Gerichtd- Kos 
fien, ‚eine Ueberſchuldung ergeben, fo Hat man 
bie Einleitung bed Gant » Verfahrens befchlofs 
fen, und zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen an felbe auf Montag ben gten 
Maͤrz dieß Jahres Vormittags 10 Uhr in dies⸗ 
feitiger Amt8-Kanztei unter bem Rechts⸗Nachtheile 
Termin anberaumt, daß das Nichterſcheinen an’ 
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demfelben den Ausſchluß mit den betreffenden For · 
derungen zur Folge haben würde, 


Da jedoch bei dem bereit: ausgezeigten Actior 
und Paſſiv · Stande die ganze Maſſe von den bes 
vorzugten Gläubigern verſchlungen werben dürfte, 
fo werden, im Falle an biefem Termine den Beflims 
mungem bed $32 der Priorität3;Orbnumg vom ers 
fen Juny 1822 gemäß ber Konkurs in Anfehung, 
der übrigem Gläubiger nicht ganz, oder vorläufig 
fiftirt werben folte, bie weitern Ediktstage mit 
Ruͤckſicht der Beſtimmungen bed $35:beö allegirten: 
Geſehes, fogleich befannt gegeben. 


Grönenbad am Ttem Hebruar 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


k GHGefner, Landrichter. 
103.) praes,. 1? 40. 
Borlabung. 


Nach Antrag des Betheiligten fol in ber Ver⸗ 
Laffenfchaft des Johann Abel, Bieglerö von Uns 
terbaufen, zur Gewinnung eined genuinen 
Schuldenſtandes eine förmlihe Schuldenliquida⸗ 
tion unter Nachweiſung ber biebei zur Anmeldung 
tommenden Anfprüche angeordnet, und hievon 
den betheiligten Gläubigen zum vorſte henden 
Zwecke öffentlihe Kenntniß gegeben werden. 


. Demnach wird num beftimmt, daß jeber, der 
gegen die Ziegler Abel'ſche Nachlaßmaſſe For⸗ 
derungen irgend einer Art anzubringen ſich bes 
zechtiget hält, diefe innerhalb eines Termines 
von a Wochen um fo gewiffer anzubringen, und 


.— 
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biebei auch machzuweifen hat, ald nah Um⸗ 
fluß bdiefer Zeit in ber Bereinigung ber Vers 
laſſenſchaft fürgefahren und auf fpätere Forder⸗ 
ungs-Anmeldungen feine Rüdfiht mehr genom⸗ 
men werben folle. 


Neuburg dem i2ten Februar 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Oft, Landrichter. 


104.) praes ben 7? a0: 


_ RuratelBeffelung. 


Der Iebige Bräuer» Gefele Philipp Jakob 
Müller von Frebenrieben hat fi freis 
willig ber Kuratel unterworfen, weil er eigener . 
Vermögend:Verwaltung nicht mächtig if. 

Seim Kurator iſt der Gemeinde:VBorfeher Tho⸗ 
mad Steinle von Frechenrieden, ohne 
deffen Genehmigung jedes für Philipp Jakob 
Müller verbindlich werben follende Rechts-Ge⸗ 
ſchaͤft ungültig ift. ’ 

Dieſes zur Nachricht und Nachachtung. 


Dttobeuren am 15ten Februar 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Esloff, Landrichter. 





105.) praes. ben 32 40. 


Ebictal:Rabung. 


Lazarus Bernheimervon Ichenhauſen 
bat ſich zahlungsunfähig erklaͤrt und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 


Die geſetzlichen Ediktstage werden feſtgeſetzt, 
wie folgt: 4.) zur Anmeldung der Forderungen, 
und deren gehörigen Nachweiſung Dienftag deu 
51. März. Is. wobei auch der Verfudy zu einer 
gütlichen Ausgleich gemacht wird; 2.) zur Vor: 
bringung der Einreben ‚gegen die angemeldeten 
Forderungen Dienftag den 28. April I. 38.5 3.) 
zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
Dienftag den 26ten Mai I. Is., für die Duplik 
Dienftag den 9. Juni l. 38. jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr. 


Hiezu werden ſaͤmmtliche "Gläubiger des Ges 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterſcheinen am 1. Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen: 
mwärtigen Gantmaffe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen ‚Ediktätagen aber die Ausfchliegung mit 
den an benfelben worzunehmenden Handlungen 
zur Folge ‚hat. 


Diejenigen, welche irgend etwas von bem Ver⸗ 
mögen bed Gemeinſchuldners in Handen haben, 
werden aufgefordert, ‚daffelbe bei Meidung des 
nohmaligen’Erfaged unser Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß der Wermögenss 
flaud des Gemeinfchuldners nach dem Inventar 
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mit Einfhluß der angegebenen Aktivausſtände, 
wovon aber ein Theil uneinbringlich ift, 817 fl. 
beträgt, dagegen die bis jegt bekannten Schulden 
ſich auf 2028 fl. belaufen, worunter 10560 fl. Hy 
pothefen» Schulden begriffen find, 


Günzburg den 45. Februar 41840, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. : 
Zeizl, Bandrfähter, 


106.) praes. 39 40. 


‚Euratel- Beftelung. 


Joſeph Haggenmüller, Bauer zu Greit, 
hat ſich der eigenen Bermögend-VBerwaltung bes 
‚geben, und freiwillig der Guratel unterworfen. 
Soldyed wird anmit unter der Verwarnung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebrächt, daß .alle von 
‚nun an mit ‚dem Joſeph Haggenmüller ‚gefchlof« 
fenen Geſchaͤfte für unguͤltig und fraftlos erflärt 
feyen, indem gültige MRechtögefchäfte nur mit 
feinem Gurator, dem Vorſteher Anton Abrell 


zu Sllerbeuren, eingegangen werben können. 


Kronburg ben 8. Februar 1840. 
Freyherrlich v. Wefternach'fches Patri- 
monialgericht I. Klaffe. 

Sanens, Patrimonialrichter, 


nn 
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AUGSBURGER B. COURS ırn KSTAATS-PAPIERE, 


Geld 


GeldlDen 20. Februar 1840.| Pap. 





—— —— —— —— — — 
Den 15. Februar 1840,| Far. ‚Geld.IDen 17. Februar 1840 | Pap. 
— — Tg 
Obligat. d 4%yom. Coup.|1007/s,1008]Obligat. d 4%/om.Coup.| j100fjObligar.ä 4%yom, Coup! "100% 
detto 54% m 100°/8 1003] detto d3} % 100°/a 1003] detto & 34% „ 100%/41100$ 
Prumessen auf Bank- Promessen auf Bank- Promessen auf Bank 
Actien, per Stück Agio| 85 Actien per Stück Agio| 84 detien, per StückAgio| 84 
Bank-Actien -» - »- 1597 Bank-Actien - =» -1594 Bank-detien = =» - 159% 

















Leilage 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg. 


















107 Ja) praes, 33 40. 


Haus: Verkauf. 


Vom fönigl. Kreis» und Stadtgerichte Augs⸗ 
burg wird hiemit das Wohnhaus des Seilermei— 
ſters Joſeph Schufter dahier in der Windgaffe 
mit Lit. F. Nro. 8. bezeichnet, tarirt auf 2000 fl. 
Öffentlich verkauft, und hiezu Termin auf Mons 
tag ben 15. April Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
beſtimmt, wozu zahlungsfähige Kaufstiebhaber 
eingeladen werben. Die Kaufsbedingungeri wers 
ben im Subhaftations:Zermine befannt gemacht, 

Augsburgben 18ten Februar 1840. 


Königlich Bayerifches Kreis - und 


Stadt - Gericht. 
Dir, imp. 
Pflaum, Rath. 
voͤſchel. 
108.) praes, 33 40. 


Verlorne Schuld. Urkunde, 


Der unbekannte Inhaber eined von Lorenz 
Weiermann in Babenhaufen für Wendelin Kolb 
von dort ausgeficiiten und nunmehr verloren ge: 
gangenen Schuld : und Hypothekenbriefs pr. 70 fl. 
dd. 22. Januar 1838 wird hiemit aufgefordert, 


ddo. Augsburg ben 29ten Februar 1840. Nr. 9. 
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Befanntmachungen der föniglichen Behörden. 


















benfelben binnen 3 Monaten a dato bei dem uns 
terfertigten Gerichte vorzuzeiger, wibrigenfalls 
biefe Urkunde für kraftlos erklärt werden wird- 


Babenbaufen ben 15. Februar 1840. 


Fürftlich Fugger ſches Herrfchafts- 
Gericht. 


Behringer, Herrſchaftsrichter. 


109.) praes, 33 30. 


Ediktal Eadung. 


Joſeph Anton Greiſel, Wittwer und Floß⸗ 
meiſter von Lech bruck, hat ſich zahlungsunfaͤhig 
erflärt und dem Gantverfahren unterworfen. 


Es werden folgende Edikts-Tage fefigefegt: 
41.) zur Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehörigen Nachmeifung auf Montag den 30. 
März 1. 36, wobei auch der Verſuch zu einer 
gütlihen Ausgleihung gemacht werben wird; 2.) 
zur Vorbringung ber Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Donnerftag den 3a. 
April I. 38.5 3.) zur Schlußverhandlung and 
zwar für bie Replik Donnerfiag den 14. Mail. 
Is., und für die Duplik Samftag den 30. Mai 
8, 35. jedesmal Morgens 9 — 
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Hiezu werben fämmtliche Gläubiger des Ge: 


meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 


laden, daß das Nichterſcheinen am 1. Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Eviftötagen aber bie Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunshmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von bem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
werden aufgefordert, folches bei Vermeidung bes 
nodymaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird bemerkt, baß der Vermoͤgens⸗ 
fland des Gemeinfhulbners nach dem Inventar 
mit Einfhluß bed angegebenen Altivausftandes 
nur 860fl. 31 fr. betrage; dagegen belaufen ſich 
die bis jeht befannten Schulden auf 3902 fl., 
und die Hypothefen- Schulden allein auf 750[fl. 


Fuͤſſen am 15. Februar 1840, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrigter. 


110.) praes. den 33 40. 


Sant: Berbandblungen gegen ben Metzger 
Friedrich Meicherter. 


Gegen den Metzger Friedrich Reicherter von 
Kaufbeuren wurde unterm 3. d. Mt3. die Eröffs 
nung ded allgemeinen Gantverfahrens befchloffen. 

Da derfelbe innerhalb 8 Zagen, von ber Zuftel: 
lung des Defretes an, die Berufung nicht anmel⸗ 
dete, fo werden die Ediftötage biemit befannt ges 
macht: I. zur Anmeldung und Nachweifung ber 
Eorderungen wird der 24. März 18405 IL, zur Ab⸗ 
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gabe der Erzeption gegen bie Forderungen ber 23. 
April 1840; II. zur Schlußverhandlung, und 
zwar: a) zur Abgabe der Replik der 8. May 1840, 
b) zur Abgabe der Duplif der 25..Mai 4840 jes 
besmal Vormittags 9 Uhr beflimmt. — 

Das Nihterfheinen am erſten Ediktstage hat 
den Ausfchluß von der Gantmaffe, das Ausblei⸗— 


‚ben an den übrigen Ediktstagen ben Ausfchlug 


ber betreffenden Handlungen zur Folge. 

Alle jene, die vom Kridar Vermoͤgenstheile bes 
figen, werden aufgefordert, folche bei Vermeidung 
nochmaligen Erfaßed bei Gericht zu hinterlegen. 

Bemerkt wird, daß dad bewegliche und unbe» 
wegliche Vermögen des Kribard auf 1591 fl. ger 
ſchaͤtzt wurde, daß fich aber beffen Schulden-Stand 
nad) feiner Erflärung auf 3650 fl. belaufe, worun⸗ 
ter ſich 3055 fl. Hypothel-Schulden befinden, 


Kaufbeuren den 19. Februar 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
». Sichlern, Landrichter. 





411.) praes, 3? 40. 


GBantverbandlungen gegen ben Bauern 
Mori Hekel in Rieben. 


Morig Hekel, Bauer in Rieden, hat feine 
Inſolvenz erklärt, und fich freimillig der Einleitung 
des allgemeinen Gantverfahrens unterworfen, 

Demnad werden die geſetzlichen Ediktstage 
anberaumt, und zwar: 1. zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf Montag den 
235. März 1840; IL zur Vorbringung der Eins 
reden auf Mittwod den 22. April 48405 II. 
zur Schlußverhandlung, und zwar: a) zur Ans 
bringung ber Gegenerinnerungen auf Donnerftag 
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den 7. Mai 1840; b) zur Schluß = Erinnerung 
aber. auf Freytag den 22. Mai 4840 jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 


Saͤmmtlche dew Gerichte undefannte Gläubi: 
ger werben zu dieſen Ebdiftöterminen unter dem 
Rechtsnachtheile geladen, daß: a) bie unterlaffene 
Anmeldung im I. Ebiftd : Termine den Verluft 
der Forderung, b) das Nichterfcheinen in den übrie 
gen Edifts » Terminen aber den Ausſchluß des 
Gläubigerd mit der darinn verbundenen Rechts⸗ 
Handlung zur gefeglihen Folge haben werde, 


Wer von den Gläubigern zur Gantmaffe ger 
börige Sachen im Befige hat, wird aufgefordert, 
dieſelben bei Strafe des boppelten Erfages dem 
Gantgerichte zu übergeben. 


Schluͤßlich wird bemerkt, daß ber Vermögens: 
Stand 11,124 fl. 14 kr., der Schulden-Stand aber 
42,762 fl beträgt, und mit dem erflern nur bie 
verfiherten Forderungen mit den privilegirten Zins 
fen werben gebedt werden können. 


Kaufbeuren ben 48. Februar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 


112.) praes, 3° 40. 


Steckbrief. 


Die unten fignalifirten ledigen Weibsperſonen 
Anna Maria Brunner und Maria Eva Brunner 
baben ſich ohme polizeiliche Erlaubnig von ihrem 
Aufenshaltsorte Heidmeröbrun d, Gs. entfernt, 
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um wahrfheinlih dem Streunerleben nachzu⸗ 
bangen, 


Sämmtlihe Polizey: Behörden werden daher 
erfucht, auf: diefe beiden Individuen Spähe zu 
veranlaffen und im Betretungsfalle ſolche mits 
teld Schubs anher liefern zu laffen. 


Wemding ben 19. Februar 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Geſſner, Landrichter. 


@ignalement ber Epa Brunner. 


Alter 27 Jahre; Größe 5' 5”; Haare ſchwarz⸗ 
braun; Stirne gewölbt; Augenbraune ſchwarze; 
Augen grau; Nafe ftumpf; Mund gewöhnlich; 
Kinn rund; Gefichtöfarbe gefund; Körperbau 
unterfegt; befondere Kennzeichen: im Gefichte 
etwas bräunlid). 


Eignalement bee Anne Maria Brunner, 


Alter 28 Jahre; Größe 5’ 5"; Haare braun; 
Augen blau; Naſe Heinz Geficht Tänglicht; 
Algemeined Ausfehen gefund; befondere Kenn» 
zeichen — keine, 


praes. 3° 40. 


Sant-Berbandlung. 

Der Waffen» und Arenfhmied von Immen— 
ſtadt, KZaver Hartmann, hat ſich infolvent 
erklaͤrt und ſich freiwillig dem Konfursverfahren 
unterworfen. 

Es werben daher folgende Ediktstage feftgefeßt, 
und zwar: a) zur Anmelbnng und Nachweiſung 
der Forderungen Freitag ber un Marz d. Is.; 
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b) zur Abgabe ber Erinnerungen Montag der 27. 
April h. Is.; c) zum Schlußverfahren: 4.) zur 
Repliksabgabe Donnerdtag den 14. May 1840; 
2.) zur Duplifsabgabe Eamftag der 50. May l. 
Is. jedesmal Vormittags o Uhr. 

Alle bekannten und unbekannten Glaͤubiger wer⸗ 
den hiezu mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß ihr Nichterfcheinen am erſten Ediktstage den 
Ausfhluß der Forderungen von ber gegenmärtis 
gen Maffa, dad Auöbleiben an den Ediktstagen 
aber die Ausfchliegung der am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge babe. 


Ferner werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd in Händen 
haben, aufgefodert, folches bei Wermeidung des 
nocdhmaligen Grfages an die Maſſa abzugeben. 

Der zur Zeit befannte Schulvenftand beträgt 
9185 fl. 36 kr., worunter 3656 fl. Hypothek⸗Kapi⸗ 
talien begriffen- find, 

Der durch gerichtliche Schägung erhobene Aftivs 
Befland dagegen giebt die Zotalfumme von 
4065 fl. 50Fr inelus, ber rabizirten Hammer 
fymidögerechtfame, die er mit feinem Bruder ges 
meinfchäftlih übt; auffer Schägung mußte aud) 
vorläufig der Antheil an dem Handwerkszeuge 
gelaffen werben, welder ein Commun⸗Eigenthum 
beider Brüder ausmacht. 

Es wird ferner befannt gegeben, daß zum 
Verkaufe des Kommunſchuldner'ſchen Anweſens 
ſammt den dazu gehoͤrigen und inventariſirten 
Fahrniſſen und Mobilien Samſtag der 4. April 
Früh gUhr in der Behauſung des Kridars be» 
ſtimmt iſt. 


Das Anweſen beſteht in dem mit dem Bruder ab: 
getheilten Wohnhaufe fammt bem Gemeinderechtds 
Antheile; dann dem halbenSchmidgebäude und dem 
balben alten Stadl; ferner in dem barinn bes 
findlichen Kühftalle, in dem Wurzgarten zu 4 
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Dezim., in dem Mühlader pr. 2 Tagw. 67 Dez. 
endlich im dem Leithenader und Bühl mit Heus 
Stadl. 

Nah Inhalt des Grundfleu.mKatafter iſt dies 
fer Realitätenbeftand freyeigen ; 

Es haftet hierauf eine Dominifalfteuer von 1fr, 
5hl. zur Pfarrey Immenftadt, ein firirter Blut: 
Groß: und Kleinzehent von 4 fl. 34 fr., dann zur 
Stadtgemeinde Immenſtadt, ein Machtgeld von 
20 Fr. nnd dem Meßner 12 fr. Suftentationd. Bei: 
tyag. 

Auf dem alten Stadl, welcher zugleich der 
Kohlſtadl ift, ruht eine einfache Dominifalfteuer 
von 2hl. und zur Stabtgemginde Immenfladt, 
wobin er grundzinsbar ift, ein Bodenzins von 
45Pr ; dorthin wird auch wegen Ginfahrt zu dies 
fem Kohlſtadl ein Fratzungszins von 8 fr. gereicht. 
Auf den Gebäuden haftst eine Hausſteuer von 
27 kr. ahl. 

Kaufsliebhaber, und zwar Fremde mit legalen 
Vermoͤgens- und Leumunds- Zeugniſſen, werden 
eingeladen, ſich am beſagten Tage an Ort und 
Stelle einzufinden. 

Der Zuſchlag erfolgt nad 564 des Hypothe- 
fen» Geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen in 
der Movelle vom 17. November 1857 $ 98 bis 
401: inclus. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß das Erſchei⸗ 
nen durch Vertreter durch legale Vollmacht be: 
dingt iſt; welche dieſes nicht beachten, haben ſich 
bie daraus hervorgehenden Nachtheile ſelbſt zu zu⸗ 
ſchreiben. 


Immenſtadt ben 20. Februar 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bimmerle, Landrichter, 


— — — 
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414.) praes. °# 40. 116.) praes. 25 40. 
z Euratel: Beftellung. 
Die Erlebi bes thierärgtlichen Diftrikts x 
— Der Soͤldner Johann Mayer von Unterrie— 


in Staufen. 

Der thieraͤrztliche Diſtrift Stauſen, welchen 
tie Gemeinden Staufen, Aach, Stiefenhofen und 
Thalkirchdorf bilden, iſt mit einem. — 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle werden aufgefordert, 
ihre Geſuche unter Anlage des Approbations-ünd 
eines Sittenzeugniſſes binnen 4 Wochen dahier 
einzureichen, wobei bemerkt wird, daß dieſe 
Stelle lediglich auf den eigenen Verdienſt des 
Thierarztes beſchraͤnkt iſt. 


Immenſtadi den 17. Februar 1840. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Aimmerle, Landrichter, 


115.) praes. ꝰ 40, 
BWorladung.-. 

Paul Rapp, lediger Dienfifneht aus Olgis⸗ 
bofen bat binnen 60 Zagen feinen Aufenthatt 
der unterzeichneten Gerichtö:Behörbe befannt zu 
machen, aufferbem aber zu. gewärtigen, dag ihm 
ein Vermögens » Verwalter beflellt werde. 


Babenpaufen am 22. Februar 1840. 


Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrichafts- 
Gericht. 


Behringer, Herrfchaftsrichter. 


ben und deffen Ebefrau Genovefa, „geborne Sch os 
zer, haben ſich freiwillig der Guratel bed Bauers 
Joſeph Lutz von. dort unterftellt, weßwegen von 
nun an und in fo lange diefe Guratel befichen 
wird, Verträge, welche die Bermögend-Berhält: 
niffe der gedachten Eheleute betreffen, ohne Eine 
fiimmung des Guratord Joſeph Lug gegen Io: 
bann Mayer und. beffen Ehefrau Rechtögiltig» 
feit nicht erlangen koͤnnen. 


Mindelheimam 24ten Februar 4840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 


—— 


17) ‚ praen., 3-40, 


Borlabung · 


Auf den: Antrag der Handelsmann Raphael 
Mayerſohm'ſchen Eheleute von Steppach, wel: 
che nad Penfilvanien in Nordamerika auszuwan⸗ 
dern im Begriffe find, werden deren ſaͤmmtliche 
Gläubiger hiemit vorgeladen, binnen 4 Wochen 
a dato gegenwärtiger Ausfchreibung ihre Fodere 
ungen dieß Amts anzumelden, wibrigenfall auf 
fie weiter feine Rüdficht genommen werden würde. 

Uebrigend wird hier im Voraus angefügt, daß 
beren Vermögen lediglich in einem Anwefen im 


‚Werth per 850 fl. befleht, worauf auffer Iter 


Hypothek von 500 fl. die Gattin mit 2500 fl. eins 
gefragen if. 
GBöggingen den 44ten Februar 1810. 


. Königlich, Bayerisches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 
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418.) praes, 35 40. 


E Wepofiten- Weſen. 


Durch bie Beförderung des Föniglichen Lands 
gericht: Affefford Seiler hat ſich der Stand ber 
DepofitensCommiffion geändert, und wird num 
in Folge böchfter Genehmigung des kgl. Appel» 
lationdgerichtd in folgenden Perfonen beftehen: 

4.) Depofiten » Gurator der kgl. Landrichter 

Egloff. | 

2.) Rechnungs » Führer ber koͤnigliche Ite Affefs 

for Kerker; 

5.) für den Fall nöthiger Subftitution ber k. 

Lite Affeffor Deppifch als funktioniren⸗ 
der Rechnungs - Führer. 

Diefed wird unter Bezug auf bie Depofiten« 
Drdnung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Dttobeuren ben 17. Februar 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
: Egloff, Landrichter. 


119.) praes. 37 40. 


Grunb-Berkauf. 


Zu Folge hoher Ermächtigung koͤnigl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg vom sten laufen 
den Monatd ad Nro, 5394 wird Eamftag den 
41. künftigen Monats April des Morgens 10. 
Uhr auf der Kanzley des unterfertigten Rent: 
amted zur Öffentlichen Verfleigerung zum freien 
Eigenthum geſchritten von 92 Dezimalen Wiefe 
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im Steinader Pl. Nro. 241 in der Gteuerge: 
meinde Wohmbrechts gelegen, und geſchaͤtzt zu 
40fl., vormald ald Kiedgrube verwender und ders 
malen an Baptift Zodel von Hergaz bis zum 
40. September I. 38. verpachtet. 

Sollte jedoch das Angeboth bie obige Schaͤ⸗ 
tzungs⸗Summe nicht erreidhen, fo wird fragliche 
Diele fogleih auf einen weitern mehrjährigen 
Beftand verpacdhtet werden. 

Alles unter Vorbehalt höherer Genehmigung, 


Linbau den 22. Februar 1840. 


Königlih Bayeriſches Reutamt. 
Stöhr, Rentbeamter. 


— — — 


120.) pracs. 3° 39. 
Getreid .Berfteigerung. 

Dienflag den 17. März I. 38. Vormittags 10 
Uhr werden im bießfeitigen Amts-Lokale 440 
Schaff Roggen und 140 Scaff Haber salr. 
Ratif. an zablungsfähige Käufer öffentlih vers 
fleigert, wozu Kauföliebhaber eingeladen werden. 


Midhaufen den 25. Februar 1840, 


SGräflich Fugger’fches Nentamt. 


Röhrle, Rentbeamter. 


— —— 
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Im Verlage der K. Kollmann'ſchen Buds Achte Lieferung. — Zweiter Band 
handlung in Augsburg if eben erfhienen (Mittelfranken) Schluß. Subfcriptions: 


und an alle T. T. Subferibenten verfandt: Preis fl. a8 kr, Laden:Preis 2 fl. 15 fr. 
Neunte Lieferung. — Bierter Band 
Darftellung (Schwaben und Neuburg.) Erfte Liefe: 
; rung, - nebft 4 Bogen Nachtrag zum I. Bande. 
ber ſaͤmmtlichen Subfeript.»Preis 4 fl. 12 kr., Lad.»Pr. 1 fl. 30 Er. 
Provinzial s und Statutar: Der Geſammt · Preis der num erfchlenenen neun 
Lieferungen iſt 13 fl. 56 fr., wofür dleſelben bei ung 
echte und in allen innländifpen Buchhandlungen zu erhalten 

22242 * ſſud. 

fies Ronigreichs Baye en. Die weitern Lieferungen der Rechte von Schwa⸗ 
u. f. mw. ben und Meuburg eriheinen in kurzer Zeit, da der 


Drud ununterbrogen und raſch fortgeht. - Da gerade 


Herausgegeben ımb Sr. Majeftät unferm in Diefem Kreife die Unzahl der verfhledenen gel- 
tenden Dedte befonders groß if, und das Ber 


ollergnädigften Könige bürfniß, folhe zu befigen, von einer großen Zahl der 
verehrl. Subſcribenten gegen uns laut wurde, fo hat 
LUDWIG L ber Hr. Verfaſſer ſich dadurch bewogen gefunden, 


ehrfurchtsvollſt gewidmet ben IV, Band vor dem III, erſcheinen zu laſſen. 
| Neu binzu tretende Eubferibenten erhalten bie 
von noch nicht erfchienenen Bände und Kieferungen 
Dr. 6. M. Nitter von Weber, su dem (um *4 niedrigern) Eubferiptions.Preife. - 
—— Einzelne Bände koͤnnen nicht abgelaſſen wer: 
präfident des kgl. Appellatlons Gerlchts von Schwaben pen; die Subſeriptlon macht für die Abnahme des 


und Neuburg ıc. ıc. Ganzen verbindlic. 
@iebente Lieferung. — Erfter Band Wugsburg im Februar 1850, 
(Dberfranten) Schluß. Subferiptiond-Preis 


a8 kr., Laden⸗Preis 1 fl. 
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AUGSBURGER 8. COUBS oı K.STAATS-PAPIERE, 


N — t 
Pap. Gela. Den 24. Februar 1840 Pap. 


— 

















Den 22. Februar 1840. 
— — — — * 
Obligat.d A%Jom. Coup. 10oꝛ obligat.d 4°%/om. Coup. j100: Obligat.& A%/gm, Coup. 101 "1003 
detto &5j% m |100%/sj1004] detto dä] % m [100% 1005| detto d 35% „ |100%411005 
Promessen auf Bank- Promessen auf Bank Promessen auf Bank 

Actien, per Stück Agio| 86 84 |Actien per Stück Agiı| 86 | 83 |detien, per Stückdgio 8: 
Bank-Actien -» = = 1595 159% Bank-dctien + »- +]59& ‚9 Bank-Actien - =» » (59% 1592 


Den 27. Februar isꝛo. Pap. | Geld 








Beilage 


zum 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg. 


ddo. — — den 7ten —— 1840. Nr. 10. 





— — der ‚e Eöniglichen Behörden. 


121.) b) . praes, den % 40. 
Euratel: Beftellung. 

Der Söldner Johann Meyer von Unterrie: 
den und deffen Ehefrau Genovefa, geborne Sch o⸗ 
rer, haben fich freiwillig der Euratel des Bauers 
Sofeph Lug von dort unterftellt, weßwegen von 
nun an, und in fo lange diefe Guratel beftehen 
wird, Verträge, welche die Vermoͤgens-Ver haͤlt⸗ 
niffe der gedachten Eheleute betreffen, ohne Ein« 
fimmung bed Guratord Joſeph Lug gegen Jo: 
hann Mayer und beffen Ehefrau Rechtögiltig: 
Reit nicht erlangen können, 

Mindelheimam 2ıten Februar 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiebemann, Landrichter. 





122.) praes. 37 40, 
Auratel · Beſtellung. 

Franz Zaver Weiß, f. g. Bertenbaumr von 
DOberblaihen, wird wegen verſchwenderiſcher 
Lebensart unter Kuratel geftellt 5 welches init dem 
Anhange öffentlich belannt gemacht wird, daß 
berfelbe von nun an nur unter Zuftimmung des 
als Kurator aufgeftellten Anton Boͤk, Gemeinde 
Pflegers in Oberblaichen, redhtögiltig kon⸗ 
trabiren kann, und jebe auf andere Art von ihm 
eingegangene Schuld: Verbindlichkeit, fohin auch 
bie Wirthshaud: Schulden, nicht anerfannt und 
bezahlt werben. 

Unter einem werben alle biejenigen, welche 
an befagten Kranz Zaver Weiß, aus was immer für 


einem Rechts⸗Grunde eine Forberung zu ſtellen fich 
berechtiget finden, hiemit vorgeladen, ſolche Frey⸗ 
tag ben 20ten März d. Is. Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Kanzley anzumelden, und nachzu— 
weifen, wibrigenfalld von den fpäter zum Vor— 
fcheine fommenden Forderungen angenommen were 
den wird, fie feyen von dem Edulbner erft 
nach der erlaffenen Probigalitäts:Erklärung kon: 
trahirt worden, und ihre Abweifung erfolgen 
müßte. 
Neuburg am 20ten Februar 1840. 


Freyherrlich v. Aretin’fches Herrfchafts- 
Gericht. 
Bold, Herrſchafts-Kichter. 





123.) a) praes. 40. 
@rledigung einer Rabbinats Stelle 

In Folge hoͤchſten Reſkripts der koͤnigl. Re⸗ 
gierung von Schwaben und Neuburg vom 45ten 
dv. Mis. ift genehmiget worden, daß bie Iſraeli⸗ 
ten zuHarburg und Defingen zu einem ges 
meinſchaftlichen Rabbinate fich vereinigen, und 
einen Rabbiner auffiellen, welcher feinen Wohn: 
fig in der Gemeinde Harburg zu nehmen hat. 
Diefer hat hinfichtlich der kirchlichen und religiös 
fen Angelegenheiten dieſe beiden ifraelitifhen Cul⸗ 
tußsGemeinden zu verfehen, und bie Obtiegenheit, 
alle Monate einmal in der Filial Synagoge D ee 
fingen, an den übrigen Sabbathen und fo oft 
ed fonft gefeglich und nad) —_ Rituale 
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feyn muß, in der Synagoge zu Harburg in 
deutfcher Sprache zu prebigen, wofür er fein eis 
gened Honorar oder Vergütung verlangen darf. 

Sein Gehalt beftehet in freyer Wohnung zu 
50 fl. angefchlagen, und in 400 fl. jährlich in quars 
talmäßigen Raten aud den Eultus: Kaffen. 

Die befonderen Dienftes » Leiftungen wer: 
den eigens nach einem von ber fönigl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg noch zu beflimmens 
den Maafftabe honorirt. 

Da die Wahl eines Rabbiners den Cultus⸗Ge⸗— 
meinben überlaffen ift, fo werben Beiverber um 
diefe Stelle hiemit aufgefordert, ihre mit Qua- 
Yifitationd : Nachweis verfehenen Gefuche binnen 
längftens 6 Wochen an dad unterfertigte Gericht 
einzureichen. 

Harburgbden 20ten Februar 1840. 
Fürftliches Herrſchafts-Gericht. 


Aummer, Herrſchafts-Richter. 





praes. 2? 40. 
Mobilien-Berfteigerung. 

In der Berlaffenfchaftsfache des Waffenſchmids 

Anton Weißgerber zu Wemding werben 


124.) 


auf Antrag der Erben Dienftog den 2aten März 


Vormittags 9 Uhr, 9 Tagw. 84 Dez. Aeder und 
4 Kagw. 55 Dez. Wiefen am Gerichts⸗Sitze, dann 
Nahmittagd 2 Uhr in der Behaufung des Ber: 
lebten dahier, deffen Mobiliarfchaft, beftehenb aus 
Schreinerei-Waaren, Betten, Wagen, Pflug, und 
Egge, Heu, Stroh, dann vorhandenes Vieh, näm: 
lich drei Kühe, zwei Kälber, 14 Stüd Schafe, zwei 
Schweine und fonflige. Effelten gegen baare Bes 
zahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufdrkirbhaber geladen werben. 


Bei dem Grund⸗Vexrmoͤgen geſchieht ber Hinz 


fchlag vorbehaltlich der, Genehmigung der Erben, 
bie Kauf: Bedingniſſe werden im Termine befannt 
gemacht werben, und es Fann- bezüglich der Laſten 
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der bei Gericht liegende Steuer: Katafter einges 
feben werben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche glaur 
ben, Forderungs⸗Anſpruͤche an die Maffa geltend 
machen zu können, aufgefordert, ſolche binnen 
50 Tagen von heute an zu liquibiren und nachzu⸗ 
weifen, außerdem auf die nicht befannten Gläus 
biger bei Bertheilung der Maffa feine Rüdficht ge: 
nommen werden wird, 

Wembing den 2aten Februar 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Geſſner, Landrichter. 





125.) praes. J 40. 
Berſteigerung des Bant- Anweſens von bem 
Sölbner Thomas Keller in SEünden betreffend. 

Nach dem Antrage der Gläubiger im sten Edikts⸗ 
Termine wird dad Gant⸗Anweſen des Soͤldners 
Thomas Keller zu Linden zum oͤffentlichen 
Verkaufe gebracht, und hiezu auf Dienſtag den 
28ten April 1.38. Morgens 10 Uhr im Orte Lins 
den Termin anberaumt, 

Kaufd:Wewerber werben hiezu vorgeladen, von 
benen Gerichtöunbefannte über den Befig von 
gutem Leumund und genügendem Vermögen ſich 
auszumeifen haben. 

Die Kaufd: Bedingungen werben denfelben im 
Verfteigerungs » Bermine befannt gegeben werden. 
- Wer bad-fchöngelegene, und gut arrondirte An: 
weſen in Augenfchein nehmen will, bat fih an 
ven aufgeftellten Kurator Auguftin Weiß im Orte 
Linden zu wenden. 

@uts-Weichrieb. 

41.) Eigenfchaft : Freies Eigenthum. 2.) Realitä» 
ten B⸗eſitz: Ein halb gemauertes, halb gezimmertes 
Wohnhaus mit Stadl und Stallung unter einem 
Dache. 3.) Grund: Befig:; a) Garten-Gründe, der 
fogenannte Haus: Garten 2 Tagw. 81 Dez.; b) 
Ader» Gründe 42 Tagw. 49 Dez.; ©) Wiefen» 
Gründe 0,8 Tagw. 49 Dez.; d) Kraut-Garten 
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0,8 Dez.; 4.) Laften: a) Grund: Steuer sfl. sfr. 
5 hl.z Haus⸗Steuer: 6 kr.; c) Dienft: und Gras: 
geld, dann Kuͤchengilt 2 fl19 fr. 4 hl.z d) Ges 
treidgilt 4 Schfl. 4à Metz. s Vierl. 75 Schzl. 
Ein Theil des Grund-Beſitzes iſt zeheutfrei, 
ein Theil hat aber den Groß: und Klein» Zehent 
an die Pfarrey Stöttwang, Mauerftetten und Dis 
fingen zu reichen. 
Der SchägungssPreis beläuft fih auf 2715fl. 
Kaufbeuern am 28ten Februar 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 





126.) praes, 3 40. 
Berkauf. 


Auf Antrag der Erbs⸗Intereſſenten der verftor: 


benen Bauerd-Bittwe Theres Münzbühl zu - 


Voglers, der Gemeinde Legau, wird das auf 
deren rüdgelaffenen Oekonomie-Gut vorhandene 
Horn: und andere Vieh nebſt Baumannd:Fahrniffen, 
fo wie ber Bauernhof felbft, beſtehend: a) in Wohns 
Haus mit Oekonomie- Gebäuden und Hofraum ; 
b) in 65 Zagw. 71 Dez. Acker; c) in 21 Tagw. 
91 Dez. Wiefen; d) in 15 Tagw. 20 Dez. Gärten; 
e) in 41 Tagw. 94 Dez. Waldung, aus freyer 
Hand, jedoch unter gerichtlicher Leitung und mit 
vorbehaltener Genehmigung der gedachten Interef: 
fenten, Donnerstag den 2ten April h. Is., und 
nah Umftänden die folgenden Tage öffent: 
ih im Orte Voglers gegen Meiftgebotb von 
Morgens 9 Uhr an verfteigert. 

Die näheren Berkaufs» Bedingungen werden 
beym Berkaufe felbft bekannt gemacht werden, 
und find demnach Kaufstuftige mit den vorgefchries 
benen Leumunds⸗ und Vermögend-Zengniffen ver: 
ſehen hiezu vorgeladen.. 

Grönenbadh ben 20ten Februar 4840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

BHefner, Landrichter. 
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127.) praes. 3 40. 
Berkauf eines Wohnhauſes. 

In der Konkurdfache des Hutmächermeifters 
Andreas Durft dahier wurde bei der am 2aten 
l. Mts. verſuchten Berfteigerung des zur Maffe 
gehörigen Wohnhaufes lit. O Nro. 284, geſchaͤtzt 
auf 1200 fl., nur ein Angeboth von 900 fl. gelegt. 
Auf Antrag der Konkurs-Glaͤubiger wird daher 
diefed Wohnhaus am Donnerötag den gten April 
1. 38. früh 9 Uhr wiederholt dem öffentlichen Wer: 
kaufe unterfiellt, wozu bie Kaufs⸗Liebhaber mit 
dem Anhange vorgeladen werben, baß der Zus 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungsd: Werth 
an jenem Tage erfolgen werbe. 

Kempten am 2öten Februar 1840. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Geiger, Direktor. 
Koͤchlen, jun. 





128.) praes. $ 40. 
@biftal-Eitation, 

Das königlich bayerifche Landgericht Weiler 
bat in dem Schulden:Wefen bes Sofeph Anton 
Lingg, Schneider-Meifter zu Rothach, auf eis 
genen Antrag deffelben durch Entſchließung vom 
2aten Februar I. Is. den Univerſal⸗Konkurs er: 
kannt. 

Wegen Unbedeutenheit der Maſſa wird nur 
Ein Edikts-Tag, und zwar auf Montag ben soten 
März l. Is. Vormittags 9 Uhr angeſetzt, wozu 
bie fämmtlihen unbefannten Gläubiger beffelben 
hiemit Öffentlich unter dem Rechts: Nachtheile des 
Ausfchluffes von der Conkurs-Maſſa vorgeladen 
werden. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
Tages aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Am nemlihen Tage wird aud das Anweſen 
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des Gemeinfhulbners, beftehend in dem eigenen 
Häuschen, Hofraum und Gärten zu o Tagw. 
10 Dez. P.Nro, 2517 zu Rot hach dem öffent: 
lichen Verkaufe auögefegt, und das Nähere hier 
über bei der Verſteigerung befannt gemacht werben. 
Dad Anwefen ift geſchaͤtzt auf 600 fl.; die 
Mobiliarfchaft auf a5fl. Summa 645fl. 
Dagegen betragen die Hypothel-Schulben sögfl. 
umd die Kurrent:Poften 335 fl. 
Weiler den 25ten Februar 1840. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landricter. 


429.) a) praes. 5 40. 


Haus-Berfauf. 

Auf Antrag eines Hypothel-Gläubigerd wirb 
das Haus bed Barbierd Michael FehrLit D, 
N, 449 dabier, in einem Schaͤtzungswerthe von 
2700fl. zum öffentlihen Verkaufe audgeboten, 
und Steigerungd-Termin auf Samflag ben 41. 
April d. 233. von 10 bid 12 Uhr Vormittags 
in biefjeitigem Gerichtö-Lofale angefeßt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Augsburg ben 28. Sebruar 1840. 

K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Liet, Gellerer, Direktor. 
Deuringer, Rathsacceſſiſt. 
praes. 3 40 · 
Bealitäten-Berfteigerung. 

In Gemäßheit hohen Auftrages der kgl. Re: 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen, vom 1. d. Mtd. werben nachbe⸗ 
zeichnete Staatd-Realitäten unter Vorbehalt aller: 
Höchfter Genehmigung an den Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert, und zwar: I. Mittwoch den 
4. April d. 38. im Wirthshauſe zu Biberady- 
zel, a) aus der Steuergemeinde Oberhauſen: 
4.) eine Wiefe am Ablaf zu 80 Dezim.; 2.) eine 
weitere dafeldft zu 1 Tagw. 25 Dezim.; 5) die 
Wiefe am Saum zu 50 Dezim.; b) aus ber 
Stewergemeinde Biberachzell: ar) ber Buͤchels⸗ 





430.) 
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ader pr. 25 Dezim.; 2.) bie Wiefe im Ziefe 
maad pr. 25 Dezim.; 3.) dad Buͤchmaad pr. 25 
Dezim,; 4.) der Bildfaulader pr. 50 Dezim.; 
5.) eine weitere Wiefe im Tiefmaad pr. 50 Dez.; 
6.) die Wiefe im obern Oſterbach pr- 50 Dez.; 
7.) eine weitere Wiefe dafelbft pr. 50 Dez. 8.) 
ber Reitader pr. 25 Dez. 5; 9.) weiters Wiefe am 
obern Oſterbach pr. 25 Dez. ; 10.) ber Bildfaulader 
pr. 25 Dez; 41.) eine Wiefe vom Tiefmaad pr. 
25 Dez.; 12.) eine Wiefe, dad fog. Schwellenmaad 
pr. 1Xow. 12 Dez.; 43.) fernerd eine Wieſe am 
obern Oſterbach pr: ı Tgw.; 14.) ein Ader von 
ber untern Breite pr. 2 Tagw.; 15.) ein Ader von 
der mittlern Breite pr. 50 Dez; 16.) ein Theilvom 
Brachacker pr. 50 Dez; 17.) ein Theil vom Bild: 
faulader pr. 50 Dez; 18.) ein Theil von ber obern 
Breite pr. 3 Tagw. 50 Dez. II. Donnerdtag ben 
2ten April d. 33. im Rentamts Lokal dahier; a) 
aus der SteuersGemeinde Breitenthall: 4.) eine 
Wiefe im Birkenmoos pr. 55 Dez. 2.) eine Oed⸗ 
ung im Glaferhoferfeld pr. 19 Dez. ;_b) aus ber 
Steuer: Gemeinde Mefhofen: 4.) der Ader in der 
Wiege pr. 47 Dez.; 2.) der Ader am Gennertd- 
hoferfeld pr. 74 Dez; 3.) der Ad. im langenGmünd 

r. 1X%gw. 46 Dez. 4.) ein weiterer Ader ba: 


felbſt pr. 82 Dez. ; 5.) fernerd ein Ader ebenda 


pr. 89 Dez.; 6.) der Ader im Holzenmoos pr. 
74 Du; c) aus der Gemeinde Gennertöhofen: 
der Ader in ber —— pr. 71 Dez. 

Die Verfteigerung eginnt jedesmal Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, und wird nach dem Schluffe derſel⸗ 
ben ein Nachgebot nicht mehr angenommen. 

Uebrigens gefchieht diefelbe nad) den Beftim« 
mungen des $ 94 der allerhoͤchſten Verordnung vom 
arten Dezember 1825 unter der Mobifitation, 
daß die 2te Hälfte der Kauffhillinge auf den ver- 
fauften Grundftüden ald Bodenzind» Kapital, ges 
gen hypothekariſche Verſicherung und vier prozen⸗ 
tige Verzinſung, fliehen blei en bürfe, 

Zur Vorzeigung ber fraglichen Objekte auf Ber: 
langen ift der Gemeinde⸗Vorſteher Fiſcher zu 
Biberachzell beauftragt. 

Roggenburg am 29ten Februar 1840. 


Königliched Rentamt. 
Hintermair, Rentbeamter. 


u En 


Beilage 


zum 


Jutelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg. 





131.) b) praes. 5 40. 
Haus: Berfauf, 

Auf Antrag eines Hypothek Glaͤubigers wird 
das Haus des Barbiererd Michael FehrLit, D, 
N. 4149 bahier in einem Schägungswerthe von 
2700 fl. zum Öffentlihen Verkaufe ausgeboten, 
und Steigerungd:Zermin auf Samftag den 11. 
April db. 3%. von 10 bid 42 Uhr Vormittags 
in bieffeitigem Gerichts-Rofale angefegt, wozu 
Kaufdliebhaber eingeladen werden. 

Augsburg ben 28. Februar 41840, 


K. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Liet. &ellerer, Direktor. 
Deuringer, Rathöacceffift, 





132.) b) praes, 2? 40, 
Erledigung einer Mabbinats-Stele, 

In Folge hoͤchſten Reſkripts der fönigl. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg vom 13ten 
d. Ms. iſt genehmiget worden, daß die Zfraeli: 
ten zu Harburg und Defingen zu einem ge 
meinfchaftlihen Rabbinate fi vereinigen, und 
einen Rabbiner aufſtellen, welcher feinen Mohn: 
fig in der Gemeinde Harburg zu nehmen hat. 
Diefer hat hinſichtlich der kirchlichen und religiös 
fen Angelegenheiten diefe beiden ifraelitifhen Cul⸗ 
tus⸗Gemeinden zu verfehen, und bie Obliegenpeit, 
alle Monate einmal in der Bilial: Synagoge D es 
fingen, an den übrigen Sabbathen und fo oft 
es fonft gefeglich und nad) ifraelitifhem Rituale 






—— der königlichen Behörden 


ſeyn muß, in der Synagoge zu Harb urg in 
deutſcher Sprache zu predigen, wofuͤr er kein ei⸗ 
genes Honorar oder Vergütung verlangen darf. 

Sein Gehalt beftehet in freyer Wohnung zu 
50 fl. angeichlagen, und in 400 fl. jährlich in quar⸗ 
talmäßigen Raten aus den Gultus: Kaffen. 

Die befonderen Dienftes » Leiftungen wer: 
ben eigens nach einem von ber Pönigl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg noch zu beftimmens 
den Maaßſtabe honorirt. 

Da die Wahl eines Rabbinerd den Cultus⸗Ge— 
meinden überlaffen ift, fo werden Bewerber um 
diefe Stelle hiemit aufgefordert, ihre mit Qua- 
ififations : Nachweifen verfehene Geſuche binnen 
längftens 6 Wochen an bad unterfertigte Gericht 
einzureichen. 

Harburg ben 2oten Februar 1840. 
Fürftliches Herrfchafts-Gerict. 
Aummer, Herrfhafts:Richter. 





133.) praes. Z 40. 
Gant · Proklam. 

Ueber den Erloͤs aus den veraͤußerten Realitaͤten 
des Mathias Hartinger in Münſterhauſen 
ift das Konkurs: Verfahren rechtöfräftig erkannt. 
: Demnad) werben die Edikts⸗Termine, naͤmlich: 
1.) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf Dienſtag den ziten k. Mis. Maͤrz; 
2.) zur Anbringung der Einreden auf Dienflag 
den 4aten April; und 3,) für die Schluß · Ver⸗ 
handlungen, und zwar a) * an Repliken 
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auf Dienftag den 28ten April, und b) mit den 
Dupliten auf Dienftag den ı2ten May I Is. 
angeſetzt, und Gläubiger biezu mit dem Bebeu- 
ten vorgeladen, daß bad Ausbleiben am erften 
Termine die Ausfchließung der Befriedigung aus 
diefer Maffa, an den übrigen Terminen aber bad 
Ausfchliegen mit den betreffenden Verhandlungen 
zur Folge babe, und die umfaffend noͤthige Bor: 
lage über ben Aktiv: und Paſſiv⸗Stand am erften 
Termine erfolge. 


Krumbad den 28ten Februar 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schicher, Verweſer. 





134.) praes. $ 40, 
Bant: Proclam. 

Wider den jüdifhen Handelsmann Joachim 
Harburger in Hürben ift das Goncurd-Ber: 
fahren rechtößräftig erfannt. Dem gemäß werben 
die Edikts-Termine und zwar: ar zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nachweiſung auf 
Donnerflag den 26ten März; b) zur Anbringung 
ber Einreben auf Mittwoch den A5ten April, und 
c) zu den Schluß. Verhandlungen mit den Re: 
pliten auf Donnerftag den 3oten April, und mit 
ben Dupliten auf Donnerftag den 14ten May 
1. 38, angefegt, Gläubiger mit dem Bebeuten 
hiezu ander vorgeladen, daß dad Ausbleiben am 
erften Zermine die Ausſchließung der Befriedi- 
gung aud der Maffa, das an den übrigen Ter⸗ 
minen aber die Audfchließung mit den an den—⸗ 
felpen vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge 
babe, die Maffe nad den nod zu erwartenden 
Anträgen der Gläubiger erſt näher zu bilden 
fey, die Hypothekſchulden aber auf 1975 fl. ſich 
fummiren, und alle diejenigen, welche etwas von 
dem Schuldner in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ber: 
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meibung bes nochmaligen Erfages, zu Gericht zu 
übergeben. 
Krumbad ben 20ten Februar 4840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schicker, Ber wefer. 


— —— 


155.) praes, $ 40. 


Borlabung. 

Der zu Pfatter im königl. Landgerichts Be⸗ 
äirfe Stadtambof ftationirt gewefene Gendb’arme 
Peter Fiſcher aus Karlshuld d. G. ift ab 
intestato geſtorben. 

Es werben baher alle biejenigen, welche aus 
was immer für einem Rechtötitel Anfprüde an ben 
Nachlaß defjelben zu machen haben, biemit aufges 
fodert, foldhe binnen ſechs Moden hierorts 
geltend zu machen, wibrigenfald mit ber Auseins 
anderfegung dieſer Berlaffenfhaft ohne weitere 
Ruͤckſichtsnahme nah Lage ber Alten fortges 
fahren würde, 

Neuburg den aten März 1840. 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


136.) praes. $ 40. 
Hnwefens-Berfauf. 

Dad Anweſen bes Hammerfchmieds und Baus 
erngutd:Befigerd Jakob Filfer von Haufen, 
der Gemeinde Bertholdshofen, fommt im gericht: 
lichen Hilfsvollſtreckungswege öffentlih zu vers 
faufen, Zur Verfteigerung bat man auf Mitts 
woch ben sten Mai Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt 
anberaumt. 

Kaufsluflige werden eingeladen, an obigem 
Tag und Stunde bei dem Bräuer Michael Kö: 
nig in Bertholbshofen ſich einzufinden, 
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Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
haben ihre Zahlungsfähigkeit bei der Tagsfahrt 
nachzuweiſen. 

Bemerkt wird, daß einem annehmbaren Kaͤu— 
fer.an dem Kaufſchillinge 8000 fl. gegen dishe⸗ 
rige Hypothek und Verzinſung ftehen belaffen 
werben koͤnnen. 

Gleichzeitig mit dem Gutsverkauf wirb nad 
bem Antrage des Schuldners auch dad vorhans 
bene Vieh, Pferde und Baumannöfahrniffe ver: 
fleigert. J 

Die weitern Kaufsbedingungen werden an der 
Verſteigerung ſelbſt bekannt gegeben werden. 


Guts · Beſchrieb. 

Dieſes Anweſen beſteht: I. a) in einem Mohn: 
Haus, Nebengebäude, Hofraum und Garten Pl.⸗ 
Nro. 846 zu 21: Dezim.; b) in dem Gemeinde: 
Recht zu einem ganzen Nugantheil an ben noch 
unvertheilten Gemeindebefigungen, fo wie am foge» 
nannten Sehöpfarrwald; c) Gemeindetheile Hors 
moos⸗Wieſen Pl.⸗Nro. 1350 und 1355 zu 55 
Dezim.; d) in einem Grasgarten P.⸗Nro. 845 zu 
33 Dezim.; e) in Aedern, Einöde zu Oberhauſen 
Pl.⸗Nro. 927, 9274, 928*, 929 und 9295 zur 
fammen zu 14 Tagw. 26 Dezim.; f) in einem 
Ader Einöde und Letten Pl.⸗Nro. 956°, 3 Tagw. 
6 Dezim.; g) in Wiefen an den Einddädern zu 
Oberhauſen Pl.⸗Nro. 928°, 9274, 9274 und 9205 
zufammen 21 Zagw. 14 Dezim.; h) in Waldung 
Zipfelmoos. Gebuͤſch Pl.⸗Nro. 1329 zu 31 Dezim.; 
i) Wiefe Moosanger PI.:Nro. 1186 zu 41 Dezim.; 
k) Wiefe im Leiten Pl.⸗Nro. 936, zu 1 Tagm. 
57 Dezim.; 1) BWiefe im Weitmoos Pl.Nro. 
932 zu 4 Tagw. 90 Dezim.; m) Wiefe auf dem 
Siggen, PI.:Nro. 1159 zu 2 Zagw. 77 Dezim. 
n) Wiefe auf dem Moosanger PI.:Nro. 1191 
zu 1 Zagw. 72 Dezim.; o) Wiefe im Rippen 
mit Holz Pl.«Nro. 41270 zu 19 Tagw. 96 Des 
zim.; p) Viehwaidtheil mit Holz Pl. = Nro, 
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1290 zu 6 Tagw. 94 Dezim.; q) Ader im Eiche 
bichel PI. » Nrö.. 935, 4 Tagw. 47 Deyim.; r) 
Biefe dafelbft Pl.⸗Nro. 934 zu 1 Tagw. 90 Dez., 
in Summa 78. Xagw. 45 Dezim., zufammen ges 
Ihäst auf 4162 fl. 

Sämmtlihe Grundflüde find eigen, 

Hierauf laften: 4.) zum koͤnigl. Rentamt Obers 
borf einfache Grundfteuer Afl. 38kr. sbL.; 2.) 
eben dahin: a) Spinnbagen 4 kr., b) Holzdienft 
12kr., c) Jagdfrohn 12kr., d) Handfrohn ar, 
e) Holzſcheitgeld 1fl. 3fr., N Gilt 2 Metz. 2 
Vrlg. Kern, g) Hundshaber 3 Sechz.; 3.) zur 
Pfarrkirche Altdorf 53 6 Unſchlicht ſchwaͤbiſchen 
Gewichts und jaͤhrlich 3 Laib Kirchenbrod, Gras⸗ 
geld 6 hl. Kreuzhaber vom Pl. Nro 1270, 1 Metz. 
2 Vrlg. 14 Sechz.3 4.) dem Pfarrmeßner in 
Bertolshofen iſt von jeder Gattung des ausgebau⸗ 
ten Getreides eine Laͤutgarbe zu verabfolgen 
11. in dem, größten Theils von Stein erbauten 
und geräumigen Hammerfchmieds : Gebäude zu 
3 Hämmern fammt Einrichtung und Zugehörung, 
gelhägt auf 4620 fl. 

Oberdorf am 5. März 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Btocher , Sandrichter, 





137.) praes. 3 39, 
Borladung. 

Auf Ableben des Johann Peter Hirſchbiehl, 
Soͤldners von Zellers, Pfarrei Oberreuti, wird 
zur Liquidation ſeiner Schulden, Veraͤußerung des 
Anweſens, und Verhandlung feines Rüdlaffes 
hiemit Tagsfahrt auf Dienftag den 31. März. Ze, 
Bormittagd 9 Uhr in Zellerd felbft angefegt, 
wozu feine Gläubiger mit bem vorgeladen werben, 
daß fie ibre Forderungen liquidiren, widrigens 
falls diefelben bei der Auseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaft nit berüdfichtiget werben, 

12 
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Das dem Verkauf ausgeſetzte Anweſen befteht 
in bem Haus Nro, 60 mit 14 Tagw. 55 Dezim. 
Gründen, grundeigen, geſchaͤtzt auf 1060 fl. 

Die Kaufd: Bedingungen werden an der Zar 
geöfahrt bekannt gemacht werden. 


Weiler am 27ten Februar 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


4138.) praes. 22 40% 
EAnweſen ⸗Berkauf. 


Im Exekutionswege wird das Soͤld-Anweſen 
des Webers Zaver Stroͤhm in Ronsberg 
Mittwoch den Asten April, fruͤh von 10 Uhr bis 
42 Uhr, im Bräubauf zu Rons ber g durd eine 
Landgerichts: Kommiffion an den Meiftbietenden 
nad $ 64. des Hypotheken ⸗Geſetzes und $98 — 
401 der Erekutiond:Orbnung verfteigert. 

Die Beftandtheile find: a) dad Wohnhaus mit 
Landerbach, theild gemauert, theild von Fachwerk, 
mit angebauten hölzernen Schopf, Haus⸗Nro. 35 
Pl. Nro. 72° 0,5 Dez, Schägung a50fl; Pl. 
Nro. 72° Wurzgarteno,s Dez., Schägung 10 fl.; 
Pl. Nro. 500 Haudgarten 4 Tagw. 79 Dez, 
Schaͤtzung 350 fl.; PI.Nro. 421 Guͤnzwegholz, 
79 Dez., Schägung 25 fl.; Pl. Nro. 607 vorderes 
Stätterholz 87 Dez., Schägung 30fl.; Pl. Nro. 
699 Bergholz ı Tagw. 11 Dez, Schägung 36fl.b) 
Gemeinheitö:Theil Pl. Nro. 216 Schinder-Hölzl 
18 Dez., Schägung 5fl.;. Summa der Schäs 
tzung 906 fl. 

Diefer Beſitz ift Iudeigen; auf bem Gomplere A 
baftet: Kälbergeld 5 fr. 7 bi. zum kgl. Rentamte; 
Grundzind 1 Pr. 2 hl. zur Kirche Ronsberg; 
auf dem Grundftüde B ein Weiderecht. 

Die übrigen Berhältniffe koͤnnen aus dießfeitigen 
Alten in Erfahrung gebracht werben, 
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Dem Gerichte unbelannte Kaufsluftige haben 

fi) mit Vermoͤgens⸗Nachweiſen zu verfehen. 
DObergünzburg den Aten März 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

v. Dormaier , Landrichter. 





139.) a) praes, 1? 40, 


Borlabung, 


Forderungen an den Rüdlaß des am sten Febr, 
1. 38. zu Rufen verftorbenen Zaglöhners Willibald 
Häuflervon Hairenbud, welcher in Preis 
tenbrun ald vormaliger Halbbauer anfäßig ge: 
worden ift, find ohne Unterfchiedb ihres Rechts: 
Titels am Mittwoch, den gten April I. Jahres 
früh 8 Uhr, bei Vermeidung ber Nichtberuͤckſichti⸗ 
gung bei Audeinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
dahier geltendzu machen. 

Zugleich werden alle jene, welche Vermoͤgens⸗ 
Theile, die zur Verlaſſenſchafts-Maſſa gehören, 
befigen,, aufgefodert, biefelben unter Vorbehalt 
ihrer NRechtö-Anfprühe bei Strafe des nochmali⸗ 
gen Erfages anher abzugeben. 


Mindelheimam sten März 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
MWichemann, Landrichter. 


140.) praes, P oa 
Feſtungs ⸗Bau in Fugolſtadt. 

Zu ben Arbeiten bes Feſtungs-Baues Am 
golftadt werden bis zur Hälfte des nächften 
Monatd April gegen 1,200 Maurer » Gefellen, 
und gegen 4000 Sanblanger aufgenommen, 
welche in diefem Baujahr den Sommer hindurch 
bis zum Eintritt ber ſchlechten Herbfl-Witterung 
befchäftigt werben fönnen. 
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Die Arbeiten , weldye nach dem Audmaß zu bes 
flimmen find, werben in Akkord gegeben. 

Gebrechliche alte Männer, Jungen unter dem 
Alter von 46 Jahren koͤnnen nicht zur Arbeit auf 
genommen werben, 

Sene Sndivibuen, welche bei bem biefigen 
Feftungd:Bau in Arbeit treten wollen, haben zur 
Eingangs beftiimmten Zeit in Ingolftabt zu erſchei⸗ 
nen, fih bey der GStadt-Polizey mit legalen 
Beugniffen von ihren Orts⸗ und fonfligen Behörben 
auszumeifen, wonach ihre Aufnahme zur Arbeit 
erfolgen wird. 


Ingolſtadt den 7ten März; 1840. 


Die königliche Feftungs-Bau-Direktion 
Ingolſtadt. 


441.) a) praes, P 40 
Werkauf einer Eohnkutſchers ⸗˖ Gerechtigkeit. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird hie— 
mit von dem kgl. Kreis-und Gtabt-Gerichte 
dahier die Lohnkutſchers⸗Gerechtigkeit des Jakob 
Woͤhrſtein, wozu jedoch außer der Gerechtig⸗ 
keit Nichts gehoͤrt, dem oͤffentlichen Verkaufe 
untergeſtellt, und hiezu Verkaufs Termin auf 
Montag den soten Maͤrz Vormittags von 9 Uhr 
Bis 42 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗Liebhaber in 
dad Kommilfiond:3immer Nro, 1 bed unterzeichne» 
ten Gerichtd eingeladen werben. 


Augsburg am sten Mär; 1840. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Licent. #ellerer, Direftor, 

v. Köppelle. 
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praes, V 40 
Realitäten-Berfauf, 


Das bei der am sten März d. 8, ſtattge⸗ 
habten Berfteigerung der Realitäten des in Kons 
kurs gerathenen Gütlerd Johann Steinle von 
Kreuzthal erzielte Kaufs-Anboth bat die Ges 
nehmigung der Kreditoren nicht erhalten. 

Es wird daher auf deren einftimmigen Antrag 
eine zweite Berfteigerung auf Montag den sten 
April Vormittags 11 Uhr im Orte Kreutzthal 
ausgefchrieben; wo benn auch bie nähern, von 
den Gläubigern nunmehr feftgefegten Verkaufs: 
Bedingungen den erſcheinenden Kaufsluftigen bes 
kannt gemacht werben. 

Borläufig wird ſich auf die Ausfchreibung vom 
7ten Februar I. 33. (Beilage zu Nro. 28 ber 
neueften Weltbegebenheiten, Kempten ben 18ten 
Februar 4840) bezogen, und bemerft, daß nach 
S 99 bed Prozeß⸗Geſetzes vom Jahr 1837 bins 
ſichtlich des Zufchlages verfahren werde. 

Kempten am 5ten Mär; 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


442.) 





143.) praes, 77 40, 


Borlaburg, 


Die KolonifiendsWittwe Theres Zah von 
Karlöhuld gieng mit Hinterlaffung einer legt: 
willigen Diöpofition mit Tod ab, worin fie ber 
Freundſchaft ihred verlebten Ehemanned Bartimä 
Zac Ztel vom sıten Theile jenes Vermoͤgens, 
welches die Haupterben erhalten , vermacht hatte, 


Nach dem dieffeitd vorliegenden Inventar trifft 
nun die erwähnte Freundſchaft 52fl. 454 fr. 
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welche aber mit Ausnahme eines gewiffen Seba⸗ 
fian Zach von Affing nicht ausgekundfchaftet 
werben fonnte, 

Es werben demnach alle biejenigen, melche aus 
Ber obigen Sebaftian Zac noch zur Bartlmaͤ 
Zach' ſchen Freundſchaft gehören, oder fonft Ans 
ſpruͤche auf obiges Legat zu machen haben, aufge: 
fodert, binnen 30 Tagen, von heute an gerechnet, 
fih um fo gewiſſer bei dem hiefigen kgl. Landge⸗ 
richte zu melden, und die erfoberlichen Nachweife 
zu liefern, ale nach fruchtlofem Umfluffe diefes Ter⸗ 
mines Sebaſtian Zach von Affing als einiger 
Eigenthümer des fraglichen Legats anerkannt, und 
daffelbe auch diefem Zach audgeantwortet wer: 
den wird. 


Neuburg den 7ten März 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


144.) a) praes, 3 40. 
@biktal.Rabung, 

Johann Michael Meitinger, Schullehrerds 
Eobn aus Anried, d, G., geboren ben sten Sep; 
tember 1797, welcher feit beiläufiig 20 Jahren 
landabmwefend ift, wird hiedurch auf Antrag feiner 
Schweſter Creszens, verehlichten Schufter zu Ur 8s 
berg, aufgefordert, fih binnen 9 Monaten, 
a dato bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 
und fein in 210fl. beftehendes Vermögen in Em: 
pfang zu nehmen, widrigenfalls er für verfchollen 
erflärt, und fein Vermögen an feine genannte 
Schweſter gegen Sicherheits.Leiſtung zur Nußnies 
fung au gebändiget werden wird, 

Gleiche Aufforderung ergeht an die etwaigen 
rechtmäßigen Nachkommen des Johann Michael 


132 


Meitinger und falld außer der genannten 
Creszens Schufter no andere nahe Verwandte 
bed MWorgeladenen verhanden wären, welche 
Anfprühe am das fraglihe Vermögen machen 
zu innen glauben, fo müffen diefe innerhalb 
gleicher Frift ihre Anfprüche dahier bei Strafe 
ber Nichtberüdfichtigung geltend machen. 


Busmarshaufen ben gten März 1840. 
Königlich Bayerifches Langericht. 
Sonbdermann, Landrichter. 


145.) praes, * 


Dieb ſtahis· Anzeige. 

In der Naht vom 5ten auf dem sten März 
dies Jahrd wurde dem Bauern XZaver Herz 
von Wafferfhwenden, Gemeinde Krugzell, 
mittels Einbruches ein Pferd entwendet. 

Dasſelbe iſt 15 Faͤuſte hoch, 5 Jahre alt, 
hat eine weichſelbraune Farbe, und auf der 
Stirne unter den Haaren mehrere kleine Warzen, 
die jedoch nicht ſehr bemerkbar ſind. Der Thaͤter 
iſt noch unbekannt. 

Es wird das Anſuchen geſtellt, wegen dieſes 
Diebſtahles Spaͤhe zu verfuͤgen, und etwaige 
Verdachts · Gruͤnde, welche entd eckt werben follten, 
hieher zur Anzeige zu bringen. 


40. 


Kempten ben gten März 1840. 
Königliches Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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146.) praes. Y 40, 


Das von Seiner Majeftät bem Könige Eudwig 

yon Bayern allergnäbigft begründete techniſch 

Htonomifche Anaben-Erziehungs-Anftitut für 
bas KRönigreih Bayern gu Mürnberg. 


Die unterzeichnete Stelle bringt hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Unterricht für den 
llten ober Sommer Lehr: Semefter in obiger 
Anftalt mit dem sten April I. 33. beginnt, wobei 
auch wieder die Aufnahme und der Eintritt neuer 
Böglinge in biefelbe Statt findet, weshalb ſich 
Eltern und Bormünder, welche gefonnen find, ihre 
Söhne und Pflegbefohlene diefer äufferft billigen 
Anftalt zur Erziehung und technifch landwirtſchaft⸗ 
lihen Ausbildung zu übergeben, ſchriftlich ober 
mündlich ihre Anmeldungen bei der unterzeichneten 
Stelle im Laufe dieſes Monatd machen können. 
Zugleich wirb bemerkt, daß zu Anfang diefes 
Schuljahrs für ſolche Zöglinge, welche in den Reals 
Gegenftänden noch nicht fo weit herangebildet find, 
daß fiein eine Klaffe ber Kreislandwirtbfchafts:Schus 
le aufgenommen werben fönnen, eine eigene Vorbe⸗ 
reitungs⸗Klaſſe errichtet wurde, in welcher fie für 
obige Kreis⸗Lehr⸗Anſtalt den nöthigen Worbereis 
tungdsUnterricht erhalten, in welche Klaffe auch 
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Knaben von 10 bid 12 Jahren aufgenommen wers 
ben. Zu dieſer techniſch oͤkonomiſchen Erziehungs: 
Anftalt werden in dieſem Sommer, auffer allen vor: 
geſchriebenen Unterrichtd: Zweigen, auch die Land⸗ 
wirthſchaft, ald: Garten, Ader und Wicfenbau, 
Viehzucht, Bienenzucht und Seidenbau, Obft- 
BaumsZucht, Wein: und Hopfen-Bau, die Kennt: 
niß berBoden»Berbefferung ‘ Boden-Schule), dann 
der Bieſe⸗ und Wandweller⸗Bau durch Auffuͤhrung 
neuer kleiner Gebaͤude durch die Zoͤglinge der 
Anſtalt ohne Hülfe eines Maurers, und endlich 
bie Schweizer: und Backſtein-Kaͤſe⸗Fabrikation, 
nicht nur theoretifh, fondern befonders praftifch 
gelehrt, wozu der noͤthige Viehftand vorhanden, 
und die nöthigen Einrichtungen getroffen find, 
Nähere Erklärungen über die — — 
niſſe ertheilt 


Nürnberg ben aten Mär; 1840 


Die Direktion des technifch land— 
wirthihaftlihen Knaben » Erziehungs- 
Inſtituts. 


Dr. MWeibenkelter, sen, 
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Nichtamtlicher Artikel. 





447.) praes. 3? 40. 


Das Königreich Bayern, 
topograpbifh = ftatiftifch 


lericographifcher und tabellarifcher Form 
dargeſtellt 
von 
M. Siebert 
Ein Band von circa 54 — 36 Bogen in gr, 8° 
compreffen Drudes, 
Subfcriptionspreis per Bogen é6kr. 


Erſchlenen iſt bereits das erfte und zweite Heft, 
à 4 Bogen. Das dritte und vierte iſt unter der 


Preſſe und wird in circa 3 Wochen ausgegeben und 
das Wert bis Pfingften complet feyn. 

Zaut der Höchften Fönigl. Minifterial Merpü- 
gung vom Hten Februar d. Jo. ift Die Anſchaf⸗ 
fung biefes Werkes zum bienftlichen Gebrauche 
ben Fönigl. äußern Memtern innerhalb des ge- 
gebenen Magimums empfohlen worden. 

Jede Buchhandlung nimmt Beſtellung date 
auf an. 


Münden am 24ten Februar 1840. 
Georg Fran;. 


— ef. — 
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Schwaben und Nenburg. 


do. Augsburg den Ziten Maͤtz 1810. Wr. 12. 
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148.) b) praes. 2? 40. 
Korladung. 

Fordetungen an ben Rüdlaß des am gten Febr. 
1. Is. zu Rufen verftorbenen Tagloͤhners Willibald 
Häuflervon Hairenbuch, welcher in Preis 
tenbrun als vormaliger Halbbauer anfäßig ge⸗ 
worden ift, find ohne Unterfchied ihres Rechts⸗ 
Titels am Mittwoch, den Bten April l. Jahres 
früp B Uhr, bei Vermeidung der Nichtberücfüchtie 
gung, bei Audeinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
dahier geltend zu machen. 

Zugleich werden alle jene, welche Vermoͤgens⸗ 
Theile, die zur Verlaſſenſchafts⸗ Maſſa gehoͤren, 
beſitzen, aufgefodert, dieſelben unter Vorbehalt 
ihrer Rechts; Anſpruͤche bei Strafe des nochmali⸗ 


gen Erſatzes anher abzugeben. 

Mindelhe im am sten Maͤrz 1840, . 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wicebemann, Landrichter. 
IR TRETEN —— 
149) b) F praes, P 40. 
Serkauf eines Eohnkutſchers · Gerechtigkeit. 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird hie⸗ 
mit von dem kgl. Kreis «und Stadt-Gerichte 
dahier die Lohnkutſchers⸗Gerechtigkeit des Jakob 
Wöhrfteim, wozu jedoch außer der Gerechtig⸗ 
feit Nichts gehört, dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und hiezu Verkaufs ⸗Termin auf 
Montag den soten März Vormittags von 9 Uhr 
bis 42 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗Liebhaber in 








Bekanntmachungen der Föniglichen Behörd 


U. 


das Kommiſſions⸗Zimmer Nro. 1 des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts eingeladen werden, 
Augsburg am sten März 1640, 
Königliche Kreis- und Stadtgericht. 
Licent, ®ellerer, Direktor. 
h v. Köppelle, 
150.) praes, 1# 40, 
Amortifation einer Schuid Urkunde. 
Nachdem In Folge dieffeitigen Ausfchreibens 
vom ten September 4839 auf die im allgemeis 
nen Anzeiger Nr. 75 Kreisblatt Nro. 37 und Noͤrd⸗ 
linger Wochenblatt Nro. 37 näher bezeichneten 
Schuld⸗ Urkunden innerhalb des gegebenen Kers 
mines von Niemanden Anfprüche gemacht worden 
ſind, fo werben diefelben anmit für kraftlos ers 
Märt, und im ben HppothefensBüchern gelöfcht. 
Biffingen am sten März 1840. 
Fürftliches Herrſchafts⸗Gericht. 
v. Ellenrieber, Herrfchafts:Richter, 
pracs. 7 40 








— —— 


151.) — — 
a .. Kuratel-Beftelung. 
Das koͤniglich bayeriſche Landgericht Kempten 
macht hiemit öffentlich befannt, daß der Bauer 
Baltud Waldmann von Moos, der Landge— 
meinde Lauben, fich feiner Guts und Wermö: - 
gens · Verwaltung freywillig entſchlagen, und die: 
ſelbe ſeiner Ehefrau Anna Maria Waldmann 
und ſeinem Sohne Mang Anton Waldmann 
uͤbergeben habe. Baltus Waldmann kann daher 
kein rechtsguͤltiges Geſchaͤft mehr eingehen, und 
eb wird deßhalb Jedermann vor —— gewarnt. 
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Damit es aber feiner zahlreichen Familie möge 
lich werbe, fih auf dem Anweſen zu "erhalten, 
fo werben alle Krıbitoren biefed Baltus Wal d⸗ 
mann biemit vorgeladen, am Montag ven Zoten 
März 1640 vor dem imterzeichheten füngl. Lands. 
gericpte früh HUhr perſoͤnlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu erfheinen, und ihre Forder⸗ 
ungen und Anſpruͤche liquid berzuftellen, um 
einen Borg» ober Nachlaß: Vergleich abzufchließen. 

Mer dabei nicht erfcheint, wird ald den Bes 
ſchluͤſſen der anmefenden Gläubiger — 


angenommen. 
Kempten am ꝛten März 1840. 
Koͤniglich Beverigee Landgericht. 
Gebbhard, Landrichter. 





152.) praes. "7 40° 


Hnwelens-Berfauf. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtredung wirb: das 
Soͤldanweſen der Mathias Schweighart'ſchen 
Relikten zu Reichertshofen, beſtehend aus: 
1.) Wohnhaus und Hofraum ſammt Wurzgarten 
Pl.⸗Nro. 17° und *;3 2.) der Hertenſleckwieſe 
Pl.Nro. 18455 -5:) dem. Krautbeet Pl.⸗Nro 
381; 4.) dem Erdaͤpfelfleckacker Pl.⸗Nro. 1785 
und-der Kerfchbüdelwiefe PL+Pro. 1544 nebſt 
Antheil an dem Gemeinderecht, Gemeinde =» Ruguns 
gen und Gemeindeweide, im Geſammtſchaͤtzungs⸗ 
Werthe zu 427 fl. der öffentlichen Berfteigerung 
24. April d. er Vormittags 44 Uhr im Marfte 
Meichertöhofen, im Wirthshaus des Dberbräu, 
anberaumt ift, und Kaufsliebhaber. mit dem 
Eröffnen geladen find, daß bie Kauföbebingun: 
gen vor der MVerfteigerung werden befannt gemacht 
werden, dem Gericht unbekannte Käufer ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit nachzuweiſen haben, und daß 
der Zuſchlag in Gemäßheit de$ 5 92 der Novelle 

vom 17. November 1837 geſchieht. 

Neuburg denYten März 1840. 
BEER Bayerifches Eandgericht. 
Ott, Landriäter, 
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$ praes. V 40. 
Verkauf eines Jagdzeuges. 

Montag den 13ten April d. Is. werden in dem 
Sürfttichen Schloffe zu Babenhaufen, circa 
70! bis 80 !ehtrker. geffridten Fagdzeuges - für 
Hochwild nebft dazu gehörigen Richtfeilen, vors 
behaltlich hoher vormundſchaftlicher Genehmigung 
des gelegten Meiftgebotes, öffentlich verfteigert. 

-Babenhaufen am siten März 1840. 

Die Fürftlich Fugger-Babenhaufen’fche 
Domänen-Kanzley. 
.D. ein ;Direkor. 


praes. SG. io. 
Mobilien:-Berfteigerung. 

Am Dienftag den 2aten d. Mtd werben im 
Pfarrhaufe zu Rieden an ber Köp bie zum 
Nachlaffe' bed dafelbft geſtorbenen kgl. Pfarrers 
Spiehler gehörigen Mobillen, als Betten, Leib⸗ 
und Bertwäfche, ‘Leinwand, Kleidungsſtücke Porz’ 
zelain, Gläfer, Kupfer, Kuͤchengeſchirr, ein Kana« 
pee, mehrere Seſſel, Käften, Bettflätten von 
Kirſchbaumholz und verſchiedenes anderes Shreim 
wert, beögleihen einige Bäumannsfahrniffe, Zuts 
ter und Stroh, Getreide ıc. fowie eine Kuͤh, ges 
gen fogleih baare Bezahlung au „den ‚Meifbies 
thenden verfauff. 

Kaufstiebhaber werben eingeladen, Die Ver⸗ 
fleigerung beginnt Vormittags 8 Uhr. 

Zugleich werden alle jene, welche aus irgend 
einem Titel eine Forderung an den Nachlaß deb 
Berlebten zu machen haben, aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche binnen 30 Tagen hierorts geltend zu 
machen, widrigenfalld ohne weitere Ruͤckſichtä⸗ 
nahme hierauf dieſe a . 
beit -werben wird. , 

Günzburg ben 12ten Mir, 1850. 


‚Königlich :Bayerifchyes : Landgericht, 


— 


153.) 


“ 





i54.) 


als delegirte Verlaſſenſchafts⸗Behoͤrde. 


Zeizl, Landrichter. 


— wu; 


dh 
th Editiai Rabung. Rn m: —— 
"Per am oeten May 1781 geborne Schmibs⸗ 
eh Jofpy "Frant'von Oberdorf ift vor 
a0 Jahren ale Schmid⸗Geſell in die Fremde und 
Fi has Wiland gewandert, "und hat Seitdem 
sent küne Nachriäht meht von ſich gegeben. 
hf Anbringen feiner‘ Verwandten wird derfeibe 
oder feine allenfallſige Descendenz hiemit aufges 
fordert, binnen 3 Iahr ſich dahier zu meiden; 
soidrigenfallb er als verfchollen erklärt, und deffen 
unter Aurateliigeflelftes, in 75 fl. Eltern⸗ Gut bes 
ſtehendet / Wermögen an feine nächften Verwandten 
ohne Kaution ausgeantwortet wuͤrde. 

Oberdorf am 4iten März 1840. 

Königlich Bayerifes Landgericht. 

Stocker, Landrichter. 
456.) praes, 128 40. 
"BifeiöntienuMtefgeit, 

In dem Konkurfe der Gläubiger bed Oel⸗ u, 
GppsmühleBefigerd Wendelin Uhl in Gronau 
murbe ber unter bem Heutigen erlaſſene Diſtribu⸗ 
tons · Geſcheid auf 30 Tage Iang.an Eröffnung» 
ſtatt an das Geilchisbret dahier angebeftet... 

"Mindelheim ben. 12ten März %5 1640. 

Königlich Baygrifches Sandgerict... 

iebemann, Landrichter. 

ra ı 

DE ‚ Realitäten. Berkauf." u 
Der Sälöner und Webermeiſter Simon Steg⸗ 

‚er zu Ehermergen bat ben Antrag geſtellt, ſei⸗ 
e beſi gende Realitäten, als: fein Wohnhaus 
it Stau und Stadel, fammt Anbau, in weld 
zterem er jedoch ſich den lebenslaͤnglichen un« 
tgeltlichen Aufenthalt vorbehält, FTagw. 
ten, Az Morgen Gemeineacker, J Tag. Wie⸗ 
S Krautbeete, einen Antheil vom Gemeinde⸗ 
‚Ib. und _einen Antheil am noch unvertheil: 
Gemeinderecht pag. 8505 JTagwerk zwei 

dige Wiefe am äußeren Rechbach pag. 48; 
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Z Morgen Ader in den Krapfenaͤdern pag. 8505 
A Morgen. Ader zu Kefprm pag. 550; 43 Mor 
gen Ader an ber Grubem zu Ried pag. 4038; 
4 Morgen Ader unter ber Gruben pag. 10405 
— 2 — Ader am Reißnersweg pag. 1047; 

orgen Ader an der Geuben zu Ried pag. 
* 4Mörgen Acker in ber Reute pag. 81; 
4 Morgen Ader in den Lithtädern pag. 771; 
4 Morgen Ader in der Reuthe pag. 82; I 3 Mor 
gen Ader in ber Reuthe Pag. 95; J Morgen 
Ader im ber, Heerfiraffe pag. 738; 3 Morgen 
Ader in den Lichtädern pag. 658; 4 Tagw. 
einmaͤhdige Wieſen zu Käfentied pag. 1043 5 
4 Morgen Ader in der Reuthe. pag. ’835. 0,42 
Dezim. Ader ber Rappentanzader Pl. Nro. 1262 ; 
0,29 Dezim. Ader allda, PL:Nro, 10645 0,28 
Dezim. Gruppenbachtheil PLMro; 4238, dem 
Öffentlichen Verkauf auszufekeu, 

Hiezu wird nun Termin auf Donnerflag den 
26ten März I. Is. Vormittags angeſetzt und wer⸗ 
ben Kauföliebhaber in ber unterfertigten Gerichtd« 
Kanzley zu erfcheinen, um ihr Angebot zu Pros 
tofolle zu geben, eingeladen. 

Harburgben sten Mär; 1840. 


liches Oettiugen⸗Waü 
huͤrſ 9 1 Dettingen Shaker ſhes 


Bummer, Herrſchafts-Kichter. 





praes- 75 40. 
Borlabung. 

Horderungen und Redtö-Anfprüche jeder Art, 
welde an den Rüdlaß bed dahier geftorbenen 
Trompeterd Adolph Benkert, gebürtig aus 
Srankfurt am Main, gemacht werden wollen, 
müffen am Mittwoch den 22ten April d. 38. Vor⸗ 
mittags in der dieffeitigen Gerichts Kanzlei angee 
meldet werben, widrigenfalls fie Feine Beruͤckſichti⸗ 
gung mehr erhalten fönnten, und die Verlaſſenſchaft 
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rach den Beflimmungen des von dem Geflörbeneh 
binterlaffenen Teſtaments behandelt werben würbe, 
- Dilingen am ssten Mär; 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht: - 
| Hack, Landrichter, 
159.) . 2. Press "a0 
Kurgatel Beſtel ung. 
Der Bauer Mathias Hohenblaicher von 
Mohr ift, rechtskraͤftig als Verſchwender erklärt, 
unter Kuratie, und Andreas Hoͤs le daſelbſt ald 
Kurator für ihn aufgeftel, 7 
Dieß wird Hieburd mit: dem Anhange-befannt 
gemacht, daß Mathiad Hohenblaidher kei 
nerlet Gefchäfte verbindlich einzugehen vermöge, 
insbefondere ihm bei Vermeidung bed Verluſtes 
jedes Anfpruches nirgendö zu borgen ifle - 
Krumbach ben sten März 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schicker, Verweſer. 








er 0. praes... 0%. 
= Jagb · Verpachtung · 

Auf hoͤchſte Verfuͤgung koͤnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, 
ſoll der Jagdbezirk NroT.'c. im Revier Unter: 
haufen, welche der Gutöbefiger zu Straß 
v. Silbermann padtweife genoffen hat, ber 
Verpachtung mit hoher und niederen agb, fo 
wie aud) die Fönigl: Hohe Jagd in dem Hofmarkts⸗ 
Bezirke Straß, unter ben beftehenden Bedin⸗ 
gungen unterworfen werben. 

Zu diefer Verhandlung wird auf Samflag 
ben Aten Wpril d. Is. Vormittags HUhr KXer: 


160.) 


min am Gige des Fönigl. Rentamted Neuburg’ 


anberaumt. 
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Maͤchtfaͤhige Liebhaber werben, hiezu auf vorge⸗ 
nannten Tag und Stunde eingeladen, entweder 
in Perſon, oder per Mandatare, letztere mit 
Vollmacht verſehen, zu erſcheinen, wo der Si⸗ 
tuations Plan und die Grenz» Beſchreibung ig 
Einfiht genommen werden; Können; übrigens.ig 
auch der fönigi. ReviersGörfter in Unterbau fen 
beauftragt ,. die Grenzen an Ort und Stelle now 
äujeigen. 
Neuburg am 16ten März 1840, 
Königl. Bayer. Koͤnigle Bayer; 
Rentamt. Forſtamt. 
Reitſchuſter, Shr. v Maſſenbach, 
Rent-Beamter. Revier: Förfter. _ 





161.) . praes, V 46 
| "Worladbung 

"Im dem Schulden · Weſen des Handelömanned 
Alois Albrecht in Muͤnſterhauſen wird 
in Gemäßheit der gemeinſamen Anträge, ber 
befannten Gläubiger zur Liquidation und güt⸗ 
lien Lokation ber angemeldeten Korberungen 
Zermin 'auf Dienftäg den Tten?, its. ‚April 
Vormittags angefekt, und ‘Gläubiger, deren 
Anſpruͤche noch nicht angemeldet oder liquid ger 
ſtellt find, mit den Bedeuten anher vorgelaben; 
bag im Halle ber Kommiſſions-Zweck erreicht 
worden, fofort mit der Maffa-Bertheilung vor 
geſchritten, und allenfald verfpätef zur Anmel: 
bung fommende Anfprüche an die Maffa nicht 
weiter berücfichtiget werden, 

Krumbach ben 1oten März 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(In Abwefenheit des Löngl, Sandgerichts-Verwefers,) 
». Baumgartten, Affeffor. 


EEE 7 u — 


Paeilage 


Sutelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg. 





Befauntmachungen der Eöniglichen 


162.) b) raes, 3 40, 
) Ediktal Eadung. 


Johann Michael Meitinger, Schullehrers⸗ 
Sohn aus Anried, d. G., geboren den zten Sep: 
tember 1797, welcher feit beiläufig 20 Jahren 
landabwefend iſt, wird hiedurch auf Antrag feiner 
Schweſter Creszens, verehlichten Schufter zu Urs 
berg, aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten, 
a.dato bei dem umterzeichneten Gerichte zu melden, 
und fein in 210fl. beſtehendes Vermögen in Em- 
pfang zu nehmen, wibrigenfalls er für verfcholfen 
erflärt, und fein Vermögen an feine genannte 
Schweſter gegen Sicherheits⸗Leiſtung zur Nusnies 
Bung ausgehänbiget werden wird, 

Gleiche Aufforderung ergeht an die eimaigen 
rechtmäßigen Nachkommen des Johann Michael 
Meitinger und fald außer der genannten 
Creszens Sch uſt er noch andere nahe Verwandte 
des Vorgeladenen verhanden waͤren, welche 
Anſpruͤche an das fragliche Vermoͤgen machen 
zu koͤnnen glauben, fo muͤſſen dieſe innerhalb 
gleicher Frift ihre Anfprüche dahier bei Strafe 
der Nichtberüdfichtigung geltend machen. 

Zusmarshaufen den gten März 1840, 

Königlich Bayerifches Langericht. 
BSondermann, Landrichter. 





163.) praes, 27 30. 
Realitäten-Berkauf. 

Die Realitäten und Fahrniſſe des in Concurs 
gerathenen Bauern Franz Joſeph Huber von 


Kuhnen, Pfarrei Waltenhofen, werden am Frei: 









Behörde 


tag den goten April in dem Weiler Kuhnen, 
von einer dort Vormittags 9 Uhr eintreffenden 
Gerihtö:Kommilffion' öffentlich verfleigert werden. 

Fremde, dieß Gerichts unbefannte Käufer haben 
fi) über guten Leumund, und hinreichende Vers 
mögen ſogleich auszumeifen, 

Die weitern Bedingungen werden am Tage 
ber Berfteigerung noch befonders befannt gemacht 
werden. 

Die Realitäten beſtehen a) aus Haus, Star 
bel, Stallungen und Schopf von Holz unter 
einem Dache gebaut, mit Landern gebedt; b) 
einem befonderd gebauten hölzernen Schopf, 
e) 13 Jaucert, 97 Dezimalen Feld; d) 25 Jau⸗ 
hert, 54 Dezimalen Wiefen; e) 9 Jauchert 40 
Dezimalen Holzgrund. 

Das Gut ift eigen, bie befondern Laften zum 
kgl. Rentamt und ber Pfarrei Waltenhofen wer: 
den aus dem Grundfteuer-Katafter-Uuszuge be: 
ſonders bekannt. gemacht werden. 

Die Mobilien, Vieh und Fahrniffe beſtehen, 
in einer geringen Hauseinrichtung, wenigen Ader: 
Geraͤt hſchaften, Wagen, 9 Stüd Rindvieh, einem 
Pferde und etwas Futter, und werden gegen fos 
gleiche Baarzahlung abgegeben werden. 

Kempten am 10. März 1840, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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164.) praes: 46. 
Realitäten g. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des vor Kurzem vers 
florbenen Alois Wieland, Bauerd zu Sterns 
bad, werden deffen fämmtliche Realitäten von 
den Relikten unter gerichtlicher Beitung öffentlich 
verfteigert. 

Bu diefer Verfteigerung ift auf Montag ben 
15 April 1. 38. Vormittags 9 Uhr Termin auf 
dem Einödbofe Sternbach beſtimmt, und haben 
ſich Kaufsliebbaber unter Vorlage legaler Ber: 
mögenssZeugniffe dortfelbft einzufinden, 

Die Kaufsbedingungen werden am Steigerungd: 
Termin befannt gegeben, in der Zwiſchenzeit aber 
von dem unterfertigten Patrimonialgerichte al: 
lenfalls gewünfchte Auffchlüffe hierüber ertheilt. 

Uebrigens wird im Allgemeinen noch beygefügt, 
daß die zu veraͤußernden Realitäten in einem 
vollfommen arrondirten Bauerngute in vortheils 
bafter Lage beleben, wozu: a) Wohnhaus nebft 
Stall und Stadel unter einem Dade, dann 
Hofraitbe; b) befonderes Nebenhaus fammt 
Schaafſtall unter einem Dache; e) beſonders ges 
bauter Stadel, dann d) 1 Tagw. 52 Dez. Wurz⸗ 
Baum: und Kraufgarten; e) 150 Tagw. 29 De. 
Ader; f) 44 Tagw. 98 Dezim. Wiefe, welche zur 
ſammen das gebundene zum Rittergut Amer: 
dingen handlöhnige Bauerngut bilden, dann end» 
li; g) 15 Tagw. 56 Dezim walzende Grunds 
Stüde gehören. und ift damit ferner verbunden 
h) dad Recht auf den jährliben Bezug von 8 
Klafter Holz aus den herrſchaftlichen Waldungen 
nebft 600 Stüd Wellen; i) das Recht, eine eis 
gene Rindvieh · Heerde, fomie 225 Stud Schaafe 


weiden zu dürfen, fammt Mitweiderechten, 
Amerdingen am 16. März 1840. 


Srepberrlih Schenk von GStauffen- 
bergifches Patrimonialgericht 1. Klaffe 
Amerdingen. 

Schaible, Patrimonialricter, 
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166) a) praes. 27 40, 
@diftal-Morladung. 

Der Bauer und Käshändler Franz Joſeph 
Huber von Kuhnen, Pfarrei Baltenhofen, 
bat fi freiwillig dem Gantverfahren unterwor: 
fen. Es werden daher nachſtehende Ediktstage 
ausgeſchrieben: J. zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen, und deren gehörigen Nahmweifung auf 
Montag den 15ten April L, 38; 1. zur Bor: 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Borderungen auf Donnerflag den 14. März I. 
38.5; I. zur Schlußverhandlung und zwar: a) 
zur Meplit auf Freitag den 12. Juni, und b) 
zur Duplid auf Samſtag den 43. Juni 1. Ss. 
jedesmal Vormittag 9 Uhr, wozu fämmtlicye 
Gläubiger unter dem NRechtönachtheile vorgela⸗ 
ben werben, daß die am 1. Ediktstage Ausbleis 
benden den Verlurſt der Forderung, bie an den 
übrigen Ediktstagen nicht Erſcheinenden aber den 
Berlurft der betreffenden Handlung zu gewärtigen 
haben. Uebrigens werden alle diejenigen, welche 
aus dem Vermögen des Franz Joſeph Huber 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaßes, und vor 
behaltlich ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Ferners wird befannt gemacht, daß ſich der 
Vermoͤgensſtand auf 7000 fl., bagtgen der biß: 
ber bekannte Echuldenftand auf die Summe von 
18,A05 fl. beiaufe, unter welchen ſich 7aasfl. 
Hoppothekſchulden befinden. 

Die Berfleigerung der Realitäten wird am 
Freitag den 10 April in Kubnen felbft vor fi 
geben, wozu die Gläubiger hiemit eingeladen 
werden. 

Kempten am 414, Mär 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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praes, ° 40. 
nwefens-Berkauf. 

Auf Anbringen eines Hypothef = Gläubigerd 
wird dad Anmwelen des Gäfar und ber Babette 
Guisnie, Tuchfabrikantens⸗ Eheleute zu Goͤg⸗ 
gingen, im Wege der Erecution hiemit der öffent: 
lihen Berfteigerung an die Meiftbiethenden unters 
worfen, und Berfteigerungd:- Tagfahrt auf Montag 
den 4. Juni 4840 Vormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem. Ber 
merken eingeladen werben, daß 4.) bie dem hie 
figen Gerichte unbekannten Gteigernden ſich über 
ihre Erwerbs: und Zahlungsfähigkeit durch obrig⸗ 
feitliche Zeugniffe auszumweifen haben, und daß 
2.) der Hinfhlag des Anweſens nad $ 64 ded 
Hypotheken = Gefeßed vorbehaltlich ‚der Beſtim⸗ 
mungen der $$ 98 — 101 bed Prozeß-Geſetzes 
vom 47. November 1837 erfolge. 

Das zu verfleigernde Anmwefen befteht nad 
dem Grundfteuer: Katafter L. A. a) aus einem 
breiftödigen mit fteinernen Umfaffungs: Wänden 
und einem Plattendach verfehenen Wohnbaufe 
Haud»Nro, 3 in ber Kirchgaffe, in welches das 
Tuchmanufaktur-Lokale eingebaut ift, nebft Stal: 
lung; b) aus einer mit fleinernen Umfaffungs» 
Wänden und einfahen Plattendache verfehenen 
Scheune, mehrere Ställe, Wagenremife, 2 
Scheuern und einen Heuboben enthaltend; c) 
einem Wafch s und Baphaufe, unter welchem fich 
auch ein Keller befindet; d) einem in ber 22ten 
Bonität: Klaffe ftehenden Wurzgarten. Die mit 
5000fl. derBrandverfiherungs.Anftalt einverleib- 
ten Gebäude umfaflen, einfhlüffig des Hofraums 
und Wurzgartend, eine Bodenflähe von 54 Dez; 
e) aus einem Baum : und Wurzgarten Pl.Nr. 
41 per 61 Dezim. ırte Bonität; f) aus 18 
Tagw, 50 Dezim. Wieſen. 

Vorbezeichnete Befigungen find erbrechtömeife, 
einleibfällig grundbar zum fol. Rentamte Gög: 
gingen und in Befigveränderungsfällen mit 5°, 
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auf: und abfaͤhrtig. Kataſter L. B. a) dem lud⸗ 
eigenen Krautgarten Pl.⸗Nro. 15375, Halbe Ans 
sheil mit Haus Nr. 4 pers Dez. 1ate Bonität; b) 
der ludeigenen Wieſe PL.-Mr. 1868 per 79 Dez. 
site Bonität. Katafter L. C. Den eigenen Grün: 
den im Spießlobfeld, nemlich: a) im Haafen: 
Garten PL.:Rr, 302 per 1 Tagw. 96 Dezim. 11te 
Bonität; b) Epiefelberg PI.:Nr. 312 per 3 Kap. 
18 Dezim. aste Bonität ; c)-Ader am Banders⸗ 
Garten PL,:Nr. 729 per 1 Tagw. 36: Dezim. 12te 
Bonitätz.. dy Acker beim Waaſenmeiſter Pi.:Nr; 
1903} per2 Zagw, 80 Deyim. gte Bonität, Bor 
bezeichnete Befisungen find ludeigen. Kataſter 
L. E. Ehemalige Staatörealitäten. a) Bidhel: 
oder Pi Mr, 1905? per 2 Tagw. 70 Dezimas 
fen ste Bonität; b) Bichelwiefe PI.:Mr. 1905* 
per 6Xagw. 72 Dezim. 15te Bonität. Vorbezeich⸗ 
nete Befigungen find bodenzinfig zum k. Rentamte 
Goͤggingen. 

Dieſes Gefammt:Anwefen wurde am 24. Ok⸗ 
tober 1839 auf 10,245 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Dad Schaͤtzungs-Protokoll kann bis zum Ber: 
fteigerungdtage von den Kaufdluftigen bei Ge— 
richt eingefeben werden. 

Göggingen den 24. Februar 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. _ 
Reiber, Landrichter, 


167.) praes. 7 40 
Die Erledigung ber Pfarrei Hafenhofen, 
Dur den am 10. d. Mis erfolgten Rad 

bed Pfarrers Alois Steiner in. Hafenho= 

fen ifb die Pfarrei Hafenhofen in Erledigung 
gefommen. 

Diefelbe ‚liegt in der Didzefe Augdburg, dem 
Landkapitel ZJettingen, dem k. Landgericht Die 
lingen und dem Graͤflich Fugger. Patrimonials 
Gericht Gloͤtt. 

44* 
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Sie erfiredt fih mit Einfhluß bed hiezu ge⸗ 
börigen Filialortes Eichenhofen über eine Bevoͤl⸗ 
terung von 300 Seelen, und bat eine Schule. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen nad der 
im Jahr 1854 geftellten, revidirten und 1856 
fuperrevidirten Faſſion in 642 fl. 22 fr., und zwar 
4.) an fländigem Gehalt 20fl.; 2) aus Reali⸗ 
täten 101fl. 514 fr; 3.) aus Rechten asrfl. 
55r.;5 4.) für befondere Verrichtungen 42fl. 
57, fr. ; 5.) aus berfömmlichen Gaben 10 fl. Cum: 
ma 642 fl. 22. Die Steuern und andere La- 
ſten betragen zufammen a2fl. 22 fr., wornach ſich 
alfo der Reinertrag auf 600 fl. beläuft. 

Altenfallfige Bewerber um diefe Pfarrei ba» 
ben ihre Geſuche nebft Beugniffen innerhalb 4 
Wochen an Seine Erlaubt den Herm Grafen 
Fugger Glött, erblihen Reichsrath des Koͤnig⸗ 
reichs Bayern, als Patronatsherrn unmittelbar 
einzureichen. 

Geloͤtt den 15. März 1840. 


Graͤflich Fuggerfhes Patrimonial 
Gericht und Rentamt Glött. 
Retterle, Patrimonialrichter, 


468.) praes. ?? 40. 
Werfteigerung. 

Nach dem Antrag der Gläubiger des Gemein: 
Schuldners Johann Baptift Pertenkofer von 
Lichtenheim wird die unterm 28.April 1856 inven⸗ 
tarifirte, und am 7 Febr. d. 36. revidirte Mobiliar: 
ſchaft in Haus uud Baumannsfahrnig, Schiff 
und Gefchirr, mehrere Stüde Rindvieh, 3 Pier: 
de, u. dergl. landwirthſchaͤftlichen Gegenſtaͤnden 
beſtehend, Montag den 27ten April d. Is. von 
Bormittansd 10 bis Nachmittags 5 Uhr der öffent: 
lihen Berfteigerung gegen glei baare Bezah⸗ 
lung ausgeſetzt, und nicht minder am nämlicyen 
Tage die sub Nro. 4574 in dem Gteuerbiftrikt 
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Karlshuld inkataftrirte, dem Johann Bapti ſt 
Pettenkofker eigenthuͤmlich gehoͤrige Viehwaid⸗ 
Wieſe ad 25 Tagwerk zu 375fl. eingewerthet, 
Öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert, fo: 
fort der Hinſchlag des legtern Objekts nach den 
Beflimmungen des $ 64 des Hypotheken · Ge⸗ 
ſetzes effectuirt. 

Kaufs: und Steigerungsluſtige werden hier 
mit eingeladen, an dem befagten Monat, Tag 
und Stunde vor der in Lichtenheim in dem Hau» 
fe des Johann Baptift Pettenkofer erfchei- 
nenden gl. LandgerichtösKommiffion ſich einzu: 
finden, 

Bid zum Lage der Verfteigerung können bie 
Berfteigerungs:Objekte, unter Zuzug des gedach⸗ 
ten Pettenkofer, von den GSteigerungdluftigen 
eingefeben werben. 

Neuburg den iTten Mär; 1840. 

Königlich Baperifches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 





160.) praes, ꝰ 40. 
Borlabung. 

Johann Link, Muͤhlknecht von Auchſesheim, 
bat ſich im Jahre 1815 von Haufe entfernt und 
ed ift feitbem über fein Leben und feinen Aufs 
enthalt nichts mehr befannt geworben. 

Derfelbe oder defien ehelihe Deszendenz wird 
demnach vorgelaben, fi innerhalb ſechs Monas 
ten von heute an dabier zu melden, widrigens 
falls er als verfhollen erflärt und fein in 118 fl. 
befteheubes Vermögen an die nächften Anverwands 
ten gegen Kaution ausbezahlt werden wird, 


Busmarsbhaufen am ı15ten März 1840. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
BSondermaun, Landrichter. 
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praes. 2? 40. 
Santſache des Anton Saas jun.. 

Nah Hinwegfertigung der im Prioritätd-Er: 
fenntniffe vom 26ten April v. 38. locirten Fo⸗ 
derungen verblieb noch ein aktiver Maffareft von 
534fl. 3287 ; daher wird zum Verſuche einer 
gütlihen Ausgleihung und Vertheilung biefes 
Maffarefted auf Dienftag den saten April c. Bor: 
mittagd 9 Uhr Termin feftgefest, wobei alle dies 
jenigen, welche aus welchem Zitel immer darauf 
Anfpruch machen wollen, um fo gewiffer zu ers 
fcheinen, und ihre Nechte geltend zu maden ha— 
ben, als fonft auf fie feine Rüdficht mehr ges 
nommen, und über fraglichen Reft nach dem Be: 
fchluffe der erfchienenen Mehrheit verfügt werben 
wuͤrde. 

Illertiſſen den 17ten Maͤrz 1840. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


470.) 





praes, 23 40. 
Anweiens-RBerfauf. 


Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
wird dad Soͤldanweſen bed Anton Gebhard 
von Erlingen, welches unterm 418. Septem- 
ber v. Is. auf 2rı5fl. gerichtlich eingefchäzt 
wurbe, und a) in einem Wohnhaufe mit Stadel; 
b) 14 Dezim. Grad» und Baumgarten; c) 4 
Tagıw. 35 Dezim, Iudeigenen Aedern; d) 2 Tag. 
86 Deyim. beftandbaren Aedern, daͤn ©) 6 Tag. 
3 Dezim. Waldgrund beftehet, der öffentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt, und hiezu Steigerungss 
Termin auf Domnerftag den 14ten Mai 4840 
Vormittags 10 Uhr im Wirthöhaufe zu Erlingen 
anberaumt. 

Kauföluflige, von denen ſich die dem Gerichte 
unbefannten über Leumund und ihre Zahlungs: 


171.) 
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Fähigkeit legal auszuweiſen haben, merben mit 
bem Anhange biezu eingeladen, daß der Zufchlag 
nad) 864 des Hypothekengeſetzes und mit Rüd: 
fiht auf die Beftimmung des S 101 der Pro 
zB: Novelle vom 17. November 1837 flatt findet. 
BWertingen am 14. März 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 





172.) praes, 23 40. 
Borladung, 

Der ifraelitifhe Markthändler Abraham Ben: 
del von Buttenwiefen will mit feiner Ehefrau 
und feinem voljährigen Sohne Heinih Ben 
bel, welder fi gegenwärtig zu Münden als 
Hanbdlungs-Gommis befindet, in die vereinig- 
ten Staaten von Norbamerifa auswandern. 

Solches wird nun mit der Verfügung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige For 
derungsanſpruͤche an befagten Abraham Benpdel 
und feinen genannten Sohn in dem, von dem 
unterfertigten kgl. Landgerichte zu dieſem Zwede 
auf Breitag den sten Mai I, 38. Vormittags 
9 Uhr fefigefegten Termine um fo gewiffer zu 
liquidiren find, als außerdem diefelben bei der 
vorbablihen Vermögens »Erportation der Ben: 
de l'ſchen Familie nit berüdfichtigt werden 
fönnten, 

BWertingen am 18. März 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Hermann, Landrichter, 


173.) praes. 75 40 
Wahl eines rechtskundigen Magiftrats.-Rathes, 


Nachdem ber Zeitraum von 3 Jahren, ſeitdem 
ber 2te rechtskundige Magiftratörath dahier an— 
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gefielt wurde, verfloflen ift, fo ift zu einer en 
neuerten Wahl zu fchreiten, 


Den gefeglihen Beſtimmungen gemäß, if. 


diefe Wahl öffentlich befannt zu maden, damit 
auch Andere, welche die Befäbigung zu einer 
ſolchen Stelle befigen, darum concurriren können. 

Es wird zu diefem Bebuf alfo ein Termin von 
4 Wochen beflimmt, während welcher Zeit die 
allenfallfigen Bewerber barum ſich anmelden und 
ihre Zeugniffe bei unterzeichnetem Stadtmagi: 
firat vorlegen koͤnnen, wo fie aud die weitern 
Auffchlüffe, die fie über diefe Anftellung etwa 
zu erbalten wünfcen, befommen werden. 


Memmingen den 2iten März 1840. 
Stadt-Magiftrat. 
Der Bürgermeifter: 


v. Wachter. 


174.) praes, ?? 40. 
Borlabung. 

Iſack Wolf, ifraelitiicher Brillenbändler und 
Angehöriger der Gemeinde Buttenwiefen, will 
mit feinen 9 Kindern nach Nordamerika auds 
wandern, 

Indem man dieſes hiemit zur Öffentlichen 
Kunde bringt, wird zugleich verfügt, daß allen: 
follfige Foderungdanfprühe an Iſack Wolf an 
dem, zu diefem Zmede vom unterfertigten Ge 
richte auf Freitag den sten Mai I. 38. Bormit- 
tags 9 Ubr feftgefegten, Termin zu liquidiren find, 
widrigenfalld diefelben bei der vorgebliden Ber: 
mögens « Erportation ded Iſack Wolf nit be 
rüdfichtigt werden könnten. 


Wertingen am 18ten März 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landriter. 
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175.) praes, 39 40, 
Die Au einer blö 
9 > ne Isbfinnigen Manns- 

Am 2aten Februar db. 35. wurde im dieſſei⸗ 
tigen Landgerichtö-Bezirfe ein blödfinniger une 
bekannter Mann aufgegriffen und bicher einges 
liefert, welcher zwar deutfch fpricht, aber fi 
durchaus nicht verftändiich machen, weder Na: 
men, noch Heimath angeben kann, 

Man flelt an fämmtliche Polizei « Behörben 
das böflihe Anfinnen, zur Ermittlung der Hei» 
math dieſes Mannes mitzuwirken, und über 
den Erfolg der desfallfigen Nachforſchungen hie⸗ 
her Nachricht mitzutbeilen. 

&ignalement: 

Derfelbe ift nad feinem Audfeben ungefähr 
40 — 45 Jahre alt, bat eine Größe von 5' 2, 
ſchwarze Haarr, eine hohe Stimme, braune Aus 
genbraunen, blaue Augen, eine fpitige Naft, 
einen großen Mund, blonden Schnur » und Kne: 
belbart, ein langes Geficht, und ift unterfegter 
Statur. 

Er traͤgt einen abgetragenen runden Filzhut, 
ber feine urfprüngliche ſchwarze Farbe verloren 
und eine gränliche angenommen bat, eine alte 
abgetragene gräulih baummollene Halsbinde, 
deren urfprünglide Farbe nicht mehr zu erfens 
nen ift, einen grauen Rod. in. der Form eine 
gemeinen Solbatenmantels, der auf beiden Sei— 
ten in der Gegend der Bruft und des linter» 
leibed mit Geiöpelz gefüttert-ift, ein altes zers 
riffenes Hemd, graue ſchaafwollene kurze Bein« 
kleider, aus Baumwolle gewirkte blaue Strümpfe, 
Balblederne abgetragene Schuhe, und graue für 
chene Handſchuhe. 

Er trug bei ſeiner Ginfieferung einen leiners 
nen Querfad, worin ſich ein paar Schuhe be: 


fanden, 
Lindau den 16ten März 1840. 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Schmid, Landricht 
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praes, 2? 40, 
Ebiftal-Rabung. 

Jakob Defterle, ehemaliger Hufſchmid von 
Leipbeim, kgl. Landgerichts Günzburg, bat fich 
infolvent erklärt, und dem Gantverfahren unter: 
worfen. 

Es werden folgende Ediktstage beſtimmt: 1.) 
zur Anmeldung der Forderungen und deren ge— 
hoͤriger Nachweiſung auf Mittwoch den 8. April, 
wobei aud der Berfuc einer gütlihen Auöglei: 
dung gemacht werden wird, 11.) Zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen Freitag den 8. Mai. Zur Schluß— 
Verhandlung und zwar für die Replik Dienftag 
den 9. Juni und für die Duplik Donnerftag 
den 25. Zuni I. 38. jederzeit früb 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
werden unter dem Rechtsnachtheile vorgeläden, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage 
die Ausfchließung der Forderung von ber Kons 
kursmaſſa, das Nichterſcheinen an ven übrigen 
Ediftstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge babe. 

BZugleih werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermei— 
dung des nocdhmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Schluͤßlich muß noch. bemerkt werden, daß 
der Vermögendftand des Gemeinfchulonerd nad) 
dem gerichtlichen Inventar 1208 fl. betrage, wäh: 
rend fich die bis jegt befannten Schulden auf 
2400fl. belaufen, worunter 1800fl. Hopotheken 
Schulden begriffen find. 


Günzburg am 21 Mär; 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Keizl, Landrigter. 


176.) 
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177.) praes. 25 40, 


Berſchollenheits : ErFlärung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 9Hten Januar d. 38. werben hiemit Franz 
Anton Sattel und Rofina Sattel, beide von 
Marktoffingen, für verfholen erklärt. 


Ballerftein den 235. März 1840. 


Fürftlich Dettingen - Wallerfteinifches 
Herrfchafts - — = 


Frht. v. Aretin, Herrſchaftsrichter. 





178.) praes. 26 40. 
Einen aufgefundenen Eeichnam betreffend 


Heute Morgens wurde aud dem Egerfluße der 
Leihnam der unten fignalifirten Weibsperfon her» 
audgezogen, und da diefelbe hierortö unbekannt ift, 
fo ftelt man das Erſuchen an fämmtlihe Voli: 
zey⸗Behoͤrden, in ben treffenden Bezirken ſchleu—⸗ 
nigfte Nachfrage zu veranftalten, und von dem 
Refultate hieher Nachricht zu geben. 

@ignalement. 

Größe 5', Alter etwa 24 — 25 Jahre, Haare 
brünner, Augenbraune braun, Nafe Hein, Mund 
proportionirt, Gefihtsbildung rund, Kleidung: 
ein ſchwarz und weiß geftreifter leinener Obers 
tod, ein roth und fchwarz geftreifter Unterrod, 
ein ſchwarz feidened Halstuch, zwei weiße wollene 
Unterröde, braun wollene Strümpfe, ſchwarze 
Handſchuhe, ein paar goldene Obrenringe. 

Nördlingen den 2aten März 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bölzl, Landrichter. 
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179.) praes, ?? 40. 


Borlabung. 

Nachdem die ledige Gärtnerd-Kochter Johanna 
Sieb die Verlaſſenſchaft ihres dahier verftorbe: 
nen Baterd Sofob Sieb nur unter der Rechts— 
wohlthat des Inventard anzutreten erklärt hat, fo 
werden alle, welche an den verftorbenen Gärtner Ja⸗ 
kob Sieb Forderungen zu machen haben, aufgefor« 
dert, diefelben innerhalb 6 Wochen und längs» 
flend im Zermin am 12ten Mai I. 38. um fo 
gewiffer anzumelden, ald außerdem auf diefe 
Forderungen keine Rüdfiht weiter genommen, 
und die Verlaffenfhaft der Erbin ausgehändigt 
werben wird. 


Burtenbah am 14. März 1840. 
Herrichaftlih von Halder'ſches Patri- 
monial-Gericht I. Claſſe. 

Walzer, Patrimonialrichter. 
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180.) praes. 25 40 


@telle: Geſuch. 

Ein Rentamtögehilfe bei einem ber. bedeutend» 
fien Rentämter von Schwaben und Neuburg, 
welcher mit den Grundfägen bed Steuerbefinitis 
vumd, fowie mit dem definitiven Steuer: Um« 
fhreibwefen und der damit verbundenen Ges 
fhäfte wohl vertraut ift, fucht baldigft feinen 
Platz zu verändern, und eine Stelle ald Ober: 
fheiber, oder auch ald zweiter Gehilfe, 





Berichtigung. 

In der Ediktal-Ladung bes fol. Landgerichts Zus: 
marsbaufen vom Hten März 1840, Intelligenz-Blatt 
Stuͤck 11 Seite 131, bat fih ein Drudfehler in der 
Art ergeben, daß der Anmeldungs: Termin auf 9 Mo: 
nate, anftatt auf fe hs Monate feftgefept it. 


— — 


we. — 





Deo 21. März 1840, | Pap. ‚Geta. 








Den 25. März 1840. 
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— * Eöniglichen Behörden. 


praes. 3 40 


481.) ©) 
Haus:-Berfauf. 
Vom koͤnigl. Kreid: und Stabtgerichte Augds 
burg wird hiemit das Wohnhaus des Seilermeis 
fterd Sofepp Schufterbdabier in der Windgaffe 
. mit Lit, F. Nro. 8. bezeichnet, tarirt auf 2000 fl., 
Öffentlich verkauft, und hiezu Termin auf Mon: 
tag den aäten April Vormittagd von 9 bis 12 Uhr 
beflimmt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Die Kauföbebingungen wer: 
den im Subhaftationd:Xermine belannt gemacht. 


Augsburg ben 18ten Februar 1840. 


Königlich Bayeriſches Kreid- und 
Stadt-Gericht. 


Dir, imp. 


Pflaum, Rath. 
voͤſchl. 


182.) b) praes, ?7 40. 


Ediktal Borlabung. 


Der Bauer und Kaͤshaͤndler Franz Joſeph 
Huber von Kuhnen, Pfarrei Waltenhofen, 
bat fich freiwillig dem Gantverfahren unterwors 
fen. Es werden daher nachfiehende Ediktstage 
auögefhrieben: I. zur Anmeldung der Fordes 
rungen, und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den ısten April I. 36.; I, zur Vor 


bringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Donnerftag den 14. May I, 
38.5; II. zur Schlußverhandlung und zwar: a) 
zur Replit auf Freitag den 42. uni, und b) 
zur Duplid auf Samſtag den 13. Juni I. 36. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu fämmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgela= 
den werben, daß bie am 4. Ediktstage Ausblei⸗ 
benden den Verlurſt Ber Forderung, die an ben 
übrigen Ediktstagen nicht Erſcheinenden aber ben 
Verlurſt der betreffenden Handlung zu gewärtigen 
haben. Uebrigens werben alle diejenigen, welche 
aus dem Wermögen des Franz Joſeph Huber 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nodmaligen Erſatzes, und vor 
behaltlich ihrer Rechte, dem Berichte zu übergeben, 


Berner wird befannt gemacht, daß ſich ber 
Bermögensftand auf 7000fl., dagegen der bis— 
ber befannte Echuldenftand auf die Summe von 
18,103 fl. beiaufe, unter welchen ſich 7445 fl 
Hypothekſchulden befinden. 


Die Berfteigerungder Realitäten wirb am 
Sreitag den 10. April in Kuhnen felbft vor fi 
geben, wozu die Gläubiger hiemit eingeladen 
werben. 


Kempten am 11. Mär; 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard , Landrichter. 


15 
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183.) pras, © m. 


Euratel -WBeftelung. 


Der verwittibte Bauer Dominikus Mamme 
fohn von Erlis, deſſen Gantſache durch güt« 
lache Ausgleichung mit dem Creditoren und resp: 
Nacläffe derſelben erledigt worden, iſt unter Cu⸗ 
ratel geftellt worden, welches nachträglich unser 
dem Anhange veröffentlicht wird, daß alle von 
Dominitud Mammefo bhn ohne Wiffen und ohne 
Zufimmung feined Guratord Joſeph Waibl, 
Bauerd von Gottenau, eingegangenen Rechtd- 
Gefchäfte ungültig und kraftlos find. 


Dttobeuren am 20. März 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





484.) praes, 7 40. 


Borlabung. 


Die von ihrem Ehemann geſchieden gewefene 
Lucia Schimpf, eine gebürtige Winkler von 
NRohrenfels, flarb am 18. v. Mts, mit Rüds 
laſſung eined gerichtlichen Teftaments, worin fie 
ihren Bruder Johann Winkler, Krämer in 
Rohrenfeld, ald Univerfal » Erben eingefeht 
hatte. 

Da von dieſer vorgenannten Teſtatricin noch 
ein weiterer Bruder, Namens Wolfgang Wink: 
ler, vorhanden, von deſſen Leben und Aufenthalt 
bereits ſchon feit einer Zeit von 57 — 38 Jahren 
nichts mehr zur Kenntniß gekommen iſt, ſo wer: 
den nunmehr nach Antrag des vorgedachten Haupt⸗ 
Erben der abweſende Wolfgang Winkler, ober 
deffen allenfallfige Defcendenz von dem vorlie: 
genden Falle zu dem Zwecke, und mit der Auf: 
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foberung in Kenntniß geſetzt, fich über bie An⸗ 
oder Nichtanerfennung bed von ber Lucia Sch impf 
tüdgelaffenen Teftamentes binnen 5 Monaten, 
vom Tage der Einruͤckung gerechnet, um fo be 
fimmter anber zu erklären, ald nach fruchtlofem 
Ablauf diefes vorbezrichnettn Termines die legt: 
wißige Verfügung mebrbefagter Lucia Schimpf 
ald anerfannt angenommen, und mad ben hies 
rin enthaltenen Beflimmungen weiterd fürge 
fahren werden würde, 


Neuburg ben 26. März 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgerich t- 
Ott, Landrichter. 


185.) praes. 7 40. 


Den befinitinen Sag für das braune Sommer: 
Bier im Subjahte 1839/40 betreffend. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung der kgl. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, vom 41. d. Mts. ad Nro. 15,592. 
wurde unter Hinweiſung auf die allerhoͤchſten 
Verordnungen vom 25ten April 1811 und 18ten 
Mai 1812 nad) den erhobenen Gerftens und Hops 
fensPreifen der GantersPreid für dad braune 
Sommerbier im Sud-Jahre 1839/40 für 
den erften Diftrift, beziehungsweife für die Stadt 
Augsburg, auf „FünfKreuzer” per Maas feſt⸗ 
gelegt. 

Nahdem biefer Taxe ber Eommunal-Auffchlag 
zu 2 pf. per Maad, dann der auch den Bier» 
Bräuern allerhöhft bewilligte Schenkpreis per 
2pf.. binfichtli des Minuto-Verſchleißes zuge: 
rechnet werden muß, fo requlirt ſich der Vier: 
Sat per Maas, wie folgt: 

4. Bei den Bierbräuern: 


a) unter dem Meife auf 5 fr. 2 pf.; 

b) beim Ausfchenten auf 6 kr.; 
2. beiben Platzwirthen und Traiteurs aufs kr. 3 
3. bei ben Kafferſchenken auf 6 kr. 2 pf. 


Augsburg dem 26. März 1840. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der Ite Bürgermeifter: 
Dr. Carron in Bat. 
Birkinger, Sekretär. 





486.) praes. # 40, 


Die Gantſache bes Bauern Morig Häckel in 
Rieden, 


Die Gläubiger des Bauern Morig Hädel 
in Rieben haben im erflen Ebdiktös Xermine den 
Antrag. auf die öffentliche Verſteigerung bes 
SantsAnwefens in abgekuͤrzten Terminen geftellt. 

Demnach wird zur Verſteigerung dieſes An 
weſens auf Mittwoch den 29. April 4840 Bor: 
mittags 10 Uhr Termin anberaumt, und dies 
felbe im Orte Rieden abgehalten werben, 

Kauföbewerber werben hiezu eingeladen, von 
denen fi bem Gerichte unbefannte über Vers 
mögen und Leumund auszumeifen haben. 

Die Kaufs » Bedingungen werden ben Kaufs« 
Bewerbern im Verfteigerungd: Kermine befannt 
gemacht werben, 

Buts-Befchrieb, 

I. Eigenfhaft: Erbrechtsweiſe grundbar 
zum kgl. Rentamt Kaufbeuren. IL Reali 
täten-Beſitz: a) ein halb gemauertes, halb 
gezimmerted Wohnhaus mit Stab! und Gtal- 
lung unter einem Dache; b) eine Getreidſcheuer 
mit zwei damit verbundenen Wagenremiffen; 
e) eine ganz gemauerte Waſchkuͤche mit Bad: 


Dfen. IL. Grund » Befig, und zwar: a) 
Garten-Gründe 77 Dezim. um bas Haus und 
die Scheuer gelegen; b) Ader: Gründe 84. Tagw. 
33 Dezim. ; c) Wied:Gründe 66 Tagw. 29 Dez. ; 
d) Waldung 22 Tagmw. ai Dezim.; e) Kraut: 
Gärten 413 Dezim. IV. Laften: a) Bründe 
Steuer a8 fl. 3 fr, 2 hl.; b) Haus⸗Steuer gr. 
251.5; c) grundherrliche Leiſtungen: 
Scharrwerkgeld 5 fl. 7fr. 6 hl., Gras⸗Geid Afl. 
42 kr. 6 hl., Küchen: Dienft ıfl, a6 fr. a hl. An 
Iob» Geld 3 fr, Korn⸗Gilt 4 Schfl.: 1 Met. 
4 Brig. 3 Sechz., Roggen: Gilt 3 Schfl. 1 Mes. 
5 Brig. 23 Sechz., Veeſen-Gilt 5 Meg., Haber- 
Gilt 8 Schfl. 3 Meg. 3 Vrlg. J Scchz.; d) 
Zehentreichniſſe. Firirter Großzehent ; Bee: 
fen 7 Schfl. a Metz. 1 Vrlg. 2 Sechz., Roggen 
1 Schfl. 4 Met. 3 Sechz, Gerfte 1 Schfl, 1 Brig. 
33 Sechz., Haber 3Schfl. 4 Meg. 3 Brig, 
Kreuzhaber 2 Schfl, 2 Meb. 1 Vılg., Blut: Obfts 
Groß» und Kleinzehent auf 113 Tagw. 42 Der 
sim. Grund:Befig zur Pfarrey Rieden. 

Auf einem Theil des Anweſens ruht das 
Dienftbarkeitd-Recht zur Ueberfahrt. 

Der Schägungspreis beläuft fih: a) an be— 
wegliher Habe auf 472fl., b) an unbeweg⸗ 
licher Habe 10,294 fl. 

Kauföbewerber, welche bad Anwefen einfehen 
wollen, dürfen fib nur an den aufgeftellten Cu⸗ 
rator Sebaftian Pfeiffer wenden. 


Kaufbeuren am 30. März. 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Bichlern, Landricter. 
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187) praes. 3 40. Werthe von 331fl, und 2 Bagw. 84 Dezimalen 


em Wiefen, im Schaͤtzungswerthe von 210fl., befin« 
—— — — — den, welche am 14. Mai h. Is. ebenfalls ber 


gerichtlichen Veraͤußerung unterworfen werden. 
Nachtraͤglich zu der dieſſeitigen Ausſchreibung | , s 
vom 44. d. Mid. wird bekannt gemadt, dag Wertingen am 50. März 1840. 

fi) bei dem Söldanwefen bed Anton Gebhard or \ j | 

zu Erlingen, außer den erwähnten Grundftüden Königlich Bayeriſches Landgericht. 
noch .7 Tagw. 16 Dezim. Aeder, im Schägungs: Hermann, Landrichter. 


AUGSBURGER B. COURS ın KR. STAATS-PAPIERE. 
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EEE der Der Eönigfichen Behörden. 


188.) ©) praes. F 40. 


Sdiktal Borlabung. 


Der Bauer und Kaͤshaͤndler Franz Joſeph 
Huber von Kuhnen, Pfarrei Waltenhofen, 
bat fi freiwillig dem Gantverfahren unterwors 
fen. Es werden daher nachſtehende Ediktstage 
ausgefchrieben: I. zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen, und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den ısten April I, 38.; IT. zur Bor 
bringung der Einreben gegen bie angemeldeten 
FHorderungen auf Donnerftag den 14. May I. 
Is.; IU. zur Schlußverhandlung und zwar: a) 
zur Neplit auf Freitag den 12. Juni, und b) 
zur Duplid auf Samflag ben 43. Juni I. 33. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Mechtönachtheile vorgela« 
ben werben, daß bie am 4. Ediktstage Ausbleis 
benden ben Verlurſt ber Forberung, die an ben 
übrigen Ediktstagen nicht Erfcheinenden aber ben 
Berlurft der betreffenden Handlung zu gewärtigen 
haben. Uebrigend werben alle diejenigen, welche 
aus dem Vermögen bed Franz Joſeph Huber 
etwas in Handen haben, aufgefordert, folches 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaged, und vor 
behaltlich ihrer Rechte, dem Gerichte zu übergeben. 

Ferner wird befannt gemacht, daß ſich ber 
Vermoͤgensſtand auf 7000 fl., dagegen ber bis 
ber befannte Schuldenftand auf die Summe von 
18,403fl. beiaufe, unter welchen ſich 7445 fl, 
Hypo thekſchulden befinden. 


Die Verſteigerung der Realitaͤten wird am 
Freitag den 10. April in Kuhnen ſelbſt vor ſich 
gehen, wozu die Glaͤubiger hiemit eingeladen 
werden. 


Kempten am 11. März 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard , Landrichter. 


189.) praes. 3 40. 


Anweſens⸗Verkauf. 


Joſeph Anton Elgaß, Delmüller von EII: 
bofen, und beffen Ehefrau baben unter Angabe 
ihres Schuldenftandes zur Abfertigung ihrer Paſſi⸗ 
ven freiwillig ihr aufder Einöde zu Ellhofen 
befigendes Anweſen mit Delftampf, jeboch ohne 
Mobiliarfchaft, dem gerichtlichen®erfauf unterftellt. 

Es wirb daher zum Verkauf diefes Anwefens, 
beftehbend aus einem neuerbauten Wohnhaus 
sub Hauss Nro. 21, Beſitz Lit. B Pl. :Nro. 
5614*, Delftampf zu 3 Dez. Pl.⸗Nro. 3614°, Wei: 
de am Delftampf Befig Lit. C Pl. Nro. 560, Holz 
wiefe im Tobel 79 Dez. Befik Lit. G PI.: Nro, 
355, Waldung im Tobel 2 Tagwerk 5 Dez, 
Kommiffion auf Montag den 2rten April I. 38, 
Bormittagd 1o—ı2Uhr auf dem Platze der Kaufs⸗ 
Objecte felbft anberaumt, wozu Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerken vorgelaben werben, baß 
audwärtige, dem Gericht nicht — Käufer 
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fi über guten Leumund und binreichendes Ver⸗ 
mögen legal auszuweiſen haben, und daß bie 
Qutöbelaftungen, fo wie die Kaufsbebingungen 
am Gtügerungdtage werben: befannt gemacht 
werben. 


Weiler ben. sten März 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


190.) praes. 3 40, 


Worladung. 

Die beiden Sölbnersfähne Andreas und Johann 
Rau von Sllereihen, dieß Gerichts, 30: 
gen als fönigl. bayer. Soldaten in den ruffifchen 
Feldzug, und werben feit diefem vermißt. 

Da ein jeber von ihnen ein elterliched Ver: 
mögen von 85 fl. befist, und deren nächfte Ber: 
wandte um Berabfolgung beöfelben gebeten haben, 
fo werben die beiden Brüder Andread und Johann 
Rau oder deren allenfallfige Leibederben aufge: 
fordert, binnen 6 Monaten von heute an ſich bei 
dem biefigen Amte zu melden und zu legitimiren 
als anfonft nach Umfluß diefer Frift das Vers 
mögen an die nächften Verwandten gegen Kaution 
ausdgeantwortet werben würde. 


Allertiffen den 28ten März 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel , Landrichter. 


191.) praes, 3 40. 
Den Schulhausbau in Böhnen betreffend. 


Der Schulhausbau. zu Boͤhen wird am 
Montag den asten April d. Is. Vormittags 
10 Uhr dahier am Amtöfige mittels öffentlicher 
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Verfleigerung an ben Wenigſtnehmenden gegeben. 
(Kreisintelligenzblatt 1829. pag. 500. $. 13. ) 

Der Bauplan, der Koftenüberfchlag und bas 
Bedingnißheft können bis dahin täglich in ber 
Sandgerichtd » Kanzlei zu Dttobeuern eingefehen 
werben. 


Dttobeuern den 17ten März 1840. 


Königlih Bayer. Königlihe Bayer. 
Landgericht Bauinfpektion 
Dttobeuern Mindelheim. 
Egloff, Landrichter. Boit, Bauinfpektor. 


192.) a) . praes. $ 40, 


Glaubiger-Borladung. 


In der Nachlaßſache des hiefigen Fol. Advos 
katen Martin Bittlmair hat man zur Ermitt: 
lung des Paffivftandes eine vorläufige Zufam: 
menberufung fämmtlicher Gläubiger befchloffen. 

Es werden daher alle diejenigen, welde an 
ben Nachlaß aus irgend einem Grunde Anfprüs 
she mahenzu koͤnnen glauben, aufgeforbert, bie» 
felben unter Vorlage ihrer Nachweiſungen bins 
nen 4 Wochen und Iängftend bis zu bem zur 
Aufzeihnung des Paffivftandes auf Montag den 
11. Mai d. 38. Vormittags 10 Uhr anberaum: 
ten Termin um fo mehr anzumelden, als auffers 
dem bei ber weitern Behandlung bed Nachlaffes 
und deſſen Vertheilung auf folche verfpätete 
Anmeldungen Feine weitere Rüdfiht genommen 
werden würbe. Zugleih werden fämmtlicde 
Gläubiger aufgefordert, in bem Xermin vom 11. 
Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr entweder perfönlidy 
ober durch WBevollmächtigte zu erſcheinen, um 
darüber Beſchluß zu faffen, wie es mit ber 
mweitern Behandlung des NMachlaſſes gehalten, 
und namentlich ob der Conkurs eröffnet werden 
fol? wobei von den Audbleibenden angenommen 
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wird, daß fie fih dem Beſchluß ber Mehrheit 
der erfchienenen Gläubiger anſchließen. 

Zur vorläufigen Berfländigung der Gläubiger 
wird bemerkt, baß ber bis jetzt bekannte Aktiv 
Nachlaß circa 2000 fl. beträgt, dagegen aber bes 
reits 6a0ofl. Hypothekforderungen angemeldet 

nd, 

E Der von den Erböintereffenten erflärte Ber: 
zicht auf die Erbſchaft wird bezüglich der bethei⸗ 
ligten minorenen Erben auch von Obervormund: 
fhaftswegen genehmiget. 

Monheim am 30ten März 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
». Haaſy, Landrichter. 





praes. $ 40, 
Berlorne Schulb⸗ Urkunde. 

Eine von dem unterzeichneten Herrſchafts · Ge⸗ 
richte am 4. April 4818 auögeftellte Schuld:Urs 
tunde über 200fl. Capital und 180 fl. Friften, 
verfihert auf 3 Grundftüden des Johann Mez« 
ger von Baldingen-für den nun verflorbenen 
Bader Uhlmann zu Nörblingen, ift verloren 
gegangen. 

Der unbekannte Inhaber wird hiemit aufs 
gefordert, foldhe innerhalb 6 Wochen a dato zu 
produziren und ſich ‚über deren rechtsguͤltigen 
Befis zu legitimiren, auſſerdem fie für kraftlos 
erklärt, und die Löfchung der genannten Forbes 
rungen im Hypothekenbuche vorgenommen wer« 
den wird, 

Ballerftein den 5. April 1840. 


Fürftlih Dettingen - Walerfteinifches 
Herrichafts - Gericht. 


Erhr. v. Aretin, Herrſchaftsrichter. 


193.) 
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194.) praes, $ 40. 
Borlabung. 

Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaft 
ber Chriftine Reicherzer, Wittwe des Söld⸗ 
ners Lorenz Reiche rzer zu Laub; find Mitt 
woch den 22, d. Mts. früh 8 Uhr dahier gehö— 
rig zu liquidiren, widrigenfalls hierauf bei der 
Verlaſſenſchafts · Vertheilung Peine Rüdficht ge⸗ 
nommen wird. 

Wemding den 4. April 1840. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Geſzner, Landrichter. 


195.) praes. 3 40. 
E@dittabRadung. 

Dominifus Wilhelm, Pfründner von Balz- 
haufen, hat feine Ueberſchuldung angezeigt, und 
ſich freiwillig dem gerichtlichen Konkurs-Verfah⸗ 
ren unterworfen, 

Es wird nun zur Anmeldung und gehörigen 
Nahweifung der Foderungen, dann zum Verfus 
he einer gütlihen Ausgleichung Tagsfahrt auf 
Dienflag ben sten May I. Is. Wormittags-g 
Uhr anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger un: 
ter dem Rechtönachtheile des Ausfchluffes ihrer 
Horberungen von der Koncurd:Maffe vorgeladen . 
werben, 

Sollte biebei eine gütliche Ausgleihung nicht 
zu Stande fommen, fo wird den Gläubigern am 
Kommiffiondtage von dem nad Umftänden weis 
ter erforderlichen Verfahren Kenntniß gegeben 
werben. 

Die Altiv-Maffe beftebt gegenwärtig aus 230 fl. 
gerichtlich deponirter Baarfchaft, und 490 fl., 
welche in jährlichen Zinſen ad 40 fl. zu berichtis 
gen find, — während die bis jegt befannten 
Schulden 550 fl. betragen. 
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Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas 


von dem Bermögen bes Gemeinfchuldners Zuges 


hoͤriges befigen, aufgefordert, diefes bei Wermei: 
dung des nochmaligen Erfaßed unter Vorbehalt 
ihrer Rechts: Anfprüche bis zu obiger Tagsfahrt 
an das unterfertigte Gericht abzugeben. 
Biemetshaufen den 7. April 4840. 
Fürftlih Dettingen - Walerfteinifches 
Herrihafts-Gericht I. Klaife. 


. Brand, Patrimonial:Richter. 





106.) praes. $ 40. 
Hnwefens-BerFauf. 

Das Anwefen des Kafpar Brennerin Gund⸗ 
remingen, beftehend in einem Söldhaufe mit 
Stadel, Garten, und halbem Gemeindenugen, 
wird am Samstag ben aten ?. Ms. May Bor 
mittag von 10 — 42 Uhr in der bießfeitigen 
Gerichts-Kanzley dem Öffentlichen Verkaufe durch 
das Meiftgebot ausgefegt werben. 





- 176 


Die Verkaufs : Bebingungen werben bei ber 
BVerfteigerung befannt gemacht werben. 


Dilingen am 2ten April 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Hack, Landrichter. 


u — 


Nichtamtlicher Artikel, 


Durd) die C. G. Bed’ihe Buchhandlung 
in Nördlingen, Matth. Rieger'ſche Buch: 
handlung in Augsburg Se. ift zu beziehen: 

Ein hundert Melodien des bayerischen 
Ehoral:Buches für vier Männer-Stimmen. 
Zum Gebraud für Seminarien, Sul Lehrer: 
Fortbildung&Anftalten und Maͤnner · Geſang · Ver⸗ 
eine bearbeitet und. herausgegeben. von MR. Ser: 
ling, Muſiklehrer am kgl. bayer. proteftantifhen 
Säullehrer» Seminar in Altdorf. 88 Seiten. 8. 
Preis geb. 1 fl. 
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— — der Eöniglichen Behörden. 


197.) b) praes. $ 40, 


Gläubiger-Bortadung. 

In der Nachlaßſache des hiefigen Fol. Abos 
Paten Martin Bittlmair hat man zur Ermitts 
lung des Paffivftandes eine vorläufige Zuſam⸗ 
menberufung ſaͤmmtlicher Gläubiger befchloffen. 


Es werben daher alle diejenigen, welche an 
ben Nachlaß aus irgend einem Grunde Anfprüs 
che machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, dies 
felben unter Vorlage ihrer Nachweiſungen bin» 
nen 4 Wochen und fängftens bis, zu dem zur 
Aufzeichnung des Paffivftandes auf Montag ben 
11. Mai d. 38, Vormittags 10 Uhr anberaums 
ten Zermin um fo mehr anzumelden, als auffers 
dem bei der weltern Behandlung des Nachlaffes 
und deſſen Bertheilung auf ſolche verfpätete 
Anmeldungen Feine weitere Rüdfiht genommen 
werden würde. Zugleich werden ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger aufgefordert, in dem Termin vom 11. 
Mai d.33. Vormittags 10 Uhr entweder perſoͤnlich 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, um 
daruͤber Beſchluß zu faſſen, wie es mit der 
weitern Behandlung des Nachlaſſes gehalten, 
. und namentlich ob der Conkurs eröffnet werben 
fol? wobei von den Ausbleibenden angenommen 
wird, daß fie fi dem Beſchluß der Mehrheit 
der erfhienenen Släubiger anſchließen. 

Zur vorläufigen Verfländigung der Gläubiger 
wird bemerkt, daß ber bis jet bekannte Aktive 


Nachlaß circa 2000 fl. beträgt, dagegen aber be⸗ 


reits 6400 fl. — — angemeldet 
find. y l 0 3 j FR j > 


“Der von ben Grböintereffenten erklärte 8* 
zicht auf die Erbſchaft wird bezüglich der bethei⸗ 
ligten minorenen Erben auch von Obervormund⸗ 


* 


ſchaftswegen genehmiget. ne sn. 
Monheim aur soten März 1840. : ° 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


** Daaſy, Landrichter. 


— — 


108.) | praes. 3 40, 


Die Erledigung des Dr. Genzingerfchen Fruͤh⸗ 
meß · Bene fiziums in OMonauwörth. 


Durch das juͤngſt erfolgte Ableben des Prie 
ſters Johann Baptiſt Stre bie ift dahier das 
Dr. Genzingerfche Fruͤhmeß⸗ Benefizium, 
genannt jur ſchmerzhaften Mutter Got— 
tes Narlar, in Erledigung gefommen, 


Der babei angeftellte Priefter hat die Mers 
bindlichkeit: im Sommer Morgens um 5 Uhr 
und im. Winter um halb 6 Uhr täglich in der 
hiefigen Stadtpfarrs Kirche zu * Lieben 


179 





— 180 


Frau Meffe zu lefen, bafelbft auch dm Dat · liches Wirken belegten Geſuche binnen 4 Wo⸗ 


Stuhle Aushilfe zu leiften und an Sonn» und 
get : Tagen den Aemtern, Befpern und Pro: 
zeffionen in Choro beizuwohnen. 


Bon ben zur befagten- Beit täglich zu leſen⸗ 
den Meffen fidd im jeder Woche drei nach ber 
Intention des Stifterd zu applizirens die uͤhri⸗ 
gen vier aber dem Benefiziaten freigelaffen. 

Die Erträgniffe diefed Beneſiziums beſtehen 
in 325 fl. ari baarem Gelde, bann in 3’ Schfl. 
Roggen und 1 Schfl. Kern, ferner in 418 Dos 
nauwörther:Klaftern Holz und 500 Wellen, end⸗ 
tich in der freien Wohnung ſammt Gaͤrtchen; 
die darauf laſtenden Ausgaben dagegen betragen 
einſchluͤſſig der Zahlungen wegen des Diätefan, 
Verbandes fl. vr. 


Nach den fliftungsmäßigen Beſtimmungen ha⸗ 
ben auf diefes Benefizium die im Welt »Pries 
fterftande befindlichen näcften Verwandten des 
Stifterd, nämlich bed vormaligen Stadtphyſikus⸗ 
und, nachherigen Benefiziaten Dr. JZoahim Gens 
jinger in Donauwörth, und zwar bie bed Nas 
men? „Senzing er" unbebingt, die von weib: 
liher Seite abflammenden Bluts⸗Verwand⸗ 
ten aber bid in den vierten Grab bad erfte 
Anfpruhsreht. Sind jedoch ſolche verwandte 
Priefter nicht vorhanden, ober zur Uebernahme 
des Benefiziums nicht geeignet, fo gebührt dad» 
felbe einem geiftlihen Bürgerdfohne von 
Donauwörth. 


An diejenigen nun, welche um ſolches Bene: 
fizium ſich zu bewerben gefonnen find, insbefon« 
dere aber an die Dr. Genzingerfhen 
Berwandten, ergeht hiemit bie. Einladung, 
ihre mit den vorſchriftsmaͤßigen =. über 
die geforderte Verwandtſchaft, über. erfiandenen 
Pfarr» Conkurs, und über ihr hisheriges geifts 


hen bei dem unterfertigten Magiftrate, dem - 
bad PräfentationdsRecht auf diefe Pfründe zus 


ſteht, einzureichen. 


Dona umörtß am 7. April 1840. 


‚ Stadt: Magiftrat.. 


Der Bürgermeifter: 
Sallinger. 


199.) praes. 2 w. 


_ Antwefens-Berkauf. 


Auf Antrag eined Hypothefar:Gläubigerd wird 
bas halbe Soͤldanweſen des Kafpar Weiretersd 
von hier, welches unterm Geftrigen auf. 439 fl. 
gerichtlich eingefhägt wurde, und zwar: a) in 
einem halben Wohnhaufe zur ebenen Erbe, b) 
2 Dezim. Krautgarten, c) 5 Dezimalen Erb: 
Birnbeet, d) 27 Dezim, Spiegelberg, ©) 17 
Dezim. Plattentheil, M 6 Dezim, Rennwiefe, 
g) 20 Dezim. Galgentheil, h) 34 Dezim. Mühl« 
reiöleöthal, i) 6 Dezim. Binzentheil, gebunden 
zum Haus, und k) ein walzender Gemeinds⸗ 
Theil in den Kräutern ungefähr 13 Dezim, groß, 
am Dienftag den 49. Mai L Is. Vormittags 
9 Uhr in biefiger RS .. ver: 
fleigert. 


Kaufsliebhaber werben mit dem —— das 
zu eingeladen, daß der Zuſchlag nach $ 64 bes 
Hypotheken⸗ Gefeged und mit Rüdfiht auf die 
959. os — 401 der Prozeß «Novelle vom 17. 
November 1857 ſtattfinden. 
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Zugleich werben, fämmfliche aunbefaunte Glaͤu⸗ 
biger aufgefordert, fi binnen 4 Wochen. dahier 
zu melden, ‚und ihre Forderungen anzumelden, 
aufferbem fie,ubei. der Vertheilung bes Kauf⸗ 
ſchillings nicht mehr ‚berüskfichtiget: und am die: 


perfönlihen Werbältniffe des Kafpar Beireter 


gewiefen werben: wuͤrden. FE > 

‚Biffingen’den:20, Mit 1840. Pi 

gürftlih Dettingen - Walerfteinifches 
Herrfchäfts > Gericht. 


v. Eltenrieder, Herrſchaftstichter. 


praes. 2 40. 
 @diPftal-Rabung. 


Sn bem Rechtsſtreite der ledigen Katharina 
Hofmeifter von Weichs gegen den ledigen 
Sofepp Meyer von Deifenhofen wegen Kin⸗ 
deösAlimentation, gegenwärtig Verhaͤngung des 
Realarreſtes betreffend, hat das unterfertigte k. 
Landgericht zur Rechtfertigung des’ von der 
Hofmeifter impetrirten Arreſtes auf das bei 
dem biefigen Gerichte deponitte Wermögen des 
Joſeph Meyer Termin auf Dienftag den g, 
Juni 1840 Vormittags 9 Uhr anberaumt. 


Impetrat Joſeyh Meyr von Deifenhofen, 
welcher ſich längere Zeit in Wien aufgehalten 
bat, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt aber nicht 
befannt iſt, wird anmit Öffentlich vorgeladen, 
an:biefein Rage bei dieffeitigem gl, Landgerich⸗ 
te um fo gewiſſer zu: erſcheinen und ſich uͤber 
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den nachgeſuchten Arreſt auf fein Vermoͤgen 
vernehmen zu laſſen, als im Falle feines Nicht⸗ 
erſcheinens ber bereits proviforif verhängte 
Realarreft für. juſtifizitt erachtet würde, Ze 


PIETTIT ben 28. März 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Müller, Landrichter. 


201.) praes. 19 49 


renweſens · Serkauf. 


Das Anweſen des in Gant gerathenen Floßers 
Joſeph Anton Greißel zu Lechbruck, beſtehend 
aus 6 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum PLN. 65 5 Dezim. Wurzgarten 
Pl.Nro. 6°; 41 Tagw. 6 Dezim. Wiefen in den 
äuffern Filzänger Pl.⸗Nro. 6865 6 Tagw. 23 Dez. 
Wieſen in der Lachwiefen Pl⸗Nro. 10495 69 
Dezim. Wiefen in dem Wiedemeer Pl.Nro. 
9565 7 Dezim. Wieſen in Brandeck — Torf⸗ 
ſtich Pl.-Nro. 720; Gemeinderecht zu einem. 
ganzen Nutzantheil an dem noch Unvertheilten, 
nach ber gerichtlichen Schägung in einem Ges 
fammtwerthe von 755fl, wirb der gerichtlichen 
BVerfteigerung unterftellt, und hiezu Termin auf 


Donnerſtag den 44. Mai I, Is. Vormittags vom 


8 bis 12 Uhr anberaumt, wozu die Kaufslufligen 
mit dem BVeifügen eingeladen werben, daß bie 
Berfteigerung in dem Haufe des Wirthes Pfan⸗ 


‚ zelt in Lechbruck vorgenommen werbe, und fich 


bad Verfahren hiebei nach den Beſtimmungen 

bes 5 64 des Hypotheken-⸗Geſetzes und 698 bis 

101 des Geſetzes vom 17. November 1837 tichte, 
17 


KB 
‚An-bemfelben Tage wird” au die Mobiliar⸗ 


fchaft des. Gantirers, : beftehend. im verſchiedenen 


Hausgeräthen, Floß:Seilen und landwirthſchaft⸗ 


lichen Geräphfbaften in. dem Sefamutfchägungss“. 


Werthe von 82 fl. 55 fr. vorgenommen, 
as ud. 2 125, 
Fuͤſſen den 5. April 1840. 


sang Bayeriſches a 


rer Zr 
nr 


Ei ». Scbatte, Landrichter. 


Fe * 


202.) praes, 13 40. 


inivefens:Berkauf, 
Auf Antrag der Greditoren wirb "dat Gants 


amdefen des Moris Barfüffer zu Rieden 
am Mittwoch den‘ 27. May l. Is. Vormittags 


ai Uhr: im Wirthshauſe zu Rieden der öffent 


len ‚Berfeigerumg umterwörfen; : 


Dieſes Anweſen beſteht in einer Branbitätte, 
Zum Wiederaufbau des abgebrannten Haufes 
find dereits 500 fl. angewieſen. Dieſe können, 
ieboth. ni ‚gegen Wiederaufbau des —1 
veiedfoigt werden. = 


„nu 


fi . ur Wo 


Bü dem Haufe. resp, der. Branbflätte befia · 
deh ſich zunaͤchſt. 4 Tagw. Garten, 2 Krautſtran⸗ 
gen, und Die Gemeinde Berecptigtet mit MP: 9 
at Atır ‚und 3 Fagw.. Mahd bayıy« Maf. ; 


Ber gehören um Anwefen 2 Jauch. PER 


Das Gefammtanmwefen - ift auf 41955 fi ges. 
fhägt, und haften hierauf außer den gemöhne . 
lichen Ararialifhen keine beſondern Laſten. 


. iv} 


1894 


"Die nähern Kauſbbedinguinhen werden Bilder 
Verſteigetung -bekamt' gegeben’: Der Verkauf 
geſchieht nad) "S 6n- des Hypotheken“Geſthes, 
vorbehaltlich ber Weftiiämingen !darisgr gti 
108 vr — — Ernie. 
122 le “699 MNit n nr 1T 
Elcigerungeluſig⸗ werben nur‘ Hyagmäen:, 
wenn ihre Zahlungsfähigkeit entweder dem Ges 
zihte bekannt ift, aber erforderlich nachgewieſe n 

_ 


.. * - 
S N TOR, 
- . 


x NY, 192 ar 


ln, em 40. April, 1BAD. 
‚Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Feist, Landrihter, 





2053.) “U praes. 33 40, 


uud." Ragd-Merpüchtung. zu 
GSemůß doͤchſter Berfuͤgung der koͤnigl. Regtes 

tung von Schwaben und Neuburg, Kammer, 

der, ‚Sinanzen, vom 7. April I, 88. ad Nro..9358; 


ſoll I. Die Mondeimer + Itinger Jagd “u vie 


- Monheimer:Weilpeimers Jagd, III. bie Monhei⸗ 
mer⸗Wittis heimer⸗ Jagd tinter ben aller hoͤchſt er⸗ 
theilten Normen über Verpachtung koͤnigl. Jag⸗ 


8 wiederholt peqeſc pento 2 mp 


Indem mat dieß zur Sffenttichen Kenntnig. 
bringt, werden bie pachtluſtigen Liehpaber- ein⸗ 


geladen, ſich zu dieſer Verhandlung Montag - 
den 4. Mai 4840. Bormittagd 9 Wir in dem 
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Geſchaͤſts⸗Lokale des Pol. Forſtamts Donauwörth 
in Monheim — 


Den 9. Apr, 4840. 


Koͤniglich Bayer - —— — 
Landgericht Forſtamt. 
Monheim. —— 


win. 


Martin, 
Forſtmeiſtetr. 


v. Daaſy 
Landrichter. 


204 — praes. 15 40, 
mn: 
Benweiens-Berkauf, 


Auf Anrufen einiger Smpothelar: Gläubiger 
wird bad Anwefen ber Koloniftens&heleute Wie 


libald und Katharina Hier! von Kling, 


moos im Wege der Hilfsvollſtreckung dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 


Diefed Anweſen befieht in einem noch mich 
volftändig. ausgebauten Haufe, einem befondern 
ebenfalls umausgebauten Stabl, in 54 Xag: 
wert 4 Dezimalen Gründe im Gemeinde Diftrift 
Klingamoos / und in 5 Tagwerk Mooswieſe 


im Diftrilt der Gemeinde Ehelirchen, und wur⸗ 


de alles zuſammen auf 4670 fl. — eine 
gewerthet, es wer dia 


Babe Beſtandtheile ſind ein ea a und 
muß nebft der Steuer von: jedem Tagwerk jaͤhr⸗ 


ich akr. ſi ogenannter Kanalsbatzen bezahlt werben. 


Die MVerfteigerung befraglichen Anweſens geht 
Montags den 16. Mai d. 85, von Rachmittags 
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1 bis 4 Uhr in dem Wirthshauſe zu Ludwigs— 


moos vor fih, und wird der Hinfhlag nad 
Urt. 6% bed Hypotheken⸗Geſetzes realiſirt. 


Kaufs⸗ und Steigerungs⸗Luſtige, wovon ſich 
die dem Gerichte Unbekannte über guten Leu— 
mund und binreihended Vermögen legal aus: 
zuweifen haben, und welchen die Verfaufs-Bes 
bingungen am WBerfteigerungdtage bekannt ges 
macht werden, werben eingeladen, um beſagte 
Zeit ‚und an dem beflimmten: Orte vor ber bort 
ſich einfindenden k. Landgerichts⸗ Commiſſion zu 
eaenn 


Neuburg den 10. April 1840. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


205.) praes, 40. 


Beſchluß. 


Auf die nachſtehenden Depoſiten hat ungeach⸗ 
tet der oͤffentlichen Ausſchreibung vom 22. Au⸗ 
guſt v. Is. innerhalb der gegebenen Friſt von 
6 Monaten Niemand ein — BER anher 
gemacht, als: 


3) deß Maitin Maier auf — ad 
3 fl. 4; 

2.) des Lotenz Späth ad soft. ; 

3), des Probft Inventar ad 5fl: 25 Fr; 

4) des Soldaten Beorgfiegerad 6 ſi. 413kr; 
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5.) bed Georg Göbel von Attenfelb ad 4fl, 
30 kr.; 

6.) des. Blutzebents em Beſtimmung deö 
Eigentümers ad 2fl. 56 &.; 

7.) der Bartlmaͤ Kreuth'fcen Vormundſchaft 

ad 10 fl. 2tr.; 

8.) der Eva Koch ad afl. 47 kr.; 

9) der Eva Maier von — ad * 
sr; 


40.) ber rar Relikten ad 


29fl. 35 kr.; 
41.) der Erbarb’fhen Maffe ad si fl. 55 fr.; 
42.) bed Soldaten Wollenwinder ad j0fl. 
s5j fr. 


Diefe Beftände werben demnach als herrnlo⸗ 
fed Gut angefehen, und dem k. Fiskus audges 
antwortet. 


Neuburg ben 7. April 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. V a0. 


Steuer · Nachlãſſe. 
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fuͤrſtlich Fuggerſchen Herrſchaftsgerichts⸗ Bezirk 
Babenhauſen an Ruſtikalſte uer· Nachlaͤſſen pro 
1830/40 genehmiget 55 fl. 35 kr. 


Mindelhe im den 14. April 1840. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
Höft, Rentbeamter, 


praes, P 40. 


207.) 


Auf Antrag der Creditorſchaft ded ehemaligen 
Hufſchmiedes Jakob Defterle von Leipheim 
wird deffen Gantgut, beſtehend aus einem neus 
erbauten MWohnhaufe mit eingebautem Stall 
und Stadel in ber Gteingaffe A 218 in Leip⸗ 
beim, dem Hopfengarten auf der Linde Pl.⸗ 
Nro. 742, 7425 und 743 per 23 Dezimalen, 
45 Dezim. Ader im Bürgerftall Pi+Nio. 1798 
$ ad 59 Deztm. auf der Schalfömatten Pl.⸗Nro. 
2566, J ad 55 Dezim. auf der Lache Pl.⸗Nro. 
3661, 4 ad 35 Dezim. an der Ulmerſtraße Pi. 
Nro. 3961, 4 Jaüch. 2 Dezim, am Rattenloch 


: PUNTO. 3791} Jnebſi unbebeutenden Fahrniſſen 


dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, wozu man 


auf Dienflag dem 28. d. Mts/ in loeo Leipheim 


Termin anberaumt bat, und Kaufsliebhäber mit 


Dur höhfte Entfäliegung der k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer ver Fis 


nanzen, ddo, ben 26. März 4840 Nro. 6724 
find für die am 45. Juli vorigen Jahres durch 


Schauer befchidigte Gemeinde Algishofen im 


dem Bemerken vorgelabem werben, daß ſich bie 
dem Gerichte unbekannten uͤber Leumund und 
Bermögen legal audzumeifen haben. - 

Die hierauf ruhenden Laften. und fernern 
Kaufs Bebingungen werden am Tage der Ver⸗ 
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fteigerung. befannt gegeben werben, 
Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 bed Hy: 
potheken⸗Geſetzed. 


Günzburg am 11. April 1840. | 
“ Königlich Bayerifches Landgericht. 
Keizl, Sandriäter, 


208.) praes, P 40. 


Borlabung. 


Alle diejenigen, weldhe an bie Verlaſſenſchaft 
bed verftorbenen Lönigl. Baukondukteurs Karl 
Weihinger zu Dilingen aus wel immer 
einem Rechtötitel eine Forderung zu machen has 
ben, werben bei Verluft berfelben aufgeforbert, 
biefelbe kommenden 27. April 4840 Vormittags 
8 Uhr in dem Fol. Landgerichtd » Lolale anzu 
melben. 

Zugleih werben alle diejenigen, welche ſich 
durch Bevollmaͤchtigte vertreten laſſen, aufs 
gefodert, ihre Vollmacht auf einen allenfall⸗ 
ſigen Nachlaß auszudehnen, widrigenfalls fie als 
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den Beſchluͤſſen der Mehrheit ſich anſchließend 
betrachtet werden müßten. 


Dilingen am sten April 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Hack, Eandrihten, 


— 


Nichtamtlicher Artikel. 


praes, 2? 40. 
Bekanntmachung. 


Der Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des Un: 
terſtuͤtzungs · Vereines für dad Amts⸗ und Kanz⸗ 
tet s Perfonal bringt hiemit zur Kenntniß, daß 
in die Stelle bed bisherigen Bezirks⸗Ausſchuß⸗ 
Mitgliedes, Fol. Haupt» Zollamts-Controlleurs 
und Zollverwalterd Herm Pornfhaft zu Fuͤſ⸗ 
fen, der Erfagmann, Landgerichts » Oberfchreiber 
Here Anton Fiſcher bafelbft, eingerüdt iſt. 

Münden ben 8. April 1840. 

Für den Vorſtand: 
Balbanf. 
Mechel, Vereind:Sekretär. 


209.) 


—— ⸗ 
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Den 9. April 1840, 








— — 
Obligat.ä 4%yam. Coup, Obligat.d 4/om., Coup.| 100 
detto 4549, „ |100%4,1005| detto 434% „| 
Promessen auf Bank- Promessen auf Bank-|, 
Actien, per Stück Agio| 86 Actien per Stück Agio| 85 
Bank.Actien - - - 1598 Bank-Actien = = -1598 

















Obligat.d 4°/om, Coup. 101, 
detto & 34% „ 
Promessen auf Bank. 
detien, per StückAgio| 85 
Bank-Actien 598 








Be 


Leilage 


Jutelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg. 


—— den — 1840. Nr. 17. 





—— * Eöniglichen Behörden. 


210.) «) praes. $ 40, 
Gläubiger: Borladung. 

In der Nachlaßſache des hiefigen Fol. Advo: 
Baten Martin Bittlmair hat man zur Ermitt:« 
lung des Paflivftandes eine vorläufige Zuſam— 
menberufung fämmtliher Gläubiger befchloffen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß aus irgend einem Grunde Anſpruͤ⸗ 
che machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, die: 
felben unter Vorlage ihrer Nachweiſungen bins 
nen 4 Wochen und längftens bis zu dem zur 
Aufzeihnung des Paflivftandes auf Montag den 
11. Mat d. Is. Vormittags 10 Uhr anberaum: 
ten Zermin um fo mehr anzumelden, als auffers 
dem bei der weitern Behandlung des Nachlafjes 
und deſſen Wertheilung auf foldhe verfpätete 
Anmeldungen Feine weitere Rüdfiht genommen 
werben würde. Bugleih werden fämmtliche 
Glaͤubiger aufgeforbert, in dem Zermin vom 11. 
Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr entweder perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, um 
darüber Beſchluß zu faflen, wie e3 mit ber 
weitern Behandlung des Nachlaffes gehalten, 
und namentlich ob ber Conkurs eröffnet werden 
fol? wobei von ben Audbleibenden angenommen 
wird, daß fie fi dem Beſchluß der Mehrheit 
der erfchienenen Gläubiger-anfchließen. 

Zur vorläufigen Verfländigung der Gläubiger 
wird bemerkt, baß ber bis jest befannte Aktiv 
Nachlaß circa 2000 fl. beträgt, dagegen aber bes 
reits 6400fl. Hnpothefforderungen angemeldet 
find, 


Der von ben Erböintereffenten erklärte Wer: 
zicht auf die Erbfchaft wird bezüglich der bethei- 
ligten minorenen Erben auch von Obervormund: 
ſchaftswegen genehmiget. 

Monheim am 30ten März 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 





211.) praes, 37 40, ' 
Anweſens⸗VBerkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das Anweſen der Koloniſten-Eheleute Joſeph 
und Maria Anna Pfeifer von Klingsmoos 
im Wege der Hilfsvollfirefung dem öffentlichen 
Verkaufe audgefegt. 

Diefed eigenthümliche Anmefen befteht aus 
einem neugebauten Haufe und Stabl unter einem 
Dache, aus 26 Tagw. 20 Dez. Gründe laut 
Steuerkatafter von Walda, und in 8 Tagwerk 
68 Dez. Moodwiefen laut GSieuerfatafter von. 
Sandizell und ‚wurde nad einer Durchſchnitts⸗ 
Berehnung im Ganzen auf 4297 fl. 30. nach 
bem bermaligen Kurrentwerth eingefchätt. 

Die Berfaufsbebingungen werden am Tage 
der Verſteigerung befannt gemacht werden. 

Steigerungdluftige, wovon fi Auswärtige über ; 
guten -Seumund, und hinreichendes Bermögen 
legal außzumeifen haben, werben eingeläben, 
$reitags ben. 22. Maid. 36. Nachmittags von ı bis 


4 Uhrindem Wirthöhaus.. zu Be gsmoos 
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vor ber dort erfcheinenden königl. Landgerichts: 

Kommiffion fich einzufinden,, wobei bemerkt wird, 

daß der Hinfhlag des erfleigerten Anweſens 

nad Art 64 des Hypotheken-Geſetzes realifitt 

wird. 

Neuburg den 11. April 1840. 
Könige. Bayeriſches Landgericht. 

Ott, Landrichter. 


praes. 17 40. 
Ein Depofitum betreffend. 

In der Depofiten» Kaffa des unterfertigten 
kgl. Landgerichts befinden ſich 17 fl. 42 kr., welche 
nach dem Depoſitenbuche 1845 für Fuhrloͤhne 
von k. k. Naturalien, welche aus hier eingefroren 
Schiffen im Dezember 1799 nad Rain geführt 
wurden, gehören. 

Da die Eigenthümer diefes Depofitums bieffeits 
nicht befannt find, fo werben hiemit alle diejeni— 
gen, welche auf das bemerkte Depofitum einen 
Anfprucd machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, 
ihre Rechte hierauf binnen 6 Wochen von heute an 
gerechnet um fo mehr geltend zu maden, als 
nad Umfluß dieſes Termines obiger Betrag für 
berrenlod gehalten, und bem koͤnigl. Fiskus aus: 
gehändigt wird. 

Neuburg am 45. April 1840. 

Koͤ niglich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landricter. 


praes. 77 40° 


212.) 





215.) 


KKuratel · Beſtel ung. 

Anton Knoͤpfle von Oberſchoͤnenberg 
hat ſich der Verwaltung feines Vermoͤgens be⸗ 
geben, und unter Kuratel bes Leonhard Hoͤher 
von bort gefteit , was zu Jebermanns Darnachach⸗ 
tung befannt gemacht wirb, 

Busmarshbaufenam 43. April 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bonbermann, Landricter. 
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214.) praes. 27 40. 
Warnung. 

Die Söldnerdleute Alois und Maria Mapr 
zu Horgauergereuth haben ſich freiwillig 
der Auratel ded Bauern Mathias Wilhelm 
dafelbft unterworfen, koͤnnen alfo ohne Zuftim: 


‚ mung ihres Kuratord Peinerlei Verträge, die 


ihnen nachtheilig wären, rechtsguͤltig mehr ab» 
fließen. 
Solches wird zur Warnung hiedurch öffentlich 
befannt gemadıt. 
Zusmarshauſen den 45. April 1840. 
Königlih Bayerifched Landgericht. 
BSondermann , Landrichter. 





215.) praes 15 40 
Den Schulbausbau in Mieberrieben betreffend. 

Sn der Gemeinde Niederrieden, wird ein 
neues Schulhaus gebaut, und diefer Bau am 
27. April 1840. Vormittags 10 Uhr öffentlich 
an die MWenigfinehmenben verfteigert werben. 

Befähigte Werkmeifter werben hiezu einge: 
laden. 

Die Berfleigerung gefchieht in der Landgerichts: 
Kanzlei zu DOttobeuern, wo auch der Baupları 
und die Koftenüberfchläge mit dem Bebingnißhefte 
taͤglich eingefehen werben können. 


DOttobeuern ben as. April 1840. 
Königl. Bayer. Königl. Bayer. 
Landgericht Bauinfpektion 
Dttobeuern. Mindelheim. 
Egloff, Landrichter. Poit, Bauinfpektor. 


216.) praes. 1? 40. 
Den Shuibausbau in Egg betreffend. 


Der Bau eines neuen Schulbaufes zu Egg 
an ber Guͤn; wird am grten April d. 38. 
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Vormittags 10 Uhr in ber Amts: Kanzlei des 
koͤnigl. Landgerichts Ottobeuern, wo bis dahin 
die Bauriffe und Koftenüberfchläge täglich einge: 
ſehen werben können, Öffentlih an den Wenigft: 
nehmenden verfteigert. 
Befähigte Werkmeifter werden hiezu eingeladen. 
Dttobeuern den 45. April 1840. 
Königl. Bayer. Königl Bayer. 
Landgeriht Bauinſpektion 
Dttobeuern. Mindelheim 


Egloff, Landrichter. Poit, Bauinſpektor. 





217.) praes, 2? 40. 
Hols-Berfteigerung. 

In Folge der gnäbdigften Entfchliegung ber 
k. Regierung von Niederbayern, Kammer ber Finan⸗ 
zen, ddo, 48. vorigen Monats wird hiemit befannt 
gemacht, daß am Montag den 4. May b. 38. 
der Material:Reft des Ilzertriftholzes, beftehend 
in 903 Klafter 3 Schuh lange harte, 281 3 
Klafter 24 Schuhe Furze harte, 454 Klafter 
2 Schuhe lange harte, 325 Klafter 3 Schuhe 
lange weiche, 754 Klafter 2 Schuhe lange 
weiche, im Verſteigerungswege veräußert werbe; 
und zwar in größern und Fleinern Parthien. 

Kauföliebhaber haben fih alfo am befagten 
Tage um 8 Uhr Morgens auf dem Lagerplas, 
Bleicherwieſe, wo ber Anfang des Verkaufge⸗ 
ſchaͤftes gemacht wird, und zugleich die Eroͤffnung 
der Bedingungen vor ſich geht, einzufinden. 

Bemerkt wird, daß auch auswaͤrtige Holzhaͤnd⸗ 
ler zur Verſteigerung zugelaſſen werben. 


Paſſau den 15. April. 1840. 


Könige. Bayer. Königl. Bayer. 
Rentamt. Triftinſpektion. 
v. Geiſler, Speckberg, 
Rentbeamter. Inſpektor. 


m 


198 


218.) praes, P 40. 
Ruratel-Beftellung. 

Joſeph Wörzner, Sölbner von Afch, hat 
fih freiwillig der Kuratel unterworfen, 

Es wurbe demnach für denfelben der Gemeinde: 
Dfleger Johann Mitgefaller von Aſch als 
Kurator aufgeftelt, ohne deſſen Willen und 
Buflimmung von nun an mit dem Kuranden 
Joſeph Wörzner fein giltiges Rechtsgeſchaͤft 
abgefchloffen werben fann, was hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Buchloe am 11. April 1840. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Dr. Aruger, Sandricter. 





219.) praes. 22 40. 
Diebftabis: Anzeige. 

Am Mittwoch oder Donuerdtag den 8. oder 9. 
d. Mid. wurden dem Joſeph Bengeßer, 
Metzgerknecht bei dem hiefigen Wirth und Mep- 
ger Kirhbaur, nachbenannte Effekten: 4 grüner 
Tuchrock im Werthe zu 6fl.; 1 brauntücherne 
Hofe 6fl.; 4 braungeftreifte Sommerhofe afl. 
30 fr.; 4 weiß und rotbgebupftes wollenes Gillet 
im Werthe zu fl. 30 fr; a ſchwarzſeidenes 
Halstud a8 kr.; aus feiner Schlaffammer und 
unverfperrtem Koffer entwendet. 

Man erfuht um SpähesBerfügung und Ans 
zeige bed Ergebnißes. 


Donauwörth den 10. April 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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220.) praes. 3 40. 
Stipendien-Eoneurs: Prüfung betreffend. 
Dienftag, den 19. May I. 33. wird bei der 

unterzeichneten Behörde die Goncurd » Prüfung 

mit jenen Schülern gehalten, welde für das 
nähfte Studien: Jahr 1832 ein Stipendium 
oder eine Freiftelle im Seminar, oder bie Bes 
flätigung im Fortgenuße deö bereit erhaltenen 

Stipendiums erlangen wollen. 

Gonpetenten um Freipläge im kgl. Erziehungs: 
Inſtitute und um Staats » Stipendien haben 
eine Bittfhrift, an Seiner Majeftät den König 
fiylifirt, nebft legalen Dürftigkeitd- und Studiens 
Zeugniffen am Tage der Prüfung bei dem Stubien: 
und Seminar : Direktorate zu übergeben. 

Die Gefuhe um Kreid: Stipendien werden an 
die betreffende kgl. Regierung gerichtet und 
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gleichfalls mit legalen Dürftigfeitö- und Studien: 
Zeugniffen vom vorhergegangenen und I. J. 
belegt. 

Da bei Bewerben um Freiplaͤtze im fgl. Sts 
minar auf mufifalifhe Kenntniffe befondere 
Nüdfiht genommen werden muß, fo erwartet 
man von folhen Competenten auch die Vorlage 
beglaubigter Zeugniffe über ihre muſikaliſchen 
Fortſchritte. 


Neuburg den 20. April 1840. 


Koͤnigliches Studien- und Seminar⸗ 
Direktorat. 


Strobel, Direktor. 


— —s—— 


AUGSBURGER 8. COURS on HR. STAATS-PAPIERE. 


Den 18. April 1840, | Par. we Den 21. April 1840 








Obligat. ü 4%, m. Coup, |10l ‚1008 Obligat. d 4Pfom. Coup.! 
» [1003/41003 
Prumessen auf Bank- 
Acetien per Stüch Agio 


detto ä3j9, „, 100”/8 ;1004] detto d 5} %% 
Promessen auf Bank 
Actien, per Stück Agio 


Bank-.dctien - - =» 





85 
599 '596 |Bank.Actien 
k 











Pop. 
| — 


Geld 
— 


‘1008 


100%,|1008° | 


Pop. | 6e1a Deo 25. April 1840. 
Ki 





'100H0Bligat.ä 4%m, Coup.| 
detto 4 4% u 
Promessen auf Bank 
detien, per Stück Agio 85 
599 1596 





5 | 
599 596 |Bank-Actien - - - 





Pacilage 


Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg, 


EN den 2ten Mai 1840. Nr. 18. 





. Bekanntmachungen der Töniglichen Behörden. | 


praes. 2? 40. 
Diebftahls · Anzeige. 

Heute Morgens zwifhen 7 und gUbhr wurden 
dem Söldner Johann Förg zu Riedlingen 
und deffen beiden Kindern Zofeph und Viktoria 
mittelft Einbruchd in fein Haus aus 2 Häng » und 
einem Kommodfaften, die in ben 2 Kammern 
neben der Stube flanden, dann aus dem Küchen 
Kamine entwendet : 

4.) an Geld in preußifchen Thalern zu 1 fl a5 fr. 
und Siebzehnern, dann Schfern 13 fl.; 2) ferner 
an Geld in 53 Kronenthalern und Sechſern 45fl.; 
8) ferner im Meiner Münze an Geld beiläufig 
4 fl; a) eine filberne Schnürbrufttette im Werth 

zu afl.; 5) eine hölzerne mit Silber befchlagene 
Tabatöpfeife im Werth zu 15 fl.; 6) eine filberne, 

2 gehäufige, mit römifchen Ziffern auf dem Ziffer⸗ 
Blatte verfehene, von hinten aufziehbare Sadubr 
im Werthe zu Hfl.; 7) ſechs Stüde geſelchtes 
gehäuteted Schweinfleifch im Werthe zu S fl. 

Man erfuht fämmtlihe kgl. Diſtrikts. und 
Polizei : Behörden, auf den oder bie zur Zeit 
noch unbekannten Thaͤter Spähe zu verfügen, 
und dad Refultat hieher befannt zu geben. 


Donaumdrtb den 17. April 1840. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Schili Landrichter. 


221.) 


222.) 


praes. 35 40, 
Gteuer-Nadläffe. 
An genehmigten Grundfteuer + Nachlaͤſſen durch 
Elementar:Befchädigungen im hiefigen Rentamtds 
Bezirk für 1833 erhielten die Gemeinden: 


Anhauſen s l. sg, fr; 
Beljbeim 56fl. ara; 
Breitenlohe ssfl. sl; 
Bühlingen af. ir; 
Eribady .. afl. 264 kr.; 
Hodaltingen . sefl. asıfk.; 


Herblingen « 447 fl. 504 fr; 
Minderoffingen . 485 fl. 53; 
Uswingen 95 fl. 213 fr; 


Sm Bann » —617 i. 524 
Dettingen am 20. April 41840. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Erd, Rentbeamter. 


Der tbierärztliche Diftrit Kifhen, welchem 
die Gemeinden Fifhen, Ziefenbad, Ober 
Maifelfiein, Bolfterlang, Ofter ſchwang 
und Balderſchwang zugetheilt find, ift mit 
einem Xbierarzt zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle werben aufgeforbert, 
ihre Geſuche binnen 4 Wochen umter . des 

4 
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Approbationds und eines Sittenzeugniſſes dabier 
einzureihen, wobei bemerkt wird, daß biefe 
Stelle lediglih auf den eigenen Verdienſt be⸗ 
Acqhraͤnkt iſt. 

Immenſtadt am 48. April 1840. 
gie Bayeriihes Landgericht. 
KAimmerle, Landrichter. 





praes. 2° 40. 
Anweſens ⸗Verkauf. 

Auf Antrag der Glaͤubiger wird das Gant— 
Anweſen des hieſigen Metzgers Friedrich Rei: 
cherter öffentlich verſteigert, und hiezu Tags— 
fahrt auf den 4. Juni d. Is. Vormittags 10— 
42 Uhr in dieſſeitiger Kanzlei abgehalten, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Bedingungen bei der Verſtei— 
gerung bekannt gegeben, und der Hinfchlag fi 
nach S 64 beö Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich 
der Beflimmungen des $ 98 bis 401 inel. der 
Prozeß: Novelle vom 17. November 1837 richtet. 
Gerichtsunbekannte Kaufs-Liebhaber haben ſich 
über Leumund und Zahlungs-⸗Faͤhigkeit auszus 
weifen. 

Diefes Anweſen befteht aus einem ganz- ge: 
manerten, 2 Stodwerte hoben, mit Biegeln 
gebeten Haufe Nro. 9 in ber Dfarrgaffe, 
und aus dem Gemeindätheile im Ochfenhölzle 
Nro. 2954 zu 20. De. 

Die Objekte find eigen; bad Haus hat einen 
Schaͤtzungswerth von 1500 fl. und ber Gemeinds- 
heil einen Werth von 25 fl. 


"Kaufbeuern den 24. April 4840, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| v. Sichlern, Landrichter. 


224.) 
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225.) praes. F 40. 


Berlaſſenſchaft des Schullehrers Ottmar 
Müller von Dorſchhaufen. 


Mer an bezeichnete Verlaſſenſchaft Forderungen 
zu machen bat, fie feyen von welder Art ims 
mer, bat diefelben Mittwoch den 20. Mai 1.38. 
früh 9 Uhr bei Strafe der Nichtberudfichtigung 
bei Auseinanderfeßung des Nüdlaffes dahier gel» 
tend zu machen. 

Zugleich werden ‚diejenigen, welche zur Ber: 
laffenfchaft gehörige Vermoͤgenstheile befigen, 
aufgefodert, dieſelben bei Vermeidung des noch— 
maligen Erſatzes zu Gerichtöhanden zu flellen. 


ı Mindelheim den 17. April 1840. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





praes. V 40. 
Dieb ſtahls Anzeige. 


Um die Zeit des heurigen Joſephstages bis 
zum isten April 1..38. find aus einem Haufe 
zu Pfaffenhaufen folgende Gegenfiände mit: 
telft Einbruches entwendet worden: 

4.) Ein braunfeidenes hell geflammtes Weiber: 
Halstuch, ‚mit grünbraunen,, etwas zerriffenen 
Bändern eingefaßt. Es ift vieredig, zwei Furze 


226.) 


. Ellen breit und lang, abgetragen, an einem Zis 


pfel vernäht, afl. so kr. werth; 2.) ein ganz neus 
ed Meiber:Korfet von grün», roth» und ſchwarz⸗ 
gewuͤrfeltem Baumwollen-Zeug mit ſehr weiten 
Aermeln, Futter von weißem leinwerchenem Tu⸗ 
de, Werth 1 fl. 80kr.; 3.) ein ſchon mehrmals 
getragenes Weiber : Korfet mit braunen, gelben 
und mweißgraulihen Streifen, welde Bierede 
bilden. Dad Zutter ift ganz weiße Leinwand, 
der Werth auf 1 fl. 12 fr. angegeben; 4.) ein 
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ſchon viel getragener, ſeibener Weiberrod, mit 
belgrünen, dunfelgrünen und gelblichen, zwei 
Etridnadeln breiten Streifen, 2 fl.wertb; 5.) eine 
ganz neue fhwarzleinene Schürze, oben mit eis 
nem Bunde und fchwarzen Haften, auf 1 fl. ge: 
ſchaͤtzt; 6.) ein nod) ganz neues gegittertes, weiß, 
roth und blan baumwollenes Kiffenziechel, auf 
50 fr. gewerthetz 7.) eine gelb und blau ge: 
ftreifte baummollene Schürze, unten mit einem 
zwei Finger breiten Xuffchlage, hinten am Bunde 
mit zwei weißen Haften; fie iſt auf 40 fr. an: 
gefchlagen; 8.) ein vierediges altes ſeidenes 
fleifchfarbenes Halstuch, eine flarke bayeriſche 
Elle lang und breit, am Saume mit grünen, 
rothen und fohwarzen Flammen verfehen, und 
mit grün, roty und blau geflreiften baummol: 
lenen Bändeln eingefaßt, auf 24 fr. gewerthet; 
9.) ein großes vierediges leinenes Halstuch mit 
allerlei Blumen von verfhievenen Karben, zwei 
bayerifche Ellen lang und breit, mit ſchwarzen 
Sranzen, noch gut und auf 40 fr. angegeben; 
10.) ein Weiberhemd mit flächfernem Unterftod, 
mouffelinenen Brufitheil und folhen Aermeln, 
noch ganz neu, gewerthet auf ifl. 12 r.; 41.) fünf 
Mannshemden von flächfener Leinwand, noch bei: 
nabe neu, auf der Bruft mit den Buchſtaben 
A. B, von rothem Merkgarn bezeichnet, der Werth 
eined jeden auf 1 fl. angegeben; 12.) fünf noch 
ganz neue flaͤchſene Schürzen, wovon einer zum 
Ueberhängen gemacht ift, unten mit A, und B. 
aus rothem Merkgarn bezeichnet, gewertet jede 
auf 24 fr.; 13.) eine noch ganz gute wrifbaum: 
wollene Schürze mit A. und B. von rothem Merk: 
garn gezeichnet, auf 24kr. geſchaͤtzt; 14.) fünf 
noch ganz neue baummollene hochrothe Sad: 
Tuͤcher mit gelben und blauen Streifen im Saume, 
jebed auf 24 fr. angefchlagen; 15.) eine ſchon 
öfter getragene, noch ganz gute, lange aſchen⸗ 
graue Zuchhofe mit einem Sade für ein Mef- 
fer: Befled auf ber rechten Seite, Werth 2 fl; 
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16.) zwei fafimirne Weiten zum Uebereinander: 
fhhlagen; beide haben weißen Grund; die eine 
bat große rothe Biumen wie Roſen, und auf 
dem rechten Taͤſchchen ein Heines durchgebranns 
tes Löchchen, die andere lichte Blümchen. Die 
Knöpfe find von demfelben Zeuge, wie die Me: 
fen; ihr Werth ift auf 1 fl. 12 fr. angegeben; 
17.) ein hellgrüner Tuchſpenſer, noch gut, mit 
weiß metallenen Knöpfen, auf 4 fl. 30 fr. ge 
wertbet; 18.) ein Mannöfpenfer von grauem 
baummwollnem Gommerzeuge mit Knöpfen von 
demfelben Zeuge, nod ganz gut, auf ı fl. ans 
geihlagen; 19.) ein Paar ganz neue Mannde 
firumpf-Soden von Schaafwolle, auf 24 fr. ans 
geſchlagen; 20.) ein Geldbeutel von filberfarbes 
nen Glasperlen, mit einzelnen eingeftridten Gold» 
Perlen. Rings um den Geldbeutel find Buchftaben 
von ſchwarzen Perlen eingefiridt. Er hat ein mes 
fingenes Schloß und unten ein Quäflchen von 
gelben Perlen; Werth a8fr. 


Sämmiliche Juſtiz- und Polizeys Behörden 
werden um geeignete Spaͤhe-Verfuͤgung erfucht, 
und Zedermann aufgefodert, etwaige Wiffenfchaft 
von der That und dem Thaͤter pflichtgemäß uns 
verzüglich dem unterfertigten Unterfuchungs: Ges 
richte zur Anzeige zu bringen. 


Mindelheim den 20. Xpril 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter, 


19° 
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227.) praes. ®7 40. 


Kuratel-Beftellung. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß Michael 
Waldner von Bühl, flatt des biöherigen Cu⸗ 
ratord Nepomuf Müller, ald Gurator des Fe: 
lir Kolb von Risen, Gemeinde Weitnau, 
verpflichtet worben fei, und daß fohin jedes 
Rechtögefchäft mit Felir Kolb, an die Geneh» 
migung des Kuratord Michael Waldner von 
Bihl gebunden, aufferdem aber nichtig fei. 


Weiler den 24. März 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichter, 


— — 


228.) praes, 27 40. 


Werfteigerung des Anweſens bes Job. Hör: 
mann von Wiedergeltingen. 

Gegen den Johann Hörmann von Wie: 
dergeltingen wurbe auf Antrag zweier Hy 
pothefar » Gläubiger die Erefution rechtöfräftig 
erkannt, 

Demnach wird Zagsfahrt zur öffentlichen Ver: 
fteigerung des ſchuldner'ſchen Grundvermögens 
auf Samftag den 30. May I. 35. Früh 8 Uhr 
anberaumt. 

Das Anweſen befteht: a) in dem Wohnhaufe 
nebft Stadel und 29 Dezim. Hauögarten, einem 
weitern neuerbauten Stadel und Badfüche. Die 
Affeturanzfumme diefer Gebäude ift 900 fl., der 
Schaͤtzungs-Werth 1050fl.; b) aus nadbe- 
nannten Grundftüden: 4.) 29 Dez. Haudgarten 
412fl.; 2) ı Jauch. 93 Dez. der untere Auader 
4140fl.; 3.) 1 Jauch. 9 Dez. vom Buſchelacker 
60fl.; A.) 1 Jauch. 6 Dezim. oberer Wörthader 
#0fl.; 5.) 1 Jauch. 87 Dezim. vom Breiteleader 
160 fl.; 6.) 4 Dez. Anger» Krautgarten 10 fl.; 
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7.) 80 Dezim. oberer Riedader 25fl.; 8.) 44 
Dezim. Viehweidacker 20 fl.; 9.) 61 Dezimal. 
das untere Riedgärtle 60 fl.; 10.) 80 Dezimal. 
Riedgärtlewiefe rofl. ; 11.) 39 Dezim. vom Ried⸗ 
Garten 15 fl.; 12.) 45 Dezim. Kühlbrunnenader 
5fl.; 13.) 3 Dez. Dorntheilfraut:Garten 3 fl; 
14.) 15 Dez. Kühlbrunnen » Wiefe 1 fl.; 15.) 2 
Jauchert 41 Dezim. und 36 Dezim. von der uns 
tern Viehweid 475 fl. 

Hiebei wirb bemerkt, daß die Realitäten sab 
a gefondert von jenen sub b zur Verſteigerung 
kommen. 

Dad Schaͤtzungs⸗Protokoll liegt beim Landge: 
richte zur Einſicht offen, und die Verfteigerungs: 
Objekte felbft wird der GemeindesVorfleher von 
DWiedergeltingen den Steigerungs : Luftigen vor 
zeigen. 

Die Berfteigerung gefhieht auf baare Zahlung, 
richtet fi im Uebrigen nad $ 64 des Hppotbe: 
ken⸗Geſetzes und 85 98 — 101 des Prozef:Be: 
feged vom 47. November 1837 und findet zu 
Biedergeltingen in dem Hörmann’fden. 
Haufe felbft ftatt, wofelbft auch die näheren Stei⸗ 
gerungs:Bedingniffe Fundgegeben werden, 


Tuͤrkheim ben 41. April 1840 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
MWintrich, Landricter. 


229.) praes. F 40, 


Der Berfauf bes Wirtbsfhafts-Mnwefens des 
Martin Dieninger von Zaifertshofen. 


Auf Antrag der Gläubiger bed Zafernwirthes 
Martin Rieninger von Zaifertöhofen fol 
deffen Wirthsſchafts-Anweſen daſelbſt nebft eis 
nigem Mobiliare der öffentlichen Verfteigerung 
unterworfen werben, wozu Termin auf Sams- 
tag ben 25. Juli Früh 9 Uhr beſtimmt iſt. 
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Das erwähnte Wirthſchafts⸗Anweſen begreift 
folgende Beftandtpeile : 


41.) Wohnhaus Nr, 31, Nebengebäude, Hofr 
raum; 2.) Wohnhaus Nr. 313, Stallung und 
Wurz; Garten, mit realer Metzger- und Bäder: 
Gerechtſame, Zafernwirtbfchaft, Bierbräuerei und 
Brantweinbrennerei 3900 fl.; 3.) 22 Dez. Haut: 
Garten 100 fl.; 4.) 17 Dez. Kraut:Garten 20fl.; 
5.) 84 Dez. oberer Höllen-Ader 84 fl. ; 6.) 3 Jauch, 
17 Dez. großer Vogelhaͤusle-Acker 180fl.; 7.) 
68 Dez. oberer Hafelbacy:Ader 34fl.; 8.) 2 auch. 
41 Dezim, obere Haſelbach-Wieſe 215fl.; 9.) 6 
Jauch. 77 Dez. untere Haſelbach-Wieſe 700fl.; 
10.) 1 Jauch. 46 Dez. Debung an der Haſelbach⸗ 
Wieſe 25 fl.; 11.) Forſtrecht aus dem Angel: 
berger Forſte zu jährlih 4 Klafter gemifchtes 
Scheitholz fammt Abfall, und 2 Klafter hartes 
Hol; 600 fl.; 12.) 3 Jauch. A Dez. mittlerer Ries 
bensAder 150 fl.; 13.) 1 Jauch. 27 Dez. unterer 
Rieden: Ader 100 fl.; 14.) 4 Jauchert 4 Dezim. 
Woͤhrenhoͤh⸗ Acker 60 fl.; 15.) 82 Dezim. Kapel- 
Ien:Ader 50 fl.; 16.)54 Dez. oberer Vogelhaͤusle⸗ 
Ader 50fl.; 17.) 15 Dez. oberer Rieden» Ader 
10fl.; 18.) 92 Dez. oberer Ader hinterm Rieden 
30fl.; 19.) 57 Dezim. Ader im untern Rieden 
30 fl.; 20.)-45 Dez. obere Ried» Aederle 20 fl.; 
21.) 54 Dez. Hartweg:Ader 27 fl.; 22.) 86 Dez. 
mittlerer WöhrhöhsAder 50 fl. ; 23.) 78 Dezim. 
Riedmaad-Wieſe 75 fl.; 24.) 55 Dez. Weiher: 
maad 50 fl. ; 25.) 1 Jauch. 68 Dez. Mooswieſe 
50fl.; 26.) 47 Dezim. Weihermaad 50 fl.; 27.) 
66 Dez. hinterer Rieden: Ader 30 fl.; 28.) 58 Des. 
Weiher⸗Aeckerle 25 fl.; 29) 42 Dez. Bogelhäusfe: 
Ader 50 fl.; 30.) der äußere Keller 1000 fl. 


Diefe Realitäten wurden auf die Summe 
von 7765 fl. eingewerthet. Das Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll felbft liegt zur Einficht bei dem k. Land⸗ 
gerichte offen, deßgleichen das Verzeichniß des 
vorhandenen Mobiliars. 


— — — — 
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Die Verfleigerung und resp, ber Zuſchlag rich⸗ 
tet fih nad $ 64 des Hypotheken-Geſetzes und 
$$ 98 — 101 bed Prozeß-Geſetzes vom 47ten 
November 1837. 

Der Kauffhiling muß baar erlegt werden, 
und haben fich die dem Gerichte unbekannten 
Steigerer über ihre Zahlungs» Fähigkeit durch les 
gale Zeugniffe auszuweiſen. 

Zu diefer Verfteigerung, weldye zu Zaifertös 
bofen in dem Rieninger'fchen Haufe felbft 
ſtatt findet, werden Steigerungsluftige eingeladen. 

Türkheim den 14. April 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


250.) praes 3? 40. 


Spabe : Berfügung. 

Der dahier wegen Unterfchlagung in Unter: 
ſuchung befindliche, unten fignalifirte Alban Heiß, 
lediger Zaglöhner von Sellthüren, k. Landg. 
Obergüngburg, ift in der Nacht vom 20. auf 
den 21. d. Mtd aus feinem Arrefte entwichen 
und biöher noch nicht aufgebradht worden. 

Sämmtlihe Polizey: Behörden werden erfucht, 
auf diefen Alban Heiß Spähe zu- verfügen, ihn 
im Betretungs⸗Falle aufgreifen und bieher lies 
fon zu laffen. 

Derfonal : Befchrieb, 

Alban Heiß ift 45 Jahre alt, über 6 groß, 
unterfegter ftarfer Statur, bat ein breites Ges 
fiht mit ſtarken Backenknochen, eine ziemlich 
große Nafe, wenig Zähne, ein ſtarkes Kinn, braune 
Gefihtöfarbe und dunkelbraune Haare, Derfelbe 
trägt einen Filzhut mit hoher Kupfe, eine weis 
Be Weſte mit grünen und rothen Blumen, einen 
guten grautuͤchenen Rod mit ſchwarz beinernen 
Knöpfen, eine hirfchlederne, lange ſchwarze Hofe, 


zii 
lange Stiefel, und einen dunkelgrau tüdjenen 


Mantel mit langem Kragen. 
Dberdorf am 29. April 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Stocker , Landrigter. 


231.) praes. 27 40. 
HUnivefens-Berfauf. 


Sm Wege der Hüͤlfs-Vollſtreckung wird das 
Anwefen des Gnadenhäudlerd Anton Haid von 
Allmannshofen H3.-Nr. 57, beftehend aus 
Wohnhaus; 3 Dez. Verb. 3. 1,2; Kraut Beet zu 
6 Dez. Verh. 3. 1,25 Hoppentheil:Ader zuas Dez. 
Verh. 3. 2,5, und Hoppentheil zu 38 Dezimal. 
Verh. 3. 1,5, in einem Schaͤtzungs-Werthe von 
550 fl. dem öffentlihen Verkaufe unterſtellt, 
und hiezu Termin auf Mittwoch den, 20. Mai 
früh 9 Uhr anberaumt, wozu auswärtige Kauf: 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 

daß fie fih am obigen Termin mit gerichtlichen 
Zeugniffen über Zahlungs: Fähigkeit und guten 
Leumund auszuweifen haben. 


Holzen den 24. April 1840. 


Graͤflich Fifchler » Treuberg’ihes Pa- 
trimonial-Geriht I. Klaſſe. 


Bech, Patrimonialrichter. 


2352.) praes. 7 40 


Hypotheken / Weſen. 


Nachdem auf den Grund einer Bifitationd 
Kommiſſion deö kgl. Appellationd » Gerichted von 
Schwaben und Neuburg und ber hierauf ergange⸗ 
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nen hoͤchſten Entfehliegung des k. Minifteriums der 
Juſtiz vom 30. Juli 1838 das unter der vormas 
ligen Verwaltung bervorgegangene Hypotheken: 
Wefen der herrfchaftlihen Patrimonial» Gerichte 
Ayftetten, Deuringen, Hammel, Ott— 
marsbaufen und Weſtheim einer Reviſion 
und resp. gänzlichen Umarbeitung unterflellt. wer 
den mußte, fo werben nun bei der Folgeweifen 
und nunmehr gefchehenen Herftellung ganz neuer 
Hppothefen» Bücher in Folge appellationsgerichts 
lichen: Reöfriptö vom 7. d. Mt. die betheiligten 
Stiftungen, Gemeinden und Privaten hievon mit 
dem Anhange inKenntniß gelegt, Daß die unter der 
vormaligen Verwaltung obiger Patrimonial: Ges 
richte audgefertigten Hypotheken: Briefe, Rekognis 
tions: Scheine, Ceſſions-Urkunden u. |. w. zur Vor⸗ 
merfung der neuen Hypotheken =» Buchs : Folien 
bei dem unterfertigten Amte an jedem Dienftag, 
Mittwoch und Donnerdtag in der Mode pro: 
ducirt werden fünnen. 


Schloß Ayſtetten, bei Augsburg 
ben 22. April. 1830. 


Freiherrl. von Miünch’iches Patrimonial- 
Gericht TI. Klaffe Ayftetten 


als 


delegirte Hypotheken = Bereinigungs- 
Kommiſſion. 


Herbſt, Patrimonial-Richter. 
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235.) praes. $ 40. 
Bekanntmachung. 


Da von bem für Mitglieder des landwirth: 


ſchaftlichen Vereins für Schwaben und Neuburg. 


in fehr bedeutender Quantität befchriebenen ach: 
ten Rigaer-Leinfaamen der Erndte 4859 noch et⸗ 
lihe Schaff übrig vorliegen, fo werben diejenis 
gen Oekonomen, weldye zu gegenwärtiger Saat 
etwa noch derlei Saamen gegen Koſten-Verguͤ— 
tung wünfchen, anmit eingeladen, fi hierwegen 
an das unterfertigte Bezirks-Comité wenden zu 
wollen. 

Anbei erfuht das Bezirks⸗Comité die verehr: 
lichen Diftritts:Polizey- Behörden ergebenft, gefäls 
ligft verfügen zu wollen, daß die vorliegende Be— 
kanntmachung fchleunigft zur allgemeinen Kennt: 
niß gelange, 

Augsburg den 29. April 41840. 

Das Bezirks-Comité 
des landwirthſchaftlichen Vereins für 
Schwaben und Neuburg. 
Der J. Vorſtand: 
Freiberr von Stengel. 
I. BereindsSefretär: 


Rechnungs⸗Commiſſaͤr Müller. 
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234.) a) praes. 3? 40. 


Die Abgabe fpanifher Zucht: Widder, 


Ale jene Schafzüchter, welche heuer auf Rech⸗ 
nung bes Induſtrie-Fondes ſpaniſche Sprung⸗ 
Widder unentgeldlich aus hieſiger koͤniglicher 
Stamm:Schäferey abzulangen ermaͤchtiget find, 
koͤnnen dieſelben vom 15. bis 30. Juni I. Is. 
dahier in Empfang nehmen. 


Schleißheim bei München, den 27ten 
April 1840. 


Königliche Staatsgüter-Adminiftration 
Schleißheimu.Weihenſtephan. 


Araus. 
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Leilage 


Jutelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 





Bekanntmachungen der 


235.) praes. # 40. 


Hnwefens:BerFauf. 

Auf Anrufen eincs Hypothek» Gläubigerd wird 
am Montag den 18. Maid. Is. Vormittags 
40 Uhr im Hämmerle, Pfarrei Heimenkirch, 
dad Hammerſchmids-Anweſen des Anton Oberle 
dafelbft nad) $ 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbe: 
baltlih der Beflimmungen der 65 98 bid 101 
des Prozeß» Geſetzes vom 47. November 1837 
Öffentlich verfteigert. 

Dieſes Anweſen, geſchaͤtzt auf 3800 fl. beftebt in: 
41.) Pl.Nro. 782° Wohnhaus, Stadel, Schmiede 
und Hofraum St. H. Nro. 73 28 Dez., mit 
realer Hammerſchmids Gerechtſame. 2.) Pl. 
Nro. 7a? Grad: und Wurz » Garten 5 Dez; 
3.) PI.: Nro. 783* der Ader unterm Haus 1 Tagw. 
183 Dez.; 4.) PI.:Nro, 782° Wiefe am Garten 
15 Dez.; 5.) PM. Mro. 785 den Gradrain am 
Haud:Ader, 45 Dez. walzende Grundflüde; 6.) 
Pl.: Nro. 777” Ader der obere Anger 74 Bez ; 
7.) PI. : Niro 777° Wiefe ber obere Anger 1 Tagw. 
26 Dez.; 8.) Pl.» Nro. 779 Viehweide am obern 
Steg 16 Dez; 9) Pl. » Nro. 780 die Peint 
56 Dez. 

Alles Grundeigen, giebt auffer den gewoͤhn⸗ 
lihen Steuern vom Haus ıc. 24 fr. Zehent⸗ 
Geld zur Pfarrei M. Thann, fodann von 
Pl.» Nro. 777® ıc. 8 fr. a hl. Gompetenz » Geld 
zur Pfarrei Opfenbad, 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungs = Fähigkeit Zweifel obmwalten, 


ddo. Augdburg den Iten Mai 1840. Nr. 19. 


töniglichen Behörden, 

werden zur Steigerung nicht zu gelaffen, wenn fie 
nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungs: Fähigkeit 
nachmweifen. 

Die Kaufd = Bedingungen werben am Verftei- 
gerungd:Tage befannt gemacht und hiezu Kaufds 
Liebhaber eingelaben. 

Weiler am 23. April 4840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eart, Landrichter. 


236.) praes. $ 40 
WBerfteigerung. 

Nachdem fih die Gläubiger des Drechslermeiſter 
Johann Nepomuk Fähnle von Groͤnenbach 
und der benannte Schuldner ſelbſt mit dem Er⸗ 
gebniſſe der erſten Verſteigerung nicht zufrie⸗ 
den geſtellt haben, ſo wird zur Vornahme der 
gten Verſteigerung auf Freitag den 22. May 
b. 33. Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
Termin anberaumt, und werden hiezu Kaufds 
Liebhaber mit dem Beifage vorgelaben, daß ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs« 
Werth fogleich erfolgen werde, 

Uebrigens wird ſich auf die frühere Ausſchrei⸗ 
bung vom 5. Februar h. 38. bezogen. 


Grönenbad den 23. April 4840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
HDefner, Landrichter. 


— 
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237.) praes. q 40. 


Diebftabls: Mnzeige. 

Berwichenen Samstag, ben 25. d. Mts. Mor: 
gend-find aus einem Haufe zu DOberrieden 
mittelft Einbruched entwendet: 

4.) Ein vierediges Halstuch von blauer in 
dad Grüne fhillender Farbe, mehr als eine 
Elle lang, und breit mit grunen Franzen. Ringsum 
an dem Halstuche befinden fih eine Hand breit 
Straͤußchen und Streifen von allerlei Farben. 
Es ift beinahe noch ganz neu, und wurde auf 
3.fl angefchlagen; 2.) ein vierediges hellblaues 
feidened Halstuch, 4 bayr. Elle lang und breit 
mit bellblauen Franzen. Auch biefes bat am 
Saume etwa 1 Hand breit ringsum Straͤußchen 
von verfchiedenen Farben. Es iſt noch gut, und 
auf-2 fl. 12 fr. gewerthet. 

Verdacht des Diebftahles ift gefallen auf eine 
Manndperfon, welche, foyiel ed fchien, mit einem 
geauzwildenem Kittel und einer Hofe von dem 
nehmlichen Zeuge bekleidet, an befagtem Tage 
Morgens nach ſechs Uhr binter den Gärten von 
Dberriedeninder Richtung nah Unterfam: 
Lach zu binging. 

Bekannt gemacht zur Entdeckung des Thaͤters 
und Habhaftwerdung des Entwendeten. 

Mindelheim am 30. April 1840. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, , Landrichter. 


praes. 3 40, 





238.) 
Euratel:Beftellung. 


Paul Rapp, lediger Fuhrknecht von Olgis— 
hofen, iſt wegen leichtſinnigem Schuldenmachen 
unter bie Curatel des Pfründners Melhior® ob l: 
laib von bort geftellt ; und kann daher ohne deſſen 
Zuftiimmung fein rechtsguͤltiges Gefchäft in Be 
ziehung auf fein Vermögen eingeben. 

Babenhaufen ben 30. April 1840. 


Fürftlich Fugger ſches Herrfchafts- 
Ä Gericht. 
Behringer , Herrſchafts-⸗Richter. 
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239.) praes. Z 40, 
Antweſens ⸗Verkauf. 

Nah $ 98 und 99 der Novelle vom 17tem 
November 1837 wird das Anwefen des Zimmers 
Meifters Martin Hocdreiter zu Oberhau— 
fen, d. Gs., an den Meiftbiethenden, ohne weis 
tere Rücficht auf den Schägungswerth, verkauft, 
und e& ift die 2te Tagsfahrt auf Samstag den 
25: Mai 1840 Früh 10 Uhr im Rofenwirthsr 
Haufe zu DOberhaufen anberaumt, wozu Liebha- 
ber, Auswärtige mit Borlage von Leumunds— 
und Vermögens: Zeugniffen eingeladen werben. 

Das Anweſen beftebt aus einem Hausd-Garten 
zu 80 Dez, einem unweit der Augsburger-Ulmer: 
Lanpftraße gelegenen ganz gemauerten Haufe, 
mit doppeltem Plattendache, (ift ohne Nebenges 
Bäude), enthält in 2 Etodwerfen 8 Zimmer und 
Kammern nebft übriger Gelegenheit, und ift auf 
1400 fl. geſchaͤtzt. 

Der obere Stod hat einen gefonderten Ein: 
gang mittels eigener Treppe von ber Straſſe 
aus. 

Das Schaͤtzungs-Protokoll kann bei Gericht 
ftündlidh eingefehen werden. 

Göggingen den 29. April 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Heiber, Landrichter. 





240.) praes, $ 40. 


Euratel-Beftchung. 

Da Joſeph Baumgartner, Soͤldners-Sohn 
von Wortiftetten an Geiftegzerrüttung leidet, 
fo wird auf Antrag feines Kurators, des Michael 
Schmid, Sölöners und der Zeit Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtehers zu Hir ſchbach, hiermit.öffentlich bekannt 
gemacht, daß Joſehh Baumgartner kein 
Rechts» Gelhäft, was es nur immer betreffe, 
ohne ausdruͤckliche Zuftimmung feines erwähnten 
Kuratord gültig abfchließen kann, und es wird 
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daher befonderö Jedermann gewarnt, ibm etwas 
zw borgen \ 
Wertingen den 1. Mai 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 





241.) praes. 3 40. 


Steckbrief. 

Am Dienſtag den 14. April d. Is. Abends 
etwa um 8 Uhr wurde der Bauer und Kornbändler 
Sobankinggvon Waldmann 3, Gemeinde St. 
Mang, k. Landgerichts Kempten, auf dem Wege 
zwiſchen Berwang und Wageggräuberifc ans 
gefallen, und feine lederne Geldgurt nebft Geldbeu: 
tel und feine Baarfchaft in etwa 160 fl. ihm abges 
nommen. Der Räuber war mit einer Piftole 
bewaffnet. Das Ausfehen deffelben weiß der Dam— 
nifitat nicht genau zu befchreiben; Doch glaubt er 
fi zu erinnern, daß der Verbrecher einige 20 oder 
50 Jahre alt war, daß er eine ganz anfrechte 
Stellung hatte, einen Ueberrod und eine Kappe 
trug, und die ſchwaͤbiſche Mundart ſprach. 

Der Räuber ließ-auf dem Wagen des Damnifis 
katen einen leicht kenntlichen Stod zurüd. Der 
Stock ift von ungewöhnliher Höhe und 
Dide, wie die Metzger mandhmal zu tragen 
pflegen; er ift knotig, nicht ganz gerade, die 
Rinde ift abgefchält; er ift von hellgelber Farbe 
und ſchon ziemlih abgenügt. Der Stock hat 
von oben bis unten eine große Menge von Ein: 
ſchnitten, welche wabrfcheinlih mit einem Meffer 
gemacht wurden, Es ſcheint jedoch, daß dieſe 
Einſchnitte von einer Zeit herruͤhren, da der Stock 
noch auf dem Stamme war; denn ſelbe find, 
zum Theil wieder verwachfen und wie vernarbt. 
Die beichriebenen Einſchnitte geben dem Stode 
ein außergewöhnliches Anfehen. 

Saͤmmtliche PolizeisBehörden werben ergebenft 
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erſucht, wegen der eben angezeigten verwegenem 
Sicherheits-Stoͤrung Spähe zu verfügen, insbes 
fondere aber nachzuforſchen, ob und welche Perfom 
etwa den oben befchriebenen Stod getragen habe. 

Etwaige Verdachts-Gruͤnde bittet man hieher 
mitzutheilen, 

Kempten am 50. April 1840. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Gebhard , Landrichter. 





242.) praes. 3 40, 
Erledigung bes Beneficiums in Büpt. 
Durch das Ableben des Beneficiaten Schrötter 
in Bühl, iſt dieſes Beneficium in Erledigung 

gekommen. 

Daffelbe befindet fih in Bühl, Dekanats 
und Landkapitels Weißenhorn, im kgl. Landg. 
Guͤnzburg, deſſen Einkuͤnfte über Abzug der kaſten 
ſich auf 800 fl. jaͤhrlich berechnen, und ein jeweis 
liger Beneficiat iſt verpflichtet, an Sonn» und 
Feiertagen bie Fruͤhmeſſe, ſowie überhaupt me: 
chentlich vier Meſſen ohne Applikation zu lefen. 

Schluͤßlich wird noch angeführt, daß tiefes 
Beneficium ein Bau : Reluitiond Gapital von 
210 fl. ertra treffen fol“ 

Bewerber um dieled Beneficium wollen ihre 
Gefuhe binnen 4 Wochen dem Unterzeichneten 
zur Einbeförberung an den Freiheren von Oſter⸗ 
berg übergeben. 

Günzburg ben 26. April 1840. 
Sreiberrlich von Dherherg fche Renten⸗ 
Verwaltung. | 
Weithmann. 


. 





243.) pracs, 
Berkauf Rigaer Reinfaamens, 

Da von dem für Mitglieder des landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins für Schwaben und Neuburg 
in der bedeutenden Quantität zu 99 Schäffel 


3 Megen bezogenen aͤchten Rigaer Leinſaamen 
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der Aernte 1859, und zwar ber bayerifche Metzen 
um den gemäßigten Preis zu Bfl. 58 fr., wäh 
send im Regierung » Bezirke Oberfranken der 
Metzen auf 12 fl. 28 Er. zu fleben koͤmmt, noch 
etliche Schaff übrig vorliegen; fo werden biejeni- 
gen Deconomen, welche zur gegenwärtigen Saat⸗ 


Zeit etwa noch derlei Saamen wünfchen, einges. 


laden, fich bierwegen an das unterfertigte Be: 
zirks-Comité wenden zu wollen. 

Die verehrlihen Diftrikis «Polizei » Behörden 
werben anbei ergebenft erfucht, gefälligft die vor⸗ 
liegende Bekanntmachung ſchleunigſt auf geeig: 
nete Weife zur allgemeinen Kenntniß in ihren 
Amts: Diftrikten gelangen laffen zu wollen. 

Augsburg am 7. Mat 1840. 

Das Bezirks-Eomite 
des Iandwirtbfchaftlihen Vereins fur 
Schwaben und Neuburg. 
Der I. Vorftand : 
Freiherr von Stengel. 


I. Vereins: Sekretär 
Rechnungs⸗Commiſſaͤr Müller. 





244.) a) praes, $ 40. 
@riedigte KRirchen-Dienfte betreffend. 

Bei der Stadtpfarr⸗Kirche in Unter-Günz: 
burg ift die Stelle des GChorregenten und bes 
Drganiften erlediget, welhe nah Maafgabe 
der Verordnung vom 30. Dftober 1810 wieder 
befegt und zur Bewerbung anmit öffentlid aud: 
gefchrieben werden. 

Der Gehalt des Chorregenten iſt auf jährlich 
200 fl, und jener des Organiften auf jährlich 175fl. 
in Geld firirt, und Erfterer erhält für den 
Unterricht der Chorfänger auch jaͤhrlich 25 fl. Re: 
muneration. Hiezu find noch die Präfenz Gel: 
der bei freiwilligen Sahrtägen, Hochzeiten und 


224 


Leihen ıc. ꝛc. zu rechnen; und da  biefe 
Dienfte an Werktagen nur kurze Zeit bes 
ſchaͤſtigen, Gelegenheit zum Muſik- Unterricht 
aber bahier nicht mangelt, fo werben bei ges 
börigem Fleiße und Kunftgefchidlichkeit die Nes 
benverdienfte zureichendes Einfommen fidhern. 
Zur Zeit fann aud der Sing:Unterricht in ben 
Schulen einem befähigten Individuum gegen anges 
meſſene Belohnung übertragen werben. 
Kompetenten um biefe Stellen wollen binnen 
3 Wochen ihre mit den nöthigen Ausweiſen über 
Fähigkeit und gutes Prädikat verfehenen Geſuche 
beim gefertigten Magiftrate einreichen ‚und haben 
fih auf Verlangen aud einer Prüfung durch 
Kunftverftändige zu unterziehen. 
Der Chorregent ſoll vorzugsweiſe tin guter 
Tenoriſt feyn, 
Günzburg ben 3. Mai 1840. 


Magiftrat der Stadt Günzburg. 
Metzler, Bürgermeifter. 
Speth, Stabtfchreiber. 





Nichtamtlicher Artikel. 
245.) a) praes. 7 40. 
@telle - inerbietung. 

Bei dem königlichen Landgerichte Zusmars⸗ 
baufen fann ein in den landgerichtlichen Kanzlei» 
Geſchaͤften überhaupt, indbefondere aber in ſelbſt— 
ftändiger Bearbeitung bed Hypotheken » Wefens 
volftändig erfahrner junger Mann fogleich, längs 
flend aber bid Ausgang des Monats Mai I. 3. 
ein Engagement unter annehmbaren Bedingunr 
gen finden. Hierauf bezügliche Gefuche, mit den 
nöthigen Zeugniffen belegt, find an ben unter« 
zeichneten Amts- Borfland portofrei einzufenden. 

Zusmarshauſen den sten Mai 1840. 


Fr. Sondermann, k. Landrichter. 


EEE 9 nn —— — 


Leilage 


zum 
Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augöburg den 16ten Mai 1840. Wr. 20. 









246.) a) praes. 7 40. 


@diftal-Radung. 


Joſeph Bader, Färbermeifterd:Sohn von hier, 
am 24. Februar 4785 geboren, und feit 36 Jahren 
abwefend, ohne bis jest Nachricht von feinem 
Leben und Aufenthalt zu geben, oder befien allen» 
falfige Deszenbenten werden auf Antrag der Präs 
fumtiv:Erben des Erftern hiemit aufgefordert, fich 
binnen brei Monaten adato bei dieffeitigem Ges 
richte um fo gewiffer zu melden, ald wibrigen Falls 
deſſen in 2056 fl. beftehendes Vermoͤgen an befagte 
Erben gegen Kaution ausgeantwortet werden 
wirb, 


Augsburg am 28. April 41840. 
Königliches Kreis s und Stadt-Gericht. 
Licent. Rellerer, Direktor, 


Borbrugg. 


247.) praer. J 40. 


Diebftahls:- Anzeige, 

Gemäß neuerlich gemachter Anzeige wurben dem 
Johann Förg, Söldner zufiedlingen, am ı7. 
d. Mit. aud ber verfperrten neben feiner Wohn: 
Stube befindlihen Kammer ferner noch entwendet: 
a) aus einer unverfperrten Truhe 4 Stüd flächder« 
ne Leinwand im Werthe zu 19 fl.; und b) ein 





ee = 


— — der Eöniglichen Behörden. 


Sohlenleder auf 2 paar Schuhe im Werthe zu 
fl. 36 kr., welches Leder auf einem Kaften auf: 
bewahrt war. 

Unter Bezug auf bie Diebftahld: Nachricht vom 
17.d. Mts. erfuht man um Spähe- Verfügung 
auch wegen diefer Begenftände und Anzeige des 
Refultates, 


Donaumdrth am 29. April 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


248) praes. $ 40, 


Berlaffenfhafts:-Sache des Herefchafts-Bichters 
v. Rangen, 

In Folge Requifition des kgl. Kreis und Stadt⸗ 
Gerichts Augsburg vom toten I. Mts. wird in der 
Verlaſſenſchafts-Sache des fürftlichen Herrſchafts⸗ 
Richters Direktors v. Langen dahier zur Vor— 
nahme einer Wahl von Maſſa⸗Curatoren und eines 
Maffavertreters Termin auf Dienftag den 2. Juni 
Vormittagd 9 Uhr anberaumt. 


Zu dieſer Wahlhandlung werben nunmehr 
fämmtlihe Maffa » Gläubiger mit dem Ans 


bange vorgeladen, daß bei ben nicht erfcheinenden 

Gläubigern bad Einverftändniß über die Genehmis 

gung der durch Stimmenmehrheit an obiger Tags⸗ 
21 
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fahrt erwählten Maffa:-Euratoren und eines Maſſa⸗ 


Vertreters angenommen wird. 


Wallerſtein am 50. April 1840. 


Fuͤrſtlich Oettingen-Ißalterfteinifches 
Herrſchafts⸗Gericht. 


Frhr. v. Arctin, Hercſchafts-Richter. 





249.) 
Kuratel-Beftellung. 


Euſtach Bobinger, lediger Baͤckergeſelle von 


Dinkelſcherben, bat ſich freiwillig der Selbſt⸗ 
Verwaltung ſeines Vermoͤgens begeben, und nach 
ſeinem Antrage wurde Franz Joſeph Hieber, 
Schreiner von dort, als Curator beſtellt. 

Man bringt ſolches mit dem Anhange zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß ohne Einwilligung des letztern 
genannter Bobinger bezuͤglich ſeines Vermoͤgens 
keine rechtsgiltigen Vertraͤge mehr abſchließen oder 
uͤberhaupt Anweiſungen hierauf machen kann. 


Zusmarsh auſen am 2. Mai 1840. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 


250.) praes. u 40. 
Befhluf. 


Nachdem fih auf die dieffeitige Aufforderung 


von 24. Dftober 1859 der Eigenthümer jenes | 


Saͤckchens mit 555 15 Kaffee, und 27; 15 Zuder, 
welches am 12. Oftober 1859 am Huberbach, 





praes. 7 40. 
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Sehrändde heffau, abgeworfen worben, inner: 
halb des 6 monatlichen Termines dahier nicht ge⸗ 
meldet hat; fo wird auf $ 37 des Zollſtraf⸗Geſetzes 
vom. 27. November 4857 gegen diefe Waare die 


Confiskation erfannt. 


Meileram 27. Avril 1840. 


Königlich Banerifches Sandgericht. 
Earl, Landrichter. 


251.) pracs. 12 40. 


Deffentliche Vorlabung. 


Anton Zauflin Algens von Donaumworth, 
geboren Anno 1728 (Sohn eines ehmaligen biefigen 
Goldſchmids Ferdinand Algens) oder vielmehr 
wegen feines wahrscheinlich längft erfolgten Todes, 
deſſen bier unbekannte vechtmäßige ebeliche Nach: 
fommen werden biemit aufgefordert, fich binnen 
6 Monaten von heute an nicht nur über ihre Perfon, 
oder über ihre Verwandſchafts-Verhaͤltniße zum 
Anton Fauſtin Algens beidem biefigen k. Landge— 
richte legal auszumeifen, fondern fich zugleich auch 
über den Antritt oder die Ausfchlagung der Erb: 
fhaft der am 26. Jänner d. 38. zu Donauwörth 
ohne Kinder und ohne Zeftament verfiorbenen 
ApothekersWittwe Marta TherefiaMayer, geborne 
Algens, zu erklären, indem fonft nach Verfluß 
diefer Zeit deren Nachlaß an die bereits dahier be: 
kannten naͤchſten Anverwandten der BVerftorbenen 
nach den befichenden Erbfolge-Gefegen verabfolgt 
werden würde. 


2° nauwörth den 1. Mai 1840. 
Koͤniglich Bayeriſches randgericht. | 
Schill, Landrichter. 
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252.) praes. 12 40. 
AnweſensVerkauf. 


Auf den Antrag der Gläubiger wird das Ans 


wefen des Hammerfhmids und Bauernguts:Befi- 


tzers Jakob Filfervon Haufen, der Gemeinde 
Bertoldshofen, wie edin der öffentlichen Bes 
fanntmadhung vom 5. März d. Is. befchrieben ift, 
zum zweitenmal öffentlich verfteigert und biezu 
Tagsfahrt auf Donnerstag den 4 Zuni Vormittags 
Uhr indem Wirthshaus des Michael König 
von Bertoldshofen anberaumt, wobei man 
bemerft,, daß der Zufchlag nad) $ 99 und 100 des 
Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 1857 gefchehe. 


Oberdorf den 7. Mai 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Stocker , Landrichter, 


praes, 40. 


Anweſens⸗Verkauf. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das um 
1790fl. eingewerthete Anweſen des Georg Paula 
von Kling smoos, in Wohnhaus und 44 Tagw. 
65 Dez. Gruͤnde beſtehend, Dienſtag den 2. Juni 

4840 von Nachmittags 2 — A Uhr in dem Wirths⸗ 
Haufe zuLudwigsmoos ber öffentlichen Ber: 
fteigerung unter den dort befannt zu machenden 
Bedingungen audgefegt, und ber Hinſchlag nad) 
Art. 92 der Novelle vom 47 November 1837 resp. 
des Hypotheken-Geſetzes $ 64 bewerkſtelligt. 
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Kauf: undSteigerungsluftige, wovon fich die dem 
Gerichte Unbefannten über hinlängliches Vermögen 
auszumweifen haben, werben eingeladen, am bes 
fagten age und Ort fih zu dem. beflimmten 
Zwede einzufinden. 


Das Verkaufs» Objekt ift ein zehentfreies Gi: 
genthum, und giebt von dem Tagwerk Grund 
und Boden 4 fr. fogenannten Kanalsbagen. 


Neuburg den 2. Mai 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Oft, Landrigter. 


254.) ptaes. 72 40 


Diebftabis- Vinzeige 


An der Zeitvon Montag, den 27. April 1.33. 
Nachts bis Mittwoch den 29. desfelben Monats 
Abends entfam aus einem Haufe dahier eine foges 
nannte Erbfenferte von Silber, 2F Furze Ellen 
lang mit einem filbernen Etift und 5 angehängten 
Eilbermunzen. Das größere dieſer Silberſtuͤcke 
ift wie ein Kronenthaler, mit Eilberdraht glatt 
eingefränzt, hat auf ber einen Eeite ald Gepräge 
eine Stadt, auf der andern ein Bruftbild, wovon 
jedoch nicht angegeben werben konnte, wen es 
darftelt. Das zweite Silberftüd ift ein Preu— 
ßenthaler, worauf ein Adler geprägt ift, und das 
dritte ein fogenannter Roͤßle-Achzehnbaͤtzner, auf 
ber einen Seite mit einem Pferbe. 


ou nstift ungefähr Fingerölang und hat die 
Form von 4 aufgeftellten Säulen, oben mit einem 
Knopf, unten etwas abgerundet. 
21 
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Die Kette fammt ben Silberftüden wurbe auf 
17 fl. angefchlagen. 

Bekannt gemacht zur Entdeckung des Thaͤters 
und Wiederhabhaftwerdung des Entwendeten. 


Mindelheim den o. Mai 1840. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(In Abweſenheit des k. Landrichters:) 


Leinfelder, I. Aſſeſſor. 


255.) 
Werfteigerung- 


Auf Andringen eines Hypothefar : Gläubigers 
werben mehrere Hypotheken⸗ Objecte, welche größ« 
tentheild das Anmwefen bed Bäder: Paul Bug zu 
Pfuhl bilden, am Dienftag den 9. Juni l. J. 
Vormittags 9 Uhr im Sonnenwirthöhaufe zu Pfuhl 
Öffentlich verfteigert. 


Die zu verfaufenden Realitäten beftehen in 
der Halbfölde von von H8.: Nr. 4. zu Pfuhl mit 
Wohnhaus, Stall, Stadel, Badofen, Hofraithe, 
Obſt⸗ Grad: und Wurzgarten, dann der halben 
Gemeinde » Gerechtigkeit mit in circa 24 Tagw. 
Adler: und Wieögründen, ſodann weiter 15 Tagw. 
Aeckern. 


Der ganze Kompler iſt auf 2125 fl. einge 
wertbet, und haften hierauf hauptfächlih nur die 
gewöhnlichen ärarialifchen Raften. 


— — 


re 


- 


Die nähern Kaufs » Bebingungen werben am 
Verfteigerungdtage befannt gemadt. Der Zus 
flag erfolgt nad) $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
und $. 92 der Prozeß - Novelle von 1837. 


Zur Steigerung koͤnnen nur ſolche Kaufs— 
Liebhaber zugelaffen werden, deren Zahlungsfähigs 
feit entweder dem Gerichte befannt ift, ober erfor« 
derlich nachgewieſen wird. 


Günzburg am 4. Mai 1840. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Teixel, Landrichter. 





256.) praes. 43 40. 


Anwefiens-Berkauf. 


Im Wege der Hilfsvollftredung wird dad An« 
wefen des Halbbauerd Mathaͤus Schmid von Erlis 
am Mittwoch den 10. Juni d. Is. Vormittags 
von 9—12 Uhr im Orte Erlidin Rüdblid des 
$ 64 des Hppothefen:Gefeges und der SS 98— 101 
ber Prozeß: Novelle vom 17. November 1837 dem 
Öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 


Die zu verfaufenden Realitäten find: 
4.) ein aus Fachwerfen beftehendes Wohnhaus 
mit Stadel, Stallung und Schupfe unter einem 
Schindeldahe, nebft Hofraum, per 16 Dezim.; 
2.) 46 Dezim. Grad: Garten beim Haufe; 5.) 
45 Dezim. Ader mit Grad: Garten im Euten: 
hauſeroͤſch; 4.) 1 Zagm. 62 Dezim. der untere 
Ader hinterm Kraut: Garten; 5) 3 Tagw. 32 


Dezim. Ader am Kiendle ; 6.) 5 Tagw. 38 Dezim. 
binterer Maad⸗Acker; 7.) 41 Tagw. 414 Dezim. 
dad Wiedle; 8.) 41 Dezim. Wiesle; 9.)1 Tagw. 
96 Dezim. untere Wiefe im hintern Maad; 10.) 
7 Tagw. 99 Dezim. untere Wiefe in bintern 
Maad; 11.) 4 Tagw. 97 Dezim. die obere Wiefe 
im bintern Maad; 12.) 1 Zagw. 52 Dezim. 
Radtheil, Waldung; 13.) 51 Dezim. Waldung 
am Buchwaͤldle. 

Der Schaͤtzungs⸗Werth beträgt 3070 fl. 

Die genauere Befchreibung bed Gutes, das 
Schaͤtzungs⸗Protokoll ıc. liegen dahier zur beliebi- 
gen Einſicht offen. 

Die nähern Bebingungen werden am Verſtei— 
gerungs⸗Tage befannt gegeben, 

Kaufsluftige werden biezu mit dem Beilage 
vorgeladen, daß Auswärtige und dem Gerichte 
Unbekannte fih mit Wermögend: und Leumunds⸗ 
Beugniffen zu verfehen haben. 


Dttobeurenam 5. Mai 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht.- 
Egloff, Landrichter. 





257.) praes. 40 


Raub. 


Am verfloßenen Dienftag den sten d. Mts. Nach: 
mittagd zwifchen 2 und 3 Uhr wurbe eine Weibs⸗ 
perfon in dem Walde zwifhen Reifensburg 
und Landstroſt um ihre Baarfchaft per 12 fr. 
audgeraubt. 


Als Räuber wurde von der Damnificatin eine 
Manndperfon von mittlerer Größe, unterfegter Sta» 
tur, mit breitem Gefichte und ftarfen rothen Ohren: 
bart, blaßer Gefichtöfarbe bezeichnet. Er mag un: 
gefähr in den dreißiger Jahren ftehen. 
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Die Bekleidung beftund in einer ſchwarz zwil⸗ 
chenen ſchon abgetragenen Jade, mit weißem Uns 
terfutter und fchwarzen Knoͤpfen, bunfelblauen 
Gilet, langer zwilchenen Hofe und Stiefel. Als 
Kopfbededung hatte er einen fchwarzen runden 
Binfenhut. 

Sämmtlihe Polizei Behörden werden biemit 
erfucht, Spähe anzuordnen, und im Entdedungs« 
Falle des Thaͤters, Anzeige hieher zu machen, 

Günzburz am 11. Mai 1R40. 


Königliches Bayerifches Landgericht. 
Heizl, Landrichter, 





258.) b) praes. $ 40, 
@rledigte Kirchen · Dienſte betreffend. 


Bei der Stadtpfarr⸗Kirche in Unter-Gün z⸗ 
burg iſt die Stelle des Chorregenten und bes 
Organiften erlediget, welhe nah Maafgabe 
ber Verordnung vom 30. Dftober 1810 wieder 
befegt und zur Bewerbung anmit öffentlich aus: 
gefchrieben werden. 

Der Gehalt des Chorregenten ift auf jährlich 
200 fl, und jener des Organiften auf jährlich 175fl. 
in Geld firirt, und Erſterer erhält für ben 
Unterricht der Chorſaͤnger auch jätrlich 25 fl. Re» 
muneration. Hiezu find nod die Präfenz-Gel: 
der bei freimilligen Jahrtaͤgen, Hochzeiten und 
Leihen x. ıc. zu rechnen; und ba  biefe 
Dienfte an Werktagen nur kurze Zeit bes 
fhäftigen, Gelegenheit zum Mufil: Unterricht 
aber dahier nicht mangelt, fo werden bei ge: 
börigem Fleige und Kunftgefchictlichkeit die Me: 
benverbienfte zureichendes Einfommen ſichern. 


Zur Zeit kann aud ber Sing:-Unterricht in ben 
Schulen einem befähigten Individuum gegen ange⸗ 
meflene Belohnung übertragen werben. 
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: Rompetenten um biefe Stellen wollen binnen 
3 Wochen ihre mit den nöthigen Ausweiſen über 
Faͤhigkeit und gutes Praͤdikat verfehenen Gefuche 
beim gefertigten Magiftrate einreichen ‚und haben 
ſich auf Verlangen auch einer Prüfung durch 
Kunftverfländige zu unterziehen. 
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Der Chorregent fol vorzugsmeife ein guter 
Tenoriſt fenn, 
Günzburg den 5. Mai 1840. 
Magiftrat der Stadt Günzburg. 
Metzler, Bürgermeifter. 
Speth, Stabtfchreißer. 


— 


Nichtamtliche Artikel. 





259.) praes, $ 40. 
Eröffnung ber Kaltiwaffer.: Heilanftalt Erien- 
ftegen bei Mürnberg betreffend, 

Da die im vorigen Jahre begonnene Einrichtung 
einer Kaltwafler-Heilanftalt in den Schloß » Güs 
tern. 26. 27.28. zu@rienftegen, 1 Stunde von 
hier an der Hauptfiraffe nah Böhmen gelegen, 
in biefem Monate vollendet wird, fo Bann vom 
25.b. an die Aufnahme von Gur-Gäften erfolgen. 

Wer demnach diefe Anftalt mit feinem Be: 
fuche zu beehren gedenft, beliebe fich in frantirten 
Briefen an die Badverwaltung Erlenfiegen 
bei Nürnberg, Ablage bei Herrn Dr. Toussaint, 
zu wenden. 

Da das kalte Waffer ein Heilmittel gegen alle 
Krankheitd:Zuftande nicht ift; fo wird um Beis 
fegung einer verfiegelten Krankheits-Geſchichte für 
den Arzt gebeten ; — Antworten werden dann folgen. 

Patienten hier oder ganz in der Nähe werden 
fih perfönlih mit dem Bades Arzt Herrn Dr, 
Rungoldier berathen. 

Da das Gute und dad Schlechte immer am deut: 
lichften durch fich felbft fprechen; fo wird mit 
BWeglaffung aller Anpreifung nur das aus bem 
gerichtsaͤrztlichen an die höchfte Behörde erftatte: 


— — — — 


ten Gutachten bemerkt, daß nach vorgenommener 
Unterſuchung dieſes Gut ſowohl feiner angenehm⸗ 
men und freundlichen Lage, als auch vorzüglich 
des darin befindlichen, reichlich fließenden, wei⸗ 
chen, cryſtallhellen und ſtets friſchen und kuͤhlen 
Waſſers wegen, welches nach einer von zwei 
approbirten Apothekern angeſtellten chemiſchen 
Prüfung von einer Beimiſchung fremdartiger 
Stoffe frei und ohngeſaͤhr 6° R, Kalt befunden 
wurde, fih zu dem beabfichtigten Zweck vorzüg: 
lich eigne, 

Jedes der dreimaffiven Gurhäufer hat fein eis 
genes Waffer und Bade:-Rocale, 

SpeifesSaal mit Garten, dann die mit einer 
öffentlichen Wirthfchaft nicht verbundene Dekonos 
mie find davon gänzlich getrennt, 

Die Douchen find im großen Schloß⸗Gebaͤude 

mit 10 — 24 Fall angebracht. 
Die nur wenige Schritte entfernte, die Schloß⸗ 
Wieſe durchſchneidende Pegnitz wird zu Fluß: und 
Wellen: Bädern benuͤtzt werden, 

Nürnberg am 3. Mai 1840. 


Bade » Verwaltung Erlenftegen. 


Tun 
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260.) b) 
Die Abgabe fpanifher Zuht:Wibber. 
Ale jene Schafzüchter, welche heuer auf Rech— 
nung des Induftries Fondes fpanifche Sprung» 
Widder unentgeldlih aus hieſiger Löniglicher 
Stamm:Schäferey abzulangen ermächtiget find, 
fönnen biefelben vom 15. bis 50. Juni I. 38, 
dahier in Empfang nehmen. 
Schleißheim bei München, den arten 
April 1849. 
Königliche Staatsguͤter⸗Adminiſtration 
Schleißheimu.Weihenſtephan. 


fraus. 


praes. 2? 40, 


—_ 
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praes, 2 40. 
Stelle - Ainerbietung. 


Bei dem Röniglichen Landgerichte Zusmars⸗ 
baufen fann ein in den landgerichtlihen Kanzlei» 
Geſchaͤften überhaupt, insbefondere aber in ſelbſt⸗ 
ſtaͤndiger Bearbeitung des Hypotheken-Weſens 
vollſtaͤndig erfahrner junger Mann ſogleich, laͤng⸗ 
ſtens aber bis Ausgang des Monats Mail. J. 
ein Engagement unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen finden. Hierauf bezuͤgliche Geſuche, mit den 
nöthigen Zeugniffen belegt, find an den unters 


261.) b) 


‚zeichneten Amts: Borftand portofrei einzufenden. 


Busmarshbaufen den 6ten Mai 1840. 
Fr. Sondermann, k. Landrichter, 
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Jutelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg, 


eh den 23ten Mai 1840. Nr. 21. 





een der Föniglichen Behörden. 


262.) b) praes. 7 40. 


Ediktal Eabung. 


Joſeph Bader, Faͤrbermeiſters-Sohn von hier, 
am 24. Februar 1785 geboren, und ſeit 36 Jahren 
abweſend, ohne bis jetzt Nachricht von ſeinem 
Leben und Aufenthalt zu geben, oder deſſen allen⸗ 
fallſige Deszendenten werden auf Antrag ber Praͤ⸗ 
fumtiv:Erben des Erftern hiemit aufgeforbert, fich 
binnen drei Monaten adato bei diefjeitigem Ge: 
richte um fo gewiffer zu melden, ald widrigen Falls 
deſſen in 2056 fl. beftehendes Wermögen an befagte 

Erben gegen Kaution ausgeantwortet werden 
wird, i 


Augsburg am 28. April 1840. 


Königliches Kreis, und Stadt:Gericht. 
Licent. Kellerer, Direktor. 


263.) praer. % 40, 


Rorlabung. 


Der fürftlihe Portier Caſpar Bayr von 


BWallerftein ift am arten März d. 36. ohne Te⸗ 
ftament verfiorben. Alle diejenigen, welche an 
den Defuncten eine Forderung zu machen haben, 


werben biemit aufgefobert, biefelbe binnen 50. 


Bogen a dato "bei unterfertigter Verlaſſenſchafts⸗ 


Vorbrugg. | 


Behörde geltend zu machen, wibrigenfall® bei 
der Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht 
mehr darauf Rüdficht genommen würbe. 


Wallerftein den 11. Mai 1840. 
Fürftlih Dettingen =» Walerfteinfches 
Herrfhafts - Gericht. 

Frhr. v. Aretin, Herrfhaftsrichter, 





264.) praes. 25.40 


Ebdiftal-Rabung. 


Joſeph Reihart von Wildpolzried hat 
fi vor etwa 40 Jahren ald Maurergefelle aus 
feiner Heimath entfernt, ift dahin nicht mehr 
zurüdgefehrt, und hat nie wieder etwas von: fich 


hören laffen. 


Derfelbe, oder feine allenfallſigen Descenden⸗ 
ter werden daher anfgefodert, fi) binnen 53 Mos 
naten bei unterferfigtem Gerichte zu melden, 
wibrigenfalld er für verfchollen erklärt, und deſ— 


‚ fen vorhandenes Vermögen, beftchend in etwa 
347 fl., an die Erben verabfolgt würde. 


Kempten den oten Mai 1840. 


' Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


22 
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265.) praes. 15 40. 


Hmortifations:-Erfenntniß. 


Da in beim durch Ediftal Ladung vom 2ten 
Sinner 1859 fetgefehten Termin von 6 Mona: 
ten ſich zu den in nachſtehendem Berzeichniffe ent- 
baltenden Forderungen Nro. 5 67 und 8 Niemand 
mit Rechtsanfprüden hierauf fich meldete, den: 
jenigen  Inbivibuen aber, welche Rechtsanfprüce 
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‘an bie Forderungen Niro. 4, 2%, 3, 4 anmelbeten,- 


durch vechtöfräftiges Erkenntniß vom sten Hor⸗ 
nung d. 38. auf erfolgte Provokation hinficht: 
lich diefer Forderungen das ewige Stillfehweigen 
auferlegt wurde, fo werben hiemit fämmtliche 
Forderungen von Nro. 4 biö incl, 8 auf ben 
Grund der $.$. 82 und 166 bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes für erlofchen erklärt, und deren Löfhung 


‚in den Hppothefenbüchern verfügt. 






Anfaͤnglicher 


Vormer⸗ 


Bisheriger Schuldner. Schuld. Schulb:Urfunde, 

































£ Gläubiger, 
31 —— 
Namen nero! 4 Datum | 
BE * Venen: |$ e⸗ Namen | Wohn 
und Wohnort. | mung. 7-5] nen Drt. 
Stand, fl F =, nung. —8 [24 Stand 
Sailer — MertingenfKauffail: |1125|— | — sn 1808 aug.| 16 | Mer: | 450585 teidte| Thal: 
Söldne linge- Brief | tingen | 451] Mlois, | banien 
Reft | Pfarrer 
2 IDerfelbe daſelbſt dto 240 —|—] do, | do.| do.| do,| detto | 452[Derfelbe | dafelbit 
5 IDerfelbe dafelbit dto. i165|—|—I de, | do.| do.| do.| detto | 455[Dderfelbe daſelbſt 
4 |Derfelde dafelbit dto 75|—|—] do. | do | do,f detto | 454]Derfelbe | dafelbit 
5 Zörle XZaver, |dafelbit Ueber 550—1— —— 1797 0kt. | 6 | detto | 257IMaper |Mertin: 
Söldner, num nabme: nabme» 258] Jatob gen 
Bafchenegger Brief Brief | 
Georg | 
61Schremmel |Berg dto, 180)—|—] do, |1804/Yulp| 14 | Bere | 3 JM. Unna) Berg 
Wolfgang, Mofer: 
Söldner ſchen drei 
Gefhwilter 
7 IDerfelbe bafelbft dto, 100|—/—]Kapi: | do.| do,| do,f detto | 8 ISchram⸗ Der 
tal pelmaier 
| Megina 
8 [Derfelbe daſelbſt dto, 50|—|-[Ueber: | do.| do.| do.f detto | 8 |Maier: | bapeihit 
gabs: bofer 
Schil⸗ Anna Ma: 
linge: | tia 
Meſt 
Donauwörth den 29. April 1840. 1 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. en 
j 7) ‚Landeichter, 
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266.) 3) praes. 75 40. 


Anweſens ⸗·Verkauf. 


Vom k. Kreis: und Stadtgerichte Augsburg wird 
auf den Antrag ber Hypothefar:Gläubiger das ches 
malige Anwefen bes Plagwirthed David Waila: 
mann zum Pferfeergäßchen, beftehend aus dem 
gemauerten zweigadigenWohnhaufe nebft angemau⸗ 
ertem Anbau, hölzernen Sommerhäuschen, circa 44 
Tagwerk Hofraum, Wiefen und Garten, welches 
zufammen auf 4600 fl. gerichtlich gefchägt wurde, 
dem Öffentlichen Verkaufe auögefegt, und Sub: 
baftationd:Zermin auf Mittwoch den iten Zuli 
1.35. Vormittagd von 9 — 42 Uhr anberaumt, 
wozu zahlungdfähige Kaufdluftige eingeladen 
werden. 

Die Kaufd » Bedingungen werben beim Sub» 
baftationd:Kermine bekannt gemacht. 


Augdburg am 12. Mai 1840. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Licent. Aellerer, Direktor. 

v. Nitter, Acceſſiſt. 


267.) praes, 7 40. 


@biktal-Radung. 


Durch rechtößräftigen Befchluß vom 2ten Mai 
41840 wurde über ben Söldner Sebaftien Ader: 
mann zu Kleinföß die Gant verhängt, weshalb 
folgende Ediktstage feflgefegt werden: 4.) Zur 
Anmeldung und Nachmeifung ber Forderungen 
Dienftag der 2te Juni; 2) Zur Vorbringung 
der Einreden gegen biefelben, Freitag ber ste 
Juli; 3.) Zur Abgabe der Schlußerflärungen 
und zwar: a) für die Replik Mittwoch der Ste 
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Auguft, b) für die Duplik Donnerfiag ber 20te 
Auguft laufenden Jahres. 

Die Verhandlung beginnt jedesmal Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am Aten Ediktstage hat 
den Ausſchluß von gegenwärtiger Maffe, dad Weg⸗ 
bleiben an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchlie ßung der an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. 

Ber von dem Vermögen bed Gantirerd irgenb 
etwad befigt, wird aufgefordert, basfelbe bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes an bie 
Maſſa abzugeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Vermoͤgen 
bed Sebaſtian Adermann auf 2125fl. 16 kr. 
gerichtlich eingewerthet fey, wobei der Paſſiv⸗ 
Stand fi auf 3965 fl. 44 kr. beläuft, und bie 
Hypothek⸗Schulden 2405 fl. betragen. 


Günzburz am 41. Mai 1840. 
Königliches Bayerifches Landgericht. 
Heisl, Landrichter. 





268.) praes, 35 90, 


Edietai·Voriadung. 


Das kgl. Landgericht Lindau hat in dem Schul⸗ 
denwefen bed Wirthes Michael Barth zu Thann 
auf Antrag der Gläubiger durch Erkenntniß vom 
2aten vergangenen Monats April den Univerfal: 
Konkurs erkannt, 

Es werden daher bie gefeßlichen Ediftötage 
feftgefegt: 1.) Zur Anmeldung der Borberungen 
und beren gehöriger Nachweifung auf den 19ten 
Zuni d. 58. IL) Zur Vorbringung der Eins 
seben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ben 20ten Zuli darauf, — = Schlußver⸗ 
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Handlung und zwar für die Replik auf den aten 
des Monats Auguft, und für die Duplif auf 
den ten diefes Monats Auguft, jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläus: 
biger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 
der Androhung ded Rechtönachtheiled vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage die 
Auöfchließung der Forderungen von ber gegens 
wärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 


Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldner 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung bed nochmaligen Erſatzes unter bem 
Vorbehalt ihrer Mechte dem Gerichte zu über: 
geben. 


Nah dem vorliegenden Inventar beträgt ber 
Bermögendftand des Gemeinſchuldners 3076 fl. 
50 #r., dagegen belaufen fich die bis jegt befann» 
ten Schulden auf 5046 fl. 274 fr. und die Hy- 
pothenfenfchulden allein auf -5023 fl. 5a fr. 


Lindau ben 9. Mai 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schmid, Landriter. 


269.) praes, %7 40, 


Deffentlihe Borladung. 


Die ledige Chriftina Juditha Bleiher von 
Nördlingen und deren Kinds-CEuratel bat 
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gegen ben lebigen Johann Georg Sohnle, Schuh⸗ 
machergefellen von Löpfingen, eine Klage pet. 
paternitatis et alimentationis geftellt. 


Zur fhlüffigen Verhandlung berfelben wird 
Termin auf Samftag den 27ten Juni db. 28. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, und der Bellag: 
te, deffen Aufenthalt hierorts nicht befannt ift, 
biezu öffentlich vorgeladen. 


Wallerftein am 12. Mai 1840. 


Fürftlich Dettingen ⸗-Wallerſtein ſches 
Herrichafts - Gericht. 


Frhr. v. Aretin, Herrſchaftsrichter. 





270.) praes, 7 40: 


Berlurft. einer Obligation. 


Bom fürftlichen Herrſchaftsgerichte Wallerftein 
wirb diejenige Perfon, welche im Befige der zu 
Berlurft gegangenen dießgerichtlichen Obligation 
vom- sten April 1818 über 100 fl. Capital des 
nun verftorbenen Hirſch Mendel Selz in Wal: 
ferftein, verfihert auf ein Grundftüd des che: 
maligen Ochfenwirthed Bernhard Voſch dahier, 
hiemit aufgefordert, ihre rechtliche Anſpruͤche 
bierauf laͤngſtens innerhalb 6 Wochen a dato 
geltend zu machen, aufferdem folde für kraftlos 
erklärt, und die Schuld im Hypothekenbuch ges 
töfcht werden wird. 

Wallerflein am 13. Mai 1840. 


Fürftlich Oettingen-Walterfteinifches 
Herrſchafts⸗Gericht. 


Sehr. v. Aretin, Herrſchaftstichter. 
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271.) praes, 79 40, 


Steckbrief. 


Der ledige Schneidergeſelle Gottlieb Buſchor 
aus Lindau iſt wegen zwei Diebſtahlsvergehen 
angeſchuldigt, und bat fi im Anfange des Mos 
nats Dftober v. 33. aus feinem Geburtäorte 
entfernt, ohne daß bisher fein Aufenthaltsort 
audgemittelt werben konnte. 


Derfelbe ift im Jahre A811 geboren, von 
ſchlanker Statur, mißt 5’ 35” und 8", hat eine 
gefunde Gefichtöfarbe, eine flache Stine, brau⸗ 
ne Augen, und braune Augenbraunen, eine pros 
portionirte Nafe, einen etwas großen Mund, ein 
länglichted Kinn, einen braunen Bart, braune 
Haare, und ald befonderes Kennzeichen einen 
diden Hals, woburd bad Athmen erſchwert if. 


Wir fielen an ſaͤmmtliche Behörden dad Ans 
fuchen, auf die oben bezeichnete Mannöperfon 
Spaͤhe zu halten, und im Betretungdfalle die: 
felde arretiren und hieher liefern zu laſſen. 


| Rimpten ben 43ten Mai 41840. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 


Geiger, Direktor. 


‚Reber. 


— — 
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272.) praes. 77 40. 


Ebiftal-Rabung. 


Nachdem die gänzliche Erledigung der Gants 
ſache des Mar Freiherrn von Gumppenberg:Pötts 
med durch die proponirten Audgleihungen über 
die vorhandenen ‚zwei Aftivpoften in Ausſicht 
geftellt ift, fo wurde beſchloſſen, die hiebei bes 
theiligten Kreditoren zur Erflärungs-Abgabe über 
die Genehmigung diefer Propofitionen und zwar 
hinſichtlich: a) des in 5000fl. beftehenden Wald: 
Kaufſchillingsreſtes des Mathias Demmelmaier, 
wofür 8000 fl. angeboten, und bereits erlegt 
ſind, nachdem 2000 fl. fuͤr angebliche Voraus⸗ 
zahlungen abgezogen werden, b) ber in Haupts 
und Nebenfache gegen 56000 fl. betragenden For: 
derungen an bie Gantmaffe des koͤnigl. geheis 
men Rathes und SOberftfilberfämmererd Herrn 
Zofepb Mathind Grafen von Tauffkirchen, wo» 
für ein Geffionspreis von 9000fl. offerirt ift, auf 
Samftag den 27ten uni d. 58. Vormittags 
40 Uhr hieher mit dem Anhange vorzuladen, 
daß die Ausbleibenden dem Befchluffe der Mehr: 
heit ber Erfchienenen beiftimmend erachtet werben. 

Mit Rüdfiht hierauf werben die Erben, des 
Hanbelömanned Mofeds Salomon Haͤchinger, 
genannt Blumenfletter von Kleinnörblingen, 
kgl. bayer. Landgerichts Nördlingen, wegen Uns 
befanntfchaft ihred dermaligen Aufenthaltes ans 


mit öffentlich .bieher vorgeladen. * 


Münden am 12. Mai 1840. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Graf Terchenfeld, Direktor. 


Mühlbauer, 
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273.) praes. '? 40. 


Haus-Berkauf. 


Auf Antrag eines Hypotbefar-Gläubigerd murs 
de der gerichtlihe Werfauf bed den Huder 2os 
renz May er'ſchen Eheleuten zugehörigen Haus 
ſes Lit, B. Nro. 196 beſchloſſen, und es fteht 
Bietungd : Termin an auf Samftag den isten 
Quli I. 38. von Vormittagd 9 — 12 Uhr. 

Diefes Haus liegt im Zeuggäßchen; ed ruht 
bierauf ein Grundzins von 3fl Yfr., und ift 
ſolches eingefhägt auf 2800 fl. 

Bei erreihter Schägung erfolgt der Zufchlag. 


Augdburg am 15. Mai 1840. 
Königliches Kreis - und Stadtgericht. 
| Licent. #ellerer, Direktor. 

v. Hartlieb. 


274.) praes. P 40. 


EAmortifſations · Dekret. 

Nachdem der in der oͤffentlichen Ausſcheibung 
vom A5ten Februar 1840 bezeichnete, von Ro: 
ren; Weihermann in Babenhaufen für Wende⸗ 
Kin Kolb von dort auögeftelte Schuld» und Hys 
pothefen-Brief per 70fl. ddo. 22. Fänner 1858 
innerhalb des vorgefesten Termins bier nicht 
produzirt worden, wirb berfelbe dem geſetzten 
Präjubize zufolge hiemit als kraftlos erklaͤrt. 


Babenhauſen am 17. Mai 4840. 


Fürftlich Fugger ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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275.) a) praes. 32 40, 


WBolmärkte und Schafmärkte zu Hugsburg 
betreffend, 


Der diesjährige biefige Wollmarkt wird 
vom soten bis ı3ten Junius d. 38, inclus,, 

die Schafmärfte dahier werden am 2aten 
Julius und 17ten September 1840 abgehalten. 


Augsburg den 20. Mai 1840. 
Magiftrat der Stadt Augsburg, 


Der Ite Bürgermeifter. 
Dr. Earron du Bat. 


Birkinger, Sekretaͤr. 


276.) praes. 7 40, 


Gant ⸗Proklama. 


Die Hirſchwirth Keſck'ſchen Eheleute von 
Neffelwang haben ihre Infolvenz erflärt, und 
fi) freiwillig dem Univerfal-Goncurs unterworfen. 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage und 
zwar : 4.)zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf Donnerftag den 2sten 
Juni d. 38.5 2.) zur Vorbringung der inte: 
ben gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag den ten Auguft d. SB, ; 6.) zur Schluß ⸗ 
verhandlung und zwar: a) zur Replik auf 
Dienftag den 18ten Auguſt d. Is., b) zur Du: 
plit auf Mittwoch den aten September d. 36. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmt⸗ 
lie dem Gerichte fowohl bekannte ala unbefann- 
te Gläubiger der Keckſſchen Eheleute unter dem 
Rechtsnachtheile hierzu vorgeladen, daß das 
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Nichterfcheinen am ıten Ediktstage den Aus: 
ſchluß der ganzen Forderung von gegenmwärtiger 
Bantmaffa ; dad Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber ben Ausfhluß mit ben an die: 
fen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Fol: 
ge haben werde. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber: 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
werben aufgefordert, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erſatzes ſolches bei Gericht zu übergeben. 

Das Altivvermögen ber Keck'ſchen Eheleute 
befteht nach dem gerichtlich aufgenommenen In: 
ventar in5G12fl. 29 Fr, während fich die bis jest 
befannten Paffiven auf 88537 fl. a6 kr. belau: 
fen, worunter 5500fl. Hypothefenfhulden find. 

Endlih wird noch bemerkt, dag am ten 
Edittötage ein Vergleich verfucht werben foll, 
weßhalb die allenfallfigen Vertreter der Gläus: 
biger fih mit hinreihenden Vollmachten zu ver: 
feben haben. 


Züffen den 18. Mai 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Srör. v. Schatte Landrichter. 





977.) praes. 3° 40. 


Gelbtal:Eitation, 


Michael Nietbauer, Wirthsſohn von Ers 
lingöhofen, deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbetanat ift, wirb biemit, geftelltem Antrage 
zu Folge, aufgefodert, fih binnen 60 Xagen 
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von Bekanntmachung dieß an um fo gewiſſer hier⸗ 
orts zu ſtellen, und ſich uͤber die ihm zur Laſt ge⸗ 
legte Verſchwendung zu verantworten, widrigen 
Falles in eontamatiam gegen ihn verfahren, und 
dad Probigalitätd: Urtheil über ihn gefällt werden 
würde. 
Donauwörth den 11. Mai 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


278.) praes. 27 40, 


Borladung. 

Alle diejenigen, welche an den bier verftorbenen 
fönigl. Advofaten Alois Graklauer aus was 
immer für einem Rechtstitel eine Forderung zu 
machen haben, werden zur Anmeldung derfelben 
innerhalb 30 Tagen a dato mit dem Anhang aufe 
gefordert, daß ſonach die Berlaffenfhafts:Maffa, 
laut Inventar vom heutigen zu 90 fl. eingewer: 
thet, an die Inteftat» Erben vertbeilt werben 
wirb, wobei bemerkt wird, daß bie privilegirten 
Forderungen, wie ärztliche und Funeralien« Koften, 
dann weiblihe Illaten die Aktiv» Maffa weit 
überfteigen. 


Immenſtadt am 15. Mai 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Aimmerle, Landrichter. 


nn mn — 
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AUGSBURGER B. COURS ırn K.STAATS-PAPIERE. 







7 
Den 16. Mai 1840. | Far. @eld.] Den 13. Mai 1840 | Pap. | Geld 
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l ' 


Leilage 


Intelligenz⸗Blatt von "Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 30ten Mai 1840. Nr. 22. 





Befauntmachungen der Föniglichen Behörden. 


279.) praes. 7 40. 


Ber des Anweſens ber — 8 
—— —— zu Tiefenbach ” 


Auf Freditorfchaftlichen Antrag wird dad An: 
wefen der Konrad Betzger'ſchen Eheleute zu 
Tiefenbach in zwei Parthieen der öffentlichen 
Verfieigerung ausgeftellt, und zwar: 

A. 4) das einftödig, maſſiv gebaute, mit Ziegeln 
eingededte, unter PL. Nro. 18 und Haus Nro. 
11 einlaufende Wohnhaus nebft Viehſtall unter 
einem Dache — mit 900fl. affecurirt, und ta- 
rirt auf 875fl.; 2) der an das Wohnhaus ans 
gebaute maffive, mit Ziegeln gebedte Stadel, 
— affecurirt mit 300fl. und tarirt auf 337fl. 
30Fr.; 3) der Ziegelftadel nebft Brennofen ges 
fhäst auf 1550fl. Hiebei wird bemerkt, daß 
der Plag worauf der Ziegelftabel und Brenn: 
ofen fteht, und welder sub. Pl. Nro. 19 ein: 
läuft, und 40 Dezim. beträgt, nach Angabe der 
Betzger der Ziefenbaher Bauerfchaft eigentlich) 
gehöre, und daß bis hieher an diefe Bauerges 
meinſchaft jährlih 6 fl. Beſtand bezahlt werden 
mußte. Auch ift die Ziegelgerechtfame bloß per: 
foneller Eigenfchaft. 4) der unter Pl. Nro. 17 
einlaufende Gras: und MWurz : Garten per 89 
Dezim., gefhäßt zu 155fl.; 5) der unter PL. 
Nro. 719 einlaufende Krautgarten per 5 Dezim, 
tarirt auf 15fl. 50fr.; 6) der weitere Kraut: 
Garten sub. Pl. Nro. 740. per 8 Dezim. zu 
20 fl.; 7.) der Kaut: Garten sub Pl. Nro. 672 
per 48 Dezim. zu 60fl.; 8) der Hölzles:Ader 
sub, Pl. Nro. 339 per 44 Dezim. zu 42fl. 
50fr.; 9) der Ader gleihen Namens sub PI. 


Nro. 361 per 24 Dezim. zu 2ıfl.; 10) ber 
ES chopfader Pl. Nro. 1031 per 58 Dezim. zu 
35fl.; 11) die Rothaderwiefe sub. PL. Nro. 
1102 per 81 Dezim. zu s2fl 30fr.; 42) der 
Großmaabdtheil (Großohmadtheil) PL. Nro. 971 
per 96 Dezim. zu 77fl. 30fr.; 15) die sub Pl. 
Nro. 1057 einlaufende fogenannte Verſatzwieſe 
per. 10 Dezim. zu 5fl.50fr.; 44) der Heine Omad⸗ 
Theil Pl. Nro. 1058 per 70 Dezim. zu 52fl. 
508r.; 15) der Haidttheil (Wiefe) sub Pl. Nro. 
625 per 47 Dezim. zu 57fl. 30Pr.; 16) ber 
Nachtweidtheil (Miele) PI. Nro. 805 per 82 
Dezim. zu 55fl.5 17) der Eggertheil (Wiefe) Pr. 
Nero. 984 per 1Tagw. 26 Dezim. zu 72fl. 
30 Fr; 18) ein Nugantheil von den noch unver: 
theilten Gemeindegründen zu 9fl.; 19) der Ader 
ober dem Ziegelftadel P. Nro. 251 per 55 
Dezim. zu 57fl.50fr.; 20) der untere Ziegelftabel: 
Ader Pl. Nro. 516 per 67 Dezim. zu 62fl. 
50Ffr.; 21) der Uder im Kedbrunnen sub Pl. 
Nro. 92 per 85 Dezim. tarirt auf 455fl.; 
22) der Ader bei der Leimgrube Pl. Nro. 456* 
per 1 Tagwerk 22 Dezim, tarirt auf 175fl.; 
25) die Wiefe bei ber Reimgrube Pl. Nro. 456b 
per 22 Dezim. zu 11fl; 24) der Acker auf 
bem Fuchsbau Pl. Nro. 1874 per 58 Dezim. 
zu 15275. 50fr.; 25) der Ader am Bildftaͤckle 
PI. Nro. 576 per 67 Dezim. zu 127 fl. 30fr.; 
26) die Kirhmabwiefe Pl. Nro. 589 per 2 
Tagw. 27 Dezim. zu 310fl.; 27) der Ader hin: 
ter den Gärten Pl. Nro.’457 per 71 Dezim. 
zu 155 fl. und 28) ber Ader am Riedlberg PT. 
Nro. 12465 per 4 Tagw. tarirt auf 65fl. 
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B. 4) der Holgaßader sub Pl. Nro. 109 per 
65 Dezim. zu 77fl. zo kr.; 2) der Lichtader PL. 
Nro. 5244 per 70 Dezim. tarirt auf 72fl. 3ofr.; 
3). der Ader bei der Leimgrube PL. Nro, 4515 
per 40 Dezim. zu 52fl. 30fr.; 4) der weitere 
Ader vortfelbft Pl. Nro. 452 per 1 Tagw. 7 
Dezim. zu 117 fl. 30fr.; 5) der Ader vom Blei: 
nen Feld PI. Nr. 2385 per 4 Zagw. 51 De: 
zim. zu 462fl. sofr.; 6) der Holzboden im 
Hüllet Pl. Nro. 871 per 2 Tagw. 33 Dezim. 
tarirt auf 105 fl.; 7) ein weiterer Holzboden 
dafelbft PL. Nro. 8754 per 93 Dezim. zu 22fl. 
30 fr.; 8) ein fernerer Holzboden bortfelbft Pl. 
Mro. 876 per 2 Tagw. 97 Dezim. zu 105 fl. 
Bemerkt wird, daß von ben lebt sub, Nro. 6 
— 8 inelus. aufgeführten Grundflüden für Fein 
Zlähenmaaß gebaftet werden fönne; und 9) bie 
beiden sub, PL. Nro. 490a und 490b einlaufen: 
den Aeder am Scheidöfh nun in einen Ader 
zufammengeworfen, und zufammen 82 Dezim. 
enthaltend tarirt auf 150 fl. 

Termin biezu wird auf Dienftag den 2ten 
Suni I, 38. Vormittags zwifchen 10 bis 42 Uhr 
im Wirthaufe ded Johann April in Tiefenbach 
mit dem Anhange anberaumt, daß der Hinfchlag 
nad $. 64 bed Hypotheken» Gefeged, und SS. 
98 — 101 der Novelle vom 17ten November 1837 
erfolgt, daß die Laften und nähern Verbältniffe bis 
zum Strichtermine bei Bericht eingefehen werden 
koͤnnen, und daß die Kaufdbedingniffe werben noch 
vor ber Verfleigerung näher befannt gemacht 
werben. 

Auswärtige und dem Gerichte unbekannte Per: 
fonen haben fih über ihre Zahlungsfähigkeit 
und guten Leumund legal auszjumeifen. 

Es werben daher Kaufsliebhaber eingeladen. 

Sllertiffen den 4. Mai 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Hummel, Landricter, 
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260. praes. 40. 
Jagbverpachtung. 

Da die Gerfihofer- Jagd zwiſchen der Wertach, 
dem Lech, Gerfihofen, Zäfertingen und Ober» 
haufen gelegen, erledigt ift, fo wird dieſe Jagd 

«in Folge hoͤchſter Verfügung vom 42ten d. 
Mts. nah den Beflimmungen des Normativs 
vom 5ten Mai 1829 wieder verpachtet, und hie⸗ 
zu Zermin am sten Juni d. 3. morgens 9 
Uhr anberaumt. 

Die Pachtbedingungen, fowie die Grenzbe: 
fhreibung können indeſſen auf ber Kanzlei des 
unterfertigten Forſtamts eingefehen werden. 

Die Verpachtung wird an oben bemerftem 
Tage in der Kanzlei des föniglicen Rentamts 
Göggingen vorgenommen, und das Berpach: 
tungd:Protofol Mittags 42 Uhr gefchloffen. 

Augdburg den 21. Mai 1840. 


Königl. Rentamt Koͤnigl. Forftamt 





Goͤggingen. Biburg. 
Wiedemann. v. Fürer. 
281.) praes. 2? 40. 


Berkauf des Müblanivefens bes Raurentin 
Sienle von Kirchheim. 


Auf Antrag eined Gläubigerd wird dad Mübl: 
Anmwefen des Raurentin Hienle von Kirch— 
beim Freitag den 26. Zuni l, 38. früh gUhr der öf: 
fentlihen VBerfteigerung unterworfen. 

Das Anwefen befteht: 1.) aus dem Muͤhlan— 
wefen (zweiftödigem Wohnhaus, Stadel, Stal: 
lung, XZrändelmühle zu 2 Gängen und Oehl— 
ftampf unter einem Dache) und einem dazu ge: 
börigen von Holz erbauten zweiten Stadel. Das 
Gebäude ift mit einer Summe von 1200 fl. der 
Brand: Verfiherungs » Anftalt einverleibt,, deffen 
Schäsungd: Werth beträgt 1800fl.; 2.) den nach: 
benannten Grundftüden : a) Auangertbeil, b) Un: 
terriebtheil, c) 79 Dez. Hoppentheil, d) 53 Dez. 
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Unterriebtheil, e) 92 Dez. Unterriebtheil, f) 65 
Dez. Unterriebtheil, g) 86 Dez. Unterriebtheif, 
h) 28 Dez. Hoppentheil. 

Es wird hiebei bemerkt, daß dad Mühlanmwe: 
fen getrennt von obigen Grundftüden zur Ber: 
fleigerung fomme. 

Das Schätungs:Protofoll liegt bei dem Land: 
gerichte zur Einficht offen. 

Die Verfteigerung gefchieht gegen baare Zah: 
lung, richtet fi im Uebrigen nach $ 64 des Hy» 
potheken⸗Geſetzes und der 68 98 — 101 de3 Ge- 
feßed vom 47. Novbr. 1837, und findet zu Kirch» 
heim in der Hienle'fhen Mühle ftatt, wofelbft 
auch die nähern Steigerung » Bedingniffe Fund 
gegeben werben, . 

Es wird noch bemerkt, daß mit dem Anweſen 
auch das vorhandene unbedeutende Mobiliar zur 
BVerfteigerung fomme, welches in einem befondern 
Inventar aufgeführt ift, und auf dem Gefammt: 
anmefen eine jährliche Natural - Pfründe im An: 
ſchlage zu 24 fl. hafte. 

Türkheim den 18. May 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In legaler Abwefenheit des k. Landrichters:) 

Hoͤfl, J. Affeffor. 
praes. 23 40. 
Kuratel:Beftelung. 

Der Scribent Carl Bittlmeir zu Mon: 
beim hat wegen befonderer Verhältniffe aus ei» 
genem Antriebe und freiwillig fi unter Gura» 
tel feines Stiefgroßvaters, des Gaftwirthd und 
Bräuhausbefigers Alois Schaad daſelbſt ges 
ſtellt, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
mit dem Anhange gebracht wird, daß von nun 
an mit Erfterm ohne Zuſtimmung feines Sura- 
tors in feiner Weifung gültig fontrahirt werben 
Bann, 

Monheim am 14. Mai. 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

». HDaaſu, , Landrichter. 


282.) 
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283.) praes, 35 40. 
Renlitäten-BerPauf. 

Auf den Antrag der Erböintereffenten des ver 
florbenen Kalkbrenners Taver Weißler von 
Kempten werben beffen im bieffeitigen Gerichtd« 
Bezirke gelegenen Realitäten, als: 4) die Bad» 
Anftalt zu Rottach nebft dem Sommerhaufe und 
Kalkofen, mit allen zum Bade gehörigen, im ' 
Badhauſe vorhandenen Requifiten; 2) der Kalt: 
Dfen fammt Gebäude zu Hoͤlzlers; 3) der Gras⸗ 
Garten beim Badhaufe zu 49 Dezim.; 4) zwei 
Jauchert 45 Dezim. Ader Pl. Nro. 1808; 5) 
37 Dezimalen der Stiftsviehweide PL. Nro. 18055 
6) eine Wieſe PI, Nro. 18068 zu 1 Tagw. 20 
Dezim.; 7) Gebüfh an der Rottach 82 Dezim. 
PI. Nro. 18066 ; 8) Dedung an der Rottach 
22 Dezim.; 9) Gradgarten 44 Dezim.; Pl. Nro. 
1767 am Dienftag den gten Juni Vormittags guhr 
in der bieffeitigen Gerichts. Kanzlei gegen Baar: 
zahlung an den Meiftbiethenden, jedoch vorbehalts 
lich der Ratifitation der Erböintereffenten, ver» 
fleigert, und Käufer biezueingeladen. 

Kempten ben 19ten Mai 1840. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Gebhard, Landrigter. 


284.) praes. 25 40, 


Borladung. 

Der über 60 Jahre landesabwefende Adam 
Herrmann von Hobenaltheim oder feine Leis 
beös Erben werben aufgefordert, fi binnen 6 
Monaten dieß Orts zu melden, außerdem ders 
felbe als verfchollen erklärt und beffen Bermö- 
gen per 50fl. ohne Caution an die nächften 
Verwandten ausgeantwortet werben würbe. 

Schloß Biffingen am 20. Mai 1840. 

Zürftlich Dettingen-Wauerfteinifches: 

Herricharts-Gericht. 
». Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 
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285.) a) praes. 3° 40, 
WBerfteigerung. 

Aus Auftrag der königl. GeneraleZoll:Abmi: 
niftration vom 20ten d. Mts. werben bie Be: 
flandtheile von einer mehanifhen Bodenwage 
nebft Gewichter unter Vorbehalt höherer Geneh- 
migung in ber hiefigen Halle am 25ten Juni 
Morgend 10 Uhr öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Augdburg am 26. Mai 1840. 
Königlih Bayeriſches Hauptzollamt. 


Jörres, Frör. v. öppele, 
Oberzoll⸗Inſpektor. Hauptzollamts⸗Verwalter. 
Enslin, Controlleur. 
286.) praes, 35 40. 


Anweſens⸗VBerkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird die hal: 
be Soͤldenbehauſung Haus Nro. 21, bed Han» 
delömannes Simon Löw Naphael Mayr zu 
Moͤnchsroth, beftehend: a) im unterm Stod: in 
einer gemeinfchaftlihn Wafchküche, einem ge: 
meinfchaftlihen Haudtennen und Eingang, einer 
Holzfhupfe, und einem gemeinfchaftlichen gewölbs 
ten Keller ; b) im obern Stock: in einer Bohnftube, 
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einem heitzbaren Schlafzimmer darneben und 
einer Kuͤche, einer Lauberhuͤtte mit dem untern 
Hausbeſitzer gemeinſchaftlich, einer Tennenkam⸗ 
mer, ferner im hintern Hauſestheil in einer 
Wohnſtube, einer Kammer, einem im Vorkamin 
befindlichen kleinen Kochherd mit dem untern 
Hausbeſitzer gemeinſchaftlich und einem s. v. 
Abtritt; e) unter dem Dad: in zwei mit Fach— 
wänden verfehenen Kammern, welde heitzbar 
gemacht werben fönnen, fobann einer mit Brets 
tern getäferten Kammer und einem mit bem 
untern Hausbefiger gemeinfhaftlihen Boden 
fammt einer halben Gemeindegerechtigfeit, wor: 
auf neben ber kgl. Steuer eine jährlihe grund: 
berrlihe Abgabe von Afl. 29Fr. 2hl. und die 
Sagdbienfipflicht haftet, gerichtlich geſchaͤtzt auf 
840 fl. am Freitag den 10ten Juli d. 38. Bor: 
mittags 9 bis 12 Uhr zum öffentlichen Vertauf 
gebraht werben, wozu man zahlungs = und be» 
fisfahige Kaufsliebhaber einladet, bis dahin das 
Schägungs =» Protofoll und andere bezüglichen 
Notizen in ber Gerichtd - Negiftratur eingefchen 
werben fönnen. 
Möndhroth am 18. Mai 1840. 


Fürftlih Oettingen-Spielberg'ſches 
Herrfchaftsgericht. 
Groſz, Herrſchaftsrichter. 


AUGSBURGER 2. COURS o:n KR. STAATS-PAPIRRE. 
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287.) praes 27 40. 


Ediftal-Rabung- 


Georg Strad, Weber und Baͤndelhaͤndler 
von Burgau, bat fi zahlungsunfähig erklärt 
und dem Conkurs-Verfahren unterworfen. 

Es werben daher nadfolgende Ediktstage 
ſeſtgeſetzt: 4.) Zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehöriger Nachweiſung auf Mittwoch 
den 47ten Juni d. Is; 2.) zur Vorbringung 
der Einreben gegen bie angemeldeten Forde—⸗ 
rungen Mittwoch den ı5ten Juli; 3.) zur Schluß» 
Berhandlung und zwar zur Meplit Montag den 
arten Auguſt, und für die Duplif Montag den 
3ıten Auguft I. 38. jederzeit früh 9 Uhr. 

Hiezu werben - fämmtlihe unbefannte Gläu: 


biger des Gemeinfchulbners hiemit öffentlich unter . 


dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß dad Nichts 
erfcheinen am erfien Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von gegenwärtiger Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen 
aber die Ausfchließung mit der an bdenfelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge habe. 
Zugleich wird den Gläubigern unter Beziehung 
auf die 66. 32. 53. der Prioritätd-Orbnung er 
öffnet, daß nad vorliegendem Inventar bad 
Vermögen des Gemeinſchuldners in einem Schä- 
‚gungöwertb von 1292fl. 50 Fr. beſtehe, beffen 
Vaſſivſtand aber fi auf A856 fl. belaufe, wor« 
unter 4878 fl. bupotbezirte Forderungen find. 
Diejenigen, welche irgend etwad von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Hänben has 
ben; : werden bei Dermeibung bed nocdhmaligen 








Behörden. 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Da für die Kurrentiſten wenig zu hoffen iſt, 
ſo wird man am erſten Ediktstage die weitere 





Verhandlung durch einen Vergleichsverſuch ab⸗ 


zuſchneiden ſuchen, und die Antraͤge wegen An⸗ 
weſens⸗Verkauf hoͤren. 


Burgau den 16. Mai 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Prasser, Landrichter. 


288.) praes, 2? 40. 
Hnwefens:BerPauf. 

Im Wege ber Hilfövolftredung fol das dem 
Taglöhner Georg H abinger dahier zugehörige 
Anwefen, beftehend in: a) Wohnhaus, Scheune 
und Hofraum 8 Dezim. Pl. Nro. 247, mit Ge⸗ 
meinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an dem 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen; b) Ader 
auf der alten Nachtweide, 16 Dezim. Pl. Nro. 
31695 c) Ader im Hufarenlager 50 Dezim. PL 
Neo. 25125 d) Ader auf der Schwalberhalbe 
42 Dezim, Pl. Nro. 2686; e) Ader beim Ho« 
pfenwafen 74 Dezim. PI. Nro. 4649; N) Ader 
zu Rohr 31 Dezim. PI. Nro. 55015 g) Ader in 
ben Kohlädern 68 Tagw. Pl. 736; h) Ader 
hinter der Sciefmauer 64 Dezim. Pl. Nro. 
10655 1) WUder in ber Hedenmwiefe 75 Dezim. 
Pl. Nro. 16425 k) Wiefe auf den Hueten 88 
Dezim. Pl. Nro. 5669, dem — Ver⸗ 
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Laufe auögefegt werben, und wirb ſofbri Termin 
biezu auf den sten Juli Vormittags 10 Uhr 
imGerichtöfige anberaumt, wozu. zablungsfähige 
"Käufer mit dem Bemerken vorgelaben werden, 
daß der Hinfchlag in Gemäßheit des S 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes, dann $ 98 — 101. ber No: 
velle vom’ 17ten November 1837 erfolgt. 

Um das weitere Verfahren bemeffen zu Fönnen, 
werden zugleich alle diejenigen gerichtöunbefann: 
ten Gläubiger, die Forderungen an Georg Habin⸗ 
ger zu machen haben, aufgeſodert, ſolche laͤng⸗ 
ſtens bis zum 30. Juni e. dahier anzumelden, 
auſſerdem bei Vertheilung des Kaufſchillings auf 
ſie keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Wemding den 23ten Mai 1840. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Gessner , Landrichter. 





289.) praer. 40. 
EAntwoeſens · Verkauf. 

Da beider am 14. I. Mts. ſtattgehabten erſten 

Berſteigerung des Soͤld-Anweſens des Anton 
Gebhard von Erlingen ein Angebot nicht 
„gelegt wurde, welches den Schaͤtzungspreis ers 
reicht, und der Schuldner eine zweite Verſtei⸗ 
Herung verlangt hat, fo wird hiezu auf Dienftag 
den 23. Juni Vormittags 9 Uhr Termin im 
Rottiſchen Wirkböhaufe zu Erlingen mit 
dem Bemerfen feſtgeſetzt, daß der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth, jedoch nach 
‚564 des Hppotbelen » Gefeged und $ 104 des 
Prozeß: Gefeges vom 17. November 41837 ftatt 
findet. 

Bezuͤglich der Veftandtheile des Gutes wird 
fih auf die dieffeitigen Bekanntmachungen vom 
44. und 30. März b. 38. bezogen, 

Wertingen am 19. März 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht 

(In Abweſenheit des konigl. Canbrichters.) 
». Gimmi , 1. Affeffor. 
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Da bie InteftatsErben des babierwerftorbenen 
Landgerichts: Dberfchreibers Jalob Gramerbie 
Erbfhaft nur unter der Rechtswohlthat des In» 
ventars angetreten haben, fo werden alle, weiche 
‚an deffen Nachlaß Anſpruche ju machen haben, 


obiemit vorgelaben, diefelben innerhalb 50 Lagen 


von heute an bei biefigem Gerichte anzumelden, 
indem fonft bei Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft hierauf feine Ridfiht genommen würbe. 
Zusmarshaufen am 28. Mai 1840. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 


291.) praes, 39 40. 
Summerifcbe Zufammenftellung 
der Steuer-Nachläffe im königlichen Rentamts: 
Bezirk Illertiſſen. 


A. Grundfteuer. 
Steuergemeinben Betrag. 
Hittiftetten 85 fl. 598. 6 hl. 
Altenftabt . Tun u —. 
Illerberg 255, 10 — nm 
Iller zell 69 21 — 
Thal — 20, 45% 4 u 
Unterreihhen Zu ur Bu 
Vöhringen 194 In In 
Wigigbaufen . . 112 u u — 
Wullenſtetten 259 Av 6 u 

Summa A 985 u du 6 


B. Dominifalfteuer, 


Pfarrei Kirchberg zu Mu — 
Pfarrei Illerberg Hu Bu —u 
Pfarrei Vöhringen -. >. Bin —u 
Dfarrei Wullenftetten . Dur Bu — 
Summa-B. ;97 va dar —tn 

Summa A, BE 24, 64 

up: Summa 40804 56 r 6 


gitertiffen den 25. Mai 1840. 
Königlich Bayeriſches Rentamt.. 
Pracher, Rentbeamter, 
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202.) praes. 39 40. 
Borlabung. 


Ottmar Gragger von Vöhringen iſt 
ſeit 42 Jahren unwiſſend wo von Haus abweſend. 
Da derſelbe ein Vermögen von 440 fl. nebſt 
-sofl. Zinſen befigt, und deffen naͤchſte Wer 
wandte um Ausfolgfaffungdeffelben gebeten haben, 
fo wird der felbe oder feine allenfalfige Deözendbenz 
aufgefordert, binnen 6- Monaten a dato fich bei 
dem biefigen Gerichte zu melden und zu legiti— 
miren, widrigenfalls nah Umfluß dieſer Friſt 
bad Vermögen an die nächften Verwandten ge- 
gen Kaution ausgeantwortet werben würde, 


Sllertiffen den 19. Mai 1840. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Bummel, Landrichter. 


293.) praes. Z 40. 
Beſchluß. 

Nachdem auf dad unterm 15. April d. Is. 
ausgeſchriebene Depoſitum ad 17 fl. 42 Er. für 
Fuhrloͤhne von k. k. Naturalien Niemand innerhalb 
des gegebenen Termines rechtlichen Anſpruch gel 
tend gemacht bat, fo wird biefes Depofitum 
für herrnlos gehalten und dem k. Fiskus aus: 
gehändizet. 

Neuburg am 30. Mai 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Ott Landrichter. 


294.) praes. 3 40, 
Bant: bit. 

Bereits am 27. April l. Is. wurde befchloffen, 
daß in der Debit-Sache des Rothgerbermeifiers 
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Ernſt Ammann dahier der Univerſal⸗Konkurs 
zu eröffnen ſey. 

Zu Folge dieſes rechtskraͤftigen Erkenntniſſes 
werben bie geſetzlichen Edikstage, als: 4.) zur 
Anmeldung der Forderungen und beren gehörigen 
Nachweiſung auf Dienflag ben 23. Juni I. 38 ; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 22. 
Zuli 1.38. 5, 3.) zur Schlußverhandlung und war 
für die Replik auf Dienftag den 41. für die Du: 
plik auf Samftag den 22. Auguft 1.38. jedesmal 


Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche 


Gläubiger deö Kommunſchuldners hiemit öffents 
lich unter dem Rechts-Nachtheile vorgelaben, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Edikts-Tage die 
Ausfchliegung der Forderung von der Maſſa, 
das Nichterfheinen an den übrigen Edikts-Tagen 
aber die Ausfchlieffung mit den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, folches bei Vers 
meidung nochmaligen Erſatzes, jedoch vorbes 
baltlih ihrer Rechte dem unterfertigten Kons 
furd sGericht zu übergeben, wobei bemerft wird, 
daß die bis jegt befannten Aftiven 1045fl., dagegen 
die Pafliven A117 fl. betragen, wovon 800 fl. 
Hypothek⸗Schulden find, 

Memmingen den 22. Mai 1840. 


Königlihes Kreis- und Stadt-Gericht. 
Herb, Direktor. 
Edert. 


295.) praes. 2 40, 
Grünbe : Berfauf. 

Auf Anrufen eines Hypotheken-Glaͤubigers 
werben nachbefchriebene Moosgründe des Michael 
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Lohner vonMandlrain bi Klingömood 
im Wege ber Hilfsvollſtrecung der öffentlichen 
Berfteigerung ausgeſetzt: 

1.) sub Pl.» Nro. 794 10 Zagw. 18 Dez. Moos: 
Wiefe; 2.) sub Pl.:Nro. 855 8 Tagw. 29 Dez. 
Mooswiefe; 3.) sub Pl.Nro. 1108 46 Dez. 
Mandelraintheil; 4-) sub Plan: Nummer 1077 
50 Dezimal. Mandelraintheil; 5.) sub Pl.⸗Nro. 
943 1 Tagw. 73 Dez. Mooöwiefe; 6.) sub 
PL:Nro. 926 ı Tagw. 46 Dez. Mooswiele; 7.) 
sub Pl.⸗Nro. o37 1 Zagw. 5 Dez. Mooswieſe 8) 
sub Pl.Nro. 928 1 Tagw. 97 Dez. Mooswiefe; 
9.) sub Pl.Nro. 927 55 Dez. Moodwiele; 10.) 
sub Pl.⸗Nro. 1076 51 Dez. Manblraintheil ; 
zufammen auf 950 fl. eingewertbet. 

Es werben daher Kauföluflige auf Samftag ben 
20. Zuni db. Is. Nachmittags 2 Uhr in dad Wirths⸗ 
Haus zu Ludwigsmoos, mofelbft die Verſtei— 
gerung bis Abends A Uhr vor fich geht, zu erfcheis 
nen eingeladen, und haben ſich folche, die dem 
Gericht unbefannt find, über Vermögen legal 
audzumweifen. 


— — —— 
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Bemerkt wird, daß ber Hinſchlag nach Art. 92 
der Novelle vom 17. November 1857 resp, 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes effeftuirt wird, 

Neuburg am 25. Mai 1840. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


296.) b) praes.?7 40. 
RI EEE u Mugsburg 


Der dießjährige hiefige — lmarkt wird am 
40ten bis 18ten Junius db, Is. incl, 
die Schafmärkte dahier werben am 2aten 
Julius und 7ten September 1840 abgehalten. 
Augdburg ben 24. Mai 1840. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der Ite Bürgermeifter. 
Dr. Carron du Bat. 
Birfinger, Sekretär, 


_ AUGSBURGER E. COUI B. COURS oı KB. STAATS-PAPIERE. 








Den 30. Mai 1840. 
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| Bekanntmachung 


praes.?7 40. 


——— 


297.) b) 
Anwefens-Berkauf. 


Vom k. Kreis: und Stabtgeridhte Augsburg wird 
auf den Antrag der Hypothekar⸗Glaͤubiger das ches 
malige Anwefen bed Platzwirthes David Wail a⸗ 
mann zum Pferfeergäßchen, beftehend aus dem 
gemauerten zweigädigenWohnhaufe nebft angemaus 
ertem Anbau, hölzernen Sommerhaͤuschen, circa 
24 Zagw. Hofraum, Wiefen und Garten, welches 
zufammen auf 4600 fl. gerichtlich geſchaͤtzt wurde, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Sub: 
haſtations ⸗Termin auf Mittwoch den sten Juli 
1. 33. Vormittags von 9— 12 Uhr anberaumt, 
wozu zablungsfähige Kaufsluftige "eingeladen 
werben. 

Die Kaufd » Bedingungen werden beim Sub» 
baftations:Kermine bekannt gemacht. 


Augdburg am 12. Mai 1840. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Licent. Aellerer, Direktor. 

v. Ritter, Acceſſiſt. 


praes. 28 40. 
Werfteigerung. · 


Aus Auftrag der koͤnigl. General-Zoll:Abmis 
niftration vom 2oten db. Mts. werben die Bes 
flandtheile von einer mechanifhen Bodenwage 


298.) b) 


ddo. Augsburg den 13ten Juni 1840. Nr. 24. 


en der Eöniglichen 





—— 


nebſt Gewichter unter Vorbehalt hoͤherer Geneh⸗ 
migung in der hieſigen Halle am 28ten Juni 
Morgens 10 Uhr oͤffentlich verſtelgert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Augdburg am 26. Mai 1840. J 


Koͤniglich Bayeriſches Hauptzollamt. 





Dörres, Frhr. v. Röppele, 
Oberzoll⸗Inſpektor. Oberzollamts⸗Verwalter. 
Enslin, Coatrolleur. 
200.) praes. 7 40. 
Hntwefens-Berkauf. 


. Das Anweſen des Jofeph Anton Ellgaß 
auf der Einöde bei Elihofen, beſtehend aus eis 
nen erbauten Wohnhaus sub. Haus Nro, 21. 
Befig Lit, B. PL. Nro. 36153, Oelftampf per 
3 Dezimalen Pl. Nro. 3612; Weide am Del: 
ſtampf 47 Dezim. Pl. Nro. 360; Holzwiefe im 
Tobel 79 Dezim.; Befig Lit. G. PM. Nro. 365 
Waldung im Xobel 2 Tagw. 5 Dezim., wird 
am Dienftag den 16ten Juni d. Is. Vormit: 
tags von 10 — 12 Uhr auf dem Plage ber 
Kaufsobjelte dem abermaligen Verkauf ausge: 
fegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen werben, daß auch noch ein weiteres 
Grundflü mit ausgebothen werden wird, und 
alled zufammen auf 1430fl. geſchaͤtzt iſt, dann 
daß binfichtlih des Zufchlags nach 66 99 und 
100 des Gefeged vom 17ten November 1837 
verfahren werben wirb. 

Yuswärtige und dem ER befannte 
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Steigerer haben ſich über guten Leumund und 
binreichended Vermögen legal auszuweiſen. Die 
Gutöbelaftungen und Kaufsbedingungen werbem 


am Steigerungd+ Termin befannt gegeben wer« 


Beiler ben 49. Mai 41840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


500.) praes. 7 40. 
Stebrief. 

Am Sonntag den 17ten Mai d. I Rare 
mittagd. zwiſchen 2 und 5 Uhr wurde die ledige 
Veronika Schapfner von Frauenzell auf dem 
Wege zwiſchen Buchenberg und Memboͤlz im 
Wierlinger-Walde von einer unbelannten Manns: 
Perſon räuberifch angefallen, und das Berbres 
chen der Nothzucht an ihr begangen. Sie wurs 
de ihrer Baarfchaft, beflehend in 5 bis 6fl., 
ihrer goldenen Obrenringe und ihres mit Silber 
gefaßten Rofenkranzes beraubt. 


Der Räuber mag dem Ausfehen nah ſchon 
einige 40 Jahre alt feyn, hatte einen großen Ohren» 
Bart von hellrother Farbe; er ift ein großer 
Mana, kräftig gebaut ; fein Geſicht ift länglicht, 
Er fpricht ſchnell und die fchmäbifhe Mundart. 
Er trug lange graue Beinkleiver, Selbe waren 
am linken Knie geflidt, und ed war an biefer 
Stelle ein Fled von bunklerer Farbe einge: 
fegt. Ferner trug er eine grüne Kappe mit ei: 
nem Schild, und einem furzen Zanker, Gr führs 
te ein Stillet bei fich, deffen Griff zu beiden 
Seiten mit Meffing eingelegt if. Endlich hatte 
er einen diden knotigen Etod, welder unten 
mit Metall befhlagen war, und in eine Spike 
auslief. 


———r- 


276 


Saͤmmtliche PolizeisBehörben werben erfucht, 
wegen bed oben bezeichneten Verbrechens Spaͤhe 
zu verfügen, und etwaige Verdachtsgruͤnde gegen 
eine beftimmse Perfon anber zur Anzeige zu 
bringen. : 


Kempten am 3. Juni 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





60%.) praes. 7 40, 


Gtehbrich 


Sontag den 24. v. Mts. Nachts 10 Uhr wurde 
auf dem Weg von Denklingen nah Diem: 
baufen ber ledige Tagloͤhner Michael Weber 
von daher von einem großen flarfen Manne ans 
gegriffen, zu Boden geworfen, mißpondelt, und 
ihm die bei fich führende Uhre geraubt. 


Die Sackuhr war von Silber, eingehäufig und 
don vorne zum aufziehen. Das Zifferblatt 
von weiſſen Porcellain mit römifhen Ziffern 
verfehen, und zwifhen der Stunde VIund VII 
etwas auögefprengt. Auf dem Zifferblatt befindet 
ſich in lateinifger Schrift der Name London. An 
der Sackuhre bieng eine große flarke Erbſenkette 
von Zinn, und die Uhre fammt Kette wird vom 
Damnififaten auf 6 fl. gewerthet. 


Wegen Dunfelpeit der Nacht kann der Thäter 
nicht näher bezeichnet werden, nur hat Damnififat 
bemfelben nach eidlicher Audfage, um ihn von 
ih abzuwehren, feine lange tuchene Hofe etwas 
zerriffen. 


Man erfuht um Spähe auf den zur Zeit un 
befannten Thaͤter und die entwendten Gegenftände, 
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und um ſchleunige Anzeige jeder ſachdienlichen 
Erfahrung. 
Budhloe am a. Juni 1840. 
Königliches Bayerifches Landgericht. 
Dr. Arnger Landrichter. 





302.) praes. 7 40. 


Diebftahls » Cnzeige. 

Am 26. d. Mtö. wurde in dem Fraͤuleinswirths⸗ 
Haufe dabter einem Fremden aus feinem verfperrten 
Zimmer im 2. Stode eine Rolle Geldes im Betrage 
zu 20 fl. 54 fr. aus 3 und Gr. Stüden ver⸗ 
ſchiedenen Gepräges beftehend und in einem 
grauen Papier einrollirt, welches mit 25 fl. an 
3 und Sfr. Stüden überfchrieben ift, entwendet. 

Diefe Rolle Geldes hat fi in einem verfchloffer 
nen GhaifensKäfthen befunden, und es läßt fi 
wohl nicht anderd annehmen, ald daß ber Thäter 
die Zimmerthür und insbefondere dad Chaifens 
Käftchen mit einem befondern Inftrumente geöffnet 
und auf diefe Art den Diebftahl vollbracht hat. 

Saͤmmtliche Polizei» Behörben werden erfucht, 
desfalls die erforderliche Spähe anzuordnen und 
im Entdedungd-Falle einer Spur bed Thaͤters for 
gleich gefällige Mittheilung hieher zu machen. 

Wemding den 28. Mai 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Geſſner, Landrichter. 
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303.) praes. 16 40 
Die Bant des Georg Räher in Grotzkotz betreff. 

Auf Anbringen der Gläubiger wird bad Soͤld⸗ 
Anwefen des Georg Näher von Großkoͤtz am 
Breitag den 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr in 
Großkoͤtz öffentlich verfteigert. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $ 64 bed Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes, und der Beftimmungen des Gefeges 
vom 17. November 1857 $$ 98 bid 101. Kaufe 
biebhaber werden hiezu eingeladen. 

Das Anmefen befteht: a) in einem Wohnhaus 
von Holz gebaut, zweiftödig, mit Stall und 
Stabel, und 59 Dezim. Garten, worauf bie 
Ehefrau und deren beide Gefchwifterte Wohnungds 
und AlimentationdsRecht haben. Die Schäßung 
beträgt 1600 fl. und b) ins Tagw. 81 Dezim. 
Grundfiüde, worunter 1 Tagwerk 8ı Dezim 
BWiefen find, in einem Schägungswerth von 4355fl. 
und e) in weiteren 8 Zagwerfen 31 Dezim. Aecker 
und Wiefen, in einem Schaͤtzungswerth von 1355fl. 
Die sub Lit, c) bezeichneten Grundflüde werden 
wegen ben Epezial» Hypotheken einzeln von } biß 
zu 1 Tagw. verfieigert. 

Die auf dieſem Anwefen rubenden Laften und 
weitere Kaufd:-Bebingungen werden bei der Ver⸗ 
fleigerung bekannt gemacht werben, 


Günzburg ben 5. Juni 1840. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


Keizt , Landrichter, 





25° 
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304.) prass. 12 30. 


Haus-Berkauf. 


Da in dem burd gerichtliche Bekanntmachung 
vom 3. Februar d. 38. auf den 20. März; d. Is. 
ausgefchriebenen Termin zum öffentlichen Verkauf 
des Maurermeifterd Balthas May eriſchen zweis 
gädigen Wohnhauſes Nro. os zu Aufkürchen ein 
Kaufs⸗Liebhaber nicht erſchienen iſt, und fein Gebot 
. gelegt wurde; fo wird auf geftellten Antrag des 
Hypotheken⸗ Gläubigerd nad $ 98 der Novelle 
vom Jahr 1857 ein zweiter Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
min auf Mittwoch ben 15. Juli d. 38, von 
Bormittagd 9 bis 42 Uhr hiedurch feftgefegt und 
bemerkt, daß nah $ 9P ber Novelle bei diefer 
zweiten Verfteigerung der Zufchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägungs Werth erfolgen werbe. 

Dieſes Anwefen befteht in einem Wohnhaufe, 
woran eine Scheune gebaut, und enthält im untern 
Stod eine Stube, zwei Kammern, eine Küche 
nebft Kennen; im obern Stod eine Stube, zwei 
Kammern, eine Kühe und einen Vorplatz fammt 
Boden , in der Scheune befindet ſich ein Dreſch⸗ 
Kennen, ein Biertel und ein Viehſtall, dazu gehört 
eine ganze Gemeinde:Gerechtigkeit und ein Feiner 
Garten, worauf neben ber fönigl. Steuer 2 fr.2 bi. 
jährliche grundberrliche und 50 fr. Gemeinde: Abs 
gabe, fowie auch die Jagddienſtpflicht haftet. Es iſt 
gerichtlich geſchaͤzt auf 375 fl. 

Moͤnchsroth am 6. Juni 1840. 


Fürftliches Herrfchafts- Gericht. 
Gross , Herifhaftörichter. 


305.) praes. P 40, 
Borladung. 

Bei gefertigter Behörde liegen feit dem Jahre 
1819 aus der Sant des AloisNenner, Strumpf: 
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Händlers, und ded Mathias Miller, BWeidgerbers 
von bier, zwei Depofita, zufammen ad 404 fl, 49 
fr.6hl. 

Wer nun auffer den fich bereitö legitimirt haben» 
den Erben an diefe Maffen aus was immer für 
einem Zitel einen rechtlichen Anfpruch zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgeforbert, denfelben binnen 
50 Tagen a dato um fo gewißer hierortö geltend 
zu machen, als nad fruchtiofen Umftrich diefer 
Frift obiger Betrag an befagte Erben ohne Kaus 
tion verabfolgt werben wird. 


Shwabmünden am 2. Juni 1840. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


praer, P 40. 
Erkenntniß. 

Das königliche Kreis: und Stadt-Gericht Mem⸗ 
mingen erfennt in der Werfchollenheitd: Sache des 
Johann Georg Hornung von bier, auf erflattes 
ten Vortrag und nad follegialer Berathung zu 
Recht: daß Johann Georg Hornung, nachdem 
er auf die im öffentlichen Blättern gefchebene 
Edictalladung nicht erfhienen iſt, nunmehr für ver: 
ſchollen zu erklären, und deſſen in 246 fl. 13Pr. 2 pl. 
beftehendes Vermögen an die naͤchſten Verwandten 
deffeiben gegen Kaution zu verabfolgen fey. 


Memmingen am 5. Juni. 1840. 
Königliches Kreis: und Stadgericht. 
Teeb, Direktor. 


s00) 


v. Hartlieb. 
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507.) praes, 13 40. 


Aufforderung. 


Wer an den Nachlaß des zu Auerbach ver⸗ 
ftorbenen Dienſtknechtes Leonhard Mayerle aus 
Reutern, Erb: oder andere Anſpruͤche machen zu 
tönnen glaubt, hat ſolche innerhalb 30 Tagen, 
längfiend aber am Dienftag den 14. Zuli I. 38. 
Bormittagd H Uhr bei dem biefigen Landgerichte 
anzumelden, widrigenfalls bei Audeinanderfegs 
ung bed Nachlaßes auf die nicht angemeldeten 
Zorderungen Feine Rüdficht genommen werben 
wird. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Berlebten irgend etwad in Händen haben, auf: 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des gefeglichen 
Nachtheils innerhalb des oben bemerften Termine 
unter Vorbehalt ihrer NRechtösAnfprühe anher 
abzugeben. 

Zusmarshauſen den 9. Juny 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter, 


308.) praes, "7 40; 


Gutsverfteigerung. 

In der Sant des Dttmar Straub von Wul—⸗ 
lenftetten wird von unterzeichnetem, in dieſem 
Debitwefenbefonderd committirtenfandgerichte dad 
unten beichriebene fogenannte Bädenjörgen Hof: 
gut in Wullenftetten am 30. d. Mts. von Bors 
mittag 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr in der 
Taferne dafelbft an den Meiftbietbenden öffent: 
lich verfteigert werden, wozu man Kauföliebhaber 
mit dem einladet, daß fib Fremde und Unbes 
kannte über Leumund und Wermögen gebörig 


auszumeife haben, unb dag man bie mäheren 

Kauföbedingniffe vor der Verſteigeruug befannt 

machen werbe. . 
Anweſens⸗VBeſchrieb. 

I. In der Bullenftetter-Gemeinde: 4.) Wohn⸗ 
haus, Etallung und Badküche unter einem Dache, 
halb mit Platten, halb mit Taͤfchen gededt, in 
Riegel gebaut; Stadel, Wagenfchupfe, Holzlage 
und Schweinftall unter einem Dache mit Plat 
ten gededt, nebft Hofraum, 5 Dezim. Wurzgarten, 
28 Dezim. Gradgarten, Blut» und Obfizebentbar 
zur Pfarrey, bodenzinfig zur Herrfhaft Wullens 
ftetten, jagdfrohnbar, gibt Herbfigefäl 6 fl. 31 kr. 
3 pf., altes Dienſtgeld Afl. 17 fr. a hl.; 2.) ber 
große LämmersAder 6 Tagw. 66 Dezim. PL.-Nro. 
899 ; 3.) der kleine Lamnier:Ader 3 Tagw. 86 Dez. 
Pl.Nro. 901; A.) der Ader in der untern Grad« 
Reute 10 Tagw. 10 Dezim. Pl.Nro. 9155 große 
und Meinzebentbar zur Pfarrey MWullenftetten, 
giltbar zur Herrfchaft mit 2 Schffl. 4 Mes. 1 Brig. 
13 Sechz. Noggen, 8 Schffl. 2 Brig. 15 Sechz. 
Haber; 5.) Ebendafelbft 2 Jauch. 96 Dez. PI.:Nr. 
91555 6.) Ebendafelbfi 5 Jauch. 4 Dez. PI.Nr. 
8155; 7.) der KugelbergsAder 3 Jauch. 79 Dez. 
PL:NrO.983*; 8. bergroße Anwand:Ader 6 Jaudy. 
22 Dez. Pl.⸗»Nro. 984; der Kapellen: Ader 2 Jauch. 
80 Dez. PL.: Nro. 10225 10.) in der Gemöreute 
2 Tgw. 51 Dez. Pl⸗Nro. 917; 11.) der Schel» 
men:Ader 4 Tagw. 12 Dez. P.Nro. 1047; 12) 
der Hengleöwied:Ader 7 Tagw. 49 Dez. Pl.⸗Nro. 
1064 ; 13.) ber Acker im hintern Hanglet 90 Dez. 
Pl.⸗Nro. 1106%5 14.) Ebendafelbft 4 Jauch. 5 Dez. 
Pl.⸗Nro. 1106; 15.) der Grund: Ader hinter der 
Reute 71 Dez. Pl.Nro. 1194; 16.) Ebendafelbft 
2 Jauch. 76 Dezim. Pl.» Rro. 1196. — Wieſen: 
17.) Weihermaad 6 Tagw. 69 Dezim. PL:Nro. 
915 18.) die Prülmaad am Luibad 2 Tagwerk 
50 Dez. PN. 756 ; 19.) der Wieöfled am Kuge⸗ 
leöberg AXgw, 45 Dez. — BWaldungen:20.) In der 
Reute 6 Icht. 95 Dez. PI.:Nr. 1180. — Dedungen: 


a) dic Kiesgrub 7MDezim. Pl.⸗Mro. 658}. 
SGemeinderechte: 22.) ein Nutzantheil an noch un: 
vertheiltem Gemeindereht; 25) alter Krautgar 
tentheil 10 Dezim. PL Nro. 4165 24.) Krauts 
gartentheil am Landgraben 42 Dezim. Pl.Nro. 
346 ; 25.) Krautgartentheil am Landgraben-Ader 
20 Dez. Pl.⸗Nro. 367 5 26.) Neitrifchtheil 89 Dez. 
Pl.Nro. 6705 27.) die Krautgarten⸗Wieſe am 
Zuibadtheil 39 Dezim. Pl.«„Nro. 7975 28.) Krauts 
gartentheil am Brüdle 1 Jauch. 4 Dez. Pl. Rr. 
Bla; 29.) Krautgarten: Wiefe an ber Straf 
39 Dezimalen; 530.) Brunnenftalitheil 95 Dez. 
Pl.⸗Nro. 914; 31.) Weihermaadtheil 4 Tagw. 
41 Dez Pl.Nro. 915; 32.) Wiefentheil hinterm 
Ried 1 Tagw. 5 Dez. Pl.»Nro. 106; 55.) Wie 
fentheil im obern Gland ı Jauch. 5 Dez. Pl.⸗Nro. 
1216; 34.) Wiefentbeil im untern Glaͤnd 1Tgw. 
Dez; 35.) oberer Reitrifchtheil 96 Dez. PI-Nro. 
666; 36.) Weidegrund 14 Dez. bei der Kiedgrub 
Pl.⸗Nro. 645. Bon diefem Guts⸗Complex find 
fämmtlihe Aeder zur Pfarrey Wullenftetten, 
groß und Bleinzehentbar, die Wiefen aber zehent⸗ 
frey und auffer den ad ı — 4 benannten Gilten 
au verabreichen : a) 10 Klafter Holz. Fuhren Frohn« 
dienft, oder per Klafter as kr. zu zahlen; b) zur 
Kirche Wullenftetten für Hrn, Koh 34 fr. a hl.; 
e) firirten Kälber» und LZämmer:Zehent zur Pfarrey 
3a. ; d) dem Meßner in Wullenftetten alten 
Weißenhorner Maaßes, ı Mittle 2 Metzle Roggen; 
2 Mittle 2 Metzle Haber; e) dem Ehehaftsſchein 
von jedem Jauchert Ader alten Maaßes JMetzle 
Roggen, jaͤhrlich J Laib Brod, 2 Kohlen» und 
4 Klafter Holz zu führen; f) einfaches Steuer» 
Simplum zum kgl. Rentamt Illertiſſen 12 fl. soft. 
2 pf. 


N. In der Gemeinde Illerzell: das Auholz 
bei der Sag, 5 Tagw. 22 Dezim, Pl.Nro 2105 
dodenzinfig, die Steuer unter jenen bed Haupte 
guted begriffen. 


— 1. 
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IM, Inder Gemeinde Hittiftetten; bad äuffere 
Voraͤckerl 89 Dez. Pl.:Nro. 275, großzebentbar 
zur Pfarrey Kirchberg, kleinzehntbar zur Pfarrey 
Wullenftetten, bodenzinfig zum k. Rentamt Iller⸗ 
tiffen, giltbar dahin mit: 2 Brig. 13 Sechzehntel 
Noggen, und 2Brlg. 14 Sechz. Haber, Steuer: 
Simplum ü kr. 5bL; 1 Jauh, Obmemuß » Ader 
in der Gemeinde Hittiftetten. Bon biefem gan 
zen Gute find E Jauch, mit Veeſen, 9 Jauchert 
mit Roggen, 9 auch. mit Gerfte und 9 Jauch. 
mit Haber angebaut, der. Ueberreft liegt brach. 

Der Schägungswerth des Ganzen beträgt 9B80fl. 

Roggenburg den 5. Juni 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heifz, Landrichter. 


— — 


509.) praes. 27 30. 
Sant bes Michael Rochun Echubmacher. 


Michael Jochum, Schuhmacher von Zub 
marshauſen, hatfih dem Konkurs: Verfahren 
unterworfen, weßhalb biemit folgende Edikts- 
Tage audgefchrieben werden: 4) zur Anmeldung 
und gehörigen Nahweifung ber Forderungen 
Mittwoch den 1. Juli 18405 2.) Zur Vorbrin⸗ 
gung ber Einreden gegembie angemeldeten For⸗ 
derungen Montag den 3. Auguſt, und 3.) zur 
Schluß» Verhandlung und zwar a) zur Replik 
Dienftag der 48. Auguft, und. b) zur Duplik 
Montag ber 34. Auguft 1840 jebeömal Bormits 
tags 9 Uhr. 

Ale diejenigen, welche an Michael Johum 
Forderungen zu machen haben, werben unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheir 
nen an dem exfien Ediftötage die Ausfchliefung 
der Horderungen von der gegenwärtigen Konkurds 


Mafia, das Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktös 
Tagen aber die Auöfchliegung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ber: 
mögen des Schuldners in Handen haben, werben 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaßed aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben und man bemerkt, das die Hypothe⸗ 
far: Schulden den Betrag von 4000 fl. überfteigen, 
der Aktiv⸗Stand aber nur auf 2743 fl. Asfr. ges 
fhäßt wurde, fomit für nicht privilegirte Glaͤu⸗ 
biger wenig Hoffnung vorhanden ift, ihre Be: 
friedigung auch nur theilweife zu erhalten. 

Zugleich wird zur Berfteigerung des Gant:Unwe: 
fens, beftehend in Haus, Stadel, Garten, Ge: 
meinde:Gerechtigkeit und 22 Tagw. 78 Dez. Aecker 
und Wiefen, zufammen auf 2690 fl. geſchaͤtzt, 
nebft dem Mobiliar nad den Beflimmungen der 
$$ 94 und 69. des Hypotheken⸗· Geſetzes auf Mitt: 
woch den 1. Zuli 1840 Nachmittags 2 Uhr Tags- 
fahrt anberaumt, wozu mar Kaufdluftige mit 
dem Bemerken vorladet, daß aud einzelne Grüns 
be angelaffen werden, und auswärtige Käufer fich 
mit Bermögens: und Leumunds · Zeugnißen zu ver⸗ 
feben haben, 


Zusmarshauſen aus. Juni 340 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Saonde vrinaun, Bantrihrer 
praes. * 40. 
2 Borladung. 


; Da das Gemeindeihulden » Wilgungd : Weſen 
geich andermärts. andy Bei: hieſiger Marke Ge⸗ 
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meinde Göggingen in plangemäßer Orbnung firen« 
ge eingehalten werben muß, biefem obgleich in je» 
ber Beziehung wohlrbätigen Zweck jedoch feit einis 
gen Jahren der Umfland flörend entgegen wirkt, 
daß mehrere Gläubiger ihre obſchon paraten Zinfe 
nicht rechtzeitig erheben oder gar auffchwellen 
laſſen, ibre Kapitalien theilweife oderim Ganzen 
außergerichtlich cediren, mithin unlegitimirte, 
wohl gaͤnzlich unbefannte Prätendenten ſich bei 
der GemeindesBerwaltung melden, fo findet man 
durch folhen, auf den Gemeinde: Haushalt nach⸗ 
theilig tũckwirkenden, mithin ſchlechterdings une 
zulaͤſſigen Mißſtand ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche Ge: 
meinde⸗Glaͤubiger ohne Ausnahme, inſofern deren 
nicht ſchon auf beſondere Inſinuation dieſſeits 
erſchienen, nunmehr zur Liquidation ihrer Kapitals 
und Zindforderungen mittelft Moduktion ber 
Schuld, und Geffiond- Urkunden auf Freitag 
den: 26: dieſes anher mit dem Beilage vorzular 
den, daß fonft die Ausbleibenden mit ihren nicht 
neuerdings liquidirten Anfprüchen in dem gemeinde» 
lihen Schuld: und ZinsRegifter gefirihen, und 
ohne weiterd auf den Rechtsweg überwiefen were 
den würden, welche kuratelamtliche Maaf-Regeln, 
wie obgemelbet, lediglich zur Befeitigung fernerex 
durch die Gläubiger felbft eingefchlichener Irregus 
larität hervorgerufen: ift. 


. Böggingen am 10. Juni 1840, 


Königlich Baderiſches Landgericht. 


neiber s' Bandrichter; 


— —— 


. Richtamtlicher Artikel. 
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Bekanntmachung 

Der Rednungs - Mefultate bes Wittwen · und 
Waifen-Unterfiugungs-Mereines ber Schulleh- 
zer von Schwaben und Meuburg pro 183°/-. 

Nachdem nun auc bie zehnte Vereins⸗Rech⸗ 
nung pro 1936|357 die Superrevifion paffirt 
Hat, fo werben in Gemaͤßheit des $ 40 der Sta- 
tuten bie Mefultate derfelben zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt. 


Der Verein zählte in biefem Jahre nahe an 
Eintaufend Mitglieder. 


Der Vermögensftand betrug im erften Ver 
waltungsjahre 18643 fl. 59 Fr. 2 hl.; er hat fi 
im zehenten Jahre bis auf 55477 fl. 59 fr. abi. 
erhöht. 


Die kgl. Regierung bat hiezu für jedes Jahr 
Boofl. aus dem Kreis: Schul » Konde und bie 
Scyullehrer-Anftellungds Karen beigetragen, wel: 
che in dieſem Jahre die Summe von 797 fl. 
ss kr. erreichten, was mit unterthänigem Danfe 
angerühmt wird. 


Den Diftrilts:Vorftehern, welche für Schreib: 


Materialien Peine Aufredhnungen machten, wirb 

hiemit gleichfalls der ſchuldige Dank gebracht. 
An Schenkungen, Legaten und andern Wohl⸗ 

thätigfeitd: Beiträgen ift leider Nichts angefallen. 


Im Jahre 182728 bezogen 2 Wittwen und 
8 einfahe Waiſen Unterftügung, dagegen haben 
im zehnten, dem Jahre 183637, 86 Wittwen, 
96 einfahe und 42 Doppel:Baifen die Wohl: 
thaten des Vereines genoffen. Im Vergleich 
zum Jahre 1835/36 hat ſich die Zahl ber Witte 
wen um 40, bie ber einfahen Waifen um 16, 
und jene ber Doppel-Baifen um zwei vermehrt. 
25 Wittwen find während ber erften zehn Jahre 
geftorben, 4 beiratheten wieder; as einfache 
und 7 Doppelmaifen traten ald volljährig aus 
dem Penfiond: Bezug. 


Obwohl der Vermoͤgensſtand vom erften bis 
zum soten Jahre bedeutend angewachſen ift, 
fo haben fi dagegen auch die Unterftügungen 
beträchtlich vermehrt, und werden fortwährend 
bid zum. 20ten Jahre fleigenz; die Anftalt bedarf 
daher edler Menfchenfreunde, welche, bie Wich⸗ 
tigkeit des Vereins erfennend, durch Wort und 
That dahin wirken, daß der Fond vergrößert, 
und hieburd die Thraͤnen der Wittwen und 


Baifen auch Fünftig moͤglichſt geſtillt werben 
koͤnnen. 
Augsburg den 25. Mai 1840. 


Berwaltungs-Ausichuß des Wittwen- 
und Waifen- Unterftügungss Vereines 
der Schullehrer von Schwaben und 
Neuburg. 


5: £. Serz, Borftand. 


SB. Heydecker, 3. Einfiebter, 
1. Belfiker. U. Belfiger. 


3. ®. Schwager. RB. M. Kohhler, 
Eontrollent. 


Rechnungs-Nefultate 
Des Wittwen⸗ und Waiſen Unterftügungs- 
Bereines der Schulehrer von Schwaben unb 
Meuburg vom Sabre 1836/37. 
L Einnahmen: 
A, 


Aus dem Rechnungsbeftand der vorigen 
1.) Attivreſt bes vorigen Jahres 3314 fl. 


Sabre: 
58kr. Ihl. 


2.) An Aftivausftänden . 26l,, 17,,. 3, 
5.) An Rechnungs-Defekten und 
Einnahms · Nachholungen Bl, 9, 2, 
B. 


An Gefällen des laufenden Sahres: 
4.) Un heimbezahlten Kapltallen 2734, 
5.) An Zinfen von Kapitallen. 2361, 
6.) An Fundirungs:Beiträgen . 218, 
7.) An ordentlichen Jahresbeiträgen 4647, 
8.) Anorbentlihen Japresbeitrags- 
Nahzahlungen von den Mellk: 
ten ber Mitglieder, melde 
nicht volle 5 Jahre dem Ber: 
eine einverleibt waren . 
9.) An den vom Staate al: 


-——. 
6 In 

20, —yu 
In — 


lergnaͤdigſt bewilligten Beltraͤ⸗ 
gen: 

a) aus dem Kreis: Schul: 

konde 

b) an Anftellungstaren der 
Schullehrer . . 797 u 

e) an Interkalar:Frühten. —,, 

10.) Un TEN. Beltraͤ⸗ 


gen * . — 4⸗ 
Summa * —S 15,416, 


800 fl» 


. . * 


II. Ausgaben. 
A. 
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—fM. —hl. 


urn 


TE 


_—_n 


%0,, in 


Auf den Rechnungsbeſtand der vorigen Jahre: 


1.) Paflioreft des vorigen Jahres —, 
2) Auf Aktlvausſtaͤnde: 
a) ferner als ruhend zu be- 


bandeln.. - . 85, 
b) nachzulaſſen und eye: 
fhreiben 2 
5.) Auf Rechnungs » Defette 4 
Zahlungs⸗Nachholungen 168 ,, 
B, 
Auf das laufende Jahr: 
4.) Auf ausgeliehene Kapitalien 4330, 
5.) Auf Unterftügungen ; 
a) für Wittwen . 5011 „ 
b) für einfahe Walfen. 1201, 
c) für Doppel: Walfen . 250, 
6.) Auf Megle: 
a) fir Schreibimaterialien 22,, 
b) fig Buchbinders Loͤhne 2 
e) für Buchdruders:Löhne ur 
d) für oͤffentliche Blätter u 
e) für Geräthfhaften . — 
f) für Poſt. Fuhr⸗ und Bo⸗ 
then⸗Loͤhne.. . 71, 
8) für übrige Ausgaben. . 46. 


b) für Diäten und Relſekoſten — „, 
7.) wur Attio: Ausitände 807 „ 


⸗ 


54, 1hl. 
50 —- 


E77) — 


= 1—H 


19, 1, 
,—n 
6, —u 
— — 
424 .n 
u — — — — 


45, — 


55, 2, 
= u Ir 
-.mn 


un 


Summe der — Li, 5il, 234 6 
26 
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1. Abſchuß. En 
Die Einnahme beträgt 15416, 30» In 
Die Ausgabe dagegen U5ll, Br 2 


ln 
ln ſemit der Attivreſt 5905 ff 6 6 Tr 
IV. Vermoͤgens⸗Ausweis. 


Das ganze Vermögen befieht mit. dem Schluſſe des 
Nechnungs⸗Jahres, als dem loten Verelus⸗Jahre: 
a) in oblgem Aftivrefte zu. 30905 il. Akt, 7 hl. 
b) in Obllgatlonen zu 51180, —u—r 
e) in ruhenden Ausftändenzu 592, 52, Zr 
Meiner MWermögensftand 55477. 59 An 
V. Vermoͤgens⸗Zuwachs. 


Der reine Vermoͤgensſtand be— 
trägt im Jahre 1836/57 
Er hat im vorigen Jahre Berta’? - 
gen a er Fe iS 551507 Bu Tr 
@6 hat fi demnay das Vermoͤ⸗ 
gen vom Schluſſe des Jahres 
183556 bis dahin 1856/57 ver: 
mebrt um . » -» . . 2527, bin Im 


v'.i Werzeichnif 
der Wittiven und MBaifen, welche in bem 


Rehnungsiahre 1836/37 Unterflügungen 
bezogen haben. 


L. Bezirt Aichach. 
Die Schullehrers ⸗Wittwen: 


R Moenila Haunftetter fa Tandern mit 1 Wal⸗ 
fe, 1. at. 7861.2.) Kr. Krieger In Dbergriesbah 
mt 2 Walfen, 1. Kl. 1löf. 20ffr. 3.)9. kang 
in Lauterbach, 1. At. cofl. 4.) 8. Schwab In 
Mündlingen, II. At. 40fl. 5) 8. Matthes in 
gitgesbeim, A11. Kl. 40fl. 6.) 8 Steder In Do 
naumörth, II. AL. 57f. soft. 7.) 8. Imhof in 
Neuburg, 1. Kl. 80fl. 81,8. Troft in Neuburg 
1 81. 80f. 9) K. Räppie in Marfed, II. Al. 
s0fl. 10.) G. Haunftetter fm DOrtifingen, III. AI. 
aöfl. 11) M. Blelmeyr in Dezenader, IT. Kl. 
so. 12.) I. dettendanr in Riedelshofen, I. 
xt. dofl. 13.) M. U. Hefele in Rohreufels, 1. 
Al 6o fi. 14) M. A. Heer Im Joshofen mit A 


55577 u 594 1a 
‚ug, 14} |. 


. 


15.) U, Weber in Relcherts⸗ 
ofen, 1. Kt. sofl. 16.) M. 9. Hafner In Felbheim, 
LT, Kt. 40R. 17.) M. Brand in Felbpelm, I. Kl. 
16fl. 26. 18.) A Kteger in Hohenwarth mit 
5 Walfen I. Kl 146fl. 40fr. 19.) Die Walſen @. 
Klein Ih Hohenwarth, I. A. 14fl. sfr. 29.) Nie: 
fendd in Pibl,- TIL, RL-SR. «- -- — 


1,8 esirk Augsburg. 
Die Schullehrers: Witten : 


21.) E. Rehm in Augsburg, I. Kl. 8ofl. 22.) M. 
Scheur in Baverbilling, 1. K1.80f. 23.) M. Hoc 
wind im Augsburg, I. AL. zof. 24.) I. Wirth 
mit zwei Walfen im Wugsburg, 1. Kl. 145f. 64. 
25.) D. Schweiger in Augsburg, II. Al. 2ofl. 
26.) A. Sammel In Bagern, II, Al. a0fl. 27.) 
mM. Wiedemann in Mebring, II. AI. sofl-. 28.) 
M. Stiegeibauer In Pferfee mit 4. Walfen, I. 
st. ısäfl. 29.) M. Burger In Luͤtzelburg mit 1 
Walfe, HL.ME- H5fll 36te: 30.13. Liyp im Ober⸗ 


Walfe, 11. Kt. 72. 


twarheim mit: 5 Walfen, AM. ab vof. ar) & 


SchroͤfflaAn Steineklich, I. AL af. 52. Rinbie 
in Ried mit ı Walfe, III. Kt. aofl. 1741t. 55.) 
Die BWalfen: Ingerle: im. Dafing, I. Kl. 320. 
34.) Gfelt in Welden, 1. At. sofl. 35.) Die & 
Doeppelwaiſen Rüdinger, 11, Al. 86fl. 


Ull. Bezirk Dttobeuren. 
Die Scullebrers: Witiwen : 


36.) 3. Berger In Honfolgen, II. Kl. 60 f. 37.) 
©. Fahr im Lengenfeld, II. AI. 2of. 38.) ©. 
Hohl in Kronburg, 11. Kt. s0fl. 39.) ©b. Unold 
in MWolltratsbofen, III. Kt. 40fl. 40.) B. Schne l⸗ 
der In Dietmansried, II. Al. sofl. 41.) G. Hier 
mer in Bettrichs, III. Al. 40fl. 42.) 8. Remme: 
fe fm Unterrorh mit 1 BWalfe, 1. Ki. 72fl. 43.) 
Mm. Satelfer in Ylerreiden, 1. at. sofl. 43.) 
8. Hutten Im Pforzen, 1m, Kl. 40fl. 45.) 9. 
Büntber In Mauerfietten, II. A. 4ofl. 46.) 
S. Gaͤble in Memmingen, IL 6ofl. 47.) 4. 
Shweishard In Erieried, 1. Kl. mit 3 Walfen 
ı28f. 45). Müller In Rematosrled, II. Al. 
40fl. 49.) Mar. Schmid In Holjftetten mit 2 Wal: 
fen, IL, AL 75f. 6tt. 50.) M. Melethans In 


Untrasried, II. Ki. 6ofl. 51.) CH. Fern in Burhelm, 
11, Kl. 40fl. 52.) Th. Hartmann in Oberguͤnz⸗ 
burg mit 7 Walfen, II. Kl. safl. 53.) M. Haupt 
In Holggüng mit ı Walfe, UI. Kl 40 fi. sofr. 54.) R. 
Natterer in Amberg, I. Al. sofl. 55.)9. Gelf- 
ler in Zeifertshofen mit 2 Walfen, III. Kl. 544. 
25!fr. 56.) F. Mlehler in Tufenhaufen mit ı 
Balfe, I. Al. 48f. 57.) 8. Knoller in Mörgen 
11, Kl. 60 fl. — —— — 


IV, Bezirk Kempten. 
Die Schullehrers: MWittwen : 


58.) E. Mayr in Weplo mit 4 Waifen, III. AL 
r2fl. 59.) 8. Strobader in Wildpolsried. 60.) 
B. Dornader in Kempten mit 2 Walfen, 1. At. 
112f. 61.) 3. Waldhoͤr mit 1 Walfe In Kemp⸗ 
ten, I. AI. sofl- 62.) 8. Nigg In Zell mit 7 Wal: 
fen 1. Kl. ı92fl. 65.) 3. Forfter in Bernbeuren 
mit 2 Walfen 106fl. sofr. 64.) 6. Rumpf in Lin- 
dau mit ı Walfe 96fl. 65.) Or Kahrenfhon in 
Dettenbergen mit 5 Walfen 120fl. 66.) Ch. Mever 
im Untermedlingen mit 2 Walfen, II. Kl. s6fl. 
67.) B. Gartlinger in Burgberg, mit ı Walfe I, 
Kl. 96fl. 63.) V. Gebhart in Sonthofen, mit 5 
Waiſen 1. Kl. 160 fl. 69.) 4. Schmöger In Mit: 
telberg, II. Ki. ı5fl. 70) E. Hahn In Heimen⸗ 
kirch mit 1 Walfe, II. Kl. Hsfl. 36kr. 71.) Die 
Doppelmalfen Hatt In Stein, II. Kt. 4fl. 36. 


V. Bezire Dilingen. 


Die Schullehrers: Witwen: 


72.) M. U. Ketterle in Burgau, 1, Kl. 60f. 
75.) V. Hölste In Holzheim, I. Al. 80fl. 74.) Mi 
a. Strobl In Ichenhauſen mit 2 MWalfen, I. At. 
112fl. 75.) A. Steiner in Oberfahlheim, II, AL. 
s0fl. 76.) J. Schitling, mit 3 Walfen in Leinheinz, 
77. 56Fr. 77.) M. Sattel in Burlafingen mit 
5 BWalfen, II. Al. 96fl. 78.) I. Kraus in Unter 
glaubelm, III. Al. 40fl. 79.) M. Geiſt In Ummer: 
dingen mit 3 Walfen, I. AL. 123 fl. 80.) K. Veit 
In Sweningen, I, Al. sof. 81.)V. Materbofer 
in Gremheim, I. Kt. sofl. 82.) K. Stiegelbauer im 
Gundelfingen mit ı Walfe, I. Kl. 96fl. 83.) B. 
Abt im Roggenburg, I. Kl. 8ofl. 84.) Ch. Engel in 
Rennertshofen II. Kl. 6ofl. 85) F. Mayer in Weife 
fendorn mit ı Walfe sofl. 86.) Hol in Blberach⸗ 
zell J. Al. sofl. 87.) Lindermair in Brud, I, 
al. A0fl. 88.) KR. Berger in Buch, II. Ki soft. 
89.) Ih. Naunft in Grafertöhofen, III, KL. 40fl. 
90.) K. Glogger in Illerzell, 11. Kl. 6ofl. 91.) 
9. Müller in Roth mit 2 Walfen, II, At. 80 ff. 
92) Die 3 Waifen Rofer in Groftög, 1. AL. 48 ft. 
95.) Die Doppelwalfen Baumeifter in Nieden, 
11. Kl. ı6f. 94.) Schilling in Leinheim, IE 
Al. 14 fl. 95.) Schweger in Balzhaufen II. Kt. 
72fl. 96.) Forfter Im Krumbach, IE, AL. asfl. ' 


9 —— — 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Nenburg, 


aha ah den 2Oten Juni 1840. Nr, 25. 





J * —S—— , Behörden. 


312.) praes, 1# 30, 
Borladung. 

Alle diejenigen, welche an den fehr geringen, 
nur aud Kleidungöftüden, Leibwäfche und wes 
nigen anderen Gegenftänden beftehenden, zu 
55fl. 14kr. tarirten Nachlaffe des dahier vers 
florbenen ehemaligen Handelömannes Johann 
Georg Probft Forderungen machen können, has 
ben folhe a dato 6 Wochen bei hiefiger Ver: 
laffenfchaftd: Behörde gehörig nachzumeifen, widri⸗ 
genfalls bei der Vertheilung der Maffe feine 
Rüdfiht darauf genommen werben wird, 

Zugleich wird zur WVerfteigerung dieſes Nach): 
laſſes Xermin auf Dienftag den ten Juli I. 
Is. früh 9 Uhr in der Wohnung des Erblaffers 
angefegt, und dazu Steigerungsluftige geladen. 

Neuburg am 5. Juni 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


813.) praes. %* 40. 
Anweſens ⸗Werkauf. 

Nachdem an der zur Verſteigerung des An: 
wefend des Zuhmanufakturiften Gäfar Euifi- 
nier in Göggingen anberaumten Tagsfahrt als 
den Aten d. Mts, Niemand erfchienen, fo wirb 
auf Antrag bed betreffenden Hypothefar » Gläus 
bigerö neuerdings Termin auf Freitag den 1oten 
Suli I. 36. Vormittags 9 Uhr mit dem Be 
merken angefegt, daß an biefem Tage je ber 


Zuſchlag vhne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Werth per 40,245 fl. erfolgen werbe, 

Hinfihtlih des Guts⸗Complexes, der hier täge 
li eingefehen werben fann, wird ſich auf bie 
frühere ausführliche ———— vom 2atem 
Februar I. 38 bezogen. 

Göggingen am gten Juni 1810. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


314.) praes. 40. 
Buts:Berfauf. 

Auf Antrag der Alois Mapyer’fchen Eheleute 
zu Horgauergereuth wird beren unten befchrier 
bened Guͤtchen Donnerftag den 25ten I. Is. im 
Wirthshauſe zu Horgauergereuth öffentlich vers 
fleigert. 

Die Verfleigerung beginnt Mittags 4 Uhr 
und die BVerfteigerungs » Bedingungen werden 
vor dem Beginn befannt gemadht. 

Auswärtige, bem Gerichte nicht befannte, Käus 
fer haben ſich durch glaubwuͤrdige Wermögend« 
und LeumundsZeugniffe auszumeifen. 

Das Gütchen befteht: a) in einem ganz neu und 
maffiv gebauten .einftödigen Wohnhaufe mit 
Pfründftübhen, angebauten Stall und Stabel, 
54 Dezim. Baum: Wurz- und Gradgarten, 
50 Dezim. Gartenader, Gemeinderecht zu einem 
ganzen Rusantheil; b) 82 Dez. EEE 
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e)47 Xagw. 7 Dezim. ab » und auffährtige, zum 
Theil zehentfreie Aecker; d) a Tagw. 94 Der 
zim. zebentfreie Wieſen; e) 64 Dezim. Kam⸗ 
me 
hlevon abfallenden Wellen. 
Zusmarshaufen an to. Juni 41840: - 
MRoniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 


315.) praes. %* 40. 
Summarifche Zufammenftellung 


der Steuer-Machtäffe im Bezirke bes Fönigl. 
Drentamts Ottobeuren pro 185940. 














| Grund: | Haus: 

Steuer:Gemeinben. | Steuer. [Steuer. 
ft.|er hl. Ifl. Er bl. 

Bepisried 5 15| 3’ 6I-I—|— 
Bohn - - =3]| 37118 — 
Oberegs sa —9— 31 —-— 
Rondberg es er pe a Pe 
Attenbaufen - . ri Pi 417) 3l—I531 2 
Erfheim ae ee 3 Ko has ui Di 12] 6 
Gottenau 5 39118, 121 6 
Sontheim =] “ir ılı2l 6 
Schwaighaufen - 3 | ur & 
Wieneben \ | — m — 4 


— e 


Summe 219] 7] 2]_alzs| 4 
— —— 
Haupt:Summe 228 fl. 35kr. 6hl. 
Ottobeuren am 5. Juni 1840. 
KRöniglih Bayerifches Rentamt. 
Beck, Rentbeamter, 


; 8) 3 Klafter Forſtrechtholz ‚und die‘ 
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praes, 40. 
HnwefensWBerfauf. 

Nachdem Jakob Nofentbal von Felheim, 
welcher bei der Verfteigerungs » Kagdfahrt am 
s5ten April I. 33. auf das Kav. Ström’fhe Ans 
weſen zu Ronsberg ein Meiftgebot von 41005 fl. 
gelegt hat, mit der Bezahlung nicht aufkam; 
ſo wird dieſes Anwefen auf deſſen Koften und 
Gefahr fofort ohne Ruͤckſicht auf den Schägungs- 
Werth Mittwoch den ıten Juli früh von 10 bis 12 
Uhr im Bräuhaufe zu Ronsberg miederholt öfs 
fentlich verfteigert. 

Die Beftandtheile find: A.) dad Wohnhaus 
mit Landerdach, theild gemauert, theils aus Fach⸗ 
werk, mit eingebautem hölzernen Schopf, Haus 
Nro. 33, PI.Nro. 72a 5 Dezim., Schägung 450fl.; 
Pl.Nro. 72b Wurzgarten 4 Dezim., Schaͤtzung 
40fl.; Pl. Nro. 500 Haudgarten 1 Tagw. 865 
Dezim, Schaͤtzung 550 fl.; Pl. Nro. 121 Guͤnz⸗ 
wegholz 79 Dezim., Schaͤtzung 26 fl.; Pl. Nro, 
607 vorderes Natterholz 87 Dezim., Schaͤ⸗ 
gung 30 fl.; Pl. Nro. 699, Bergholz 1 Tagw. 
11 Dezim., Schaͤtzung 36ſl. B.) Gemeinheits. 
theil PL. Nro. 216 Schinderhoͤlzl 18 Dezim., 
Schaͤtzung 5fl. Summa der Schägung 906fl. 

Diefer Befis ift Iudeigen; auf dem Comple⸗ 
re A haftet: Kälbergeld sfr. 7h1. zum koͤnigl. 
Rentamte; Grumdzind 4 Er. 2 hl. zur Kirche 
Rondberg; auf dem Grundflüde B ein Waid⸗ 


516.) 


Recht. 

HDie übrigen Verhältniffe können aus biesfeiti« 
gen Acten in Erfahrung gebracht werden. 

Dem Gerichte unbelannte Kaufsluftige haben 
fi mit Vermoͤgensnachweiſen zu verfehen, 


Obergünzburg am 5. Juni 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
». Bormaier, Landrichter, 
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817.) pracs. 15 40. 
Boriadbung. 

Das Ehemweib des von feiner Heimath abwe—⸗ 
fenden und flüchtigen Schneiders Ulrih Riger, 
Walburga Riger von Holzbeim, bat um Zu: 
fammenberufung der Gläubiger gebeten. 

Es werben nun alle biejenigen, welche an ben 
Ulrih Ritzer aud welch immer einem Rechtö- 
titel eine Forderung zu machen haben, aufge» 
fordert, biefelbe am Donnerftag den gten Zuli 
1840 Vormittag 8 Uhr in dem bieffeitigen E, 
Landgerichtösfocale geltend zu machen und nad 
zuweifen, widrigenfalls bei den zu treffenben 
Beftimmungen über bie Berichtigung der Pafr 
fiven, auf ihre Forderung felbft Beine Ruͤckſicht 
genommen werben wird. 

Ulrich Riger ſelbſt wird zu biefer Tagsfahrt 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, baß im 
Kalle feined Ausbleibens die Erklärung eines 
für ihn aufzuftellenden Kurator als ihm vers 
bindlich werbe erachtet werben. 


Dilingen am 11. Juni 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter, 


518.) praes, "5 40. 
Borladung. 

Diejenigen, welche aus dem Ruͤcklaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Joſeph Lanz von Roͤgling, Solda⸗ 
ten bei dem koͤnigl. Infanterie-Regiment VYſen⸗ 
burg zu Kempten, irgend etwas zu fordern ha⸗ 
ben, werben ihre deßfallſigen Anſpruͤche um fos 
gewiffer binnen 6 Wochen a dato hierortö gel: 
tend machen, ald aufferdeffen hierauf bei Aus» 
einanderfegung ber Verlaſſenſchaft Feine Rüds 
fit mehr genommen werben könnte. 

Monheim den 9. Juni 41840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

». Daaſy, Sandrichter. 
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519 ) praes. V 20. 
Haue⸗-Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
bad Haus des Chirurgen Kadpar Schießi, Lit. G. 
Neo. 112 dahier dem gerichtlichen Verkaufe unter: 
ftelt, und es ſteht Termin zur Feilbietung am 
auf Donerftag den 30. Juli 1. 33. von Vormittags 
9 — ı2 Uhr. 

Diefes Haus ift gefchägt zu 3500 fl. und ift 
ſolches frei eigen. Bei erreichter Schägung erfolgt 
ber Zuſchlag. 

Augburg den 13. Juni 1840. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Licent. #ellerer, Direktor. 
Deuringer, Sefretär. 





320.) praes. "7 40. 
Bericht über ben VI. Wollmarkt in Augsburg. 

Der heurige Wollmarkt lieferte günfligere Res 
fultate, als man erwartet hatte, denn alle vors 
läufigen Nachrichten aus Sachſen und Preußen 
über ben Stand ber beurigen Wollpreife waren 
geeignet, bie Woll⸗Verkaͤufer zu entmuthigen, 
und fie zur Verſchleuderung ihrer Wolle zu vers 
anlaffen, und felbft die Refultate des 4. Markt« 
Tages, waren, ungeachtet der fhon zu Anfang bes 
Marktes in großer Zahl vorhanden gewefenen 
Käufer, wenig geeignet, günftigere Refultate 
erwarten zu laffen. 

Am zweiten Markt:Zage begannen aber ſchon 
früh die Tuch-Fabrikanten von Schwaben ihren 
Bebarf raſch zu Faufen, und belebten dadurch 
den Markt auf eine Weife, daß bis Mittag ſchon 
über die Hälfte der gelagerten Wolle aufgekauft 
war. 

Dadurd wurden nun jene, welde, auf die vers 
breiteten Nachrichten von dem ungewöhnlich nies 
derm Stande der Preife im Auslande trauend, 
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zumarteten, ziemlich getäufcht; indem fie bie mei- 
fien Wolpartieen, auf deren Erwerbung um bie 
niebrigften Preife fie rechneten, bereits in andern 
Händen fahen, und alfo wirklih Mühe batten, 
ihren Wollbebarf noch fich eigen zu machen. 

Am dritten Markt:Zag waren faft alle Lager: 
Pläge, die zum großen heil fchon zum 2ten 
Male befegt waren, geleert, und ed wurben am 
Schluffe des Marktes nur noch wenige Partieen 
ald nichtverfauft, abgeführt. 

Der Markt war übrigend mit Wolle fo über: 
fült, daß nicht die ganze Zufuhr in dem bis⸗ 
herigen Lokale gelagert werben fonnte, ſondern 
zur Aufnahme der noh am 3ten Markt-Tage 
angelommenen Wolle ein Neben-Gebäube ver 
wendet werben mußte. 

Die ganze Quantität der, theild aufgelager: 
ten, theils nach vorgezeigten Muftern audge» 
botenen, Wolle beträgt nahe an 1500 Ztr. und 
zwar bie runde Zahl: beutfhe Wolle 500 Btr. 
zu 57 — orfl; deutſche und Baſtar d⸗ 
Wolle 300 tr. zu 66 — 72fl.; feinere 
Baftarb» Wolle 500 Ztr. zu 0 — 95 fl; 
feine Baltarb:Wolle zu 500 Ztr. von 90, 100 — 
4120 fl.; Gerber-Wolle 50 Ztr. zu 27 fl. 

Bon Wollen im Preife über 100 fl. per Ztr. 
befanden fich ungefähr 200 Btr. auf dem Platz. 

Allgemein bemerkbar war heuer unreine Waſche; 
waren auch einzelne Partieen rein vom Schmuß, 
fo zeigten fie ſich doch trübe, und man vermißte 
noch immer bie Reinheit und den Glanz ber Wolle, 
der auf den audländifchen Märkten wahrgenommen 
wird.— - 

Diefe fühlbaren Mängel entfchuldigten die Schaf« 
züchter mit der heurigen naßfalten Wafchzeit, 
woher ed auch kommt, baß viele Heerden zur 
Marktzeit noch gar nicht gefchoren waren. 
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Die Wolle der Stamm Schäferei bed landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins für Schwaben und Neuburg 
zeichnete ſich durch Waſche und Sortimente bes 
fonderd aus. Schöne Waſche hatten übrigens 
auch die Herrn Sam, Veith, Stahl, Lug 
und Beßler. Eine beſonders erfreuliche Wahr⸗ 
nehmung war bei dem Markte, daß die Wollen 
immer mehr den gleichen mittelfeinen Charakter 
annehmen, ein Beweis, daß die Schaͤferei des 
Kreiſes ſich fortſchreitend veredle. 


Die Preife betreffend, haben fie ſich faſt allge⸗ 
mein ungleich befjer geftellt, als man erwartete. 
Sehr viele Verkaäufer erreichten die 


-Dreife des Vorjahres, und bei den 


übrigenbetrugberXbfhlaggegendaß 
Vorjahr kaum 3 bis 5 Prozent, welche Preis⸗ 
Minderung wohl auf Rechnung ber geringern Wafch 
gefchrieben werben kann. 


Den hoͤchſten Preis erhielt wieder, wie im Vor⸗ 
jahre Herr Sam, Gutöbefiger v. Mergenthau, 
mit 120 fl. für feine Wolle, die im vorigen Jahre 
um 124fl. verfauft wurbe, 

Uebrigend waren viele und zum heil große 
Heerben noch gar nicht gefchoren, von welchen bie 
Wolle in den Vorjahren auf ben biefigen Markt 
gebracht wurde, und ficher auch heuer wieber hier: 
ber gefommen wäre. 

Die mit jedem Jahre fleigernde Konkurrenz ber 
Käufer und Berfäufer giebt den erfreulichen Bes 
weiß, daß der hiefige Wollmarft an Frequenz von 
feinem andern in Bayern übertroffen wird. 


Augsburg am 14. Juni 1840. 


U nn - — 


Leilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Aug&burg den 27ten Zuni 1840. Nr. 26. 





"Bekanntmachungen der Eöniglichen Behörden. 


321.) ec) praes. 36 40. 


Anweſens Berkauf. 

Vom k. Kreis: und Stadtgerichte Augsburg wird 
auf den Antrag der Hypothekar⸗ Glaͤubiger das ches 
malige Anweſen des Platzwirthes David Waila- 
mann zum Pferſeergaͤßchen, beſtehend aus dem 
gemauerten zweigaͤdigen Wohnhauſe nebſt angemau⸗ 
ertem Anbau, hölzernen Sommerhaͤuschen, circa 
24 Zagw. Hofraum, Wieſen und Garten, welches 
zufammen auf 4600 fl. gerichtlich geſchaͤtzt wurde, 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefest, und Sub: 
haftationd-Xermin auf Mittwoch den iten Juli 
1. 35. Vormittag von 9— 12 Uhr anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen 
werben. 


Die Kaufd » Bedingungen werben beim Sub» 
haſtations⸗Termine befannt gemacht. 
Augsburg am 12. Mai 1840. 


Kgl. Bayer. Kreis - und Stadt-Gericht- 
Licent. Aellerer, Direktor. 
v. Ritter, Acceſſiſt. 


praes, 1? 40. 
Gründe-Berfteigerung. 

Da bei der am 2ten db. Mts. im Wege ber 
Hilfsvollſtreckung ftattgehabten Verfteigerung nach⸗ 
befchriebenerMoo8:Gründe des Koloniften Georg 
Paula von Klingsmoos der SchägungdPreis 
nicht erreicht wurbe, fo werben biefelben nach dem 
Antrage der Gläubiger einer zweiten BVerfteigers 
ung mit ben Bemerken audgefegt, daß bei diefer 
Verfteigerung nach Maafgabe des $. 99 der Ge: 
ſetz Novelle vom 47. November 1837 ohne Rüd: 
ficht auf den Schägungswerth der Zufchlag gefche: 
ben muß, und'zwar: 41.) 12 Zagmw. 5 Dezim. Wie⸗ 
fe in der Steuergemeinde Walda am Flußgraben 
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in 3 Abtheilungen im Schäbungs: Werth zu 150fl. ; 
2.) 4 Tagw. 88 Dezim. Mooswiefe eingeſchaͤtzt zu 
150fl. 3.) 10. Tagw 75 Dezim. Moo&:Gründe 
im Schägungd:Preid zu 300fl. Kauf: und 
SteigerungdsLuftige werden nun eingeladen, zu 
dem beflimmten Zwede Mittwoch den 15 Juli 
d. 38. Vormittags 9 Uhr im hiefiger fönigl. Lands 
Gericht3- Kanzlei zu erfcheinen, um welche Zeit 
denfelben auch die Verfaufd: Bedingungen befannt - 
gemacht werben. 

Neuburg am 12. Juni 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Oft, Landrichter, 


523.) praes 7 30, 


Auratel:Beftellung . 

Mar Kolb, Kaufmannd:Sohn von Sonts: 
bofen, hat am ı6. Jän. I. 38. die Großjährig- 
feit erreicht, und es wurde ihm auch fein Alter» 
liches, in Aktiv-Kapitalen beftebendes, Vermögen 
zu eigener Verwaltung ausgehändigt. 

Dagegen wurde ihm die Verwaltung feines 
großväterlichen Vermögens. zu 29,002 fl. in Folge 
teftamentarifcher Verfügung feines Großvaters 
entzogen, und daſſelbe unter die Kuratel bes 
Adlerwirths Franz Sofepp Enzensberger zu 
Sontho fengeſtellt. 

Die zu dem großvaͤterlichen Vermögen gehoͤ— 
enden Obligationen und HypothefensBriefe find 
zur Sicherheit der Kuratorfchaft vinculirt, wäh: 
rend die zum erftermähnten Vermögen gehören: 
den SchuldeUrfunden jedes Kautiond s Verbandes 
frei find. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntiß gebracht, daß alle von a Mar Kolb 
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in Bezug auf fein großälterlies Vermögen ohne 
Wiffender Kuratorfhaft eingegangenen Kontrafte 
oder Verbindlichkeiten nichtig fenen. 

Sonthofen den5. Juni 1840. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

v. Edel, Verweſer. 
praes, 19 40. 
Hnwefens:Berfauf. 

Da bei der am aten d. Mt. flattgefundenen 
Berfteigerung ded Gantanweſens des hiefigen 
Metzgers Friedrich Reicherter, beftehend aus 
dem zwei Stockwerk hohen, ganz gemauerten 
und mit Ziegel gedeckten Wohnhauſe Nro. 9, 
geihätt auf 1500fl. und dem Gemeindätheile 
im Ochſenhoͤlzle Pl. Nro. 2954 zu 20 Dezim., 
geihägt auf 25fl., Fein Angebot gelegt wurbe, 
fo wird dasfelbe wiederholt zum Verkaufe aus: 
gefest und hiezu Tagsfahrt auf den 2ten Quli 
d. 5%. Vormittags 10 — 42 Uhr beftimmt. 

Der Hinfhlag geſchieht ohne Ruͤckſicht auf 
ben Schaͤtzungs⸗Preis. 

Kaufbeuren ben 8. Juni 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Bichlern, Landrichter, 
praes. 7 40. 
Hmsrtifations:@bift. 

Die ber gemeinfhaftlihen Kirchenpflege zu 
Ehingen gehörige Schuldurfunde vom Tten März 
4768 über 960fl. sub, Nro. 98., welches Kas 
pital vermöge Recognitiond: Scheins des Fönigl. 
Appellationsgerichtö vom vormaligen Rezatkreiſe 
in Ansbah de dato 16ten May 1829 in das 
Hypothekenbuch Band I. Seite 24 Nro. 14 auf 
mehreren Befigungen bes fürftlihen Haufes Det: 
tingen:Spielberg eingetragen wurde, ift verloren 
gegangen. 

Es wird daher der unbelannte Inhaber dies 
fer Urkunde biemit edictaliter aufgefordert, fols 
che binnen 6 Monaten von heute an um fo ges 
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325.) a) 
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wijfer hierorts vorzuzeigen, widrigenfalls biefelbe 
für Eraftloß erklärt werben würde. 
Dettingen am ırten Juni 1840. 


Fürftlich Oettingen - Spielberg’fches 
Stadt- und Herrihaftsgericht. 
Paur, Juftiz Rath, 


praes. 27 40. 
Anwefens:Berfauf. 


Nah Ereditorfhaftlibem Beſchuſſe wird am 
Mittwoch den 22ten Zuli I. 33. Mittags 4 Uhr 
das Gantanweſen des Sölönerd Sebaftian Ader: 
mann von Kleinfög öffentlih an den Meift: 
biethenden verfteigert. 

Die Verfteigerungsbandlung geht in dem 

Haufe des Gantirers vor ſich, und geſchieht nach 
5 64 des Hypotheken: Gefeges und ben Beſtim— 
mungen der Prozeß» Novelle vom Jahr 1857 
65 98 bis 101. 
& Das Unwefen beftept in dem Wohnhauſe mit 
Stallung und Stabel nebſt Wurzs Gras» und 
Obſt⸗Garten, 3 Jaud. Ader am Muͤhlfeld Beſitz 
Neo. 2109, J Jauch. Adler am Winterbach Be: 
fig Nro. 100, FJ Tagw. Maad im unter 
Ried, Befig Nro. 7782, J Jauch. Ader am 
Eberbacherweg, Beſitz Nro. 778b, 80 Dezim. 
Holz im Firmet Nro. 738”, 10 Dezim. Ader 
dafelbft Befig Nro. 334, 6 Jauch. 69 Dezim. 
Weder und Wiefen von verfchiedener Größe aus 
dem Alois Botzenhardſchen Hofgute erfauft, 
58 Dezim. Ader in der Kammer, Pl. Nro. 
69, 92 Dezim, Ader hinter den Gärten, PI. 
Nro. 953 Dezim. 94 Dez. Ader hinter der Kirhe 
Nro. 141}. 

Der Maffakurator Kaspar Herfommer in 
Kleinkög ift angewiefen, den Kaufsliebhabern die 
einzelnen Kaufsobjekte auf Verlangen zu zeigen 
und die Laften, Abgaben und fonftigen Verhaͤlt⸗ 
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niße befannt zu geben. 


Die Kauföbedingungen werden am Verſteige— 
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rungstage veröffentlicht werben, und Kaufslieb: 


haber hiemit eingeladen, 
Günzburg am 17. Juni 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heizl, Landrichter. 


praes. 2? 40. 





3527.) 
@diktal-Eitation. 


Das koͤnigl. Landgericht Weiler bat in dem 
Schuldenwefen des Gebhard Gruber von El: 
hofen auf eigenen Antrag desfelben durch Ent: 
ſchließung vom aten Juni I. 33. den Univerfal: 
Konkurs erkannt. 

Es werden daher folgende Ediktstage feſtge— 
fegt: 4.) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachmweifung auf Dienftag ben 
zten Zuli d. Is., wobei auch der Verfuch einer 
gütlihen Ausgleihung gemacht wird; 2.) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen Dienftag den aten Auguft l. 
38. 3.) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik Dienftag den 18ten Auguft I. Is., 
für die Duplik Dienftag den sten September 
I. 38., jebeömal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger des Ges 
meinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Ediktötage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktötagen aber die Aus: 
ſchließung mit der am denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Handen haben, wer: 
den aufgefordert, basfelbe bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ibrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben 

Zugleih wird bemerkt, daß ber Wemögens: 
Stand des (Gemeinfhuldners nah dem Inven: 
tar 2144 fl. beträgt, dagegen die bekannten 
Schulden auf 4491 fl. fib belaufen, worunter 7 
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Hypothefen-Schulden begriffen find, und baß das 
Anwefen auf den Gemeinfhuldner zur Zeit noch 
nicht protokollirt ift. 

Beiler am 5ten Juni 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


(Der f. Landrichter beurlaubt.) 
Kohler, Affeffor. 
528.) praes. 32 40, 


Debitiwefen bes vormaligen Fönigl. arrers 
Wiedemann zu Denftingen ds 


Zu Anmeldung ber Forderungen und zum _ 
Berfuhe einer gütlichen Audgleihung des De: 
bitwefens des vormaligen fönigl. Pfarrers Georg 
Biedemann zu Denklingen wird Termin auf 
Donnerfiag den 16ten Zuli I. Is. "Vormittags 
9 Uhr dahier anberaumt, und ed werden biezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechtöfolge vor: 
geladen, Daß die nichterfheinenden unbekannten 
Gläubiger bei Erledigung der Maffa nicht mehr 
berüdfichtiget, und nichterfcheinenden bekannten 
Gläubiger ald den Belchlüffen ver Mehrzahl 
der Erſchienenen beiftimmend erachtet werben würs 
ben, wobei noch bemerkt wird, daß der Maffae 
Beftand circa 1500fl., die bereits bekannten 
Schulden dagegen 2600fl. betragen. 

Memmingen am 12, Juni. 1840. 

Königlihes Kreis- und Stadgericht. 

Heeb, Direktor. 
Edert. 
329 ) | praes, 32 40. 
Debitivefen des —— von Pber⸗ 





Der Zimmergeſelle Joſeph Madlener von 
Oberhofen, der Gemeinde Kimratshofen, hat ſich 
fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt. 

Die hierauf erfolgte Vermoͤgensabſchaͤtzung er⸗ 
gab deſſen Ueberſchuldung, und es werden dem— 
nach ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur Liquidirung ihrer 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes auf Montag den 2oten k. Mts. 
Juli Morgens 9 Uhr hieher vorgeladen, wo zu: 
gleih bei der Unbebeutenheit bes Maſſa-Ver 
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mögen: zur Abfchneidung aller weiterer Wer: 
handlung eine gütlihe Auseinanderfegung dies 
ſes Schuldenwefend verſucht wird. 

Die Schulden belaufen fih auf 600 fl, wor: 
unter 450fl. Hypotheken⸗ und 150 fl. Current: 
Schulden find; der Vermögendftand dagegen bes 
trägt 325 fl., wonach fi eine Ueberſchuldung von 
275fl. ergibt. 

Hiebei wird Jedermann, mer etwa von dem 
Gemein:Schuldner beſitzt, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich feiner Mechte bei Wermeibung bes 
doppelten Erfates hierorts zu erlegen. 


Grönenbad den iten Quni 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, , Landrichter, 





praes, 2 30. 
@biftal-Rabung. 

Durch rechtößräftigen Beſchluß vom 12. Juni 
I. 385. wurde über den Weber Andreas Held 
von Pfuhl die Gant verhängt, weöhalb nach⸗ 
ftebende Edikts⸗-⸗Tage feflgefegt werben: 1.) zur 
Anmeldung und Nacmeifung der Forderungen, 
Dienftag der 7. Juli; 2.) zur Vorbringung ber 
Cinreden gegen biefelbe Samftag der 8. Auguft, 
3.) zur Abgabe der Schluß « Erinnerungen und 
zwar a) für die Replik Mittwoch der 9. Septem⸗ 
ber; b) für die Duplik Freitag der 25. Sep. 
1. 35. Die Verhandlung beginnt jedesmal Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr. Dad Nichterfcheinen am ıten 
Gdiftätage hat den Ausſchluß von gegenmärtiger 
Maffa, dad Wegbleiben an den übrigen Edikts— 
tagen aber bie Ausſchließung ber an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Zolge. 

Wer von dem Vermoͤgen des Gantirers irgend 
etwas befigt, wird aufgefordert, dasſelbe bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes an die 
Mafia abzugeben. 


350.) 
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Zugleich wird bemerkt, daß das Vermögen des 
Andreas Held auf 552 fl. 57 fr. gerichtlich ein« 
gewerthet iſt; der Paffivftand beläuft ſich auf 
601 fl. 52 fr., wobei die Hypothel» Schulden — 
abgefehen von den vorgemerften 500 fl. Sllaten 
der Ehefrau — 600 fl. betragen. 

Am 4ten Ediktstage wirb auch der Verſuch 
gemacht, diefe Gantfahe möglihft gütlih aus— 
zugleichen. 

Günzburg am ı9ten Juni 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Zeirtl, Landrichter. 


praes. 7 40. 
Ertenntniß. 

Auf Antrag des Michael Gruber von Hui: 
heim um Löfhung einer auf den Grundbefiguns 
gen des Michael Gruber, nun Sohann Witt: 
mann, zu Huisheim eingetragenen Hppothef wird 
für Recht erfannt: 

Die auf den Befisungen des Michael Gru—⸗ 

ber, nun Johann Wittmann, zu Huisheim, 
im Hypothekenbuche diefer Gemeinde Band 
II. Seite 1019 mit II. Range vorgetrages 
ne Hypothek für Mainrad Lug und bie 
Marianna Butziſchen Kinder von Huiöheim 
im Betrage zu 292 fl. Kaufſchillingsreſte 
laut Kaufbriefs vom 4iten Februar 4799 
ift zu loͤſchen, und bat Ympetrant bie er: 
laufenen Koften zu tragen. 

Vorſtehendes Erkenntniß wirb mit dem Be: 
merken öffentlich befannt gemacht, daß biegegen 
eine 60 tägige Berufungdfrift vom Tage ber 
Inſeration on offen fei. 

Wemding ben 4oten Quni 1840. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Geſoner, Landrichter. 
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U 0 ee 


Beilage 


zum 


Jutelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg, 


—— den Aten Juli 1840. Nr. 27. 















praes. 3 40. 
HnwefensBerfauf. 


Sn der Hirſchwirth Ked’ihen Gantſache fol 
auf freditorfchaftlihen Antrag bad Anweſen der 
Kedfchen Eheleute in Neffelmwang nebft dem 
vorhandenen Mobiliare dem öffentlichen Verkau⸗ 
fe unterftellt werben. 

Zu diefem Ende wird fi eine koͤnigl. Land: 
Gerichts-Kommiſſion am Freitag den ziten Zuli 
d. 33. Vormittags 8 Uhr im Markte Neffelmang 
und zwar in dem Hirſch-Wirthshauſe einfinden 
und die Verfteigerung bed Mobiliard, beftehend 
in Haudfahrniffen und Wirthſchafts-Utenſilien 
aller Art, gegen baare Bezahlung vornehmen, 

Am darauf folgenden Tage, Samftag den sten 
Auguft d. 3. Vormittags 8 Uhr, wird fobann 
zur Verfleigerung ber unbeweglihen Güter ge 
fehritten werden. Diefe beftehen in: Wohnhaus, 
Nebengebäude mit Bräuftätte, realer Brauerei, 
Taferne, Weinſchenke und Branntweinbrennerei, 
Pl. Nro. 1793; ferner in 34 Dezim. Obſt⸗ 
Wurz- Kraut» und Gradgarten, PL. Nro. 1745 
Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemein- 
begründen; 32 Dezim. Querlängenader PI.Nro. 
24135 2 Tagw. 32 Dezim. Längenader Pi. Nro. 
2845 2 Tagw. 4 Dezim. Källenader Pl. Nro. 
67325 1Tagw. 418 Dezim, Dürrader Pl. Nro. 
7345 1 Tagw. 24 Dezim. Hereichwiefe PI. Nro. 
12055 56 Dezim. Köllenaderödung Pl. Nro. 
673b; 85 Dezim, Möfertheil Pl. Nro. 8897; 
2 Tagw. 4 Dezim. Möfertheil Pl. Nro, 96325; 
“4 Dezim. Möfertheil PL Nro, 9635; 1Tagw. 











Bekauntmachungen der x Töniglichen Behörden. — 


4 Dezim. Muͤhlwieſe Pl. Nro. 4629; 72 Deim, 
Müplmiefe P. Nro. 4631. 

Diefe Immobilien find gerichtlich auf A898 fl. 
eingewerthet; ber Hinfchlag berfelben erfolgt 
nach & 64 des Hypotheken Geſetzes vorbehaltlich 
der Beſtimmungen in $$ 98 — 101 der Pro» 
zeßs Novelle vom 17ten November 1837: 

Die Kauföbedingungen und die auf obigem 
Anweſen rubenden Laften werben am Verſtei⸗ 
gerungstage felbft befannt gegeben werden, 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen haben vor’ 
Zulaffung zur Steigerung ihre Zahlungsfähigkeit 
und ihren Leumund nachzuweiſen. 

Füſſen am 25. Juni 1840. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Srör. v. Schatte, Landrichter. 





333.) praes. 40. 
Auffindung eines weiblichen Leichnams 
Donnerftag den 16. Juni wurde in dem Oonau⸗ 
Strom zwiſchen Neuburgund Gruͤnau abwaͤrts 
rechts zunaͤchſt an dem Ufer unter einem Gebuͤſche 
ein bisher unbekannter weiblicher Leichnam aufge⸗ 

funden. 

Bei ber aͤuſſerlichen Beſichtigung deſſelben ers 
gaben ſich folgente Merkmale: Dieſe weibliche 
Perſon mag ohngefaͤht 20 bis 24 Jahr alt 
geweſen ſeyn, war 53° groß, von ſehr guter 
Körper: Konftitution. Sie hatte braune Haare 
in einem Zopfe mit 3 Theilen vereinigt, in der 
Länge von 15°, in den a —— 
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jedoch ohne Ohrringe, eine runde Etirne, braune 
Augen, eine kleine fpigige Naße, mittleren Mund, 
gute Zähne, und ein rundes Geficht. Am Leibe trug 
diefelbe einen braunen ſchon abgetragenen, und 
vorzüglich an den Aermeln geflidten Oberrod von 
Merino mit einer Schärpfe in der Mitte des Leibes 
von gleichen Zeuge. Diefer Oberrod war mit 
einem gelb» roth» und braunguadrirten perfenen 
Unterfutter verfehen, an welchem noch Spuren 
von bräunlichten Streifchen oder Sträußchen ficht: 
bar find. Unter dieſem befchriebenen Oberrock 
war fie mit einem fhon fehr abgetragenen grün: 
wollenen Unterrod, dann mit einem flächfernen 
fchon ziemlich zerriffenen Hemde ohne befondered Ab: 
zeichen bekleidet. Anden Füßen hatte dieferkeichnam 
blaubaumwollene Strümpfe mit weißen Streifen 
an den oberfien Enden von 14 Zoll Breite. An 
dem rechten Fuße befand ſich ein roth:weiß ges 
ſtreiftes Strumpfbaͤndchen von J Zoll in ber 
Breite; an dem linken Fuße fand fih ein foldyes 
nicht vor. Diefe Weibsperfon hatte f. g. Pirma: 
fenzer Sommer⸗Schuhe von braun roth und grünem 
Wollen» Zeuge mit noch guten Eohlen und Zeuge an, 
Endlich wird noch bemerkt, daß bie befchriebene 
Derfon fih 6 bid 7 Monate im fchwangern Zur 
flande befand, und ber befchriebene Leichnam 
wor der Auffindung #8 bis 10 Tage langim Wafler 
gelegen ſeyn mag. - 
Indem man biefen Borfal zur öffentlichen 
Kenneniß bringt, werben alle diejenigen, welde 
ben oben befchriebenen weiblichen Leichnam in Perfon 
gefannt haben, aufgefordert, ihre Wiffenfchaft zur 
Herftellung der Identität derfelben durch die bes 
seffenden Gerichte anher gelangen zulaffen. 


Neuburg am 20. Juni 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


— — — 
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554.) praes, 27 40. 
Suffindung eines männlichen Eeichnams. 
Geftern Abends wurde unweit der hiefigen Stadt 

im Fluͤßchen Zufam, nicht gar entfernt vom 
ber Einmündung dieſes Flüßchens in die Donau, 
ein männlicher Leichnam aufgefunden, der wahrs 
ſcheinlich, da am Körper feine Verlegungen wahr⸗ 
genommen wurden, auf zufällige Weife durch Ers 
trinfen feinen Tod fand. 

Diefer ertruntene Mann bat ein Alter von bei: 
läufig 54 Jahren, eine Größe von ungefähr 5’ 
10” und einen ziemlich Fräftigen Körperbau. 

Die Leiche befindet fidy bereit3 im sten Grabe 
der Faͤulniß, weshalb dad Geſicht fo fehr auf: 
getrieben und ſchwarzblau gefärbt ift, daß es 
total verunftaltet erſcheint, und eine nähere De: 
fchreibung hiervon nicht gemacht werben fann. 

Die Kopfhaare find ſchwarz mit weifen unter: 
mengt, jedoch nicht gar viel, die Zähne befinden 
fib im guten Zuftande, 

Am Leibe trug derfelbe: einen Rod von ſchwar⸗ 
zem Zwild mit großen beinenen Knöpfen, 
ein ſchwarz mandhefternes Gillet mit erhabenen 
mweißmetallenen Knöpfen, ein halbſeidenes ſchwar · 
zes Halstuch, eine lederne kurze Hofe, Tange 
kalblederne zerriſſene Stiefel, lange weiße Struͤmpfe 
und ein zerriſſenes Hemd, welches in der Mitte 
mit den Buchſtaben 1. K. D. bezeichnet iſt. 

In den Kleidern wurde eine hoͤlzerne mit Meſſing 
beſchlagene Tabacks Pfeife, ein lederner Taback- 
Beutel, ein blaues gewuͤrfeltes Sacktuch von 
Wollenzeug und etwas Brod vorgefunden. 

Saͤmmtliche Diftriftd-Polizei-Behörten werben 
von dem Auffinden diefes Leichnams in Kenntnig 
gefest, und erfucht, die Reſultate ber zu verfüs 
genden Späbe bieher befannt zu geben. 

Donaumdrth den 23. Juni 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 


— 
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335.) praes.. ER 
Berpachtung ·˖ J 

Am Freitag den 17. Juli h. Is. früh 9 Uhr 
wird der dem ſchwaͤbiſchen Religions-Fonde ges 
börige Groß» und Kleinzehent der GemeindesFlur 
Attenhofen (im aräflid Fuggerifhen Herr: 
ſchafts⸗Gerichte Weiſſenhorn) in 5887 Jauchert 
beftehend, an den Meiftbiethenden vorbehaltlich 
der hoͤchſten Genehmigung der koͤnigl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg in Attenhofen 
für das heurige Fruchtjahr öffentlich verpachtet. 

Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen; , jene 
deren Vermögens: Verhältniffe der Adminiftration 
nicht befannt find, haben ſich durch genügende 
Zeugniffe auszuweiſen. 

Der Zehent ⸗Stadel zu Attenhofen kann zur 
Benüsung überlaffen werden, Die näheren Pacht: 
Bedingungen werben bei ber Verfteigerung bekannt 
gemacht werden. 

Günzburg am 28. Juni 1810. 


Die koͤnigl. Adminiftration des ſchwaͤbi⸗ 
fhen Religiong-Fondes. 
Liebl, Aominiftrator. 





praes, $ 40 
De ffentliche Borladung. 

In Sachen der ledigen Chriſtina Juditha 
Bele ich er von Moͤrdlingen und deren indes⸗Cura⸗ 
tel gegen den ledigen Schuhmachersgeſellen Joh. 
Georg Sohnle von Loͤpfſingen pto pat, et aliment. 
wird zum Verſuch der Guͤte, eventuell zur ſchluͤſ⸗ 
figen Verhandlung der Sadıe, nachdem der Bes 
klagte in der auf den 27ten d. Mts. anberaunis 
ten Tagsfahrt nicht erfchienen it, abermalige 
Tagsfahrt auf Dienftag den 28ten Zuli d. 8. 
Bormittagd 9 Uhr anberaumt, und Beklagter 
biezu unter dem Präjubize vorgeladen, daß im 
Falle feines Nichterfcheinend oder Nichtantwors 


336.) 
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tens die Klage fuͤr abgelaͤugnet und die Klaͤge⸗ 
rin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaſſen wird. 
Waällerftein den zoten Juni 1840. - 
Fürftlich Dettingen - Wallerftein’fches 
Herrſchafts⸗Gericht. 
v. — venſhaltecidan 





337 \a praes. 32 40. 
Müblguts-Berkauf. 

Die Johann Hintermairfchen Eheleute verfaus 
fen unter amtlicher Leitung ihr zu Ottmar 
baufen befitendes a la ara Muͤhl · An⸗ 
weſen, naͤmlich: 

Kataſt. Fol. Lit. A, 
41.) Das Wohnhaus und anftoffende Mübl:Ges 
bäude mit 3 Mahl:Gängen und 4 Gerbgang an 
ber Schmufter | Stunden von Augsburg gelegem, 
mit 2, noch befonders flebenden Oekonomie⸗Ge⸗—⸗ 
bäuben; 2.) 5 Tagw. 68 Dezim. Gradgärten und 
Wiefen, fogenannte Muͤhl:Aenger; 3.) 10 Klafter 
Forſtrecht Holz und 400 Stüd Wellen aus ber 
Staats-Waldung Raubforfi. 

Kataft. Fol. Lit, B. 
4.) 64 Dezim. Gemeinde-Theile. 

Katafl. Fol, Lit, C, 
5.) 28 Tagw. 44 Dezim. Acder; 40 BUN 
99 Dezim. Wieſen. 

RKataſt. Fol. Lit.D, 

6-) 5 Tagw. 47 Dezim. Rent: Aecder. 

Die Gebäude inclus, der Mühl: Werke find der 
Brand. Verfiherungs-Anftalt mit 5200 fl. einver: 
leibt,, die Grund: Städe ſtehen in der Bonitätds 
Klaffe von 4 — 21 inclusive, 

Die Verhältnißgahl nad dem ſteuerbaren Sr 
teag beträgt von dem Geſammt⸗Gute 569 fl. 5 fr. 

Zu diefem Guts-Verkaufe ift Termin auf Mitt: 
woh den 22. Juli d. 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und wirb die Verkaufs-Verhandlung 
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im Wirtböhaufe zu Ottmarshaufen vorge 
nommen, 

Die Kauf: Bebingungen, fo wie die auf dem 
Gute baftenden Laftlen und Abgaben werden bei 
der Berfaufd: Verhandlung fund gegeben und koͤn⸗ 
nen diefelben auch hierorts täglih eingefehen 
werben. ' 

Hiezu werben nun Kaufs Liebhaber mit dem 
Bemerkeneingelaben, daß Auswärtige fih am Ter⸗ 
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mine mit legalen Bermögend: und Leumunds · Jeug⸗ 
niffen auszuweiſen haben. 


Schloß Ayftetten bei Augsburg 
den 26, Zuni 1840. 


Herrfchaftlid v. Langenmantelich es 
Patrimonial-Gericht II. Klaffe 
Dttmarshaufen. 


HDerbſt, Patrimoniak:Richter, 





Literarifche Auzeige. 





So eben ift erſchienen und an alle T. T. 
Subferibenten verfandt: 
Darftellung der fämmtlihen 


Provinzial⸗und Stetutar: 
Hechte 
des Königreichs Bayern, 


mit Ausſchluß des gemeinen, preußifchen und franzöflfchen 
Rechts, 
nebft den allgemeinen , biefelben abändernden 
neuern Geſetzen 

herausgegeben von 

Dr. Georg Michael Nitter v. Weber, 

Präftventen des K. B. Appellationd: Gerichts von Schwa⸗ 

ben und Neuburg, Ritter des Givil-Berbienftorbens 

ber Krone Bayern u. ſ. w- 

Zehnte Lieferung. 
Enthaltend des Wierten Bandes (Schwaben 
und Meuburg) 

ZTert Sign. 11 bis 32. (22 Bogen.) 

Groß Octav, im Umſchlag brochirt. Preis für bie 


Subferibenten 4 fl. 28 fr; Ladenpreis 4 fl. 50. . 


Wir-finden und veranlaßt, unter Berufung auf 
die, dem Umſchlage der Iften und 2ten Lieferung 
aufgedrudte Cbnahms :» Bedingung, welche auch 
allen, ben föniyl. Kreis Jntelligenz⸗- und andern 
Öffentlihen Blättern Inferirten Ankündigungen 


dleſes Werkes ausbrüdlih beigefegt ſteht, hiemit 

nochmals zu erfiären: 
Daß einzelne Bände, Die Rechte eim- 
zeiner Kreife enthaltend, burdaus 
nicht abgegeben werben Fönnen, fonbern 
jeder Sub ſeribent zur Monahme der 
vollffändigen Sammlung biefer 
„Darftelung“, bei Abnahme der erfien 
und zweiten Bieferung fi gegen uns 
verpflichtet Hat. 

Daber können fo wenig wie felbft, noch kann 
irgend eine andere Buchhandlung, bei welder ſub⸗ 
ferlbirt worden, einen Austritt oder eine Abbeſtellung 
annehmen, und müßten bef derartigen Unfinnen nö— 
thigenfallis unfere Rechte gerichtlich geltend ge= 
madıt werden, welche Bedingung fein Billigdenfender 
zu ftrenge finden fann und wird, da ein fo umfang: 
reiches, dabei bios inländifhes Wert, deffen Herz 
ftelung mir am tlich großem Koftenauf; 


Der Subfeription kann man jederzeit noch bei- 
treten, und erhält dann bie bag ren Lieferungen 
zum Subferiptionspeelfe. Ale Buchhandlungen (has 
mentlich in Nördlingen, Neuburg, Münden;: Kemp⸗ 
ten, Dintelsbühl, Unsbad, Eichſtaͤdt, Nürnberg) find 
mit Eremplaren verfeben. 


Augoburg ben 24. Junt 1840. 
K. Kollmann’sche Buchhandlung. 


Un — 


Leilage 


zum 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 1iten Juli 1840. Nr. 28. 





— — der — Behoͤrden. 


praes. 240. 


339.) b) praes, 29 40, 


Hmortifations-Ebikt, 


Die ber gemeinfhaftlihen Kirchenpflege zu 
Ehingen gehörige Schuldurfunde vom 7. März 
41768 über 960fl. sub Nro 98., welches Kas 
pital vermöge NRecognitiond » Scheind des koͤnigl. 
Appellationsgerichtd vom vormaligen Rezatkreife 
in Ansbach de dato 16. May 1829 in bad 
Hypothekenbuch Band I. Seite 24 Nro, 44 auf 
mehreren Befigungen bed fürftlihen Haufes Det: 
tingen:Spielberg eingetragen wurde, ift verloren 
gegangen. 


Es wird baber der unbefannte Inhaber dies 
fer Urkunde hiemit edictaliter aufgefordert, fol: 
he binnen 6 Monatem von heute an um fo ge» 
wiffer bierort3 vorzuzeigen, widrigen Falls diefelbe 
für fraftlos erklärt werden würde. 


Dettingen am 17. Quni 4840. 


Fürftlich Oettingen-Spielberg’fches 
Stadt: und Herrfchaftögericht. 


« Paur, Juſtiz:Rath. 


540.) b \ 


Müblguts:Berfauf. 

-Die Zohann Hintermair'fchen Eheleute verfaus 
fen unter amtlicyer Leitung ihr zu Ottmar®e 
baufen befigendes nachbeſchriebenes Mühl-An« 
wefen, nämlich: 

Kataft. Fol. Lit. A. 

41.) Das Wohnhaus und anftoffende Mühl:Ger 
bäude mit 3 Mahl:Gängen und 4 Gerbgang an 
ber Schmutter J Stunden von Augsburg gelegen, 
mit 2 noch befonders ftehenden Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäuden; 2.) 5 Tagw. 68 Dezim. Gradgärten und 
BWiefen, fogenannte Mühl:Aenger; 3.) 10 Llafter 
Forſtrecht⸗ Holz und 400 Stuͤck Wellen aud der 
Staats: Waldung Raubforft. 

Kataſte Fol. Lit. B, 
4.) 64 Dezim. Gemeinde-Theile. 
Kataft. Fol, Lit. C. 
5.) 28 Tagw. 14 Dezim. Aeckerz 10 Tagw. 
99 Dezim. Wiefen. 
Kataft. Fol. Lit. D. 
6.) 5 Zagw. 47 Dezim. Rent: Acder. 


Die Gebäube inclus, der Mühl-Werke find der 
Brand: Berfiherungd:Anftalt mit 5200 fl. einver- 


leibt, die Grund:Städe ftehen in der Bonitaͤts⸗ 


Klaffe von a — 21 inclusive, 


Die Verhaͤltnißzahl nad dem fleuerbaren Ers 
trag beiträgt von dem Geſammt⸗Gute 569 fl. 5 fr. 
30 
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Zu diefem Gutd:Berfaufe ift Termin auf Mitt: 
woch den 22. Juli d. 33. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und wird die Verkaufs-Verhandlung 
im Wirthshauſe zu Ottmarshauſen vorges 
nommen. . 


Die Kauf: Bedingungen, fo wie die auf dem 
Gute haftenden Laſten und Abgaben werden bei 
der Verfaufd:Verhandlung fund gegeben und koͤn⸗ 
nen diefelben auch hierorts täglich eingefehen 
werben, 


Hiezu werben nun KaufssLiebhaber mit dem 
Bemerkeneingeladen, daß Auswärtige ſich am Zers 
mine mit legalen Bermögend: und Reumundd: Zeugs 
niffen auszuweiſen haben. 


Schloß Ayftetten bei Augsburg 
den 26. Juni 1840. _ 


Herrfchaftlich v. Langenmantel ſches 
Patrimonial-Gericht IT. Klaffe 
Ottmarshaufen. 


Herbſt F Patrimonial⸗Richter. 


341.) praes. $ 40. 


Anweſens Verkauf. 


Auf Andringen der Glaͤubiger des Georg Strak, 
Weber von Burgau, wird deſſen Anweſen, beſtehend 
in Wohnhaus, Stallung und Stadel mit einem Gar⸗ 
ten Haus⸗Nro. 290. Krautſtrangen; 81 Dezim. 
Haustheil; 68 Dezim. Acker in den Brachmaͤ— 


— — R 
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dern mit Haber und Erbäpfel bebaut; 64 Dezm. 
Wieſen auf dem Riemen; 35 Dezim. Ader in den 
Fiſchaͤckern; 47 Deyim. Ader in ven Eierflöden 
mit Feefen angebaut, und dem vorhandenen unbe: 
deutenden Inventar, einer Öffentlichen Verfleigers 
ung auögefegt, und hiezu auf Freitog den 24. 
Juli I. 36. Vormittags 10 Uhr in hiefiger k. Land⸗ 
Gerihtö:Kanzlei Tagsfahrt beftimmt. 


Allenfallfige Kaufs-Liebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß fie fich über Lew 
mund und Vermögen gehörig auszuweiſen haben. 


Burgau ben 25. Quni 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Prassır, Landrichter, 


542.) praes. $ 30. 


Anweſens⸗Verkauf. 


In dem ——— gegen den Zimmer⸗ 
mann®Beneditt Leiſten bergervon Balzhau— 
fen wird deſſen Eöld » Anwefen daſelbſt, befichend 
a) indem Wohnbaufe und Defonomie-Gebäuben 
unter einem Dache mit einem angebauten Pfrunds 
Stübel und 49 Dezim. Garten dabei; b) ber 
Gemeinde » Gerechtigkeit und zwar 11 Tagw. 
7 Dezim, vertheilten Gründen, und c) 4 Tagw. 
44 Dezim. walzenden Aeckern mit 20 Dezim. Des 
dungen babey, zufammen geſchaͤtzt auf 1242 fl., 
anden Meiftbietenden zum öffentlichen Verkaufe 
gebracht; Termin zu der im Orte Balzhauſen 
abzuhaltenden Verfteigerung auf Mittwoch den 
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22. k. Mts. Juli Vormittags von 10 — 12 
Uhr angefegt, und unter Hinweifung auf vie 
Beflimmungen des Hypotheken » Gefeßes $ 64 und 
bed Geſetzes von 1837 8.98 — 101 an zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber Einladung mit dem Bei— 
fügen erlaffen, daß über Laften und befondere 
Verkaufs » Bedingungen vor ber Verfleigerung 
Borlage geſchehe. 


Krumbad ben 26. Suni 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


543.) praes. 5 40. 


Berpachtung ber Triffelſuche. 


Am Samstag ben 1. Auguſt h. Is. Früh 9 Uhr 
wird das unterfertigte koͤnigl. Amt in ſeinem Loka⸗ 
le die Triffelſuche in dem obern und unteren 
Peterswoͤrther⸗ Jagd:Bezirfe im Aufſtreichwege 
auf mehrere Jahre verpachten, was mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß der koͤnigl. 
Revierfoͤrſter v. Schaaff zu Echen brunn in der 
Zwiſchenzeit nähere Aufſchluͤſſe uͤber dieſe Truͤffelſu⸗ 
che ertheilt, und bei der Verpachtung ſelbſt Pacht: 
Iuftige durch legale Zeugniffe über guten Leumund 
und Vermögen ſich auözuweifen haben. 


Dilingen ben 1. Juli 1840. 
Königlich Bayerifches Forftamt. 
Egger, koͤnigl. Forſtmeiſter. 





—ñ — — 
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344.) praes, 5 40, 


Ediftal.Rabdung, 


SlorianMüller, Krämer und Halbföldner vom 
Münfter, hat fi zahlungsunfaͤhig erklärt und 
ber Gant unterworfen. 


Es werden daher folgende Ediftötage angefeßt: 
1.) Zur Liquidation der Borderungen Montag der 
10. Zuguft 1.35. 11.) Zur Vorbringung der Ein» 
reden Montag ber 44. September I, Is. 1) 
Zur Vorbringung ber Replifen Mittwoh ber 
50. Eeptember I. 3. IV.) Zur Vorbringung der 
Dupliken Mittwoch ber 14. Oktober l. Is. jedes: 
mal Vormittags g Uhr. 


Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger mit dem 
Anhange vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage den Auöfhluß der Forderung von 
der Sant:Maffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Zagen aber den Ausſchluß mit der an jevem 
Tage treffenden Handlung zur Folge hat. 


Am erften Ediftötage wirb auchlein Vergleich ver« 
fuht und binfichtli der Behandlung der Gant: 
Maffe Befchluß gefaßt werben, 


In diefen Beziehungen werben bie nichterfcheie 
nenden Gläubiger der StimmensMehrheit der 
Erſcheinenden beigezählt werben. 


Wer von bem Vermögen des Schuldners etwas 
in Händen hat, wird aufgefordert, es vorbehalt- 
lich feiner Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Die Aftiv:Maffe beſteht nach Inventar in 973 fl. 
35 kr., die bis jegt befannten Paffiven betragen 
30 
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SORA I. 2 Fr. Unter ben letztern find 1807 fl. 26fr. 
Hypothekar⸗ Schulden begriffen. 


Shwabmünden den 25. Quni 41840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 


545) praes. 5 40. 


Nealitãten Berkauf. 


In Sachen der Gerichtshalter Zauſingerſchen 
Curatel gegen Karı Haͤſſel, Gaſtwirth von 
Monheim, werden im Wege der Huͤlfs⸗Vollſtreck⸗ 
ung nachbenannte Realitäten ded Schuldners, 
als: ein zweiftödiges Gaſtwirthſchafts ⸗Gebaͤude 
in Mitte der Stadt Monheim an ber Land: 
Straffe zwifhen Augsburg und Nürnberg 
gelegen, und mit dem Schilde zum goldenen 
Anker, ſammt Nebengebäude, Stallung und Hof: 
Raum, Tafern » Weins und Bierſchenks⸗Gerechtig⸗ 
keit, Wurzgarten, und einem bazu gehörigen 
GemeindesXheil, einem ganzen Nubantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeinds⸗Gruͤnden, Geäderig, 
Laubrecht in der Gemeinde-Waldung, gerichtlich 
eingewerthet auf 6650 fl. dem öffentlihen Ver⸗ 
kaufe unterftellt, und wird hiezu auf Montag den 
24. Auguft d. 38. in dem benannten Anterwirths 
ſchafts⸗Gebaͤude Kermin anberaumt, wozu andurch 
zahlungsfaͤhige Kaufs⸗Liebhaber mit dem Bemer⸗ 
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ken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag nach 
564 des Hypotheken⸗Geſetzes und resp. $ 92, 100 
und 401 der jüngften Prozeß Novelle geſchieht. 


Monheim am 21. Quni 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 


346.) praes. $ 40. 


EAufforderung und RWerfteigerungs.Befannt- 
madung. 


Nachdem die Erben bed zu Dinfelfherben 
verftorbenen Pfarrers Alois Weihenmaper, 
die Erbfhaft sub heneficio legis et inventarii 
angetreten haben, werben alle Diejenigen, welche 
an ben Nachlaß des Verlebten aus irgend einem 
Rechts⸗Grunde Forderungen und Anſpruͤche machen 
zu koͤnnen glauben, hiemit aufgefordert, ſolche in⸗ 
nerhalb 50 Tagen a dato, längftens aber am 
Donnerftag den 15. Auguft I. 38. Vormittags 
9 Uhr bei bem unterfertigten, zur Verhandlung 
und Auseinanderfegung diefer Verlaſſenſchafts— 
Sache committirten Kandgerichte, bei Vermeidung 
der Nichtberuͤckſichtigung anzumelden, 


Zugleich wird hiemit befannt gemacht, daß der 
Mobiliar⸗Nachlaß am Mittwoch den 15. 1. Mts, 
Vormittagd 9 Uhr aufangend im Pfarrbofe zu 
Dinkelfherbenöffentlic verfteigert, und diefe 
Verfteigerung am darauffolgenden Zage fortgefeggt 
wird, Die Mobilien kommen in folgender Ordnung 
zum Verkaufe: Betten, Schreiner:Baaren, Silber: 
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Zeug und Uhren, Kleibungs:-Stüde, Leibwäfche 
und Weißzeug, Binn, Glas-⸗Waaren, Steingut, 
Wand: Zafel: Bilder, Schäffler: Gefhirr, Kupfer 
und Eifenwaaren, Getraide, Flachs und alerlei 
Haus⸗Geraͤthſchaften. 


Zusmarshauſen den 2, Suli 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann „Landrichter. 


347) praes $ 40 


Bläubiger-Borlabung. 


Auf Antrag der Alois Mayerfchen Eheleute, 
beim Hühlenweberzuporgauergreutbger 
nannt, werben deren ſaͤmmtliche Gläubiger auf Dons 
nerstag den 30. Juli l. Is. Vormittags 9 Uhr zur 
Anmeldung ihrer Forderungen, und zum Zwecke 
eines gütlichen Webereinfommens mit den Schuld» 
nern, allenfalls auch unter fih, anher vorbefchies 
den. 


Zusmarshauſen den 30. Suni 4840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann , Sandricter. 
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348.) praes, 7 40. 


Steckbrief. 


Der wegen Diebftahld- Verbrechen zu 4 jähriger 
ArbeitshaussStrafe verurtheilte Scribent Lubwig 
Muͤnchsmayer von Kipfenbergift auf dem 
Transporte nad der koͤnigl. StrafrAnftalt im 
Münden mittelft gewaltfamen Ausbrechens aus 
dem Arreſt · Lokale der königl. Gendarmerie - Sta 
tion, Mehring in der Naht vom 3. auf aten 
d. Mtö. entflohen. 


Wir erfuchen ſaͤmmtliche verehrliche Behörben, 
denfelben auf den Betretungs-Fall aufzugreifen 
und anher zu überliefern. 

Derfonal:Befhrieb: 

Größe 5 Schub 6 Boll; Statur unterfegt; Alter 
20 Zahr; Haare braun; Augen grau; Nafe ftumpf; 
Mund etwas aufgemworfen. 

Kleidung: 

Er trug bei feiner Entweihung einen runden 
modernen Hut; ſchwarzen Heber-Rod; ſchwarzes 
Gravat ; ſchwarz und rothgebupfte Wefte, von 
Wollenzeug; [hwarze Beinkleiber und Stiefel. 


Dettingen am 6. Juli 1840, 
Fürftl. Stadt: und Herrfchaftd-Gericht. 


Pauer Juſtitzrath. 
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549.) a) praes. & 40. 


Haus-Berfauf. 


Das Wohnhaus des Geilermeifterd Sofeph 
Schuſter dahier in der Windgaffe,Lit. F Nro. 
8. tarirt auf 2000fl. wird hiemit nochmals 
öffentlich dem Verkaufe auögefegt, und hiezu Ter⸗ 
min auf Montag dem 17ten Auguſt Vormittags 
von 9 — 12 Uhr beflimmt, wozu zahlungd- 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


Augsburg den 26. Juni 1840, 
Kal. Bayer. Kreis und Stadt⸗Gericht. 
Licent, #ellerer , Direktor. 


Benz. 


350.) praes, $ 40. 


Kuratel:Beftelung. 


Der Bauer Kalpar Ranz von Woringen 
bat ſich freiwillig der Kurate [der Bauern Michael 
Fackler und Johann Huith von bort unter 
worfen. 


Diefes wird zur allgemeinen Kenntnig mit bem 
Anhange gebracht, daß ohne Willen und Zuftim: 
mung der genannten Kuratoren Niemand ein 
rechtögiltiged Gefhäft, welch einer Art mit 
demſelben von nun an abſchließen könne, 
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Zugleich werben auf Antrag biefer Kurator» 
fhaft Behufd der Ermittlung eined genauen 
Schulden⸗Standes der Kaspar Ranz'ſchen Ehe 
Leute ſaͤmmtliche Gläubiger derfelben zur Liquie 
bation ihrer Forderungen auf Montag den 27. 
fünftigen Mts. Zuli Vormittags, unter dem Prä- 
judize vorgeladen, daß. von ‚allen. fpäter zur 
Anmeldung fommenden Forderungen angenommen 
werde, daß fie erfi nach diefer Uusfchreibung fo: 
mit ohne Furatorifhe Genehmigung kontrahirt 
wurden. 


Groͤnenbach am 30 Juni 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


HDHefner, Landrichter. 


551.). . praes. 5 40. 


Gläubiger-Borladung. 


Der Bauer Georg Häring von Volkrats— 
bofen hat ſich zahlungsunfähig erklärt, und 
Behufs gütlicher Auseinanderfegung feines Schul: 
ben: Wefens um Zufammenberufung feiner Gläus 
biger gebeten. 


Deffen Ueberfehulbung ift in der Art gerichtlich 
bergeftellt, daß ſich das Aktiv-Vermoͤgen auf 929fl. 
41 kr., der Pafliv-Stond auf 2775 fl. beläuft, 
wobei zu bemerken fommt, baß dad Gut beö Ge: 
meinſchuldners fireng leibfällig ift, und fomit die 
Smmobilien nicht in die Gant-Maffa gezogen wers 
den koͤnnen. 


Bur Liquidation ber Forberungen und wo mögs 
lich zur gütlichen Beilegung diefed Schuldens®efens 
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werben ſaͤmmtliche Gläubiger auf Freitag ben 31. 
fünftigen Mts. Juli Morgens 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfchluffesvorgelaben, u. alle 


jene, welche bem Schuldner angehörige Gegenftände: 


befigen, aufgefordert, diefe unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Vermeidung beö doppelten Erfages bei 
Gericht zu hinterlegen. 

Grönenbad ben 530, Juni 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter- 


352.) praes. 5 40. 


Biebftahls: Anzeige, 


In der Zeit vom Samftage den 21ten auf 
Mittwoch den 24ten d. Mts wurden bem Schub: 
macher Mathias Ohneberger von Vorder— 
buchenbrunn etwa 1% bis a5fl. Geld ver 
ſchiedenen Gepräges und bie nachbefchriebene Uhr: 
Kette entwendet, 

Die Uhr: Kette ift von Silber, hatte oval: run« 
de Gelenke, deren aͤußere Flaͤche glatt, und nur 
mit zwei tiefen Streifen an den aͤußern Theilen 
verſehen waren. 

Sie waren durch gleichartige kleinere Gelenke 
verbunden und endeten mit einer ſilbernen Fis 
gur, welche zwei am Sintertheile verbundene 
Loͤwenkoͤpfe vorftellte, fo daß das Kinn derſelben 
an den Seiten war; indiefer Figur waren am untern 
Ende zwei filberne Kettchen mittels eines Stiftes be: 
feftigt, fiefelbft. aber an dem andern Ende durch einen 
‚filbernen Fügring verbunden, in welchem der Uhr: 
Schluͤſſel eingelaffen war, ein franzöfifches Geld» 
Stuͤck 18 kr. wert), mit einem Bruftbilde auf 


— — — — 


tigten Magiſtrat franeo einzureichen. 
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der andem Seite, 5 Lilien auf der einen Seite 
verfeben, und hatte er eine ftählerne Kanone, 
welche aber verborben war, fo daß ber Uhrfchlüf: 
fel nicht gebraucht werden fonnte, Ahr Werth 
it fl. soft. 

Diefes wird Behufs ber Entdefung des Thäs 
terö und ber geftohlenen Gegenftände hiemit ver: 


öffentlicht. 


Dttobeuren am 27. Juni 1840, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Egloff, Landrichter, 





355.) praes.\$ 40. 


Das Reprofen: Benefizium der Stadt Weiffen- 


horn betreffend, 


Nas Peprofen-MBenefizium der Etabt Weiffens 
born iſt erledigt. 
Diejenigen Priefter, welche fih um basfelbe 


‚bewerben wollen, werben eingeladen, ihre Gefuche, 


mit dem vorſchriftmaͤſſigen Befähigungs » Zeug« 
niffen belegt, binnen 4 Wochen an den unterfets 

Hinfichtlich ber Erträgniffe und Laften des Bes 
nefiziums, fo wie ber Obliegenheiten bed Bes 


nefiziaten wird ‘fi auf die Ausfchreibung vom 


26. April 1852 (KreiösIntelligenz Blatt Nro. 19 
Eeite 546) bezogen, und bemerkt, daß die ftabil-, 
übrigens ganz abgefchloffene Wohnung des Bes 
nefiziaten im hieſigen Armen: nnd Krankenhaufe 


‚angewiefen ift, 


Weiſſenhorn ben 3. Juli 1840. 
Der Stadt-Magiftrat. 


Aurz, Bürgermeifter. 
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554.) pracs. 3 40 


Diebftahis » Anzeige. 


Bor ungefähr 14 Tagen oder 3 Wochen wur. ' 


den der Katharina Müller, Audträglerin, 3. 3. 
wohnhaft auf dem Tobiashofe zu Zufum, aus 
ihrer verfperrten, im noch nicht audgebauten, fo: 
bin für Jedermann zugänglichen Pferbftalle ftehen: 
den Truhe durch Auffperrung mit einem Dietrich 
ober großen Nagel folgende Effeften entwendet: 
3 blau und weiß gefärbte Oberziehen von flaͤchs⸗ 
erner Leinwand, Werth 15 fl.; 2 flächderne ganz 
weiße Unterziehen, Werth 6 fl.; 2 weiß flächd- 
erne Leintücher, Werth 3 fl. 56 fr. und 2 ge: 
mwürfelte halb flächderne halb wirkene Handtücher, 
im Werthe zu 24 Fr. 

Saͤmmtliche Diſtrikts- und Polizei:Behörben 
werben erfucht, auf ben zur Zeit unbefannten 
Thäter Spähe zu verfügen und bie Refultate 
anzuzeigen. 


Donaumdärth den 30. Juni 41840, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


AUGSBURGER B. COURS on RK. STAATS-PAPIERE,. 





Den 2, Juli 1840, 








Obligat,.d %Yam. Coup, 
detto 43), 
Prumessen auf Bank. 
Aetien, per Stück Agio 

Bank.dctien -» » =» 


100%/4 1004] detto d3] % 


615 Bank.Actien 


Pap. = Den 6, Juli 1840, 





\100jl0stigat. 4 4%/am. Coup.| 
»  j100%s11005| detto & 34% 

Promessen auf Bank- 
106 |Actien per Stück Agio 
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355.) praes, $ 40. 
Den Schul: und Mefiner-Hausbau in Baier- 
feld betreffend. 

Da ber von ber Allerhöchften Stelle genehmigte 
Bau des Schul: und Meßner:-Haufes zu Baier: 
feld nunmehr ohne Verzug zur Ausführung kom: 
men fol, fo wird am Samstag den 25. Zuli 
db. 38. Vormittags von 10 bis 12 Uhr im der 
biefigen andgerichtd» Kanzlei dieſer Bau an den 
Wenigſtnehmenden unter Vorbehalt der höchften 
Regierungd:Genehmigupg verfteigert werben. 

Zu dieſer Steigerung werben nur gehörig fol- 
vente, oder mit Caution verfehene, tüchtige 
Werkverftändige zugelaffen , welche täglich in der 
biefigen Landgerichtd » Kanzlei den Bauplan * bie 
Koften:Boranfhläge und das Bedingniß:Heft ein- 
fehen können, 


Donauwörth, den’30. Juni 1840. 


K. B. Bauinfpec- 
K. B. Landgericht. tion. 
Schill, Landrichter. v. Grundner 
Bezirks » Ingenieur, 










Geld 


Pap. |Gsidl” Den 9, Juli 1850, | Pop. 








‘1002 
100%/|100% 


‘1003 Obligat.a A/om, Coup.| 





Promessen auf Bank. 
106 | 4etien, per Stück4gio| 110 
Bank-dctin = - » 615 


106 


4615 610 





Leilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 18ten Juli 1840. Nr. 29. 





356.) *praes. J 40. 
Anweſens · Verkauf. 


Indem Konkurſe der Gläubiger wider den Zim: 
mermann Innozenz Schrey bahier wirb dad Ans 
wefen des Gemeinfhulbners, beftehend: 4.) in 
der neuen Behaufung am Brüder-Thor, in Haus 
und Hofraum zehentfrei; 2.) in dem daranliegen: 
ben Wurz: nnd Baum:Garten, 4 Tagwerk 24 Dez. 
baltend, zebentfrei; 3.) in dem Gemeinde⸗Theil, 
Zwerg: Theil 47 Dezim. enthaltend, großzehentbar 
und 4.) in einem Ader, das Oberfeld im Kägele 53 
Dez. enthaltend, großzehentbar und Fleinzehenrfrei; 
fänmtlihe Befigungen geben 49 fr. Steuer, 15 fr. 
Surrogat-Geld zur Stabtcommune Lauingem 2 ?r. 
und eine Garbe Morgen: Slurleiftung, dem öffent: 
lihen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu 
auf den 14. Auguft I. 38. früb 8 Uhr anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Käufer hiemit eingeladen 
werben. Der Hinfhlag geſchieht vorbebaitlich der 
Genehmigung der Gläubiger. 


Lauingen am 4. Quli 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Der konigl. Sandrichter beurlaubt. ) 


Mayr, 1. Affeffor. 


Bekanntmachungen der Eöniglichen 






357.) 


praes. 4 40, 


Summarifche Zufammenftellung 
über bie von ber Föniglichen Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer ber Finan- 
zen, buch Hohe Entihließung vom soten Ju- 
ni 1840 ad Nro, 6197 genehmigten Steuer 
Machläffe im Rentamts ⸗Bezirke Kempten für 

Das Etats:Zahr 1839/40. 










Grund 
Steuer " 


Gemeinden. Summa, 










Steuer. 


Nro, curr, 














| ft. Jr. Jorf ft. Jer. [8] ft. er. jp6 
11Dietmansried , 93133/6|—i—i-I 93lssle 
2Durach — ——246 —21|3 
siebersbah „ | —i—i-I— 11917 — 197 
alYaldenwang | 45146155 —|—I-} 45j46i5 
5jRempten . —|—|-[27]15/3] 271513 
6]St. Lorenz . ei —|24/3]103)47|2 
zl&auben 50/5011 —I—/-] 50/5014 
sjprobftried . | 8547| i—l11|5| 85|5914 
o Sulzberg. ——!-]—1z815| — sels 





Summa |379| alafesjı4]-Jaosjı2ja 


Kempten ben 9ten Juli 1840. 
Königlih Bayeriſches Rentamt. 
Mosmapr, Rentbeamter, 
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358.) praes 1F 40 
Jagb ⸗Verpachtunsg · 

In Folge hoͤchſten Reſcripts vom 30. v. Mts. 
wird die koͤnigl. Straßberger-⸗Jagd am 18. d. Mts. 
unter den in der allgemeinen Verfügung vom 
3, Mai 1829 enthaltenen Bedingungen auf Le: 
benözeit verpachtet. 

Pacht » Liebhaber können indeffen von den 
Bedingungen und ber Grenze Beſchreibung auf 
der Kanzlei bed unterfertigten Forft- Amts fich näber 
unterrichten, und an Ort und Etelle von dem 
Zagd: Bezirk Einficht nehmen, zu deffen Worzeis 
gung der koͤnigl. Forſtwart Reichen bach zu 
Straßberg angewieſen iſt. 

Die Verpachtung wird am oben bemerkten Ta⸗ 
ge Morgens 9 Uhr auf der Kanzlei dee unterfer: 
tigten Rentamts vorgenommen, und bad Protokoll 
Mittags 12 Uhr geſchloſſen. 

Augsburg den 10, Juli 1840- 


Koͤnigl. Rentamt  Königl. Forſtamt 
Goͤggingen. Bibürg. 
Wiedemann, ». Fürer, 
Rentbeamter. Forftmeifter. 

359.) praes, 57 40. 


Hnwefiens.Berfauf. 

Auf Andringen eined Hypotbefar » Gläubigerd 
wird dad Gefammt-Anwefen des Franz Gaffner, 
Fiſchers dahier, fommenden Montag den 51. Auguſt 
4840 nad) $. 64 des Hypotheken · Geſetzes oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verſteigert, wozu Be⸗ 
fig» und Bablungsfähige Kaufs⸗Liebhaber zur Etel: 
lung ihrer Gebote unter legalem Nachweis ihrer 
Baplungsfähigkeit hiemit vorgeladen werben. 

Das Anwefen befteht ausnachftehenden Beftand» 
theilen: 4.) Haus mit Stablund 9 Dezim. Gar» 
ten: Grund ; 2.) Seenfander Weg:Ader 14 Dez; 
5.) Straß: Aderl 39 Dezim. ; A.) Nubenland»Aderl 
25 Deyim; 5.) Heugaß-Ader 38 Dezim. ; 6.) Ges 


— ———ñ 
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meinds· Theil 62 Dezim.; 7.) Kalch⸗ Ackerl 41 Dez. 
8.) Rothwaſſer⸗Theil 35 Dezim; 9.) Fiſcherwieſe 
46 Dezim. ; 10.) obere 16, mittlere 42, untere 
Lohe2 Dezim.; 11). das diſch · Recht in der Donau 
und dea damit verbundenen Alt-Wäffern unter: 
halb dem Antoniberg bid zum Felfen am Rei- 
fah-Schlöffel; 12.) Fiſch⸗Waſſer im Donauftrom. 
Geſammtſchaͤtzungs-Werth 1117 fl.ra6 Fr. 
Neuburg den 41. July 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landriichter. 





praes. 43 40. 
Ediktal Citation. 

Das koͤnigl. Landgericht Weiler bat in dem 
Schulden-Weſen des Waffenſchmieds Anton 
Oberlevon Jungensberg auf eigenen Antrog 
deſſelben durch Entſchließung vom 28. d. Mts. den 
Univerſal · Konkurs erkannt. 

Da die Maſſa nicht bedeutend iſt, ſo wird zur Ko: 
fle- Erfparung nur ein Ediktstag feftgefegt, und bies 
mit zugleich ber Anweſens⸗ Verkauf verbunden. 

Zu beiden Zweden wird Xermin auf Donnerd: 
tag den 530. Juli d. Is. Vormittags 9 Uhr in 
loco Jungensberg angefebt, wozu fämmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger des Anton 
Oberle hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗MNachtheil 
des Ausſchlußes von der Konkurs Maſſa vorgelar 
den werden. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Gerichte zu uͤbergeben. 

Das zu verſteigernde Anweſen des Gemein⸗ 
Schuldners beflebt in einem untern halben Wohn: 
Hau mit Garten, dann Waffenſchmiede mit Kohl» 
Hütte, worauf eine reale Waffenſchmieds⸗Gerecht⸗ 


360.) 
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ſamme ruht, endlich einer Schleifmühle zuſammen 
mit 19 Dezim zu Zungenöberg, und eb wird 
dad Nähere über den Verkauf beider Verſteiger⸗ 
ung felbft bekannt gemacht werben. - 

Auswärtige, und bem Gericht nicht befannte 
Kaufs:Biebhaber haben fi über guten Leumund 
und Vermögen legal auszuweiſen. 

Bemerkt wird noch, daß dad Anweſen auf 
4300 fl., die Haus »Mobiliarfhaft auf 22fl. 49 fr, 
dann der in der Schmiede befindlihe Werkzeug 
fammt Baaren:Borrath auf ga fl. 19 fr. gefchägt 
ift, dagegen die Hypothefen-Schulden 1750 fl. und 
bie Kurrentpoften 930 fl. betragen. 


Weile am 30. Jum 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bari, Landrichter. 





361.) praes. 75 40. 


Berfteigerung. 

An Berlaffenfchaftöfache ded verlebten k. Pfar: 
rerd Müller von Unterblaichen werden im Pfarr: 
Haufe dafelbft verfchiedener Schreinzeug,ald Com: 
mod: und andere Käften, Tiſche, Bettladen, 
Seffeln, dann Kleidungsſtücke, Waͤſche, Betten, 
und andere geringere Effekten, endlidy eine nicht 
unbedeutende Sammlung von Büchern theo— 
logifhen Inhalte und befonderd auch neuere 
klaſſiſche Werke, fo wie drei Kühe am Dienftag 
den 28ten d. Mid. Juli von Morgens 9 Uhr 
an, an Meiftbiethende gegen baare Zahlung 
Öffentlich verfteigert, und Kaufsluſtige hiezu ein: 
geladen. 


Krumbad den 9. Juli 1840. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 
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362.) präes. 9 40. 
Bekanntmachuug ber beabfitigteh Hus- 
tantberuitgeh. 









: MWohnort Name und 

Polizei: Die] der | Stanb ber 

firit. Auswan⸗Auswan⸗ 
derer. , derer. 


Dr Werl 2 
und Leer. 

haͤusler Joſ. 
Marg. Ber: 

| ber mit fei: 
ner Ehefrau 
Sabina ge: 
| borne Gaug:| 
| fer von Weis 
| 


bi: der mie 
83 — 


ourr 


IN ro. 





Möhren, 
Patrimo⸗ 
nial:Amt 


Möhren. 


„u 








mersheim, 
Herrſchafts⸗ 
Gerichts 
| Ellingen. | 


Monheim den Sten Juni 41840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 


5653.) praes. 1° 40. 


Anweſensverkauf. 


In der Gantſache des Webers Andreas Held 
ven Pfuhl wirb auf Antrag ber Grebitoren 
beffen Anweſen dem öffentlihen Verkaufe uns 
terſtellt. 

Tagsfahrt zum Verkaufe wird auf Dienſtag 
ben 4. Auguft 1.38, Vormittags 8 Uhr in loco 
Pfuhl anberaumt, 


’ 
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Das Anweſen befiebt: a) in einem balben 
Wohnhauſe und halben Antheil Hofraum, Nr. 
420°; 0,4 Dez. enthaltend; b) in einem halben 
Antheil Wurz⸗ Obſt⸗ und Gradgarten 0,3 Dez. 

Der Hinfhlag erfolgt nad) $ 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes, vorbehaltlih der Beflimmungen 
in 8. 9. 98 — 100 ber Novelle vom 17. November 
41857. 

Die Kaufdbedingungen und die auf dem An: 
wefen ruhenden Laften werben am Verſteige⸗ 
rungstage felbft befannt gegeben. 
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Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber ha» 
ben ſich über ihre Zahlungdfähigfeit und Leu: 
mund auszuweiſen. 


Günzburg am 10, Juli 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Abwefenheit des königlichen Landrichters:) 
Tiebl, Affeffor, 


"AUGSBURGER B. COUBS oa KR. STAATS-PAPIERE. 


Deo 11. Juli 1840, | Par- Ieder ‚Den 13. Juli 1840, 





Obligat,d &°%yo m. Coup, 
detto ä3j%, 
Promessen auf Rank- 
Actien, per Stück Agio| 109 ‚106 
Bank.4ctien - - » |] 613 |610 

4 


ei detto d 3! °% 


Bank.Actien 








‚100}]08/igat. d 4%Yom. Coup.! j100} Obligat.& 4%fom, Coup. 


Prumessen auf Bank. 
Actien per Stück dgiv 





Pap. =. Den 16. Juli 1840. | Pap. ee 





1008 


„ [100% 1005| detto 4 345% „ 100°/|100$ 


Promessen auf Bank. 
109 ‚107 detien, per Stück Agio 
-| 613 ‚sro Nank.dctien » - - 


‚108 
616 ‚614 
I 





VLeilage 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den Zöten Juli 1840. Nr. 30. 






564.) praes. 77 80. 
Anwefens-Berkauf. 

Johann Kraus, Söldner von Meitingen, welder 
Willens iſt, fih nad Erlingen, k. Landgerichts 
Bertingen, zu überfiedeln, hat die Bitte ge: 
fteut, fein zu Meitingen befigendes Soͤld⸗An⸗ 
wefen unter Leitung des Gerichtd an den Meift 
bietenden zu verkaufen. Diefer Bitte entfpre- 
chend, wird zum Verkauf dieſes Anweſens Ter⸗ 
min auf ben. 4. Augufi von Nachmittags -2 bis 
5 Uhr feftgefegt, und das unterfertigte Gericht 
ladet Kaufd: Liebhaber mit dem Bemerken ein, 
daß ſich unbefannte Auswärtige mit Leumund und 
Vermögens» Zeugniffen auszuweiſen haben. 

Dad Söld » Anwefen befteht: a) aus Wohn 
Haus H3.:Nro, 17, Stadel: und Stallung, Hof 
raum, Wurz und Gras:Garten zu 92 Dezim., 
zeicht Auf» und Abfahrt 35 fr; GrundsZins 4 fr, 
4bl.; 1 Henne oder 12 fr.; b) dem freieigenen 
vertheilten Gemeinde-NRugen zu 2 Tagw. 68 De;., 
dann dem Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meinde-Gründen ; c) den fogenannten Soͤld⸗Aeckern 
zu 17 Tagw. 65 Dezim, geben Aufs und Abfahrt 
zufammen 12 fr., dann Wechfelgilt mit Winters 
Fruͤchten 5 Cchäffel 3 Metzen 3 Vierling 3 Sechz. 
Roggen, mit Sommer-Früdhten 6 Schaͤffel 7 Meten 
2 Vierling 4 3 Sechzehntel Haber; dı dem Heilis 
gen⸗Acker zu 54 Dezim., reiht zur Pfarr Kirche 
BWeftendorfim Normal-Maaf Wechſelgilt im 
Bintrigen ı Megen 1 Vierling 33ISechz. Roggen,im 


Sömmerigen ı Megen 1 Bierling 55 Sechzehntel 


Haber; e) den Kramerbanern:Aedern zu 1 Tagm. 
50 Dezim., find handloͤhnig und betrug ber legte 


nn 








Bekanntmachungen d der öniglichen Behörden. — 


Laudemialfall 14 fl. a3 kr., reichen jährlich ı Metzen 
Roggen; 1 Megen 5 Vierling 1 Sechzehntel Haber 
im alten Augdburger:Maaß ; zur Kirche Herbertö« 
bofen alle 3 Jahr 1 Leib Brod; f) den Walterd» 
bofer Söld:Aedern, Auf: und Abfahrt zufammen 
5bl., Wechſelgilt im Augsburger Lokal: Maaß 
3 Vierling 2 Sechzehntel Roggen mit Winters 
Frühten; 4 Megen 3 Bierling 1 Sechzehntel 
Haber mit Commer: Früchten; g) dem mittlern 
Quant: Aderzu + Tagw. 5 Dezim, ift handloͤh⸗ 
nig und betrug der legte Laubemialfall 5 fl. 30 kr., 
weicht jährlih 2 Vierling J Sechzehntel Roggen, 
3Bierling 37 Sechzehntel Haber im alten Augse 
burger: Maaf ; h) dem Walterähofer Weg » Ader 
zu 85 Dezim , reicht nebfi herfömmlichen Hanblohn 
4 Vierling 53 Sechzehntel Roggen und 3 Vierling 
353 Sechzehntel Haber ; i) das freieigene Holz« 
mad zu 97 Dezim.; k) den Iudeigenen Wiefen 
zu 1 Tagw. 42 Dezim. Schlüßlih wird noch 
bemerkt, daß dad vorhantene Vieh, Wägen, 
Haus- und Baumann » Kabrniffe dem Käufer 
angelaffen werden fann. | 
Schloß Meitingen ben 4. Juli 1840. 


Sehr. v. Schnurbein’sches Patrimonial- 
Gericht I. Klaffe. 
Zech, Patrimonialrichter. 





365.) praes. 23 40, 

Berfhollenheits-Erflärung. 
Nachdem der feit dem ruſſiſchen Feldzuge ver: 

mißte Soldat Andreas Rogg von Klofterbeuern 


auf Anſuchen deſſen Gefhwifterte unterm 46. 
32 
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Dezember v. Id. öffentlich vorgeladen wurde, beflehendes Vermögen ift feinen Geſchwiſterten ge⸗ 
feloft oder deſſen allenfallfige Leibes-Erben fih gen Kaution hinaus zu geben. 
bier binnen 6 Monaten zu melden und zu- legis Sllertiffen den 9. Juli 4840. 


timiren, und nun von Feiner Seite eine Stellung 7: ’ 
ober Meldung erfolgt ift; fo wirb Andreas Rogg Königlich Bayeriſches Landgericht. 


biemit als verfchollen erklärt, und beffen in 200 fl. Hummel, Landrichter. 
366.) praes. 13 40. 
- Wie Steuernachtäffe pro 187% im Bezirke des Böniglichen Rentamts Türkheim betreffend. 


Die durch hoͤchſtes Reſcript einer Föniglihen Regierung von Echwaben und Neuburg, Kams 
mer der Finanzen, ddo, gten Juni d. 38. ad Nro. 40,565 für dad Etats⸗Jahr 183910 geneh- 
migten Steuer-Nachläffe, werden durch das nachfolgend abgebrudte Verzeihnig in vorgeſchriebener 
Weiſe zur Offenkunde gebracht. 



































Haus: Dan Behent= | Gewerb⸗ 


Steuer. | Steuer. | Steuer. | Steuer. 


Grunds 
Steuer. 


Benennung ber 


Steuer » Gemeinden. Summe|demerfungem 





Nro, eurfr, 


| | 4 4Die HausSreuer 


| | | 
| f. tr hl n. I bi. Ifi. Ifl. kx.ſht. fl. trehl. Machlaͤſſe Führen von 








fr. It 

H l dem Brandunglüdeim 
14Beditetten 1001451 I— —A— 2.49] 6] 11159} 1 rm —4 115/52] 1 ae ke 
ejettringen 35*| 71 5] - 1—1- I—1—]-1—1-1—-1— —i—] 258] 7] Sfber, und erfhelnen für 
3fHlitefingen 388110) 13 1-1] - 71- IF mp 28/10] 1 |heuer zum leßrenmale 
Aldringen 164] 41 SI | s!-I—-1—|-1 - |-|- 5jin den Libellen. Die 
5löOberrammingen 2391307 ———— SiMahläfe an den 
6ISiebnach —— — — ——— '6]6rund- Demint 
7lZraunried 6414335] 11-111 -1-1> 1-1 in /43| 7ftals and Bebent 
siTürtheim 26 7 1-11 ılss! 53] —)--1-,——] 728] 4) 2[Stewern find durd 
gi Wiedergeltingen 245/10) 2] |-|—]- aan; Bad DIE WIR pr 1 Bu A 235/10| 2 |mifwads im Ernde- 
11jWörishofen 357120) 5 — I|—i—I—i— | 11-111 5 Pahre 185% veranlaßt 
121 Mitteineufnach —-1-1—- |16| 14-1 —!— 1-11 1—-1— ' ılworden. 

Summa 12355|12| 6—125) ı] 4146 | ı] 111591 1)—1-1—-Parzie5! 1] 


Tuͤrkheim den 15. Juli 1840. 
Königlich Bayeriſches Mentamt, 


Schönauer, Rentbeamter. 
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367.) 


850 


praes. 39 40. 


fämmtliher Nachlaͤſſe pro 13/4, die im Aentamtsbezirk Shwabmünden, we— 


gen Brand: und Elementar:Beihadigung, dann wegen Mißtwachs genehmigt wurden. 











Domini: 
Steuer | Haus: | Grund: | fulı di 
Gemeinden. || Steuer.) Steuer. |Stener. |Steuer. | 








ha fr. er. fr.) —V 








Heron; | 





Grund: und Zebentberrlihe Gefälle- 
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Zufammen | 9 53] 1417158] 1152158! 3l21] 1] alzsi29] 2]ge7} 5 181373 aje273/—|20156| ı| 14175! slır 


Schwabmünden den 15, Juli 1840, 


Königlih Bayerifhes Rentamt. 


Geiger, Rentbeamter. 





praes,. % 40. 

Dieb ſtabis ecuzeige 
In der Nacht vom 8. auf den o. d. Mtö. wurde 
in dad Wohnhaus des Gnadenhaͤuslers Joſeph 
Kraud zu Lauterbadb, und zwar durch das 
Bobdenfenfter eingeftiegen, und es wurden dem⸗ 
felben 3 15 Federn, im Werthe zu Afl. und ein 
Betifarg, im Werthe zu 2fl., dann ein grünfüs 
chener Rod und ein roth baummollened Tuͤchel, 
in welch letzteres etwas eingebunden war, unb 
welch beide letztere Effekten einer fremde ı Manns» 


368.) - 


Perfon gehörten, ber fie ihm zur Aufbewahrung 
übergeben hatte, entwendet. 

Man erfucht ſaͤmmtliche Diftrifts- und Polizeis 
Behörden um Spähe:Berfügung und Anzeige des 
Refultates. 


Donauwörth ben 40. Juli 1840, 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Schift ‚ Eandrichter, 


— — 
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369.) praes. %9 40. 
Summarifhe Zufammenjtellung 


der Steuer: Rahläffe für 1839/40 beim Ponig- 
lichen Rentamt Donauwörth. 


Nahläffe an 





sorr. 


€ Gemeinden. Grund: Daufer: 
* Steuer. Steuer, 


a)Wegen Elementar:| fl. 
Schaͤden. — 


Er. hl. | fl. kr. | 


ı 1 Auchfesheim 9919| 1 I—|- 
2]Bäaumenbeim 5741 N — = 
3Binsber 53135 | — -— 
Eggelſtetten 11251—1 -|—|- 
5 Genderkingen 799113 —I—|—|- 





6|Hamlar led | mm 
2 











7Mertingen 948 — 
8 Nordheim 200148! —I—| — |- 
glöberndorf sriısl -) 2 
1 0[Riedlingen 29116) 5I—|—|- 
1 1Wörnigftein 3081 2| 4—— 
b) Wegen Bieh: —— = 
Schaden Eu m = 

12|Berg 4'156) 2I—I—|- 
c) Wegen Brand: ir 
Schaden. — 
15Riedlingen — — —— 462 


Donauwörth den Oten Juni 1840. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
v. Bräuning, Rentbeamter. 


— — — 


praes. 2? 40. 
Ruratel-Beftelung. 

Es wirb hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge» 
bracht, daß der Söldner Mathiad Bühlmeyer 
von DOpfenriedfich freiwillig unter Vormund. 
ſchaft geftellt hat, und ohne Zuftimmung feiner 
Ehefrau Eva Maria und des aufgeflellten Kuras 
tord, Boͤcermeiſters Georg Adam Shrogber: 
ger von Rödingen, fünftighin Beine rechts. 


370.) a) 


352% 


gültigen Verträge abfchließen, inöbefondere keine 
Schulden kontrahiren Fann. 
Waffertrübingen, den 7.Zuli 1840. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Beggel , Landrichter. 


40. 





571.) praes, * 
Diebftahls-nzeige. 

In einer der lettverfloffenen Nächte wurde 
dem Anton Biffinger, Wirth zu@gelftetten, 
aus feiner obern fogenannten Zanzflube, wahr: 
ſcheinlich mittelft Einſteigens durch eined ber 
Zenfter, ein volftändiges Bett im Werthe von 
50fl. entwendet. 

Dad Ober » und Unters:Bett fammt Pfulgen 
waren von Leinenzeug, fogenanntes Federrid, 
weiß und blau gewurfelt, der Ueberzug des 
Dberbetted und des Pfulgen war von höner 
flähferner Leinwand, weis und blau gefreift. 

Das Kiffen war von weißem Barchent, mels 
der in einer Entfernung von einer Spanne blau 
und braun, und zwar ziemlich di geſtreiſt ift. 

Der Ueberzug des Kiffens, fo wie dad Kein, 
tuch waren von fchöner flächferner Leinwand. 

Man erfuht ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ und Polizeis 
Behörden um die Spähe-Verfügung und Anzeige 
des Ergebniffes. 5 

Donauwörth den 42. Zuli 1840. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 


praes. %' 40. 





372. 
2 RBerfteigerung. 

Von der Verlaffenfhaft des verlebten koͤnigl. 
Landrichterd Albrecht dahier werben: .a) eine 
bedeutende Anzahl Bücher, geſchichtlichen, jurifti« 
ſchen und beletriftifchen Inhalte, b) die Kleis 
dungdftüce des Verlebten, und c) verfchiedenes 
an Betten, Waͤſche und Schreiner» Geräthen, am 
Donnerftag den 6. k. Mts Augufi von Morgens 
9 Uhr an im Schloßgebäude gegen Baarzahlung 
verfleigert, und Kaufliebhaber hiezu eingelaben, 


Rrumbad ben 43. Juli 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


Beilage 





573.)b) praes. $ 40. 
Haus-Berfauf. 

Das Wohnhaus des Seilermeifters Joſeph 
S chuſter dahier in der Windgaſſe, Lit. E' Nro. 
8, taxirt auf 2000fl., wird hiemit nochmals 
Öffentlich dem Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Xer: 
min auf Montag den 17ten Auguft Vormittags 
von 9 — 12 Uhr beftimmt, wozu zahlungs: 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. . 

Augdburg ben 26. uni 1840, 

Kol. Bayer. Kreis - und Stadt-Gericht. 
Licent. Aellerer, Direktor, 
Benz. 
praes, 3? 40. 
Ruratel-Beftellung, 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, daß der Söldner Mathias Buͤhlmeyer 
von Opfenried ſich freiwillig unter Vormund, 
fchaft geftelt hat, und ohne Zuſtimmung feiner 
Ehefrau Eva Maria und des aufgeftellten Kuras 
tors, Bädermeifterd Georg Adam Schrogber, 
ger von Rödingen, künftighin Beine rechtd« 
gültigen Verträge abſchließen, insbefondere keine 
Schulden’ fontrahiren Fann. 

Baffertrüdingen, ben 7. Juli 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Beggel, Landrichter, 


— re — — 


374.)b) 








Behörden. 
375.) praes. 4° 40 
Borladung, 

Zur Anmeldung und Eiquidirung der Forderungen 
und zum Verſuche einer gütlihen Ausgleihung 
bed Schuldenweſens des Schuhmachers Joſeph 
Zipp von Gtafertshofen, hat man auf Mon» 
tag ben 40. Auguft I. Is. Vormittags 9 Uhr 
Commiſſion angefegt, und ed werden biezu ſaͤmmt⸗ 
lie unbekannte Gläubiger bes Zofeph Lipp unter 
dem Rechts:Nachtheile vorgeladen , daß die Nichts 
erfcheinenden bei Wertheilung der vorliegenden 
Maffe nicht berücfichtiget werden würden. 

Weiffenhorn ben 3. Zuli 1840. 
Graͤflich v. Fuggerſches Herrfchafts-Ge- 
richt Weiſſenhorn. 
Mauer, Verweſer. 





376.) a.) praes. > 40. 
Berlaffenfhafts:Berhandiung. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß bes. 
unterm 42. v. MS. verfiorbenen Johann Georg 
Flach, Bräuerd und Gaftgebers jum rothen 
Ochſen dahier, aus was immer für einem Grunde 
rechtliche Unfprühe zu machen haben, werben 
aufgefordert, folhe am Freitag den 44. Auguft 
d. 38. Früh 9 Uhr hierorts um fo gewiffer an: 
zumelden, als fonft bei Auseinanderfegung 


der Verlaſſenſchaft feine Rüdfiht darauf ges 


nommen werben wirb, 
Kempten am 1. Zuli 41840. 
Königliches Kreis- und Stadt⸗Gericht. 
Geiger , Direktor, 


Heber. 
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377.) ” praes 2# 40. 
Kuratel-Beftelung über Andreas Hummel von 
„ Weftenborf. 

Andread Hummel, Söldner von Weften: 
dorf, bat fich freiwillig der KuratelsBeftellung 
unterworfen. 

Die wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und bemerkt, daß alle Rechtd:Berbinds 
lichkeiten deſſelben nur nach vorgängiger Geneh⸗ 
migung von Seite ſeines Kurators, des Gemein⸗ 
de Vorſtehers Johann Mentner, Gültigkeit 
erlangen. 

Kaufbeuern am 23. Juli 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

». Bichlern, Landrichter. 


praes, 4 40. 
Dieb ſtahls· Mnzeige. 

In der Nacht vom 20 — 21. I. Mts. und zwar 
von 312 Uhr — 3 Uhr Morgens iſt im Haufe des 
Krämerd Anton Burlefinger zu Lauter 
bach eingebrodhen, und der größte Theil feines 
Waaren⸗Vorrathes geftohlen worben. 

Die entwendeten Waaren werben von bem 
Damnifitaten in folgender Art fpezifizirt: 

41.) 5 volle Schachteln ſchwarz feidener Bänder 
von allen Gattungen und Breiten, darunter 
2 oder 3 von Abraham Kohn in Wallerflein, 
deſſen Name auf die Schachtel gebrudt ifl, die 
übrigen von Waffermannin Harburg, deſſen 
Namen gleihfals auf bie Schachteldedel gedrudt 
ift, Gefammtwerth 125fl.; 2.) ein Stud Sommer: 
Zeug, weiß rot und blau geftreift, 42 bayerifche 
Ellen haltend, Werth 8 fl.; 3.) ein Stüd Hoſen⸗ 
Zeug, roth, grün und ſchwarz geftreift, Werth 
5 fl.; A.) ein Reſt weißer Kattun, Werth 3 fl.; 
5.) ein Reſt weis und blau geftreifter Baummwoll- 
Beug, Werth 5 fl.; 6.) zwei Reft ſchwarz wollener 
Bänder, Werth ıfl.30fr.; 7).5 Stüd gedrudte Hals⸗ 
tücher, 2 von gelbem, und 3 von blauem Grunde 





378) 
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8.) einige Tuͤchel von Mouffelin, circa 4 bayerifche 
Ele ind Gevierte haltend, Werth ıfl. 36 kr.; 
9.) ein Stüd brauner Sommerhoſen⸗ Zeug, Werth 
3f.; 10.) ein Etuͤd SommerbofensZeug, gelb und 
blau geftreift, Werth 8 fl. 36fr ; 14.) mebrere Stüde 
und Reſte gefireifter Baumwollen⸗ Bänder von 
verfehiedenen Farben, Werth 2ofl.; 412.) fünf 
Refte blau und weiß leinene Schnüre, Werth 
5 fl; 13.) 5 Stüde und einige Refte Schaf» und 
baummollene Schnüre von verfchiedenen Farben, 
Werth 6 fl.;5 44.) mehrere Refte geftreiften Mou- 
ffelin mit Blumen geftidt, 14 fl.; 15.) eine Schach⸗ 
tel mit mehreren Spulen Stid«Golb verſchiede⸗ 
ner Gattung, zum Theil ſchon verarbeitet, Werth 
20 fl.; 16.) zwei Dugend Spiel beutfche Karten, 
Werth afl.; 17.) 10 Schaͤchtelchen Zündhölzchen, 
Werth 30kr.; 48.) etliche Pfund von mehreren 
Sorten Tabacks, ald Schiff C., Quad B,, Bertram 
aus der Schwabifchen Fabrik in Ihenhaufen, 
in 4 und } Paqueten, Werth 1 fl. 30 fr.; 19.) 
an Spezerei-Waaren: Kaffee, weißen Zuder, Candis 
Weinbeere ıc. ıc., Werth 10 fl.; 20.) 3 Ib Strid: 
Baumwolle, weiß und blau geflammt, Werth 5 fl. 
50 ?r.; 21). 4 Dugend gelbe Weftentnöpfe, zum 
Theil mit Jagdſtuͤcken, zum heil mit den Syn⸗ 
bolen einer Eiſenbahn, Werth 1 fl. 12Fr.; 22.) 
eine Schachtel mit Nähfeide und feinem Näbgarn, 
Werth 4 fl.; 25.) mehrere Wachsſtoͤcke mit rothen 
Wahsblümden, dann mehrere KinderwahdnKers 
zen, Werth 3 fl. 12fr.; 24.)a)an Silbergeld Sechſer, 
Sroſchen und ein 5BagemStüd, Werth 1 fl. 
308r.; b) an Kreuzern 30 fr.; c.)an Kupfergeld 4 fi. 

Man gefinnt um fehleunige Veranlaffung thaͤ⸗ 
tiger Späbe nah bem unbefannten Thaͤter und 
den entwenbeten Gegenftänben. 


Donaumdrtb am 22. Juli 1840. 
Koͤniglich Baperiſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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579.) präes, 36 40, 
e. 

In Bezirke des unterfertigten Amtes wurden 
wegen Brandbeſchaͤdigungen pro 183% folgende 
Steuer Nachläffe ertheilt und zwar: 

4.) in ber Steuergemeinbe Lauingen, Grund⸗ 
Eteuer 16.59 # fr.; Gewerbfieuer afl.; 2.) 
in ber Gteuergemeinde Obermedlingen, 
Grundfteuer 52 fl. 10; 3.) in der Stenerge 
meinde Oberbädingen, Haudfteuer 53 2 fr. 
4.) in der Gteuergemeinde Staufen, Grund» 
Steuer 7 fl. 94 Er. 5.) in der Steuergemeinde 
Unterbähingen, Haudftener 9 kr.; 6.) in der 
Steuergemeinde Zöfhingen, Hauöfteuer 12 Fr. 
Summa 85fl. 154 fr. Was hiedurch öffentlich 
befannt gemacht wird. 

£auingen den 22. Juli 1840. 


Königlih Bayerifches Rentamt 
Hettenmeier, Rentbeamter, 


380.) u praes. 25 40, 
Wicberbefegung einer Waſenmeiſters ; Stelle, 


Die biefige Wafenmeifterei, deren Bezirk ſich 
über 26 Ortfchaften ausdehnt, fol mit einem bes 
fähigten Wafenmeifter befegt werben. 

Bur Bewerbung hierum wird bis 1. September 
I. 35. Termin fefigefegt, innerhalb welchem die 
Geſuche perfönlich hierortd anzubringen, und wobei 
die Nachmeife nah Worfchrift des Geſetzes 
über Anfäffigmahung vom 41. September 
4825 $. 1 Nro. 4 — 3, dann bed Artikel 2. Abfat 1. 
der gefeglichen Grunbbeftimmungen über das Ges 
werbömwefen vom nämlichen Tage zugleich mit vorzu⸗ 
legen find. Da übrigens die Conzeſſions⸗Verleih⸗ 
ung an den neuen Wafenmeifter auch unter der 
Vorausſetzung erfolgt, daß derfelbe im Stanbe ift, 
ein neues Kornhaus, wozu ibm Grund und 
Boden unentgeldli abgegeben wird, zu erbauen, 
fo haben die Bewerber um biefige Wafenmeifterei 
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mit obigen Nachweiſen auch noch den weitern zu 
liefern, daß fie ſich im Befige eines Vermoͤgens 
von wenigftend 600 fl. befinden. 
Monheim, am 16. Juli 1810. 
König. Bayerifches Landgericht. 


= v. VDaaſy, Landricter, 


381.) praes, 37 40. 
EAnweſens Verkauf. 

Auf Antrag der Glaͤubiger wird das Anweſen 
des Sebaſtian Sohnle aus Neuulm nach $ 64 
des Hypotheken⸗ Geſetzes dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt. 

Das ſelbe iſt auf 800 fl. eingewerthet, und beſteht 
in einem Wohnhauſe an der Memminger- Straße 
Nro. 62 Pl.⸗Nro. 350 nebft dem dazu gehörigen 
grundeigenen J Tagwerk haltenden Garten, wovon 
jährlich zur Stadt-Kaffa in Ulm 1 fl. Kapitaljins 
gereicht werden muß. 

Tagsfahrt zum Verkaufe wird auf Mittwoch 
den 12. Auguft Vormittags 9 Uhr im Polizei: 
Bureau zu Neuulm fefigefegt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
die nähren Kaufd-Bedingniffe an der Tagsfahrt 
befannt gemacht werben. 

Unbelannte Käufer haben Wermögend: und 
Leumunds⸗ Zeugniffe vorzulegen. 

Günzburg am 21 Juli 1840. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

(In Abweſenheit des fönigl, Landrichters.) 
Tiebel, Aſſeſſor. 
—be. 7 m. 
Huffindung eines Reihnams. 


Am 20. d. Mts. Nachmittags wurbe im der Donau 
unweit Erlingshofen dieß Gerichts ein maͤnn⸗ 
licher Leichnam, der bereits im sten Grade der 
Verweſung fi befand, mittlerer unterfegter 
KörpersEonflitution war, fchrwarzbraune Haare 


382.) 
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und einen grauen Badenbart hatte, im einem 
Alter von 50 — 55 Jahren geftanden haben 
mag, und nichts am Leibe hatte, ald eine weiß 
und blau geftreifte Hofe von Feberitt ober 
Gradi, ledernen — und flaͤchſernes 
Hemd, aufgefunden. 

Indem man von dem Auffi nben diefes Reich» 
names fammtlidye Diftriktö-PolizeiBehörden in 
Kennmiß fest, erfuht man um Späheverfüs 
gung und Anzeige bed Ergebnifled. 

Donauwörth, den 22. Juli 4840. 


Knight Bayerifches Landgericht. 
: Schill, Landrichter. 


383.) praes, 27 40. 
Berpachtung der ——————— :&chmiebe in 





Die ee zu Wittesheim, bei 


welcher ſich außer der Wohnung für eine Fami—⸗ 


lie auch einige Grundftüde befinden, foll anderweit 
verpachtet werden. j 

Termin hierzu ſteht auf Dienſtag den 15. 
September eurr. Vormittags dahier an, und 
werden Pachtliebhaber, welche ſich uͤber ihre Be⸗ 
faͤhigung nach Vorſchrift des Artikel 2 des Ge⸗ 
werbgeſetzes vom 11. September 4825, fo wie 
über guten Leumund und gehöriged Wermögen 
legal ausweifen können, von diefer Verpachtung 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die 
Bedingungen, unter welchen die Verpachtung ers 


folgt, im Termine befonderd bekannt gemacht 
werden. 
Monheim am 21. Juli 1840. 


„Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 
384.) praes. % 40. 
Berpachtung der ver re rg in 
Warchin 


Zur Verpachtung der ——— in 
Warching, wobei ſich auch einige Grundſtuͤcke 
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beſinden, ſteht auf Dienſtag ben 15. September 
d. Is. Nachmittags 2 Uhr dahier Termin an. 

Hiezu werden Pachtliebhaber, welche ſich uͤber 
ihre Befaͤhigung nach Vorſchrift des Artikel 2 des 
Gewerbs⸗Geſetzes von 11. September 1825, ſowie 
über guten Leumund und gehoͤriges Vermoͤgen 
legal ausweiſen koͤnnen, unter dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen vor dem 
Termin bekannt gemacht werden. 

Monheim den 22. Juli 1840. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 
praes. 32 40. 





365.) 
Steck · Brief. 


Der uͤbelbeleumundete ledige Schmiedgeſelle 
Georg Maye rvon Leupolz hat ſich eines Dieb⸗ 
ſtahls-Vergehens dringend verdaͤchtig, und ſich 
fluͤchtig gemacht · 

Saͤmumtliche Polizei⸗Behoͤrden werben — 
erſucht, auf denſelben Spaͤhe zu verfügen, und 
ihn auf Betreten anher liefern zu laffen. 

Georg Mayer ift etwa 39 Jahre alt, 5’ 
41" groß, bat blonde Haare, geſundes Audfehen 
und Fräftigen Körperbau. 

Derfelbe trägt wahrfcheinlih ein Wanderbuch 
bei fih, und es wäre möglich, daß er dasſelbe 


auf feiner Reife hätte vifiren laffen. Es wird 


daher dad weitere ergebenfte Anſuchen an die 
Polizeis Behörden geftellt, in den Paß » Regiftern 
hierüber nachzufuchen, und den Georg Maner,: 
falls er wirklich bei einer Behörde fein Wander: 
Bud zur Viſirung vorgezeigt bätte, in derjenigen 
Richtung weiter zu verfolgen, mac welder er 
fich gewendet. bat. 

Hierüber wird bemerkt, baß Georg Mayer 
am 25. Mai d. 38. die hiefige Gegend verlajjen hat. 

Kempten den 26. Juli 4840. 

Königlih Bayeriſches Landgericht- 

Gebhard, Landrichter. 


— —— —— — —— 


Beilage 


Sintelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


dio. Augsburg den Sten Auguft 1840. —— 32. 





Befanntmachnugen ‚der [7 Öniglichen Behörden. —— 


366.) c) praes. $ 40. 
Haus-RBerkfauf. 

Dad Wohnhaus des Seilermeifterd Joſeph 
Schuſt er dahier,in der Windgaffe Lit. E' No. 
8, tarirt auf 2000fl., wird hiemit nochmals 
Öffentlich dem Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Zer: 
min auf Montag ben 17ten Auguft Vormittags 
von 9 — 12 Uhr beftimnt, wozu zahlungs: 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Augsburg ben 26. Juni 1840. 

Kal. Bayer. Kreis - und Stadt⸗Gericht. 
Licent. #ellerer, Direktor. 
Zenz. 





387.) b) praes. 33 40, 
Berlaffenfchafts:Berbandiung. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß be 
unterm 42. v. Ms. verftorbenen Johann Georg 
Flach, Bräuers und Gaſtgebers zum rothen 
Ochſen dahier, aus wad immer für einem Grunde 
rechtliche Unfprühe zu machen haben, merben 
aufgefordert, foldhe am Freitag den 14. Auguft 
d. Je. Früh 9 Uhr bierortd um fo gewilfer ans 
zumelden, als fonft bei XAuseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft Feine Küdfiht darauf ges 
nommen werden wird. 


Kemptenam 1. Juli 4840. 
Kgl. Bayer. Kreis: und Stadt-Gericht. 


Geiger , Direktor. 
Reber. 





388.) praes. # 40. 
Hmortifations:Ebift. 

Die der Buchhändler Wittwe GottliebinEbner 
in ulm gehörige Schulburfunde vom 1. Februar 
1859 über 400 fl.,welches Kapital vermöge Schulds 
und Hypothefen-Briefs bed Fönigl. Landgerichts 
Günzburg de dato 4. Februar 1839 in das 
Hypotheken⸗Buch Groskoͤtz Bd. 11. Seite 232 
und 466 auf Grundftüden des Ziber Leibrand 
von Grosföß eingetragen wurde, iſt verloren 
gegangen. 

Der unbelannte Inhaber biefer Urkunde wird 
aufgefordert, folche binnen 4 Wochen um fo ges 
wiffer hierort3 vorzulegen, widrigenfalls diefelbe 
für kraftlos erklärt werben würde, 


Günzburg den 28. Juli 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


In Abweſenheit des fönigl. kandrichtes. 
Tiebl, J. Aſſeſſor. 


praes. J 8 
Ediftal:Eitation. 

Zufolge hoben Erfenntniffes des koͤnigl. Appel 
lationsgerichte$ von Schwaben und Neuburg vom 
Iften d. Mts. ift gegen den flüchtigen Leonhard 
Mayervon Menfenbriel,königl. Landgerichts 
Pfaffenhofen, das Ungehorfamdverfahren ein« 
zuleiten. 

Hiernach wird alſo Leonhard Mayer anmit 
aufgeforbert, innerbalb eines — 


389.) 
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Termins vor bieffeitigem Gerichte zu erfcheinen, 
und ſich wegen der wider ihn vorhandenen An— 
ſchuldigung des Diebftahld ⸗ Verſuches zu verant: 
worten. 

Neuburg am 25. Juli 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrigter. 


390.) praes. 31 40. 
Antsefens:Berfteigerung. 

"Da bei der am ı8ten Mai d. Is. im Erecutiv: 
Wege flattgebabten Berfleigerung des nachbe: 
fhriebenen Anweſens ber Koloniften : Eheleute 
Wilibald und Katharina Hier! von Klings— 
m 008 der Schaͤtzungspreis nicht erreicht wurde, 
fo wird dasfelbe nady dem Antrage der Eredito: 
ren einer zweiten Verſteigerung gegen baare 
Bezahlung mit der Bemerkung unterworfen, 
daß bei der zweiten Berfteigerung der Zufchlag 
ohne Rüdficht auf den Schätungspreis erfolgen 
müßte. 

Die VBerfteigerungdsObjefte beftehen, aus: 1) 
2 Tagw. 91 Dezim. eigener Erlgrabenwiefe, 5 
Tagw. 15 Dezim. eigener Sldorfer:Wiefe, einem 
neu erbauten Stadl, 4 Tagw. 5 Dezim. eigener 
Erlgrabenwiefe, zufammen auf 550fl. eingewer» 
thet. IL) 6 Tagw. 7 Dezim. eigener Illdorfer⸗ 
Mooswiefe, 6 Tagw. 8 Dezim. vielmehr nur 
6 Tagw. 5% Dezim,, weil 2,4% Dezim. für den 
Haudplag verwende: wurden, zu 577 fl. eingewer: 
thet. 111.) Wohnhaus, 2 Tagw. 15 Dezim. eigener 
Wieſe zu S66fl. tarirt. IV.) 5 Tagw. eigener 
Moodwiefe, 5 Tagw. 91 Dezim. Erlgrabenwicfe, 
5 Tagw. 72 Dezim. Erlgrabenwiefe, ſaͤmmtlich 
eigen zu 464 fl. eingewerthet. 

Die oben bezeichneten Objefte Nro. 1. II. und III. 
werden im Ganzen, Mro. IV aber im Einzelnen 
ber Verſteigerung auögefegt, weil biefelben als 
Spezial⸗Hypotheken in nemlicher Kategorie dienen, 
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Die weitern Verfaufsbedingungen werben am 
Fage der Verſteigerung befannt gegeben. 

Kaufd » und Steigerungdluftige, wovon ſich 
die dem Gerichte Unbefannte über binlängliches 
Vermögen auszumeifen haben, werben eingeladen 
Mittwoch den 20ten Auguſt de Sa von Vormittags o 
bis 12 Uhr ſich in hieſiger koͤnigl Landgerichts⸗ 
Kanzlei einzufinden. 

Neuburg den 2ıten Juli 4840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





591.) praes F 40. 
SGant bed Joachim Harburger in Sürben. 
In Gantſache des Joachim Harburger, 

Handelsmann in Huͤrben, wird dad diesſeits er⸗ 

laſſene Prioritaͤts-Erkenntniß in Kraft der Publis 

fation am 27. d. Mts. Juli an die Gerichtstaſel 
angeſchlagen, und dieß hiemit befannt gemacht. _ 
Krumbach den 24. Juli 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


592.) a) praes, A 490. 
@diftal:Borlabung. 

Die im nachſtehenden Verzeichniffe benannten 
Perſonen haben ſich ſchon ver mehr als 30 Jah⸗ 
ren vom Haufe entfernt, und feir diefer Zeit nichts 
mehr von fich hören laffen. Auf Antrag der 
Kuratoren werben diefelben ober deren etwaige 
Leibeserben auf den Grund der diefort5 gelten» 
den Dettingen » Detting’ihen Statutar » VBerorde 
nung vom ATten Dezember 1756 biemit aufs 
gefordert, innerhalb 6 Monaten und längftens 
bis Montag ben sten Februar 1841 dahier zu 
erfcheinen und dad ihnen angefallene Vermögen 
in Empfang zu nehmen, unter der. Verwarnung, 
daß im Ausbleibungsfale ſolches den nächften 
Verwandten ald Eigenthum verabfolgt werden 
würde. 


365 — 
& | Name und Geburts | Geburtstag 
= Drt. und Sahr. 
* 


1. FE ——— ledig 


Dekingen 


Nitſch Gottfried, von 
Schaffpaufen. 


2. 


| 

| 

| 

| Ruifing Sob. Gg., 
‚von Kleinforheim. 
ur 
| Wiedemann Goh., 
von Mötingen. 


49. Auguft 
1776. 


Harburg den aten Juli 1840. 


Stand. 


ledig 


266 
Wie lange abweſend. 


— 2* feit dem Jahre 1802 vermißt. 


14 


Stand ald Gcmeiner bei dem 14ten Linien⸗ 
Infanterie» Regiment und wird feit dem 
Tyroler⸗Feldzug im Jahre 1809 vermißt. 


ledig 





Stand als Gemeiner bei dem 15ten Linien⸗ 
Infanterie Regiment und iſt ſeit dem Sahr 
1809 abwefend. 


Ging im Jahre 1806 als Schreiner:Gefelle 
auf die Wanderfchaft. 


ledig 


Fuͤrſtlich Oettingen⸗Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 


Aummer, Herrſchaftsrichter. 





303.) praes. 3 40. 


Borladung. 


Da dad Anmwefen des Joſeph Anton Falger 
feinem Anfuchen gemäß am 25. Mai I. 34 
gerichtlich verfleigert worden ift, um alle Gläu« 
biger befriedigen zu können, fo wird auf Donners⸗ 
tag den 27. Auguft- I. 33. Bormittagd 9 Uhr 
Tagsfahrt zur Grlderlage, zur Liquidation, Schuld⸗ 
Verhandlung und im Falle gütlicher Autgleihung 
der Sache zur Auszahlung anberaumt, wozu Alle, 
die eine Forderung an Falgervon Oberfidorf 
zu machen haben, unter dem Rechts⸗Nachtheile 
vorgeladen werben, daß, im Falle fie nicht per« 
fönlih oder durch gehörig legitimirte Vertreter 
erfcheinen, ihr Beitritt an die Beſchluͤſſe der 


Mehrheit angenommen, und die Gelbvertheilung 
ohne Rüdficht auf ſie geſchehen wird. 
Sonthofen ben 20. Juli 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Edel, Verweſer. 





394.) praes. 3 40, 
Auratel-Beftelung. über Regina Eoher. 
Rıgina Loher, ledige Mesgerdtochter und 

Taglöhnerinvon Kaufbeuern, hat ſich freiwillig 

der Kuratel: Beftelung unterworfen. 

Dieß wird hiemit unter dem Anhange zu öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle Rechtsverbind⸗ 
lichkeiten derfelben nur nach vorgängiger Genehs 
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migung ihres Kuratord, des bürgerlichen Buͤrſten⸗ 
Binder: Meifters Johann Michael Guggemoos 
dahier, Giltigfeit erhalten. 
Kaufbeuern am 30, Juli 1840. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 


395.) praes. 3 40. 


Beröffentlihung. 

Der vom fönigl. Landgeriht Griesbach biß 
zur Domizil: Ausmittlung in die hiefige Anftalt 
eingelieferte Vagant Mathiad Auinger von 
Atterfee, 8. k. Diftrifts:Gommiffariats Kogl, 
ift nach ermittelter Heimath mit Warnung und 
Androhung der im Art. 9 der allerböditen Ver: 
ordnung vom 28 November 1816 — Zwangsarbeitö: 
Häufer betreffend — feftgefegten Etrafen im Falle 
ded Miederberretend an feine Behörde abgeliefert 
worben, was nad $ 27 der bemerkten Verord⸗ 
nung biemit Öffentlich befannt gemacht wird. 

Signalement. 

Derſelbe ift 6 groß, hat ſchwarzbraune Haare 
und Augenbraunen, graue Augen, niebere breite 
Stirne, dide Nafe, ſchmale Lippen, weiten 
Mund, wenig Zähne, ſpitziges Kinn, blaße 
Gefichtöfarbe, und länglidhte Geſichtsform. 

Befonderd fennbar ift er an feinen auf einer 
Seite ganz auögegangenen Haaren. 

Kaidheim ben 1. Auguft 1840. 

Königl. Polizei - Commiffariat. 
Hamm, Polizei-Commiffär. 





396.) praes, $ 40. 


J 


Berlaſſenſchaft des verlebten k. Eandrichters 
Franz Zaver Wintrich in Türkheim. 


Das unterfertigte Amt, welchem die Behand» 
lung der Verlaſſenſchaft des verlebten k. Land⸗ 
richters Franz Kaver Wintrih zu Tuͤrkheim 
uͤbertragen iſt, fodert diejenigen, welche an die 
Maſſe dieſer Verlaſſenſchaft Anſpruͤche zu machen 
haben, auf, ſolche binnen 30 Tagen hierorts gels 
tend zu machen, widrigenfalls ohne Beruͤckſichti⸗ 
gung derſelben mit Vertheilung der Maſſe fuͤr— 
gefahren würde. 

Zugleih wird zur gerichtlichen Verſteigerung 
ber bei diefer Maffe vorhandenen Mobiliarſchaft, 
worunter beſonders ein bedeutendes Quantum 
moderner Silbergeraͤthe, eine Bibliothek mit Doͤl⸗ 
lingersSammlung ber im Gebiete der innern 
Verwaltung erfchienenen Verordnungen, eine guts 
erhaltene vierfigige Chaife, 2 Waͤgelchen, 2 Schlit« 
ten, einige 30 Zentner Heu, einige 30 Klafter 
Fichten⸗ und Buchenholz, 5 Stud Melkkuͤhe, Meus 
bleö aller Art, Tagsfahrt auf den 19. d. Mts. früh 
8 Uhr anberaumt, und die darauffolgenden Tage 
mit der Verfteigerung fortgefegt werden. Kaufslu · 
flige werden hiezu eingeladen. 

Zürfheim den 4. Auguſt 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Verwefer, 


— — — ——— 
AUGSBURGER 8. COURS oı KR. STAATS-PAPIERE. 


Deo 30. Juli 1840. 





Obligat. d &%yo m. Conp, 
detto ä5j®. „ 
Promesseu auf Rank 
Actien, per Stück 4gio| 115 | 
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detto d 8] % 





Prumeien 


Den 1. August 1830 | Pap. 





Obligat.ad am. Cop. 
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.. +. 619 
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| | Geld Deo 5. August 1840. | 
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Promessen auf Bank 
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U — — 
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zum 





307.) 4) praes, $ 40 
MWiederbefegung ber Stelle eines rechts kundigen 
Magiftratsraths in Eindau. 

Nachdem der rechtöfundige Magiſtrats- Rath 
Ehriftoph Friedrid Diefel zu Lindau in den 
definitiven Ruheſtand verfegt worden, fofort deſſen 
Stelle wieder zu beſetzen iſt, ſo wird nunmehr zu 
einer neuen Wahl eines rechtskundigen Rathes 
geſchritten. 

Dieſes wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
und die Bewerber um diefe Stelle werben auf: 
gefordert, fih binnen 4 Wochen, vom heutigen 
Tage an gerechnet, fchriftlich bei dem Magiftrate 
zu melden; wobei bemerkt wird, daß der Gehalt 
in 800 fl. befteht, und hievon 400 fl. den Stans 
deögehalt bilden. 

Hinfihtlih der Qualififation wird auf 
die Bellimmungen des $. 48 bed revidirten 
Gemeinde » Ediftö vom 4. Juli 4834, dann auf 
die Gemeinde» Wahl« Ordnung vom 5. Auguft 
1818 Art. 13 hingewieſen. 

Der Magiftrat gewärtigt daher, daß die Be: 
werber fi zugleih durch bie Vorlage Iegaler 
Beugniffe über vollendetes Univerfitätö: Studium 
und über bie Erftehung der für die Bewerbung 
um den Staatödienft vorgefchriebenen Prüfung ger 
börig ausweifen werben. 


Lindau den 9, Auguft 1840. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Bebmann, Bürgermeifter 


er 


398.) praes. $ 40. 
Amortifations:@bift, 

Nachdem die von der koͤnigl. bayer. Hypothe⸗ 
ken und Wechſelbank auf Arnold von Eichthal 
ausgeſtellte Bankaktie Nro. 7814 zu 500fl. der 
Audfhreibung vom 20 Dezember v. Is. zufolge 
binnen ber gefeglichen Frift von 6 Monaten hierorts 
nicht vorgewiefen worden ift, fo wird diefelbe nuns 
mebr für fraftlos erklärt. 

Augsburg den 31. July 1840. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 


Licent. Aellerer, Direktor. 
v. Ritter. 





399.) praes. 7 40. 
Ediftal:Radung. 

Der Kreuzwirth Anton Zahn von Weiffen 
born bat fi zahlungsunfähig erklärt und dem 
Konkurs» Verfahren unterwofen, 

Es werben demnach die gefeglichen Ediktstage, und 
zwar: a) zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 
derungen auf Montag den 7. September d. 38.5 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
7. Oktober d. 38,5 c) zur Schlußverhandlung, und 
war: 4.) zur Replik auf Donnerflag ben 22. Oft, 
b. Is., 2.) zur Duplik auf Breitag den 6. No: 
vember d. Is., jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt, 
und hiezu die fammtlichen unbefannten Gläubiger 
bed Gemeinfhuldnerd unter dem Rechtsnachthe ile 
hiemit oͤffentlich vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erflen Ediftötage dad Ausfchließen der For 
berung von ber gegenwärtigen —— 

5 
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dad Nichterfcheinen au ben übrigen Ebiktstagen 
aber dad Ausſchließen ber an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alfe diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Vermögen des Schuldners im 
Befige haben, biemit aufgefordert, dasſelbe bei 
Etrafe des Doppelerfaes vorbehaltlich ihre Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Am erften Ediktstage wird man auch verfuchen, 
dieſe Schuldfache im Wege gütlicher Ausgleichung 
Beizulegen. 

Um den Greditoren in diefer Beziehung einen 
Anhaltspunkt zur Bemeſſung zu geben, wird 
denfelben eröffnet, daß dad ſchuldneriſche Geſammt⸗ 
Vermögen in 22,732fl. 45 Er. befteht, der Paffiv- 
fland aber, foweit er bis jegt befannt ift, 82,925fl. 
42 fr. beträgt, worunter 29,178 fl. 128. Hypo» 
thek⸗ und 3745 fl 30 kr. Kurrenıfchulden. 


Roggenburg, am 27. Juli 1810. 
- Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiſs, Landrichter. 





400.) praes, 7 40. 
AAuratel⸗Beſtellung 

Mathias Kriſt, Soͤldner von Welden, bat 
ſich der Berwaltung ſeines Vermoͤgens begeben und 
unter Kuratel des Jakab Kothmayher geſtellt, 
was zu Jedermanns Darnachachtung bekannt ge⸗ 
macht wird, 


Budmardbaufen am 20 Juli 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 





401.) praes. 7 40. 
Ruratel-Beftelung. 
Der Bauer Alois Eberhard vonZusmard 


haufen bat fi der MWerwaltung feines Ber 
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mögend begeben, und unter Kuratel des Gemeins 
bevorficherd Mich le geftelt, was zu Jeder⸗ 
mannd Darnachachtung befannt. gemacht wird. 


1 


Busmarshaufen den 20 Juli 1840. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 


Bondermann , Landricter, 





402.) praes. J 40. 


Summarifches Verzeichniß 


ber für das Etats Jahr 1839/10 wegen Un 
alũcks: Fatlen beiwilligten Steuer-Machtäffe im 
Rentamtsdezirfe Moggenburg. 


Nachläffe wegen Hagelbefchädigung im Jahre 
1839: Sielheim 166fl. 15kr. 4hl, Hegelbofen 
239 fl. 58 fr. 6hl., Attenhofen 847 fl. aott. 2hl., 
Erbishofen mit Diepertshofen 501fl. str. ı hl. 
Volkertöhofen 217fl. 66kr. Shl., MWeißenhorn 
520fl. Sfr. 2hl., Beuren 570fl. astr. ahl., 
Niederhaufen 320 fl. 12 fr. 7 hl., Ettlishofen 
130fl. air. 2hl., Roth 231 fl. 20kr. 7 hl, Berg 
272fl. sol. Hl, Pfaffenhofen 225 fl. 35 fr. 
55l., Raunertöhofen 119fl. 24 fr. ıhl., Bals 
mertöhofen mit Hetfhwang 333 fl. sfr. shl., 
Biberberg 265 fl. 16 fr. 3hl. Dominifal:Steuer: 
an Zebent » Rentenbefiger 256fl. 41kr. 3hl., 
an Dominifal : Rentenbefiger 2afl. 59. Thl. 
Summa der Grund:Steuer 5011fl. 34 fr. Shl., 
Summa der Dominilal:Steuer: 259fl. Aufr. 
251. GSefammt:Summa 5271 fl. 15 fl. 8 hl. 


Roggenburg ben 16ten Mai 1840. 
Königlih Bayerifches Rentamt. 
Hintermaper, Rentbeamter, 
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403.) prass, 7 40. 


Summarifche Zufammenftellung 
über bie von der Pal, Regierung von Schwa⸗ 
Den unb Meuburg, Rammer ber Finanzen, 
durch Entfhliefung vom Zuten März 1940 
ad Nro, 4705 genehmigten Steuer-Mahläffe 
im Rentamts » Bezirke Memmingen 1839/40. 

















E , 
3] Steuer: Grund» I Haus: — 
£ Gemeinden, Steuer. 






fl. er, hl. Ifl. ſtr. hl. Ifl. tr. hl. 
56 — 456 — 





11ſtadt Mem: 


— — — 


mingen 
21Groͤnenbach 1z050 4-——x0oso A 
513ell 26,47| 2- -—26047 2 
slBurad 12! 6; aJ—!56|—[12]42| A 


Summa 69;33| 2] slı2)—]74ja5] 2 


Memmingen ben 30. Juli 1840. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
‚ Mönch, Rentbeamter. 


404.) praes. $ 40. 
Gant bes Anton Sam in Dilingen betreff, 

Anton Sam, Zaglöhner zu Dilingen, hat feine 
Inſolvenz erklärt, und um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger gebeten. 

Zur Anmeldung und Nachweiſung der For« 
derungen und zum Verſuch der gütlichen Aus« 
gleihung des Schuldenwefens unter den Gläus 
bigern wird Zermin auf den 51. Auguft 1840 
Vormittags 8 Uhr in ber Landgerichtd-Kanzlei 
anberaumt, und ed werden biezu fämmtliche 
Släubiger unter der Rechtöfolge vorgeladen, daß 
die nichterfcheinenden unbefannten Gläubiger 
bei Erledigung der Maffe nicht mehr berüdfich« 
tiget, und bie michterfcheinenden befannten Gläus 
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biger ald den Befchlüffen der Mehrheit der Er⸗ 
fhienenen beiftimmend erachtet werden würben. 
DieNachmeifung der Korderungen hat um fo mehr 
zu gefchehen, ald der bekannte Schuldenfland 
fih auf 1900 fl., worunter allein an Hypothekar⸗ 
Forderung die Summe von 1381 fl. ſich beſindet, 
die Schaͤtzuug des Vermögens ſich aber nur auf 
987 fl. 22 Er. beläuft, fofort bei diefem Stande, im 
Falle die beantragte Ausgleihung der Gläubis 
ger unter fih nit flatt finden ſollte, vie An« 
meldung als Goncursliquidation betrachtet wer⸗ 


ben würde, 
Der irgend etwad von dem Vermögen bed 


Anton Sam in Hanben hat, wird aufgefordert, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes dadfelbe 
unter Vorbehalt feiner Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Dilingen am 31. Juli 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


405.) praes. $ 40. 
Betanntmadhung. 
Der Maurer Silveſt März von Hiltenfins 


gen wurde nad Beſchluß vom 27. d. Mts. aus der 
gegen ihn beſtehenden Vermoͤgens · Cura entlaſſen. 


Türkheim ben 28. Juli. 1840. 
Königlich Baveriſches Landgericht. 
Heft, Berweſer. 


406.) praes, $ 40. 
Zufag au ben Gtatuten des Eeihhauſes im 
Krumbach. 

Durd hohe Entſchließung der fönigl. Regierung 
Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, vom 
30. Juli c, ad Nro, un zu $. 15 der Sta⸗ 
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tuten für das Leihhaus dahier folgender Zuſatz 
gnädigft genehmiget: „Ebenfo haben auch die für 
Verſchwender oder andere Perfonen von ben Gerichs 
ten aufgeftellte Kuratoren bie Verbindlichkeit, 
von der Unterfuratelfegung dem Leihhausbeſitzer 
Kenntniß zu geben, damit von dieſem feine Pfäns 
der mehr angenommen werden; wibrigenfalld 
auf dad Kuratelverhältniß feine Rüdficht genoms 
men werden würde,” was hiemit der Darnadyr 
achtung wegen befannt gemacht wird: 


Krumbad ben 4. Auguft 1840. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Holler, Landrichter, 





praes. $ 40, 
@biftal-Rabung. 


Auf Antrag des Bauern Georg Gleich von 
Au, vulgo Kuticherbauer, werben alle diejenigen, 
welche aus einem Hypothefenrechte oder fonfli« 
gem Rechtötitel Anforderungen an denfelben zu 
haben glauben, aufgefordert, folhe am äten 
k. Mts. September früb a Ubr um fo gemilfer 
dabier anzumelden, als die Nichtanmeldung einer 
Forderung die Nichtberuͤckſichtigung derfelben bei 
dem künftig einzufchlagenden Berfahren zur 
Folge haben würde. 


407.) 


Zusmarshaufſen den 6. Auguft 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sondermann Landrichter. 





408.) . praes 2 40, 


Hnwefens-Berfauf. 
Auf Andringen eines Hypotheken-Glaͤubigers 
wird im Wege der Hülfsvolfiredung dad Anwefen 
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des Soͤldners Joſeph Biffinger zu Biberadr 
Zell am Donnerfiag den 10.'September d. 38. 
Vormittags von 9 — 42 Uhr in ber Bebaus 


fung des Schuldners dem öffentlichen Verkaufe 


mitteld Verfteigerung an den Meiftbietenden 
unterftellt. 


Das Anwefen, beim Bader :Mihl genannt, 
beftept: 1.) in der Sölte Hs.⸗Nro. 48 mit 
Wohnhaus, Stall und Stadel unter einem Dache 
nebſt Hofraum und Wurzgärtchen PL. : Nor. 124%; 
2) 10 Dezim. der vordere Garten PL.» Nro. 124%; 
3.) 32 Dezim. Gras und Baumgarten PI.:Nro, 
125; 4.) 1 Jauch. 94 Dezim. Gemeindetheile 
PI.:Nro. 559. 409. 237. 1581. 482. 820. 892. 
996. 145. U. 8215 5.) 42 Dezim. Aders im 
Höllg’bau PI.Nro. 70256.) 56 Dezim. Aders 
der Rofenader PL.» Nro. 40875 7.) 37 Dezim, 
Aderd auf dem Hardt PL.» Nrp. 1228 Der 
Schaͤtzungswerth beträgt 1170fl. 

Kaufsliebhaber, von denen die dem Gerichte 
Unbefannten mit legalen Leumunds⸗ und Ber: 
mögens + Zeugniffen verfehen ſeyn muͤſſen, werben 
biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie» 
Gutslaſten und näheren Kauföbedingungen am 
Verfteigerungs » Termine befannt gemacht werben. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. bed Hypo« 
thefen :Gefeges vorbehaltlih der Beflimmungen 
der $. $. 98 — 101 bed Progefigefeged vom 
47. November 1857. 


Roggenburg am 5. Auguſt 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Heiſs, Landrichter. 
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409.) praes. 1740, 


Anweſens Berkauf. 
Nachdem bei der auf den 24. Juli I. Is. zur 
Verſteigerung des Anweſens des Georg Straf, 


Weber von Burgau, angeſetzten Konkurs-Tags⸗ 
fahrt kein Kaufsliebhaber erſchienen iſt, ſo wird 


dasſelbe, beſtehend aus Wohnhaus, Stallung und ' 


Stadel mit Garten H5.: Nro. 290.3 Krautſtrangen, 
81 Dezim Haudtheil; 68 Dezim. Ader in den 
Brahädern; 64 Dezim. Wieſen auf den Riemen; 
55 Dezim. Ader in den Fiſchaͤckern; 47 Dezim. 
Ader in den Eierfiöden und dem vorhandenen 
Imventar, wiederholt einer öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung audgefegt, und biezu auf Donnerftag den 
27. Auguft I. 38. Vormittags 10 Uhr in hiefiger 
Landgerichts» Kanzlei Tagsfahrt beſtimmt, und 
zugleich ausbrüdlich bemerft, daß bei ihr ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht, ob das Gebot den Schägs 
ungöwerth erreicht oder nicht, erfolget. 
Alenfalfige Kaufsliebbaber werden biezu mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß fie fi über keus 
mund und Vermögen gehörig auszuweiſen haben. 


Burgau den 28. Suli 1840. 


Königl. Bayerifched Landgericht. 


Praffer, Landrichter. 


410.) praes, 77 40. 


KAuratel-Beftelung. 
Johann Stoll, Austraͤgler in Witteöheim, 
wurde wegen körperlicher und geifliger Ge: 


brechen mit eigener Einwilligung unter die Eur 
a 
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ratel des Bauerd Caſpar Faͤrber geftellt. Dies 
wird mit dem Bemerken veroͤffentlicht, daß von 
nun an jeder Contract, der ohne Einwilligung 
des gedachten Curators Caſpar Faͤrber mit 
dem Johann Stoll abgeſchloſſen wuͤrde, unguͤl⸗ 
tig iſt. 

Monheim den 7. Auguſt 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. HDaaſy, Landrichter, 


411.) praes, F 40 


Ediftal:Rabung, 


Der unterm 23. Jänner 1778 geborene Jo⸗ 
bann Michael Schedel, Schmidgefelle von Kon» 
zenberg, bat ſich vor ungefähr a0 Jahren nach 
Defterreih auf die Wanderfchaft begeben, und 
feit 24 Jabren nichts mebr von fich hören laſſen. 

Auf Andringen feiner Verwandten wirb der 
felbe oder feine rechtmäßige Descendenz aufgefor⸗ 
dert, binnen J Jahr Nachricht von fich zu geben, mie 
drigenfalld fein Vermögen an feine Verwandte 
aufgebändigt wird. 


Burgau ben sten Auguft 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Praffer, Landrichter, 


— — r — 
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412.) 
Borlabung. 


Johann Georg Taubenberger von En zib⸗ 
weiler, Alters⸗Claſſe 1788, gewefener Soldat bed 


ehemaligen fönigl. bayer. leichten Infanterie 


Bataillond Laroche iſt feit dem ruffifchen Feldzuge 
verwißt. 

Auf Andringen feiner Geſchwiſter wird nun 
derfelbe oder feine Defcendenz hiemit aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten a dato an dieffeitigem Ge: 
sichte fi zu melden, widrigenfalld er ald vers 
ſchollen erklärt, und fein in 105 fl. beſtehendes Ber: 
mögen an bie naͤchſten Verwandten gegen Gaution 
binaus gegeben werben würbe. 

Lindau den 4. Auguft 1840. 


Königlich. Bayeriſches Landgericht. 
Schmih , Landrichter. 


45.) praes, 4? 40, 


Deffentlihe Eabung. 


Chriſtian Bach ſchmid, Metzgers⸗Geſelle von 
Kaufbeuren, bat fi vor 50 Jahren auf 
Wanderung begeben, und feit biefer Beit. feine 
Nachricht mehr von feinem Aufenthalte und 
Leben gegeben. 

Derfelbe, oder deſſen eheliche Nachkommenſchaft 
wird hiemit aufgefordert, ſich binnen ſechs Mo: 
naten von heute an gerechnet, zu melden, und 
ſein Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
genfalls derſelbe als todt erklaͤrt, und das Ber 





praes. ix 40. mögen feinen Inteſtat⸗ Erben ohne Caution werde 


verabfolgt werden. 


Kaufbeuren am 8. Auguſt 1840. | 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Bichlern Landrichter. 


414.) praes, F 40. 


Aufhebung einer GüterBemeinfhaft: 


Franz Zaverifcher, Sölbner von Ried, vuß 
Gerichts, und deffen Ehefrau Kandida, geborm 
Bader, haben bie gemäß Heirathövertrag nom 
21. September 1830 zwifchen ihnen bisher Der 
ftandene Gütergemeinfhaft im gegenfeitigen Eins 
verftänbniß aufgehoben. Welches hiemit zur öf« 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Neuburg den 4. Auguft 1840. 


Frhrl. v. Aretin’fches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Aolb, Herrfchafts » Richter, 
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15) a) praes. 1? 00. 
Befetzung des 7 Upe-ReßWenefigiums zu 
Wembing. 


Dad Hartmännifhe 7 Uhr: Mep-Benefizium 
zu Wemding foll wieder durch einen hiezu bes 
fähigten Priefter befegt werben. Der Benefiziat 
ift in Gemäßheit einer hohen Entſchließung des 
bifhöfichen Ordinariats zu Eichſtaͤdt verpfliche 
tet: 4.) dad ganze Jahr hindurch pro fundatore 
268 heilige Meffen Morgens um 7 Uhr zu lefen, 
2.) in den Sommermonaten inöbefondere vom Mai 
bis Ende Oktober an allen Sonn: und Feiertagen in 
der Wallfahrtd = Kirche die heilige Meffe zu lefen, 
fo wie an diefen Tagen, und deren Vorabenden 
dortfelbft im Beichtſtuhle Aushuͤlfe zu leiften, 


Die Bezüge eined Benefiziaten befteben in 
folgendem: 200 fl. 45 fr. baar Gelb aus der Hart» 
männifchen Stiftung; 150 fl. baar Geld aus ber 
Ballfahrtöfirchenftiftung ; sofl. dürften demſelben 
durch bie Freimeffen zu Gute gehen; a Klafter Holz, 
und 350 Wellen aus ben Stabtwaldungen. 


Der Benefiziat hat ferner den unentgelblichen 
Genuß eines Haufes und der dazu gehörigen 5 Ges 
meindetheile, 4 Tagw. 69 Dezim. enthaltend. 


— — — 


InGemaͤßheit der oben allegirten Entſchließung 
des biſchoͤfllichen Ordinariais ſoll den etwaigen 
Bewerbern ausdruͤcklich bemerkt werden, daß die 
Bezüge von 150 fl. baar Geld von der Wallfahrts⸗ 
Stiftung, dann 3 Klaftern Holz und 100 Wellen 
von den Stadtwaldungen nur in fo lange zuge: 
tbeilt werden fönnen, ald der Geifllihe die bes 
zeichnete Aushülfe an der Wallfahrtöfirche per« 
fönlich Leiftet. 


Das Präfentationd:Recht auf diefed Benefizium 
fieht dem unterfertigten Magiftrate zu, und wollen 
allenfalfige Bewerber ihre Geſuche ſchriftlich, 
mit den entfprechenden Nachweifen belegt, bei dem⸗ 
felden innerhalb 4 Wochen überreichen, 


Wemding ben 6. Auguft 1840. 
Stadtmagiftrat. 


Bitter, Bürgermeifter. 
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| — TEE der Föniglichen Behörden. 


416.) praes 17 40, 
Befanntmachung, 

An Gemäßpeit hoͤchſter Verfügung des fönigl. 
Minifteriums des fünigl. Haufes und des Aeußern 
wird — mit bem bevorftehenden 2. Auguft I. 38. 
beginnend — eine Snfluenz« Fahrt - Verbindung 
zwifhen Kaufbeuren und Weilheim, über 
Dberdorf und Schongau hergeftellt werden. 

Mit dem an den Dienftagen, Freitagen, 
Sonntagen, Mittags 114 Uhr in Kaufbeuren 
audfahrenden Wagen findet die Beförderung ber 
Briefpoften, fo wie die von Meineren Poſtwagens⸗ 
ftüden ſtattz aud kann derfelbe von zwei Reifen: 
den benügt werden; er wird um 8 Uhr Abends 
in Weilheim eintreffen, die Influenz zu dem 
nad Inſpruck ic. abfahrenden Wagen erreichen, 
fofort um Mitternacht, nah Ankunft deffen, von 
dort nach Kaufbeuren zurüdtehren, wo er an ben 
Montagen, Mittwochen, Sonnabenden Bors 
mittagd eintreffen wird. In den Fällen, daß in 
Kaufbeuren oder in Weilheim mehrere, mit den 
Eilmägen angefommene Reifende es erfordern, 
ift die Verwendung von Beichaifen zuiäßig. 

Die Paffagierd-Zare ift auf 28 fr. per Meile 
feftgefegt, und außer ihr und der Einſchreibgebüͤhr 
von 8 fr. per Perfon von den Reifenden Nichts 
zuentrichte ; an vorfchriftömäßig, das iftin Mantels 
füden oder Meifetafhen verwahrtem, Gepäde 
werden 40 Pfund frei beförbert. 

Die Dauer diefer im Intereffe des Publitums 
jowohl zur vermehrten ald befchleunigten Ver— 
fentung von Briefen und Poftwagens: Stüden 


geſchaffenen Fahrtverbindung ift vorerft für ein 
Jahr beſchloſſen, und ihre weitere Ausdehnung 
von der fi zeigenden Theilnahme von jenem 
abhängig erklärt. 


Augöburg ben 25. Juli 1840. 
KRönigliches Ober-Poftamt. 
Graf v. Taufüirchen. 





417.) b) praes, $ 40. 
Wiederbefegung ber Stelle eines rechtsfundigen 
Magiſtratsrath in Eindau. 

Nachdem der rechiskundige Magiſtrats⸗Rath 
Chriſtoph Friedrich Dieſel zu Lindau in den 
definitiven Ruheſtand verfegt worden, fofort deffen 
Stelle wieder zu bejegen ift, fo wird nunmehr zu 
einer neuen Wahl eined rechtötundigen Rathes 
geſchritten. 

Dieſes wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
und die Bewerber um dieſe Stelle werden auf— 
gefordert, ſich binnen 4 Wochen, vom heutigen 
Tage an gerechnet, fchriftlich bei dem Magiftrate 
zu melden; wobei bemerkt wird. daß der Gehalt 
in 800 fl. beſteht, und hievon 400 fl. den Stans 
deögehalt bilden. 

Hinfihtlih der Qualififation wird auf 
die Beflimmungen des $. 48 des revidirten 
Gemeinde » Ediftö vom 4. Juli 1854, dann auf 
bie Gemeinde: Wahl» Ordnung vom 5. Auguft 
1818 Art, 13 hingewieſen. 

36 
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Der Magiftrat gewärtigt daher, daß bie Be: 
werber fich zugleich durch die Vorlage legaler 
Zeugniffe über vollendetes Univerfitätd - Studium 
und über die Erftehung der für die Bewerbung 
um den Staatödienft vorgef&hriebenen Prüftmg ge: 
börig ausweiſen werben. 


Lindau den 9. Auguſt 1840. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Bebmann, Bürgermeifter. 


418.) b) praes, F 40. 

Befcgung bes 7 NHr-Meß-Benefizgiums zu 

Wemding . 

Das Hartmaͤnniſche 7 Uhr » Meß-Benefizium 
zu Wemping foll wieder durch einen biezu bes 
fähigten Priefter befegt werden. Der Benefiziat 
ift in Gemaͤßheit einer hohen Entfchließung des 
bifchoͤſſichen Ordinariats zu Eichflädt verpflich⸗ 
tet: 1.) dad ganze Jahr hindurch pro fundatore 
568 heilige Meffen Morgend um 7 Uhr zu leſen, 
9.) in der Sommermonaten insbefondere vom Mai 
bis Ende Dftober an allen Sonn: und Feiertagen in 
der Wallfahrtd = Kirche die heilige Meffe zu lefen, 
fo wie an diefen Zagen, und deren Vorabenden 
dortfelbft im Beichtſtuhle Aushülfe zu leiſten. 

Die Bezüge eined Benefiziaten befteben in 
folgendem : 200 fl. 45 fr. baar Geld aus der Hart- 
männifhen Stiftung; 150 fl. baar ®eld aus der 
Walfahrtöfirchenfliftung ; sofl. dürften demſelben 
durch die Freimeffen zu Gute geben; 4 Klafter Holy, 
und 350 Wellen aus ben Stadtwaldungen. 

Der Benefiziat hat ferner den unentgeldlichen 
Genuß eines Haufes und der Dazu gehörigen 5 Ges 
meinbetheile, 4 Tagw. 69 Dezim. enthaltend. 

InGemaͤßheit der oben allegirten Entſchließung 
des bifhöfllihen Ordinariais foll den etwaigen 
Bewerbern auöbrüdlic bemerkt werden, daß die 
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Bezüge von 150 fl. baar Gelb von der Wallfahrts 
Stiftung, dann 3 Klaftern Holz und 100 Wellen 
von den Stabtwalbungen nur in fo lange zuge 
theilt werden fönnen, als der Geiſtliche die bes 
zeichnete Aushülfe an der Wallfahrtskirche per- 
ſoͤnlich leiftet. 

Das Präfentations:Recht auf dieſes Benefizium 
fteht dem unterfertigten Magiftrate zu, und wollen, 
allenfallfige Bewerber ihre Gefuche ſchriftlich 
mit den entfprechenden Nachweiſen belegt, bei dem⸗ 
felben innerhalb 4 Wochen überreichen. 


Wemding den 6. Auguſt 1840. 
Stadtmasiftrat. 
Bitter, Bürgermeifter. 





449.) praes. 1° 40, 


Die diesjährige allgemeine Induſtrie · Aus 

flelung in Nürnberg betreffend. 

In obigem Betreff findet die unterfertigte Kom: 
miffion, in Folge der ihr durch Art, X der höchften 
Bekanntmachung des koͤnigl. Minifteriums des Iris 
nern vom 5. Merz I. 38. eingeräumten Befugnig, 
nachfichende Anorbnungen nothwendig : 

$. 1. Als Außerftier Einſendungs-Termin der 
Ausftelungs-Gegenftände iſt durch gleichzeitige 
hoͤchſte Minifterial-Entfchliegung der 14. Auguft 
beflimmt, und beöhalb von den koͤnigl. Kreiss 
Kommiffionen bereits das Geeignete bekannt ge: 
madıt. Gegenftände, welche ohne au 
drüdtihedieffeitige Bewilligung nad 
oben erwähntem Termin der Kommiflion zufoms 
men, können weder dem gedruften Ben 
zeichniffe einverleibt, noch zweckmaäßig 
aufgeftellt werden. 

$. 2. Die Aufftelung findet in den beiden Ge: 
bäuben ber polytechniſchen Schule (im ftädtifchen 
Peunthof), dann in ber nahe liegenden ehemaligen 
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Klaralirche flatt, und es wird biefelbe am 
25 Auguft nad beendigter gottesdienſtlicher 
Beier des Allerhböhften Namens» und 
Geburtsfeſtes Seiner Majeſtät des Kö 
nigs für die dazu eingeladenen Perfonen eröffnet, 
und vom Nachmittage diefed Tages an, bis zum 
25. September Abends, befondere Fälle aus⸗ 
genommen, der Zutritt allen erwachſenen Perfos 
nen geftattet. 


$. 3. Kinder bis zu 6 Jahren find unbe 
dinge von dem Eintritt ausgefchloffen; jene von 
6 — 12 Jahren können nur in Begleitung und 
unter Aufficht von erwachſenen Perfonen ein: 
geführt werben. 


$. 4. Das Mitführen von Hunden bleibt 
unterfagt ; ebenfo auch der Eintritt mit Stoͤ— 
den, Regen: und Sonnenfhirmen, Mänteln, 
Körben und dergleichen; welche Gegenftände jes 
doch gegen eine Gebühr von drei Kreuzern für 
jede Perfon, bdiefelbe mag ein oder mehrere 
Stüde zur Aufbewahrung übergeben, bei dem 
eigens hiezu aufgeftellten und bafür haftenden 
Garberobier abgelegt werden fünnen. Dad Lo: 
Fal deffelben am Eingange in ben Peunthof linker 
Hand ift durch einen Schild bezeichnet. 


$. 5. Die tägliche Beſuchszeit ift vorbehaltlich 
böcfter Genehmigung von 9 Uhr Morgens bis 
42% Uhr Mittagd, dann von 2 Uhr Nachmitiags 
bis 5 Uhr Abends feftgefegt, mit Ausnahme der 
Sonntage, und kirchlichen Feiertage, an melden 
die Lokalitaͤten erſt Wormittagd 44 Uhr, und 
Nachmittags 3 Uhr ‚geöffnet werben, 


$. 6. In den Nachmittagäftunden ift der Ber 
ſuch dem Publiftum umentgeltlich geflattet, 
jedoch nur in foweit, ald dadurch in ben eins» 
zelnen Gebäuden und Räumen feine Ueberfülung 
derfelben entſteht. 


390 


$ 7. In den Bormittagdftunden bagegen fins 
det wach erwähnter hoͤchſter Minifterial:Entfchlier 
Bung von 5. März 1.36, der Eintritt nurgegen 
Erlag von 12 Kreuzern von ber Perfon 
fatt, wozu die Karten ausfhließlihan ber 
Kaffa am Eingange in den Peunthof rechter 
Hand und nur in einer benRäumenent 
fprehenden Anzahl abgegeben werden. 
Bei dem Eintritt in bad erfte Gebäude erhält 
der Beſucher eine Gegenkarte, welche berfelbe 
beim Eintritt in dad zweite audzumechfeln, 
und die legt empfangene am dritten Gebäube 
abzugeben hat. 


$. 8. Bufolge Ermächtigung können aber bie 
im Kommifjiond:Bureau ſich meldenden Ginfen- 
ber von Audftelungs » Gegenfländen, welche 
fih durd die von der treffenden koͤnigl. Kreis 
Kommiffion quittirten Verzeichniße ihrer Einfen- 
dungen als folche ausweifen, zum Einmaligen Bes 
fuch der Ausſtellung Freikarten erlangen. 


F. 9. Beidembritten Zeichen mitder Glocke, 
welches 5 Minuten vor dem Mittags oder Abend» 
Schluße gegeben wird, haben ſaͤmmtliche Anwe— 
fenbe nach den Aufforderungen ber treffenden Zims 
mer:Auffeher die Räume zu verlaffen. Die an 
dem einen Zage noch nicht benügten Gegenkar⸗ 
ten, (melde Mittags eine halbe Stunde vor dem 
balbtägigen Schluße auf dad erfte Zeichen mit 
der Glode nur auf Verlangen der Eintretenden 
ausgewechſelt und beziehungsmweife abgenommen, 
aufferdem aber in Händen ber Beſuchenden bes 
laffen werden) find an den folgenden Zagen güls 
tig. Beidem zweiten Slodenzeihen eine Vier⸗ 
telftunde vor dem Mittags: oder Abendfchluße 
wird der Gintritt in Peines der Gebäube meiterd 
geftattet; auch mit dieſem Beihen am Mittage 
die Kaffa gefchloffen. 

63* 
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F. 10. Das Berzeihnig ber Ausftellungs:Ge: 
genftände wird Vormittags an ber Kafla, Nach⸗ 
mittags an der Garderobe um den auf beffen 
Titelblatt bezeichneten Preis abgegeben. 


$. 11. Alle in benfelben aufgeführten Gegen» 
ftände, bei denen nicht das Gegentheil bemerkt 
ift, oder welche nicht ald Geſchenk für die poly: 
technifche Schule bezeichnet find, werden fauflid 
abgelaffen. Doch wirb ausdruͤcklich vorbehalten, daß 
diefelben bis zum Scluffe der Ausftellung vers 
bleiben. Das Nähere über Preis u. f. w. ift bei 
den treffenden Zimmer-Auffehern, deren Armbaͤn⸗ 
der mit roͤmiſchen Ziffern bezeichnet find, zu erfras 
gen. Diefelben werben den Kaufliebhabern eine 
ven Gegenftand bezeichnende Marke einhändigen, 
mit welcher dleſe fih im Kommiffions: Bureau 
melden, und dort den Kaufpreis fofort gegen 
Quittung erlegen wollen. 


6. 42. Indem bie unterfertigte Kommiſſion 
die Audftellungd:Gegenflande unterdenbefon- 
dern Schuß des Publikums felbft 
ſtellt, begt fie das gerechte Vertrauen, daß 
dasſelbe die beorderten und verpflichteten Auffeber 
in ihren Funktionen bereitwillig unterftügen wers 
de, und bemerkt, daß diefe firengftend angewieſen 
find, das Ergreifen oder Betaſten ber 
Gegenftände nicht zu dulden, zugleid 
aber au 


$. 13. bei Ausübung ihrer Funktionen ſich 
burhaud böflihb und befdheiden bei 
Vermeidung angemeffener Ahndung und felbft 
augenblidliher Entlaſſung bei gegründet er 
fundenen Befhwerden über dad Gegentheil zu 
benehmen. 


$. 14. Die Abgabe ber verfauften Gegen: 


fände, dann bie Aushändigung bes Erlöfes nebft 


— — 
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ber Rüdgabe der unverfauft gebliebenen Gegen, 
ftände an bie Einfender oder deren Bevollmaͤchtigte, 
im beiden Fallen nebft der etwa noch vorhandenen 
Faſtage, beginnt am 4. und endet am 44. Oft. 
Erftere erfolgt an jeden Vorzeiger der 
über die Erlegung bes Kaufpreiſes ausgeſtellten 
Quittung gegen Befcheinigung über den wirflichen 
Empfang der erfauften Gegenflände, Die zur 
Rüdgabe der nicht verfauften Gegenftände oder zur 
Empfangnahme des Erlöfes ſich meldenden Aus— 
fteller oder deren Bevollmächtigte haben fi durch 
Ablieferung des, von der treffenden Kreis» ober 
von der Gentral:Gommiffion quittirten, Verzeich ⸗ 
niffes der eingefandten Gegenflände zu legitimis 
miren, und auf ber Rüdfeite deſſelben den 
Empfang eines wie des andern zu befceinigen. 


8. 15. Ale am 4d. Oktober I. 38. Abends 
nicht abgeholten Gegenftände werben Tags darauf 
einem biefigen Spediteur gegen Quittung über 
geben, um ſolche an bie Käufer, beziehungsweife 
an die Einfender, auf deren Koften und Gefahr 
zurüdzufenden, und ed erlifht von dieſem 
Tage an jede Haftung der Gommiffion für 
die nicht abgeholten Gegenftände. 


Nürnberg den 31. Juli 1840. 
Kgl. Eentral- Fnduftrie » Ausftellungs; 
Commiſſion. 


Dürig, kgl. Bezirks-Oberzoll-Inſpektor als 
Vorſtand. 


Dr. Merkel, praktiſcher Arzt als Sekretär. 
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420.) praes. %* 40. 


Worlabung. 


Gegen den Söldner Martin Spielmann zu 
Ettringen ift rechtöfräftig die Eröffnung des 
Goncurd-Verfahrens erfannt. 

In Folge deffen wird zur Liquidation der Zor« 
derungen, zum Borbringen der Einteden und 
Schlußerinnerungen einziger Ediktstag auf 7ten 
September d. 33. Früh 9 Uhr unter dem Rechts ⸗ 
Nachtheile des Ausfchluffes anberaumt. 

Diejenigen, welde etwas von dem Gantirer 
in Handen haben, werben aufgeforbert, ſolches 
bei Strafe ded doppelten Erfaged dem Gantı 
Gerichte zu übergeben, und zur vorläufigen Nach— 
richt diene, daß nad erhobener Schägung ber 
Aktioftand der Mafla in 3656 fl. a9 kr., die mit 
Ausnahme- weniger Gulden hypothekariſch vers 
fiyerten Forderungen an den Gantirer dagegen 
in 3956 fl. 10 fr. beftehen. 

Um weitere Anhaltspunkte bezüglich der Wer: 
wendung und des Ausreichend der Maffa zu ers 
halten, dann zur Bereinfahung der Maffa:Ber: 
waltung wird zugleich dad Gantweien mit ber 
dazu gehörigen Mobiliarfhaft dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und hiezu Zagdfahrt auf 
7. Dltober d. 35. Früh 9 Uhr im Tafernwirths⸗ 
Haufe zu Ettringen anberaumt. 

Der Hinſchlag erfolgt an den Meiftbietenden 
nad $. 64 des Hypothelen:Gefeged und $. 98 und 
4101 des Prozeß: Gefeged vom 47. November 
4837. Die Verkaufsgegenſtaͤnde find: 

A) An Immobilien: 1.) dad Wohnhaus Nro. 37 
zu Ettringen mit Gtabelund Stallung unter 
einem Dache; 2.) 40 Dezim, Haud Garten; 3.) der 
Antpeil an den umsertheilten Gemeindegrünben; 
4.) 1 Zagm. 23 Dezim. Breitmaab; 5.) 4 Tagw. 
25 Dezim. Unteres Breitmaad; 6.) 37 Dezim. alter 
Krautgarten; 7.) 40 Dezim. Ader an der Sieb» 
macher Straffe, genannt das Viertl; 8) 38 De. 
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altes Viertel Beimmeifter : Ader; 9.) 50 Dezim. 
Hagenmaabdviertel; 10.) 90 Dezim. äuffere lange 
Herbfitheilwiefe; 14) 38 Dezim. obered Viertel 
Ader; 412.) 56 Dezim, innere lange Herbfitheils 
Wieſe; 13.) 3 Tagw. 52 Dezim. Gernholztheil⸗ 
Waldung ; 44.) 43 Dezim. Otterbacptpeil:Wiefe; 
15.) 1 Tagw. 42 Dezim. Plan im Schmidfaus 
Wieſe; 16) 1 Tagw. 5 Dezim. unterer Obers 
bahbühl:Wald; 17.) 52 Dez. Plan im Schmidgaus 
Wald; eingewerthet auf 1897 fl., mit Ausnahme 
der Wiefen, fümmtlic groß und Feinzehentbar 
zur Pfarrei Ettringen, und dad Wohnhaus ift 
der fönigl. bayer. Smmobiliar: Feuerverfiherungss 
Anftalt mit 900 fl einverleibt, 

B) An Mobilien: aus einer Kuh und unbedeutens 
den Hausgeräthfchaften angefchlagen auf 70flsskr. 

Die näheren Abgabd- und Belaſtungs-Verhaͤlt⸗ 
niffe des Anweſens und die fonfligen Kaufbedins 
gungen werben von ber zur Leitung bed Berkaufs: 
abgeordneten landgerichtlichen Kommiffion befannt 
gemacht werben, 


Tuͤrkheim den 7. Auguft 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. : 
Höfl, Landgericht: Werwefer. 





424.) praes, 40. 


Borladung . 

Fridolin Kugelbräu, Bauer von Mar: 
gertshaufen, bat fich freiwillig bem Gantvers 
fahren unterworfen, und werden daher die gefeß« 
lichen Ediktstage wie folgt, ausgeſchrieben: 4.) zur 
Anmeldung der Forderungen und beren rechts⸗ 
genügenden Nachweiſung auf den 31. Auguſt; 
2.) zur Vorbringung von Ginreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben 4. Oktober; 
3.) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Ab⸗ 
gabe der: Replif auf den 15; Dftober, zur Duplik 
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auf den 50. Dftober I. 38, jedesimal Vormittags 
9 Uhr, und diezu ſaͤmmtlich⸗ befannte und us 
bekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners andurch 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediltstage ben Aud« 
ſchluß der Forderungen von gegenwaͤrtiger Gant— 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle jene, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Strafe des Doppelerfages 
und unter WBorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 

Des Schuldners + Aftiv » Vermögen befteht in 
5300 fl., wogegen die Paffiven auf 6179 fl. 
fi) berechnen, worunter 4679 fl Hypotbetpoften 
inbegriffen find. Hienach mögen die Eurrentiften 
ſich felbft befcheiden, daß bei dem angeführten 
Schuldenftande, und bei dem Vorgang von 
Hypotheken zur Befriedigung für fie nichtd aus: 
fäut, fie vielmehr für ein allenfalls weiteres 
Verfahren, wenn ſich die Hypothek » Gläubiger 
einigen, einen verhältnigmäßigen Koftenvorfhuß 
zu machen haben. 


Göggingen den 25. Juli 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





praes, V 40. 
AnweſensBerkauf. 

Nachdem auf das in dem Intelligenz: Blatt 
Mr. 18 Art. 251 befchriebene Anwefen des Anton 
HaidvonAlim annshofenamerften Verkaufs⸗ 
Zermintein Angebot gelegt wurde, ſo wird baffelbe 
auf Andringen des Glaͤubigers hiemit wiederholt 
dem Öffentlichen Verkauf unterftellt, und biezu 


422.) 





auf Dienftag den 4. September früh von #bis 
42 Uhr Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 


Holzen den 3. Auguſt 1840. 
Graͤfl. Fifhler-Treuberg’fches Patrimo- 
nial- Gericht I. Klaffe. 
Bech, Patrimonialrihter. 


praes, 19 30. 
Anweſens⸗Verkauf. 


425.) 


In dem Schuldweſen des Kramerd Johann 
Mafer von Legau wird auf Antrag beffen 
Gläubiger dad fämmtliche Vermögen dieſes Koms 
munfchuldnerd dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftelt, und zwar: a) zum Verkauf dervorhandenen 
Waaren, dann Haudeinrichtung, Vieh und ſonſti⸗ 
ger Fahrniß auf Donnerftag und Freitag den 
sten und aten fünftigen Monats, dann b) zum 
Verkaufe der Immobiliarfchaft nebft realer Ara. 
merögerechtfame auf Montag den 17.d. Mts jedes⸗ 
mal Morgens 8 Uhr im Haus des Schuldners zu 
Legau Xermin anberaumt, wozu Kaufdluflige 
mit dem Bemerken andurd eingeladen werden, daß 
bezüglich; des Mobilar» Vermögens der Hinſchlag 
gegen baare Bezahlung fogleih an den Meiftbie- 
tenden erfolge, jener binfichtlich der Immobiliars 
ſchaft fich aber nach ben Beflimmungen ber Proceß⸗ 
Movelle vom 17. November 1857 8. 97— 101 
mit Ruͤckſicht jener des 6. 64 ded Hypotheken⸗ 
Geſetzes richte, übrigens ſich jeder deßfallſige 
Känferüber Leumund und Wermögen legal aus⸗ 
zuweifen hat, und die näheren Kaufs-Bebinguns 
gen am WBerfteigerungs : Bermine fund gegeben 
werben. 


397 


Das Immobittar-Bermögen befteht: aus Wohn⸗ 
Haus, Nebengebäude und Hofraum, Wurzgarten 
8 Dezim PI-Nro. 814 Ader; hinterm Drt 1Tagw. 
78 Dezim. PI.-Nro. 411; Wied, bad Beintele, 
24 Dezim. Pl.⸗Nro 50; Gemeinderecht zum halben 
Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeinde, 
Befigungen; Platz vor dem Kornhaus 41 Dezim. 
PL-Nro. 84; Holz, der Stodtheil 47 Dezim. 
Pl. Nro. 494; Holz, der gute Theil 5 Dezim. 
Pl.⸗Nro 564; Holz, der mittle Theil 55 Dezim. 
Pl.⸗Nro 641., die reale Kramersgerechtfame, 
wovon fih die Schägung im Gefammtwerth auf 
4010 fl. beläuft. 


Grönenbah am8. Auguſt 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hefner, Landrichter. 


424.) praes, 17 40. 
Berfteigerung. 

Auf Antrag der Greditoren der Michael Mils 
lerſchen Bauerd:Eheleute zu Speckraͤu resp. 
auf den Grund eines in Mitte liegenden Vergleis 
cheb werden fämmtliche Realitäten und Mobilien 
diefer Eheleute am Freitage den 2. Oft. d. 38. 
Bormittags von 9— 12 Uhr im Orte Spedräu 
in Rüdblid des $. 64 des HypothefensGefeges 
und der $.$. 98—101 ber Prozeß: Novelle de dato 
47. November 4837 dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt. 

Zu obigen Realitäten gehören: 1.) ein Wohn: 
Haus, theils gemauert, theild aus Fachwerken, 
mit Etadel und Etallung unter einem Scindels 
Dache, nebft Hofraum; 2.) ein befonderö ftehen: 
der Schopf von Holz mit Ziegel- Dahung und 
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eingemauerter Pfrünbwohnung; 3.) 1 Tagwerk 
41 Dezim. Graögarten; 4.) 4 Tagw. 5 Dezim. 
ber vorbere Graßgarten; 5). 64 Dezim. ber 
untere Viehweid⸗Acker; 6.) 18 Tagw. 46 Dezim. 
Haudader; 7.)30 Dezim. Haudader; 8.) 1 Tagw. 
46 Dezim Ader am Holz; 9.) 18 Dezim. Ader 
daſelbſt; 10) 3 Tagw. 9 Dezim. Debeimers 
Ader; 11. 8 Tagw. 4 Dezim. Ader binterm 
Haud; 42.) 55 Dezim. Ader hinterm Haus; 
413.) 39 Dezim. Rochesgaͤrtle; 14) 48 Dezim. 
Spedräuholj; 45.) 59 Dezim. Rochesgärtle; 
46) 4 Tagw. 46 Dezim, Wieſen beim Rocher ; 
17.) 8 Tagw. 98 Dezim. Waldung, die untre 
Viehweide; 48.) 17 Tagw. 17 Dezim. Spedräus 
Hol; 19.) 85 Dezim. Hillelohholz; 20.) 6 Tagw. 
4 Dezim. Spedräuholz. In der Steuergemeinde 
Ronsberg: 21.) 52 Dezim. vordered Maad; 
22.) 28 Dezim. vordered Maad ; 23.) 1 Tagw. 
50 Dezim. bintered Maad; und 24.) 5 Tagw. 
58 Dezim. Budelmaad. Diefe Realitäten find 
auf 5440 fl., die Mobilien Dagegen auf 828fl.30 fr. 
eingewertbet. 

Die genauere Beichreibung ded Gutes und ber 
Mobilien, das Schätungs» Protokoll ıc. liegen 
dahier zur beliebigen Einſicht offen. 

Die näberen Bedingungen werden am Verſtei— 
gerungdtage befannt gegeben. Kaufsluftige wer: 
ben hiezu mit dem Anhange eingeladen, daß Aus» 
wärtige und dem Gerichte Unbekannte fich mit 
Bermögend: und Leumundd:Zeugniffen zu verfehen 
haben, 

Dttobeuren am 7.Xuguft 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter, 
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zum 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben 


ddo. Augsburg den 2Uten — 140. 


und Neuburg, 
Nr. 35. 





EEE TER der Esniglichen Behörden. 
425.) b) 


Wiederbeſetzung ber Stelle eines rechts kundigen 
Magiftratsraths in Eindau. 


praes, $ 40. 


Nachdem der rechtötundige Magiftrats: Rath 
Chriſtoph Friedrihd Diefel zu Lindau in den 
definitiven Ruheſtand verfegt worden, fofort deffen 
Stelle wieder zu befegen ift, fo wird nunmehr zu 
einer neuen Wahl eines rechtskundigen Rathes 
geſchritten. 


Dieſes wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
und die Bewerber um dieſe Stelle werden auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 4 Wochen, vom heutigen 
Tage an gerechnet, ſchriftlich bei dem Magiſtrate 
zu melden; wobei bemerkt wird, daß der Gehalt 
in 800 fl. beſteht, und hievon 400 fl. den Stan⸗ 
desgehalt bilden. 


Hinſichtlich der Qualifitation wird auf 
die Beflimmungen des $. 48 des  revidirten 
Gemeinde » Ediftö vom 4. Juli 1834, dann auf 
die Gemeinde » Wahl» Orbnung vom 5. Auguft 
4818 Art. 43 bingewiefen. 

Der Magiftrat gewärtigt daher, daß bie Be: 
werber fi zugleich durch die Worlage legaler 


Beugniffe über vollendetes Univerfitätd: Studium 
und über die Erſtehung der für die Bewerbung 
um den Staatödienft vorgefchriebenen Prüfung ges 
börig ausweifen werden. 


Lindau den 9, Auguft 1840. 


Der Stadt-Magiftrat. 
Bebmann , Bürgermeifter, 


426.) praes, 3? 40. 


Berlaufs-Befanntmachung, 

Auf Antrag und zur Befriedigung eines Glaͤu⸗ 
bigerd hat dad unterfertigte Gericht den oͤffent⸗ 
Uichen Verkauf des Söld:Anwefend ded Anton 
Biedemann inHabertöweiler befchloffen, 

Hiezu wird hiemit Tagsſahrt auf Mittwoch 
ben 414. Dftober I. Is. Vormittags 40 Uhr 
in biefiger GerichtssKanzlei anberaumt, wozu 
Steigerungsluftige mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß Fremde und dem Gerichte Unbekannte 
fi) durch genügende Wermögend: und Leumunds⸗ 
Beugniffe zu legitimiren haben, und. daß bei dem 
Verkaufe nach 5. 64 des Hypothekengeſetzes, vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen der 6. 98 — 103 
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der Gerichtö-NMovelle vom 17. November 18537 
verfahren werde. 

Dieled Anweſen, welches zu 1285 fl. gerichtlich 
eingewerthet wurde, begreift in fih: 1.) Wohn: 
Haus mit Etall und Stabel unter einem Dade 
nebſt Pfründ: Wohnung und Hofreuthe, zur Herr 
[haft Seifriedsberg reutbgütig und in Ber: 
änderungdfällen mit 63 Prozent ab: und auffähr: 
tig; 2.) Grad: und Wurzgarten 85 Dezim., auf 
gleiche Meife grunbbar; 3.) die Gemeindegerech⸗ 
tigkeit zu einem Nubantheil am unvertheilten 
Befls, und2 Tagw. 66 Dezim. vertheilte Gründe; 
4.) twalpende Aecker 4 Tagw. 74 Dezim. zur Herts 
[haft Seifriedsberg wie oben grunbbar ; 
5.) Grundeigene mit Holz bewachſene Weder 
2 Zagw. 31 Dezim, 

Die übrigen Belaflungen und Bedingungen 
werben bei der Verfteigerung felbft oder auf Ber. 
langen früher fpeciel von dem unterfertigten 
Gerichte eröffner. 


Biemetöhaufen den 14. Auguſt 1840. 


Fuͤrſtl. Dettingen -Wallerfteinifches 
Patrimonial-Gericht I. Klaffe. 


Brand, Patrimonial Richter. 





praes, %' 40. 
Hmortifation einer Urkunde. 

Eine von der Wittib Barbara Traͤnkle von 
hier von dem unterfertigten Gerichte für den 
tatholiſchen Stubienfond zu Augsburg unterm 20. 
Ottober 1999 errichtete, auf zweihundert Gulden 


427.) 


—_— 
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verlaufende Schuld: und Hypothef-Urkunbe, weldye 
laut Hypothekenbuch am 23. Januar 1832 
auf den Schneidermeifter Joſeph Huttner von 
bier ald dem Trenkleſchen Gutsabkaͤufer einge 
fprieben worden ift, ift verloren gegangen. 

Auf den Antrag ded Magiſtrats der Stadt 
Augsburg fol Liefe Urfunde amortifirt werden, 
und ed werben ſonach alle diejenigen, welde an 
die gedachte Schuld» und Hypotheken » Urkunde 
irgend Anfprüche zu machen haben, aufgeforbert, 
folhe binnen 3 Monaten bei dem unterfertigten 
Gerichte um fo gemwiffer anzubringen und nachzu⸗ 
weilen, als außerdem nach Umfluß diefes er» 
mined bie gedachte Obligation für Fraftlos erflärt 
mwerben würbe. 


Burtenbach den 12. Auguft 1840. 


Herrfchaftl. von Halder/fhes Patrimo- 
nial-Gericht I. Klaſſe. 
Wafser, Patrimonial:Richter. 


prae. 37 40 
Berlorne Schulb⸗Urkunden. 

Das Fuͤrſtl. Dettingen Wallerſteiniſche Herr: 
ſchafts· Gericht Wallerftein macht biemit öffentlich 
bekannt, daß nachfolgende Schuld: und Hypothe⸗ 
kens Briefe zu Verluſt gegangen find, nemlich: 
4) über 6a fl. unverzinsliche Friften an Mandel 
KeldmayerinWallerflein de dato 5.Auguſt 1828, 
verfihert auf J Morgen-Ader in der verlornen 
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Grandt pag. 160 ded Zaver Klaudizu Waller 
ftein; 2.) über200fl. Kapitalan Iſaak B lume« 
gart in Harburg de dato 9. Dezember 1831, 
verfichert auf dem Haus bed Georg Lempert 
ju Deiningen; 3.) über 135 fl. unverzinds 
liches Kapitalan Anton Shmidin Deiningen 
de dato 25. März 1856, verfiert auf dad Haus 
% Gregori Engelhard zu Deiningen; 
4.) über 100 fl. Kapital an die Genovefa Manz 
in ®allerftein de dato 30. Juli 41821, verfichert 
auf dem Haus des Gärtnerd Alban Rau zu 
Wallerftein; 5.) über 204fl, unverzindliche 
Friſten an Jonas Gerfon Sonnenfeld in 
Wallerftein de dato 2. September 1816, verſichert 
auf! MorgensAder im Zwing des verftorbenen Adler: 
Wirths Laͤmermayer zu Wallerftein; 6.) über 100fl., 
unverzindlihe Friften an Zofeph Näher in Mun« 
zingen de dato 40. Januar 1820 und cedirt an 
Jonas Gerfon Sonnenfeld am 10. Januar 
4820, verfichert auf 3 Morgen Ader im Umfeeweg 
des Philipp Salder in Munzingen. Die unbe» 
kannten Befiger diefer Echuldbriefe werben nun 
aufgefordert, ſolche innerhalb 6 Wochen adato 
bierortd zu produziren und ihre rechtlichen Anfprü- 
che hierauf nachzuweiſen, aufferdem dieſe Schuld« 
Forderungen als erloſchen erachtet und nach bem 
Antrage der genannten Schuldner im Hypotheken⸗ 
Bude gelöfcht werden. 


Wallerftein am 14. Auguft 1840. 
Fürftlich Dettingen - Waulerftein' fches 
Herrfchaftögericht. 

v. Aretin, Herrſchaſtsrichter. 
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429.) praes. 2? 40 


Dieb ſtahlsAnzeige. 


Bor ungefähr 14 Tagen wurden der Soͤldners⸗ 
Tochter Johanna Zinsmeiſter zu Altesheim 
aus ihrem in ihrer Schlafkammer ſtehenden Haͤng⸗ 
kaſten folgende Effekten entwendet: 4.) ein ſchwarz⸗ 
feidenes Halstuch, Werth 2fl.; 2.) ein defgleichen, 
mit ſchwarzen Bändern garnirt afl. zokr; 3.) ein 
grün u. rothgeftreiftes feidenes Halstuch mit ſchwar⸗ 
zem Grund, Werth 3 fl. 6 kr; 4.) ein blau und weiß 
geftreiftes feidenes Halstuch mit ſchwarzem Grund 
3 fl. 12 fr.; 5.) ein roth gefireiftes feidenes Halb» 
Tuch mit ſchwarzem Boden, ſchon etwas abgetra= 
gen 2fl.; 6.) ein ſchwarzſeidenes ziemlich abgetra: 
gened, an ben 4 Enden vernähted Halstuch 1 fl.; 
7.) ein baumwollenes Vorfted » Haldtucdy mit roth, 
grünen und ſchwarzen Streifen, mit grün wollenen 
Franſen eingefaßt 45 Er.; 8.) ein baummollenes, 
roth, blau und weiß geftreiftes Sacktuch 48fr.; 
9.) eine ganz neue Kleiderbürfte mit rother Schaale 
15 fr. werth. 

Man erfucht auf den zur Zeit noch unbefannten 
Thäter Spähe zu verfügen und die Ergebniffe 
bieher mitzutheilen. 


Donauwörth am 12. Auguft 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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praes, 3? 40, 
EAnweſens⸗Werkauf. 

Das Anweſen des in Konkurs gerathenen Kreuz⸗ 
Wirths Anton Zahn zu Weiſſenhorn wird 
im Wege der Verſteigerung dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterftellt, und ift biezu auf Montag den 
21. September d. 38. Vormittags 10 Uhr Ter— 
min feftgefefegt. 

Das Anwefen beftept: 1.) in der Kreuzmwirtb> 
ſchaft mit Wohnhaus, Bräuftatt, Stallungen 
und Stadel unter einem Dach, realer Zafern: 
und Bräuerey:, Brandweinbrennerey:, Hud-, Metzg⸗ 
und Badgerechtigkeit, Sommerkeller, Backkuͤche, 
Schweinftal, Holzremiß und Hofraum Pl.⸗ 
Nro.234;5 2.) 1Tagw. 93 Dezim. Gras-, Baum: 
und Wurzgarten mit Gartenhaus, einem Kegel: 
Platz und einer Anlage zur Bewirthung der Säfte 
Pl.Nro 235.5 3.) ein Schaafftall mit eingebauter 
Wohnung Pl.⸗Nro. 451 4; 4.) 14 Dezim. alte 
Gemeintetpeile der große und Meine Theil PL» 
Nro. 912 und 969. ; 5.) Nutzantheil an bein Ge: 
meinde-Holz zu jährlich 1 Klafter Holz und 200 
Wellen; 6.) 1 Jauchert der Bleihader Pl. Nro. 
a5i1* und 451°; 7.) 4 Tagw. 93 Deyim. Wicfe, 
die 3 Theile am Korbmaad PI.Nro. 2887; 8.) 
4 Jauchert 26 Dezim. Aderd im obern Laubenbach 
Pi:Rro. 498; 9.) 1 Jauchert 99 Dezim. Aders 
aufm Kreuzberg Pl. Nro, 2352; 10.) 82 Dezim. 
Ackers am Scheidoͤſch PL.» Nr. 2485 *; 11.) 96 
Dezim. Ackers am Scheidoͤſch Pl.Nro. 2465; 
12.) 83 Dezim, Aderd der Blatterader Pi -Nro. 
2496; 13.) 69 Dezim. Aders am Pfannenftiel 
beim Baderbolz Pi. Nro, 2594; 14.) 3 Jauch. 


450.) 
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35 Dezim Aderd im Niegele im untern Eſchach 
P.:MNro, 784°; 145.) 46 Dezim. Wieſe am 
Riegele im untern Eſchach Pl-Nro. 783°; 
16.) 88 Dezim. Wieſe eben dafelbft PI. : Nro.785 5 
47.) 41 Tagw. 51 Dezim. Wiefe im Laubenbach 
P.: Nro. 7851; 18.) 1 Tagw. 80 Dezim. das 
HYutlermaad am Riegele PL,» Nro. 785% 
19 ) 1 Zauchert 58 Dezim, Aders hinterm Pfan: 
neuftiel PL. : Nro. 25485 20.) 2 Jaudert 10 Dez. 
Ackers am Pfannenftiel beim Baderholz PL, :Nro, 
2594 45 21.) 57 Dezim. Ackers beim Lehele überm 
Weg Pl.» Nro.2596; 22.) 1 Jauchert 80 Dezim. 
Aderd bei der untern Mühle mit Zaunrecht Pi.» 
Neo, 17685 25.) 1 Jauchert 6 Dezim. Aderd am 
untern Laubenbach Pl⸗Nro. 477; 24.) 1 Jauchert 
97 Dezim. Ackers am Pretzelesweg Pl.⸗Nro. 
24643 25.) 63 Dezim. Ackers beim Hochberg am 
Meßhoferweg PI.:Nro. 26045 26 ) 1 Jauchert 32 
Dez. Ackers am Hochberg PI.:Nro. 2757 75 27.) 
4 Jauch. 39 Dezim. Aderd beim Lehele am hohen 
Raim Pl.:Nro 2762; 28.) 1 Yaucert.59 Dez. 
Ackers am Lehele Pl.» Nro. 2799; 29.) 87 Dez. 
Wiefe, dad Korbmaad PL.-Nro., 28715 30) 
5 Tagw. 86 Dezim, dad Korbmaad PI.:Nro. 28865 
31.) 1 Tagw 10 Dezim. dad Bolisbädermaad 
im mittern Eſchach PI.:Nro. 2885; 52.) 2 Tagw. 
12 Dezim: Wiefe im Eſchach am Korbmaad Pi.s 
Mo. 288655 33) 2 Jauchert 24 Dezim. Aders 
auf der hinteren Platte Pl.» Nro. 2557; 34.) 
2 Tagw. «4 Dezim. Wiefe im obern Eſchach gegen 
Leibi Pl.» Nro. 16081; 35.) 4 Jauchert 1 Dez. 
Aders der Walkacker PI.:Nro. 315; 36.) 1 Jauchert 
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85 Dezim. Ackers an ber Straße Pl.» Nro. 3355 
37.) a Tagw. 15 Dezim. Wiefe dad Hölletmaad 
DI. » Nro. 8855 38.) 2 Tagw. 95 Dezim. Wiefe 
Ps Niro, 1148. 

Der Hinfchlag geſchieht nach $.64.ded Hypotheken⸗ 
Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimungen der F. ou — 
401 der Prozeß; Novelle vom 17. November 1837. 

Kauföluftige werden zu der Verhandlung mit 
dem Beifage eingeladen, daß die dem Gerichte Uns 
bekannte mit Vermögens» und Leumundd:Zeug: 
niffen verfehen feyn müffen. 

Die Guts ⸗Laſten, fo wie bie Kaufebedingungen 
werden am Tage der Verfteigerung näher bes 
kannt gemacht. 


Noggenburg den 14. Auguſt 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Heifs, Landrichter. 


451.) a) praes. ®% 40 


Sieberbeſetzung ber Haupt Prediger: Stelle in 
Rörbiingen betreffend, 

Durch den Tod des koͤniglichen Dekans und 
Diſtrikts⸗ Schul: Inſpektors Mr. Bed iſt bie 
Hauptprebiger» Stelle dabier in Erledigung ge: 
fommen. Die Bewerbung um biefe Gtelle 
muß binnen A Wochen bei dem Magiftrat dahier 
angebracht werden, der dad Präfentationsrecht 
bat, und mit den Bittgefuchen find die erforder: 
lichen Zeugniffe beizulegen; auch wird gewunſchen, 
daß eine Probepredigt bahier abgelegt werde. 
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Mit diefer Stelle ift nach ber biöherigen Faffion 
folgendes Einfommen verbunden: 1, Bon ber 
Kirchenftiftung: an Gelb 762fl. 48 fr.; 11 Schaf 
2 Megen Kern und 4 Schaff 15 Meten Roggen 
166fl.50 fr.; Wohnung und Garten 102fl; 
zum Anbau des Gartens 2 fl.; für einen vormals 
benügten Garten 50 fl.; 10 Buch Schreibpapier 
afl 50 Fr; Martinigebühr 4 fl. 30 fr.; für2 Danke 
Predigren safl.; aus befondern Stiftungen circa 
so fl. 12 fr. II. Aus der Holpital Eriftung: 36 
Klafter Holz 306fl.; 900 Etüd Wellen s5fli 
2 Metzen 2 Sechzehntel Kern und 2 Mepen 
2 Sechzehntel Roggen fl 474kr; 2 Zentner 
Schmalz sofl.; 100 Stüd Krautslöpf a fl.s 
Martinigebübr a fl. 30 fr; für die Kommunion im 
Hofpital 1 fl. 36fr.; für den Lazarethbefuc Sfl. 
42 kt.; für Verkündung einiger Stiftungen sfl. 
111, Aus der Edul-Stirtung: für das Eramen. 
afl. 12 kr.; für monatliche Viſitation der lateinis 
ſchen Schule afl. 24 fr; für den Rebeaft 30 kr.z 
für Viſitation der deutſchen Schule 48 fr.; für 
Prüfung der Alumnen ifl. 36 fr.; für Haltung der 
Kinderlehre 5fl. An Laften: Trinkgelder beim 
Holzführen und ben Holzmeffern 6 fl. 10 kr., fo 
daß ſich biernach dad Einfommen im Ganzen auf 
4615 fl. 454 Er. berechnet. Auch find noch freiwil« 
lige Gefchente zu 100fl. vorgetragen. 


Nördlingen den 21. Auguſt 1840. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Boppelmaper, Buͤrgermeiſter. 
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pracs, 2. 40. 


Prioritäts:Erfenntniß. 


452.) 


In Gantfache des Mathiad Hartinger in 
Münfterhaufen wird am 20. d. Mts. Auguft 
das dieögerichtlich gefällte Prioritäts:Erfenntniß 
in Kraft der Verkündigung an die Gericht» 
Tafel angeheftet, und dieß hiemit befannt ges 


macht. 
Krumbach den 48. Auguſt 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


———— 


433.) praes. 2* 40. 


Die Gantfache des Zimmergefellen Yunozenz 
Schrey von Rauingen betreffend. 


Da ſich am 14. d. Mts. für dad Anweſen bes 
Innozenz; Shreyvon Lauingen fein Käufer 
meldete, fo wird auf Creditorſchaftlichen Antrag 
diefes Anweſen, beftehend: a) aus einem vor 
dem Bruberthor der Stadt Lauingen gelegenen, 
erft im Sabre 1857 erbauten Wohnhaufe it 
Hofraum 7 Dezim.; b.) aus 4 Tagw. 21 Dezm. 
Wurzs und Baumgarten, 22 Bon.; c) aus dem 
Zwerftheilader 47 Dezim. 106 Bon,; d.) aus 
dem Ader im Lächele 53 Dezim. 20 Bon.; 
am Donnerötag den 47 September d. 33. Vor⸗ 
mittagd von 9. — 12 Uhr biemit zum zwei: 
tenmale ber öffentlichen Werfteigerung an ben 
Meiftbietenden mit dem Bemerken auögefekt, 
daß der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤ⸗ 
tzungswerth pr. 2200 fl. erfolge. 

Kaufdliebhaber werden hiezu eingeladen. Die 
genauere Beſchreibung des Anmwefens, und das 
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Shägungd : Protocol können bis zum Verſtei⸗ 
gerungd Tage bei Gericht eingefehen werben. 


Lauingen den 18. Auguft 1840. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter 





454.) praes, 27 40 


RBorladung. 


Joſeph Krager, Soͤldnerſohn von Heretörieb, 
gieng ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Diss 
pofition mit Zod ab. Wer an deffen Berlaffens 
ſchaft, aus was immer für einem Rechtstitl, eine 
Forderung zu machen haben glaubt, wird biemit 
vorgeladen, dieſe hierortö binnen 6 Wochen und 
jwar fpäteftend bis Mittwoch den 7. Dftober I. 38. 
anzumelden und nadzuweifen, aufferdem diefe 
fpäter nicht mehr berüdfichtigt, fondern der Nady» 
laß des Joſeph Kratzer an beffen Snteflat:Ers 
ben hinausgegeben werden würde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde in die 
Berlaffenfhaft ded genannten Kraßer etwas 
ſchulden, hiemit aufgefordert, dadfelbe bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erſatzes bis ſpaͤteſtens Mitt⸗ 
woch den 7. Oktober an unterfertigte Verlaſſen⸗ 
ſchafts ⸗Behoͤrde auszuliefern. 


Holzen den 24. Auguſt 1840. 


Sräfl. Fiſchler- Treuberg’fched Patri- 
monial-Gericht I. Klaffe. 


Bech, Patrimoniak:Richter, 
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455.) b) praes, 37 40. 


Ediftal:Borlabung,. 


Die im nachftehenden WVerzeichniffe benannten 
Perſonen haben fich ſchon vor mehr ald 30 Jahr 
zen vom Haufe entfernt, und ſeit diefer Zeit nichts 
mehr von fi hören laffen. Auf Antrag der 
Kuratoren werden diefelben oder deren etwaige 
Beibeserben auf den Grund der dießorts gelten» 
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ben Dettingen » Detting’fhen Statutar » Berorb- 
nung vom 47ten Dezember 4756 hiemit aufs 
gefordert, innerhalb 6 Monaten und Tängftens 
bis Montag den aten Februar 1841 babier zu 
erfcheinen und das ihnen angefallene Vermögen 
in Empfang zu nehmen, unter der Verwarnung, 
daß im Ausbleibungdfalle ſolches den nädhften 
Verwandten ald Eigenthum verabfolgt werden 
würde, 





& Name und Geburtd« | Geburtötag Stand. Wie lange abweſend. 
* Ort. und Jahr. 
— | 


1. | Lorenz Heinrich, —— ledig 


De kingen 

2. Nitſch Gottfried, von — 
Schaffhauſen. 

5 Ruifing Joh. Gp-,| 19. Auguft 
von Kleinforheim, 1776. 


4. Wiedemann Gob., 
von Mölingen. 


Harburg den nten Juli 1840. 


Wird ſeit dem Jahre 1802 vermißt. 


Stand ald Gemeiner bei bem 14ten Linien⸗ 
Infanterie : Regiment und wird feit dem 
Zyroler: Feldzug im Jahre 1809 vermißt. 


ledig 


Stand ald Gemeiner bei bem 15ten Linien» 
Infanterie Regiment und ift feit dem Jahr 
1809 abmwefend, 


Ging im Jahre 1806 ald Schreiner: Gefelle 
auf die Wanderſchaft. 


lebig 


lebig 


Fuͤrſtlich Oettingen⸗Wallerſteiniſches Herrfchaftsgericht. 


Bummer, Herrſchaftsrichter. 
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Leilage 


zum 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


———— den Sten —— 1840. Nr. 36. 





— — der Eöniglichen Behörden. 


fl. 12 kr.; für monatliche Vifitation der Iateinis 
hen Schule afl, 24 fr; für den Redeakt 30 kr.z 
für Vifitation der deutfhen Schule 48 Pr.; für 
Prüfung der Alumnen ifl. 36 kr.; für Haltung der 


436.) b) praes. %* 40, 


Wiederbeſetzung der Haupt» Prediger: Stelle in 
Mörblingen betreffend. 


Durd den Tod des koͤniglichen Dekans und 
Diftrifts: Schuls Infpektord Mr. Bed ift bie 
Hauptprediger» Stelle dabier in Erledigung ge: 
fommen. Die Bewerbung um diefe Stelle 
muß binnen 4 Wochen bei dem Magiftrat dahier 
angebracht werben, ber dad Präfentationdrecht 
bat, und den Bittgefuchen find die erforder 
lichen Zeugniffe beizulegen; auch wird gewunfchen, 
daß eine Probepredigt dahier abgelegt werde. 
Mit diefer Stelle ift nach der bisherigen Faffion 
folgendes Einfommen verbunden: I. Bon der 
Kirhenftiftung: an Geld 762 fl. a8 fr.; 11 Schaf 
2 Megen Kern und 4 Schaff 14 Megen Roggen 
166fl.50 Pr.; Wohnung und Garten 102fl.; 
zum Anbau des Gartens 2 fl.; für einen vormals 
benügten Garten 50 fl.; 10 Buch Schreibpapier 
af 50 Fr; Martinigebühr a fl. 30 fr.; für2 Dank 
Predigten 14fl.; aus befondern Stiftungen circa 
59fl. 412 Fr. II. Aus der Hofpital-Stiftung: 36 
Klafter Holz 306 fl.; 900 Stüd Wellen a5fl; 
2 Megen 2 Sechzehntel Kern und 2 Mepen 
2 Sehhzehntel Roggen 7fl. 474kr; 2 Zentner 
Schmalz 60fl.; 100 Stüf Krautölöpf afl.5 
Martinigebühr a fl. 30 Er; für die Kommunion im 
Hofpital 1 fl. S6hr.; für den Lazarethbeſuch 5fl. 
42 8r.; für Verfündung einiger Stiftungen 5 fl. 
111, Aus der Edhul-Stiftung ; für das Eramen 


Kinderlehre 5fl, An Laften: Trinkgelder beim 
Holzführen und den Holzmeffern 6 fl. 18 kr., fo 
daß fich biernach das Einfommen im Ganzen auf 
41615 fl, A5 4 Er. berechnet. Auch find noch freimil« 
lige Geſchenke zu 100fl. vorgetragen. 


Nördlingen den 21. Auguft 1840. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Doppelmayer, Bürgermeifter. 





437.) praes. 3? 340. 


Steck · Brief. 


Der ledige Zaver Stiefenhofer von Nom 
nenhorn, koͤnigl. Landgerichts Lindau, übel 
beleumundet, und mehrerer Diebſtaͤhle verbächtig,. 
ift am 49. Auguft d. 38, auf dem Transporte 
zwiſchen Immenſtadt und Kempten ent 
fprungen. 

An fämmtlihe Polizei:Behörben ergeht das 
ergebenfie Anfuchen, nad) demfelben zu fpäben, ihn 
auf Betreten zu arretiren, und an die unterfexs 
tigte Unterfuhungs : Behörde wohlverwahrt zu 
überliefern. 
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Zaver Stiefenhoferiſt 22 Zahre alt, 5° 
9 6“ groß, bat ſchwarze Haare, hohe Stirne, 
ſchwarze Augenbraunen, proportionirte Nafe, gros 
fen Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn. 


Kempten den.25. Auguft 1840. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





458.) praes, 97 40. 


Berfleigerung. 


Die unten bezeichneten Delonomiesund Fabrikbe⸗ 
bürfniffe werben pro 183? dem Wenigfinehmen- 
ben vorbehaltlich höchfter Regierungs: Genehmigung 
in Lieferung gegeben : Lampenoͤl 12—15 Zentner; 
Unſchlitt 6 — 8 Ztr. ; Stroh 4 — 500 Ztr.; Leim 
2 — 5 Ztr.; Schweinfhmalz 15 Ztr.; Aſchen 3 — 
400 Mep.; Kohlen 400 Körbe; Mehl zu Schlecht 
80 Mes. ; Schuſterpech 15 Pfund; Schuſterhanf 
20 Pfund, 

Zur Bornahme ber Abfteigerung wird auf Don: 
nerftag den 10. September d. 35. Nachmittags 
2 Uhr Termin beflimmt, wobei zugleih Deden, 
Tuͤcher, Garn von Kämm:, Kardätich: und Baum 
Wolle, [haaf: und baummwollene Stridwaaren ıc. an 
den Meiftbietenden verfauft werden, 


Kaisheim ben 28. Auguft 1840. 


Königl. Polizei» Kommiffariat der 
. Zwangd» Arbeitd- Anftalt Kaisheim. 
Hamm, Polizei-Kommiffär, 


⸗ —, 
439.) praes, 37 40. 
@biftal:Rabung. 

Die Debitfache des Michael Pfefferle, Soͤld⸗ 
nerd von Rettenbach, hat fich in eine Gantſache 
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umgeftaltet , und es werben ſonach die gefeglichen 
Ediktstage veröffentlicht, wie folgt: 4.) zur Ans 
meldung ber Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung auf den 1. Dftober 4840 Bormits 
tags 9 Uhr; 2.) zum Vorbringen der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
29. Oktober 4810 Vormittags 9 Uhr; 3.) zur 
Schluß:Berhandlung, und zwar: a) zur Replik 
auf den 12. November 1540, und b) zur Dus 
plit auf den 26. November 1840, jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 


Sämmtlihe, dem Gerichte fowohl befannte 
als auch unbekannte, "Gläubiger bed Gantirers 
werben hiezu unter dem Rechts⸗ Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausfchluß der ganzen Forderung, 
an den übrigen Ediktstagen aber ben Ausſchluß 
des Gläubigerd mit den weitern Rechts⸗Anſpruͤchen 
zur Folge habe, 


Ale diejenigen, weldhe vom Gantirer Eigens 
thums · Gegenſtaͤnde befigen, wovon fie nicht vor 
der Einleitung des Gantverfahrend unbefchränktes 
Eigenthum erlangt haben, müffen diefelben unter 
dem Vorbehalte ibrer Rechte bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages bei Gericht übergeben, 


Der zur Zeit befannte Aftivftand beträgt 3183fT. 
9 Er.; der bisher befannte Paffivftand dagegen 
5583 fl. 28 Fr. a hl., worunter fih 1572 fl. Hy⸗ 
pothefen: Kapitalien nebft einer Pfründforderung 
im jährlichen Anfchlage zu 41 fl. 35 fr. befinden. 

Nah dem Antrage der Kreditorfchaft und des 
Gantirerd wird deffen Söltanmwefen zur Gewin» 
nung eines Anhaltspunktes am Mittwoh ben 
50. September 4840, Vormittag von 9— 42 
Uhr im Orte Rettenbadh nah Maafgabe bes 
$. 64 des Hupothefen: Geſetzes und der $$. og 
— 401 der ProzeßNovelle de dato 47. Noobr. 
1857 öffentlich verfteigert. Diefed Amvefen ent« 


421 


hält: :4.)- sein zweifisdiges.: Wohnhaus ſammt 
Stabel, Stalung und Pfründwohnung unter 
einem Schindeldache, nebft Hofraumz 2.) 6 Dez. 
dad untere Wurzgärtchen; 3.) 74 Dezimal, Haus⸗ 
Grad-Garten; 4.) 66 Dezim. der untere Rindader; 
5.). 39 Dezim, Ader im bintern Garten; 6.) 
61: Dezim. Ader zwifchen bem Weg; 7.) 65 Dez. 
Steinriefelader; 8.) 1 Zagw. 15 Dezim. Lans 
zenmaad; 9.) Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nutzantheil an dem noch unvertheilten Gemeindes 
Befigungen; 10.) 3 Dezim. Krautgarten; 11) 
48 Dezim. Ader Galgenbergtheil; 12.) 2 Tagw. 
42 Dezim. Ader binterer Galgenberg; 15.) 
4 Tagw. 42 Dezim. Rothwiefe; 44.) 1 Tagw. 
56 Dezimal. Nachtwaidwieſe; 45.) al Dezimal 
Waldung Sandgrubtheil; 16.) 96 Dezimal 
Waldung Langenreutheilbolz;s 17.) 56 Dezim, 
Waldung mittlerer Quggenbirletheil; 18.) 69 Dez. 
Waldung im untern Lanzenmaad; 19.) 13 Drz. 
Waldung Stodtheil; 20.) 65 Dezim. Oberer 
Günzader,und 21.) 44 Dezim. Kalkofenader. 

Der Geſammtſchaͤtzungswerth beträgt 5041 fl. 
Die genauere Befchreibung der Realitäten, bad 
Schaͤtzungs⸗Protokoll ıc. liegen bis zum Berfteis 
gerungstage dahier zur Einfiht offen. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Beifügen 
eingeladen, daß fi Auswärtige und Unbekannte 
über Vermögen und guten Leumund auszuwei⸗ 
fen haben. 


Ottobeuren am 18. Auguft 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





..440.) 4) praes, % 40. 
Ediftal-Rabung. 
Dem Feldweibel Johann Paul Munk des kgl. 


nfanteries Regiments Yfenburg ift eine bayer. 
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vierprogentige-Staatdobligation ad 300 fl-, ausge⸗ 
ſtellt von der k. bayer. Staatd:Schuldentilgungss 
SpezielsKaffa, Augsburg, am 26. März 1835 sub 
Nro. 4443 auf feinen Namen laufend zu Berluft 
gegangen; auf deren Rüdfeite von der Depofitene 
Kommiffion des koͤnigl. Landgerichts Weiler unter 
Fertigungdes koͤnigl Landrichters fa rl ald Kuras 
tor, und des koͤnigl. I, Affeffors Friedrih Kohler 
ald Rechnungsführer auch die Liberirung vom 
EinftandsNerus, , und Hingebung zur «freien 
Diöpofition vorgemerft war. - - 

Es wird hiemit auf Antrag des Eigentpämirg 
ber Inhaber diefer vermißten Urfunde aufgefors 
dert, diefelbe bei dem unterfertigten Gerichte bins 
nen 6 Monaten a dato um fo gewiffer zu pro» 
duziren, als fonft dieſe Urkunde für —— 
erklaͤrt werden wuͤrde. 


Kempten ben 26. Auguſt 1840. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Geiger , Direktor, 
Koͤchlen, jun, 





441.) praes,. 3% 40. 


Borladung 

An Verlaſſenſchaftsſache der verlebten Seifenfies 
ders ⸗Gattin M. Barbara Reiner von Thann— 
baufen ergeht hiemit an alle, welche aus was 
immer für einem’ Grund an biefelbe einen Anſpruch 
zu machen gebenfen follten, die Aufforbers 
ung, folhe bimmen 4 Wochen dabier um fo 
Hewiffer anzumelden, ald wibrigenfalls ohne weis 
tere Rüdfihtnahme mit ber Maffavertheilung 
und Ausantwortung ber BAR — 
werden wuͤrde. 


Krumbach den 26. Kuguf 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
‚Holler Landrichter. 


38* 
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442.) praes, 3" 40. 


Dieb ftahla·Angeige. 


Verwichenen Montag, ben 24. d. Mts. Nach⸗ 
mittags wurden aus einem Haufe des Weilers 
Gaismarkt mitteld Einbruchs folgende Gegen. 
fände entwendet: 4.) eine rothtüchene Mannds 
wefte, durchaus mit orbinärer weißer Leinwand ge» 
füttert und mit einem Rüden von berfelben Lein⸗ 
wand, fie ift noch ganz gut, und mit 46 Stüs 
den Öfterreichifchen Sechfern ald Knöpfen verfehen, 
auf welchen auffen der Doppeladler fich befindet. 
Ihr Werth wurde mit Einfluß ber Knöpfe auf 
5 fl. angegeben; 2.) 5—5äfl. an Geld, woruns 
ter fi zwei neue bayerifhe. Halbguldenftüde 
befinden, die übrigen Münzen aber in Sech⸗ 
fern, Grofhen und Kreuzern beftanden; 3.) 
eine runde, etwad mehr ald Kronenthaler große 
ſchwarze Tabaksdoſe von papier mache mit einem 
Heinen meflingenen Reife auf dem Dedel, einen 
ftarten Zoll hoch, beinahe noch neu, Werth 24 Er.; 
4.) fünf ſchon mehrmals getragene feidene Weibs⸗ 
Halstücer, wovon das Eine ganz ſchwarz, mit 
fhwarzen Bändeln eingefaßt, auf 4 fl, gewerthet, 
dad Andere mit einem ſchwatzen Boden und eis 
nem Querband breiten dunfelblauen Ötreifen 
verfehen, und einem bunfelblauen baummwollenen 
Bündel eingefaßt, 1fl.so fr. werth; das dritte 
mit [hwarzem Grunde und blau und rothen Streis 
fen eingefaßt auf 4 fl. gemwerthet; das vierte 
mit ſchwarzem Grunde und roth, gelb und grüs 
nen Flaͤmmchen, von gelben, rothen aud etwas 
blau und ſchwarzen Franzen umgeben auf 2fl. 
geſchaͤtzt; das fünfte mit apfelgrünem Boden 
und roth und gelben Streifen verfehen und auf 
2 fl. gewerthet iſt; 5) vier beinahe noch neue 
feidene Weibshalstuͤcher. Hievon ift das Eine 
ſchwarz, mit goldenen Spigen eingefaßt, auf 
sfl.; dad Andere bat ſchwarzen Grund, und 
ringsum einen hanbbreiten voth, gelb und weiß- 
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geflammten Streifen, ift mit goldenen  Spiten 
eingefaßt, und auf 6 fl.; daß dritte mit veilchen⸗ 
blauen Boden und einem gelb, roth und grün 
seflammten beinahe 2 handbreiten Streifen zur 
Einfaffung, hat blau und roth feidene Fränschen 
und ift auf Afl.; dad vierte mit einem ſchwarzen 
Grunde und einer Einfaffung von einem gelb 
und roth geflammten gegen 2 banbbreiten Etrei« 
fen ift mit gelben, rothen und ſchwarzen Franſen 
verfeben, und auf 4 fl. angefchlagen. 

Sämmtlihe Halstüher find vieredig und 
gehören zu der größten Gattung der in hiefiger 
Gegend gemöhnlihen Weibshalstuͤcher; 6.) 
eine fogenannte Regina-Haube von Golddraht 
mit bandbreiten, gewäfferten Bändern, nod 
ganz neu und auf A fl. angefchlagen; 7.) 
eine veilchenblaue feidene Weiberfchürze mit geld 
und grünen Streifen, noch gut, oben mit 2 
Schleifen verfehen, werth 4 fl. 30 fr. 

Bekannt gemacht zur Entdedung ded noch uns 
befannten Thaͤters und behufd Wiedererlangung 
des Entwendeten. 


Mindelheim ben 29. Auguſt 1840. 


Königlich Bayerifches Land gericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





443.) praes. $ 40. 


Bealitäten-Berkauf. 


In Sachen der GerihtöhalterBaußinger’fhem 
Kuratel gegen den Gaſtwirth Karl Heſſel zu 
Monheim wurde im Wege ber Hilfsvollſtreckung 
Termin zum Realitäten:Berfaufauf ben 24. d. Mts. 
angefett, diefer Termin aber durch Uebereinkun fe 
der Theile nach einer neuerlihen Schäguug auf 
Donnerdtag den 29, Oktober Vormittags 9 Upr 
verlegt, 
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Die zu verlaufenden Realitäten beſtehen in 
dem 5 ftödigen Gaſtwirthſchafts- Gebäude in 
Mitte der Stadt Monheim, an ber Lands 
Straffe von Augsburg nad Nürnberg gelegen, 
mit dem Schilde zum golbnen Anker, ſammt 
Nebengebäuden, Stall, Stadl und Hofraum, 
Tafern⸗ Mein» und Bierfchent » Gerechtigkeit, 
Wurzgatten, und 3 bazu gehörigen Gemeindetheis 
ten, fammt Gemeindebeet, und einem ganzen 
Nutantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
Gründen, bann Geäderich und Laubrecht in ber Ger 
meindewaldung, durch gerihtlihe Schägung im 
Ganzen gewerthet auf 6716 fl. 40. fr. 

Die nicht bedeutenden Laften und Abgaben fo 
wie die näheren Kauföbebingungen fönnen bis zum 
Steigerungd:Zermin, oder bei demfelben einge. 
fehen werben. 

Der Verkauf wird in bem genannten Wirths⸗ 
ſchafts- Gebäude vorgenommen, und ed werden 
Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Zahlungs⸗ 


Faͤhigkeit ausweiſen können, mit der Bemerkung 


vorgeladen, daß der Zuſchlag nad $. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes resp. der $.$. 92, 100 u.104 
der Prozeßs Novelle von 1837 geſchieht. 


Monheim ben 29. Auguft 1840. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 
v. HDaaſy, , Landrichter. 


444.) praes, 3 40, 


. Haus-Berfauf. 


Auf Antrag eines Hypothefar» Gläubigerd wird 
dad freieigene, und auf 3500 fl. gefhägte Haus 
des Chirurgen Kadpar Schießl, Kit. G. Nro. 


——— 
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412 babier zum zweiten Male dem gerichtlichen 
Verkaufe unterftellt, und zur Verfleigerung befs 
felben auf Mittwoch ben 23. September I. 38. 
Vormittagd 9 — 412 Uhr Tagsfahrt angefegt, 
wozu Käufer mit dem Anhange geladen werben, 
daß ber Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤ⸗ 
tzungswerth erfolgt. ' 


Augsburg ben 28, Auguſt 1840. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Licent, Kellerer, Direktor, 


v. Gemünden. 


445.) praes. $ 40. 


Die Auratel-Beftelung über den Söldner 
Sebaſtian Riepert von Wodsberg betreffend. 


Sebaftian Lie pert, Söldner von Bocksberg 
bat fi freiwillig der Kuratel unterworfen, und 
es wurde für bdenfelben der Söldner Joſeph 
Brummervon Bodöberg ald Kurator aufs 
geftellt. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, mit dem 
Sebaftian Liepert irgend ein Rechtögefchäft, 
ohne Zuziehung feines Kurator, einzugehen, indem 
außerdem baffelbe ungültig ift. 


Bertingen ben 21. Auguſt 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Herman, Landrichter. 


E 
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446.) 
Zuſammen 
der bei dem toͤnigl. Rentamte etterhauf en llattzchellen Nachlaͤſſe an Ruſtikal⸗ Dominifal:, j 
Natural: Gefällen 
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447.) praes, 3 40. 
@ine gefundene Uhr. 

Eine im Gerichtöbezirte gefundene Saduhr 
wurde von dem Finder dem Gerichte übergeben, 
was mit dem Beifügen befannt gemacht wirb, 
daß, wenn nicht binnen 6 Monaten der redhtmäs 
fige Eigenthümer fi) gemeldet haben wird, bie 
gefundene Uhr nad) der Beflimmung in der Vers 
ordnung vom 22. Nov. 4815 dem Finder, oder 
wenn berfelbe hierauf verzichten follte, nach $. 24 
Ziff. a Lit. D der Inſtruktion über die Beflim: 
mungen de3 Armenfondes dem Lofat: Armenfonde 
Rieden nad verflofiener Verjährungszeit ald 
Eigentum überwiefen werden wird. 


Hüffen ben 26. Auguſt 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





prae. $ 40. 
Werkauf einer Herberge. 
Die zur Nacplaßs Maffa der am 8. Juli d. Is. 


448.) 


verftorbenen ledigen Greözend Maron von ber 
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Neuftadt Kempten gehörige Herberge in dem 
Haufe Nro. 209 dahier, beftehend in 2 Etüb- 
hen, Kammer, Holzlege, Küche, Dachboden mit 
2 Kämmerhen, und in 2 Gärten, eingeſchaͤtzt 
auf 300 fl., wird am Dienflag den 22, September 
db. 38. Vormittags 41 Uhr im Lofale des unter: 
fertigten Gerichts Öffentlich verfauft werden, wos 
zu man Kauföluflige einladet. 

Auch haben diejenigen, welche au was immer 
für einem Grund Anfprühe an den Rüdlaf der 
Kreözend Maron machen Fönnen, bdiefelben an 
eben diefem Tage, den 22. f. Mts. früh HUhr 
um fo gewiffer hierorts anzumelden, ald anfonft 
bei Auseinanderfegung der Maffa feine Rüdficht 
darauf genommen werben würbe. 


Kempten ben 29. Auguft 4840. 
Königl. Kreid- und Stadt-Geridt. 


Geiger, Direktor. 
Koͤchlen, jun. 









Den 29. Auguft 1840, | Per- 
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Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 
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449.) c) praes. %* 40, 


WBieberbefegung der Haupt: Prediger a Stel in 
Nördlingen betreffend, 


Durch den Tod bes füniglihen Dekans und 
Diftriftd: Schuls Anfpeftord Mr. Bed iſt die 
Hauptprebiger» Stelle dabier in Erledigung ge: 
fommen. Die Bewerbung um biefe Stelle 
muß binnen 4 Wochen bei dem Magiftrat dahier 
angebracht werben, der dad Präfentationsrecht 
hat, und den Bittgefuchen find bie erforder 
lichen Zeugniffe beizulegen; auch wird gemwunfchen, 
daß eine Probepredigt dahier abgelegt werde, 

Mit diefer Stelle ift nach der bisherigen Faffion 
folgendes Einfommen verbunden: I. Won der 
Kirchenftiftung: an Geld 762fl. 48 fr.; 11 Schaff 
2 Metzen Kern und 4 Schaff 15 Metzen Roggen 
166fl. 50 fr.; Wohnung und Garten 102 fL; 
zum Anbau ded Gartens 2 fl.; für einen vormals 
benügten Garten 50 fl.; 10 Buch Schreibpapier 
1f.50 Fr; Martinigebühr 4 fl. 30 fr.; für2 Dank« 
Predigten safl.; aus befondern Stiftungen circa 
59fl. 12 Fr. IL. Aus der Hofpital-Stiftung: 56 
Klafter Holz 306fl.; 900 Stüd Wellen 45 fl. 
2 Metzen 2 Sechzehntel Kern und 2 Meben 


kanntmachungen der 


2 Schjehntel Roggen 7fl. 47 fr; 2 Zentner 


Schmalz; 6ofl.; 100 Stüd Krautskoͤpf 4 fl.; 
Martinigebühr 4 fl. 30 fr; für die Kommunion im 
Hofpital 1 fl. 36fr.; für ben Lazarethbeſuch 5fl. 
12 kr.; für Verkündung einiger Stiftungen 5 fl. 
111. Aus der Edul-Stiftung: für das Eramen 
sfl. 12 Pr.; für monatliche Bifitatiog der lateinis 
hen Schule afl 24 Fr.; für den Mebeaft 30 kr.; 
für BVifitation der deutſchen Schule 48 fr. ;_ für 
Prüfung der Alumnen 4fl. 36kr.; für Haltung ber 
Kinderlehre 5fl. An Laflen: Trinkgelder beim 
Holzführen und den Holzmeffern 6 fl. 18 kr., fo 
daß fich hiernach das Einfommen im Ganzen auf 
1615 fl. A5 4 fr. berechnet. Auch find noch freiwile 
lige Gefchenfe zu 400fl. vorgetragen. 


Nörblingenden 21. Auguft 1840. 


Der Stadt-Magiftrat. 
Boppelmaper , Buͤrgermeiſter. 


39 
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450.) praes. $ 40. 


Borladung. 


Am 12. d. Mtd. wurde durch die Pönigl. Gensd'⸗ 
Armerie ein Burfche arretirt, dem es jedod 
gelang, wieder zu entfliehen, und der bei feiner 
Flucht fünf Stüde Leinentuch, das Stüd 97 
Ellen lang, und 4,5 Ellen breit, und ein wei: 
teres ſolches Stuͤck Tuch von 54 Ellen Länge 
zurüd ließ. 


Das Tuch ift halb gebleiht, und von mitt 
Ierer Feinheit. Es ift zu vermuthen, daß dal: 
ſelbe geſtohlen ſey, weßhalb hierüber gegenwärs 
tige Veröffentlichung erlaffen, und der etwaige 
Eigenthümer aufgefordert wird, ſich bei dem 
unterzeichneten UnterfuhungssGerichte zu melden. 


Tuͤrkheim den 51. Auguſt 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


In Verhinderung des Landgerichts : Bermefers. 


Breidenbach , Aſſeſſor. 


praes. 3 40. 


451.) 
Berfholienheits-ErFlärung. 


Nachdem ſich Fr. Joſeph Stribel von Ried, 
Pfarrei Lindenberg, auf die bieffeitige Ediktal— 
Ladung vom 4. Februar I. 38. binnen der vor: 
geſetzten Frift nicht gemelbet bat, fo wird derfel: 
be biemit für todt erfannt, und fein Vermögen 


— — — 
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von 299 fl. feinen naͤchſten Verwandten, ohne 
Kaution, ausgeantwortet. 


Weiler den 29. Auguft 1840. 
Königl. Banerıfches Landgericht. 
Barl, Landricter, 





452.) praes. 5 40. 
Kuratel:Beftelung über Franz Küche. 
Der Leerhäudler Franz Kühlevon Welten: 
dorf wurde. dur Erfenntnig vom 19. Auguft 
1. 38. unter Kuratel geftellt, und ald Kurator der 
Gemeinde:Vorfteher Sobann Damakcen Ment: 
ner daſelbſt ernannt, 


Dieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle eingegangenen Ber: 
bindlichfeiten des Kuranden, ohne Genehmigung 
feined Kurators, ungiltig find. 


Kaufbeuern am 31. Auguſt 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bichlerw , Landricter. 





453.) praes. 5 40, 
Kuratel:Beftelung über die Pofamentirs- 
Wittve Maria Anna RNutſchizka berep 
Die Poſamentirs-Wittwe Maria Anna Rutſchiz⸗ 
ka in Kaufbeuren bar ſich freiwillig der Kuratel« 
Beſtellung unterworfen. 
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Dieg wird biemit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, und bemerkt, daß alle Rechtsverbind⸗ 
lichkeiten derſelben nur nach vorgängiger Ge 
nehmigung von Seite ihres Kurators, bed hie— 
figen Gfafermeifterd Zofepb Perzl, Gültigkeit 
erlangen, 


Kaufbeuern den 1. September 1840, 
Königl. Bayerisches Landgericht. 


v. Bichlern, Landricter. 





454.) praes. 5 40. 


Beräufferung bes ehemaligen Pflegratbs- 
Gebäubes in Neffelwang. 


Im Antrage der Marktgemeinde Neffelwang 
wirb das ehemalige Pflegamts:Gebäube daſelbſt 
nebft DefonomiesGebäude und 47 Dez. Hausgarten, 
gerichtlih auf 2467 fl. 30 kr. eingewerthet, am 
Montag den 21. September d. Is. Vormittags 
9 Uhr im Poftwirthähaufe zu Neffelmang öffentlich, 
vorbehaltlich ber Kuratelgenehmigung, verfteigert. 

Kaufsliebhaber können bis zum Verfteigerungss 
Tage jeder Zeit unter Zuziehung des Gemeindes 
Vorfteherd von Neſſelwang das Verfteigerungss 
Objekt befichtigen. 


Fuͤſſen den 5. September 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landricter. 
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455.) praes. 1° 30. 


Die Gant des Anton Zahn zu Weißenhorn 

betreffend. 

Nachtraͤglich zu der Ausfchreibung vom 14. 
Auguft d. 33. den Verkauf des Gantanweſens des 
Kreuzwirths Anton Zahn zu Weißenhorn 
betreffend, wird hiemit bekannt gemadt, daß 
die auf ben 21. d. Mts. feftgefeste öffentliche 
BVerfteigerung in loco Weiffenhorn in ber 
Behaufung des Gemeinfchuldnerd vorgenommen 
werde. 


Noggenburg den 8. September 1840. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Heiſs, Landrichter. 


— — 


456.) a) praes. $ 40. 


@rledigte Familien: Stipenbien, 


Diejenigen, welche ein Stipendium für 1842 
von den hiefelbft beftehenden Familien:Stipendien: 
Stiftungen des Fridl und der Nagengaft, des Mar: 
tin Lang, ded Bernard Göpfhard, der Marianna 
Schneidt in Anfpruc zu nehmen gedenfen, werben 
aufgefordert, ihre Zeugniffe über Wuͤrdigkeit, 
Dürftigkeit und Verwandſchaft bis letzten = 
41840 einzubefördern. 


Wemding den 350. Auguft 1840. 
Stadt-Magiftrat. 
Bitter , Bürgermeifter, 
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Jutelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg ben 19ten as use 1810. Nr. 38. 





Befanntmachungen der Eöniglichen Behörden. u 


praes, $ 40. 
Erledigte denifien.@tipendien. 
Diejenigen, welche ein Stipendium für 183% 
von den hiefelbft beftehenden Familien⸗ Stipendien⸗ 
Stiftungen bed Fridl und ber Nagengaft, bed Mars 
tin ang, des Bernard Göpfhard, und ber Marians 
na Schneidt in Anfpruch zunehmen gedenken, wer: 
den aufgefordert, ihre Zeugniffe über Würbigfeit 
Dürftigkeit und Verwandſchaft bis letzten Sept. 
4840 einzubeförbern. 
Wemding ben 30. Auguft 41840. 
Stadt-Magiftrat. 
Ritter , Bürgermeifter. 


457.) b) 





praes, 40. 
Bekanntmachung. 

Der Anfang bed Studienjahrs für die Kreiss 
Londwirtbfchaftss und Gewerbd- Schule ift am 
19. Oktober. Diejenigen, welche in ven 1, Kurs 
eintreten wollen, müffen das 12. Jahr zurüdge 
legt haben, und eine Aufnabmöprüfung über die 
gehörigen Kenntniffe in Berfertigung eines fprachs 
richtigen und orthograpbifchen Auffages, und in 
ben 4 Rechnungs» Arten mit benannten Zahlen 
befteben. 

Die Aufnahme in den II. und III. Kurs erfolgt 
nach beflandener Prüfung über dad Innehaben 
aller Gegenftände des vorhergehenden Kurſes. 

Die Anmeldungen gefhehen am 19. und 20. 
Dftober, nach welcher feine Aufnahme mehr ftatt 
findet. An biefen Tagen werben bie Aufnahms⸗ 
Beugniffe der frübern Schüler erneuert, 


458.) 


Das fogleicy zu bezahlende Schulgeld beträgt 
vier Gulden, und fann nur gegen Vorlage eined 
amtlihen, vom biefigen Magiftrate beftätigten 
Dürftigkeitd - Zeugniffes erlaffen werben. 

Augöburg ben 16. September 1840. 

Das koͤnigl. Rektorat. 
Dr. Xeo, Rektor. 





459.) 


Aus’ der Berlaffenfhaft der ledigen Agatha 
Mer? von Lindenberg find den Gebrüdern 
Spieler, ald: Johann Ulrich, geboren den 25. 
Dftober 17505 Johann Michael, geboren den 25. 
September 17523 Alois, geboren den 25. Nov. 1763 
zu Lindenberg, mit einander 68 fl. 47 Fr. 
zugefallen. Diefelben haben fih in Straßburg 
und Parid aufgehalten, und werben nun von 
ihren Nahlömmlingen aufgeforbert, ſich binnen 
ſechs Monaten a dato um dieſes Erbe dabier zu 
melden, wibrigenfalls fie für tobt angenommen, 
und erwähnte 68 fl. 47 Er. ben übrigen Verwand: 
ten ber Agatha Merk, ohne Kaution, audges 
antwortet werben. 

Weiler den 29. Auguft 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Bari, Landrigter. 


praes, IT 40, 
Depofitenivefen betreffend. 

In der Depofitens Kaffa bed unterfertigten 
koͤnigl. Landgerichts befinden ſich nachftehende 
Beſtaͤnde, deren Eigenthuͤmer — nicht 

+ 
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auögemittelt werben Fonnten: 1.) für Barbara 
Grandim von Birkheim, 2Bfl. 30 kr. laut 
Depofitenfhein vom 41. September 1816; 2.) 
für Johann, Aloys und Georg Petticher von 
Wertingen, oð fl. 34 fr. laut Depofitenfchein 
vom 20. November 1816; 3.) für Pfarrer Keller 
von Frauenfietten, 122 fl. 27 fr. 2 bi. laut 
Depofitenfchein vom 1. April 1824- 
Zur Reinftelung des Depofitenwefend werben 
hiemit alle diejenigen, welche an obige Beflände 
irgend einen Anfpruc machen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Rechte hierauf binnen 
3 Monaten, von heute an gerechnet, um fo ges 
voiffer Dahier geltend zu machen, als fonft nad 
Umfluß diefes Termins die bezeichneten Beträge 
für herrenlos gehalten und dem königl- Fiskus 
audgeantmwortet werben. 
Wertingen am 7. September 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann , Sandrichter. 





461.) a) praes. 72.80. 
Arnueſens⸗Berkauf. 

Dad Anweſen des Joſeph Anton Raſch von 
der Breite, der Gemeinde St. Lorenz, wird im 
Wege richterlicher Hilfdvolftredung am Montag 
ben 12. Oktober I. Is. Nachmittags 1 Ubr in 
ber eigenen Behaufung, nah ben Beftimmun: 
gen bed $. 64 des Hypotheken: Gefeges an ben 
Meiftbietenden verfieigert werben. 

Diefes Anweſen befteht in einem gut gebauten, 
gut unterbaltenen größtentheild gemauerten Haufe, 
mit Stadel, Stallung und Viertl unter einem 
Dache, befonderd von Stein gebauter Waſchkuͤche, 
mit angebautem hölzernen Wagenſchopf, 86 Dez. 
Burzs Baums und Krautgarten ; dann 43 Dez. 
Grasgarten » Bühl vor dem Haus. Die Laften 
find 4 Pr. a bi. Kuſtikal⸗, a fr. a bl. Hausfteuer 
auf ein Simplam, 8 fr. 6 bi. Jagdfrohngeld, 
und einen Garten · Bodenzins von jährlich 21 fl.gEr. 
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Die weitern Kauföbebingungen werden am Tage 
ber Verſteigerung befonderd eröffnet werden; 
vorläufig wird nur bemerkt, daß auswärtige bier: 
orts nicht wohl befannte Kaufsluſtige fich fogleich 
vor der Landgerihtd» Kommiffion mit Vermoͤ— 
gend » und Leumunbs » Zeugniffen auszumeifen 


j baben. 


Kempten am 7. September 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard „ Landrichter. 





462.) praes. F 40. 
Ebiktalı@abung. 

Die Verlaſſenſchaftsſache des Papierersgefellen 
und Leerhaudlerd Albert Mayervon Kuͤners— 
berg bat fich bei der vorliegenden Ueberſchul— 
dung in eine Gantfache umgeflaltet. 

Es werden nunmehr bie geſetzlichen Ediktstage 
öffentlich bekannt gegeben: 4.) zur Anmeldung 
ber Forderungen und beren gehörigen Nachweis 
fung auf Mittwoch den 44. Oftober 41840, Bor: 
mittags 9 Uhr; 2.) zum Vorbringen der Einreden 
Hegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 415. November 49840, Vormittags 9 Uhr; 
3.) zur Sclußverbantlung, und zwar: a) zur 
Replik auf Freitag den 27. November 1840, 
und b) zur Duplif auf Sreitag den 41. Dezember 
4840, jededmal Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche dem Gerichte fomohl bekannte, 
aldaud) unbefannte Gläubiger des Gantirerd, modo 
deifen Wittwe, Franzisfa Mayer werden hiezu 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktötage den Ausſchluß 
der ganzen Forderung,’ an dem übrigen Edikts— 
Tagen aber den Ausfhluß des Gläubigers mit 
den übrigen Rechts-Anſpruͤchen zur Folge babe. 

Alle diejenigen, welche vom Gantirer, modo 
beffen Wittwe, Eigentbumsd: Gegenftände befigen, 
movon fie nicht vor der Einfeitung des Gantver: 
fahrens unbefchränfte Eigentbümer geworden find, 
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haben dieſelben unter dem Vorbehalte ihrer was Jedermann zur Wiſſenſchaſtund Darnachach⸗ 


Rechte bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Der Aktivſtand beträgt 427 fl.36 kr.; der bisher 
befannte Paffivftand dagegen 509 fl. 37 fr., wors 
unter fi 250 fl. Hypotheken⸗Kapitalien befinden. 

Zur Gewinnung eines Anhaltspunftes wird 
beantragtermafjen dad Gantanwefen am Mittwoch 
ben 7. Oktober 4840, Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr. in dem Wirthshauſe zu Küneröberg in 
Ruͤckblick des 5. 64 des Hypotheken » Gefees und 
ber $.$. 98 — 101 der Progeß » Novelle öffentlich 
verfteigert. 

Zu diefem Unmefen gehört: 1.) Viertel Wohn: 
Haus mit maffiven Umfaffungswänden und Zier 
geldahung, und 2.) ein Wurzgärtchen hinter dem 
Haufe. Der Schäßungswerth vorftehender Re— 
alitäten beträgt 215 fl. 

Die genauere Beichreibung berfelben, fomwie 
das Schätungs +» Protokoll, liegen bis zum Vers 
fteigerungstage, wo die mähern Bedingungen 
eröffnet werben, dahier zur Einſicht offen. 

Kaufsluftige werden hiezu unter dem Anhange 
eingeladen, daß fih Auswärtige und Unbekannte 
über Vermögen und guten Leumund auszuwei— 
fen haben. 


Dttobeuren am 31, Auguft 1840. 
- Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Egloff, Landrichter. 


— — — 


2 
2 


praes. °; 
KAuratel.Beftelung. 


463.) 40, 


Der Bauer Georg Gleich von Au, vulgo 


Kurfcherbauer, hat ſich der Verwaltung feines 
Vermoͤgens begeben, und es wurde defhalb der 
Söldner und Schubmachermeifter Ignatz ühler 
von dort als deſſen Kurator gerichtlich aufgeftellt, 


tung dienen möge. 
Busmarshaufen denY9, September 1840, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
In Abweſenheit des königl. Landrichters. 


Anethan, 1. Aſſeſſor. 





464.) praes, 1, 
Berfcholienheits-ErFlärung, 

Da ih auf die unterm 25. Januar d. 38, 
erlaffene Ediftalladung innerhalb des anberaums 
ten ſechs monatlihen Termines weder der abs 
wefende Zaver Hebel von Babenhaufen, 
noch deſſen Nachkommenſchaft bei gefertigtem Ges 
richte gemeldet haben, fo wird berfelbe hiemit als 
verſchollen erklärt, und deſſen Vermögen an feine 
naͤchſte Verwandte und zwar ohne Kaution aus: 
geantwortet. 

Babenhaufen den 410. September 1840. 

Fuͤrſtl. FZugger’fches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Behringer Herrſchaftsrichter, 


40. 





465.) praes, %* 40. 
Anweſens · Vet kauf. 

Der auf den 7. kuͤnftigen Monats ausgeſchrie⸗ 
bene gerichtliche Verkauf des Martin Spielmann’s 
fhen Gant · Anweſens zu Ettringen unterbleibt. 

Zürfheim den 10. September 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Verweſer. 


— 


466.) : = praes, 34 40, 
Anweſens Berfauf. 

Das Wirthichafts »Anwefen der Euftah Eger: 
ſchen Eheleute zu Kaisheim wird am Freitag 
den 50. Oktober I. Is. Vormittags 10 — 12 Uhr 


zur gerichtlichen Verſteigerung gebracht. 
40 
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Daſſelbe befteht aus zwei früher getrennten 
Befigungen, dem fogenannten Umgelder, ſchen Ans 
weſen, und dem fo genanannten Gafthaufe. 

41.) Das Umgelberfche Anwefen, wohin bie früher 
auf dem f. g. Gaſthauſe radizirte und audges 
übte Wirthfchaftd- Gerechtigkeit mit polizeilicher 
Bewilligung trandferirt ift, liegt unmittelbar an 
der Augsburger-Nürnberger » Lantftraffe und ent» 
hält eine Reihe neu auögemalener Gaftzimmer, 
eine fehr geräumige Zechſtube, Schenkkeller, 
Stallung für 10 Pferde und 9 Stüd Hornvich, 
ausgebehnte Bodenräume, bann eine Hofraithe 
49 Dezim. haltend. Dazu gehört ein Wurzgar— 
ten von 57 Dezim. und eine baranftoffende Wieſe 
von 6 Tagw. 8 Dezim.; 2.) das f. 9. Gaſthaus, 
von den ehemaligen Klofter = Delonomie » Gebäus 
den umfchloffen, befteht aus Wohn: Stall: und 
Stabel« Gebäude; dazu aber gehört das f. g. 
MWagenhütten » Wurzgärthen; dann ber ſ. g. 
Erbfenbud, ein Gompler Acker, Wieſen und 
Oedung zu 12 Tagw. 7 Dezim. mit einem hoͤlz⸗ 
ernen Sommerhaufe und Keller, endlich ein ei» 
gener Wald 5 Tagw. 15 Dezim. haltend. 

Der Schäsungswerth des Gefammt s Anmwefen 
beträgt 7810 fl. Kaufsluftige haben ſich zur Eins 
gangs bemerften Beit im Euſtach Egerfchen 
Wirthſchafts · Gebaͤude zu Kaisheim einzufinden 
und die näheren Verfteigerungd » Bedingungen zu 
vernehmen. Gerihtöunbefannte Steigerer haben 
fi über ihre Vermögens » Verhältniffe auszumeis 
fen. 

Donaumdrtb ben 2. September 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 





praes, T# 40. 

Eine verlorne urkunde betreffend, 
Eine vom ehemaligen Schmid Unten Maaß 
von Pleß am 23. April 1829 ber Lotte Engläns 


467.) 
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ber von Fellbeim audgeftellte, von biefer den Kin» 
dern des MWillebold Riedle von Kellmün; am 
44. Februar 41833 cedirte Obligation über 500 fl. 
wird von der Riedleſchen Vormundſchaft vermißt; 
der allenfallfige: Befiger diefer Urkunde wird 
daher aufgefordert, diefelbe binnen 5 Monaten 
a dato bei gefertigtem Gerichte vorzulegen, und 
feine etwaigen Anfprüce hierauf nachzuweiſen, 
widrigenfalld fie für fraftlos erflärt wuͤrde. 


Babenhaufen den 10. September 1840. 
Fürftl. Fugger ſches Herrichafts: 
Gericht. 

Behringer, Herrſchaftsrichter 


468.) praes. 75 40, 


Veberficht 
ber ben Gemeinden bes Rentamts · Bezirkes 
Zusmarshaufen wegen erlittener Befhäbigung 
buch Schauerfhlag ertheilten Steuernachläffe 
für 1853 betreffend, 

Grundfteuer: Adelsried 260 fl. 42 kr. 5 bl. ; Aus 
erbach 155 fl.58 fr. 3 bi.; Gabelbab 173 fl. 
45 fr. 3 hl.; Gabelbadergreut 407 fl. 9 fr. 2 bL; 
Grünenbaindt 51 fr. 2 hl.; Herpfenried der 
Gemeinde Horgau 85fl. 2 kr. bl.; Lindach 
2 fl.38 fr. 6 hl.; Neumünfter und Aspacherhof 
410 fl. 55 fr. a hl.; Rautern 139 fl. 18 fr. 5 bL; 
Steinefirh 1 fl.39 fr. 1 bl.; Streitheim 107 fl. 
25 fr. 5hl. ; Unterfchöneberg 140 fl. 44 fr. 7 hl.; 
Vallried 404 fl. 9 ir. 5 HL ;. Woͤr leſchwang 285 fl. 
1 fr. 4 hl.; Wollbach 169 fl. 48 Fr. ı hl.; 
Zusmarshauſen 470 fl. 56 fr. 5 hl. Summa 2295Jfl. 
sfr. 5 hl 

Busmarshaufen den 15. Anguft 1840. 


Königl, Bayerifches Rentamt. 
Rettig, Rentbeamter, 
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— Sbaͤhe Verfugung · 

Der Wirthin Aloiſia Lechbronner von Alt⸗ 
dorf, wurden zwiſchen dem 23. vorigen und 41. d. 
Mis. aus einem unverfchloffenen Kaften 3 ſchwere 
ſilberne fogenannte Panzerketten entwendet, 

Die eine diefer Ketten ift beiläufig 5 bayerifche 
Ellen lang, an derfelben befanden ſich ein filbers 
ner Stift, zwei bayer. Thaler mit fülbernen Hafs 
ten, ein füberner Namen, innen vergoldet, mit 
einem fülbernen Kranz umgeben, oben mit einer 
Fibernen Mafche und rothen Steinchen eingelegt. 

Welche Buchſtaben der Name enthalte, fonnte 
nicht angegeben werben. 

Die zwei andere Ketten find zufammen unges 
fähr 3 bayer. Ellen lang und wiegen 22 Loth. 

Der Werth diefer 5 Ketten wirb von ber Bes 
ſchaͤdigten auf wenigftend 90 fl. gefchägt. 

Da der Thaͤter zur Zeit unbefannt ift, fo er 
ſucht man, auf diefe entwendeten Ketten Späbe zu 
verfügen, und inöbefondere die Gold und Silber 
Arbeiter, Gürtler und Tandler hierauf aufmerk⸗ 
ſam zu madhen, im Entdeckungsfalle ſogleich 
bad Sahgemäße zu verfügen, und Nachricht 
hieher zu geben. 

Dberdorf den 12. September 1840. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 

Stocker, Landrichter. 

|— 


praes, "7 40. 
Sertheilung deponirter Gelder, 

In Folge hohen Auftrages der koͤnigl. 
Regierung für Schwaben und Neuburg follen 
bie aud den Krieggumlagen für die Jahre 1797 
bis 4808 noch vorhandenen, bei der Pal. Staatds 
Schulden» Kilgungd » Kaffe. beponirten und zur 
Beit noch unvertheilten 3350 fl. 34 fr. 2 pf. an 
ſaͤmmtliche Anſpruchsberechtigte wertheilt werben. 

Diefe Anfpruchöberectigten find, nach einem 
vorliegenden amtlichen Berzeichniffe vom 4. Sept 
1807 geweſen: Die Städte Hochſtaͤdt und Lau⸗ 


praes. $ 04 


470.) 


45U 


ingen, das koͤnigl. Landgericht Monheim, bie 
Platzzariſche Handlung daher, die ehemaligen 
Klofterpenfionärd in Obermedlingen, ber Chirurg 
Reitmaier von dort, ber Chirurg Burghardt von 
Gundelfingen und bie Hofmarf Oberbechingen, und 
haben zu ben damaligen Kriegslaften pro 1805 
und 4806 mit einem Gefammt » Betrage von 
24,784 fl. concurirt. 

Weil nun bezüglid ber Befriedigung der vor: 
fiehenden Gläubiger noch fo mande Zweifel ob: 
walten, ber Gegenftand jedoch feiner endlichen 
Bereinigung zugeführt, und die vorhandene 
Baarſchaft vertheilt werben fol, fo erhalten alle 
oben erwähnten Gommunen und Privaten, ober 
beren resp. Erben, die aus den Kriegsjahren 
4805 und 1806 Anfprüde an die Eingangs er: 
waͤhnte Maffa zu machen hatten, und bis jest 
noch nicht befriedigt find, die Aufforderung, 
diefe ihre Anfprüce binnen 3 Monaten von 
heute an um fo gewiffer bei Gericht dahier an: 
zumelden, und auch rechtögenügend nachzumeifen, 
als fie aufferdeffen bei Bertheiluug ber vorliegenden 
Maffa unberüdfichtigt gelaffen werden müßten, 

Höchftädt den 4. September 1840. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Müller, Landrichter. 


471.) a) praes. V 40. 
. Mealitäten-Werfteigerung, 

Auf Anbringen eined Gläubiger werben 
bie nachhin näher bezeichneten NRealitäten 
des unter Kuratel geftellten Bauers Zofeph 
Anton Kees von Dberoftenborf dem Ber: 
kaufe durch Öffentliche Werfteigerung unterworfen. 

Zu biefem Zwede hat man auf Dienftag ben 
40. November I. 38. Vormittags 9 — 42 Uhr 
Zermin anberaumt, und labet Kaufd-Luflige ein, 
zur genannten Zeit im Gafthaufe zu Ober« 
oftenborf zu erfcheinen, wo die Verſteige⸗ 
rung vor fih gehen wird, 
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Die zum Berfaufe fommenden Obiekte find 
folgende : A) Von. dem zur Baron von Ponis 
kauſchen Gutsherrſchaft St. Mang leibrechtigen 
Bauerngute: a) 24 Tagw. 17 Dezim. Aderfeld; 
b) 5 Zagw. Waldung. Auf dem ganzen Gute, 
welches 90 Tagw. 57 Dezim. umfaßt, ruhen 
nachftehende Laften, welche feiner Zeit verhält“ 
nigmäßig repartirt werden: 4.) zum kgl. Nents 
amte Buchloe ift zu verabreihen: Hausſteuer— 
Simplum 10 fr. 4 hl.; Grundfteuer» Simplum 
46 fl. 25 fr. 7 bi. Fixirter Graszehent: Veeſen 
5 Schaffl. 1 Mtz. 1 Vrgl. 5 Schz; Roggen 
ı Schffl.ı Brig. 3 3 Sechzehntel; Gerſte 5 Mt;. 
3 Vrl. 3 Sechz.; Haber 2 Schaͤffl. 4 Mtz. 2 
Vrlg. 27 Schz.; 2.) zum Hoſpitale Kaufbeuren: or: 
dinäres Scharwerkgeld 5 fr.; Huntöhaber 2 Brig. 
21 Sechz.; 3.) zur Gutsherrſchaft St. Mang in 
züfm: Graögeld ıfl. 10 fr. 4hl., Getreidgilt 
Kern 1 Schfl. 4 Mtz,, Roggen 4Schfl. 1Mtz., Ha: 
ber 7 Schfl. 2 Vrl. Bei Ablieferung dieſer Gilt 
nach Füffen erhält der Grundhold ald Gegen» 
reihniß von ber Grundherrfchaft an Geld 1fl. aßfr., 
dann für Getreid, Heu und eine Unſchlittkerze im 
Geldanſchlage 4 fl. Tkr.; 4.) zur Pfarrkirche Ober: 
oſtendorf: Kreuzgetreid im Kaufbeurer Maaße: 
Haber 1 Schfl. Für Kirchentrachtbrod gkr. Dem 
Ortsmeßner BRoggen» und 8 Haber⸗Laͤutgarben; 
dem Ehehaſtsſchmied jährlich an Geld 14fl. 8kr. 
B) Die Iudeigenen Gemeindetheile: a) a1 Dezim, 
Gärten; b) 1 Tagw. 6 Dez. Wieſen. Hierauf 
rubet: Grunbdfteuerfimplum 21fr. ıbl. C) Die 
fogen. Iudeigenen Kirhen-Gründe, 5 Tagw. 535 
Dez. Aderfeld. Auf biefen laften: 4.) zum fgl. 
Rentamte Buchloe: Grundfteuer » Simplum 1 fl. 
gEr. 5hl. Fixirter Großzehent; Werfen 2ME. 1 
Bl, 25 Sechz, Roggen 4 Br. 33 Sedz., Gerfte 
Me. 3 Schz., Haber 1Mtz. 1 Brl. 3 Sch, ; 
2.) zur Pfarrkirche Oberoftendorf: Getreibbodens 
Zins nach breijährigem Turnus: im iten Jahre 
wird gegeben Roggen ı Schfl. 5 Me, im 2ten 
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Jahre Haber 1 Schfl. 5Me., imsten Jahre Nichts, 
D) Die Iudeigenen Ausbrüche aus dem zertrüm: 
merten Lehengute Haus⸗Nro. 12 in Oberoftendorf: 
a) 92 Dez. Aderfeld, b) 1 Tag. 65 Dez. Wies⸗ 
grund. Hievon wird verabreicht zum E. Rente 
amt Buchloe: Grundfteuer-Simplum 55 fr. Firirs 
ter Großzehent: Veeſen 1 Brl. 33 Sechz., Rog: 
gen Sechz., Gerfie ı Sechz., Haber 4 Br. F 
Sechz. E) Die lubeigenen Gründe: a) 21 Dez 
Krautgarten, b) 5 Tagw. 65 Dez. Aderfeld c) 
1 ag. 64 Dez. Wiesgrund. Won diefem wird 
gegeben zum: fol. Nentamte Buchloe: Grunds 
fieuer » Simplum 4 fl. 40fr. 6 hl. Firirter Groß, 
zehent: Veeſen 5 Mtz. 2 Brl. 14 Sechz, Roggen 
s Vrl.. Gerſte 1Mtz. 27 Sechz., Haber 1Mtz. 
5 Url. 23 Sechz. F) Die Ausbruͤche aus dem ſo⸗ 
genannten Kirchengütchen Haus ⸗Nro. 44, welche 
zur Pfarrkirche Oberoſtendorf erbrechtigt find. 9 
Tag. 40 Dez. Aderfeld, nebit dem Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nugantbeil an den noch uners 
theilten Gemeinde» Befigungen. 

Bon diefem wird verabreicht: 1.) zum f. Rent: 
amte Buchloe Grundfleuer-Simplum 1 fl. 56 fr. 
Sirirter Großzehent: Veeſen 4 Mb. 3 Url. 51 ©, 
Roggen 1 Me. 4 Sch;., Gerfte 2 Brl. 15 Sedyz., 
Haber 2Mtz. 2Vrl. 25 Secchz.; 2.) zur Pfarr 
fire Oberoftendorf: Eifengilt 3 fl. 50fr., Ewi- 
ges Jahrtaggeld 1 fl. G) Die ludeigenen Gemein» 
detbeile von dem Anweſen Haud:Nro. 44 in Obers 
oſtendorf: a) 5 Tagw. 92 Dez. Aderfeld, b) 4 
Tagw. 13 Dez. Wieſe. Hierauf haftet: Grund: 
fteuer» Simplum 51 fr. Ahl. Diefe Realitäten 
zufammen erreichen gemäß gerichtlicher Schägung 
vom 4. Mai h. 35. einen Werth von 6766 fl. 

Die zu verkaufenden ‚Brundftäde werben zuerft 
in ihrer Gefammtbeit außgeboten, wenn aber eim 
binreichended Angebot nicht gefchlagen wird, dann 
zur Ausbietung der einzelnen Objekte gefchritten, 


Bon ber detaillirten Schaͤtzung der Kataſter⸗ 
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Auszüge und den Kaufsbedingniffen kann inzwis 
ſchen bei Gericht Einfiht genommen werden. 
Buchloe den 12. September 1840, 
Könige. Bayerifches Landgericht. 
Dr. Arnger, Landrichter 





472.) praes. 7° 40 


Borlabung. 

Leonhard Butter, Drechsler von Graferts— 
hofen, hat ſich freiwillig dem Gantverfahren un» 
terworfen, und in Folge deſſen wird zur Liquis 
dation ter Forderungen, zum Vorbringen ber 
Einreden und Schlußerinnerungen einziger Edikts⸗ 
Tage auf Montag den 19. Oftober d. Is. Bots 
mittag 9 Uhr unter dem Rechtsnachheile bes 
Ausſchluſſes anberaumt. 

Diejenigen, melde von ben Gantirer etwas 
in Handen haben, werben aufgefordert, ſolches 
bei Strafe des Doppelerſatzes und unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Gerichte zu uͤbergeben. Zur 
Wiſſenſchaft wird ſchließlich bemerkt, daß das 
Aktiv⸗Vermoͤgen des Schuldners nad dem auf: 
genommenen Inventare in 1075 fl. 48 fr. beftche, 
wogegen der befannte Paſſivſtand fih auf 1483 fl. 
berechnet, worunter 1149 fl: hypothekariſch ver: 
fihert find, fo daß das Bermögen nicht einmag 
zur Befriedigung ber Hydothek⸗Glaͤubiger hinreicht, 
fohin den Kurrentiften nichts treffen wird und 
Letztere für ein allenfallfiges weiteres Verfahren, 
wenn ſich die Hypothek » Gläubiger einigen, 
einen verbältnigmäßigen Koftenvorfhuß zu mas 
ben haben. 

MWeiffenhorn den 4. September 1840. 
Graͤfl. Fugger ſches Herrſchafts⸗Gericht. 

Bauer, Amts-Verweſer. 


473: praes. 77 40. 
Borladung. 
Ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 


des Silber- und Wijouteriehändlers Gabriel 


Hirfch von Kriegsbaber etwas zu fordern haben _ 
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werben biemit auf den 49. November d. 38. 


Vormittagd 9 Uhr anber vorgeladen, um pers 
fönlich oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte ihre 
UAnfprüce anzumelden, da aufferdem auf unan⸗ 
gemeldet gebliebene Forderungen bei der Aus— 
einanderfegung des Nachlaffes Feine Ruͤckſicht ge: 
nommen würde. 

Diefer Anmeldungd » Termin fol aud zugleich 
zu einem Arrangement mit den Gläubigern die: 
nen, baher das weitere Präjubiz angefügt wird, 
daß für denjenigen, der in der anberaumteu Tags⸗ 
fahrt nicht erfcbeint, ber Beitritt zum Beſchluß 
der Mehrheit der gleich, ober mehr bevorzugten 
erfhienenen Gläubiger angenommen werde. 

Wer etwas von dem Verlebten in Handen hat, 
wird aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt feiner 
Rechte und bei Vermeidung befonderer Einkla- 
gung, fo mie der Folgen des Verzugs bei Ges 
richt zu hinterlegen. 

Göggingen den 5. Ecptember 48140. 

Königl. Banerifches Landgericht. 
| Reiber, Landricter. 
474.) praes, ZT 49. 
Nichtamtlicher Artikel. 
Intereſſantes Nationalwerk. 
In dem Verlage des Unterzeichneten erſcheint: 


Die zweite durchaus umgearbeitete und 
vermehrte Auflage vom 





Atlas vou Bayern. 


Geographiſch⸗ſtatiſtiſch-hiſtoriſches 
andbuc 
zur Kenntniß des Zuſtandes von Bayern in 
feiner gegenwärtigen Beſchaffenheit 


für ä 
‚alle Stände 
Bon 
Dr. Sarl Fr. Sob 


Mr 
Profeſſor und mehrer gelehrten Gefelfchaften Mitgliede. 


(Neun Lieferungen mit neun Eharten in: 
Quart : Format.) 
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Diefes Handbuch behandelt außer ber allgemeinen 

Einleitung im erften Hefte die acht Regierungs Bezirke 
in eben fo vielen Heften. Jedes bdiefer Hefte enthaͤlt 
eine algemeine und cine befondere Befchreibung des 
Regierungs- Bezirkes. Jene umfaßt die Beflandtheile 
deſſelben, feine Rage, Grängen, Größe, Gebirge, bie 
Hypdrographie, das Klima, die Naturprodufte, ben Ge: 
merbfleiß, die Gefammtzahl der Bewohner, die Vers 
tw altung durch die verfhiedenen Stellen und Behörden, 
bie BildungssAnflalten xc. Diefe begreift die vorzuͤg⸗ 
lichſten Städte bes Regierungss Bezirkes und bie Bands 
und Herrfaftsgerichte, Auf die allgemeine Beſchrei⸗ 
bung der letztern nach ihren Beſtandtheilen, Größe, 
Rage und Klima, Gewäffern, Natur und Kunſtproduk. 
ten ‚ dem Gewerbfleiße ıc. folgt die Angabe der wichtige 
ſten zu denfelben gehörigen Drte ıc. 

Mit allem Rechte Bann diefes Werk auch den Titel 
„Siftorifches Sandbuch‘ führen, indem die 
Gefchichte aller darin aufgeführten Otte entweder volls 
ſtaͤndig oder im ihren wichtigſten Epochen vorgetras 
gen iſt. 

As Quellen benligte ber Herr Verfaffer archives 
rifchellrfunden, die Momumenta boica u. 
BRegesta, verfchiedene ältere SHandb« und 
Drudichriften, Monograpbien, die Schrifs 
ten ber biftorifchen Vereine ze. ; überhaupt 
werden nicht leicht wohl einem Gelchrten mehr Mittel 
zur gruͤndlichen Bearbeitung einer ſolchen Schrift zu 
Gebote geftanden haben als dem Herm Verfaſſer obis 
gen Werkes, 

Wenn diefes Handbuch ſchon in ber erſten Ausgabe 
mit Beifall aufgenommen wurde, fo wird es im diefer 
zweiten gewiß noch mehr Anerkennung finden, dba ber 
Kerr BDerfaffer nicht nur die neueſte Eintheilung des 
Königreihs zu Grunde gelegt, fondern aud auf bie 
veränderten geographifch » ſtatiſtiſchen Verhaͤltniſſe die 
genauefle Rüdficht genommen und einem jeden Drte, 
was ſchon oben bemerkt, hiftorifhe Motizen beigefügt 
bat. Es wurden hbrigens noch die bedeutendften mils 
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ben Stiftungen neuefter Zeit am gehörigen Orte eins 
gefaltet, als erfreuende Beweiſe, daß der altchriftliche 
fromme Sinn der Ahnen in den Enkeln (dutch die fruͤ⸗ 
beren unglinfligen und wenig ermunternden Zeitver⸗ 
haͤltniſſe zwar herabgedrüdt, aber) nicht ganz etloſchen 


ſey. 
® 


Um die Unfchaffung obigen Werkes 
nun auch dem Unbemitteltiten zu er 
leichtern, erfcheint daffelbe in 9 Lieferungen und 
koſtet die Lieferung im Subferiptiondpreife, ber bis 
zum ten Januar 4844 beſteht, zwanzig 
Kreuzer, dad ganze Wer? kommt daher nur 
auf drei Gulden zu fliehen. Jede Lieferung wird 
jedoch auch einzeln gegeben und ift der Preis dann 
24 kr. 

Fertig iſt bis jetzt die 4te Lieferung, enthaltend 
die Einleitung oder allgemeine Geographie, und 
bie ate Lieferung, enthaltend Oberbayern, jede mit 
einer iNuminirten Charte verfehen. 

In allen guten Buchhandlungen Bayerns 
Augsburg in der Kollmann'schen) find 
die beiden Lieferungen vorräthig und werben auf 
Berlangen gerne zur Einficht mitgetheilt. 

Subferibentenfammler erhalten auf 19 Exem⸗ 
plare ein Freiexemplar. 

Die Ste und Ate Lieferung, Niederbayern und 
die Pfalz enthaltend, find unter der Preffe. 

Bis zum Monate März künftigen Jahres wird 
das ganze Werk fertig. 

Um rege Theilnahme an biefem Unternehmen 
erfucht hiemit ergebenft 


Rürnderg. im Augufl 1840. 
Sohann Adam Stein, 


Beilage 


zum 
Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 26ten September 1840. Nr. 39. 





—— der föniglichen Behörden. 


475.) b) praes,. J 40. 
Anweſens Verkauf. 

Das Anweſen des Joſeph Anton Raſch von 
der Breite, der Gemeinde St. Lorenz, wird im 
Wege richterlicher Hilfsvollſtreckung am Montag 
ben 42. Oktober I. Is. Nachmittags 1Uhr in 
ber eigenen Behauſung nach den Beftimmun: 
gen bed . 64 des Hypotheken-Geſetzes an den 
Meiftbietenden verfteigert werben. 

Diefed Anweſen befteht in einem gut gebauten, 
gut unterhaltenen, größtentheild gemauerten Haufe 
mit Stadel, Stallung und Viertl unter einem 
Dache, befonderd von Steingebauter Waſchkuͤche, 
mit angebautem hölzernen Wagenfhopf, 86 Dez. 
Burz» Baums und Krautgarten ; dann 45 De;. 
Gradgarten » Bübl vor dem Haus. Die Laften 
find 1 Er. 4 Hl. Ruftifals, a fr. 4 bl. Hauöfteuer 
auf ein Simplum, 8 fr. 6 bi. Jagdfrohngeld 
und ein Garten-Bodenzind von jährlich 21 fl.gfr. 

Die weitern Kauföbedingungen werden am Tage 
ber Verſteigerung befonderd eröffnet werben; 
vorläufig wird nur bemerkt, daß auswärtige bier: 
orts nicht wohl befannte Kaufsluflige fich fogleich 
vor der Landgerichts: Kommiffion mit Bermöd: 
gend » und Leumunbs » Beugniffen auszjumeifen 
haben. 


Kempten am 7. September 1840. 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
Gebhard , Landrichter, 


476.) a) praes, 19 40. 

Amortifation eines Reibrenten : Scheins, 

Ein Aftienfchein der Leibrenten » Gefeufchaft 
in Nürnberg Rro. 132 ber Nürnberger I. Tontine 
ster Klaffe zu 104 fl,der Frau Anna Barbara 
v. Stetten,gebornen von Ammann gehörig, 
ift verloren gegangen. Der unbefannte ns 
haber dieſes Scheins wirb hiermit auf Anfuchen 
der Abminiftration des von GStetten’fchen Köche 
ter » Erziehungs > Inflituts ald Keflamentd: Erben 
der gedachten Anna Barbara v. Stetten aufges 
fordert, dieſen binnen 6 Monaten a dato bei 
dem unterzeichneten Gerichte vorzuzeigen, wibrie 
genfalld diefe Urkunde für kraftlos erklärt wer⸗ 
den wird, 


Augöburg den 45. September 4840. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Licent. ®ellerer, Direktor, 
Piehler. 





477.) praes. 19 40. 
Anwoeſens ⸗Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird bad Soͤldanweſen des Johann Wiede⸗ 
mann zu Peter&wörth, beſtehend: a) in eis 
nem gemauerten Wohnhaus ſammt hölzernem 
Stabel, und Meinem Gaͤrtchen H8.:Nro.9, Beſitz⸗ 
Nro. 6024 U. reicht Grundzins, Dienfl und Schars 
werk» Geld zum fgl. Rentamte, b) 3 Jaudert ber 
Bühlenbergader Befig-Nro.6143großu. Prien 

41 
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bar, e)J Jauchert der hohe Felberader Bef.:Nro.6145, 
d)3Iaucert beim Hohenfelberacker Beſ.⸗Nro. 6009 
e) 3 Saucert ber Stahrenbuͤhlacker Bef. : Nro. 
6144, f) 1 Jauchert der Schönegeledäder Bef.: 
Neo. 6146, g) 4 Iauchert der Mittelplagader 
Behr Nro. 6165, °h)“1 Yauchert Riedmaad im 
Gefängnig Bel :Nro. 6056, ı) I Iaudert ber 
Hörmannsader Bel. : Nro. 6285, k) 4 Sauchert 
der Stahrenbühlader Bef.: Nro. 6166, |) 3 
Zauchert der Haafenmaadader Bef. :Nro. 6002, 
mit ben gewöhnlichen Laften, m) 4 Donautbeil: 
maad mit der Gemeinde im Wechſel Bef.:Nr.4381, 
bad gerichtlih auf 1113fl. eingewerthet wurde, 
dem öffentlichen Werkaufe ausgelegt, und Ter— 
min biezu wird auf den 26. November I. Is 
Morgens 9 Uhr im Orte Peterswörtb ande: 
raumt, wozu zahlungsfähige Käufer biemit mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß der Hin: 
ſchlag nach den Beftimmungen bes Hypothefen»Ge: 
feges F. 64 und der Novelle zum Prozeß-Geſetze 
vom 47. November 1857 8. 98 — 101 gefhieht. 
Lauingen am 15. September 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
MWintrich, Landrichter. 





478.) praes, 2? 30. 
Prioritãts· Erkennitniß. 

Das Prioritaͤts-Erkenntniß in der Hirſch⸗ 
wirth⸗Keckſchen Gantſache hat man heute 
erlaffen, und an bie Gerichtötafel angeheftet. 

Fuͤſſen den 417. September 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Frör. v. Schafte Landrichter. 





479.) praes. 22 40, 
Deffentliche Werfteigerung. 
Im Wege der Hilfsvolftredung wird tas Ans 


wefen ber Kupferfchmiebswittwe Barbara Bo gel: 
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bacher zu Donaumörth, beftehend im Wohn» 
Haufe fammt Gärten und Hofraum, dann 
Gemeinbetheile beim’ Scharfrichter , ı ber ‚Wiefe 
bei Auchſesheim, dent Forftgenuffe und ber realen 
Kupferſchmiedgerechtſame, zufammen gerichts 
lich geſchaͤtzt auf 1419 fl: 30 fr. dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefielt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag ben 5. Oftober I. 55. Vormittags von 
10 bis Schlag 42 Uhr am diesfeitigen Gerichtöfige 
angefegt, wozu Kaufdluftige, welche die näheren 
Bedingungen dahier erfahren können, eingeladen 
werden. 


Donauwörth ben 3. September 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landricter. 


480.) praes. 1? 40. 
Ein Depofitum betreffend. 

Nahtem auf das Depofitum bes Wilhelm 
Stublmüller ad 41 fl.5 fr. ungeachtet der 
Öffentlichen Audfchreibung vom 22. Auguft 1839 
innerhalb de3 anberaumten peremtorifhen XZer: 
mined Niemand Anfprüche auf eine rechtögenügende 
Art anher geltend gemacht hatte, fo wird diefes 
Depofitum ald herrnlofes Gut dem Fiskus hiemit 
zuerkannt. 


Neuburg am 13. September 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrithter. 
praes, 40. 
ecanwefens⸗ Berfauf. 

Die zur Gantmaſſe bes Lumpenhaͤndler Joſeph 
Anton Meifer von Diamantftein geboͤrigen 
Befigungen ald: # Gnadenhaus und Hofraum 
per 0,1 Dezim. 25. Bonitaͤts⸗Klaſſe, nebft einem 
Wurzgärtchen per 0,5 Dezim. 15. Bonitätd: Klaffe 


481.) 
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reicht in Befigveränderungdfällen 2 fl. 24 fr. Auf: 
und Abfahrt, fo wie 15 fr. Grundzind nebft 10 
Eier ald Kuͤchengefaͤll; 70 Dezim. Ader im As: 
penfeld 8. Bonitätd = Klaffe it grundzindbar 
zum fürftl. Rentamt Biffingen, und reicht 
eben dahin 2 Vrgl. Dinkel und 2 Brgl. Haber 
an Gilt; 45 Dezim. Ader im Thiergarten, 9te 
Bonitätd: Klaffe freieigen, wovon dad Haus nebſt 


Hofraum und Wurzgärthen auf 225 fl., der 


Ader im Aöpenfeld auf a0 fl. und ber Ader im 
Thiergarten auf 30 fl. gerichtlich gefhägt wur: 
den, werden salva ratificatione der Gläubiger 
Donnerstag den 8. Oftober I. 38. Nachmittags 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft, wobei 
fi dem Gerichte unbefannte Steigerungäluftige 
über Zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen haben. 
Biffingen den 10. September 1840. 
Fürftliches Herrfchafts - Gericht. 
v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 





482.) praes. ?7 40, 
Borlädung- 
Joſeph Anton Meifen, Lumpenhändler in 


Diamantftein, bat fih unterm 31. vorigen 


Monats für zahlungsunfahig- erklärt, -ed wird 


daher in Folge ded gegen ihn verhängten Univer« 
fal» Konkurfes,, und in Unbetracht der gerings 
fügigen Maffe 1.) zur Anbringung ber Forders 
ungen und deren gefeglihen Nachweiſung; 2.) 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 
deten Forderungen; 3.) zur Schlußverbanblung, 
Termin auf Donnerätag den 8. Oktober I. 38. 
Bormittagd 12 Uhr im Bräubaufe zu Diamant 
flein anberaumt, und werden ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Richterfcheinen an dies 
fem Tage die Ausfhliegung von der gegenmwärs 
tigen Konkursmaſſe zur Folge habe. 
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Die Hypotheten: Schulden des Gantirers be» 
laufen ſich auf 554 fl. und an Kurrentfchulden 
find dem Gerichte 60 fl. befarnt, auf der andern 
Seite dagegen beläuft ſich der gerichtlih anges 
werthete Vermögensftand des Schuldners auf 
296 fl. a1 fr. 

Schlüßlic werden jene Perfonen, welche irgend 
etwas vom Gantirer bejigen, oder an ihn ſchulden, 
bei Vermeidung bed Doppel» Erfaged aufgefor: 
dert, das erſte vorbehaltlich ihrer Mechte bei 
Gericht zu hinterlegen, das legte ander zu bezahlen. 

Biffingen ben 10. September 1340. 

Fürftliches Herrfchafts » Gericht. 
v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 





483.) praes, %? 
Ediktal Eabung. 

Der bei dem kgl. bayr. leichten Bataillon 
Dietfurth als Soldat geſtandene, am 27. Oktober 
1782 geborne Simon Peter Neher von Goͤris— 
ried wurde im Jahre 1809 bei Insbruck gefan⸗ 
gen, und ſeitdem bat man von feinem Leben 
oder Aufenthalt nichtd mehr erfahren. 

Auf Andringen feiner Gefhwifter wird ders 
felbe ober. feine allenfallfige Deöcenben; biemit. 
aufgeforbert, binnen J Jahr fih babier zu mel⸗ 
den, wibrigenfalld er als verfhollen erklärt, 
und deffen unter Kuratel ſtehendes, 556 fl. 42 Fr. 
5 bi. betragended Wermögen feinen Geſchwi⸗ 
fern ausgeantwortet würbe. 


Dberborf am 19. September 1840. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 
Stocker, Sandrigter. 
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484.) a) praes. 23 40. 
Die Abhaltung eines Betreid : Wearftes. 
Die kgl. Regierung von Mittelfranken, Kam⸗ 

mer ded Innern, bat ber biefigen Stadt bie 
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gnaͤdigſte Erlaubniß !ertheilt, wochentlich und zwar 
jedesmal am Donnerstage, einen Getreid-Markt 
abhalten zu dürfen. 

Died wird den Produzenten und Konfumenten 
hierdurch eröffnet, und ed werben biefelben zum 
secht zablreichen Befuche ber hiefigen Getreid⸗ 
Märkte eingeladen. 

Die Lage der hiefigen Stabt in dem gefegnes 
ten Altmühltbale und überdied begünfligt durch 
zwei Hauptftraffen, dürfte den Verkehr mit Ges 
treid fehr beleben, beſonders ba aller und jeder 
Zwang, welcher gewöhnlich auf ben Schrannen 
ftattfindet, befeitigt ift, und die Meflerlöhne und 
andere Koften fehr gering find. Der erfte diefer 
Getreid,; Märkte findet am Donnerdtag ben 8. 
Dktober I. 58. flatt. 

Bunzenbaufen am 19. September 1840. 


Der Stadt - Magiftrat. 
Wucherer, Bürgermeifter, 
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486.) h praes. 23 40, 


Nichtamtlicher Artikel. 


Um ben Rüdlaß des am 15. Auguft d. 38, 
zu Lindenberg geflorbenen Herrn Decand und 
Pfarrers Joſeph Hauber zu beenden, werben 
al’ jene, welche Anfprüce dahin zu haben glau* 
ben, ober dahin was ſchulden, ober dazu Gehoͤr⸗ 
iged befigen, aufgeforbert, ſich bei Unterfers 


tigten längftens in einer Jahrs-Friſt zu melden, 


Lindenberg imf. Log. Weiler am 15. Sept.1840. 


3. Lau und &. Baur, Pfarrer als Teſtaments⸗ 
Erecutoren. 
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483.)b) -- .. praes, 4.40: 488.) b) pracs, 23 40, 
Ediktal-Radung. Die Möheltung eines Getzrid : Marktes, 


Dem Feldwaibel Johann Paul Munk, des al. Die kgl. Regierung von Mittelfranten, Kam: 
Anfanteriex Regimentd Yfenburg, ift eine bayer. mer bed Innern, bat ber hiefigen Stadt bie 
vierprogentige Staatsobligation ad 300 fl., ausge- gnädigfte Erlaubniß ertheilt, wochentlich und zwar 
ftelt von der k. bayer. Staats:Schuldentilgungds jedesmal am Donnerdtage, einen Getreid-Markt 
Spezial Kaffa Augsburg, am 26. März 1855 sub abhalten zu dürfen. 

Mro. 1433 auf feinen Namen lautend, zu Verluſt Died wird den Produzenten und Konſumenten 
gegangen, auf deren Rüdfeite von der Depofiten- hierdurch eröffnet, und ed werden biefelben zum 
Kommiffion des königl. Landgerichts Weiler unter recht zablreihen Beſuche der hiefigen Getreid« 
Fertigungtes koͤnigl. Landrichterd Karl ald Kura- Märkte eingeladen. 

tor, und des fönigl. I. Affeffors Sriedrih Kohler Die Tage der hiefigen Stadt indem gefegne» 
ald Rechnungsfuͤhrer auch die Liberirung vom ten Altmuͤhlthale, und überdies begünftigt durch 
Einſtands Nexus, und Hingebung zur. freien zwei Hauprfiraffen, dürfte den Werkehr mit Ge» 
Dispofition vorgemerkt war. treid fehr beleben, beſonders da aller und jeder 

Es wird hiemit auf Antrag des Eigenthümerd Zwang, welcher gewöhnlich auf den. Schrannen 
der Inhaber diefer vermißten Urkunde aufgefor ſtattfindet, befeitigt if, und die Mefferlöpne und 
dert, diefelbe bei dem unterfertigten Gerichte bine andere Aoſten fedr. gering find. . Dez erſie diefer 
nen 6 Monaten a dato um fo gewifler zu Hro- _ Getreid».Märfte findet am Donnerötag den 8. 
duziren, als fonft diefe Urkunde für kraftlos SOktober I. 38. ſtatt. 
erflärt werden würde. 

Bunzenhbaufen am 19. September 1840. 


Der Stadt: Magiftrat. 


Kempten den 26. Auguſt 1840. 


Könige. Kreis: und Stadtgericht. 
Geiger , Direktor, — —  öucherer, Bürgermeifter, 


Koͤchlen, jun. 
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489.) c) praes. 37 40. 


@bdiftal:Borlabung. 


Die im nachftehenden Verzeichniffe benannten 
Derfonen haben ſich fhon vor mehr ald 30 Jah. 
ren von Haufe entfernt, und feit diefer Zeit nichts 
mehr von ſich hören laffen. Auf Antrag ber 
Kuratoren werden diefelben ober deren etwaige 
Leibeserben auf den Grund der dießortd gelten» 
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den Dettingen » Detting’fhen Statutar » Berorb- 
nung vom ATten Dezember 1756 hiemit aufs 
gefordert, innerhalb 6 Monaten und längftens 
bis Montag ben iten Februar 4844 dahier zu 
erfcheinen und dad ihnen angefallene Vermögen 
in Empfang zu nehmen, unter ber Verwarnung, 
daß im Ausbleibungsfalle foldyes den nächften 
Verwandten ald Eigenthbum verabfolgt werben 
würbe. 


————— — — — — — — — — — — —— 


Name und Geburts⸗ | 
Drt. 


& 


= und Jahr. 
-) 
N) 


Geburtstag | Stand. 


Wie lange abwefend. 


t. | Lorenz Heinrid, von 145. Jufi res) lebig | Wird feit dem Jahre 1802 vermißt. 


'Defingen 
2. | Nitfch Gottfried, von — 
Schaffhauſen. 
3. Ruiſing Joh. Gg., 19. Auguſt 
von Kleinforheim. 1776. 
4 Wiedemann Sob., — 


von Moͤkingen. 


Harburg den aten Juli 1840. 


Stand ald Gemeiner bei dem 1aten Linien: 
Infanterie: Regiment und wird feit dem 
Tyroler⸗Feldzug im Jahre 1809 vermißt. 


ledig 


ledig | Stand als Gemeiner bei bem 15ten Linien» 
Infanterie: Regiment und ift feit dem Jahr 


1809 abweſend. 


ledig | Bing im Jahre 1806 ald Schreiner-Gefelle 


auf die Wanderſchaft. 


Fürftlich Oettingen⸗Wallerſteiniſches Herrichaftögericht. 


Aummer, Herrſchaftsrichter. 
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490.) c) praes, 77 40. 


EAnweſens ⸗Verkauf. 


Dad Anweſen des Joſeph Anton Rafch von 
der Breite, der Gemeinde St. Lorenz, wird im 
Wege richterliher Hilfsvollſtreckung am Montag 
ben 42. Dftober I. 35. Nachmittags ı Uhr in 
der eigenen Behaufung nach den Beftimmuns 
gen des $. 64 bed Hypotheken: Gefeges an den 
Meifibietenden verfteigert werden. 

Diefed Anmefen befteht in einem gut gebauten, 
gut unterbhaltenen, größtentheils gemauerten Haufe 
mit Stadel, Stallung und Viertl unter einem 
Dache, befonderd von Stein gebauter Waſchkuͤche, 
mit angebautem hölzernen Wagenſchopf, 86 Dez. 
Burz» Baums und Krautgarten; dann 43 Dez. 
Gradgarten » Bühl vor dem Haus. Die Laften 
find 4 r. 4 hl. Ruftifale, a Pr. a bl. Hauöfteuer 
auf ein Simplum, 8 fr. 6 bi. Jagdfrohngeld 
und ein Garten-Bodenzind von jährlih 21 fl.gPfr. 

Die weitern Kauföbedingungen werben am age 
der WVerfteigerung befonderd eröffnet werben; 
vorläufig wird nur bemerft, daß auswärtige hier: 
orts nicht wohl befannte Kauföluftige fich fogleich 
vor der Landgerichtö« Kommiffion mit Vermoͤ—⸗ 
gend » und Leumunbs » Zeugniffen auszuweiſen 
haben. 


Kempten am 7. September 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Sandrichter. 
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494.) praes. 35 40. 


Entwenbung zweier Schafe. 


Verwichenen Donnerstag, den 47. d. Mts 
Abends entkamen aus dem Pferrche bei Sp i⸗ 
giöbui, Landgemeinde Oberrieden, zwei ganz 
weiße, gutgenährte Schafe, wovon eines ein 
Mutterſchaf, dad andere ein vierjähriger Hammel 
ift. Sie haben als Erkennungszeichen ein Herz 
durch das linke Ohr gefchlagen, und im Rüden 
zwiſchen dem Buge der Vorberfüße einen Kupfer 
von Schwarzer Farbe und der Größe eines Kros 
nenthalerd. Der Werth beider Schafe wurde auf 
12 fl. angegeben und fol ber Hammel groͤ⸗ 
feren Werth haben, ald dad Mutterfchaf. 

Bekannt gemacht zur Entdedung des noch 
unbefannten Thäterd und behufs der Wiederhab⸗ 
baftwerbung der enttommenen Schafe. 


Mindelheim den 24. September 1840. 
Königlih Bayerſches Landgericht. 


Wiedemann , Landrigter, 


492.) praes. 3,7 40, 


Borladung. 


In der Nachlaß » und refp. Debitfache des babier 
verlebten kgl. Advokaten Bittlmair haben fich 
bie nach Öffentlicher Ausfchreibung vom 30. Mer 
d. 38. bei Gericht erfchienenen Gläubiger dahin 
verglihen, daß diefelben den gefammten Nach⸗ 
laß den vorhandenen Hypothek : Gläubigern, und 
unter diefen auch der Wittwe des Defunkten, 


42* 


47, 


auf Abrechnung ihrer Forderungen überlaflen har 


ben. 

Es werben denmach fänmtlide Grebitoren, 
in foweit ſich diefelben micht fhon in dem Ter⸗ 
min am 41. Mai d. 38. erflärt haben, aufgeior: 
dert, ſich über dieſen Vergleich binnen 2 Monas 
ten, und laͤngſtens bis zum 4. November d. Fe. 
um fo gewiffer zu äußern, ald außer deſſen die— 
felben auf ihre allenfalifigen, wie immer Namen 
habenden Ansprüche für verzichtend erachtet, und 
der gefammte Nachlaß den Hypotheken⸗-Glaͤu⸗ 
bigern an Zahlungsſtatt uͤberlaſſen werden wuͤrde. 

Zur Verſtaͤndigung der Gläubiger wird noch 
bemerft, daß tie Inteftat » Erben des Defunkten 
auf deffen Nachlaß verzichtet haben, indem ber 
Aktivſtand 2045 fl. beträgt, während hierauf 6400fl. 
Hppotheten- Schulden , incl, der Illaten ber 
Wittwe des Verftorbenen, haften. 


Monheim am 29: Auguft 1840- 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 


— 


495.) praes. 37 40, 


EAnweſens · Verkauf. 


Auf Andringen eines Hypothek» Glaͤubigerb 
wird im Wege der Hilfsvellſtredung dad Anwe⸗ 
fen des Söldnerd Joſeph Bilfinger zu Bis 
bderachzell am Montag den 26. Dftober d. Is. 
Nachmittags von 1 — a Uhr in ber Behaufung 
des Schuldners dem Öffentlihen Verkaufe 
mittels Werfteigerung an den SMeiftbietenden 
unterftellt. 
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Das Anwelen, beim Badermichl genannt, ber 
ſteht: 4.) in der Soͤlde H8.-Nro. 8 mit Wohn, 
Haus, Stall und Stadel unter einem Dache, 
nebft Hofraum und Wurzgärtl Pl. » Nro. 1244 
2.) 10 Dezm. der vordere Garten Pl.-Nro. 124% 
5.) 32 Dezim. Gras» und Baumgarten PI.: 
Neo. 425; 4.) 4 Jauchert 94 Dezim. Gemeindes 
Theile Pl.» Nro. 559. 409. 257. 1381. 482. 820. 
892. 996. 445 und 8215 5.) 42 Dezim. Aders 
im Hölghau Pl.» Nro. 7025 6.) 36 Dezim. 
Aders der Rofenader PL: Nro. 1087 ; 7.) 37 Dez 
Ackers auf dem Hardt Pl.-Nro. 1228. Der 
Schaͤtzungswerth beträgt 1170 fl.. 

Kaufsliebhaber,, von denen die dem Gerichte 
Unbefannten mit legalen Leumunds- und Ber: 
mögend = Zeugniffen verfehen feyn müffen, wer⸗ 
den mit dem Bemerfen biezu eingeladen, daß 
die Gutslaſten und näheren Kaufsbedingungen 
am Verfieigerungs » Termine bekannt gemacht 
werben. 

Der Hinfchlag geſchieht nad) $. 64 des Hypo⸗ 
theken-Geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen 
ber $$. 98 — 101 des Prozeß» Gefeged vom 
47. November 4837. 


Roggenburg am 25. September 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deiſs, Landrichter. 


494.) praes. 3 40. 


Deffentliche Werfteigerung. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wirb man 
am Dienftag den 20. Oktober I. 38, von Bors 
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mittags 10 bis Schlag 12 Uhr dad Anmefen 
des Simon Hofemann, Söldnerd zu Asbach, 
beftehend im Wohnhaufe und Nebengebäude, 
Wurzgarten PI.»Nro. 28°; 2 Krautgärten Pl. 
Mro. 360 und 382; Meberlochtheil Pl.⸗Nro. 154, 
hinteren Krautgarten Pl.: Nro. 426; Oberloch⸗ 
Theil Pl.-Nro. 947; Lochtheil Pl.:Nro. 756°; 
Wieſe im Lochtheil PL.» Nro. 756° ; Balgentheil 
Pl.eNr 9715 Meberlochtheil Pl.⸗Nro. 154», 
dem Scerrader Pl.⸗Nro. 5054; dem Hurle: 
jauchert PL.»Nro, 641; ber Öberlochwiefe Pl.⸗ 
Neo. 4031°, im Wirthöhaufe zu Asbach oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verfleigern, wozu 
Kauföluftige mit dem Anhange eingeladen wer: 
ben, daß fih die dem Gerichte unbekannten 
Käufer über guten Leumund und Vermögen 
legal audzumweifen haben. 


Donauwörth den 20. September 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 


praes, 2} 40. 
Dieb ſtahis · enzeige. 


Sreitag den 25. dies Monats früh zwiſchen 
bald 7 Uhr und 9 Uhr find aus einem Schäfer 
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Karren bei Sa ulengrain folgende Gegenftänbe 
entwendet worden: 4.) ein Wanderbuch, ausge 
ftelt von dem fönigl. Würtenbergifchen Oberamte 
Kirhheim an ber Teck vor zwei Zahren für 
ben Schäfer Friebrih Maier von Bruggin; 
2.) ein Mantelfragen von licht grauem Tuche, 
noch ganz gut, mit einem Knopte und einer 
Schleife von demfelben Tuche oben zum Zuma— 
ben. An einer Seite deffelben befindet ſich ein 
44 Bol langer, vernähter Schlig. Er ift gewer— 
thet auf 3fl.; 3.) eine Hofe von dunkelblauem, 
ordinärem Tuche, unten etwas abgeftoffen, fonft 
noch gut, oben am Bunde mit weißflächfernem 
Tuche gefüttert, werth 3fl.; 4.) ein Mannskittel von 
dunfelblauem, ordinärem Zuche ; am Kragen, Aere 
melauffchlägen, Knopflöchern, dann vorne, wo 
man ben Rod übereinander mabt, und hinten, 
mo er audeinander geht, mit hellrothen Schnüs 
ren eingefaßt; durchaus mit weißen Wollentuch 
(Slanell) gefüttert, noch ganz gut, gefhägt auf 
4 fl. Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizei: Behörden 
werben um Späheverfügung erfucht, und Jeder⸗ 
mann aufgefordert, etwaige Wiffenfhaft von 
Shäter und That pflihtgemäß allfogleih dem 
unterfertigten Unterfuhungs-Gerichte zur Anzeige 
zu bringen. 


Mindelheim den 26. September 1840. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 
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496.) 


praes. 3? 40. 
enwefens : Berfauf. 


Auf Andringen der Hypothefar:Gläubiger wird 
das Anwefen des Gebhard Gruber von Ells 
bofen, beflehend in Wohnhaus nebſt circa 
5 Zagw. Ader und Heufeld, Waldung und Moos 
fammt den Mobilien am Montag den 19. Dit. 
1840 Vormittags 9 Uhr im Orte Ellhofen 
nah $. 64 des Hypothefen » Gefeged von 4822 
Öffentlich verfauft werben. 

Kaufslufiige, wovon. Auswärtige ſich durch 
legale Zeugniffe über Vermögen und guten Zeus 
mund auszuweiſen haben, werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Kaufs-Bedin⸗ 
gungen am Berfteigerungstage felbft näher bes 
kannt gemacht werben. 


Weiler am 19. September 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Carl, Landrichter. 


497.) b) praes, 2P 40. 
Berkauf einer Barbiers⸗Gerechtſame. 


Die reale Barbierd » Gerechtfame des Barbierd 
Michael Fehr wird anmit zum Öffentlichen 
Verkauf nad F. 64 des Hypotheken-Geſetzes 
audgefegt, und Steigerungs: Termin auf Sams 
flag den 24. Oktober d. 36. von 11 — 42 Uhr 
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Bormittagd anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 


Augsburg den 22. September 1840. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Licent. Aellerer, Direktor. 


v. Ritter, Acceſſiſt. 


498.) praes. 3° 40,- 


Den Proviforifhen Say des braunen Winter⸗ 
Bieres in Mugsburg betreffend, 


Nachdem der Durhfänittöpreis ber Gerfte 
gegen jenen pro Dftober und November vorigen 
Jahres nach den angeftellten Berechnungen Feine 
ſolche Aenderungen erlitten bat, welche auf ben 
proviforifhen Sag des biesjährigen Winterbieres 
einen Einfluß gefegliher Vorſchrift nad üben 
würden, (Art. 24 und 25 ber allerhödften Ver⸗ 
ordnung vom 25. April 4841, das Regulativ 
für den Bierſatz betreffend) fo hat vom ten 
Dktober d. 38. anfangend für das verleit zu 
gebende Winterbier proviforifch der Win- 
terbierfag ded vorigen Jahres zu beſtehen. 


Gemäß kgl. "Regierungs » Entſchließung vom 
7. Merz d. 38. wird daher der Ganterpreiö für das 
Binterbier vom 4. Dftober 4840 anfangend per 
Maas auf.a Er. 2pf. proviforifch feſtgeſetzt. 

Diefer Taxe wird der Kommunal: Malz; : Auf- 
flag mit 2 pf. per Maaß beigefügt, und es 
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fient fih beim Berlaufe des Bieres unter 
dem Reife die Maaß aufs kr.. 

Der Schenfpreis ift bei den Bräuern und 
Plagwirthen per Maaß 5 fr. 2 pf., bei Kaffee: 
Wirthen 6 Er. Diefer Preid darf bei 10 Thaler 
Strafe für jeden Kontraventiondfall nicht übers 
fchritten werden. 


Augsburg den 26. September 1840. 


Masiftrat der Stadt Augsburg. 
1. Bürgermeifter: 
Dr. Earron du Bat. 
Birkinger, Sekretär. 


499.) praes. 2? 40. 


Die Kufnahme in bie Pgl. Areisianbwirthfchafts- 
@äule und bas Ianbwirtbfhaftiie Anaben: 
Erziehungs. Inftitut au Nürnberg betreffend. 

Die diesjährige Aufnahme der Zöglinge in 
dieſe Anftalt findet am 25. Oktober I. 35. ftatt, 
in welche Knaben vom 11ten Lebensjahr an (und 
diefe zwar in die Inftitutd« Worbereitungs: Alafı 
fe) bis in's höhere Jünglingsalter eintreten Pönnen, 
Die Lehrgegenftände in derſelben find diefelben, 
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welche von ber allerhöchften Stelle vorgefchrieben 
find, wobei aber in diefer Anftalt der prak—⸗ 
tifhelandwirthfchaftliche Unterricht mit dem theo⸗ 
retifhen in engfter Verbindung ſteht; weßhalb 
die Zöglinge im Ader: Garten» und Wiefenbau, 
Obſtbaumzucht, Wein» und Hopfenbau, Vieh · 
Zucht mit Käferei, Bienen: und Geidenraupens 
Zucht und überhaupt in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft rein wiſſenſchaftlich praktiſch ausge⸗ 
bildet werden und hieruͤber alljaͤhrlich vor einem 
kgl. Minifterial : Prüfungs » Kommilffär ihre Pruͤ⸗ 
fungen zu beftehen haben. Die Zöglinge koͤnnen 
nach Belieben der Eltern entweder außer der Anz: 
ftalt, in Privatlogien, oder in dem Anſtalts⸗Ge— 
bäude felbft, unter Aufſicht und Leitung ded un: 
terzeichneten Vorftands und der Lehrer wohnen, 
wo fie in legterer um bie billigften Preife Koft, 
Logie, Heizung, Waͤſche ıc. erhalten koͤnnen. 

Eltern und VBormünder, welche ihre Söhne 
und SPflegbefohlenen dieſer Anftalt zu übers 
geben gedenken, belieben fih deshalb münds 
lich oder ſchriftlich an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſtand zu wenden, wo fie bie naͤheren Aufnahms⸗ 
Bedingniffe erfahren können. 


Nürnberg ben 19. September 1840. 


Königl. Kreislandwirthichafts- Schule 
von Mittelfranken und landwirthſchaftl. 
SKnaben-Erziehungs-Anftalt dafelbft. 


Dr. Weibenelter. 


—— ⸗— 
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| Beilage 


zum ‘ 


Autelligen; Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 10ten Oktober 1810. Nr. 41. 





PRETIERSE: der . Königlichen Behörden: 


500.) c) 
Die Abhaltung eines Betreid : Marktes, 


Die fol. Regierung von Mittelfranfen, Kam: 
mer des Innern, bat der hiefigen Stadt die 
gnädigfte Erlaubniß ertheilt, wochentlid und zwar 
jedesmal am Donnerötage, einen Getreid-Marft 
abhalten zu dürfen. 

Died wird den Produzenten und Konfumenten 
hierdurch eröffnet, und es werben biefelben zum 
seht zablreihen Beſuche der hiefigen Getreid» 
Märkte eingeladen. 

Die Lage ber hiefigen Stadt in dem gefegne« 
ten Altmuͤhlthale, und überdies begünftigt durch 
zwei Hauptftraffen, dürfte den Verkehr mit Ge« 
treid fehr beleben, befonderö da aller und jeber 
Bwang, welder gewöhnlich auf den Schrannen 
ſtattfindet, befeitigt ift, und die Mefferlöpne und 
andere Koſten fehr gering find. Der erfte diefer 
Getreid-Märkte findet am Donnerötag den 8, 
Oktober I. 58. ftatt. 


Gunzenhaufen am 19. September 1840. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Wucherer „Buͤrgermeiſter. 





praes 23 90, 


Diebftapis - Anzeige. 


Am 29. vorigen Monats Nachmittags zwiſchen 
2 und 4 Uhr wurden dem Webermeiſter Jakob 
Jehle zu Leipheim mitteld gewaltfamen Ein« 
bruchs 205 fl. Geld entwendet. 

Dasſelbe beftand in bayerifdhen und andern 
Kronenthalern, preußifchen Thalern, Sechſern, 
Groſchen, auch waren darunter 4 neue Gulden» 
Stüde, und insbefondere ein vom Feuer angegriffe: 
ner Bierundzmanziger. 

Der zur Zeit noch unbelannte Dieb nahm 
auch einen ziemlich großen hirſchledernen Geld: 
Beutel mit, woran eine leinene Schnur füch bes 
findet, deögleichen eine Vorrichtung zum Zus 
ſchnuͤren des Beutels. 

Die kgl. Polizei » Behörden werden um Spaͤhe⸗ 
Verfügung, und im Entdedundfale um 
erſucht. 


Günzburg’ den 2. Oktober 4840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Zeizl, Landrichter, 
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praes, 5, 40. 
@biktal : Rabung. 


Das königl. Landgeriht Donauwoͤrth ladet 
‚wiederholt den ledigen, nunmehr über 40 Jahre 
Iandedabwefenden und in einem Alter von 70 
Jahren ftebenden, Ehirurgenfohn Kaspar Mük 
lervon Donaumdrtb mit bem Präjubize vor, 
daß berfelbe oder deffen Descendenz ſich in Zeit 
von 6 Monaten zur Empfangnahme bed angefalle 
nen Vermögens von 300 fl. nebft Zinfen um fo 
gewiſſer fich hierorts melde, ald Müller auffer 
deſſen für tobt erflärt, und fein Vermögen ben 
fi) gemeldeten naͤchſten Verwandten ohne Sicher: 
‚heitöleiftung hinaus gegeben werben würbe, 


502.) 


: Donauwörth ben 21. September 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


503.) praes, 


Amortifations: @bißt. 


Der Eönigl, wuͤrtembergiſche Stallmeifter Zitl. 
Frhr. Theobald v. Hernrann in Kübingen 
vermißt von einem auf dem Söldgute bed Martin 
Rehm von Didenreishaufen an erſter Stel: 
Le verficherten Kapitale per 4000 fl. zu A °|. ver · 
zinslich den dießgerichtlichen Schuld » Hypotheken⸗ 
Briefvom 10. Dezember 1856. 


’. 40; 
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Nach dem Antrage des Herrn Gläubigers wird 
der unbefannte Inhaber diefer Urkunde aufge» 
fordert, foldhe binnen 6 Monaten vom Heutigetr 
gerechnet, dahier zu Gerichtöhanden zu übergeben, 
und fein Intereſſe nachzuweiſen, wibzigenfalls 
biefelbe auf weiteres Anrufen für kraftlos er: 
Härt werben würbe, 


Grönenbad den 25. September 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
FDefner, Landrichter. 


504.) praes, }, 40 


Bekanntmachung, 


Bei dem Heute zwifchen dem Pinberlofen- Witt: 
wer Sale Grim, Sölbner, und der Soͤldners⸗ 
Tochter Agatha Dofer von Attenbaufen er⸗ 
wichteten Ghevertrag wurbe von beiden Eheleuten 
die Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, was hiemit 
zur Kenntniß gebracht wird. 


Dttobeuren am 29. September 1840, 
aa Baperifches gandgericht. 


Egloff Landrichter. 
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506.) praes. „5 40. 


Proclama, 


Der Krämer Mathiad Lechner von Die 
mantflein hat feine Zahlungsunfähigkeit da« 
bier erflärt, und den Antrag geſtellt, feine 
Gläubiger zufammen zu berufen, um mit benfels 
ben ein gütliche$ Arrangement zu treffen. 

Diefem Antrage entfprehend, bat man nune 
mehr auf Domnerötag den 15. Oktober I. 38. 
Vormittags 8 Uhr Kommiffion anberaumt, und 
ladet hiezu fammtliche allenfalls unbefannte Släus 
biger des Mathiad Lechner biezu unter dem 
Präjudize vor, daß bie Nichterfcheinenden ‚der 
Stimmenmehrheit der Erfchienenen angeſchloſſen 
erachtet, und mit ihren allenfallfigen Einreden 
ausgefchloffen werben müßten. 

Zugleich bemerkt man, daß dad gerichtlich auf: 
genommene Inventar einen Aftivftand von B92fl. 
40 fr. und einen Paffivftand von 1325 fl. 55 fr. 
herausſtellt, unter welch letzterm jeboch 675 fl. 
gerichtlich verfiherte Schulden begriffen find. 

Es ergiebt fid fomit eine Ueberſchuldung von 
435 fl. 15 fr. 


Biffingen den 2. Oftober 1840. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinfches 
Herrfchafts- Gericht. 


v. Ellenrieber , Herrſchafts-Richter. 
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506.) praes. 5 40. 


. Borlahung, 


In Soden ber ledigen Johanna Herpich, 
von Froſchgrünſet Cons, gegen den Weberge⸗ 
felen Georg Kraffer von Lichtenberg me: 
gen Baterfhaft, Entfhädigung und Alimente 
wird, da der Beklagte, deffen dermaliger Aufent⸗ 
haltsort unbefannt ift, aufdie öffentlihe Vor—⸗ 
ladung vom 6. Juli cur, in dem auf den 31. 
v. Mts. angeftandenen Termin nicht erfchienen iff, 
wiederholt zum Verſuch der Sühne, eventuell 
zur protocollariſch fhlüffigen Verhandlung der 
Sache auf den 16. November d. Is. Vormit⸗ 
tagd 10 Uhr Zermin anberaumt , wobei die Pars 
theien zu erfcheinen haben. Erfcheint der Be⸗ 
klagte abermald nicht, fo wird die Klage für 
abgeläugnet erachtet, ber Bellagte feiner Einre: 
den verlufliget, und bie Kläger zum Beweiſe 


- ber Klage zugelaſſen. — 


Naila am 14. September 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
ZLöwel, Aſſeſſor v.n. 


507.) praes, 5 40. 


Borladung. 


In Verlaffenfhaftöfache des gewefenen koͤnigl. 
Pfarrers Joſeph Miller in Unterbleichen wird 
bei vorliegender bedeutender Ueberfhulbung ber 
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Maffa, zur Liquidirung bes Paffivftandes und 
zum Verſuche gütlicher Lokativn der Forderungen 
Termin auf Donnerötag den 5. November I. 38. 
vormittägiger Gerichtözeit angefegt, und allen 
denen, welche einen Anfpruh an die Maffa zu 
machen haben und machen wollen, Ladung bie: 
zu mit dem Bedeuten ertheilt, daß die Audbleis 
benden ihre Nichtberüdfichtigung bei der hienach 
vor ſich gehenden Bertheilung der Maffa zu er: 
warten haben. 


Krumbacd den 29. September 1840. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


Moller, Landrichter. 


508.) praes, #z 40. 


Diebftabls: Anzeige. 


Au dem Zeitraum von 23.—28 d. Mts. entlas 
men aus einem Schäferfarren in der Naͤhe von 
Kirchſtetten folgende Gegenflände : 

4.) ein Unterbett, frifch beftrihen und braun, 
mit einem Ueberzuge von orbinärer weißer Lein⸗ 
wand, auf 23 — 3fl. Werth angegeben; 2.) 
ein Leintuch von grober Leinwand, welches an 
einem Ende ben Zettel ald fogenannten Bleichzipfels 
bat, wertb 30 kr.; 5.) ein Kopfliffen mit frifch 
beftrichenem braunen Gefäße und weiß und blau 
geftreiftem Ueberzuge, werth 4fl.; fämmtliche 
Gegenftände befinden fi in gutem Zuftande. 
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Bekannt gemacht zur Ermittelung des noch un⸗ 
bekannten Thaͤters und Behufs der Wiedererlan⸗ 
gung der entwendeten Gegenſtaͤnde. 


Mindelheim den co. September 1840. _ 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 


Wiedemann , Landrichter. 


509.) praes, 7, 40. 


Berſteigerung. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das zur 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe desSebaſtian Weltis— 
ho fer von Neumünſter gehörige Halbſoͤldhaus 
daſelbſt, beſtehend in einem Wohnhaus mit Stall, 
Hofraum, Grasgarten und Halbgemeindsnutzen, 
dann an Waldungen dem fogenanten fangen Ge⸗ 
bau und Schlachtmaad, im gerichtlich erhobenen 
Schäguugswertbe zu 630 fl., an den Meiftbieten: 
den in loco Neumünfter öffentlich verfteigert , 
und hierzu Tagsfahrt auf Mittwoch den 4iten 
November I. Is. Vormittags 40 Uhr angefegt, 
wozu Kaufsliebhaber eingelaten werben, 

Die näheren Berhältniffe de Gutes, ſowie 
die Kaufsbedingungen find bis zum Verſteiger- 
ungs : Zermine bei dem unterfertigten Gerichte 
einzufehen. 
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Der Hinſchlag erfolgt nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
ken: Sefeed. 


Busmarshanfen ben 29. September 1840. 


a Baperifches Landgericht. 


In Abwefenheit —* Landrichters. 


Anethan I. Aſſeſſor. 


510.) a) praes, 40. 


Anweſens⸗Berkauf. 


Der Joſeph Senn von Bleihad, Beſitzer 
eined Anweſens zu Haslad, nähft Kempten, 
beabfichtiget, diefes am Montag den 26. Oktober 
Nachmittags 2 Uhr in loco Haslach unter ges 
richtlicher Leitung vorbehaltlih der Ratifikation 
Öffentlich zu verſteigern. 


Diefed Anweſen liegt an ber Straſſe von 
Kempten nach Immenſtadt und Sonthofen, befteht 
in einem unlängft neugebauten 2 flödigen geräus 
migen Wohnhaufe mit Stadel, Stallungen uns 
ter einem Dache, nebſt angebrachter befonderer 
Brennflube, Effigftube, Sennlühe, Gemölbe 
und Keller, 15 Tagw. 30 Dezim. Feld und 
Wiesgruͤnden. 
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Dabei find zum Betriebe der Branntweinbren⸗ 
nerey, Effigfabrifation und Kraͤmerey mehrere 
nothwendige Geräthfchaften in gutem Stande 
vorhanden. 

Die Gerichts s Sommiffion wirb zur — ans 
gelegten Stunde in loco Haslach fi einfinden, 
und den Kaufdluftigen die nähern Bedingniſſe 
eröffnen, wobei nur im Voraus bekannt ge⸗ 
macht wird, daß auswaͤrtige bier Orts nichtbes 
Fannte Käufer fich fogleih vor der Commiſſion 
mit legalen Leumunds⸗ und. Vermoͤgens- Zeug⸗ 
niſſen auszuweiſen haben. 


Kempten am 2, Oktober 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter, 


511.) praes, % 40 


‚@diktal-Rabung. 


Das unterfertigte Eönigl. Kreis» und Stadt⸗ 
Gericht hat in dem Schuldenweſen des im Zahre 
1838 zu Neuburg an ber Donau verftorbenen 
Gorporald Adolph Keller von Kempten burdh 
Entfchließung vom 22. Auguft 1840 ben Univen 
ſalkonkurs erfannt. 

Es werben, da biefe Entſchließung bereits in 
Rechtskraft erwachſen iſt, nunmehr die geſetzlichen 
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Edikts·Tage, nämlich : 4.) zur Anmeldung der 
Forderungen,und deren geböriger Nachweiſung auf 
Montag den 9. November; 2.) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf Donnerstag ben 10. Dezember 1840; 
3.) zur Schlußverhandlung,, und zwar für die 
Replik auf Freitag den 8. Januar und für bie 
Duplit auf Sreitag den 22. Januar 1811, jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefonnte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheil vor» 
geladen, daß dad Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
Tage die Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlier 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Bolge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et« 
was von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
figen Erſatzes aufgefordert, folbed unter Bor» 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Kempten am 30. September 1840. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Geiger, Direktor. 
Ködlein, jun, 


praes. ; 40. 


1. Hauptfaͤcher, nämlid Landwirthſchaft. 
Der Borftand der kgl. Staatsguͤter⸗Adminiſtration 
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und Direktor der Gentral-Schule, Kraus, trägt 
vor: Allgemeine Pflanzenkultur. Pr. Vogl: Agro⸗ 
nomie, Agritultur und landwirtbfchaftlihe Ges 
werbslehre. Der tönigl. Staat Güter » Beterinär 
Med. Dr. und Pr.Shwingbammer: Allgemeine 
und fpezielle Viehzucht, dann Wollkunde mit 
praftifhen Demonftrationen über Fütterung und 
Behandlung der größeren landwirthſchaftlichen 
Nusthiere. Pr. Helmfauer: Landwirthſchaft⸗ 
liche Technologie und zwar: Bierbrauerey, Brants 
wein» Brennerey, Runtelrüben»Zuderfabrifation, 
Stärke: und Effigbereitung. 


11. Hilfsfädher. Pr. Vogl: Arithmetik, 
Geometrie, Linearzeichenen, und landwirtbfchaftlis 
he Baukunde. Pr. Dr. Shwingbammer: 
Zoologie, Anatomie, Phyfiologie und Erterieur. 
Pr. Hollitſchka: Phyſik und Meterologie, 
und Pr. Helmfauer: Mineralogie und Chemie. 
Der Inſpektor der Anftalt, Hopfer, ertheilt 
den Aderbaufchülern den Elementarunterricht. 


Der Eintritt der Zöglinge in die Anftalt fin 
bet am 16, November d. 38. flatt, wozu bie 
Anmeldungen längftens bid zum 30. Oktober eins 
gereicht werden müffen. Mit dem Winterhalb⸗ 
jahre beginnt jedesmal ein neuer Kurſus, welder 
ſich für die Zöglinge der Iten Klaffe oder für die 
Aderbaufbüler auf 1 Jahr, für die Zöglinge der 
Iten Kaffe aber auf 2 Jahre erftredt. Für 
Verpflegung und Unterricht haben die Zöglinge 
der Uten Klaffe, Ausländer wie Inländer, im 
Ganzen 150 fl. in halbjährlich voraus zu entrich⸗ 
tenden Raten pr. 75 fl. zu bezahlen, bie ber Aders 
Bau » Schule hingegen jährlich 60 fl. 
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ober Volontärd, weldhen an allen 
Borlefungen Theil zu nehmen geftattet ift, haben 
jährlich sofl. im halbjaͤhrigen Raten 15 fl. zu 
entrichten. 


Die Aufnahmd-Bedingungen beftehen: in einem 
Alter von wenigftens 16 Jahren, und in einer 
ſolchen Vorbildung, welche für den Webertritt 
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ins Gymnafium ober in eine pebtehnifge Schule 
erforderlich iſt. 


Schleißheim ben 22. September 1840. 


Königl. Direktion der landwirthſchaft⸗ 
lihen Eentral-Schule Schleißheim. 


Araus, Direktor, 





Nichtamtliche Artikel. 


praes, , 40. 

Riterarifhe Anzeige, 

Nachdem die erfte bedeutende Auflage des 
Werkchens 
„Huͤlfsbuch fuͤr die Armenpflegſchaf— 

ten in Koͤnigreich Bayern“ 
laͤngſt vergriffen iſt, fortwährend aber zahlreiche 
Beftellungen hierauf gemacht _ werben, fo fieht 
fi der Unterzeichnete veranlaßt, eine zweite Aufs 
lage zu veranftalten und alle jene koͤnigl. Diftrifts » 
Polizei⸗Behoͤrden und Armenpflegfchafts » Räthe, 
welche Exemplare wünfchen, zur gefälligen Beſtel⸗ 
lung bei der Georg Franz' ſchen Buchhand⸗ 
lunginMünden'mitdem Beifage zu erfuchen, 
daß ein Eremplar 54 Er. koſtet und bei Abnahme 
von 10 Gremplaren ein Rabatt von 108 vergütet 
wird. 


Münden ven 6. September 1840, 
A. Bauer, koͤnigl. Rechnungs s Gommiffär 


513.) a) 


514.) b) 


Praes, 2? 40. 
Hufforberung. 


Um den Ruͤcklaß des am 15. Auguft d. Is. 
zu Lindenberg geftorbenen Herrn Decand und 
Pfarrers Joſeph Hauber zu beenden, werben 
al’ jene, welde Anfprüche bahin zu machen glaus 
ben, oder dahin etwas ſchulden, oder dazu Ges 
böriged befigen,, aufgefordert, ſich bei Unterfer⸗ 
tigten laͤngſtens in einer Jahrs » Frift zu melden. 


Lindenberg im kgl. Ldg. Weiler am 15. Sept. 1840. 


3. Lau und G. Beur, Pfarrer ald Teſtaments⸗ 
Erefutoren. 


796. 
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Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo, Augöburg den 17ten Dftober 1840. Nr. 42. , 
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515.) ©) praes. 28 40, 
Der Werkauf einer Barbiers - Gerehtfame, 

Die reale Barbierd» Gerechtſame des Bar 
biers Michael Febr wird anmit zum öffent: 
lichen Verkauf nah $. 64 des Hypothekengeſe- 
tzes aufgelegt ,„ und Steigerungs » Zermin auf 
Samstag ben 24. October. d. Is. von 11 — 12 
Une Vormittags anberaumt, wozu Kaufslich« 
baber eingeladen werben. 


Augsburg den 22. September 1840. 
Königl, Bayer. Kreis-und Stadtgericht. 
| Licent. Gellerer, Director. 


v, Ritter, 


616.) b) praes. „3. 40. 


ı 
Anweſens Berkauf. 

Der Joſeph Senn von Bleich ach, Beſitzer 
eines Anweſens zu Hadlad,nähft Kempten, 
beabfichtiget, Diefes am Montag den 26. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr in loco Haslady unter ge⸗ 
richtlicher Leitung vorbehaltlich der Ratifi teion 
oͤffentlich zu verſteigern. 

Dieſts Anweſen liegt an der Straſſe von 
Kempten nach Immenſtadt und Sonthpfen, beſtehn 
in einem unlängft neugebauten 2 ſtoͤdigen geraͤu⸗ 
migen Bohnbaufe mit Stadel, Stallungen un: 


ter einem Dache, nebſt angebrachter befonderer 
Brennfinbe, Effigftube, Sennkuͤche, Gewölbe 
und Keller, 15 Zagw. 50 Dezim. Feld: und 
Wiesgruͤnden. 

Dabei find zum Betriebe der Branntweinbrene 
neren, Gffigfabrifation und Krämerey mehrere 
nothwendige Geräthfchaften in gutem Stande 
vorhanden. 

Die Gerichts Commiffion wird zur oben anr 
gefegten Stunde in loco Haslach ſich einfinden, 
und den Kaufölufligen die nähern Bedingniffe 
eröffnen, wobei nur im Voraus befannt ges 
macht wird, daß audmärtige bier Orts nicht bes 
fannte Käufer fi fogleih vor der Commiſſion 
mit legalen Leumunds⸗ und Vermögens + " Beug« 
niffen auszuweiſen haben, 


Kempten am 2, Oftober 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 





517.) praes., 2, 40. 
Ediftal-Rabung,, 

Der Getreidbäntier Nofeph Aubele zu@uns 
delfingen, diesſeitigen k. Landgerichts, hat 
ſich zablungsunfähig erffärt und dem PAAR 
fahren unterworfen, A 

Es werben baber folgende —— —* 
ſchrieben: 1) zur Anmeldung der rin 
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und deren gehörigen Nahmeilung auf Don: 
nerötag den 29ten October I. %5., wobei aud; der 
Berfuch einer gütlichen Ausgleihung gemacht wer: 
den wird; 2.) zur Vorbringung ber Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Don» 
nerötag ben 19te November 1. Is. und 3.) zur 
Schlußverhandlung, zur Abgabe der Ru und 
Duplik auf Donnerstag den 17ten December l. 33. 
jedesmal Morgend 9 Uhr, Hiezu werden fämmt: 
lihe Gläubiger des Gemeinfhulbnerd unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concurs-Maffa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber tie Ausichließung mit den an benfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Diejenigen, weldye irgend Etwas von dem Vers 
mögen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, 
werden aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
. Bugleih wird bemerkt, daß der Vermoͤgens⸗ 
Stand bed Gemeinfhuldnerd nah dem Inventar 
2000 fi. beträgt, dagegen belaufen ſich bis jetzt 
bie befannten Schulden auf 3802 fl., und die 
Hppothefenis Schulden allein betragen 3050 fl-, 
. weßhalb die Gurrent- Gläubiger auf ben $. 35. 
der Prioritätd» Ordnung vom 4ten Juli 1822 
vor Allem aufmerffam gemacht werben. 


Lauingen am 30. September 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
In Abmwefenheit des königl, Landrichters. 
. Mayr, Iter Aſſeſſor. 





318.) praes. 9; 40. 
Vorlabung. 
Johann Georg Thum, Krämer zu Friſtin— 


gen, bat um Zufammenberufung feiner Glaͤu—⸗ 


————_ 
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biger gebeten, um mit denfelben ein gütliches 
Bahlungs » Arrangement zu treffen. 

Es werden jämmtlie Gläubiger des Job. Gg. 
Thum, Krämer zu Friftingen, auf Montag den 9. 
Nov. 1840 Vormittags 9 Uhr in das diesfeitige 
kgl. Landgerichtd >» Lokal zur Anhörung der Zah⸗ 
lungd»Borfchläge mit dem Rechtsnachtheil vorges 
laden, daß die Nichterfcheinenden den Beſchluͤſ⸗ 
fen der Mebrzabl der erſchienenen Gläubiger in 
Beziehung auf die arrangirte Zahlungs-Meife, 
— fih anfhließend — erfannt werben. 

Zum Voraus bemerft man, daß der gericht: 
lih aufgenommene Activftand ſich aufden Werth 
des a) Mealbefiged auf 730 fl.; b) an Mobiliar, 
einfchlieglich ded3 MWaarenvorratbed, 103 fl. 19 fr. 
c) der Activausftände 25 fl. 16 fr., in Summa 
858 fl. 35 fr. beläuft; dagegen der ſelbſt vom 
Schuldner angegebene Schuldenſtand in Summe 
3556 fl. 12 fr. beträgt, worunter 600 fl. Hopothe⸗ 
Pens orderung und circa 550 fl.den Gurrenten vor: 
gebende Schulden ſich befinden. 


Dilingen ben 50. September 1840. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Eandrichter, 


praes. ,?. 40, 
lass: und Berg: Rieftrung . 
Diekieferurg von 30 Etr. ungehechelten Flachſes 
und 130 Gentner Flachswerges wird von unterzeich- 
neter Anftalt mit hoͤchſter Regierungs · Genehmigung 
an den Wenigſtnehmenden in ganzen oder kleinern 
Parthien uͤberlaſſen. Die Preisanzeigen mit Flachs⸗ 
und Wergmuſtern ſind daber baͤldeſt in Vorlage zu 
bringen. 
Die Lieferung bat im Laufe bed Monats Dezem⸗ 
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berdiefed Jahres und des Januars Fünftigen Jah: 
red zu gefcheben. 
Kaisheim den 7. Oktbr. 1840. 


Königl. Polizey-Commiffariat. 
Kamm, Polizey-Commiflär. 


520.) praes, 13 40. 


Borlabung- 

‚Um die Gläubiger ded Eduard Rief, Soͤld— 
ner5 von Grafertsbofen, von der Lage der 
Kieffhen Debitakten und dem gegenwärtigen 
Stande des Vermögens des Gemeinfhuldners 
in Kenntniß fegen, denfelben Borfchläge zur 
gütlihen Bereinigung dieſes Debitwelens vor: 
legen, und hierauf nad ben Anträgen der Glaͤu⸗ 
biger,, und in gefeßlicher Weife fortfahren zu koͤn⸗ 
nen, wird auf Dienſtag den 17. November I. 35. 
Vormittags 9 Uhr Termin angefegt, wozu fämmt: 
liche unbekannte Gläubiger unter dem Rechts: 
Nachtheile vergeladen werden, daß die allenfall« 
figen Anfprüde der Nichterfcheinenden bei Ber: 
bandfung und Auseinanderfegung des vorliegen: 
den Debitwefend nicht berüdfihtigt werden wür: 
den. 

Weiffenhorn den 5. DOftober 1840. 


Graͤfl. Fugger'ſches Herrſchafts⸗Gericht. 


Bauer, Verweſer. 


521.) a) praes. 15 40, 


Den Werkauf des Shlößh:ns in Weilbach 


Betreffend. 

Das der St. Zalobö: Pfründes Stiftung in 
Augsburg gehörende Schloßgebäude zu Weilbach, 
t. b. Landgericht Mindelheim, mit dem um bad 
felde liegenden Hofraum, dem Grad:und Wurjz⸗ 
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Garten — Plan » Nummer ij und 14 — zu 1 Tag⸗ 
wert 9 Dezimalen, wird in Folge hoͤchſter Ge: 
nebmigung der k Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, ddo, Augsburg den 
27. September 1840 zum öffentlihen Verkaufe 
autgefest, und hiezu Tagsfahrt auf Dienſtag 
bens4o.November1840Bormittagsvon 
8bid 42 Uhr anberaumt. 

Die Berhandlung wird in dem Geſchaͤfts⸗Lokale 
ber Pflegöverwaltung der St. Jakobs » Pfründe: 
Stiftung vorgenommen werben, auch liegt da: 
felbft die Befchreibung des Schloßgebäudes vor; 
das Gebäude felbft aber kann dur den Drtd« 
Vorfteber zu Weilbah auf Verlangen vorgezeigt 
werden. 


Yugdburg am 10. October 1840. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter. 
Dr, Carrou du Bat. 
Birkinger, Sefretär. 


6522.) praes, 43 40. 
Berfteigerung- - 

Nachdem der verwittibte Söldner Simon Zech, 

beim Mebger genannt, in Oberoftendorf geftorben 

ift, fo wird auf den Antrag der Intereffenten am 

Mittwoch den 23. d. Mts. deſſen Mobiliarfcyaft 

fammt den vorhandenen Getreide, Stroh und Heu 


Öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung verfteis 


gert und am näcften Tage mit der Berftei- 


‚gerung fortgefahren. 


An diefem Zage wird auch das Auweſen des 
Verlebten, wobei ih 13 Tagw. 42 Dezim. Grün. 
de befinden, dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt 
wobei fi aber die vor: und obervormundfchaft: 
lihe Genehmigung vorbehalten wird, 
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Die Verkaufsbebingniffe werden am Tage der 
Verfteigerung bekannt gemacht werben; Kaufts 
Iuflige find biezu eingeladen. 

Buchloe am 12. Dftober 41840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 





525) praes. 3 40. 
Verkauf einer Herberge, 

Die zur Nachlaßmaſſa des am 30. Auguſt d. J. 
geſtor benen Tagloͤhners Cyprian Heiligen 
fegerin Kempten gebörige Herberge in dem Haus 
fe Nro. 202 in der Neuftadt dahier, beftehend 
in 4 Stube, 1 Alfove, 2 Kammern, 1 Holzlege, 
Dachboden, 4 Keller nebft 2 Gemüfegärten einge» 
fhäst auf 450 fl. wird am Donnerdtag den 29. 
Dctober d. 3. Vormittag 11 Uhr im Lokale des 
unterfertigten Gerichts öffentlich verkauft werden, 
wozu man Kaufdluftige einladet. Die Kauföbe: 
dingungen werben an ber Verſteigerungstags⸗ 
Fahrt befannt gemacht werben. 


Kempten ben 10. October 1840. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Geiger, Director, 
Koͤchlen, junior. 





— 
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624.) b) praes, 40. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Nachdem die erſte bedeutende Auflage des 
Werkchens 


„Hüͤlfsbuch fuͤr die Armenpflegſchaf— 
ten im Koͤnigreich Bayern“ 


laͤngſt vergriffen iſt, fortwaͤhrend aber zahlreiche 
Beſtellungen hierauf gemacht werben, fo ſieht 
ſich der Unterzeichnete veranlaßt, eine zweite Auf⸗ 
lage zu veranſtalten und alle jene koͤnigl. Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗·Behoͤrden und Armenpflegſchafts-Naͤthe, 
welche Exemplare wuͤnſchen, zur gefaͤlligen Beſtel⸗ 

lung bei der Georg Franz' ſchen Buchhand⸗ 

lunginMünden mitdem Beifage zu erſuchen, 

daß ein Eremplar 54 Pr, Poftet und bei Abnahme 
von 10 Eremplaren ein Rabatt von 102 un 
wird, 


Münden den 6. September 1840. 


®. Bauer, Fönigl. Rechnungs» Gommiffär, 


2 _ AUGSBURGER 2. B. COURS om KL "STAATS-PAPIERE 





Den 10. Oktober 1840. Par. |Geld.| Den ı2, Ditebertsäg 
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100'/| 99% ‚desto 6 54% _» 

| romessen auf Bank. 











detien, per Stück Agio 
Rank-.Actien - - » 








| 578 


— — ——— — — 


Beilage 


— 


zum 
Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Aug&öburg ben 24ten Dftober 1840. Nr. 43. 





Befanutmachungen der Eöniglichen Behörden. 


praes. 79 40, 
Hmortifation eines Reibrenten: Ecdeins, 
Ein Altienfhein der Leibrenten » Gefelfchaft 
in Nürnberg Nro. 132 ber Nürnberger I. Tontin 
ster Klaffe zu 10% fl,der Frau Anna Barbara 
v. Stetten, gebornen von Ammann, gehörig, 


525.) b) 


iſt verloren gegangen. Der unbekannte Syns 
baber diefes Scheind wird hiermit auf Anfuchen 
der Abminiftration bed von Stetten'ſchen Toͤch⸗ 
ter: Erziehungs » Inftitutd ald Teſtaments ⸗ Erben 
der gedachten Anna Barbara v. Stetten aufge 
fordert, bdiefen binnen 6 Monaten a dato bei 
dem unterzeichneten Gerichte vorzuzeigen, mwidrie 
genfalld diefe Urkunde für kraftlos erflärt wer⸗ 
ben wird, 
Augdburg ben 45. September 1840. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 


Licent. fellerer, Direktor. 
Piebler. 





526.) 6) praes, 13 30. 
nwefens: Berfauf. 

Der Jofeph Senn von Bleihad, Befiger 
eined Anmwefens zu Haslach, nähft Kempten, 
beabfichtiget, diefes am Montag den 26. Oktober 
Nachmittags 2 Uhr in loco Haslach unter ges 
richtlicher Leitung vorbehaltlich der Ratififation 
Öffentlich zu verfteigern, 

Diefes Anweſen liegt an ber Gtraffe von 
Kempten nad Immenſtadt und Sonthofen, befteht 
in einem unlaͤngſt neugebauten 2 flödigen geraͤu⸗ 


migen Wohnhauſe mit Stabel, Stallungen uns 
ter einem Dade, nebft angebrachter befonberer 
Brennftube, Effigftube, Spnfühe, Gewölbe 
und Keller, 45 Tagw. 30 Dezim. Feld: und 
Wiesgruͤnden. 

Dabei find zum Betriebe der Branntweinbrens 
nerey, Effigfabritation und Krämeren mehrere 
nothwendige Gerätbfchaften in gutem Stande 
vorhanden. 

Die Gerichts s Commiſſi on wird zur oben ans 
gelegten Stunde in loco Haslach ſich einfinden, 
und den Kaufdluftigen die nähern Bedingniffe 
eröffnen, wobei nur im Voraus befannt ges 
macht wird, daß ausmärtige hier Orts nicht bes _ 
kannte Käufer fich fogleih vor der. Commiſſion 
mit legalen Leumunds⸗ und Vermögens - Zeug- 
niffen auszuweiſen haben. 

Kempten am 2. Oftober 1840. 

Könige. Bayerifhes Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 


527.) b) praes. 73 40, 
Den Serkauf bes En ya in Weilbach 

Das der Et. Jakobö: Pfründe» Stiftung in 
Augeburg gehörende Schloßgebäude zu Weilbach, 
k. b. Landgerichts Mindelheim, mit dem um das⸗ 
felbe liegenden Hofraum, dem Gras: und Wurz 
Garten — Plan « Nummer 4 und 1J — zu 4 Tag⸗ 
wer? 9 Dezimalen, wird in Folge hoͤchſter Ges 
nehmigung der ?. Regierung von m. und 

u. 
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Neuburg, Kammer bes Innern, ddo, Augeburg den 
27. September 4840 zum Öffentlihen Verkaufe 
ausgefegt, und biezu Tagsfahrt auf Dienftag 
den 10. NovemberissoVormittagsoon 
gbis 42 Uhr anberaumt. 

Die Verhandlung wird in dem Geſchaͤfts-Kokale 
der Pflegöverwaltung der St. Jakobs : Pfründes 
Stiftung vorgenommen werden, aud liegt da 
felbft die Beſchreibung des Schloßgebaͤudes vor; 
das Gebäube felbft aber fann durch den Drtös 
Vorfteher zu Weilbah auf Verlangen vorgezeigt 
werben. n 

Augsburg am 10. October 1840. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 
Dr. Carrou Hu Bat. 
Birkinger, Sekretär. 





528.) praes. 72 40. 
Die polytechniſche Schule betreffend. 

Freitog den 6. November beginnen bie Worle, 
fungen über, seine Mathematik, deſeriptive Gens 
metrie, Statik fefter und flüffiger Körper, Mes 
chanik, Differenzial: und Integral » Rechnungen, 
Mafcpinen » Kunde ( Konftrustion und Bau ber 
Maſchinen), Bermeflungd » Kunde, techniſche Phy: 
fit und technifhe Chemie, ferner der Unterricht 
im Figuren, Ormamenten:, Deffins« Bau : und 
Maſchinen ⸗ Beichnen, in der praktiſchen Mecha⸗ 
nit und praktiſchen Chemie. 

um als Schuͤler aufgenommen zu werden, iſt er⸗ 
forderlich das zurüdgelegte 16 Lebensjahr, das 
Abſolutorium einer Gewerb⸗Schule oder durch 
eine Prüfung nachzuweiſende gehörige Vorkennt: 
niſſe in der Algebra bis incl. zu ben Gleihungen 
des zweiten Orades mit einer unbefannten Grös 
fe, in der Geometrie und im Zeichnen, 
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Es werben auch Hofpitanten für einzelne Ge: 
genflände aufgenommen, von welchen jedoch fo 
viele Borkenntniffe verlangt werden, alö zum gründ« 
lien Erlernen bed betreffenden Gegenftandes ers 
forderlich find. 

Der Unterricht ift für inlänbifhe und den Zoll⸗ 
BVereind: Staaten angebörige Schüler unentgeld- 
lich. Sonftige Ausländer zahlen jaͤhrlich Zwölf 
Gulden Infceriptiondgeld, und Hofpitan« 
ten, ſowohl In: ald Ausländer, wenn fie feine 
Gefellen, Lehrlinge, oder wenn fie nicht mit einem 
gerichtlichen Armuths⸗ Zeugniffe verfeben find, ents 
rihten an die Shul»-Kaffe für jeden 
UnterrihtösGegenflandb eines Curſes 
Sechs Bulden Honorar. 

Die Aufnahme gefhieht am 3. und 4. Novem⸗ 
ber von 10 bis 42 Uhr im Rectoratd » Zimmer ber 
polytechniſchen Schule, wobei jeder fi Anmeldende 
ein von feiner bisherigen Polizey oder Schul⸗ 
Behörde ausgeftelltes Sittenzeugniß 
vorlegen muß. 

Das gedrudte Programm ber Anftait gibt weis 
tern Aufſchluß über ihre innere Einrichtung, und ift 
in der Kollmann'ſchen Buchhandlung und im 
Schul ⸗Gebaͤude bei dem Hausmeifter zu haben. 

Augsburg den 19. Dftober 4840. 

Das Königliche Rektorat. 


Dr. Teo, Rector. 


— — 


520.) praes. 15 40. 
Hnweiens:Berfauf. 

Nach dem Antrage der Gläubiger ber Kolo— 
niften« Eheleute Wilibald und Katharina Hirl 
von Klingsmoos wirb deren, Anmwefen nochmal 
ber Verfteigerung im Wege der Hilfsvollſtreckung 
ausgefegt, und der Hinfhlag nah $. 6a des 
Hypotheken-⸗Geſetzes, und reöp. mad $- 99 ber 
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Novelle vom 17. November 1837 ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungswerth realifirt, was hiemit 
zur Darnachachtung ausdrücklich befannt gemacht 
wird, 

1.) Das Anweſen befteht aus 2 Tagw. 94 De; 
eigenen ErfgrabensWiefe; 3 Tagw. 15 Dezim. 
Judorfer⸗Wieſe, eigen; einem neuerbauten Etadel; 
4 Tagw. 5 Dezim. eigener Erlgraben-Wieſe, 
alled zufammen nad) dem dermaligen Gurrentwerth 
auf 550 fl. tarirt; 2.) 6 Tagwerk 7 Dezim. 
eigener SMdorfer » Wiefe; 8 Tagw. 23 Dez. 
vielmehr nur 8 Tagw. 21,%6 Dezim,, weil 2 „4% 
Dezim. für den Haudplag verwendet wurben 
zu 377 fl. eingewertbet ; 3.) Wohnhaus; 2 Tagw. 
45 Dez. eigener Wieſe zu 366 fl. eingewerthet; 
4.) 5 Tagw. eigene Mooswiefe; 5 Tagw. 91 Dez. 
Erigrabenwiefe; 3 Tagw. 72 Dez. eigene Erlgrab« 
Wieſe zu 464 fl. taxirt. Bemerkt wird, daß bie 
oben befchriebenen mit Hypotheken belafteten Ob⸗ 
jette in obigen Abtheilungen beſonders verfteigert 
werben. 

Kaufdluflige werben nun eingeladen, Mittwoch 
den 4. November 4840 Nachmittagd 4 Uhr 
fi in dem Wirthshauſe zu Klingsmoos, wofelbft. 
die Verfleigerung von. diefer. Zeit bis 4 Uhr 
Abends auf befonderes Andringen ber Gläubiger 
vor fich gehen wird, zu erſcheinen. 

Die Verfaufs:Bedingungen werben am Tage 
ber Verſteigerung belannt gemacht. 

Auf den Grund:Realitäten haften 4 fr. Ganald 
Bapen von jedem Tagwerk. 

Neuburg. den 5. Dftober 1840, _ 

Königlich — Landgericht. 
Ott, tavrigur. 
——— 
580.) n — 
Oies ſtahis.cuzeige. 

Am Freitag den 9 Okttober 1,33. Vormittags 

zwifhen Qu. 40 Uhr wurden in der Wohnung ber 


* u “0, 
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Wittwe Viktoria Köfelzu Kreutzthal mittels ges 
waltfamen. Angriffes auf die ledige Genofena 
Koͤſel von da folgende Gegenflände geraubt: 
a) vier, Kromentpaleg; Inreinywmit, Silber 'ge« 
faßter Roſenkranz mit rothen Glasperlen; «) 
fünf feidene Halstuͤcher, dad eine von ſchwarzer 
Farbe mit Spigen, bad zweite mit blauem Bos 
ben und bunten Flammen, dann grünen Franfen; 
bad dritte mit ſchwarzem Boden, bunten Flammen 
und Sranfen; das vierte von gelber Farbe und 
geblumt; dad fünfte roth und mit Pleinen 
Blümden; d) ein goldener Ring, auf welchem 
die Buchſtaben M, K, eingravirt find; e) eine 
füberne Haamabdel; f) ein Weiberrod von rothem 
Perö; g) eine feidene Schürze; h) zwei weitere 
feidene Halstuͤcher, das eine mit ſchwarzem Bon 
den und grünen Franfen, das andere von bunter; 
Sarbe; i) zwei weitere ſeidene Schürze, die eine 
ſchwarz bie andere’roth; k) ein Bleiner goldener 
Ring, endlich I) eine ſchwarze Meiber-Pelzhaube, 

Der Räuber war vermummt, ift von Eleiner 
Geſtalt, trug lange Beinkleider, kurzen Schopen. 
und eine Kappe. Naͤher kann berfelbe nicht bes 
ſchrieben werden. 

Saͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden werden erfucht, 
wegen biefes Verbrechens in ihren Bezirken Spaͤhe 
zu verfügen, und etwaige Werbächtd-Gründe, wel« 
de entdedt werden follten, anher zur Anzeige 
zu bringen. 

Kempten den 12. Dftober 4840, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
j ‚Gebhard, Landrichter, 


— 
praes Id 40. 
—— Worladung. 
Andreas Müller, Schäfer und Soͤldenbeſitzer 
von Unterringingen, bat fich unterm 5. October L 
45 
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Is. zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und ed wird daher 
in Folge des gegen ihn verhängten Univerfal:Kon« 
Eurfes und in Anbetracht der geringfügigen Maffe: 
4.) zur Anbringung der Horberungen und deren ges 
ſetzlichen Nachweiſung; 2.) zur Vorbringung der 


Einreden gegew bie angemeldeten Forderungen, 


und 3.) zur Schlußverhandlung, Termin auf Dons 
nerötag den 29. Dctober I. 35. Vormittags 12 
Uhrim Wirthshauſe zu Unterringingen anberaumt, 
und ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß die Nichterfchei» 
nenden an biefem Tage von der gegenwärtigen 
Maffe mit ihren Forderungen ausgefchloffen wer: 
den würden, 

Die Hypothekenſchulden ded Gantirers bes 
laufen ſich auf 400 fl., und der eingewerthete Ac⸗ 
tioftand beläuft fich auf 358 fl. 

Schluͤßlich werden jene Perfonen, welche ir» 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuld: 
ners in Händen haben, oder etwas an ihn fchulden, 
bey Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefor: 
dert, das erfte vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen, bad legte aber anher zu bezahlen, 


Biffingen am 9. October 1840. 
Zürftlihes Herrſchaftsgericht. 
». Ellenrieber, Herrſchaftsrichter. 


praes. 1Z 40- 
Snweiens: Verkauf ' 

Die zur Gantmaſſe bes Schäfers und Soͤldners 
Andreas Müller vonlünterringingenge 
hoͤrige Befigungen, aldı ein Wohnhaus mit Wurz⸗ 
gärtchen, obern und untern Krautgarten, dann ber 
Gemeindd » Gerechtigkeit, 6 Decimalen Fruͤhmeß⸗ 
Theil, und 45 Decim. auf der Viehweide, wers 
den salva ratif, ereditorum Donnerdtag den 20. Oc⸗ 
tober I. 38. Nachmittags 3 Uhr Öffentlich am bie 
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Meiftbiethenden im Wirthshauſe zu Unterringin- 
gen verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 


Biffingen ben 9. October 4840. 
Fürftliches Herrichaftsgericht. 
». Elienrieder, Herrſchaftsrichter. 





535.) praes. 22 40. 
Steckbrief. 

Geſtern Nachts 11 Uhr wurden dem Bauer 
Johann Fichtl von Denklingen aus ſei— 
nem verfperrten Pferdeſtalle ein heübrauner Wal⸗ 
lache, 7 Zabre alt, 15 Faͤuſte hoch, mit 2 weifs 
fen bis zu den Feffeln reichenden Hinterfüßen, eis 
nem weiffen Stern am Kopfe, mit einem flarfen 
Schweife und zur rechten Seite gelegter Mähne 
in einem fihern Werthe von 125 fl. von einem yur 
Zeit no unbelannten Thäter entwendet, 

Man erfucht daher um fchleunige Späheverfüs 
gung, fowohl in Beziehung des Pferdes ald des 
Thäterd, und um Mitrheilung fachdienlicher Re— 
levate, 

Buchloe ben 16. October 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. firuger, £andridter. 





53'.) a) praes. i5 40. 
Berkaufs ⸗Angzeige. 

Die Vormuͤnder und Beiſtaͤnde ber Relik— 
ten des dahier verſtorbenen Gutsbeſitzers Joſeph 
Anton Mösnang beabſichten, die Befigun- 
gen der obern und unteren Kirnah unter 
gerichtlicher Leitung und vorbehaltlih ber ‚Ger 
nebmigung der obervormundſchaftlichen Kuratel 
Benörde im Parzellen ober im Ganzen zu ver: 
Faufen. 
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Diefe Befigungen befteben: a) in der oberen 
Kirnach: in einem gemauerten Wohnhaufe mit 
befonderd von Hol; gebauten Viehſtallungen, 
dann befonderd gebautem hölzernen Stabel, Ka . 
tofler: Nro. 4905", dann einem Wohngebäude 
mit einer Sägmübhle, Hofraum, Wurzgarten, 
H5Nro. 41877 3 zu zwei Drittheil Antheil; b) 
in der unteren Kirnach: in einem ganz gut gebauten 
mit Biegelplatten gededten Wohnhaufe mit Sta⸗ 
del und Stallungen unter einem Dache, Kat.:Nro. 
4851 mit 3 Antheil an dem großen Hofraum 
und 3 Antheil an ber Kapelle, dann c) an 
Aeckern, Wieſen, Viehweiden und Waldungen, 
im Ganzen in 435 Tagwerk und as Dezimalen. 

Die Verfteigerung wird? am Donnerötag 
ben 49. November I. 36. durch eine eigens abge: 
orbnete Landgerichts-Kommiſſion abgehalten, und 
BVormittagd 9 Uhr in der oberen Kirnach 
der Anfang gemadt, Nachmittags 2 Uhr mit der 
unteren Kirnach fortgefegt und nad Umfländen 
am darauf folgenden Freitag den 20. November 
Bormittagd 9 Uhr damit fortgefahren werden. 

Die auf diefen Gütern haftenden Laften und 
Abgaben, fowie die befonderen Kauföbedingniffe 
werben am Rage ber Verfteigerung befannt ge: 
macht werden. Vorläufig will man nur erwähnen, 
daß fremde, hierortd nicht hinlaͤnglich bekannte 
Käufer ſich fogleich bei der Kommiſſion über Ber 
mögen und Leumund legal auszuweifen beben, 
und daß dem Käufer auf Verlangen bie Hälfte 
des Kauffchillingd verzinslih gegen halbjahrige 
Aufkuͤndung ftehen belaffen werden kann. 

Kempten am 13. Oktober 1840. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 


praes. 73 40, 
EAnweſens Verkauf. 
An dem Conkurſe der Glaͤubiger wider den Ge= 


treide Händler Sofeph Aubele zu@undelfins 





555.) 
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gen wird dem Gemeinfchulber fein Anweſen, 
gerichtlih auf 1800 fl. geſchaͤtzt, beftehend in ei« 
nem Wohnhauſe mit Scheuer, Stallung und 
Hofraum, in 4 Tagw. und 4 Jauchert Feld im 
Unterfeld, und in der Engertweide, dann 19 Dez. 
Krautbeeten und in J Tagw. und 1 Jauch. Wies 
fen in der MWeidenfchaft, Freimoos und in der 
Nachtweide, dem öffentlichen Verkaufe zum Er: 
ftenmale ausgefegt, wobei bemerkt wird, daß 
die Laften und Abgaben beim Verſtriche felbft 
veröffentlicht werben, 

Termin zu dem VBerftreich wird auf den 40 
Dezember 1.38., Morgens 9 Uhr im Drte Guns 
belfingen in der Wohnung des Gridars ans 
beraumt, wozu zahlungsfäzige Käufer unter dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß ber Hinfchlag 
nad 5 64 des Hypotheken · Geſetzes und $$. 98 
und 101 der Prozeß:Novelle vom 17. November 
1837 gefchieht, 

Zauingen den 8. Öftober 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Sandrichter. 





536.) praes. 12 40, 
Anweſens -Werfauf. 

Im Wege der Hilfövolftredung wird das Ans 
wefen des Georg Müller, Söldnerd von Wer 
flerringen, am Montag den 14. Dezember I. 38. 
öffentlich verfteigert. 

Dad Anweſen befteht: a) in dem ganz neuen 
von Stein erbauten Wohnhaufe mit Stadel und 
Stallung unterm Plattendahe; b) in 12 Zaus 
chert Aderfeldern beim Haufe, die Bergäder ge: 
nannt, PI.«Nro.1559*, 45473, 15474, 2674; ec) 
in 1 Tagw. 92 Dezim. Wiefen am Kräutlein, 
Pl.⸗Nro. 2161, dann d) in 2 Tagw. 26 Dezim. 
Wieſen am Bergader, Pl.⸗ Nro. 1630. 

Diefe Realitäten find grundeigen, jedoch grund» 
zinsbar zum Pf. Rentamte Schwabmünden, Der 


Schägungswerth dieſes Anweſens, fowie bie 
Laften koͤnnen bis zum Verſteigerungstage babier 
in der Kanzlei eingefehen werden. Kauföluftige 
werden auf den oben befagten Tag Morgens 9 Uhr 
nah Langerringen zum Wirth Sendlinger das 
felbft zur Verſteigerung mit dem Bemerken ein» 
geladen, daß Gerichte unbefannte Steigerungslu: 
flige mit Vermögens» und LeumundssZeugniffen 
fich zu verfehen und vorzulegen haben, wenn fie 
zur Steigerung zugelaffen werben wollen. 

Die Kauföbedingniffe werden am Tage der Ber 
fteigerung fund gegeben werben. 


Shwabmünden den 16. Dftober 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 





pracs. 38 40. 
@diftal-Radung, 


Die Kuratel ded Sof. Anton Stribl, Bauerd 
von Ummenbofen db, Gs., hat fih für zah⸗ 
lungsunfaͤhig erklärt, und dem Goncuröverfahren 
unterworfen. e 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage und 
zwar: 4.) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachmweifung auf den 8. Dezember 
L 38.5; 2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forberungen auf ben 8. Ja⸗ 
nuar 4841 5 3.) zum Schlußverfahren und zwar: 
a) ad replicandam der 22. Janıtar 1841, b) ad 
duplicandum der äte Februar 1841, jedesmal 
Bormirtagd 9 Uhr, anberaumt. 

Hiezu werden fämmtlihe bekannte und unbe» 
kannte Gläubiger des Gemein-Schulbners unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erſten Ediktstage den Aus: 
ſchluß von gegenwärtiger Goncurdmaffa, dad Aus- 
bleiben an ben übrigen Tagen aber die Aus⸗ 


537.) a) 





fhließung mit den an ſolchen Tagen vorzuiich- 
men gewefenen Handlungen zur Bolge hat. 

Jedermann, welder von bem Vermögen des 
Konkurfanten. etwas in Hanben bat, wirb aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes unter Vorbehalt feiner Rechte bei Gen 
richt zu übergeben, - 

Buchloe am 16, Dftober 1840. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 


Dr. Aruger, Landrichter. 





558.) praes, 39 40. 
Gläubiger. Borlabung. 

Der Handelsmann Valentin Lindi von Wem⸗ 
ding bat ſich bei vorhandener Ucberfhuldung freis _ 
willig dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werben daher die gefeglichen Ediltötage 
und ‘zwar: a) zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Forderungen auf den 47. November; b) zur 
Anbringung der Einreden auf den 16. Dezem⸗ 
ber, fowie e) zum Schlußverfahren resp. ad re- 
et duplicandum auf den 18. Januar I841 an⸗ 
beraumt, wozu fämmtliche befanhte und. unbes 
fannte Gläubiger hiemit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das Nicht: 
erſcheinen am 1. Ediktstage die Praͤkluſion der 
Forderung von gegenwaͤrtiger Conkursmaſſa, -an 
ben übrigen Ediftötagen aber von ben betreffen» 
den Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleid werben alle diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhuloners 


in Handen haben, aufgefordert, foldhes bei Wer: 
meidung boppelten Erſatzes vorbehaltlih ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Die Gerichts 
befannten Schulden betragen 2430fl. 19 fr, wor: 
unter fih 1680 fl. Hypothekenſchulden definden, 
waͤhrend die Aktivmaſſa nach gerichtlich erhobe⸗ 
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ner Schägung in 1377fl. an Grundvermögen 
so fl. 56Fr., an Mobilien und s8 fl. 39 fr. aber 
ald uneinbringbar erklärten Aktivpoſten befteht. 

Am sten Ediktstag bat die Gläubigerfchaft 
über die Behandlung ber Altivmaffa und den 
allenfallfigen öffentlihen Verkauf derfelben ihre 
betreffende Erflärung abzugeben. 

Wemding den 11. Oktober 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
5 Seffner, Landrichter 





639.) praes. #8 40. 


- Werfhollenheits - ErPlärung. 

Nachdem weder Johann Michael Meitinge t, 
Schullehrersſohn aus Anried, d. G., noch deſ 
ſen allenfalls vorhandene Leibeserben innerhalb 
der durch Ediktalladung ddo. 9. März h. Is. 
vorgeſteckten ſechs monatlichen Friſt bei dem un⸗ 
terfertigten Gerichte ſich gemeldet haben, ſo wird 
hiemit erkannt, daß beſagter Johann Michael 
Meitinger fuͤr verſchollen zu erachten, und 
fein in 240 fl. beſtehendes Vermoͤgen deſſen Schwe⸗ 
ſter Kreszens, geehelichten Schuſter zuirsberg, 
gegen Caution zu überlaffen fei. 

Zusmarshauſen ben 17. Oftober 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


J Sondermann „Landrichter. 





540.) praes. 32 40. 
Senwefens : Berkauf. 

Auf Anbringen eined Hppothelars Gläubigers 
wirb das Gefammtanweien ded Fran; Gaßner, 
Fiſchers dahier, kommenden Montag den 14. 
Dezember 1840 Vormittags 9 Uhr nad $ 64 des 
Hypothekengeſetzes öffentlich an den Meiftbiethens 
den verfleigert, wozu beſitz + und jablungsfähige 
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Kaufsliebhaber zur Stelung ihrer Gebote unter 
legalem Nachweis ihrer Zahlungsfähigkeit hiemit 
vorgelaben werben. 

Das Anweſen befieht aus nachſtehenden Be 
ſtandtheilen: 4.) Haus mit Stadel und 9 Dezim. 
Gartengrund, 2.)Seenfander Wegader 14 Decim, 
3.) Straßaderl 39 Dezim., 4.) Rubenlandaderl, 
25 Dezim., 5.) Heugaßader 38 Dezim., 6.) Ge 
meindötheil 62 Dez, 7.) Kalchackerl 41 Dezim., 
8.) Rothwaffertheil 351 Dezim., 9.) Fifcherwie: 
fe 46 Dezim., 10.) Obere 16, mittlere 42, untere 
Lohe 2 Dezim., 141.) Das Fifhreht in der Donau 
und ben bamit verbundenen Altwäffern unters 
halb dem Antoniberg bid zum $elfen am Rei: 
ſachſchloͤſſel, 12.) Fiſchwaſſer im Donauftrom, 

Geſammtſchaͤtzungswerth 1117 fl. 46 fr. 

Neuburg den 10. October 1840. 


Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes, 33 40. 
Hnweiens:Berfauf, 

Nachdem bei der am 42. diefes Monats ftatt 
gehabten gerichtlichen Werfteigerung bed Anwefens 
bed Joſeph Anton Rafch von ‚der - Breite kein 
Angeboth erzielt wurde, fo wird dieſes Anmefen 
mit Bezug auf die Öffentliche Ausfchreibung vom 
7. September. I. 38. (Intelligenz«Blatt der kgl. 
Begietung von Schwaben und Neuburg Nro. 
38 und 39, und Kempterzeitung Nro. 147, 150, 
155) zur wiederholten Verfteigerung auf Montag 
den 16. November I. Is. Nachmittags 2 Uhr mit 
dem Beifage ausgefchrieben, daß an biefem legten 
Verfleigerungdtage der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht 


541.) a) 


auf ben Schägungs » Preis erfolgen werde. 


Kempten am 4%. Dftober 4840. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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542.) praes, 48 40. 
Gläubiger , Borlabung, 

Leopold Schwabacher derjüngere, Lederhaͤnd⸗ 
ler und beffen Compagnon Nathan Degginger 
von Fellheim, haben dem gefertigten Gerichte 
ein Geſuch um Borladung ihrer Gläubiger, bes 
bufs der Regulirung von Jablungsfriften und 
Nacläffen übergeben, 

In Folge deffen hat das gefertigte Patri« 
monialgericht auf Montag den 23. November 1. 3. 
Termin angelegt, wozu die unbefannten Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner, behufs der Liquidas 
tion ihrer Forderungen und der Abgabe ihrer Er 
Märungen wegen Regulirung von Zahlungsfriſten 
und Nahläffen mit dem Beifügen vorgeladen 


werden, daß die nicht erfcheinenden Gläubiger -» 


den Belchlüffen der Mehrzahl der Erfchienenen 
von. gleiher Kathegorie beigezählt werben, 

Diefelben werben vorläufig in Kenntniß gefegt, 
daß ber übergebene Activ: Stand in 3959 fl. und 
der Paffiv- Stand in 11,796 fl. 24 fr. befteht, wor: 
unter ſich 2100 fl. privilegirte, fodann 7774 fl. 
Wechſel- und 41925 fl. 24 fr. Kurrent » Forberuns 
gen befinden. 

Fellheim den 10. October 1840. 
Freiherrlich von Reichlin’fches Patrimo- 

nialgericht I. Klaffe. 
Benz, Patrimonialrichter, 
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Nichtamtliche Artikel. 
543.) e) praes. 33 40. 
Hufforberung. 

Um den. Rüdlaß des am 13. Auguſt d. Is. 
zu Lindenberg gefiorbenen Herrn Decans und 
Pfarrers Joſeph Hauber zu beenden, werben 
al’ jene, welche Anfprüche dahin zu machen glaus 
ben, oder dahin etwas fhulden, oder dazu Ges 
börige& befigen, aufgefordert, fich bei Unterfers 
tigten laͤngſtens in einer Jahrö» Frift zu melden. 

Lindenberg im fgl. &dg. Weiler am 15. Sept. 1840 


3. Zau und ©. Baur, Pfarrer als Teſtaments⸗ 
Erefutoren. 





praes. 33 40. 
Dienftes. Anerbieten. 

Ein theoretiſch und praktiſch gebildeter Rentamts⸗ 
Dber» Schreiber, auf feiner dermaligen Stelle 65 
Sabre funktionirend, wünfdt diefelbe zu verlaffen 
und in gleicher Eigenfchaft bei einem k. Nentamte 
in Schwaben und Neuburg unterzulommen; in 
allen Zweigen des ventamtlihen Dienſtes er« 
fahren, ift er auch namentlich mit dem Steuerdefis 
nitioum vertraut, 


544.) a) 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 
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Bekanntmachungen der königlichen Behörden. 


545.) c) praes, 1? 40. 


@diftal-Rabung. 


Dem Feldwaibel bed fol. Infanterie Regiments 
Hfenburg, Johann Paul Munk ift eine bayer. 
vierprogentige Staatdobligation ad 300 fl., ausges 
ftellt von der k. bayer. Staats:Schuldentilgungss 
SpezialsKaffa Augsburg, am 26. März 1835 sub 
Nro. 42, auf feinen Namen lautend, zu Verluſt 
gegangen, auf deren Ruͤckſeite von der Depofiten» 
Kommiffion des koͤnigl. Landgerichts Weiler unter 
Fertigung des koͤnigl. Landrichters Karl ald Kuras 
tor, und des koͤnigl. I. Affeffors Friedrich Kohler 
als Nechnungsführer auch die Liberirung vom 
Einſtands · Nexus, und Hingebung zur freien 
Dispoſition vorgemerkt war. 

Es wird hiemit auf Antrag des Eigenthuͤmers 
der Inhaber diefer vermißten Urkunde aufgefors 
bert, biefelbe bei dem unterfertigten Gerichte bins 
nen 6 Monaten a dato um fo gewiffer zu pro⸗ 
duziren, als ſonſt biefe Urkunde für Praftlos 
erflärt werben würde, 


Kempten ben 26. Auguft 1840. 
Könige. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Geiger , Direktor, 
Koͤchlen, jun. 


—— — — 





546.) b) praes, 38 40. 
Untvefens;Berkauf, 

Nachdem bei der am 12. biefes Monats ftatt 
gehabten gerichtlichen Verfleigerung des Anweſens 
des Joſeph Anton Rafch von der Breite Fein 
Angeboth erzielt wurde, fo wird dieſes Anweſen 
im Bezug auf die öffentliche Ausſchreibung vom 
7. September I. 38. (Intelligenz ⸗Blatt ber kgl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg Neo. 
58 und 39, und Kempterzeitung Mro. 447, 150, 
455) zur wiederholten Verfteigerung auf Montag 
den 16. November 1.38 Nachmittags 2 Uhr mit 
dem Beilage ausgefchrieben, daß an diefem legten 
Verfteigerungstage der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungs-Vreis erfolgen werde. 


Kempten am 44. Oktober 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebharb Landrichter 





547.)b) praes. 29 40. 
Ediftal-Eadung. r 

Die Kuratel des Joſ. Anton Stridt, Bauers 
von Ummenbofen:d, Gs., Hat fi für zah⸗ 
lungsunfähig erflärt, und dem Goncuröverfahren 
untenvorfen. 

Es werben daher bie gefeglichen Ediktätage und 
war: 4.) zur Aumelbung ber Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweiſung auf den — 
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L. Is.; 2) zur Vorbringung ber Etareden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf ben 8. Ja— 
nuar 48415 3) Zum Sthlußverfahren und zwar: 
a) ad replicandam ber 22. Xanuar 1841, b) ad 
duplicandum der ate Februar 4841, jededmal 
Vormittags 9 Uhr, anberaumt. 

Hiezu werben fämmtliche bekannte und unbe» 
kannte Gläubiger ded Gemein⸗Schuldners unter 
Androhung ded Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am erſten Ediktstage den Aus— 
ſchluß von gegenwaͤrtiger Concursmaſſa, das Aus⸗ 
bleiben an dem übrigen Tagen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den an ſolchen Tagen vorzuneb: 
men geweſenen Handlungen zur Folge bat. 

Sebermann, welcher von dem Vermögen des 
Konkurſanten etwas in Handen hat, wird aufs 
‚gefordert; ſolches bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes unter Vorbehalt feiner Rechte bei Ges 
richt zui übergeben. 

Buchloe am 16. Dftober 1840. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dr. Aruger, Landrichter. 





5/8.) b) ‚praes. IJ 40. 
Werkaufs-Enzeige. 

Die Vormuͤnder und Beiftände ber Relif: 
ten’ des dahier verſtorbenen Gutsbeſitzers Joſeph 
Anton Mösnang beabſichten, die Beſitzun- 
gen der bern und unteren Kirnach unter 
gerichtlicher Leitung und vorbebaltlih der Ge: 
nebmigung der obervormundſchaftlichen Kuratel: 
‚Behörde. in Parzellen oder im Ganzen zu vet. 
kaufen. ee X 

Dieſe Beſitzungen beſtehen: a) im: den. oberen 
Airnach: in einem geinauerten Wohnhauſe mit 
‚befonderd von Holy: gebauten Viehſtallungen, 
‚dann befonberd gebaute hölzernen Stabel, Ka 


x 
+ 


* 


5.) 
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tafler: Rro. 4905°, bann einem Zodngedeude 


‚mit einer Sägmüble, Hofraum, Wurzgarten, 


HEMro. 1877 5 zu zwei Drittheil Antheil; b) 
imber unteren Kirnach: ih einem ganz gut gebauten 
mit -Zlegelpfatten.gededten Wohnhauſe mit Sta: 
bel und Stallungen unter einem Dache, Kat.⸗Nro. 
4851 mit 3 Antheil an dem großen Hofraum 
und % Anthell at: ber Kapelle, dann c) an 
Aeckern, Wiefen, Viehweiden und Waldungen, 
im Ganzen m 455 Tagwerk und a8 Dezimalen. 
Die Verfteigerung wird am Donnerdtag 
den 19. November I. 33. durch eine eigens abges 
ordnete Landgericht: Kommiffion abgehalten, und 
Vormittags 9 Ubr in der oberen Kirnach 
der Anfang gemadt, Nachmittags 2 Uhr mit der 
unteren Kirnach fortgefegt und nah Umftänden 
am darauf folgenden Freitag.den 20. November 
Vormittags 9 Uhr damit fortgefahren werben. 

Die auf diefen Gütern haftenden Laſten und 
Abgaben, fowie die befonderen Kaufsbedingniffe 
werden am Tage der Verfteigerung befannt ge: 
macht werden. Borläufig will man nur erwähnen, 
daß fremde, hierorts nicht binlänglic befannte 
Käufer fich fogleich beider Kommiffien über Ver— 
mögen und Leumund legal audzumeilen heben, 
und daß dem Käufer auf Verlangen die Hälfte 
des Kaufſchillings verzinslih gegen balbjahrige 
Auffündung ſtehen belaffen werden Fann. 


Kempten am 45. Dftober 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
| Gebhard, Sand :ihter. 





praes. 33 40 
nwefens:Berfauf. 

Nah dem Antrage ber Gläubiger des flüchtig 
gegangenen Koloniften Rudolph Gottlieb von 


Grabheim wird beffen Kolonie: Anmwefen' uns 
ter noch befannt zu macdenden Bedingungen im 
Wege der Hilfsvolftredung dem öffentlichen Bers 
Taufe in folgenden Hypotheken⸗Abtheilungen aus» 
geſetzt, und der Hinfchlag nad) Art. 64 des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes realifirt, nämlich: 4.) dad ei 
gene Haus mit GStallung, ein befonbers ſtehen⸗ 
der Stadl, 18 Dezim. Hofraum; ein Brunnen vor 
dem Haufe; 2 Dezim. Wurzgaͤrtlz 15 Tagw. 
41 Dezim. Bleihader ; 34 Dezim. Bleichacker; 
25 Tagw. 90 Dezim. Moodgründe; 4 Tagw. 
Mooögründe nach dem dermaligen Kurrentwerth 
auf 2370fl. ; 2.) 1 Tagw. Gradmannader, wie 
oben auf a5 fl. 20 fr; 3.) 11 Tagw. 48 Dez, wie 
oben auf 472 fl. 40 fr. eingewerthet. 

Auf  vorbefcpriebenen zebentfreien Gründen 
haften auf jeder Jauchert 50 fr. Grundzins und 
“4 br. Kanalsbagen. 

Kaufd- und Steigerungsluflige, wovon fich die 
dem Gerichte Unbefannte über hinlängliches Ber: 
mögen ausjuweifen haben, werben eingeladen, 
Dennerdtag den 26. November 1840 von Nach 
mittags 4 biß 5 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Grasheim ſich einzufinden. | 

In der Zwifchenzeit können fih Kaufsluſtige 
dad Anwefen dur den Gemeinde» Vorflond 
Schedelbauerjußrasheim vorzeigen laffen. 


Neuburg den 49. Dftober 1840. 
Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrigter. 


praes, 35 40. 
Diebftahis-Pfnzeige. 

Am Montag den 49. d. Mis. Abenbs zwifchen 
5} und 8 Uhr wurden mittelft. Erbrehens eines 
Kieiderkaftens aus einem ‚Haufe zu Mindelheim 
folgende . Gegenftände entwendet: 
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4.) zwei flächferne. Weibshemde, ſchon viel ges 
tragen, und bie und ba geflidt, mit Haften in 
ben Xermeln, jedes 24 fr. wertb; 2.) ein noch 
ganz gutes baummollenes Weiberhemd mit Bändel 
zum Ziehen, in den Aermeln, 4 fl. werth; 5.) 
drei feidene viereckige Halstüber, und zwar. a) 
ein ſchwarzes mit fleinen Fraͤnzchen, noch beinahe 
ganz nem, 53 fl. wertb; b) ein balbgrünes mit 
gelb, roth und blauen Flammen, und grobfeide 
nen Sranzenwon gelb und blauer Farbe, noch 
gut, und 2fl. werth; .c) ein brauned mit gels 
ben und rothen Blumen, und rotben Franzen) 
noch gut, fl. 12- fr wertb; 4) 2 kurze Ellen 
grobleinenes bei $ Ellen breites Tuch, iſt nicht 
völlig ausgebleicht, die Elle 20 fr. werth; 5.) 
23 Ellen Baumwollentuch ſchmal und von weiffer 
Farbe, die Ele 48 kr. werth; 6) 2 ſechskreuzer⸗ 
füdgroße goldene, 44 Paratige Obrenringe ganz 
einfah, ‚mit einer fdhlangenförmig gewundenen 
Spange, das Eine ift etwas zerbrüdt, sfl.zofr.wertb; 
7.) eine blau unb rothgeftreifte leinene Schürze, mit 
einem Bund u Bändelzum Binden, noch gut 24 fr. 
werth; 8.) eine bellrotbperfene Schürze mit gelb» 


' eingedrudten großen Tannenſtraͤuschen, ohne Haf⸗ 


ten und Bändel, hat ein och gegen den Bund 
zu, 50 fr. werth; 9.) 2 Ellen gelber Pers mit 
Bluͤmchen, noch ganz neu, die Elle 24 Pr. werth; 
10.) 6 ſeidene Uebermieder, wovon 5 ſchwarz, 
und 5 dunkelblaue Karbe haben, ſaͤmmtlich mit 
blaugeflreiften Barchent gefüttert find. Sie find 
mit einen Blümchen von derfelben Farbe vers 
fehen, ganz neu, ohne Haften, jebed ı fl. 18 fr. 
werth; 11.) 2 Achzehnbaͤtzner, auf einem ift ein 
laufendes Pferb, auf dem andern ein doppeltes 
Areutz, letzterer noch ganz meu erhalten; 12.) 
eine alte, verflickte, rothlederne Geldtaſche mit 
gelben Schloß, worin 5 fl. bis 6 fl. Gelb war. 
Darunter befanden ſich 14 fogenannte E Sechſer 
und ein Vierundzwanziger, Sechſer und Brofchen; 


46” 
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15.) 2 filberne Kettenhaden an Mieber, dad Stüd 
42 fr. werth, und ein kleines Ringelchen von ei⸗ 
ner Gollerkette; 44.) ein Weiberfpenfer von brau' 
nem Pers mit gelb roth, grün und.blauen Blus 
men und Zierathen, noch menig gebraucht 
4.fl. 12 Er. werth.; 45.) ein dunkelblau feidenes, 
Bein abgenähtes Goller, mit dunkelblau feidenen 
doppelten Falbeln und goldenen. Spigen baran, 
vorn etwad zerriffen, 4 fl. werth ; 46.) zwei filberne 
Bollen, welde an eine Kette gehören. Sie find fo 
groß, wie ein Vierundzwanziger, innenber hohl 
und leicht, und Blumen ald Gepräg ,. werth afl. 
Sämmtliche Juſtiz ⸗ und Polizei: Behörden wers 
den erfuht, Epähe auf die entlommenen Gegens 
flände zu verfügen, und Jedermann aufgefordert, 
etwaige Wiffenfchaft von dem Thäter und der 
That unverzüglich pflichtgemäß dem unterfertigten 
Unterfuhungsgerichte zur. Anzeige zu bringen. 
Mindelheim den 22. Oftober 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Michemann, Landrichter. 


—— — 


651.) praes. 35 40. 
Borlabung. 

Auf Requiſition des koͤnigl. Landgerichts Mins 
belheim werben diejenigen, welche an die Bers 
lafjenfchaft des dahier verftorbenen Bräumeifterd 
Anton Hörtri von Dirlewang, aus was 
immer für einem Grunde, Anſpruͤche zumachen 
haben, aufgefordert, ſolche Montags den 16.Nov, 
db. 33. Früh 9 Uhr um fo gewiffer dahier ans 
zubsingen, als fonft bei Auseinanderfegung 
ber Verlaſſenſchaftsmaſſa feine Nüdficht darauf 
genommen werben wird. 


Kempten ben 47. October 1840. 
König. Kreid- und Stadt-Gericht. 


Geiger, Direktor, 
Koͤchlen, jun. 
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552.) praes. 25 40, 
Beſchreibung einer tobt gefundenen unbefann, 
ten Mannsperfon, 

Am 14. Oktober I. 36. Nachmittags wurde in 
ber Nähe ded Ortes Staufen d. ©, eine Mannds 
Perfon im Walde todt gefunden, welche. fich 
burh einen Schuß in ben un unzweifelhaft 
ſelbſt entleibt bat. 

Dieſer Mann ift in biefiger Gegend unbekannt ;- 
feine Gefichtözüge waren theild durch das Zerriffen- 
feyn des Gefichtes und des Kopfes, theils mes 
gen der Schwärzung durch den Pulverbampf 
des Erftern nicht erfenntlich, 

Der Leichnam, welcher fchon vierzehn Tage 
lang &i8 zum Auffinden im Freien gelegen ſeyn 
mag, war ſtark in Fäulniß bereits übergegangen. 

Der Entfeelte war von 5 Schuh 5 Zoll Größe, 
fehr ſtark und fett, und mag einige vierzig. ges 
gen fünfzig Jahre alt geweſen feyn. 

Die Kopfhaare waren von dunkelbrauner 
mebr in das Schwärzliche gehender Farbe, mit 
grauen vermengt. Dad Stimbein war ohne be» 
baarte Bededung, fo daß mit Grund vermnthet 
werden kann, daß der Entfeelte im Leben fchon 
einen ziemlih umfangreichen Kahlkopf hatte, 
welcher auch noch am Hinterhaupte fichtbar war. 

Die Augen können nicht befchrieben werden, 
weil diefelben von ben Würmern bereitö vers 
zehrt waren, 

Seine ‚Kleidung befiund in folgenden Stüden : 
4.) in einem feinen ſchwarzen runden Filzhute, mit 
einem buntfarbigen perfenen Unterfutter, und 
einem fchwarzfeidenen Bändchen ohne Schnalle; 
2.) in einem Rode von Sommerzeug, weldyer mit 
ſchwarzen Flammen durchwebt iſt; 3.) in einem 
ſchwarz feidenen Halstuch 5 4.) im einer Weſte 
von ehamoir gelben Piquet mit lila» färbigen Blu: 
men: befebtz. bie. Knöpfe find mit demfelben 
Beuge überzogen; 5.) in einem tuchenen, 
langen, über die Stiefel gehenden Beinklei« 
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be, von graulichter (fogenannter Mode⸗)Farbe; 
6.) in einem SHofenträger bon weißgemwebten 
Bändern und braunem Leder; 7.) inlangen ober 
dem Knie gebundenen leinenen Strümpfen, die 
jebod unten in der Gegend ber Knoͤchel abges 
geſchnitten waren, fo daß bie Worberfußs 
Bededung hieran fehlte; 8.) in einem paar 
Strumpfbänder vonweißen Bändern, durchzogen 
von färbigen Streifen; 9.) in geftridten baums 
wollenen Soden in welchen die Buchftaben H,S,T; 
in einer. Größe von. einem Zoll hineingeſtrickt 
find; weiterd find diefelben noch mit einem blaun H, 
‘von blauem Merkgarn gezeichnet ; 40.) im einem 
weiß leinenen Hemd, gezeichnet mit einem H.$ 
41.) in einem Paar Halbftiefel, und 42.) 
in einem: leinenem, weiß und roth quadrilirten 
Naſetuch. Zernerd fand man bei dem Entfeelten 
noch: 4.) eine abgeichoffene Terzerole von meffin« 
gen, vergoldeten und verziertem Laufe, mit einem 
flachen eichenhölzernen Schafft, mit Percufiond« 
Feuer; 2.) Poften, Pulver und Zündhölzchen; 
5.) eine alte abgenügte, braun lalirte flache. Zar 
baddofevon Papiers Mache gefüllt mit Parifere 
Zabad; 4.) an Münze: zwei Silberfreuzer und 
einem halben kupfernen Kreuzer; 5.) brei 
Meine franzöfifhe Schlüffel, mit einem Spagat 
zufammen gebunden; 6.) einen diden Bambudftod 
mit einem elfenbeinenen Kopf, 2 Schub 9 Zoll 
lang, und 7.) ein Stud von einem Brief, wel: 
der von dem Buͤchſenmacher Bühl in Kempten 
gezeichnet iſt. 

Dieß wird hiemit behufs der Ausmistlung des 
fraglichen, zur Zeit unbefannten Entfeelten zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und fämmtliche 
Behörden geziemend erſucht, allenfalfige Auf 
fhlüffe über den Namen und Stand, dann Heis 
mathsort defjelben anher mitzutheilen, 


Lauingen am 16. Oktober 1840. 
Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 
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553.) praes, 23 40. 
Ediktalladung nachtrãglich zur Aus ſchreidung 
vom 16. Oktober d. Js. Art. 537 bes AIntelli⸗ 

gen; Blattes vom 24. Ok tober betreffend.  - 

Nachträglich zur dieffeitigen Ausfchreibung vom 
16. dieß koͤmmt zu berichtigen, daß zur Anmek 
bung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifungen Termin auf den. 9. Dezember l. — 
raumt iſt. 


Buchloe am 25. Oktober 1840, nr 
Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
Dr. firuger, Landrichter. 





554.) praes, 23 40, 
Diebftahls - Ynzeige. — 

In der Nacht vom Samstag den 17. auf den 
18. d. M. wurde dem Ulrichsbauern Leonhard 
Rank zu Nornheim ein Hengfipferd entwens 
bet. Dasſelbe iſt 15 Faͤuſte hoch, hat kurze Ohren, 
ein flarfen fchweren Kopf, ift der Farbe nach ein 
Hirſchfalk mit ſchwarzer Mähne und ſtarkem nicht 
fehr langem ebenfalls fhwarzem Schweife, über 
dem Rüden von ber Mähne bis an die Schweiß: 
Wurzel läuft ein zwei Finger breiter brauner 
Streifen, und an ben Füßen des Pferdes 
befinden fi eine Menge langer Haare. 

Das mit dem Pferde. entwendete Geſchirr ift 
ein gewoͤhnliches, nicht fehr großes Kumetgefchirr, 
ſchon fehr abgenügt, die Stränge find in ledernen 
Köhren befeftiget, und am übrigen Lederwerke 
befinden ſich zwei meſſingene Ringe. 

Gleichzeitig wurde auch eine zweijaͤhrige Stute 
geftoßlen, die aber zwifchen 12 und 4 Uhr Nachts 
ohne Begleitung zurüd -fam, und wahrſtheine 
fih ihren Führern entfprungen- iſt, was um 
fo mehr vermuthet werden muß, ald dad Pferd 
einen fremden zerriffenen Zügel: fogenannte Wafs 
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fertsenfe : — am Kopfe trug. Aber aud in Ber 
biedung mit dieſem Diebſtahl flieht wohl jener 
bei dem Bürger Franz Heinle— vulgo Ulriken 
dabier. 

Diefem wurde in berfelben Nacht ber in ſei⸗ 
nem Hofsaume ftehende einfpännige Wagen ent» 
wendet. Der Wagen ift ſchwer mit Eifen beſchla⸗ 
gen, ‚gelb angefirihen und mit ſchwarzen Strei⸗ 
fen verfehen, bat an der abgebrochenen Deichfel 
ein breites eiferned Band, an ben 4 Räbern 
fogenannte eiferne Leisenftangen, woran bie 
Leitern befefliget find, und ruͤckwaͤrts am Wagen: 
Korbe befinden ſich eiferne Kreuz: oder Spreiß⸗ 
Stangen, auf denen eine früher vergoldet ges 
wefene eiferne Rofette angebracht ifl; der Boden 
des Wagens. befteht aus 2 Brettern, und rüd« 
wärtd am Korbe fieht mau auch eine Lebereinfaffung. 
Der Wagen hatte feinen Sitz gehabt. 

Die Richtung, weldye der Dieb auf feiner Flucht 
einſchlug, konnte nod nicht vermittelt werben, 

Ale kgl. Polizeibehörden werden erlucht, € pähe 
eintreten ju laffen, und im Entdeckungsfalle Anzeige 
anher zu erftatten. 


Günzburg am 19. Oktober 4840. 
König. Bayeriſches Landgericht. 


Keizl, Sandrichter, 

555.) praes. 35 40. 

Die erfolgte Müdgabe ber KusftcHungs-@e- 
genftänbe betreffend. 


Bezüglich auf $ 18 umb 15 ber früheren Bes 
lanntmachung vom 54. Juli 1.38. wird andurd 
eröffnet: 19daß am 19. I. Mid. allebis bahin uns 
abgeholt gebliebenen Ausftellungs » Gegenftände 
und resp. ber Erlös and bemfelben nach Ans 
leitung der höchften Miniſterial · Bekanntmachung 
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von 5. Mär; I. 36. mit den dabei befindlich 
gewefenen Faſtagen und Packmateriol an dahie⸗ 
fige Spebiteure zur Berpadung und Rückſen⸗ 
dung an bie Einfender abgegeben wurden; 2.) 
daß diefe Spebfteure den betheiligten Einfendern 
durch ihre vorgeſetzte PolizeisWehörben werben 
nambaft gemacht werden, durch melde auch 
3.) jenen Einfenbern, deren Einſendungs⸗ 
Gegenftände während der Ausſtellung ganz oder 
theilweife verkauft wurben, eine befondere Ver⸗ 
laufs·Rechnung nachrichtlich zugeben wird, 

Nürnberg den 21. Dftober 1840. 
Königl.Eentral-nduftrie-Ausftellungs- 

Commiſſion. 
Dũrig, k. Bezirks-Oberzoll⸗Inſpektor als 
Vorſtand. 
Dr. Merkel, praktiſcher Arzt ald Sekretaͤt. 





556.) praes, 32'40. 
Borlabung, 

Die ledige Anna Elifabethba Biſchoff dahier 
und deren Rindedvormund haben gegen den Schuh⸗ 
macher⸗Geſellen Joſeph Heinrich Döger von 
bier, deſſen dermaliger Aufenthaltdort jedoch uns 
bekannt ift, eine Vaterſchafts- und Alimentas 
tions » Klage erhoben. 

Zum Verfud der Gühne, eventuell zur pros 
tocollarifch » fchlüffigen Verhandlung der Sache 
wird auf Montag den 44. Dezember d, 36. Vorm. 
9 Uhr Zermin anberaumt, wozu Die Partheien 
bei Vermeidung der Berurtheilung in die Koften 
zu erfcheinen haben. 


Naila am 7. Ditober 1840. 
Königlich. Bayerifches Landgericht. 
Fürft, Bandrichter, 


— — 


557.) 
ter Machhläffe. ns 

Durch hoͤchſtes Regierungs » Refeript vom 3. 

Oktober. 1840 ad Nro. 9583 wurden für 1838 

folgende Steuer » Nachläffe genehmigt: der Ges 

meinde Ehefirhen Grunbfteuer 77 fl. 55 fe. 7 hl. ; 


der Gemeinde Buch Grundfteuer afl. 46 fr. sh; 


der Gemeinde Schöneöberg Grunbfteuer zfl.ı8 fr.; 
der Gemeinde Leidling Grunbfteuer 7fl. 8 fr. ı bi; 
der Gemeinde Brud Grundfteuer ı fl. 56fr,; 
der Gemeinde Altmanftetten Grundfteuer 'asfl. 
9 Fr. a hl.; der Gemeinde Karlöhuld afl. 45kr. 3 Hl. 
Hauöfteuer 18 fr. Summa 140fl.15 fr. 4 hl. 
Neuburg am 24. Oktober 1840. 


Könige. Bayeriſches Rentamt. 
Reitſchuster, Rentbeamter. 


558.) praes, 22 40. 
Died ſtahis ·Anzeige · 

An der Nacht vom 22. auf den 23. d. Mts. 
wurden ber ledigen Waldburga Jung, in dem 
Joſeph Lechnerifhen Haufe zu Wolfenftapf 
wohnhaft, von dem Hausboden 490 fl. entwendet. 

Diefes Geld befteht aus 37 Kronenthalern, eis 
nem 6 fr. Stüd, aub 9 ganzen und 2 halben Guls 
den-Stüden, dann aud preußifchen Thalern, hal: 
ben Kronenthalern und 23 fr. Stüden, ohne dag 
aber die Zahl diefer legtern Münzen und das 
Gepräge derfelben näher angegeben werden kann, 
und es war baffelbe in einem ungebleichten wer: 
genen Saͤckchen und in einem alten Strumpfe 
von ungebleichtem wergenen Garn eingemwidelt, 


melde Gegenftände mit dem Gelde entwendet 
wurden. 


Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden werben erfucht, 
beöfalld die erforderliche Spähe anzuorbnen und 
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praes, 15 40. im Entdeckungs falle einer Spur des Thdters 


hieher Mitteilung zu machen. 
Wemding ben 25. Oftober 1840. 
Koͤnigl. Bay eriſches Landgericht. 
Geſſner, Landrichter. 


— 


praes. #8 40. 
Diebftahls: Anzeige. 

Kr der Nacht vom 21. auf 22. d. Mts. wurde 
in ber: Wohnung des Zimmermeifters Johann 
Simmerer dahier gewaltfam eingebrochen und 
demfelben aus einer untern Stube 44 Pf. Schmalz, 
Itel Mehl, ein neues Tiſchtuch, 8 bis 10 Pf. 


559.) 


gwetſchen, Mannshemden, und 4 Weibshemden, 


im Geſammtwerthe zu 8 fl. 20 Ir. entwendet. 
Das Tiſchtuch iſt gewuͤrfelt, von anderthalb Breite, 
dat nur eine Naht, und ift außerdem ohne beſondere 
Kemizeichen. Die Hemden find von ordinärem flaͤch⸗ 
fernen Zuche ohne Zeichen und nur hinfichtlich der 


Frauenhemden ift zu bemerfen, daß der untere 


Theil hieran von gröberer Leinwand ift, ald der 

obere. Sämmtliche Polizei » Behörden werben ers 

fucht/ desfalls die exforderliche Spähe anzuorbnen 

und im Entdeckungsfalle einer Spur des Thaͤters 

hieher Mittheilung zu machen. 

Wemding ben 23. Oktober 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Geffner, Landrichter. 


— 


560.) praes. ?2 40. 


Verzeichnif 
ber, wegen Schauer und Migwads im Zabre 
1839 in Folge höchſter RegierungsGntfchlie 
Bung vom 3. Oktober 1840 al Nro ‚7605 pro 
18°, nadgelaffenen Grundfteuern. 
4.) Hürblingen 198f. 51 fr. 1 hl.; 2.) Bag 
hofen 140 fl. 51 krs hl.z 3.) Rettenbergen 87 fi. 
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258. 6 hl. a.) Gailenbach asfl. 52 kr. 7 hl.; 5.) 
Holzbaufen 92 fl. 55 Fr. ahl. ; 6.) Edenbergen 52 fl. 
56 kr. 5hl. 7.) Peterhof 20fl. 52 Er.5 hL; 8.) 
Gerſthofen 590 fl. 21 fr. 3hl.; 9.) Mutteröhofen 
16fl.57 fr. 7 bl.; 10.) Rügelburg 142fl. 59 fr. 2 hl; 
11.) Imingen 310 fl. 12 fr. 2 hl.z 12.) Bergheim 
65 fl.a2 fr. Tbl.; 15.) Göggingen 305 fl. 15 fr. 
5 bl.; 14.)Haunftetten 140 fl.35 fr.; 45.) Lang» 
weid 334 fl. 11 fr. Summa 2399 fl. 14 fr. 


Augsburg am 24. Dftober 1840, 
Koͤnigl. Bayerifches Rentamt. 
Widemann, Rentbeamter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


561.) b) praes, #3 40. 


Dienftes: Pfnerbieten, 


Eintheoretifch und praftifch gebildeter Rentamts⸗ 
Ober⸗Schreiber, auf feiner dermaligen Stelle 6E 


Jahre funktionirend, wünfcht diefelbe zu verlaſſen 


und in gleicher Eigenfchaft bei einem k. Nentamte 
in Schwaben und Neuburg unterzulommen; in 
allen Zweigen bed rentamtlihen Dienftes er» 
fahren, ift er auch namentlich) mit dem Steuerbefi- 
nitivum vertraut. 
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Leilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 





Bekanntmachungen der Töniglichen Behörden. 


562.) ec) praes, 17 30. 


Berkaufs· Anzeige. 


Die Vormuͤnder und Beiſtaͤnde ber Relik— 
ten des dahier verſtorbenen Gutsbeſitzers Joſeph 
Anton Mösnang beabſichten, die Beſitzun⸗ 
gen der obern und unteren Kirnach unter 
gerichtlicher Leitung und vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der obervormundſchaftlichen Kuratels 
Bedoͤrde in Parzellen oder im Ganzen zu ver- 
faufen. 


Diefe Befigungen beftehen: a) in der oberen 
Kirnach: in einem gemauerten Wohnhauſe mit 
befonderd von Holz gebauten Viehſtallungen, 
dann befonders gebauten hölzernen Stadel, Ka- 
tafter: Nro. 4905", dann einem Wohngebäude 
mit einer Sägmühle, Hofraum, Wurzgarten, 
Hs⸗Nro. 1877 5 zu zwei Drittheil Antheil; b) 
inder unteren Kirnach: in einem ganz gut gebauten 
mit Ziegelplatten gededten Wohnhaufe mit Stas 
bel und Stallungen unter einem Dache, Kat.» Nro. 
4851 mit 3 Antheil an dem großen Hofraum 
und 3 Antheil an der Kapelle; dann c) an 
Adern, Wieſen, Viehweiden und Waldungen, 
im Ganzen in 435 Tagwerk und 48 Dezimalen. 

Die "Werfleigeräng wird am Donnerstag 


den 49 November 1.38. durch eine eigens abge» 


ordnete Landgerichts: Kommilfion abgehalten, und 
Vormittags 9 Uhr in der oberen Kirnach 
der Anfang gemacht, Nachmittags 2 Uhr mit der 
unferen Kirnach fortgefegt und nad Umfländen 
am darauf folgenden Freitag den 20. November 
Vormittagd 9 Uhr damit fortgefahren werden. 


Die auf diefen Gütern baftenden Laften und 
Abgaben, fowie die befonderen Kauföbedingniffe 
werden am Tage der Verfieigerung befannt ges 
macht werben. Vorläufig will man nur erwähnen, 
daß fremde, hierorts nicht hinlaͤnglich befannte 
Käufer fich fogleich bei der Kummiffion über Ber 
mögen und Leumund legal auszumeifen haben, 
und bag dem Käufer auf Verlangen bie Hälfte 
des Kauffhillings verzinslih gegen halbjahrige 
Auffündung ftehen belaffen werden kann. 


Kempten am 13. Dftober 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landricer, 


47 
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563.) c) praes, 1 0. 
Den Merkauf bes Schloßchens in Weilbach 
betreffend. 


Das der St. Zakobd: Pfründe» Stiftung in 
Augsburg gehörende Schloßgebäude zu Weilbach, 
k. b. Landgerichts Mindelheim, mit dem um das⸗ 
ſelbe liegenden Hofraum, dem Grad: und Wurz: 
Garten — Plan » Nummer 4 und 15 — au 1 Tag⸗ 
wer? 9 Dezimalen, wird in Folge hoͤchſter Ge: 
nehmigung der k. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer ded Innern, ddo, Augsburg den 
27. September 1840 zum Öffentlichen Verkaufe 
ausgefest, und hiezu Tagsfahrt auf Dienftag 
den 40. November1840Vormittagsvon 
g bis 12 Uhr anberaumt, 


Die Verhandlung wird in dem Geſchaͤfts-Lokale 
der Pflegäverwaltung der St. Jakobs; Pfruͤnde⸗ 
Stiftung vorgenommen werden, auch liegt da— 
ſelbſt die Beſchreibung des Schloßgebaͤudes vor, 
dad Gebäude ſelbſt aber kann durch den Orts— 
Vorſtehet zu Weilbach auf Verlangen vorgezeigt 
werden. 


Augsburg am 10. Oktober 3840. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeifter: 


Dr. Earrou bu Bat. 


Birkinger, Selretär. 


— 
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564.) c) praes, 33 40. 


Hnwefens:Berkauf. 


Nachdem bei der am 12. dieſes Monats flatt 
gehabten gerichtlichen Verfteigerung bed Anmwefens 
des Joſeph Anton Rafch von der Breite ein 
Ungeboth erzielt wurde, fo wird dieſes Anweſen 
im Bezug auf bie öffentlihe Ausfchreibung vom 
T. September I. 38. (Intelligenz-Blatt der kgl 
Regierung von Schwaben und Neuburg Nro. 
58 und 39, und Kempterzeitung Nro. 447, 150, 
455) zur wiederholten Berfleigerung auf Montag 
ben 16. November I. 36. Nachmittags 2 Uhr mit 
dem Beifate audgefchrieben, daß an diefem legten 
Berfteigerungdtage der Zufhlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schätungs : Preis erfolgen werde, 


Kempten am 14. Oktober 1840. 
- Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landricter. 


565.) praes. 35 40. 


Die Entweidung eines Sträflings betreffend. 


Der unten befchriebene Detent Sebaftian 
Steindi von Huisheim ift geftern Abends ents 
wichen. 


Man erſucht um Verfuͤgung der Spaͤhe und 
Hieherlieferung des Entwichenen im Betretend: 
alle, 


Yerfonat:Befhrieh: 


Alter s5 Jahr; Größe 5'9"; Gtatur fchlanf; 
Haare bunfelbraun; Bart dunkelbraun; Gtirne 
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nieder; Augen braun, Xugenbraunen detto; Nafe 
did; Mund aufgeworfen; Kien oval; Gefichtöfarbe 
geſund; Mundart gewöhnlich. 


i ‘ ä ib bi [ u: 
— — Eonge an See Die 06 bem Wirth Anton Madlener von Altußriebd 


mwöhnliche weiß zwillchene Detenten⸗Montour. 


Kaisheim am 26. Dftober 1840. 


Königl. Polizey - Kommiffariat der 
Zwangs-Arbeits-Anftalt. 


Hamm, Dolizey-Rommiflär. 


566.) praes. 32 40. 


Kuratel»Weftellung. 


Die Mepgerswittwe Barbara Graf von 
Scheppach murbe ihrer förperlichen und geis 
figen Gefundheitd:Umftände wegen unter Kura: 
tel geſtellt, und ihr die Dispofition über ihr Vers 
mögen entzogen, 


Diefed wird zur allgemeinen Kennmiß mit 
deni Bemerken gebracht, daß alle ohne Ge- 
nebhmigung ihres Kuratord Michael Hinter 
reitermitihr abzufchlieffenden Rechts:Gefchäfte 
als kraftlos erklärt werben. 


Burgau am 28. Oktober 1840. 
Königlich Baverifches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 


— — — — 
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praes, 40. 
Anwefens ⸗Verkauf. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das von 


567.) 


in Gefenfchaft des Alois Köcheler von Alu 
ried und bed Johann Aicher von Legau — 
indem Markte Buchenberg fchon am 18, März 
1840 erfaufte ehemals Hirfchbipl’fhe Bauerngut 
der öffentlichen Subhaftation, unterftellt. 

Es befieht in Haus fammt Stallung und Sta⸗ 
bel; dann 32 Tagw. 75 Dezim. Gründe, mit der 
Verhaͤltnißzahl 144, 8, iftzum koͤnigl. Aerar lehen⸗ 
bodenzinſig, und es haften darauf folgende jaͤhr⸗ 
liche Abgaben: a) zum kgl. Aerar fl. 40kr. Lehen⸗ 
Bodenzind; 205kr. Grasgeld; afl. ogkr. Frohngeld; 
53 Pf. Waidenſchmalz; dann ı Schaff 2 Bierling 
Habergilt; b) zur Pfarrkirche Buchenberg 14 Fr 
6hl. Grundzins, und e) zum koͤnigl. Pfarramte 
Buchenberg 158 Er, firirten Kleinzehent; 4 Reis 
fien ungehechelten Flachs; dann für den firirten 
Großzehenten 3 Meb. 4 Vrgl. 42 Schzehntheil 
Haber⸗Grundzins. 

Die Verſteigerung dieſes Gutes geſchieht im 
Ganzen oder Theilweiſe — am 14. Dezember 
1840 in dem Markte Buchenberg, in dem Wirth 
Hauſe zum Baͤren von einer kandgerichts · Commiſ⸗ 
fin Nachmittags 4 Uhr und jwar nad den Bes 
flimmungen des $.64 des Hypotheken-Geſetzes. 
Es ift unterm 8. Oftober 1840 auf 3418 fl. eins 
gewertbet worben. 

Auswärtige oder unbekannte Kaufsluftige koͤn⸗ 
nen nur gegen obrigkeitlihe Vermögens: und Leu 
munbdd « Zeugniffe oder gegen annehmliche Bürg: 
ſchaft zur Steigerung zugelaffen werden, 

Die Bebingungen des Verkaufes werben 
von ber Gerichts « Gommiffion bei dem Mes 
ginn des Gteigerungs =» Akte bekannt gemacht 
werden. Die zu verlaufenden —— wird 
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auf Verlangen der Gemeinde:Vorfteher Mayer 
zu Buchenberg vorzeigen. 


Kempten am 97. Oktober 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gebhard , Landrichter. 


568.) praes. 3E 40. 


Borlabung. 


Nachdem der fih flüchtig gemachte Leonhard 
MapyervonMenfenbreil, königl. Landgerichts 
Dfaffenbofen, der öffentlih ergangenen La: 
dung vom 25. July b. 38. ungeachtet, ſich biöher 
nicht eingefunden, und wegen ber wider ihn vor» 
bandenen Anfchulbigung des Diebftahlöverfuches 
auch nicht verantwortet hat, fo wird derfelbe un: 
ter Bezug auf Artifel 422 II. Th. des St. G. B. 
biemit neuerlich aufgefordert, ſich innerhalb eines 
weitern brei monatlichen Termines um fo gewiſſer 
vor bdieffeitigem Gerichte zu ftelen, ald nad Ber 
lauf der ihm vorgefegten neuerlichen Frift von 
3 Monaten, wider ihn ald gegen einen Ungehors 
famen den Gefegen gemäß werde verfahren 
werben, 


Neuburg am 26. Dftober 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 
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569.) praes, 3£ 30. 


‚ Borladung. 


Der Schuhmacher Johann Georg Rupfle 
von Aeſchach hat die Bitte geſtellt, feine 
fämmtlihen Gläubiger zufammen zu berufen, 
um ſich mit denfelben über fein Schuldenweſen 
benehmen zu können. Es wirb baher zur Liquie 
dation und Geltendmadhung ber Borderungen, 
dann zu einem Friften, und Nachlaß- Verſuche 
auf den 30. November d. 35. Vormittagd 8 Uhr 
Termin angefegt, wozu man alle befannten 
und unbefannten Gläubiger des Johann Georg 
Rupfle unter Androhung des Rechtsnachtheiles 
vorladet, daß man von den Außdbleibenden den 
Beitritt zu den Belchlüffen der Mehrheit anneh⸗ 
men werde. 


Lindau ben 28. Oktober 1840, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Aumiüller, Landrigter. 





570.) praes, „ 40. 


Schulhaus ·Bau. 


Zu Hochgreith, Gemeinde Betzigau, 
ſoll im Pünftigen Jahre ein Schulhaus nah eis 
nem allerhöchft genehmigten Plane erbaut werden, 

Die Ausführung dieſes Baues wird am Mons 
tag den 50. November 1840 Vormittags oUhr auf 
bem Bureau bed fönigl. Landgerichtd Kempten an 
den Wenigftnehmenden verfteigert werden, wozu 
biemit eingeladen wird. 
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Als Steigerer werben nur gehörig folvente 
oder mit Kaution verfehene, tuͤchtige Unterneh 
mer zugelaffen. Nicht felbft werkverſtaͤndige 
Unternehmer haben ſolche Merfmeifter zu bezeich⸗ 
nen, von melden eine plangemäffe, gute 
und folide Arbeit erwärtet werden kann. Der 
Bauplan, der Voranſchlag, und das Bedingniß⸗ 
Heft koͤnnen von Steigerungsluſtigen jeden Tag 
bei dem koͤnigl. Landgerichte eingeſehen werden. 


Kempten ani 30. Oktober 1840. 


ö Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


571.53) praes, 9, 40. 

Sonnabend den 9. Januar E. 38. 10 Uhr Borm. 
wird das zur Gonkurdfache der Joſeph Anton 
Strieblifhen Kuratel zu Ummenhofen gehörige 
Mobiliar und nachbenannte Grund: Vermögen 
als: 1. das eigene Wirthsanweſen H3.:Nro. 15 
in Ummenbofen, beftebend: Lit, A, das Wirthsgut 
mit, realer Brauerey und Xafern«Gerechtfame ; 
Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum PI.-Nro. 


53°, 52 Dez; Wurzgarten Pl.:Mro. 331, 3 Dez.; ° 


ber untere Garten Pl.⸗Nro. 34, 84 Dezim.; der 
große Krautfizanger Pi.» Nro.52, 6 Dezim.; 
Aecker im arrondirten Felde PlNro. 83, 103, 148, 
448%, 212, 246, 252, 259, 267, 120, 120%, 
120 Fund 148 5, As Tagw. 92 Dezim,; Wiefen 
Pl.Nro. 205, 62, 74 und 186, 12 Tagw. 36 Dez.; 
Wieſe der Luß in der Steuer-Gemeinde Buchloe 
Pl.⸗Nro. 2329, 2 Tagw. 97 Dezim.; Wieſen in 
ber Steuergemeinde Lindenberg PI::Mro. 41082 
und 4395, 4Tagw. 60 Dezim.; Waldung, dad Waͤldl 
Pe Nr. 141, 4 Tagw. 20 Dezim. und Waldung 


— — 
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bad Dießerwaͤldl in der Steuergemeinde Oberdieſ⸗ 
fen Pl.⸗Nro. 205, 4 Tagw. 38 Dezim. Summa 
74. Tagw. 97 Dezim., mit dem Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nugantheile an den noch unvers 
theilten Gemeindetheilen. : 

Lit, B. Das Zubengütl.'” Gatten, die eigene 
Point mit. einer unbezimmerten Hofftatt Pi. Nr. 
40, 3 Tagw. 21 Dezim.; der Meine Krauts 
Garten PI.:Nro. 48, 4 Dezim. Summa 3 Tagw. 
25 Dezim. 

Lit, C. Die ludeigenen Gemeindetheife.. Die 
Kohlſtattwieſe PI-Mro.55F, 1 Tagw. 27 Dezim.; 
die Nachtwaidwieſe PI-Nt. 296; 8 Tagw. 11 Dez. 
Summa 10 Tagw. 11 Dezim. 

Lit. D. Die eigenen jedoch zur Pfarrlirche Jen⸗ 
gen grundzinfigen Kirchenäder, P.:MNro, 1485, 
259 und 2595, 9 Tagw. 7 Dezim. 

Lit, E. Die eignen, jedoch zur Pfart » Kirche 
Baal grundzinfigen Waaler Kirden : Gründe: 
Ader im arrondirten Oberfeld Pi-Nro. 105%, 
88 Dezim.; Wieſe am Waͤldle PL.-Nro. 115, 
41 Tagw. Summa 4 Tagw. 29 Dezim. 

Lit. F. die Iudeigenen Gründe, Garten in der 
Point Pl.Nro. 403, 65 Dezim. ; Aeder PI.-Nro. 
854, 1055, 1487, 216, 249} und 241, 45 Tagw. 
Dl.·Nro. 120} und 4203 10 Tagw. 24 Dezim.; 
Wieſe am Muͤhlacker PL-Nro. 215, 77 Dezm. 
Summa 26 Tagw.66 Dezim. 

Auswärtig walzende Grundſtuͤce zu H8:Nro. 15 
gehörig. In der Steuergemeinde Eurishofen: 

Lit. A. Die zum koͤnigl. Rentamt Buchloe 
mit 10 Prozent zum Anſtande erbrechtig grundbare 
Baldung aus dem Menhofers Bauerngut Hs.⸗ 
Nto. 5 in Ummenhofen / dad obere Holz PNr, 
277,11 Tagw 99 Dezim. 

In ber Steuergemeinde Lindenberg: 

Lit. B, Die ludeigen untere Wiefe PL.-Nro. 1049 
1 Zagw. 85 Dezim. II. Das Bayerbauern-An« 
weſen Hs⸗Nro. 16 in Ummenhofen, beftebend in 
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“ Li A. dad eigene, jedoch zum koͤnigl. Rentamt 
Buchloe ‚mit jährlich 4 fl. 25 kr. 6 bl. Bobdenzins 
aus ben für Ablöfung des Obereigenthums, 
übernommenen vierprogentigen Bobenzind » Kapir 
tale pr. 35fl. 45 fr. bobenzinfige Bayerbauer⸗ 
Gut. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 
PL:NTO. 55%, 25 Dezim. ; Grasgarten beim Haus 
PL.:Nro:35%, 84 Dezim.; der obere Krautſtran · 
gen Pl.-Nro. 50, 9 Dezim.; Yeder im arrondir 
ten Felde PI.Nro. 115° 115°, 98 U.145, 24 Tagw. 
96. Dezim.; Aecker im Jengerfeld PI,:Nro. 2125 
und 248, 1 Tagw. 99 Dezim.s Wiefen Pl.⸗Nro. 
415, 195, 188, 213, 214, 4 Tagw. 54 Dezim.; 
die Mooswiefe in der Steuergemeinde. Iengen 
Pl.Nro. 1557, 4 Tagw. 30Dez. Summa 36Tagw. 
Dezim., mit dem. Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nugantheil an ben noch umvertheilten 
GBemeinde-Befigungen. . 

‚Lit. B. Die ludeigenen Gemeinbdetheile. Der 
Grasgarten am Haus Pl.⸗Nro. 355, 25 Dezim.; 
die Wieſe Mittagweide PI.»Nro, 295, 3 Tagw. 
14 Dezim. Gumma 4 Tagw. 14 Dezim., im 
Wirthshauſe zu Ummenhofen unter den am Bie 
tungb · Termin zu eröffnenden Bedingungen nad 
F. 64 des Hypothelen » Geſetzes vorbehaltlich ber 
Beftimmungen der Prozeß · Novelle vom 17. Nov, 
1857 $.$. 98 und 104 öffentlich verkauft werben, 
was mit dem Bemerken hiemit bekannt gemacht 
wird, daß nur befig und zablungsfähige Käu« 
fer zugelaflen werben, übrigend -die detailliste 
Sqhaͤtzung, die Katafter-Auözeige und die auf ben 
Grundvermögen haftenden Laſten in diefleitiger 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 


Buchloe den 30. Oktober 1840. | 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 
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praes „#40. 


Auf Antrag von Hypothekar⸗ Gläubigern wurs 
de der gerichtliche Verkauf bed den Hucker Eos 
ven; Mayr'ſchen Eheleuten zugehörigen Haufe 
Lit. B Nro. 196 im Beugbausgäßchen befchloffen 
und es ſteht Bietungd: Termin an auf Mittwoch 
den 9. Dezember I. 38. Vormittagd von 9 — 12 
Uhr. 

Auf diefem Haufe Laftet ein. Grundzins von jährs 
ich 3 fl. o kr., und es ift ſolches auf 2800 fl. 
( Zweitanfend acht Hundert Gulden ) eingefhägt. 

Bei erreichter Schägung erfolgt der Zuſchlag. 


Augsburg am 27. Oktober 1840. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Licent. Kellerer, Direktor. 
Piehler. 


praes. + 80. 
) AAuratel Beſtelung · 

Der ledige Wirthsſohn Auguſt Kleinhans 
von Großaitingen wurde wegen Verſchwen⸗ 
dung unter Kuratel geſtellt, und ihm die Dis 
pofition über fein Vermögen entzogen. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem 
Unhange gebracht, daß ihm Niemand etwas zu 
borgen habe, und alle obne Borwiffen bed Kura⸗ 
tors Ludwig Stengle, Särbermeifler zu Großais 
fingen mit ihm abgefchloffenen Rechts⸗Geſchaͤfte 
von nun an als kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 


Schwabmünchen ben 54. Oktober 1840. 
Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
VBraun, Landrichter. 


515.) 
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574.) — tr 0. 


Berfgolenheits-Erklärung 


"Da ber mit Ediftalladung vom 11. März d. 38. 
vorgeladene, am 22. Mai 1781 geborne, und feit 
40 Jahren in der Fremde abmwefende Schmied». 
Geſell Joſeph Fran von Oberdorf ſich nicht ger 
meldet bat, fo wird derſelbe als verfchollen ers 
Härt, und deffen Vermögen feinen nächften Vers 
wandten one Kaution ausgeantwortet. 





fees, Beinsund Bierſchenks⸗Gerechtigkeit, Wins 
; garten und sdazugehoͤrigen Gemeindetheilen ſammt 
Gemeindebeet, und einem garzen Nusantheil an 

den noch unvertbeilten Gemeinde » Gründen, 
dem Geäderih und Laubrecht in der Gemeindes 

Maldung die gerichtliche Schäzungs- Summe von, 
6716 fl 40 Er. nicht erreichten, und von den In 
tereffenten die zweite Verffeigerung verlangt wur⸗ 
de, fo wird hiezu Termin anberaumt auf Don⸗ 
nerflag den 5. Dezember I. Is. Vormittags 9 Ubr, . 


- wozu Kaufsliebhaber, die. fih, ‚auf Verlangen 


Oberdorf am. 31. Oktober 1840. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Stoker, Landrichter. 


575.) praes, 3 40. 


EAnweſens · Verkauf. 


Da bie bei der am 20. d.Mtö gehaltenen Verſteige⸗ 
rungs⸗Tagsfahrt gelegten Kaufss Angebothe auf 
das in der Stadt Monheim gelegene Gaft-Wirth: 
Ihafts » Anmwefen zum goldenen Anker, beftehend‘ 
aus dem Wirthſchaftsgebaͤude im Mitte der 
Stadt Monheim an der Land » Straffe von 
Augsburg nad Nuͤruberg ſammt Nebenges 
bäuden, Stall, Stadl und Hofraum, Ta—⸗ 


über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
eingeladen werben. 

Fer Verkauf wird im ge: on Wirtbihafte 
Gebäude vorgenommen, und der Zuſchlag ge: 
fchiebt nach $. 989, 100 und 401 der Progefnos 
velle von 4857, wobei befonbers auf die Bes 
fimmung des 6. 99 der Novelle, baß.bei der 
zweiten VBerfleigerung der Zufchlag ohne Rüds , 
fiht auf_den Schäkungswerth ftatt findet, auf: . 
merffam gemacht wird. 

Die Koften und Abgaben, fowie-bie näberen 
Kaufdbedingungen, fowie auch die zu veräußern» 
den Realitäten felbft fünnen bi zum Steigerungs: 
Termin oder bei demfelben eingefehen werden. 


Monheim am 30, Oftober 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
> = Landrichter. 
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3176). .praes, ‚5 40: 
—— vn Seite des lanbiwirth- 
ſchaftlichen Wereins für Schwaben unb Menu‘ 
burg beteeffenb. 
Dad unterfertigte Gomite hat aus den, bi» 


berigen Ergebniffen die volle Ueberzeugung ges 


wonnen, daß die nun fchon feit etlichen Jahren 
von ihm ausgegangene Vertheilung an Saamen von 
Mutterſtadter⸗ u. Rigaer⸗Lein, Hanf, dann Espar⸗ 
fett: und Luzern: Klee für bie Beförderung der fand» 
Wirthſchaft entfchieden vortheilhaft gewirkt habe. 

Gemäß Gomite » Sigungd » Belchluffes vom 
26. d. Mts. iſt das Bezirks » Gomite, Sobald 
der Bedarf für dad fommende Jahr befannt feyn 
wird, bereit, die erforderlichen Quantitäten jener 
Saamen, und zwar zu Erfparung von Koften, 
unmittelbar von den verläffigften Bezugsquellen 


wieder fommen zu laffen, und diefelben an die 
Bereind-Mitglieder, und an die dem Vereine 
beigetretenen. Gemeinden, iind zwar den Lein und 


Hanf gegen Erfag der Koften, die Kle»-Saamen 
aber lediglich gegen Vergütung von zwei Drit, 
theilen der Ankaufspreiſe abzugeben. 

Der weitere Eindrittheil, fo wie die Transport⸗ 


Koften werden zur Beförderung des Kleebaues 


aud den Mitteln bes Vereins beftritten. 
Hinſichtlich bes Rigäeg: Leines wird die ausdruͤck⸗ 
lihe Verfiherung gegeben, daß in diefem Falle, 
wenn der felbeje nicht ſchon gänzlich rein dahier ab: 
geliefert werden follte, der Werein biefen Lein 
vor deffen Abgabe an die Abnehmer auf feine 
Rechnung vorerft pugen laſſen mwürbe. 





Diejenigen Mitglieder bed Vereins, fo wie 
bie ibm beigetretenen Gemeinden, welde von 
diefem Unerbieten Gebraud zu machen gefon» 
nen find, wollen fih demnach binnen A Wochen 
adato an bad unterfertigte Bezirks Gomite, 
wenden, und ihren Bedarf nah. Qualität und 
Quantität, und zwar in bayer, Maafe, genau an 
geben, da .fpäter einfommende Begehren Beine 
Berüdfihtigung mehr erbalten koͤnnten. 

Damit der gegenwärtigen Aufforderung aber 
die möglichfte Publicität gegeben werde, erſucht 
das Bezirkd » Comite ſaͤmmtliche Diftrictd > Polis 
zei» Behörden, diefelbe zur Kenntniß ihrer Amts» 
Untergebenen entweder durch bie Aufnahme in 
die Wochen: und Lofals Intelligenzblätter, ober 
durch Girculare bringen zu laſſen. 

Für den Fall, daß irgend erinnert werben 
follte, die vorjährige Lieferung Rigaer » Bein habe 
nicht allenthalben den Erwartungen entſyrochen, 
fo möge zur Erwiederung des Bezirks» Gomite 
dienen, daß hieran zunaͤchſt entiveder nicht 
vorerfliged Putzen des Leines vor der Saat, ober 
aber nicht gehörige Bereitung der Gründe nur 
die Schuld trage. 

Augdburg den 6. November 1840. 


Dad Bezirkö« Comite des landwirthſchaftlichen 
. Vereins für Schwaben und Neuburg. 
Der I. Borftand: 
Albert Pappenheim. 
I. Bereind s Sekretär: 
Rechnungs: Gommiffär Muͤ ler. 


AUGSBURGER 8.COURS ın K.STAATS-PAPIERE. 





Den 51. Oktober 1840.|' Par. |Geld. 





Obligut. a 4yam, Coup, 
detto a3}®, „ 
auf Bank 
Actien, per Stück Agio 78 
Rank. Actien =» - » 592 | 588 


1005 |100 | detto «3! % 


Pruressen Pruomessen 


Bank Actien 





Obligat. d A/am. Coup. 
” 1905 | 109 
auf Bank- 
dctien per Stück Agio 






Den 2, November, 1840.| Pap. | Oetd|Den 5, November. 1840.| Pap. |Gels 








— — 
Obligat.äa fon, Coup. . 
detto & 84% m 1004| 995 
Promessen auf Bank. 

78 I4ctien, per Stück Agio 80 
- +1 590 /586 |l!ank-Actien - - - 591 1588 





Pactlays 


Intelligenz : Blatt von 


ddo. Xugöburg ben 14ten 






Befanntmachungen 


praes. 40. 





577.) b) 
Berſteigerung. 
Sonnabend ben 9. Januar k. Is. 10 Uhr Vor: 
mittagd wird das zur Conkursſache der Joſeph An 
ton Strieblifchen Kuratel zu Ummenhofen gehörige 
Mobiliar und nachbenannte Grund: Vermögen 
als: 1. das eigene Wirthsanweſen H5.Nro.15. 
in Ummenhofen, beftebend: Lit. A. das BWirthögut 
mit realer Brauerey und Zafern:-Gerechtfame ; 
Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum PI.«Nro. 
35*, 52 Dez; Wurzgarten Pl.⸗Nro. 331, 3 Dez.; 
der untere Garten Pi.» Nro.34, 84 Dezim.; ber 
große Krautſtranger Pl. « Nro. 52, 6 Dezim.; 
Aeder im arrondirten Felde PL.:Nro. 83, 105, 148, 
148%, 212, 246, 252, -259, 267, 120, 120%, 
120 Fund 148}, 44 Tagw. 92 Dezim.; Wiefen 
Pl.⸗Nro. 205, 62, 74und 186, 12 Tagw. 36 Dez; 
Wieſe der Luß in der Steuer-Gemeinde Buchloe 
Pl.⸗Nro. 2329, 2 Tagw. 97 Dezim.; BWiefen in 
der Steuergemeinde Lindenberg PL.:Nro. 1082 
und 41393, aTagw. 60 Dezim.; Waldung, dad Waͤldl 
Pe Nr. 114, 4 Tagw. 20 Dezim. und Walbung 
dad Dießerwaͤldl in der Steuergemeinde Oberdief: 
fen Pl.⸗Nro. 205, 4 Tagw. 38 Dezim. Summa 
74 Tagw. 97 Dezim., mit dem Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nutzantheile an ben noch unver» 

theilten Gemeinbetheilen. 
Lit. B. Das Zubengütl. Garten,! die eigene 
Point mit einer unbezsimmerten Hofftatt PL: Nr 
40, 3 Tagw. 21 Dezim; der Peine Kraut: 


I nn 


Der Föniglichen Behörden. 


sum 


Schwaben uud Neuburg, 


November 1840. Nr. 46. 


— 





Garten Pl-Nro. 48, 4 Dezim. Summa 3 Tagw. 
235 Dezim. 

Lit. C. Die ludeigenen Gemeindetheile. Die 
Kohlſtattwieſe PI.« Nro.55F, 1 Tagw. 27 Dezim.; 
die Nachtwaidwieſe Pl⸗Nr. 296, 8 Tagw. 11 Dez. 
Summa 10 Tagw. 41 Dezim. 

Lit. D. Die eigenen jedoch zur Pfarrkirche Jen⸗ 
gen grundzinfigen Kirchenäder, Pl.⸗ Nro. 1487, 
239 und 2595, 9 Tagw. 7 Dezim. j 

Lit, E. Die eigenen, jedoch zur Pfarr » Kirche 
Baal grundzinfigen Waaler Kirchen: Gründe: 
Ader im arrondirten Oberfeld PL-Nro. 105}, 
88 Dezim.; Wiefe am Wäldle Pl.Nro. 115, 
41 Zagw. Summa 4 Tagw. 29 Dezim. 

Lit, F. die ludeigenen Gründe, Garten in der 
Point Pl.⸗Mro. 407, 65 Dezim.; Acder Pl.Nro. 
834, 1055, 1487, 216, 2495 und 241, 15 Tagw. 
Pl.» Nro. 4207 und 420% 10 Tag. 24 Dezim, ; 
Wieſe am Mühlader PL.» MNro, 215, 77 Dejm. 
Eumma 26 Tagw. 66 Dezim. 

Audwärtig walzende Grundſtücke zu Hs · Nro. 15 
gehörig. In der Steuergemeinde Eurishofen: 

Lit, A. Die zum koͤnigl. Rentamt Buchloe 
mit 10 Prozent zum Anſtande erbrechtig grundbare 
Waldung aus dem Menhofers Bauerngut H6.s 
Nro. 5 in Ummenhofen, das obere Hol; Pl.Mr. 
277,11 Tagw 99 Dezim. 

In der Steuergemeinde Lindenberg: 


Lit. B. Die ludeigen untere-Wiefe PL.-Nro.1049 
48 
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agw. 83 Dezim. Il. Das Bayerbauern:An- 
weſen H3-Nro. 16 in Ummenbofen, beftebend in 
Lit. A das eigene, jedoch zum kgl. Rentamt 
Buchloe mit jährlich ıfl. 25 kr. 6 hl. Bodenzins 
dus den für Ablöfung des Obereigenthbums übers 
nommenen vierprogentige Bodenzind » Kapitale 
pr. 55 fl. 45 Fr. bodenzinfige Bayerbauer » Gut. 
Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum DI:Rr. 
35°, 25 Dezim.; Graögarten beim Haus Pl.⸗Nr. 
35%, 84 Dezim.; der obere Krautfirangen PL.» 
Nro. 50, 9 Desim.; Aecker im arronbirten Fel— 
de Pl.⸗Nro. 415°, 115°, 98 und 445, 24 Tagw. 
26 Dezim.; Aecker im Jengerfeld PI-Nr. o12# 
und 2:3, 1 Tagw. 99 Dezim,; Wiefen PI.«Nro, 
444, 195, 182, 215, 214, 4 Tagw. 57 Dezim,; 
die Mooswieſe in der Steuergemeinde Jengen 
PI.Mr. 1557, 4 Tagw. 50 Dezim. Summa 56 
Kagw. 27 Dezim., mit dem Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nutantheil an den noch unver: 
theilten GemeindesBefigungen. 
Lit. B. Die ludeigenen Gemeindetheile. Der 
Gradgarten am Haus PI.:Nr. 355, 25 Dezim; 
die Wiefe Mittagwelde Pl.Nro. 295, 5 Tagw. 
44 Dezim. Summa 4 Tagw. 14 Dezim., im 
Wirthshauſe ju Unimenhofen unter den am Bie⸗ 
tungd· Termin zu eroͤffnenden Bedingungen nach 
8. 64 des Hopothefen » Gefeges vorbehaltlich der 
Beftimmungen der Progeß:Novelle vom 17. Nov. 
4957 $.5. 98 umd 104 Öffentlich verfauft werben, 
was mit dem Bemerken hiemit befannt gemacht 
wird, daß nur befig: und zablungdfähige Kaͤu⸗ 
fer zugelaſſen werben, übrigens die betaillitte 
Schaͤtzung, die Katafter-Auszeige und die auf bem 
Grundvermögen haftenden Laften in biefleitiger 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 


Buchloe den 30. Oktober 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. _ 


Dr. Aruger, Landrichter. 
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‚ 578.) pracs, „$ 40. 


Kapitals: Darichen. 


Aus dem Bermögen der Fatholifhen Kirchens 
Stiftungen dabier, liegen gegenwärtig mehr: 
ere Zauferid Gulden zur fruftivizirlihen Anlage 
bereit, und werden entweder im Ganzen, oder 
auch theilweife gegen hinlaͤngliche Berſicherung 
bingeliehen. 


Kapitalfucher haben die vorfchriftämäßig 
und gerichtlich gefertigten Anlehens » Zabellen, 
nebft Hypothekenbuchs Extrakten und Leumunds⸗ 
Zeugniſſen an die unterfertigte Verwaltung por: 
toftey einzuſenden oder aber auch im Gefchäfts: 
Lokale derfelben, im Hintergebaude des Rathhau⸗ 
fe, abzulegen. 


..Augöburg am s. November 1840. 


Verwaltung des Fatholifchen Kirchen- 
Vermögens in Augsburg. 


Der Vorſtand: Tiſcher. 
Holzmayer, Kaſſier. 


— 


579.) 


Die Werlaffenfhaft bes Pfründners und vor: 
maligen Metgermeifters Zaver Mibreht von 
Grönenbadb betreffend. 


" Die landesabweſenden Kinder und Inteftat: 
Erben des obenbenannten Defunften, Michael 
und Gleonore Albrecht von Grönenbad, werden 
aufgefordert, fih binnen A Wochen über den 
An: oder Nichtantritt der Erbfchaft ihres verfiors 
benen Water dahier um fo beſtimmter zu erflärs 
en, ald nah Verlauf Liefer Friſt ihr Verzicht 
auf biefelbe angenommen wuͤrde. 


Bemerkt wird zugleich, daß fih nah gepflo— 


praes, F 40. 
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gener Inventarifation und SchuldemPiquidation 
eine Ueberfhuldung von 63 fl-56 Fr. ergeben bat. 


Grönenbadh am 27. Öftober 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
HDefner, Landrichter, 


580.) praes. #7 40. 


HausBerfauf. 

Da dad am erfien Termine auf dad Haus des 
Silberarbeiterd Grabe Lit.C. Rro. 405 dahier 
gelegte Meiftgebot den Schaͤtzungspreis von 1600fl. 
nicht erreicht hat, und von den Hypotheken⸗Glaͤu⸗ 
bigern eine weitere Feilbietung verlangt worden 
iſt, ſo wird dieſes Haus hiemit zum zweitenmale 
feilgeboten, und ſteht Biethungs-Termin im Ges 
richts-Gebaͤude an auf Samstag ben 10 Dezember 
1. 38. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, bei welchem 
Termine der Zufchlag um jedes Gebot in Ges 
mäßheit $ 99 des Prozeß-Gefehes vom 17. 
November 1857 erfolgen wird, 

Augsburg den 6. November 4840. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 
u Licent. Mellerer, Direktor. 
v. Gemünden. 


581.) praes, IS 30. 


Kuratel-Beftelung. 

Georg Berchtenbreiter, Bauer von 
Langenreichen,, hat ſich freiwillig unter die Ku— 
satel begeben, und es wurde ald fein Gurator 
ber Söldner Zaver Efer von Langenreichen 
aufgeftelt. 

Dieß wird mit dem Anhange öffentlich befannt 
gemacht, daß alle Rechtögefchäfte, welche Georg 
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Berchtenbreiter ohne feinen genannten Curatot 
eingehen würde, ungültig‘ find. 

Bertingen den 4. November. 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Herrmann, Landrichter. 
582.) praes. #4 40. 
Anweſens Werkauf. 


Das Anweſen des Wirthes Nikolaus Nuber 
von Boͤſenreute, beſtehend: a) in einem Wohn⸗ 
hauſe, Stall und Stadel, Wagenſchupfe unter 


‚Einem Dach 12 Dezim.; b, einem Gra3s und 


Baumgarten am Haufe mit kleinem Wurzgar⸗ 
ten, dann Waſch- und Backkuͤche 94 Dez.; c) 
einem Acker im unterm und obern Weidach, dann 
Kurzacker 4 Jauchert 77 Dezim. ; d) einer Wieſe 
im Weidach 1 Jauch. 35 Dezim.; e) einer Wiefe 
im Sohrenmoos 4 Jauch. 17 Dezim.; f) Ader 
am Knobel, Angerader im Weidach 3 Jauch. 45 
Dezim., dann g) einer Wiefe auf dem Anger im 
Beidah 58 Dezim. wird an den Meiftbiethene 
den öffentlich verkauft, und hiezu Tagsfahrt auf 
ben 2. fommenden Monats Dezember Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Tafernwirthshauſe zu Böfenreute 
anberaumt. 

Kaufsliebhaber werben biezu mit dem Bes 
merken vorgelaben, daß Auswärtige fich mit les 
galen Leumunds = und WermögenssZeugniffe zu 
verſehen babeı. 


Lindau am 6. November 41840, 
König. Bayerisches Landgericht. 
Aumiller, Landrichter. 
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583.) a) praes. i# 40. 
Ediftal-Rabung. 

Die Kupferfchmieds s Eheleute Anton und 
. Greöcentia Altheimer von Mindelheim haben 
fib für zahlungsunfähig erflärt, und dem Gons 
kursverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, 
und zwar: 4.) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Vorzugsrecht, dann Beibringung der 
Beweismittel auf Mittwoch den 9. Dezember I. 
Is.; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen und deren gehös 
rigen Nachweifung auf Freitag den 8. Januar 
1841; 3.) zur Schlußverhandlung d. h. zur Res 
und Duplif auf Montag den 8. Februar 1341, 
jedesmal früh 9 Uhr dahier anberaumr, wozu 
fämmtlidye Gläubiger der genannten Eheleute 
mit dem Bedrohen vorgeladen werden, daß das 
Ausbleiben am 1. Ediftötage ben Ausfchluß von 
der Gantmaffe, an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen 
zur Folge haben würde. 

Alle jene, welche von dem Vermögen der Ge: 
meinfchuldner etwas befigen, werden aufgefobert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Vers 
meidung nodhmaligen Erſatzes an dad unterfer, 
tigte Conkurs⸗Gericht abzugeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß am 4. Ediktstage 
ein Vergleich verfucht wird, und daß das Aktiv— 
Bermögen mit Ausfhluß des realen Kupfers 


ſchmied⸗Gewerbsrechtes, das nach dem Antrage 
ber bisher bekannten Gläubiger einer nochmalis 


gen Schägung unterworfen werben fol, auf 
1592fl. 56 Pr. tarirt ift, die Paffiven dagegen 
ohne Einrechnung ber Zinsrüdflände bis jegt die 
Summe von 2161 fl. 24kr. betragen, und hier 
unter 1766 fl. Hypothekſchulden fid befinden. 


Mindelheim den 8. November 1840. 


Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





584.) praes, 1# 40. 
Steuer. Rahläffe- 

Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung der k. Regie . 
rung von Schwaben und Neuburg, Kammer der 
Finanzen, ddo, 28ten Dftober I. Is. ad Nro. 
14785 wurden wegen Hagelſchlag pro 1638 fols 
gende Steuernachläffe genehmiget: 4.) Grunds 
Steuer: Anhofen 437 fl. 5A fr. 6hl., Hoppach 
52fl. 15 Fr. a$ hl, Bubesheim 699fl. 14 fr. 45hl., 
Bühl 222fl. 28 Fr. 13 5l., Burlafingen 371 fl. 
4u kr., Deffingen 246 fi. 54 fr. 7hl., Echlishau⸗ 
fen 148 fl. 36 fr. 7 hl., Großkoͤtz 1688 fl. 15 kr. 
4 hl., Großkuͤſſendorf 226 fl. Ar. 7 hl., Hart⸗ 
hauſen 168 fl. 35 kr. 4hl., Kleinkoͤtz 557 fl, 4 Er. 
63 hl., Kleinkuͤſſendorf 342 fl. 56 kr. xbl., Leibi 
160 fl. 13 kr. 2 hl., Leinheim 294 fl. 42 fr. 4IhL, 
Leipheim 1096fl. 59 Er. 32 hl., Glaffenharthof 
50 fl. a0 fr. 4 hl. Oxenbronn — fr. a4hl., 
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Pfuhl 366 fl. 135 Fr., Remshard 191 fl. 56 fr. ÄL., 
Rieden 550fl. 14kr. #hl., Ementhal 124fl. 1ofr. 
6 hl., Schnedenhofen 3arfl. 14 fr. 52 hl., Unter» 
Elchingen 505fl. 21 fr. 7 hl., Wafferburg 65 fl. 
53 Pr. 23hl. und Hochwang 477 fl. 4kr. 65 hl., 
Summa 10,206 ſt. 19 fr. 6hl.; 2.) Dominikal: 
"Steuer: an Dominikalrenten-Beſitzer 134 fl. 22 Fr. 
7bl., an Großzehentrenten-Befiger 357 fl. 41 kr. 
5b5l., und an Kleinzehentrenten = Befiger 11 fl. 
safe. Summa 505fl. 58Fr. abl. Gefammt: 
Summa 10,712fl. 18 fr. 2hl. 


Günzburg den 42. November 1840. 


Königlihes Nentamt. 
Gictl, Rentbeamter. 





585.) praes, 14 30. 
VPolytechniſche Schule, 

Während der Wintermonate wird wochentlich 
4 mal von 4 bis 7 Uhr, Baukunde, Arithmetif 
. und Geometrie für Gefellen und Lehrlinge uns 
entgeldlich gelehrt. Hierdurch und durch ben 
ſchon vorhandenen Zeihnungd:Unterricht ift befon: 
ders den Bauhandwerkern Gelegenheit gegeben, 
ſich für den Konkurs vorzubereiten, 

Der Anfang ift Montag den 16ten d. Mts. 
und die Anmeldungen werden bis zum Soten d. 
Mts. täglich auf dem Mectorate angenommen. 
K. Rektorat der polytechniihen Schule 

in Augsburg. 
Dr. #eo, Rektor. 





686.) praes. J$ 40. 


Deffentlihe Vorladung. 

Die ledige @a Samhofer vom Markt 
Offingen.und deren Kinds Kurasel hat gegen ben 
ledigen Joſeph Sattel von da, peto. paternita- 
tis et alimentationis eine Klage hierorts erhoben. 

Da nun der Dirt feined Aufenthaltes bisher 
nicht erforfcht werden konnte, fo wird der eben: 


—0 
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genannte Beklagte zum Verſuche der Guͤte und 
eventuell zur protokollariſchen ſchluͤßigen Verhand⸗ 
lung über die erwähnte Klage hiemit edictaliter 
auf Mittwoch den 9. Dezember Vormittags 9 
Uhr bieher vorgeladen. 


Wallerftein den 10. Novbr. 1840. 
Fürftlih ‚Dettingen= Wallerſtein'ſches 
Herrichaftsgericht. 


Frör. v. Arctin, Herrſchaftsrichter. 





587.) praes. 1£ 40. 


Ebdiftal-Eitation. 

Das F. Landgericht Weiler bat in dem Schul: 
denweſen des Franz of. Fink und feiner Kin 
der zu Irſengund auf ihren eigenen Antrag bei 
einem Hypothek-Schuldenſtand von 522 fl. am 9. 
d, Mts. den Univerfal:Gonfurs erkannt. 

Wegen Unbedeutenheit ber Maffe wird jedoh 
zur Anmeldung der Forderungen, zur Vorbrine 
gung der Einreden und zur Re» und Dupliks— 
Verhandlung nur Ein Ediksttag auf Freitag d. 
44. Dezember I. 3%. Vormittags 10 Uhr zu 
Irſengund felbft angeſetzt, wozu die Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes vor 
geladen werben. 

Zugleich wird auch das Anwefen, beftehend in 
dem Söldhaufe Nr. 33 Pl.:Nro. 295 zu 5 De;. 
und der Paindt PI.:Nro. 2955 zu 7 Dezim. ge: 


ſchaͤtzt auf 450fl. nach den gefeglihen Beftim: 


mungen verkauft. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verſteige— 
rungstage felbft befannt gemacht und hiezu 
Kauföliebhaber eingeladen. 


Weile r den 40. November 1940. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 
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J praes, #8 40. 
Berkauf einer Papier-Yabrif, 

Die Benedift Borlerfche Papierfabrif zu 
-Schregheim wird dem öffentlichen Verkauf un: 
*terftellt, dieſelbe beftcht: 

A. In dem im Nahre 1858 ganz neu erbau— 
ten Fabrifgebäude Hs.„Nr. 15 von Grund aus 
mit Ziegelfteinen maſſiv erbaut, mit Platten ges 
det, go Schuh lang und 50 Schuh breit, dads 
felbe enthält: das Arbeitölofale mit 2 fleinernen 
Buͤten und 2 maffiven Preffen von Eichenholz, 
2 Holländer, 1 Stampfgefhin, 2 Wafferräder, 
maffıven Wafferbau, vierfahen Gumpbrunnen 
mit laufenden Waſſer durch die ganze Fabrik, 
ein feuerfeftes Gewölbe, einen großen fupfernen 
Leimkeſſet, dann eine große Pfanne von Eiſen— 
bleh zum Lumpenfieden, ein gewölbter Keller, 
3 Wohn = und Schlafzimmer für dad Arbeitds 
perfonal, ein Lumpenfchneider und 9 Zeugfäften. 

B. Im ‚zweiten Stod 6 heizbare Zimmer, 1 
Kuͤche und Speis, ein Prefboden mit 3 maffis 
ven Prefien von Eichenholz und gefchmeideten 
Spindeln. 

C. Unter dem Dache 3 geräumige fich durch 
bie ganze Ränge und Wreite des Gebäudes er» 
firedende :Söden zum Papier troduen, ber erfte 
und zweite Boden mit vierfachen, der dritte Bo⸗ 
den mit einfachen Haͤngwerk. 

D. Pl.Mro. 154 * und 454°, Die Waſſer⸗ 
und Gewerbögerechtigkeit, eigenen Stadel und 
‚Hofraithe, Gemeindereht zu einem ganzen 
Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeinde> 
Gründen, Sölbftatt, Gebäude des ehemal. Soͤld⸗ 
Haufes, nun Stallung. Pl.» Nro. 952 Garten 
beim Haus 1Tagw. 44 Dezim., Pl.Nre. 843 
doppelter Gemeindenugen, Krautgarten 46 Dez., 
PI.:Nro. 960* und b Ader und Wied im Meiher 
4 Jauch. 19 Dez., PI:Nro. 951 ein Grastheil 
zwiſchen der Egau und der Zwerg 19 Dezim. 

E Als zur Papierfabrik gehörige Mobiliarge: 


583.) 
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‚genftände werben mit verkauft, eine große Waa⸗ 


ge mit eifernen und fleinernen Gewichten, ein 
Lumpenſortirtiſch, vier Körbe, die vorhandenen 
Filſen, 12 paar Papierformate verſchiedener Groͤ⸗ 
Be, die Einrichtung der Leimkammer, alö ein 
Beugbaden, ein Hebeifen, 3 Eißfpiefe, 5 Leerſchaͤf⸗ 
len, 4 Meine Kübel, 4 Winde, 2 Leimftander 
mit Eifen gebunden, 2 mefferne Hahnen. 

Das befchriebene Fabrifgebäude und die dazu 
gehörigen Grundftüde find eigen. 

F. An walzenden eigenen Grundftüden unter: 
liegen dem einzelnen Verkauf und zwar: 

1.) In der Schrebheimer Flur. 

PleNro. 516 Ader am nahen Feld, 1 Jauch. 
51 Dez, Pl.Mr. 712 der Baderader 92 Dez., 
Pl.⸗Nr. 145 Ader auf der Bahnweid 75 Dez, 
Pl.⸗Nr. 985 der Wegader 51 Dez, PI.Mr. 98 
Ader hinter dem obern Baursgarten 4 Jauch. 
12 Dez., Pl.»Nr. 272 Adler neben dem Neus 
bauern 56 Dez., PI.:Nr. 900 Ader auf die Zwerg 
ſtoßend 55 Dez., Pl. Nro. 1005 Ader in der 
Muͤhlheck 82 Dez, P.+Nr: 880 Ader am Schrem: 
feröpapierfabrit 2 Jauch. 6 Dez., Pl Nr. 89534 
Ader dafelbfi 4 Jauch. 5 Dez. 

2.) In der Dilinger: $lur. 

PL.:Nr. 2476 Ader an der obern Leute 2Jauch. 
16 Dez, Pl.Nr. 2417 Ader bei St. Leonard, 
57 Dez., Pl.Nr. 3555 Wied im Nordfelder⸗ 
wörth 4 Tagw. 35 Dez, PINr. 3166 Wied im 
mittern Ried 56 Dez., Pl.Mr. 2952 Wied im 
obern Ried 97 Dez., Pl.NMr. 3205 Wied im 
mittlern Ried 4 Zagm. 57 Dez, Pl.Nr. 3548F 


Adler im Nordfelderwörth 2 Jauch., PL. = Nro, 


24805 der Wallenader 1 Jauch. 76 Dez. 

5.) Sn ber Steinbeimer: Flur. 

Pl.⸗Mr. 455 die 7 Beet genaunt 40 Dez., Pl: 
Nr. 4918 Spitalautpeil 26 Dez.; 2 Entfchädis 
gungstheile im Biſchofswoͤrth jeder zu 75 Dez. 
ı Saud. 50 Dez. 

Zum Verkauf diefer befchriebenen Realitäten 
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ift Mittwoch der 30. Dezember 1840 angefegt, 
und e3 werden ſaͤmmtliche Kauföliebhaber einge: 
laden, an diefem Tage im Wirthshauſe zu Schreg« 
beim zu erfcheinen, wofelbft die Verkaufsbedin⸗ 
gungen befannt gemadt, und die Verfleigerung 
von VBormittagd 9 Uhr bid 12 Uhr und von Nadı: 
mittags 4 bid 6 Uhr Abends vorgenommen wird. 

Die Einfihtänahme des Fabrifgebäubes, wel · 
des nach feiner Bauart, feiner Lage der dazu 
gehörigen Grundftüde und feiner Waflerkraft 
zur Etabilirung eines jeden andern größeren Uns 
ternehmens ſich eignet, und der dazu gehörigen 
Utenfilien, ſteht in diefer Zeit jebem Kaufdluftie 
gen offen, und der bisherige Inhaber wird auf 
Verlangen alle cllenfalld gefordert werbenbe 
Auffhlüffe geben. 

Fremde, dem Gerichte unbefannte Kauföliebs 
baber haben ſich vor der Geridtötommiffion 
mit Vermögens» und Leumundd:Zeugniffen- um 
zur Verfteigerung zugelaffen werben zu Rönnen, 
audzumiefen, 

Zugleidh werben alle diejenigen, welde an 
ben bisherigen Befiger Benedikt Borler eine 
Forderung zu machen haben, aufgefordert, dies 
felbe bis zu dem bezeichneten 50ten Dezember 
41810 um fo gewiffer anzumelden, als biefelbe 
» fonft mit ihrer Forderung audgefchloffen werben 
würden. 

TDilingen am 11. November 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Mark, Landrichter, 


praes, 12 40. 





589.) a) 
Ebdiftallabung. 
Johann Michael Gering aus Wolferſtadt, 
geboren am 7. Oktober 1767, “hat fih vor a5 
Jahren von feiner Heimath entfernt, obne feit: 
ber über feinen Aufenthalt Nachricht gegeben zu 
haben. 
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Auf Antrag des Curatord bedfelben und der 
fi gemeldeten naͤchſten Verwandten werben Joh. 
Michael Gehring oder deſſen geſetzliche Erben 
aufgeforbert, ſich längftens binnen 6 Monaten 
von heute an bei dem unterfertigten kgl. Lands 
gerichte perfönlic oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
melden und ihre Anfprühe auf dad Vermögen, 
welches in 200 fl. Elterngut und mehrjährigen 
Binfen hieraus befleht, geltend zu machen, wid» 
rigenfalld Joh. Mid). Gehring für verftorben er» 
klaͤrt und deſſen Vermögen an bie fi gemeldeten 
Verwandten beffelben gegen Gaution hinausge: 
geben werben fol. 

Wemding den 44. November 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Geſſner, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel. 
praes. 1% 40, 

Schafweibe-Berpacdhtung. 

Am 25. November Nachmittags von 2 — A 
Uhr wird im hiefigen Wirthshauſe die Schaf: 
Weide der Gemeinde Willmatshofen, k. Landge: 
richts Zusmarshauſen, worauf von jeher 175 — 
200 Stud ausgefhlagen worden find und aud 
wieder ausgeſchlagen werben können, für das Jahr 
1841 an den Meiftbiethenden verpachtet. 

Die näheren Bedingniffe werden am ESteiges 
rungdtag befannt gemacht, Pachtluflige werben 
‚am befagten Tage höfichft dazu eingeladen. 

Willmatshofen den 8. November 4840, 

Die Gemeinde-Verwaltung. 

Meitinger, Gemeinde:Borfteher. 


Berihtigung. 

Unter den Dienftes-Nachrichten iſt In dem Kreis: Jn« 
telligenz: Blatt Nro, 45 Seite 870 ein Drudfepier in 
dem Namen des Landwehr: Majore und Commandan: 
ten eingefhllden, Indem daſelbſt Treffel fart Zrefz 
fet zu lefen if. — z 
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a — — — — 


Beilage | 


Isutelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 
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Bekanntin 


591.) ©) 
Amortiſation eines Rribrenten-Scheines. 


Ein Aftienfchein der Leibrenten-Geſellſchaft 
in Nürnberg Nr. 152 der Nürnberger I. Zontin 
5ter Klaffe zu 104fl., der Frau Anna Barbara 
v. Stetten, gebornen von Ammann, ge 
börig, ift verloren gegangen. Der unbefannte Ins 
haber diefes Scheins wird hiemit auf Anfuchen 
der Adminiſtration des von Stetten'ſchen Toͤch— 
ter: Erziehungs: Inftitut3 als Teſtaments-Erben 
der gedachten Anna Barbara v. Stetten aufge: 
fordert, dieſen binnen 6 Monaten a dato bei 
dem unterzeichneten Gerichte vorzuzeigen, widris 
genfald dieſe Urkunde für kraftlos erklaͤrt wer« 
den wird. 


Yugdburg ben 15. September 1840. 
Könige. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Licent. Ketlerer, Direktor, 
Pichler. 


praes. "7 40. 


592.) b) praes, i# 40. 


Ediftal-Rabung. 
Die Kupferſchmieds- Eheleute Anton und 
, Grescentia Althbeimer von Mindelheim haben 


ſich für zahlungsunfäpig erflärt, und dem Gon: 
furöperfahren unterworfen. 


ddo, Augsburg ben 28ten November 18410. Nr. 48. 


— — = 3 — 


ungen der königl 








chen Behörden. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, - 
und zwar: 1.) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Vorzugöredht, dann Beibringung der 
Beweismittel auf Mittwoch den 9. Dezember T. 
3; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen und deren gehös 
rigen Nachweiſung auf Freitag den 8. Zanuar 
18415 3.) zur Schlußverhandlung d. h. zur Res 
und Duplik auf Montag ben 8. Februar 1341, 
jebesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt, wozu 
fämmtlihe Gläubiger der genannten Eheleute 
mit dem Bedrohen vorgelaben werben, daß das 
Ausbleiben am 4. Ediktötage den Ausfchluß von 
der Santmaffe, an den übrigen Ediktötagen aber 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen 
zur Folge haben würde, 

Alle jene, welche von dem Vermögen der Ges 
meinfhuldner etwas befigen, werben aufgefodert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vers 
meidung nochmaligen Erfaßes an dad unterfers 
tigte Conkurs⸗Gericht abzugeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß am 4. Ediktstage 
ein Vergleich verſucht wird, und daß das Attiv⸗ 
Vermoͤgen mit Ausſchluß des realen Kupfer⸗ 
ſchmied· Gewerbsrechtes, das nach dem Antrage 
der bisher bekannten Gläubiger einer nochmali⸗ 
gen Schägung unterworfen werben fol, auf 
4392 fl. 56Fr. tarirt ift, die Paffiven dagegen 
ohne Einrehnung der Zingrüdftände bis jetzt die 
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Summe von 2161fl. 24 kr. betragen, und hier 
unter 1766fl. Hypothekſchulden ſich befinden. 
Mindelheim den 8. November 1840. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Wiebemann, Landrichter. 





595.) praes, 4? 40. 


Borladung. 


Der quiescirte Landgerichtsdiener Joſ. Streis 
dei von Höhftädt iſt am 22. Februar l. 58. 
ohne Hinterlaffung eines Teſtamentes mit Tod 
abgegangen. 

Alle diejenigen, welde aus deffen Ruͤcklaß aus 
was immer für einem Titel rechtliche Anfprüche 
machen können, werden anmit aufgefordert, fols 
che binnen 30 Tagen von heute an bei ber un: 
terfertigten Werlaffenfchafts » Behörde geltend zu 
machen, widrigenfalld nah Ablauf diefes Ter⸗ 
mines ohne Rüdfichtsnahme auf diefe Anfprüche 
mit ber Verlaffenfchafts« Wertheilung fortgefahr 
ven werbe. 

Höhftädt den 17. November 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


594.) praes, 32 40. 
Anwefens-Berfauf. 

Auf Anrufen des Gläubigerd Anfelm Wei 
von Attenhofen wird der noch beftehende, dem 
Philipp Erauner gehörige Gompler bes ehevor: 
igen Enberle: Baurenhofs zu Oberthürbeim, bes 
ftehend: a) im Wohnhaus, Stabel, Stall und 
Hofraum, b) Graßgarten 4 Jauchert 61 De: 
zimal.; Gemeindötheile: 2 Jauchert 76 
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Dezimal, Uder, 9 Tagwerk 28 Dezimal. Wie 
fen, 4 Tagwerk 54 Dezimal. Waldun.. An 
Aeckern in verfchiedenen Parzellen und Lagen 
21 Jauch. 34 Dezim. An Wiefen 14 Tagw. 
47 Dezim. auf welchen Realitäten an Laften hafs 
ten: a) auf ein Grundfteuerfimplum Afl. 398r. 
Abl., b) an Geldgefällen 1fl, ak. s hl. Au 
Gilt: Kern 4 Echfl., Roggen 2 Schfl. 3 Sechz., 
Gerſte 2 Mg. 34 Sechz., Haber 2 Schfl. ı Mes. 
35 Sechz. An firirten Großzehent: Veſen 
4 Scäfl. 1Mtz. 1 Brig. 3 Sechz., Gerften 1 Schfl. 
a Meg. 1 Vılg. 5 Sechz, Haber 4 Meg. ı Brig. 
21 Sechz. Dem Ignatz Sailer von Pfaffen- 
bofen jährlih im Geld 46kr. 4hl. Zur Pfarrei 
Dfaffenhofen Sarbenpfennig 2bl. Zur Kir« 
he von Unterthürheim Oehlgeld 20 fr.,- im Wege 
der Erefution an den Meiflbietenden verkauft. 

Der Schägungswerth beträgt 2627 fl.. 57 fr. 
Die Tagsfahrt zum Verkaufe wird auf den 7. 
Januar 1841 von Nachmittags 4 Uhr bid 4 Uhr 
feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber, und zwar außs 
wärtige mit Wermögend » und Leumundszeug⸗ 
niffen verfehen, in dad Wirthshaus nah Obers 
thuͤrheim mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß mittlerweile der Hof eingefehen, und über 
die beftehenden Werhältniffe bei tem Joſeph 
Nieger, Maierbauer zu Oberthürheim, Aufſchluß 
erlangt werben kann. 


Wertingen den 3. November 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 


595.) 'praes, 22 40. 


enweſens⸗· Berkauf. 
Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Glaͤubigers, 
wirb das Anweſen des Lodwebers Sigmund 
Braun zu Nördlingen, beſtehend in einem Vier⸗ 
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telöhaus Nro. 40 Lit. C dabier, mit 4 Stube, 
2 Kammern, 4 Küche, 3 Boben und ‚Seller im 
gerichtlich erhobenen Schägungswerthe von 260fl. 
Öffentlich an den Meiftbietenden in der Kanzley 
des unterferfigten Landgerichts verfteigert. 


Hiezu wird Tagsfahrt auf Mittwoch ben 30. 
fommenden Monatd Dezember Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt. 


Der Hinſchlag erfolgt nach $ 64 bes Hypothe⸗ 
kengeſetzes. Hiezu werden Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen. 


Nördlingen am 17. November 1840. 
Königlich Bayerifches. Landgericht. 
Lic. Pölzl, Landrichter, 





596.) pracs, u 40. 


Borladung, 


In Folge gütlicher Uebereinfunft der Muͤller 


Raub’fhen Eheleute zu Klofterzimmern 
wird zur Anmeldung und Nachweifung der von 
den genannten Eheleuten Fontrahirten Daffiven 
auf Dienftag ben 22. Dezember Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt. 


Bu diefer Verhandlung werben nun fämmtl. 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß von benjenigen Gläubigern, welde bei 
diefer Tagsfahrt nicht exfcheinen, ‚angenommen 
wird, daß fie ſowohl an bie vorhandene Activ: 
Maffe, ald auch an die Rau h'ſchen Ehefrau kei⸗ 
nen Anfprucd machen. 


Zugleih wird befannt gemacht, daß bie 
Rau h'ſchen Eheleute die im Fürftentbume Wal: 
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lerftein beftehende allgemeine —— 
nuumehr unter ſich aufgehoben haben, 


Ballerftein den 16, November 1840. 


Sürlich Dettingen - Wallerftein’iches 
Herrichaftsgericht. 


Frür. v. Aretin, Herrſchaftsrichter. 


— 


597.) praes. 35 40. 


| Haus:Rerfauf. 

Auf Antrag von Hppothefgläubigern wird das 
Haus des Beinringlerd Sebaftian Schmalbauer 
Lit.G Nr. 457 im Häfpele. Gäßchen dem Zwangs- 
Verkaufe unterftellt, und es ſteht Bietungster⸗ 


min im Gerichtögebäube an auf Mittwoch ben 


20. Januar 4841 von Vormittags 9 bis 42 Uhr. 
Auf diefem Haufe laftet ein Grundzins von 
jährlich zokr. und es ift ſolches gerichttich auf 1800fl. 
eingewerthet. 
Bei erreichter Schaͤtzung erfolgt in Gemaͤßheit 
564 bed Hppothefengefeges ſogleich der Zufchlag. 


Augsburg den 29, November 4840: - 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Lict. ‚Aellerer, Direktor, 
v. Gemünden, 


598.) praes. 2$ 40. 
Die Erledigung der Pfarrei MCffing. 
Durd Ableben des legten Beſitzers iſt bie 
Pfarrey Affing, in der bifchöflichen Dioͤceſe Augss 
burg, kgl. Landgerichts Aichach, und Dekanats 
Friedberg in Erledigung gefommen, deren Vers 
leihung ber bießfeitigen Gutöberrfchaft zuſteht. 
Diefelbe umfaffet 5 Ortfchaften miteiner Be— 
völferung von 467 Seelen, bat eine Schule und 
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2 Filialen, ‚wovon die eine 3, bie, andere. } 
Stunden vom Pfarrfige entiernt iſt, und ‚wird 
ohne Hilfsprieſter paftorirt. 

Nach fuperrevidirter Faflion betragen die 
jährlichen Einnahmen 570 flı 17 kra, die Laflen 
afl. 5. apf., ſomit der Reinertrag 566 fl. 
41tr. 3 pf. 

Geſuche um dieſe Pfründe, belegt mit ben für bie 
Bewerbung um f. Pfarreyen vor gefchriebenen Zeug⸗ 
niffen, find innerhalb 4 Wochen an Se. Ercellenz 
den Grafen Gutsinhaber Marimilian von Gras 
venreuth ıc.ıc. nach Affing portofrey einzufenden. 


Affing am 18. November 1840. . 
Graͤflich v. Gravenreuth ſches Patri- 
monialgericht Affing. 

Strohmaier, Patrimonialrichter. 
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Michtamtlicher Artikel: 


— 


599.) a) praes, 2? 40, 


Erlebigte Rentamtsfchreibers : Stellen. 


Wegen Mititär-Pflichterfüllung verlaffen zwei 
fehr brauchbare Individuen die ite und 2te 
Schreiberöftelle bei dem F. Rentamte Ursberg. 


Bewerber um. diefe Stellen wollen fih in 
frantirten Briefen an ben k. NRentbeamten 
Zöfchinger dafelbfl unter Anlage der Dienfts 
Atefte wenden. ö 


AUGSBURGER 8. COURS on RK. STAATS-PAPIBRE. 


— | 
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Den.21 November 1840.| Far. |Oeld. Den,23November 1840 | Par. | GrldlDen 26. November 1840. mi 
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Obligat. dä A%yarn. Coup, 
detto ä 54°, P 
auf RBank- 
Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien - - - 


1004/1060 | detto & 3] % 


Promessen Prumessen 


610 |605 | Bank Actien 


— — — — | 


obligat.d 4°/am. Coup: 


auf Bank- 
100 Actien per Stück Agie 








obligat.ä 40) m. Coup. “ u 


4] 


„1200%| 100) aeus a 8% „ | 100F|" 
Promessen auf Bank 
1001| detien, per StückAgio -100 
| 615 | 6101 Bank-Aetien + + 


Beilage 


— Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo, Augsburg den 5ten Dezember 1840. Nr. 49. 





— der —— Behörden. 


600.) e) praes, 40. 


@bdiftal-Rabung, 


Die Kupferfchmieds s Eheleute Anton und 
Grescentia Altheimer von Mindelheim haben 
ſich für zahlungsunfähig erklärt, und dem Gon: 
furöverfahren unterworfen. 

Es werben daher die gefeglihen Ediktstage, 
und zwar: 4.) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Vorzugsrecht, dann Beibringung ber 
Beweismittel auf Mittwoch den 9. Dezember I. 
Is.; 2.) zur BVorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen und deren gehoͤ⸗ 
rigen Nachweiſung auf Freitag den 8. Januar 
41841; 3.) zur Schlußverhandlung d. h. zur Res 
und Duplif auf Montag den 8. Februar 1341, 
jedesmal früb 9 Uhr dahier anberaume, wozu 
fämmtlihe Gläubiger der genannten Eheleute 
mit dem Bebrohen vorgeladen werben, daß dad 
Ausbleiben am 4. Eviftötage den Audfchluß von 
der Santmaffe, an’ den übrigen Ediktötagen aber 
ben Ausfhluß mit den treffenden Handlungen 
zur Folge haben würde. 

Alle jene, welche von dem Vermoͤgen der Ge: 
meinfchuldner etwas befigen, werben aufgefobert, 
folched unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ver⸗ 
meidung nodmaligen Erſatzes am bad unterfer: 
tigte Conkurs⸗Gericht abzugeben. 


Zugleich wird bemerkt, daß am 1. Ediktstage 
ein Vergleich verfucht wird, und daß das Aktiv⸗ 
Vermögen mit Ausfhluß des realen Kupfers 
ſchmied ⸗ Gewerbsrechtes, dad nach dem Antrage 
der bisher. befannten Gläubiger einer nochmalis 
gen Schägung unterworfen werben fol, auf 
1392fl. 56 kr. tarirt ift, die Pafliven dagegen 
ohne Einrechnung der Zinsrüdftände bis jegt die 
Summe von 2161 fl. 24kr. betragen, und bier 
unter 1766fl. Hypothekſchulden ſich befinden. 


Mindelheim den 8. November 1840. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 


Wiebemann, Landrichter. 





601.) b) praes, 32 40. 


@diftallabung. 


Johann Michael Gering aus Wolferftadt, 
geboren am 7. Dftober 1767, bat fih vor 45 
Jahren von feiner Heimath entfernt, ohne ſeit⸗ 
ber über feinen Aufenthalt Nachricht gegeben zu 
baben. 

Auf Antrag ded Guratord bdesfelben und der 
fi gemeldeten nächften Verwandten werben Job. 


51 


579 


Michael Gehring oder beffen gefekliche Grben 
aufgefordert, ſich längftens‘ binnen 6 Monaten 
von heute an bei dem unterfertigten kgl. Lands 
gerichte perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
melden und ihre Anfprüdhe auf das Vermögen, 
welches in 200 fl. Elterngut und mehrjährigen 
Binfen hieraus befteht, geltend zu machen, wid: 
rigenfalls Joh. Mich. Gehring für verftorben er: 
klaͤrt und deffen Vermögen an die fi) gemeldes 
ten Verwandten defjelben gegen Gaution hinaus: 
gegeben werben fol. 


Wemding den 14. November 4840, 
Königlich Bayerisches Landgericht. 


Geffner, Landricter. 





602.) praes, 27 40. 


Diebftapls:-PEnzeige. 


Am Dienftag den 15ten v. M. Oktober wußte 
eine fremde unbefannte Weibsperfon dem Ehe: 
weibe des Bauern und Schäferepbefigers Jakob 
‚ Begerzu Hebratöhofen, der Gemeinde Bidingen, 
unter ben fälfchlihen Vorgaben, daß in ihrem 
Haufe ein Schatz verborgen liege, und daß fie 
benfelben erheben könne, nachverzeichnete Gegen: 
flände abzunehmen : 


1.) an baarem Gelde 350fL, beſtehend bey: 
läufig in 100 Stud Kronenthaler, dad übrige in 
Yagern, einem bayr. Guldenftüd, mehreren bayr. 
Halbguldenftüden, einem preußifhen Thaler zu 
afl. a5, Zwölfern, Sehfern und Grofchen ; 
2.) eine zweigehäufige Saduhr, wovon dab in» 
nere Gehäus von Silber, dad Uebergehaͤus von 
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Schildkroͤtſchale iſt und etwas eingebrüdt, mit 
weißem Zifferblatt, römifchen Ziffern, meſſingen 
Zeigern, und wird rüdwärts aufgezogen, im 
Werth zu 12fl.; 3.) eine daran befindliche ſchwe⸗ 
re filberne fogenannte Erbfenkette mit meflingen 
Schluͤſſel in einem filbernen Pettſchierſtock, auf 
welchem die Buchftaben I. und F, geflochen find, 
im Werthe zu 10fl.; 4.) einen goldenen Reif: 
ring mit goldenem Plättchen, auf welchem der 
Name Jakob Feper gravirt ift, im Werth zu 5fl.; 
5.) zwei fülberne fogenannte Panzer: Schnürfet- 
ten mit filbernem Stift im Werth zu 12fl.; 6.) 
einen Roſenkranz aus rothen gläfernen Krallen 
an einer rothfeidenen Schnur angefaßt, mit fil: 
bernem Glauben und filbernen Kreug von durch⸗ 
brochener Arbeit, im Werth zu afl. 508r.; 7.) 
ein fchwarzfeidenes Halstuch, bereits noch neu 
mit goldenen Spigen, 8fl.; 8.) ein feidenes 
Halstuch, grün und roth fchillernd mit feidenen 
Sranfen 2fl. A2Pr.;e9.) einen ſchwarz feidenen 
Schurz werth afl.; 10.) eine ſchwarz fammtne 
Weibswinterhaube mit Bändern 1 fl. 30fr.; 41.) 
2 Kopffiffenziehen weiß und roch gebrudt gfl.; 
12.) 5 Reihtücher von flächfener Leinwand mit 
weißen Falbeln 6fl.; in Summa 394fl. 42 kr. 


Perſonal-Beſchrieb. 


Die. dieſes ausgezeichneten Betrugs verbädti: 
ge Weibsperſon iſt mittlerer Groͤße, hager, hat 
ein ziemlich eingefallenes Geſicht von braunlich⸗ 
ter Farbe, dunkelbraune Augen, ſchwatze gerollte 
Haare, gut erhaltene Zaͤhne, und ſcheint 38 bis 
40 Jahr alt zu ſeyn. Sie war ſtaͤdtiſch geklei— 
det, trug einen alten ſchon zerriffenen grauen 
Widelmantel, eine meiße geſtrickte fogenannte 
Velinhaube, weiße Strümpfe und Schuhe. In 
Begleitung biefer Weibsperfon war noch eine 
Marnsperfon, ein anderes Weibsbild und 5 Kin- 
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der, welche vom ı2ten auf den 13ten Dltober in 
Oberzell übernadhteten. 

Die Mannöperfon ift ungefähr 38 bis 40 Jahre 
alt, beyläufig 5° 11“ groß, Schlanker Statur, 
hat braune Haare, einen blonden Schnurbart, 
und Knebelbart und braunlichte Gefichtäfarbe, 

Diefelbe trug einen kurzen braunen Ueberrod, 
und eine lange Tuchhoſe. Das linke Auge der: 
felben ift mit einem weißen Fell überzogen, und 
wahrfcheinlicy erblindet. Deffen angeblide Frau 
mag 55 bi3 36 Jahre alt feyn, ift groß, Ichlanfer 
Statur, hat dunkelbraune Haare, weiße Geſichts— 
farbe und ift flädrifch gekleidet. 

Ein Knabe ift ungefähr 15 Jahre alt, ein 
Mädchen von.9 bi8 10 Jahren, ein Mädchen von 
7 bis 8 Jahren, ein Knabe von 5 bis 6 Jahren 
und ein Kind von einem Jahr, deffen Gefchlecht 
nicht angegeben werden kann. i 

Sie hatten ein mit weißer Leinwand gedecktes 
Waͤgelchen bei fih und ein großes braunes Pferd 
(Walach) mit einer Blaffe und drei weißen Füs 
fen. Sie geben fih für berumziehende Komoͤ⸗ 
dianten aus und geben vor, aud dem Königreich 
MWürtemberg zu feyn, ohne uͤbrigens ihre Heir 
math näher zu bezeichnen. 

In dem Aufenthalts: Schein der Gemeinde» 
Berwaltung Ofterzell vom 12ten Oktober ift die 
Mannsperſon unter dem Namen „Jakob Weiß,“ 
Muſiker von Straßburg mit deſſen Weib und 
5 Kindern und die andere Weiböperfon unter 
dem Namen „Magdalena Laubercher“ ohne nähere 
Bezeihnung eined Domizilorted oder Charakters 
eingetragen. Ihr Reife: Pag fol in Straßburg aus: 
geftellt feyn, auch follen diefe Perfonen unter 
fih franzöfifch gefprodyen haben. 

Die k. Polizey Behörden werden erfucht, nicht 
nur auf die dem Eheweib des Jakob Fetzer bes 
trüglic abgenommenen Gegenftände, fondern auch 
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auf die bezeichneten Perfonen wachſame Spähe 
zu verfügen, im Entdedungdfalle der erſtern for 
glei Anzeige bieber zu mahen und im Betre⸗ 
tungsfalle der legern folche arretiren und hieher 
liefern zu laffen. 


Dberdorf am 16. November 1840. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Stocker, Landrichter. 


603.) a) praes. 28 30. 


Ebiftal:-Eitation. 


In dem Schuldenweſen des Tafernwirthes und 
Realitätenbefigerd Mar Joſeph Weh in Kirch 
dorf iff von dem k. Oberappellationg « Gerichte 
des Reiches unter dem 10. Oftober I. 3. die Ers 
Öffnung des Univerfal-Eonfurfes rechtökräftig ers 
kannt worden. 


Es werben demnath die gefeglichen Ediktstage 
und zwar: 4.) zur Anmeldung der Forderungen 
gegen den Gemeinfhuldner mit Anfprüchen auf 
Vorzugdreht und zur Beibringung von Beweis: 
mitteln auf Donnerftag den 31. Dezember 1840; 
2.) zur BVorbringung ber Einreben wider die ans 
gemeldet werdenden Forderungen, fowie zum 
Beweife der Einreden auf Montag den 4. Febs 
ruar 18415 5.) zum Schußverfahren und zwar: 
a) zur Einbringung der Replifen und deren 
Nahmeifung auf Donnerftag den 18. Februar 
1844, und b) der Duplifen auf Montag ben 4. 
Merz 1834, jedesmal Morgens 9 Ubr, dahier an- 
beraumt,, und biezu fänmtliche Gläubiger bes 
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Gemeinfchuldnerd unter ber Medtöfolge vorge: 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts- 
tage den Ausſchluß von ber gegenwärtig ſich 
bildenden Conkursmaſſe, dad Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen den Ausſchluß mit den von 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Hol: 
ge bat. 

Alle jene, welche von dem Vermögen des Ge: 
meinfchuldnerd etwas in Handen haben, werden 
aufgefordert, daffelbe bey Wermeidung nochma⸗ 
ligen Erlaged, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei dem unterfertigten Conkurs · Gerichte zu über 
geben. 

Am erfien Ediktstage wird zugleich über das 
gemeinſchuldneriſche Vermoͤgen beſtimmt und 
über Aufſtellung eines Maſſakurators nah Ge. 
Drd. Cap. XIX $ 18 verhandelt, wobei bie 
nichterfcheinenden Intreffenten als einſtimmend 
in die desfalls gefaßt werdenden Beſchlüſſe an 
gefehen werben. 


Mindelheim den 21. November 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter, 


604.) praes. ;1, 40. 


Steuer-Rahläffe. 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung ber kgl. Regie: 
rung von Schwaben und Neuburg, K. d. F., dd. 
25. Mai I. %6. ad Nrum, 40,101 und 9. Nor 
vember ad Nrum. 15,466 wurben wegen Hagel: 
flag im Erndtejaht 4839 pro 4839/40 folgen» 
de Grundfieuer-Rahläffe genehmiget: 1.) in ber 
GBemeinde Bernbeuren 53Bfl. Aafr. ıbl.; 2.) 


584 


in Enzenftetten 372fl. 25 fr. 5bl.; 3.) in Lang» 
egg 78 fl. 50fr.; 4.) in Lechbruck 6o fl. 48kr. 
6hl ; 5.) in Reſſelwang 349 fl. 22 kr. 6hl.; 6.) 
in Schneidbach 285 fl. a4 fr.; 7.) in Seeg 436fl. 
55 kr. zbl.; 8.) in Roßhaupten aısfl. 19 Fk. 
6hl.; 9.) in Ruͤckholz 162 fl. 27kt. Ahl Sum: 
ma 2695 fl. s kr. 2hl. 


Füſſen am 28. November 1840. 
Königlih Bayeriſches Rentamt. 


Tandes, Rentbeamter. 





praes. 25 40. 
RealitätensWerfauf 


In der Gantfahe gegen Balentin Lindi, 
Handelömann von Wemding, werben auf creti: 
torfchaftlihen Antrag nacftehende Realitäten: 
a) Wohnhaus mit Nebengebäude und Gärten, 
dann Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
1 Tagw. 15 Dezim. Pl.⸗Nro. 105 * und ®; b) 
Ader auf der Nachtweide 11 Dez. Pl.Nr. 31185 
c) Ader zu Egelfee 45 Dez. Pl:Mro. 2556; d) 
Ader beim Wildbad 59 Dezim. PL:Nro. 2585; 
e) Ader auf der Schwalberhaid 51 Dez. PI.:Mr. 
271043 f) Gemeindetheilwiefe zu Rohr 26 De;. 
Pl.Nro. 5115 g) Ader auf der Schwalberhaid 
23 Dez. Pl.⸗Nr. 29073; bh) Wieſe zu Bernhaups 
ten 79Dez. PI :Nr. 47745 i) Wiefe in ber Mezenau 
4 Zagw. 16 Dez. Pl.⸗Nr. 4021; k) Krautgar: 
ten beim Fünfftetters Weg 4 Dez. Pl.⸗„Nr. 659; 
I) Wiefe auf der Härtern 84 Dez. PI.Mr. 5677; 
m) Ader am Hufarenlager 59 De. PL: Nro. 
2279, im gerichtlichen Schaͤtzungswerthe zu 13 77fl. 
dem Öffentlihen Verkaufe ausgelegt. 
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Termin biezu wird auf Mittwoch ben 50. De: 
zember Vormittags 10 Uhr im. Gerichtöfige an⸗ 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß ber 
Hinſchlag nah 564 des Hypothekengeſetzes und 
8 89 — 401 der Progeßnovelle vom Jahre 1837 
erfolgen wird. 

Die weitern Kauftbebingungen und Laften 
werden im Xermine befannt gemadt werben, 
und die dem Gerichte nicht bekannten Steigerer 
haben ſich durch Worlage eines Wermögendzeugs 
niffes über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Wemding den 25. November 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geffner, Sandricter. 





606.) praes, 25 40. 


Anzeige. 

Die Unterfuhung gegen den lebigen Taglöh: 
ner Alban Heiß von Sellthüren, k. Landgerichts 
Oberguͤnzburg, wegen Unterfchlagung wurde be: 
reits unterm 49. Juni d. 6. beendet, und mit 
hoͤchſtem Erfenntniß des k. Appellationdgerichts 
von Schwaben und Neuburg vom 48. und vers 
kündet am 27. Juli abgeurtheilt. 

Es ift daher die unterm 21. und 29. April, 
‚38 gegen ben damals flüchtigen Alban Heiß 
angeordnete Spaͤhe laͤngſt außer Wirkung ge: 
treten, 

Diefes wird auf Vorftelung des Alban Heiß 
zur Anzeige gebracht. 


Dberdorf am 25. November 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Stocker, Landricter. 
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607.) praes. 7% 40. 


Gläubiger-Borlabung. 


Johann Mayer, lebiger Bauersfohn von 
Heimertingen, bat um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger'gebeten und ed werden baber alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Anfprühe an dad Vermögen des Genannten 
machen zu können glauben, biemit aufgefordert, 
am Mittwoch den 20. Januar 1841 Vormittags 
9 Uhr um fo gewiffer im bierortigen Gerichts⸗ 
Lofal zur Liquidirung und Nachweiſung ihrer 
Foderungen zu erfcheinen, als die vom Schuld» 
ner felbft angegebenen Paffiven hoͤchſt wahrfcheins 
lid den ihm aus dem Anton Mayer'ihen Hof: 
gut zu KHeimertingen treffenden Vermoͤgens-An⸗ 
theil überfteigen, bie am bezeichneten und zur 
volftändigen Echuldverhandlung beftimmten Ter⸗ 
mine nicht erfcheinenden Gläubiger daher eine 
Befriedigung nicht mehr zu erwarten haben. 

Zugleih wird angeführt, daß Joh. Mayer bie 
Beftellung einer Guratel über fein Vermögen 
veranlaßt habe. 

Man hat daher unterm heutigen Tage den 
Rothgerber Anton Mayer von Heimertingen als 
Gurator beftellt und warnt Sebermann vor ber 
Nichtigkeit der Handlungen, weldhe Joh. Mayer 
ohne Wiffen und Willen des Curators bezüglich 
feines Vermögens eingehen wuͤrde. 


Babenhaufen den 28. Novbr. 1840. 
Fürftl. Fugger'ihes Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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608.) praes. 40. 
Berfteigerung. 


Die auf den 14. Dezember 4840 angefegte 
und audgefchriebene öffentliche gerichtliche Wer 


fleigerung ded von Anton Madlener, Alois 


Koͤche ler von Altusried, und Johann Aicher 
von Legau — in Buchenberg erfauften fogenannten 
Hirſchbihl ſchen Gutes unterbleibt nun, nachdem 
die Kaͤufer Madlener und Conſorten ges 
ſtern ihren ſchuldigen Kaufsſchillingsreſt bei dem 
unterzeichneten k. Landgerichte erlegt haben. 


Kempten am 3. Dezember 1810. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





609.) praes, 40. 


Berkaufs-Anzeige. 


Aus dem Nachlaſſe des zu Großſorheim ver: 
lebten Tafernwirths Joh. Georg Bed, werben 
die vorhandenen Mobilien, ald verfchiebene Baus 
ern» und Adergeräthe, Wagen, Pflug, Egge, 
Ketten ıc,, mehrere Stüde Hornvieh, dann Heu, 
Stroh und Getreid, ferner verfhiebene Haudge: 
räthe an Betten‘, Zinntellern und Zinnfhüffeln, 
Porzellain, Erbengefhirr, Gläfer, porzellainene 
und fleinerne Krüge, Meffer, Gabeln, Löffel ıc., 
wie diefed zum Wirthſchaftsbetrieb erforderlich 
ift, ferner eine Quantität Hopfen und circa 500 
Mey. zum Branntweinbrennen beflimmte Zwetſch⸗ 
gen fammt den dazu gehörigen Gefäßen, ferner 
verfchiedened Küchen» und anderes Haudgeräthe 
öffentlich verfteigert. 


— — — — 
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Hiezu wird nun Termin auf Mittwoch den 
9. Dezember I. Is. Vormittags 10 Uhr anfan: 
gend und bie darauf folgenden Tage beftimmt, 
wozü Kaufdliebhaber hiemit mit der Bemerkung 
in dad Georg Beck'ſche Wirthöhaus zu Großs 
forheim eingeladen werden, daß der Verkauf mit 
dem Bieh, Futter, Stroh und Getreid angefangen 
werben wird. 


Harburg den 26. November 1840. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrfchaftöricter. 


610.) praes, „4 10. 


Rerkaufs:!Cnzeige. 


In dem Nachlaffe des zu Großforheim vers 
ftorbenen Wittwerd oh. Georg Bed, Bräuerd 
und Zafernwirthd werben die vorhandenen Im⸗ 
mobilien, ald: das Wirthſchaftsgebaͤude, beftehend 
in einem zweiftödigen Birthfchaftshaufe mit anges 
bauter Bräuftätte und Branntweinbrennerei wos 
rauf die Brauerei und Branntweinbrennerei dann 
Kaferngerechtigkeit rabizirt ift, fammt den dazu 
gebörigenlitenfilien Grdb. pag. 135 dann 86Morg. 
alten Maaßes und 82 Dez. neuen Maaßes eiges 
ne Aecker und 15 Tagw. Wieſen alten Maafes, 
ferner dem zu dem Haufe gehörigen Gemeinde: 
Rechte dem- öffentlichen Verkaufe audgefegt und 
biezu Kaufdliebhaber, Auswärtige mit Vermoͤ⸗ 
gendzeugniffen verfehen, auf Dienflag den 22ten 
Dezember I, Is. Nachmittags 1 Uhr in bem 


Georg Beck'ſchen Wirthöhaufe zu erfcheinen, 
und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben hie: 
mit eingelaben. 

Auch wird bemerkt, daß ein Theil des Kauf: 
ſchillings wenigftend zu 3 ſogleich als erfle Hypo⸗ 
thek auf den Realitäten zu 45 Proz. ftehen ge: 
laffen werden kann und der Verkauf ſowohl im 
Ganzen ald im Einzelnen verfucht werben wird, 


Harburg den 26. November 1840. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrfchaftsrichter. 





611.) praes. 75 40. 


Borlabung, 

Da bie Erben des zu Aſchaffenburg geftorbe- 
nen Johann Höhftädter, gebürtig zu Oſten⸗ 
dorfd. Gs. und gewefenen Gefreiten des kgl. 
Linien-Infanterie-Regimentd Zandt, beffen Ver⸗ 
laffenfhaft nur unter der Wohlthat des Gefeges 
und Inventars angetreten haben , fo werben als 
le jene, weldhe an deſſen Berlaffenfhaft eine 
Zorderung aus was immer für einem Zitel zu 
machen haben, hiedurch aufgefodert, felbe binnen 
50 Zagen a dato um fo gewiffer dahier zu li: 


— — — — 
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quidiren und nachzuweiſen, als fonft nah Um- 
fluß dieſes Termins die Verlaſſenſchaft an bie 
Erb5 » Intreffenten ohne weitere Ruͤckſichtnahme 
extradirt wuͤrde. 


Wertingen ben 25. November 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hermann, Landrichter. 


— 
i 


Nichtamtlicher Artikel. 


praes, „% 40. 
Bekanntmachung. 


Den zahlreichen Bewerbern um die beim kgl. 
Rentamte Ursberg erledigt geweſenen zwei Schrei⸗ 
berſtellen diene hiemit zur Nachricht, daß dieſe 
beiden Stellen bereits wieder beſetzt ſind. 


Ursberg den 1. Dezember 1840. 


3öschinger, Rentbeamter, 
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613.) b) praes. 23 30. 


Ediktal · Citation. 


In dem Schuldenweſen des Tafernwirthes und 
Realitaͤtenbeſitzers Mar Joſeph Weh in Kirch⸗ 
dorf iſt von dem k. Oberappellationd « Gerichte 
des Reiched unter dem 10. Oktober I. 38. die Ers 
Öffnung des Univerfal-Gonfurfes vechtöfräftig ers 
kannt worben. 


Es werben demnach bie gefeglichen Ediktstage 
und zwar: 4.) zur Anmeldung der Horberungen 
gegen den Gemeinfchuldner mit Anfprüden auf 
Vorzugsrecht und zur Beibringung von Beweis⸗ 
mitteln auf Donnerftag den 31. Dezember 1840; 
2.) zur Vorbringung der Einreben wider die ans 
gemeldet werbenden Fordetungen, fowie zum 
Beweife der Einreden auf Montag den 4. Feb⸗ 
ruär 48415 3.) zum Schußverfahren und zwar: 
a) zur Ginbringung ber Meplifen und .beren 
Nachweiſung auf Donnerftag den 18. Februar 
4841, und b) ber Duplifen auf Montag den 1. 
Merz 1844, jebesmal Morgend 9 Uhr, dahier ans 
beraumt, und biezu fämmtliche Gläubiger bed 
Gemeinfhuldnerd unter der Nechtöfolge vorges 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage ben Ausfhluß von ber gegenwärtig fich 
bildenden Conkursmaſſe, dad Ausbleiben an ben 


ddo. Augsburg den 12ten Dezember 1840. Nr. 50. 
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uͤbrigen Ediktstagen den Ausſchluß mit den von 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge hat. 

Alle jene, welche von dem Vermoͤgen bed Ges 
meinſchuldners etwas in Handen haben, werden 
aufgefordert, daſſelbe bey Vermeidung nochma⸗ 
ligen Erlages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei dem unterfertigten Conkurs. Gerichte zu uͤber⸗ 
geben. 


Am erſten Ediktstage wird zugleich über das. 
gemeinfchuldnerifhe Vermögen beflimmt und 
über Aufftellung eines Maſſakurators nah Ger. 
Drd. Cap. XIX $ 48 verhandelt, wobei bie 
nichterfcheinenden Antereffenten als einſtimmend 
in die desfalls gefaßt werdenden Beſchluͤſſe ans 
gefehen werden. 


Mindelheim ben 21. November 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter, 
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626.) b) praes. % 40. 


Auratel:Beftelung. 


Der ledige Söldnersfohn Johann Bader 
von Hagenbuch, Landgemeinde Flogheim, bat ſich 
wegen Gemuͤthsſchwaͤche freiwillig unter Guratel 
begeben, und es ift für denfelben der Taglöhner 
Iſidor Rebele von Monheimerkreutb ald Euras 
tor aufgeftellt worben. 


Dieß wird mit der Bemerkung zur Kenntniß 
des Publikums gebracht, daß gedachter Bader 
von nun am nicht befugt ift, ohne Willen und 
Zuftimmung feines erwählten Gurators läftige 
Verträge abzuſchlieſſen. 


Monheim den 10. November 1840. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


(In legaler Abweſenheit des k. Landrichters 


Finweg, Aſſeſſor. 


627.) praes. 13 40. 


Erkenntniß. 


Der am zoten Auguft 1752 gebome Xlois 
Maier von Xrunkelöberg wird, weil er bereits 
88 Jahre alt, und feit dem Jahre 1772, fohin 
68 Zahre lang, nichtd mehr von feinem Leben 
oder Tod gehört worden ift, als verfchollen er» 
Häre, und fol deffen Vermögen an die nächften 
Verwandten, ohne Eaution hinausgegeben werben. 


Ottobeuren den 23. November 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 
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623.) praes, 43 40. 


Borlabung. 


Diejenigen, welche an den Rüdlaß des ver« 
florbenen Garnhaͤndlers Zaver Ebeleuter 
babier aus was immer für einem Grunde Erb3: 
oder Foderungs⸗Anſpruͤche zu machen haben, müfs 
fen diefelben am Donnerftag den 24. Dezember 
4840 früh HUhr bei dem unterfertigten Gerichte 
unter dem Mechtönacdhtbeile der Nichtberüdfichtis 
gung bei der Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fchatt anmelden, und nachweifen. 


Kempten ben 5. Dezember 1840. 
K. Kreid- und Stadtgericht. 


Geiger, Direktor. 


Köhlen jun. 


629.) praes. #5 40. 


Golwerfeigesung zum Brückenbau über 
ben Red bei Rain, 


Dienftag den 22. Dezember 1840 Morgens 
um 9 Uhr werden in dem Amtölofale des k. Land« 
gerichtd Donauwörth zur Erbauung einer neuen 
Brüde über den Lech bei Rain nahbenannte 
Hölzer öffentlih an den Wenigfinebmenden vers 
fteigert, ald: 327 Foͤhren⸗ und Fichtenflamme von 
verfchiebener Länge und Stärke, 6344 laufende 
Fuß ſcharfkantig gefchnittenes Eicyenholz in Stü- 
den von verſchiedener Länge und Stärfe, und 
16358 Quadratfuß 53 Zoll dicke eichene Läden. 
Die Bedingungen, unter welchen bie Verſteige⸗ 
rung vor fi gebt, und in welchen die nähere 
Beſchteibung des Holzbedarfes enthalten ift, koͤn⸗ 
nen bei dem k. Landgerichte eingefehen werben. 

Steigerungdluftige werben hiezu unter bem 
Bemerken eingeladen, daß nur folche Lieferanten 
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zugelaffen werben, welche ſich durch amtliche Zeug» 
niffe über den Befig eines binlänglihen Vermoͤ— 
gend, um bie erforderliche Kaution ftellen zu koͤn⸗ 
nen, auszuweiſen vermögen, 


Donaumdrtb am 44. Dezember 1840. 


R. Bau » Snfpel- 
tion Ingolſtadt. 


Dobmayer, f. Be 
zirks Ingenieur. 


Koͤnigl. Landge⸗ 
richt Donauwoͤrth. 


Schill, Landrichter. 


630.) praes. 13 40, 


Borlabung. 


Am 22.0. Mts. ftarb zußabenhaufen der Flur: 
wädhter Joh. Eifenlauer im ledigen Stande, 
ohne Hinterlaffung eined legten Willens, und 
ohne daß feine naͤchſte Verwandtſchaft biöher er: 
mittelt werden fonnte, 

Wer daher Erb» oder Foderungsanfprüce an 
den Eifenlauer’fhen Ruͤcklaß begründen zu kön 
nen glaubt, hat diefelben binnen einer Frift von 
60 Tagen um fo gewiſſer bierort® anzumelden 
und nachzuweiſen, als fie außerdem nicht mehr 
gewürbiget werben koͤnnen. 


Babenhaufen den 44. Dezember 4840. 


Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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631.) praes, 15 40 


Anweſens ⸗Berkauf. 


Auf Andringen eines Hypothek » Gläubigers 
wird dad Anwefen der Sölbnerd:Eheleute Johann 
und Margaretha Uhl in Hegelhofen der öffent 
lichen Subhaftation unterftellt. 

Dasſelbe befteht: a) in einem Wohnhaufe nebft 
Stall und Stadel unter einem Dache mit Hof: 
raum, Haudgarten und Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nußantheile an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen; b) in 3 Tagw. 89 Dezim. 
Aeckern und Wieſen. 

Die Verſteigerung dieſes Gutes geſchieht Mon— 
tags den 41. Jaͤnner 1841 Vormittags 9 Uhr in 
dem Wirthöhaufe zu Hegelhofen, und es fteht 
inzwifchen Jedermann frei, die Laften, welche auf 
dem Anmwefen haften, fomie den Schaͤtzungswerth 
beffelben dabier einzufehen. 

Die Bedingungen des Verkaufes werben von 
der Gerichts » Kommiffion bei dem Beginne des 
Steigerungs-Aktes befannt gemacht werden und 
wird bemerkt, daß ber Hinſchlag an den Meift: 
bietenden nach $ 64 des Hypotheken-Geſetzes vor: 
bebaltich der Beftimmungen 56 98 — 101 des 
Prozeßgeieged vom 47. November 1837 fich richte, 

Auswärtige oder unbefannte Steigerungslufti: 
ge koͤnnen nur gegen obrigkeitliche Wermögenss 
und Leumundözeugniffe ober gegen annehmliche 
Buͤrgſchaft zugelaffen werden. 


BWeiffenhorn ben 4. Dezember 41840. 


Sräflih von Fugger'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Bauer, Verweſer. 
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632.) praes. 13 40. 
‘ Proelama. 

Auf Antrag des Soͤldners Heinrich Löffler 
von Oppertöhofen werden aus deſſen Befigungen, 
und zwar: 4 Morg. Ader im Finftern Berg, J 
von 1 Morg. Ader im Finftern Bere, 4 Morg. 
Ader auf dem Feldbuͤhl, 3 Morg. Ader am grüs 
nen Bad, und 3 Morg. Ader im Eliöfeld, dem 
öffentlichen Verkaufe meifibiethend unterftellt, 

Termin biezu ift auf Donnerflag den 2aten 
Dezember 1850 Nachmittags 3 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber an dem Gerihhtöfige zu er⸗ 
fcheinen eingeladen werben. 

Biffingen den 10. Dezember 1840. 


Fuͤrſtl. Dettingen + Walferfteiniches 
Herrichaftsgericht. 


v. Elienricher, Herrſchaftsrichter. 





praes. 14 40. 
Amortiſations⸗Edikt. 

In der Verlaſſenſchaft des k. Nevifionsbeam: 
ten Dr. Andreas Kalb in Lindau werben zwei 
mit Nro, 5554 und 6150 bezeichnete Interims⸗ 
Scheine, jeder auf 50 fl. — für deſſen Amtsbuͤrg⸗ 
ſchaftsCapital verlautend und von ber k. bayer. 
Staatd:Schulden-Tilgungd-Spezialkaffe zu Müns 
chen als Schuldnerin audgeftellt, vermißt. 

Der unbekannte Inhaber diefer Urkunden 
wird hiemit aufgefordert, folhe innerhalb 6 Mo» 
naten a dato bei unterfertigtem Gerichte um fo 
gewiſſer vorzuzeigen, und feine Rechtsanfprüde 
bieran geltend zu machen, als anfonften diefel- 
ben für Eraftlos erflärt werben würben. 

Lindau am 9. Dezember 1840. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Aumiller, Landrichter. 


635.) a) 








634.) praes. #5 40. 


Anweſens⸗Berkauf. 


Auf Antrag der Creditorſchaft des Joh. Georg 
Rupfle, Schuhmachers von Holben, wird deffen 
Anweſen im Wege öffentlicher Verfteigerung am 
20. Zanuar 1841 Nachmittags 2 Uhr im Wirthö- 
baufe des Johann Martin zu Schaden verkauft. 

Dasfelbe befteht.: a) in einem Wohnhaufe mit 
Stadel und Stallung unter einem Dade PI.: 
Nro. 614, b) in einem Grad- unb Baumgarten 
Pl.⸗Nr. 610, ©) in 4 Beeten Reben im obern 
Holben Pl. » Nr. 596* und 597°, d) in einem 
Boumplage auf dem Troͤdele PL-Nr. 504, e) in 
einem Baumplage im obern Holben, früher 3 
Beet Neben Pi.:Nr. 596, f) in einer Wiefe allda 
P.: Nr. 5965, dann g) in 4 Bert Reben im 
Freyen PLNr. 521, und einer Biefe allda Pl.» 
Mr. 518, h) in einem Ader in der Schneebergd: 
holde Pi.:Nr. 824, und i) in einem Baum: 
Pag im Kaften PI.: Nr. 275. Zufammen 3 
Tagw. 40 Dezim. — Nach neuerliher Schägung 
2085 fl. werth. 

Zu diefer Verfteigerung werden Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufds 
Bedingungen am BerfteigerungdsZage bekannt ge: 
macht werben. ” - 

Lindau ben 9. Dezember 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Aumiller, Landrichter. 





635.) praes. 13 40. 
Steckbrief. 

Der Söldner und Zimmermann Joſeph An—⸗ 
ton Hofmann von Haupeltöhofen, deſſen Sig» 
nalement beigefügt ift, bat in legter Zeit am 
Geifteverwirrung gelitten, am 2aten v. Mts. 
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November Morgens, ohne Kopfbebedung und 
Fußbekleidung, nur einen Janker und ein lan» 
ges Beinkleid, beides von Zwillih, dunkelblau 
und weiß geflreift und abgenüßt tragend , fich 
unbemerkt von Haufe, entfernt, und fi bis jegt 
feine Spur feined Aufenthaltes entbedt. 

Man ftelt an die PolizeisBehörden das An— 
ſuchen, Nachforſchung anzuordnen, und allenfalls 
erlangte Notizen über deſſen Aufenthalt oder 
dergleichen anher mitzutheilen. 

Signalement, 

Alter 38 Jahr, Größe 5° 11", Haare dunkels 
braun, Stirne hochgewoͤlbt, Nafe lang und ein: 
wärtd gebogen, Gefiht fhmal und lang, Kien 
breit, Bart ſchwarz, Geftalt hagere. 


Krumbab am 10. Dezember 4810. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


4 


636.) praes, 15 40. 


RBoflabung. 

Der Söldner Franz Joſeph Haggenmüller 
von Schreiers, Gemeinde Kimratöhofen, hatum 
BZufammenberufung feiner Gläubiger zur Erwir: 
fung eines Nachlaffed gebeten. 

Es wird demnach zur Kiquidirung der For: 
derungen auf Mittwoh den Soten d. Mts. 
Morgens 9 Uhr Tagsfahrt angefegt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechtsnachthei⸗ 
le vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden fich 
ben Befchlüffen der Erſchienenen anzufcließen 
haben. i : 

Grönenbah am 12. Dezember 1840. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Defner, Landrichter, 


— — 
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637.) praes, 17 40. 


VBerkaufs: Anzeige 


e 

Unter Bezugnahme auf die diesſeitig erlaſſe⸗ 
ne Ausſchreibung vom zoten Oktober I. 38. 
(vide Sntelligenz-Blatt von Schwaben und Neu, 
burg Stüd 45 vom Tten November I. 38. Seite 
545 — 547) wird biemit nachträglich bekannt 
gemacht, daß nah Belhluß vom gten d. Mts. 
ber zum Verkaufe des zur Conkursſache der J. 
A. Strieblifhen Euratel zu Ummenhofen gehös 
rigen Mobiliar» und Grundvermögens auf Sonns 
abend den gten Jänner 1841 Morgens 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Ummcnhofen, dieß Gerichts 
anberaumte Termin auf Montag ben Bten Fe: 
bruar künftigen Jahres an Ort und Etelle vers 
tagt wurde, und daß bad Srundvermögen von 
ber Größe und Güte ift, daß daraus drei com: 
plette, arrondirte Güter gemacht, und ſonach 
dadfelbe au in 3 Abtheilungen verkauft wers 
ben fann. 


Buchloe den 12. Dezember 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dr. Aruger, Landrichter. 





638.) praes. 17 40. 


Edittaliabung. 


Das gefertigte Patrimonialgericht hat in dem 
Schuldenweſen des Handelsmannes Leopold 
Schwabacher und deſſen Compagnon Nathan 
Degginger von Fellheim auf Antrag der 
Glaͤubiger derſelben auf Eröffnung des Univerſal— 
Conkurſes rechtskraͤftig erkannt. 

Es werben demnach bie geſetzlichen Edikts— 
tage und zwar: 4.) zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen gegen bie Gemeinfdulbner mit An: 
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fprüchen auf Worzugörecht und Beibringung von 
Beweidmitteln auf Montag den diten Jänner 


4841; 2) zur Worbringung ber Einreden wider . 


die angemeldet werdenden Forderungen, ſowie 
zum Bewelſe der Einreden auf Montag den sten 
Februar 18415 3.) zum Schlußverfahren, und 
zwar a.) zur Einbringung ber Replifen und bes 
ren Nachweiſung auf Montag den 22ten Fe» 
bruar 4841, und b.) der Duplifen auf Mon: 
tag den sten März 1841, jebedmal Morgens 
9 Uhr dahier anberaumt, und hiezu fämmtlicye 
Gläubiger der Gemeinfhulbner unter ber Rechts⸗ 
folge vorgtladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage den Ausſchluß von der gegens 
wärtig ſich bildenden Conkurs-Maſſa, dad Aus- 
bleiben an den übrigen Ebdiftötagen aber ben 
Ausſchluß mit den von denfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. 

Alle diejenigen, welhe von dem Vermögen 
der Gemeinfchuldner etwas in Handen haben, 
werden aufgefordert, dasſelbe hei Vermeidung 
nochmaligen Erlaged, jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei dem unterfertigten Conkurs Ge⸗ 
richte zu übergeben. 

Am erften Eviftstage wirb zugleich ein noch⸗ 
maliger Vergleich zwiſchen den Släubigern und 
den Gemeinfchuldnern verfucht werben, wobei 
von den michterfcheinenden Gläubigern ange: 
nommen wird, baß fie den Beſchluͤſſen ber 
Mehrzahl der Erſchienenen beiftimmen. 


Fellhe im den soten Dezember 4840, 


Fehr. von Reichlin ſches Patrimonial- 
Gericht J. Klaſſe. 


Renz, Patrimonialrichter. 
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praes, 35 40. 
Seidenzucht. 


Jene Seidenzuͤchter, welche Raupeneier, Maul» 
beerbaumſaamen oder Maulbeerbäume durch die 
unterfertigte Verwaltung zu beziehen wuͤnſchen, 
belieben ihren Bedarf und zwar jenen ber Raus 
peneier längftend bis naͤchſtrommenden sten März 
bierort5 befannt zu geben, weil fpätere Anmels 
dungen in Bezug auf Raupeneier feine Berüds 
fihtigung finden können. 

Die Preife der weißen Maulbeerbäumdpen 
von befter Qualität und befonders reihem Wur⸗ 
zelvermögen, find: einjährige fehr ſchoͤne Staͤmm⸗ 
hen 100 Stüde zu 48fr., 1000, Stüde 7 fl.; 
zweijährige von vorzüglicher Gattung 100 Stüs 
de ıfl. aß kr., 1000 Stüde 16fl.; breijährige 
von vorzüglicher Gattung, 100 Stüde 31. 1000 
Stüde 25fl.; mehrjährige Morns Moretü 4 bis 
5 Fuß hoch, fehr kräftig und beſonders empfeh ⸗ 
lenswerth ä 6fr. per Stüd, 100 Stüde ofl.; 
1000 Stüde 82 fl. EmbMage wird biligft be» 
rechnet. 

Alle portofreien Aufträge beſorgt pünktlich: 


Regensburg den 50. November 1840. 
Die Verwaltung der Geſellſchaft zur 
Beförderung der Seidenzucht in 
Bayern. 
Biegler, Direktor. 
Schwindl, Sekretär. 


Nichtamtlicher Artikel. 





640) praes, 15 40. 
Bei Math. Nieger in Augsburg ift 
erfchienen: 


Gründliche Anleitung 


zur 


Zimmerfeuerung, 
nebf 
einer leichtfaßlichen Anmweifung zur Herftellung 
bes bewährt gefundenen Elöter'fchen und des 
von der Königl. Bayer. Regierung von Obers 
franten als preiswürbig anerfannten Dirr'ſchen 
und Puruderfhen Kocofens, 


Ein nüglihes Hilfsbud) 
fürs 
Dfenbauer, Banmeifter und Baus: 
Befiter 

von 

Johann Ehriftoph Braunlechner, 

vieljährigem DOfenbauer zu Neuftabt, 
Mit 3 Steintafeln, Broſch. 30 Er. 


641.) praes. #7 40. 
Bei Earl Brüget zu Ansbach if in Coms 

miffon erfhienen und in allen Buchhandlungen 

zu haben, Augsburg bei Math. Rieger: 


Beiträge zum deutfchen Privatrechte, 
herausgegeben von F. C. Arnold, Appella: 
tiondrath zu Eichftädt. Erfter Theil. Famis 
lienrecht und Erbredt. Preis Afl. 24 fr. 


Diefe Beiträge enthalten einen getreuen Ab» 
brud aller nody geltenden ansbadifchen, bayreuth+ 
ifhen, caftelifchen, (hier die Landesverordnung 
audgenommen) dinkelsbuͤhler, eichftättifchen, bo= 
benlohifchen, nörblinger, nürnberger, (bier nur 
bie Novellen feit 1771) oberpfälzifhen, öttins 
genfpielbergifchen, öttingenwallerfteinifchen, paps 
penheimifchen, preußifchen, (hier nur die Novel: 
len feit 1803) rechtern » limpurgifchen, rothen⸗ 
burger, ſchwarzenbergiſchen, teutſchordiſchen und 
weifenburger Givilgefege, dann die windöheimer 
Gewohnheitsrechte und eine Einleitung in das 
würzburgifhe Recht. Dunkle Stellen und 
Streitfragen find in den Noten erörtert. Der 
zweite und legte, dad dingliche und perfönliche 
Recht enthaltende Theil, erfcheint in einigen Mo: 
naten. Der Ankauf des erftien Theils verbin: 
det nicht zur Abnahme bes zweiten, 


50 — — 


Berichtigung. 


In dem Ausfhreiben über die Erledigung der Oberlehrers⸗Stelle an der lateinifhden Schule iu 
Kaufbeuren (Inteligenz: Blatt Stüd 50 Seite 951) iſt Zeile ı von unten ſtatt phllofophifhe „philologis 


ſche“ zu leſen. 
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Bekanntmachungen der königlichen Behörden. 


642.) c) praes, 12 40. 


Kuratel:Beftelung. 


Der ledige Söldnerdfohn Johann Bader 
von Hagenbuch, Landgemeinde Flogheim, bat fich 
wegen Gemuͤthsſchwaͤche freiwillig unter Guratel 
begeben, umd es ift für denfelben der Taglöhner 
Ifidor Rebele von Monheimerkreutb als Gura- 
tor aufgeftellt worden, 


Dieß wird mit der Bemetlung zur Kenntniß 
bed Publikums gebracht, daß gedachter Bader 
von hun an nicht befugt iſt, ohne Wiffen und 
Zufimmung feines ermählten Turators laͤſtige 
Vertraͤge abzuſchlieſſen. 


Monheim den 20. November 1830. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
(In Tepater Abwefenheit des k. Landrichters) 
Finweg, Aſſeſſor. 


643.) praes. I5 40. 


Auf Antrag der Glaͤuldiger der Huder Lorenz 


Mayerfchen Chibeute mitd das Haus derfelben 
Lit. B Nro, 496 zum wiederholtenmale feilge: 








boten. Bietungdtermin ſteht an bei unterfers 
tigtem Gerichte am Mittwoch den 27. Zänner 
1851 von Vormittags 9 — 12 Uhr. 

Diefed Haus ift gerichtlich zu 2800 fl. geſchaͤtzt 
und ed ruht bierauf ein Grundzins von 3 fl. g kr. 

Der Zuſchlag erfolgt in Gemäßheit der Be: 
flimmung $ 99 des Prozefigefeges vom 17ten 
November 1837 ohne Rüdfiht auf den 
Shägungsprei®. 

Augsburg den 11. Dezember 4840. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Licent. Aelſerer, Direktor. 
Deuringer. 


643.) praes, 55 40. 
Dicbftabls-Uenzeige, 

Aus einen Haufe dabier find, wabrſcheinlich 
zwiſchen dem 2. und 5. Dftober 1. Is., folgen» 
de Grgerfftände emtmendet worden: 1.) 15 Ellen 
baudgewirfter Zeug von ungebleitem feinem 
Leinengern mit bien gewärfeltem Garneinſchuß 
mit 4 — 2 Bid weißem Einfhuß zu Bett» 


ziehen. Der Zeug if $ Elm breit und die 


Ele auf SORr. derauſchlagt; 2.) 2 Kopfliffenzie: 

heln von weißem Baummolzeug, auf 2 Seiten 

mit etwas mehr als 2 Querfinger breitem Moll 
54 
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garnirt und mit ſchmalen baummollenen Kreuzers 
Bändeln verfehen. Sie find noch neu und auf 
4fl. 308. zufammen geſchaͤtzt; 3.) ein weiß: 
baummollenes Sacktuch, worauf rotbe und ſchwar⸗ 
ze Würfel gedrudt find. Es ift 18 Er. wertb. 

Bekannt gemacht zu Entdedung ded noch un: 
befaunten Thäterd und behufs der Wiedererlang- 
ung des Entfommenen. 


Mindelheim den 14. Dezember 1840. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 


645.) praes, 13 40. 


:Cmortifations:-Erfenntniß. 


Die unterm 17. Juni d. 55. audgefchriebene 
Schuldurkunde vom 7. März 1768 über 960fl. 
sub Nro, 98 der. gemeinſchaftlichen Kirchenpfle⸗ 
ge zu Ehingen, in welder, vermög Rekognitions⸗ 
Scheins des k. Apellationsgerichts des vormali— 
gen Rezatkreiſes zu Ansbach de dato a6ten Mai 
4829, mehrere Befigungen des fürftlihen Hau: 
ſes Dettingen» Spielberg verpfändet, und in das 
Hypothekenbuch Band 1 Seite 24 Nro. 14 eins 
getragen worden find, wurbe innerhalb der präs 
figirten Frift von 6 Monaten nicht vorgezeigt. 

Es wird daher das angedroͤhte Präjudiz puris 
ficirt und fragliche Urkunde biermit als kraftlos 
erklaͤrt. — 


Dettingen am 17. Dejember 1810. 
Fürftlih Dettingen -- Spielbergiiches 
Stadt - und Herrfchaftsgericht. 


: Baur, Juſtizrath. 


— + 


646.) a) 
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praes. 43 40. 
@Ediftal-2abdung. 


Jakob Haneberg, Wirth auf dem Zollhaus 
d. Gs., hat fi dem Univerfal » Gonfurs unter: 
worfen, und es werben bemgemäß folgende 
Ediktstage ausgeſchrieben. 

Der Ate Ediktstag zur Anmeldung der Forde- 
rungen und deren gefeglichen Nachweiſe auf Mittr 
woch den 27. Jänner 1841. Der 2te zum An» 
bringen und zur Begruͤndung der Einreden ge: 
gen die angemeldeten Forderungen auf Donner?: 
tag den 25. Februar. Der Ste und zwar: a) für 
die Repliken auf Donnerftag den 11. März, b) 


für die Dupliten auf Freitag den 26ten März 


4841, und werden alle befannten und unbelfanns 
ten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile biezu 
vorgeladen, daß die am erften Ebdiftötage Aus: 
bleibenden mit ihren Forderungen von gegen: 
wärtiger Konkursmaſſe gänzlih ausgeſchloſſen, 
die an den übrigen Ediktstagen nicht Erfceinen: 
den aber der an bdenfelben vorzunehmenden 
Rechtshandlungen verlurftig ſeyn follen. 

Mit der Bemerkung, daß die Hypothekforde— 
rungen 14035 fl. 50 fr., die Kurrents Forderungen 
aber 206fl. betragen, und das Gantanwefen incl, 
des Inventar auf 8821 fl. 17 fr. gerichtlich ein: 
gewerthet ifl, werden alle diejenigen, welche et» 
was von dem Gemeinfhuldner in Händen ha— 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung nochmaligen Erfages 
anher zu übergeben. 

Der 1. Ediktstag bat zugleid den Zweck, die 
Gläubiger über das Nefultat des Anweſens-Ver— 
faufs mit ihren Erklärungen zu vernehmen, und 
einen Maffakurator zu wählen. 

Mittwoch den 2oten Jänner 1841. wird bad 
Gantanmwefen des Jakob Haneberg im Orte Zoll ” 
haus, beftehend in dem Wirthöhaufe ſammt Ne: 
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bengebäuden mit realer Brauer, Branntweinbren: 
ner:, Bäder » und Zafernwirthfchafts s Gerechtig- 
keit, allen Gemeinde-Redten, Forft: und Weide⸗ 
recht im Kempterwald, fammt Point: Haus+ und 
Krautgarten, dann Ader zu 24 Tagw. 24 Dez., 
an Wiefen 23 Tagw. 54 Dez., an Waldungen 
5 Tagw. 91 Dezim., gerichtlich eingewertbet auf 
7627 fl. nebft 2 Pferden, 5 Küben, Getreid und 
Futtervorräthen, Wirthfchaftds Utenfilien, Haus⸗ 
und Baumannd » Fahrniffen, an die Meiftbieten: 
den öffentlich verfteigert, und die Kauföbeding- 
ungen am Berfteigerungstage befannt gemacht. 

Es werden daher Kaufdliebhaber mit der Bes 
merfung, daß die Einficht mit Zuziehung des 
Bauers Anton Bed von Kreffen vorher geſchehen 
fönne, auswärtige Käufer aber fih über Vers 
mögen und Leumund audjumweifen haben, biezu 
tingeladen. 


Sonthofen den 10, Dezember 1840. 
Könige. Bayerisches Landgericht. 
Abt, Landrigter. 


647.) 
, Ediktallabung. 


Jakob Bley, Faͤrbermeiſter in Kaufbeuern, 
bat feine Inſolvenz erklärt, und ſich der Einlei» 
tung bed allgemeinen Gantverfahrend untermor« 
fen. 

Es werden daber die gefeglichen Edifts:- Tage 
anberaumt, und zwar: 1.) zur Anmeldung und 
Nachweiſung ber Forderungen auf Mittwoch ben 
20. Jänner 1844 Vormittags 9 Uhr; 2.) zur 
Vorbringung der Einreden auf Freitag den 19. 
Februar 4841 Vormittags 9 Uhr; 5) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar: a) zur Anbringung der 
Gegenerinnerungen auf Freitag den 5ten März 
1844 Vormittags 9 Uhr; b) zur Schlußerinne⸗ 


praes. 53 40. 


— — 
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rung auf Samflag ben 20ten März 1841 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 

Sämmtliche, dem Gerichte unbelannte Gläus 
biger werben zu biefen Ediftd» Terminen unter 
dem Rechtsnachtheile worgelaben, daß dad Nicht-⸗ 
erfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
der Korberung von der Gantmaffe, dad Audbleis 
ben an den übrigen Ediktstagen den Ausſchluß 
mit den an dieſen Tagen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge haben werbe. 

Ale jene, welche von dem Vermögen des Ges 
meinfhulbners etwas in Handen haben, werben 
aufgefordert, daffelbe unter dem Vorbehalte ihrer 
Rechte bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages 
bei dem unterfertigten Gant-Gerichte zu überges 
ben. 

Schlüßlih wird bemerkt, daß das Aktiv: Ver- 
mögen nad gerichtlicher Schägung auf 2622 fl. 
46 kr. tarirt ift, die Paffiva dagegen 5216 fl. 
15 fr. betragen, worunter 4070fl. — 
den ſich beſinden. 


Kaufbeuren den 14. Dezember 1840. 


| Königlich Bayerifches Landgericht. 
In legaler Abmwefenheit des k. Landrichters.) 
Arick, Aſſeſſor. 


658.) praes. 9 40, 


RealitätenBerbauf. 


In der Gantfache ded Drechslers Rronbard 
Gutter von Grafertöbofen werden auf credis 
torſchaftlichen Antrag nachſtehende Mealitäten als} 
a) dad Wohnhaus nebft Hofraum zu 5 Dezim , 
dann der Antheil an dem gemeinfchaitlichen 
Beiderehte auf der Flur Grafertöbofen und 
Beiffenhorn, und b) der Wurzgarten nebft Gars 
tenader zu 66 Dez. im gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 

54* 
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werthe zu 1025fl. dem öffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzt. 

Hiezu wird Commiſſion auf Montag den 18. 
Jaͤnner 1841 Vormittags 9 Uhr im Wirthöhaufe 
zu Grafertöhofen anberaumt, wozu zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werden, daß der Hinfchlag nad) $ 64 des Hypos 
theken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen 
der $ $ 98 — 101 des neueflen Prozeßgefeges 
vom 17. November 4837 gefchehen wird. 

Die weitern Kauföbedingungen und die Gut» 
Saften werden am Steigerungstage befannt ges 
geben werben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungöluftige 
baben ſich durch legale Vermögens =» und Zeus 
munt3Zeugniffe auszuweiſen. 


MWeiffenhorn den 10. Dezember 1840. 


Graͤflich von Fugger'ſches Herrichafts- 
Gericht. 


Mauer, Verweſer. 


649.) a) praes, 33 40, 


Rohrinden:Berfauf. 


Donnerflag den 14. Jänner Fünftigen Jahrs 
Vormittags 10 Uhr wird in der Kanzlei bed uns 
terfertigten k. Forſtamts die Lohrinde nachflehen: 
der Holy: Quantitäten, welche im naͤchſten Fruͤhjahre 
gewonnen werben ſoll, in Looſen von 10 bis 25 
Klafter an die Meiftbietenden verwerthet, wobei 
die Verfteigerung der Rinde per Klafter ded ge 
ſchaͤlten Holzes flattfinden wird. 

Die Loofe und Stämme find bereits im ben 
verfhiedenen Schlägen abgeftelt und bezeichnet, 
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und das betreffende Revier:Perfonal ift angewie: 
fen, Kaufdliebhabern diefelben an Ort und Stels 
le vorzuzeigen. 


Außeramtlihe Kaufdliebhaber haben, um zur 
Steigerung zugelaffen zu werben, ſich über ibre 
Bahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe auszu: 
weifen. 


Zur Verfteigerung fommen: in der Revier 
Bühl: im Jungholze bei Leipheim 61 Eichen 
mit circa 40 Klftr., im Bubeöheimerwalde 50 
Eichen mit circa 40 Alftr.; in der Revier 
Wettenhaufen: im Heidengehau 390 Fichten 
mit eirca 400 Klftr., im Ellenbrunnerforft, 20 
Eichen mit circa 40 Klftr.; in der Revier 
Stoffenried: im Hagebuh 19 Eiden mit 
circa 22 Klftr., in Steiggehau, 25 Eihen mit 
circa 55 Klftr., im Stangengebau 200 Fichten 
mit 85 Klftr., im Kapuzinergehau 100 Fichten 
mit circa 40 Klftr., in der Golbhenne 445 Fich⸗ 
ten mit circa 476 Klftr.; in ber Revier Il— 
lertiffen: im Oberrotherwald 25 Eichen mit 
eirca 25 Klftr,, dafelbft im Obern Weiherle 150 
Klftr. Fichten (ſchwaches Material), im Tannen⸗ 
bühl 46 Eichen mit circa 35 Klftr., im Gehren 
und Lehmgrube 45 Eichen mit circa a0 Klftr., 
im Eſchach 21 Eidyen mit circa 56 Klftr. 


Günzburg den 18. Dezember 1840. 
König. Forftamt Günzburg. 
v. Breffensderf, Forftmeifter. 
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650.) bpraes. 35 40. 


@bdiftallabung- 


GChriftopp Oswald, Bauertigutöbefiger in 
Kleſſen, hat fi) zahlungsunfähig erklärt und 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 


Es werben demnach die geſetzlichen Ediktstage 
beftiimmt und veröffentlicht, - wie folgt: 4.) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehöris 
gen Nahmeifung auf Mittwod den 20. Jänner 
1841 Vormittags 9 Uhr; 2.) zum Vorbringen 
der GEinreden gegen die angemeldeten Forbes 
rungen auf Mittwoch den 17ten Februar. 1841 
Vormittags 9 Uhr; 3.) zur Schlußverhandlung, 
und zwar: a) zur Replif auf Mittwod den 3. 
März 1841, und b) zur Duplik auf Mittwoch 
den 17. März 1841, jedesmal Bormittagd 9 Uhr. 


Saͤmmtliche dem Gerichte ſowohl bekannte als 
auch unbekannte Gläubiger des Gantirers, wer: 
den biezu unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage den 
Ausfhluß der ganzen Forderung, an den übris 
gen Ediktstagen aber ben Ausfhluß des Gläus 
bigerd mit den weitern Rechtsanſpruͤchen zur Fol: 
ge habe. i 


Alle diejenigen, welche vom Gantirer Eigen; 
thumsgegenſtaͤnde befigen, wovon fie nicht vor 
der Einleitung bed Gantverfahrens unbeſchraͤnk⸗ 
tes Eigenthum erlangt haben, muͤſſen diefelben 
unter dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Wermeis 
dung des nochmaligen Erfaged bei Gericht über, 
geben. 


Der zur Zeit befannte Aktivftand beträgt. 


4a25 fl. 24 kr, der biöher befannte Paſſivſtand 
dagegen 4621 fl. 


Nach dem Antrage des Gantirerd wird deſſen 
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Bauerngut zur Gewinnung eines Anhaltspunktes 
am Monntag den 48. Jaͤnner 1841, Vormittags 
von 10 bis 42 Uhr im Orte Kleffen nach Maafs 
gabe $ 64 des Hypotbefengefeges und der $ $ 
98 — 101 ber Prozeß⸗Novelle ddo. 17. Novem: 
ber 1857 öffentlich verfteigert. 


Bu diefem Unmefen gehört: 1.) ein gemauer⸗ 
tes zweiftödiges Wohnhaus mit Stadel, Stals 
lung und Schopf, dann Backkuͤche, mit Zie— 
geln gededt, und erft vor 7 Zahren erbaut, mit 
Hofraum und Wurzgärthen; 2.) 3 Tagw. 4 
Dez. der hintere Garten; 3) 2 Tagw. 48 Dez. 
ber vordere Grasgarten; 4.) 4 Tagw. 55 Dez. 
Ader, dad äuffere Feld; 5.) 7 Tagw. 86 De. 
detto; 6.) 9 Tagw. 68 Dez. der vorbere Eichader; 
7.) 5 Zagw. 41 Dezim, Ader ob dem vordern 
Graben; 8.) 2 Tagw. 47 Dez. Ader auf der un: 
tern Wieſe; 9.) 19 Dez. Wiefe am aͤuſſern Feld; 
10.) 9 Tagw. 20 Dezim. Wiefe auf den untern 
Wiefen; 11.) 95 Dezim. betto; 12.) 2 Tagw. 
Waldung auf der untern Wieſe, abgeholzt; 15.) 
s Tagw. 4 Dezim. Viehweide an der Halde hin: 
term Haus; 14.) 17 Dezim. Oedung hinterm 
Haus; 15.) 37 Dezim. Oedung der Anwander 
am vordern Eich; 16.) 43 Dezim. Oedung bie 
Zriebgafle; 17.) 5 Tagw. 50 Dezim. Dedung 
beim Brunnenhäudle; 18.) 25 Tagw. 24 Dez. 
Ader, das Äuffere Feld, und 19.) 72 Dezim. 
Debung, der Anwander am äuffern Feld. 


Vorſtehende Realitäten find auf As1ofl. ges 
richtlich taxitt. 


Die genauere Beſchreibung bes Gutes, das 
Schägungsprotofoll zc. liegen bis zum Verfteiges 
rungstage dabier zur Ginficht offen. 


- Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß Auswärtige und Unbekannte 
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Bermögend : und Leumunds . Attefte vorzeigen 
baben. 


DOttobeuern am 5. Dezember 1840. 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 


Egloff, Landrichter. 


* 


651.) praes. #3 40. 


Dffentlihe Borladung. 


Nachdem der ledige Sof. Saltel vom Marft: 
offingen ın der Tagsfahrt vom 9. d. Mts. troß 
Öffentlicher Vorladung nicht erfchienen ift, wird 
nunmehr zum Berfuche der Güte und eventuell 
zur Verhandlung der Klage ber Eva Sambofer 
und deren Kindöfuratel von Marktoffingen gegen 
genannten Saltel peto. paternitatis et alimentatio- 
nis abermalige Tagsfahrt auf Freitag den 22ten 
Sanuar k. 33. Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
Bellagter hiezu unter dem Präjubize vorgeladen, 
daß im Falle feines Nichterfheinens die Klage 
für abgeläugnet erachtet und Klägerin zum Be: 
weiß der Klage zugelaffen wird. 


Mallerftein am 21. Dezember 1840. 


Fuͤrſtl. Dettingen » Wallerftein’fches 
Herrſchaftsgericht. 


v. Arentin, Herrſchaftsrichter. 
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652.) praes. 73 30. 


Bericholienheits- Erfiärung, 


Nachdem fich der landebabweſende Adam Herr« 
mann von Nieberaltheim, oder feine allenfallfis 
ge Deszendenz auf die bieffeitige öffentliche Auf- 
forberung vom 20. Mail. 38. nicht gemeldet, fo 
wird derfelbe anmit für tobt erflärt, und fein Ber: 
mögen per 50fl. ohne Gaution an deffen näd« 
ſte Anverwandten ausgeantwortet werden. 


Biffingen den 14. Dezember 1840. 


Fuͤrſtl. Dettingen + Wallerftein’fches 
Herrſchaftsgericht. 


v. Ellenrieber, Herrſchaftsrichter. 


653.) pracs. 33 40. 


Haus: Werfauf, 


Dienſtag den 29. k. Mts. Jänner Vormittags 
40 Uhr. wird in der k. Landgerichtöfanzlei das 
zum NRüdlaß ber Kamintehrers » Wittwe Maria 
Jakobina Koch und ihrer Tochter Barbara, ger 
börige Wohnhaus zu Lindau, in der Ludwigde 
Straffe Lit. D Nro, 407 gelegen, beftehend zu 
ebener Erde, in einem Laden, Keller und Hauds 
gang, im erften Stode: in einer Stube, Kür 
de und Kammer, im zweiten Gtode: in einer 
Stube, Alfofen, Küche und Kammer, und im dril⸗ 
ten Stode, in 5 Kammern, dann Dadboben ; 
nach gerichtlicher Schägung 800 fl. werth, öffent 
lich verfteigert werben, wozu man Kaufdliebha- 
ber mit dem Bemerken einladbet, daß berjenige 
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welcher von diefem Wohnhauſe Einficht zu neh⸗ 
men wünfct, fi an den Vormund ber Kinder, 
Landarzt Kinkelin babier, zu wenden habe. 


Linbau ben 18. Dezember 1840. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Aumiller, andrichter. 


654.) praes. 33 40. 


Ebiftalladung. 


Bernhard Sigmund Ammann, Rotbgerber 
zu Memmingen, bat fi dem Gantverfahren un: 
terworfen, daher folgende Ediktstage feftgefegt wer: 
den: 1.) zur Anmeldung und Liquidation der For⸗ 
2 derungen Mittwoch ber 27. Sänner 18415 2.) 
zur Vorbringung der Einreden Freitag der 26, 
Februar 1841; 3.) zur Replit Montag der 29. 
März 1841; 4.) zur Duplif Dienftag der 13. 
April 1841, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

Das Nihterfcheinen am erften Ediftötage hat 
den Ausfchluß der Forderungen von der Konkurd» 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen den Ausfhluß mit der jedesmal treffen« 
den Handlung zur Folge. Das Vermögen an 
Immobilien des Schuldners ift auf 800 fl. ger 
fhägt, wobei bemerkt wird, daß das vom Schulds 
ner angefprochene Realgewerbe der Rothgerberei 
von ber RorbgerbersInnung beftritten und noch nicht 
in Schägung gebracht worden, dad Mobiliarr 
Vermögen aber von dußerft geringem Belange 
und Bebürfnig bed Schuldners ift, mogegen die 
bis jest befannten Paffiva 1805 fl. 9 fr., worun⸗ 
ter fich die Hypothetforberungen auf 1686 fl. 9Er. 
ziffern, betragen. 
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Ber etwas von ded Schuldners Wermögen in 
Händen hat, wird aufgefordert, ſolches vorbehalts 
lid feiner Rechte und bei Vermeidung nochmali: 
ger Leiſtung bei Gericht zu übergeben. 

Am erften Ediktstage wird übrigens die güts 
liche Location verfucht, weßwegen die Kurrent« 
Gläubiger vorläufig [dom auf $ 35 der Prioritäts« 
Ordnung aufmerkſam gemacht werben. 


Memmingen am 18. Dezember 1810. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Teeb, Direktor. 
Ekert. 


655.) praes. 2} 40. 


Dispofitions-Befchrantung des Söldners Dos. 
Georg Rebderle von Untergermaringen. 


Joh. Georg Lederle, Sölöner von Unterger: 
maringen, hat bei Gericht die Erflärung abgege: 
ben, daß alle feine gerichtlichen und außergerichts 
lihen Handlungen kuͤnſtig nur unter Beiſtim— 
mung ſeines Kurator Gordian Mofer, Bauer zu 
Untergermaringen, volle Rechtsguͤltigkeit erhalten 
follen. 

Dieled wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Kaufbeuren dem 47. Dezember 4840, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
= (In legaler. Abwejenheit des k. Landrichters.) 


Brick, Aſſeſſor. 
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Belonderes Beiblatt 


PUT JEDES . ae Bar oT REN SCENE 


Intelligenz ⸗· Slall non Sehwaben und Henburg, , _ 





Der Ausfhuß 2 


des hiſtoöriſchen Vereines für ben [hm 
bifhsNeuburgifhen Kreis zu Augsburg, 


die fämmelidhen koͤniglichen Diſtrikte— 
Polizei s Behörden des Kreifes, die Co: 
mitden zu Bearbeitung bes hiſtoriſch— 
topographifhen Leritons des König» 
reichs Bayern, und an die P. T. Herren 
Mitglieder des hiſtoriſchen 
Kreis: Bereins. 


(Den fünften Jahrsberiht des hlſtorlſchen Mereins 
für den Megierungsbezirt von Schwaben und Neu: 
burg betreffend.) 


Da das Comité des biftorifhen Kreis: Vereins 
zu Bearbeitung des Jahrsberichts in den beiden 
legten Jahren theils durch die fpäte Einſendung der 
freiwilligen Beiträge zu ben Vereinszwecken von Seite 
mehrerer koͤnigl. Behörden im Zwecke bes Abfchluffes 
der vorfchriftgemäß öffentlich befannt zu madhenden 
Jahrsrechnung, theils auch durch die Vollendung 
der den Jahrsberichten beigegebenen bildlichen Dar⸗ 
ſtellungen und ihrer Abdruͤcke in der Art aufge 
halten wurde, daß ber Jahrsbericht für das Vor⸗ 
jahr erft zu Ende des darauf gefolgten Naturaljahres 
diftribuirt werben konnte; fo hat der VereindsYusfhuß 
auf Antrag jenes Gomitdes ben Beſchluß gefaßt, 
den fünften Jahrsbericht des biftorifchen Vereins 


2 Fer den Regierungsbeziet von Schwaben und Neu: 


burg, mie folhes aud für die Jahre 4854 und 
1835 gefchehen ift, für bie Jahre 1839 und 1840 
combinirt, aber dann von größerem Umfange 
und mit reicherer Ausftattung verfaffen, und fol- 
hen fogleih nad dem Eintritte des Jahres 4841 
ſtatutariſch biftribuiren zu laffen. 
Die Koften biefür find gebedt. j 
Der künftige Jahresbericht wird insbefondere von 
ben bereits zahlreih als Materialien für das hiftos 
riſch⸗ topographifche Lexikon des Königreihs Bayern 
eingelommenen Orts» Monographien mehrere der ins 
tereffanteren und noch ungebrudten aus verfdhie 
denen Bezirken bes Kreifes, und auch bie Ueber 
ficht aller bereits eingefommenen Orts: Gefchichten 
und ihrer Verfaffer enthalten. 


Diefes wird mit dem Anhange andurch öffentlich 
befannt gemacht, daß diejenigen koͤnigl. Behörden , 
welche der Aufforderung in dem lithographirten Aus⸗ 
[reiben vom 3. Nov, 1839 sub Mro. 1019 des 
hiftorifchen Kreisvereins, mit welchem der vierte 
Jahrsbericht des Vereins verſendet wurde, for 
wohl wegen der bei einigen, damit im Ruͤckſtande 
verbliebenen kgl. Behoͤrden auch ſchon betriebenen 
Einſendung der freiwilligen Beiträge und des Ver⸗ 
zeichnifſes über die Zu: und Abgänge der Vereins⸗ 
Mitglieder, als auch wegen ber angefonmenen gleiche 
jeitigen Einfendung ber weiter bearbeiteten Orts: Dos 
nographien oder der erhaltenenen Beiträge zu dene 
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felben, endlich auch mit der angefonnenen Austunfts 
Ertheilung über den gegenwärtigen Stand ber frag⸗ 
lichen Vorarbeiten zu dem allerhoͤchſt angeorbneten 
Reichs⸗Lexikon, noch im Rüdftande haften, biefe 
Rüdftände baldmoͤglichſt erledigen, und ſolche unter 
der bezeichneten Addreſſe baͤldeſt anher einſenden 
wollen, wobei ſich auch auf die Bekanntmachung 


Augsburg am 4. Juni 41840. , 





4 


vom 9. Jänner 4839 „die Herftellung eines bifte: 
riſch⸗ topographifchen Lexikons von Bayern, reſp. 
das Verfahren bei deſſen Anfertigung betreffend“ 
— als eine beſondere Beilage zum Intels 
ligenzblatt für Schwaben und Meuburg 
abgebeudt, — bezogen od, 


Der Wlusfchuf Des biftorifchen Kreis: Wereins: 


Der Ifte Vorftand: 
Sehr. v. Stengel. 


Der IIte Vorftand: 
Nitter v. Naifer. 


Der Bereinss Sehrrtär: 
Yrof. Megger, 


Extra — 


Intelligenz⸗Blatt von — und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 17tea Oktobet 1840. Nr. 42. 





Ad Nr. 1484 praes. 3 40. 


Belannutmahung. 





(Die Pferde Ausfuhr betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs, 


In Feige einer hoͤchſten Entjepliefung des 
tgl. Miniſteriums des Innern und des kgl. 
Finanz Miniſteriums vom 16. d. Mid. wird 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
vom 20ten laufenden Monats Ditober ange 
fangen, die Ausfuhr von Pferden über bie 


Geſetzes vom 17. November 4837, die Con 


fiöfation der Pferde, mit welchen die Gon- 
trebande verübt wurde, und zugleich eine 
Geldbuße verwirfen, welche dem doppelten 
BWerthe jener Pferde gleichkommt. 

Hienady hat ſich Jedermann zu achten. 


Augsburg den 47. Oktober 1840. 
NR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 
Sammer bes Innern. 


In Abweſenheit ded 1. Regierungs:Präfldenten,) 


äußere Boll« Grenze nad) jeder Richtung 


und für ben ganzen Umfang des bayeriſchen 
Staates vor der Hand für den Zeitraum 
von 6 Monaten, in foferne mittlerweile nicht 
anderweite Anordnung erfolgen follte, durchs 
aus verboten fey, und daß die Uebertreter 
des Werbotd nah $. 1 des Bol, Straf: 


„> 


v. Ropf, Direktor, 


Duroder coll, 
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Belondere Beilage 


sum Jntelligenz;3-Blatte Nro. 50. 





Geſetzſammlung für das Herzogthum 
Gotha. 


NXro. CCX, 


Landesherrliche Verordnung, 


die Herabſetung der im Conventions Zwanzig ⸗Gul⸗ 

denfuße ausgeprägten fremdhettlichen Einſechstel⸗ 

Thalerſtücke auf Courant im Vierzehnthalerfuße 
betreffend, vom 29. September 1840. 


Wir Ernft, von Gotted Guaden Ser: 
zog zu Sachfen: Eoburg und Gotha, 
Hülich, Eleve und Berg, auch Engern 
und Weftphulen, Landgraf in Thü- 
ringen, Marfgraf zu Meißen, gefür: 
ſteter Graf zu Senneberg, Graf zu der 
Mark und Havensberg, Herr 

zu Havenftein und Tonna ıc, 


baten — in Betradt, daß diejenigen im Conven⸗ 
tions» Buldenfuße ausgeprägten fremdherrlichen Ein: 
ſechstel· Thaler ſtͤcke, denen bis jegt noch gefeglicher 
Cours nab ıbrem vollen Nennwerthe in Unferen 
Landen zuftebr, in verfhiedenen Nahbarftaaten auf 
Gourant im Vierzehnthalerfuß entweder bereits hers 
abgefegt morden find, oder in Kürze herabgefegt wer⸗ 
den follen, — zur Vermeidung von Nadıheiten für 
Unfere Unterthanen, fowie für die öffentlichen Kaffen, 
die Entſchließung gefaßt, eine gleichmäßige Herabſetz⸗ 
ung für Unfere Lande eintreten zu laffen, und ver⸗ 
ordnen in diefer Beziehung wie folgt: 


84. 


Diejenigen Conventions⸗ Einſechstel⸗Thalerſt uck⸗ 
fremdherrlichen Gepraͤges, welche dermalen noch ge⸗ 


ſetzlich in der Währung des Conventions: Zwanzig« 
Buldenfußes in unferen Landen courfiren, werden 
hiermit vom 4. November d. Is. an auf bie Gel⸗ 
tung ded Nennwerthes im Courant des Vierzehntha- 
lerfußes herabgeſetht. 

$ 2. 


Die vorgedachten Münzforten find daber von dem 
genannten Zage an namentlich aud bei allen Zah: 
lungen, melde in Folge fruͤherer Verträge oder 
anderer Mechtögefchäfte in der Währung des Conven⸗ 
tions: Iwanzigs Guldenfußes zu leiſten find, nicht 
mebr in dieſer Währung, fondern nad der Gel⸗ 
tung des BVierzehnthalerfußes anzunehmen und resp, 
auszugeben, - 

83. 

Damit Unfere Unterhanen Gelegenheit haben, jes 
ner Münzftüde ohne Verluſt fih thunlichſt entledi⸗ 
gen zu Binnen, ſollen die Königlih und Churfüͤrſtlich 
Sädfifhen Conventions · Einſechstel-Thalerſtuͤcke von 
ſaͤmmtlichen oͤffentiichen Kaſſen bei den an fie zw 
teiftenden Zahlungen — unter Verlängerung 
der früher baflır beflimmten Friſt — noch 
bis zum Abende des 30. Movembers d. 36. nad) 
der Währung des Zwanzig⸗ Guldenfußes angenoms 
men, und in dieſer Währung nicht mieder ausge⸗ 
geben werben. 


Urkundlih haben Wir gegenwärtige Verordnung 
eigenhändig vollgogen und mit Unferem Inſiegel vers 
feben laffen. 


Gotha am 29. September 1840. 
(L. 8.) Ernft, 8. z. S. ©. u. ©. 
D. Wehr. v. Stein, 


(2) 


3 — 4 


Geſetzſammlung fuͤr das Herzogthum 
Gotha. 
Nro. CCXI. 


Landesherrliche Verordnung, 


die Einführung eines neuen Landes⸗Muͤnzfußes und 
die damit in Werbindung flehende Regulirung bes 
geſammten Münzwelens im Hetzogthume Gotha 
betreffend, 
vom 50. September 1840. 


Wir Ernft von Gottes Gnaden Ser: 
308 zu Sachjen-Eoburg und Gotha, 
Jülich, Eleve und Berg, 
auch Engern und Weftpbalen, Landgraf 
in Thüringen, Markgraf zu Meißen, ge 
fürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu 
ber Mark und Ravensberg, Herr zu Ras 
venflein und Zonna tr. 
haben in Folge ber allgemeinen Müngconvention, 
welche unter den zum Zoll > und Handelövereine vers 
bundenen Staaten am 31. Juli 4858 in Dresden 
abgefchloffen, und am 18. März 1859 (Geſetzſamm⸗ 
"lung Nro. CXCI.) in Unferen Gothaifhen Landen 
publicitt worden ift, bie Entfchliefung gefaßt, die 
bisherige Münzverfaffung Unferes Herzogthums Go: 
tha aufzuheben, und das gefammte Muͤnzweſen des⸗ 
felben, unter Einführung eines neuen Landeomünz⸗ 

fußes, anderweit zu reguliren. 

In diefer Beziehung verordnen Wir hierdurch, 
nah dem Beifpiele anderer Vereindftaaten, fo wie 
unter Beirath der Deputation Unferer getreuen Land» 
(haft, wie folgt: 


Munzfuß und Müngfpftem. 
.% 


Vom erflen Januar 4841 an tritt der Zwanzig: 


gulden» oder Gonventionsmüngfuß, fo mie auch ber 


nebenbei uͤblich geweſene Fuß des fogenannten gang: 
baren Geldes (Speciesthaler zu 3agr.) gänzlich außer 
Kraft, eb fell vielmehr von gedachtem Zeitpunkte 
an der Bierzehnthalerfuß, wornach bei der 
Courantauemünzung in Vierzehn Thalern Eine Mark 
feinen Silbers enthalten fepn muß, der gefeßliche und 
einzige Münz» und Rehnungsfuß Unferes Derzogs 
thbums Gotha fepn, 


g. 2. 


Der Thaler wird in 30 Behnpfennigftlce oder 
Fünftige Groſchen eingetheilt, und demnach der Were 
eines Thalers auf 300 Pfennige feftgefteltt. 


$. 3. 


Die Conrantausmünzung wird ſich beſchraͤnken 
auf 

Bmweithalerftüde — als der dem 44 Thaler: und 

dem 244 Guldenfuße in den Staaten des allge: 

meinen Muͤnzvereins entfprechenden gemeinſchaft · 

lichen Hauptſilbermuͤnze (Bereinsmünze) zu J 


Einthalerftüde zu „5 


2 ı 
Im "TEN der Mark feinen Silbers. 
4 „ X 
I Z “ Er 
$. 4. 


Sämmtlihe Courantmünzen find im Ringe zu 
prägen, aud im einzelnen Sch zu juftiren, und 
follen das Theilverhaͤltniß zur feinen Mark auf dem 
Gepräge ausgedrüdt enthalten. 

Insbeſondete fol auf dem Mevers der Zweitha— 
terftüde außer diefem Wheilverhältniffe annoch der 
Werth in Thalern und Gulden mit ber ausdrüde 
lihen Bezeihnung „Vereinemuͤnze“ angegeben mwers 
den; auch find diefelben mit einem glatten, mit vers 
tiefter Schrift und, nach Befinden, Verzierung vers 
fehenen Rande auszuprägen. 


$. 5. 
Der bei ‚der Gourantausprägung anjumendende 
Durchmeſſer wird hierdurch 
für die Zmeirhalerftüde auf. 41 Millimeter 
„„Einthalerſtücke ,, 34 s 
„35 Zhalnflüde „ 23 oo „ 
feſtgeſeht. 
6. 6. . 
Das Milhungsverhältnig fe 
bei den Zweithalerftiden in 9 Thellen Silber zu 4 
Theil Kupfer (143 löthig), 
„„Einthalerſtuͤcken in 42 Theilen Silber zu 4 
Theilen Kupfer (12löthig), 
‚„ 4 Xhalerftücden in 25 heilen Silber zu 23 
Zheilen Kupfer (8F181hig), 
beſtehen; es werden demnach 
63 neue Zweithalerſtuͤcke: 10 Mark, 
21 dgl. Einthalerftlüde: 2 Mark, 
175 dal. 3 Thalerſtücke: 4 Mark. 
wiegen. 


„ 


6. 7. 

Der Durhmeffer und das Miſchungeverhaͤltniß 
der 4 und 4 Thalerſtuͤcke werden Wir, wenn zu bes 
ren Ausprägung gefhritten wird, durch Unfer Minir 
ſterium brfonderd befannt machen laſſen. 

J. 8. 

Unter dem Vorwande eines fogenannten Remes 
diums wollen Wir an dem den Gourantmünzen des 
44 Thalerfußes zulommenden Gehalte aber Gewichte 
ſchlechterdings Etwas nicht kürzen, vielmehr eine Abs 
weichung hierunter nur in fo weit nachfehen faffen, 
als fie durch die Umerreichbarkeit abfoluter Genauig: 
keit bedingt wird, Es darf aber die hiernach im 
Mehr oder Weniger zuläffige Abweichung in keinem 
Falle den Betrag von 

Drei Zaufendtheilen oder „ESF Grin im Fein: 

gehalte unb 

drei Tauſendtheilen oder y% Projent im Ges 

wichte beim einzelnen Zweithalerſtuͤck, 
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Einem Grän im Feingehalte und einem halben 
Procent im Gewichte beim einzelnen Emthas 
lerſtuͤck, 

und von 

Einem und einem halben Graͤn im Feingehalt 
und einem Procent im Gewichte beim einjel⸗ 
nen Einfedystelthalerftüd 

Überfteigen, 

Ruͤckſichtlich det 3 und J Thalerſtuͤcke bleibt das 
Verhaͤttniß der zuläffigen aͤußerſten Fehlergrenze eins 
tretenden Falles ($. 7.) der befondern Veroͤffentli⸗ 
hung durch Unfer Minifterium vorbehalten. 


$. 9. 

Für den Zweck der Ausgleihung bei kleinen Zah⸗ 

lungen, folglich als Scheidemuͤnze follen kuͤnftig 
a) in Süber: ganze und halbe und nad Be» 
finden doppelte 10 Pfennigftüde (Groſchen), 

b) in Kupfer: Zwei⸗ und Ein: Pfennigftüde 
geprägt werden, 

$. 10. 

Es foll in der Plnftig auszuprägenden Silbers 
ſcheidemuͤnze die Mark feinen Silbers durchgehende 
nah einem Nennwerthe von Sehzjehbn Thalern 
ausgebracht, auch Veranftaltung getroffen werden daß 
dieſelbe bei einer oder mehreren öffentlichen Kaſſen, 
in Summen von mindeflens Einhundert Thalern, 
gegen coursfähige Gourantmünze nad) dem Nenn—⸗ 
werthe umgemechfelt werden können, 


$. 11. 

Eine Landesmuͤnze in Gold wird vorerft nicht 
eingeführt. — Doch können fpäterhin nad Beſchaf⸗ 
fenheit der Umftände Dukaten geprägt werden, für 
melden Fall Wir Uns vorbehalten, die deßhalb zu 
treffenden Bellimmungen zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

9. 12. 

Bei allen Ausmünzungen iſt eine 233,855... - 

Gramme ſchwere Münsforte zum Grunde zu legen, 


. (a?) 


$. 13. 

Bei der Beſtimmung des Feingehaltes der Sile 
bermünzen fol überall die Probe auf naffem Wege 
ent[cheibend fern. 

Cours fremder Münzen. 
$. 44. 

Im Wege der Verordnung wird darüber befon: 
dere Beſtimmung getroffen werden, ob und wie meit 
Müngen von ausländifhem Gepräge auf lin» 
gere ober fürzere Zeit dem inlaͤndiſchen gleichgeſtellt, 
ober für den Gebrauch im gemeinen Geldverkehr gänz» 
lich unterfagt fepn follen, ingleihen nad welchem 
Werthöverhättniffe den unter erſtere beiden Katego: 
rien nicht begriffenen, folglich bis auf Weiteres .u 
toleritenden, auständifhen Münzen die Anwen: 
bung im Geldverkehre, jedoch obne daß eine Zwangs⸗ 
verbindlichkeit zu deren Annahme beſtehe, geſtattet 
werden moͤge. 
Verhaͤltniß der Landesmünzen neuer 
Währung zu den der bisherigen, ingleis 

hen anderer Wäbrungen. 
$. 15» 

Die Vierzehnthalers Courantwährung ift bei al: 
len von Eintritt der neuen Münjverfaffung- an eins 
zugehenden, im Jnlande gefchloffenen und zu erfüls 
‚Inden Rechtsgeſchaͤften und Verbindlichkeiten nicht 
nur zu präfumiren, fondern aud; unbedingt zu Grunde 
zu legen. Es dürfen baber vom gedachten Beitpunfte 
an, dergleichen weder im 20@uldenfuße noch in dem 
Buße des fogenannten gangbaren Geldes (Species: 
thaler zu 34gr.) fernerhin eingegangen werben. Iſt 
ſolches dennoch geſchehen, fo foll bei Forderungen in 
einem wie im anderen Falle dennoch auf den No— 
minalbetrag nad) dem 44 Zhalerfuß erkannt, resp. 
dazu verholfen werden. Bloß in Anfehung der Münz» 
forten von auslaͤndiſchem Gepräge und der Gold: 
mlnjen, fo weit bierunter der Umlauf in hiefigen 
Landen überhaupt geftatter if, find auch ferner noch 
ausdrldtiche Berabredungen zulaͤſſig. Auch ift obi- 
ges Verbot auf Geffionen der vor Eintritt der neuen 
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. Müngverfaffung im 20 Gulbenfuße beflandenen For» 


derungen nicht mit zu beziehen, vielmehr können der» 
gleihen Forderungen auch ferner noch, ohne Umtedhs 
nung in den 44 Thalerfuß cedirt werden, 

$. 16. 

Verb indlichkeiten, welche vor Eintritt der neuen 
Münzverfaffung entfianden und in der bisherigen 
Landeswährung nad ben 20 Buldenfuße, jedody ente 
weder in Feiner beflimmten Sorte, ober in 
feiner gröberen als in Gonventions» Z Thaler: 
ftüden zu leiſten wären, find fünftig nah dem 44 
Thalerfuße mit einem Aufgelde von 25 Procent zu 
erfüllen, (Vergl. jedoch $. 27.) 

Iſt dagegen eine Zahlung in gröberen Gen: 
ventionsmuͤnzſotten, als den eben erwähnten, zu ers 
füllen, fo hat, wenn folde in natura nidt gewäbrt 
werden, bie Werthausgleihung nach dem zur Bere 
fallgeit an der Börfe zu Leipzig beftchenden letzten 
Öffentlichen Tagescourfe, wenn aber biefer weniger als 
27 Procent beträgt, jedenfalls nad diefem Agioſatze, 
ſtattzufinden. 

9. 17. 

Die in nicht ausdrüͤcklich verbotenen Gold», ins 
gleichen ausländifhen Silbermlngen verabredeten Zah: 
lungen find in der bedungenen Sorte zu ers 
füllen, 

6. 18. 

Sorberungen, melde vor Einführung des 20 
Buldenfußes im Herzogthume Gotha, alfo in 
Mlınzforten, die dermalen als ungang« 
bar zu bettachten, contrabirt worden, find ein— 
tretenden Falles zuvörberft nach Maßgabe der innern 
Gehaltsdifferenz zwiſchen ben betreffenden beiden Münze 
füßen auf den Werth von Conventionsgeld und fos 
dann, der Vorfchrift des $. 46. gemäß, auf Cou⸗ 
rant im 44 Thalerfuße zu reduciren. 


J. 19. 


Verbindlichkeiten, melde vor Eintritt de6 neuen 
Münzfußes in dem Fuße des fogenannten 


9 
gangbaren Geldes entitanden find, ſollen zu: 


naͤchſt nah dem uͤblichen Mebuctionsverhälmiffe . 


(47:46) auf dem Gonventiond »20 Buldenfuß redus 
eirt und ſodann nah $. 16. auf Gourant im 14 
Thalerfuß umgerechnet werben. 


$. 20. 

Die zwar im 14 Thalerfuße, jedoch mit ber 
Rechnung nad 24 gar. & @ pf., bereits normirten 
Groſchen⸗ und Pfennigzablungen find in die neue 
Rehnungsmweife nah 530 Grofhen a 10 pf. berges 
ſtalt überzutragen, daß 24 alte Pfennige dem Bes 
trage von 25 neuen gleichgeachtet werben, 


6. 21. 

Die bei allen Umrehnungen ($$: 16 — 20.) 
mit und über einen halben Pfennig ausfallenden 
Bruchtheile follen für einen ganzen gerechnet, bat» 
unter betragende Pfennigbruchtheile aber außer Anfag 
gelaffen werden. 

$. 22. 

Auf das Verhaͤltniß zu dem Öffentlichen Kaffen, 
als Empfänger oder Zahler, Leiden vorftchende Grund: 
fäge im Aligemeinen ebenfalls Anwendung, und 
es unterliegen baher die miederfehrenden Zahlungen 
hiernach der resp. Umwandlung. 

Dod gelten dabei folgende Ausnahmen: 

a) Die bei der Ummwandelung ſaͤmmtlicher Steuer⸗ 
gefälle anzumendenden fpeciellen Normen bieie 
ben vorerſt weiterer geſetzlichet Beſtimmung vors 
behalten. 

b) Bei grundhertlichen Abgaben und anderen Grund: 
gefällen tritt die Beftimmung des $. 21. nur 
dann ein, wenn an dem ganzen terminlichen 
Conto eines Zahlungspflidtigen ein Pfennige 
bruchtbeil ſich herausftellt. — Dagegen leidet 
biefelbe hinſichtlich derjenigen Einzelfäge, melde 
weniger ald Einen Pfennig betragen, feine Ans 
wendung. 

e) Die hicht auf Privascechtstiteln beruhenden eis 


10 


lungen und Gefälle an die Öffentlichen Gaffen, 
welche bermalen noch im 20 Buldenfuße feſt⸗ 
fteben, können noch Befinden der Umftände ohne 
Agiozufhlag auf ben Werth von Courant im 
14 Thalerfuße herabgefegt, fo mie umgekehrt, 
die gegenwärtig in der Währung des fogenann« 
ten gangbaren Geldes beftehenden Leiſtungen und 
Gefälle obiger Gattung auf den Werth von 
Courant im 44 Xhalerfuß erhöht werden. In 
wie weit das Eine oder das Andere gefchehen 
fol, wird befonders beftimmt werden. 
-$. 23. 

Ruͤckſichtlich der Ummandelung der confolidirten 
landſchaftlichen Schuld des Herzogthums Gotha wers 
ben befondere gefepliche Anordnungen erfolgen. 

In Abſicht der confolidirten Cammerfhuld Uns 
ferer Verordnung vom 14. Auguſt 1857 (Gefegfamm« 
lung Nro, CLXX.), indem die Währung dieſer 
Schuld bereits im 44 Thalerfuße befteht, mithin eine 
Ummandlung deßhalb nicht erforderlich iſt. 


5. 24. 

Alenthalben, wo in den Gefegen gewiffe Geldfäge 
oder Summen ausdrüdtih nambaft gemacht und 
nicht bereitd im 44 Thalerfuße normirt find, treten 
die entfprehenden Mennwerthe in Gourant des 44 
Thalerfußes, mithin ohne Agiozuſchlag, am deren 
Stelle, in fo weit nicht für einzelne Fälle befondere 
Anordnung ergeht. 

In Anfehung folder Grundfäge aber, welche als 
tarmäßige Gebliheniffe fuͤr eine Reiftung oder Mühes 
waltung, oder al& wirkliche Sachwetthe zu betrachten 
find, bleibt es vorbehalten, diefelben im Wege bee 
fonderer Anordnung dem wahren Sad: und Werths⸗ 
verhältniffe emtfprechend, nah Wefinden auch mit 
Berbdfihtigung des Aufgeldes in der neuen Landes⸗ 
waͤhtung zu reguliren, 

$. 25. 

In fo weit wegen ber veränderten Redhnunges 

reife hie und da eine Abrundung geſetzlich beftchene 
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der Geldfäge oder eine Modifikation gemwiffer darauf 
berubender Gefegesvorfihriften oder Einrichtungen als 
notbwendig ſich darſtellt, ift ſolche ebenfalls lediglich 
im Verordnungswege vorzunchmen. 


$. 26. 

So weit ed thunlih und angemeffen ſcheint, 
werden Wir die unter Unferem Stempel im 20 Gul⸗ 
denfuße ausgeprägten Münzen entweder gänzlich eins 
ziehen oder im Nennwerthe nad dem 44 Thalerfuße 
wieder in Umlauf fegen laffen. 

Bei deren Einziehung fell das feftgefegte Werths» 
verhaͤliniß nach 25 Procent zum Grunde gelegt, auch 
die folhenfalls anzuberaumende Einlöfungsfrift mins 
beftens auf vier Wochen feftgefegt, und wenigſtens 
drei Monate vor ihrem Ablaufe befannt gemacht 
werden. 

$. 27. 

Bis dahin, wo, dem im $. 26. enthaltenen Vors 
behalte gemäß, die gänzliche Einziehung der bierläne 
bifchen Gonventiond« Münzforten zur Ausführung 
fommen wird, und bis zu einem feiner Beit defhalb 
befonder8 anzuordnenden Zeitpunkte bleibt es den 
Zahlungdpflichtigen nadıgelaffen, die Verbindlichkeiten, 
melde unter die $. 46. bezeichnete Kategorie gehoͤ⸗ 
ten. und vor Eintritt der neuen Muͤnzverfaſſung 
im 20 Buldenfuße eingegangen find, noch ferner in 
ſolchen inländifcden &orten des zuletzt gedachten 
Münzfußes zu erfüllen, welche in biefigen Landen 
als Gonventiondgeld Gültigkeit haben. 

Der Empfänger ift folche zwar anzunehmen ver: 
pflichtet, jedoch nicht gehalten, fi dabei gröbere Con» 
ventiond» Münzforten mit Aufgeld in Antechnung 
bringen zu laffen. 

6. 28. 

Bei den Öffentlichen Kaflen follen diejenigen Lan: 
desmürijiorten, . meldhe annoch als MWährnng im 20 
Buldenfuße Gültigkeit haben, unter Zuguterechnung 
de6 8.46. beflimmten Aufgeldes, auch auf Courant: 
jablungen im 14 Zhalerfuße angenommen merben. 
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Die in ber Anwendung einzelne Muͤmzſtüͤcke 
ober in der Zuſammenſetzung mehrerer berfelben ſich 
herauszuftellenden Pfennig: Bruhtheite bleiben 
dabei gänzlich außer Anſatz. 


6. 29. 

In fo weit beide Theile darlıber einig find, 
mag fih auch in allen, übrigen Zahlungsfällen der 
in Unferem Herzogthun® Gotha als Conventionsgeld 
Guͤltigkeit habende Münzforten, jedoch nach keinem 
hoͤhern, als dem F. 16. feſtgeſetzten Werthsverhaͤlt⸗ 
niſſe, fo mie endlich jeder anderen nicht ausdruüͤcklich 
verbotenen Geldforte als Zahlmittel fuͤr Courantwaͤh⸗ 
rung im 14 Thalerfuße bebient werden. 


$. 30. 

Bei Zahlungen, die im 14 Thalerfuße zu leiſten 
find, ſoll es lediglich der Convenienz des Schuldners 
überlaffen ſeyn, im welchen inländifhen ober gleiche 
geftellten Gourant:, Haupts und Theilmünzen dieſes 
Fußes er feine Verbindlichkeit erfüllen will, und «6 
kann derfelbe, felbft wenn eine ausdrüdlihe Zufage 
von ihm bierunter ertheilt worden märe, zu Gewaͤh⸗ 
rung beftimmter einzelner Muͤnzſtuͤcke diefes Fußes 
nicht angehalten werden. 

Bei Zahlungen hingegen, die auf ausländifche 
Gold» oder Silbermünzen (denen in foldyer Bezie⸗ 
bung die Vereinsmuͤnzen, i. e. 2 Thaler oder 35 _ 
Guldenſtuͤcke gleihgeachtet find) lauten, bleibt es noch 
ferner geftattet, eime gewiſſe befondere Gattung von 
Münzftüden ſich auszubedingen. 

Bei Wechfeln und Anweiſungen ift die Zahlung 
ausfchließlih auf eine einzige benannte Sorte, und 
nicht alternativ auf mehrere zugleich, zu richten, und 
demnach bei folhen, welche diefen Vorſchriften ges 
mäß nicht ausgeftellt find, ber, Schuldner, der bei» 
gefhgten Alternative ohngeachtet, ſchlechterdings im 
denjenigen Sorten zu zahlen verpflichtet, melde bie 
Währung repräfentiren, in welcher der Werthöbetrag 
ſelbſt ausgedrädt if, 


$. 51. 

Ueberhaupt darf im. gemeinen Zahlungsverkehr 
eine als Zahlmittel anzumendenden Muͤnzſorte ein 
höherer äußerer Werth, ald welcher durch Gefeg und 
BDerordnung ausdruͤcklich beftimmt oder nachgelaſſen 
ift, beigelegt und insbefondere keine Muͤnzſorte des 
44 Thalerfußes gegen eine andere des naͤmlichen 
Miünzfußes mit Aufgelb ausgegeben werben. 


6. 32. 

Saͤmmtliche, bermalen im Umtauf ſich befind: 
liche Gothaiſche und GorhasAltenburgifhe Silber⸗ 
und Kupferſcheidemuͤnze bleibt, ſo lange deren Ein⸗ 
ziehung unter Einhaltung der in der allgemeinen 
Münzconvention enthaltenen Beſtimmungen oder ſon⸗ 
flige Anordnung nicht erfolgt, fernerhin nad bem 
Nominalpfennigwerthe derfelben in Gültigkeit. 


$. 33. 

Der Gebraud von Scheidemünge ift auch ferner 
lediglich auf den Zweck der Ausgleihung zu Peine 
ren Zahlungen zu beſchraͤnken und demgemäß Nies 
mand zu nöthigen, eine Zahlung, melde den Werth 
der kleinſten Courantmlırnze erreicht, in Scheidemlnge 
anzunehmen, 


Münzpolizeilihe Strafbeſtimmungen. 


$. 54. 

Münzen, deren Umlauf in dem Herzogthume 
Gotha duch ausdrückliches Verbot unterfagt iſt, 
unterliegen, wenn fie im Inlande als Zahlungsmittel 
benugt, oder aud nur zu dieſem Endzwede einges 
bracht werden, der Confiscation und find von den 
Behoͤrden zum Cinfhmeljen an Unſere Kammer 
abzuliefern, \ 

$. 385. 
Ueberdieß hat derjenige, welcher ſich des Einbrin⸗ 


gend oder Ausgebens folder verbotenen Münzen ſchul⸗ 
dig macht, eine dem vierfachen Betrage resp. 
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des Nennwerthes der eingebrachten Münzen, ober 
des Werths, für melden fie ausgegeben worden find, 
gleich kommende Geldſttafe zu erlegen, melde in 
einem Falle unter Einem Thaler für jeden Contra» 
venienten betragen fol. Reptere iſt in Wiederho⸗ 
lungsfällen noch duch eins bis ahtwödentlir 
ches Gefängniß zu verfhärfen. Perfonen, melde 
biefe Vergebung gemwerbsmäßig betreiben, find nad 
ben beftehenden Griminalgefegen zu beftrafen. 


$. 56. 


Sn eine Geldftrafe von Zwei Thalern, welche 
nah Befinden bis zu Zwanzig Thalern erhöht 
werden ann, verfällt derjenige, welcher feine Stel⸗ 
lung ale Brod⸗, Lohns ober Fabrikperr gegen feine 
Dienſtboten ober Arbeiter dazu benutzt, Letztete zur 
Annahme anderer Münzforten, als fie zu fordern 
befugt find, oder zu Annahme von Sceibemünzen 
in größeren Beträgen, als zur YAusgleihung in Cou⸗ 
rant erforderlich im Zahlung zu nöthigen. Im 
Wiederholungsfalle ift die Strafe zu verdoppeln und 
kann, nah Ermeffen des Richters, ftatt Geld — 
Gefängnißftrafe nah dem gefeglihen Verhaͤltniſſe 
etkannt werben. 


$. 37. 


Den vierfahen Betrag des wirklich bezogenen 
oder auch nur beabfichtigten unerlaubten Agiogewins 
nes bat derjenige ald Strafe zu erlegen, weldyer ber 
Vorſchrift des F. 31. gegenwärtigen Geſetzes zuwi⸗ 
ber eine Muͤnzſorte nach einem hoͤhern, als dem durch 
Geſetz oder Verordnung beftimmten oder nadhgelaffe: 
nen Werthöverhältniffe, und insbefondere eine Gou: 
rantforte des 44 Thalerfußes gegen eine andere bes 
nämlihen Münzfußes mit Aufgeld ausgiebt. Der 
naͤmlichen Beſtrafung unterliegt Derjenige, welcher 
da, mo er die Zahlung in andern, als ben bebuns 
genen Münzforten anzunehmen, verpflichtet iſt, die 
dießfallſige Ausgleihung nah einem höheren, als 
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dem durch Geſetz und Verordnung dafuͤr aufgeſtellten 
Maßſtab in Anſpruch nimmt. 

Die Wiederholung ſolcher Zuwiderhandlungen 
zieht das erſte Mal die Strafe des achtfachen, 


in jedem nachfolgenden Falle hingegen die des fech⸗ 


zehnfachen Betrags nad ſich. 


6. 36. 

Die in 865. 35., 36. und 37. angedrohten Stra⸗ 
fen follen flattfinden, es habe Jemand felbft, oder 
dur die Seinigen und beitte Perfonen wider bie: 
fed Gefen gehandelt, 

$. 39. 


Die Unterfuhung und Beſtrafung der Uebertres 
tungen vorſtehender Vorſchriften gehört durchgehende 
zue Gompetenz der. Polizei-Verwaltungsbehoͤrden. 


8. 40. 

Kann die zuerfannte Geldfirafe von dem Verur⸗ 
theilten nicht erlangt werden, fo ift biefelbe nach 
Maßgabe der geſetzlich beſtehenden Verhaͤltniſſe in 
Gefaͤngniß zu verwandeln, 

$. 41. 


Von den eingehenden Geldſttafen ſoll ein Drit⸗ 
theil dem Denuncianten zufallen. 


$ a2. 


Die Strafbarkeit aller in dieſem Geſetze verbo» 
tenen Zuwidethandlungen verjährt mit diefem Ablauf 
von fünf Fahren, 


6. 43. 


Hat bei den in $$. 36. und 37. bejeichneten 
Bergehungen zugleich eine Möthigung oder eine mus 
chetliche Handlung im criminalrechtlichen Sinne 


Botha, am 30. September 1840. 


(L. 8.) 


16 
oder ein anderes criminell verpöntes Verbrechen ſtatt⸗ 
gefunden, fo leiden die Beftimmungen der Griminals 
gefeke darauf Anwendung, und es tritt ſodann rüͤck⸗ 
fihtli der dießfallfigen Unterfuhung und Beſtra— 
fung der Competenz der Juſtizbehoͤtde ein. Das⸗ 
felbe findet Statt, wenn nad $. 35. dieſe Berges 
hungen gewerbömäßig betrieben worden find, 


Eintritt: Termin. 


$. 44. 

Gegenwaͤrtiges Gefeg, welchem zur erleichterten 
Anwendung der votkommenden Umtechnungen die nds 
thigen Reductionstafeln unter A, B und C beige: 
fügt find, tritt vom Aften Januar 4841 an in 
Kraft und Wirkfamkeit, und werden zugleich alle 
bemfelben widerſptechenden früheren Gefege, Verorb⸗ 
nungen und flatutarifhen Beſtimmungen hiermit 
aufgeboben. 

Indem Wir nun vorftehende Beflimmungen zur 
genauen Befolgung hinausgeben, verfehen Wir Uns 
babei zu den Gemwerbtreibenden Unferes Herzogihums 
Gotha, daß fie die Aufhebung des feither uͤdlich ge⸗ 
weſenen Fußes im fogenannten gangbaren Gelde 
nicht zum Vorwande nehmen werden, um die Preife 
der Arbeiten und Waaren mißbraͤuchlich zu fleigern, 

Sollten Wir Uns in diefer Erwartung täufchen, 
fo werden Wir dergleichen Mißbraͤuchen da, wo fie 
vorfommen, und auf fo lange, als es erforderlich 
ift, durch polizeiliche Zaren oder dur Aufhebung 
beftebender Befchränkungen der freien GConcurren;, fo 
wie nach Befinden durch polizeitiche Strafen gehörig 
zu begegnen wiffen. 

Urkundlid haben Wir gegenmwärtiges Gefeg eigens 
bändig volljogen, und mit Unferem Hetzoglichen 
Sirgel bebruden laffen. 


Ernſt, 9.5. ©. € ©. 


D, Ihr. v. Stein. 
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| A. 
Tabelle | 
zum Umrechnung der Werthe des Eonventiond 20Guldenfußes in En des 14Tha⸗ 
lerfußes mit einem Agiozuſchlag von 25 2: 





Anmerkung: Hierüber find die mit und über: 1/2 Piennig ausfallenden Bruchtheile, für einen vollen 
Pfennig gerechnet, die weniger betragenden hingegen ganz außer Anſatz gelaffen worben. 


‚beträgt in Gourant bes 14 beträgt in Gourant bes 14 

















beträgt in Courant be 

Bert — 300 pf. per * | ——— — = * — pf. per 
in er. i haler. 

Convention .. 77 conventios·. bG6onventions· 

geld. | genau — geld. | — on geld. zn | — 
— — 1481| —|- — 2141 29%. elle 15° 
2.8] I — 23253“ — 314 — 4898| — 6— 
— 3 3282| —|- 21602) aa —-4ıora]| —|64 
4 — —| 2] 7| 33 w 33) —| 4101 628] —|6| 2 
-- 5 58) — 53 23 #2| 34 —4ulea®| —|63 
—— 6 63 —— 11391352) -—|35 —- 5-|sm| —| 64 
— 7) 77 — — 2/10) 36 ®|°—| 3] 6) —| 5, 1165 ®| —| 615 
8 82— — 2j11| 2 2 [37 5 2) ®#| = 6 
—-|19 g|I —[4 — 3j—| 38 8 3] 9 53lor®|i —| 67 
— — 10) 10” ) — 343981 — do 5 4688| —i 619 
--4lu2l 3 - alom)| du ss) — 7 
— 4 12 #| —4 — 33} nel — 42 — 5670 -®| — 74 
-—/4lıl3 | —4 - 34426 —43 — sr al —I7l2 
- Hell — 4 — 35 8321| — 44 —8722 —| 7.3 
— 3 166 | — 1 36) 4 2— AS — 5 BI — 7a 
= i85 A — 376.) — 46 -—) So ae) —75 
- 451 m| — 4 —! 3] 8 47 21 —| 4 ir —| Sit 76 &| — 76 
— 6 ı19®| — 4A — 39 48 » — 48 —| 6-7 r| — 77 
an — 2 — 340 4»» » — 4 — 6 1788| —ı Ti 8 
— 48 ı®| — 2 — 31150 =| —5-]| —/ 6379| —7 9 
14) 9 2#| — 2 — 4-)51%i — 51 —| 613 8083| — 8 — 
— 11 3°] —|2 — 412=| —5 23 6A el _|8lı 
— 111 4=} — 2 417138 —5 4 —| 6582| —i 82 
— 212 ®@|.—| 2 — 354 el 55 —668* — 
— 2 262 — 2 4452| 409 -6)Tam| -|85 
— 2] 2! 27 ®|.—| 2 — 45 565 A —- rn —6083833 2 — 
- 3 a8) - ad —4—8 1819186 & — 87 

(b) 





beträgt in Gourant bes 1 
Thalerfußeö 500 pf. per 
Thaler, 


beträgt in Gourant bes 
er ' 500 pf. per 
l 
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EIN TI FTP T INTER EISTETITITESLTTET ITEELTT 





Werth beträgt in Gourant des 14 


Zhalerfufes 300 pf. per 


’ 
gelb, genau | Pr 


— 13] 1167 745 
— 13 1168 & 
—13| 2]169 & 
— 13 31170 * 
—13| 4171 & 
— 13 5172 97 
— 13 61173 * 
13— 7 
— U3 81175 * 
— i3 9176 & 
— 13 10 0 ® 
— 1311178 * 


| 
— 
> 
> 
— 
* 
> 
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— 
> 
So 
— 
— 
1a’ 


E12 EEE 


| 
> 
Er 
— 
2 
2 
2 
* 


— 14] 91189 
— 14|10|190 
— 14111191 
— 151-1192 
—15| 1193 & 
— isl 2194 ® 
—15| 31195 
—|15] 4196 
—15| 51198 
—|15| 6199 
—15| 7/200 
—15| 81204 
—15| 9202 
—15[10/203 
—15111/204 
— 16-205 


>. 
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> wn = 
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Werth 
in 
Gonventions⸗ 

geld 









— 16) 142066 
— 146 23207 ® 










genau 










—16| 3l208 * 
E23 


— 16 
—16]1 
16] 
—17 
—17 
— 17 


—117]1 
—117]1 


—118/—1231 


— 48 
— 48 
— 18 
— 18 
— 18 
—118 
—118 
— 18 
— 18 
— 181 


01216 * 
217 * 


17218 * 


1219 * 
2220 * 
3l221 ® 


41222 ®._ 


51223 & 
61224 zu 
71225 * 
8226 
9'228 
0,229 
11230 


lee i® 


> 
a 
w 


. 
= 
on 


11232 
21233 
31234 
4235 
5,236 
61237 
71238 
81239 
91240 
01244 


BIETE IEIRIEIEITIEIS 


beträgt in Gourant des 1. 
Zhalerfußes 500 pf. per 
Thaler 


in 
Abrundung 











der 








— 22] 9 


- Werth 
in 


Gonventiond: 


genau 





geld 





—119| 2246528 
— 49) 31247 ® 
— 19] 4248 * 
149) 5249 ® 
—|19) 64250 * 
— 49 71251 & 
—19| 8252 & 
— 19) 91253 © 
— 191101254 * 
— 19114 2»5 * 
—20/—1256 * 
—|20| 1]258 * 
—120| 21259 2 
—20| 3260 * 
—20 4261 * 
—20) 51262 ® 
—20 61263 * 
—201 71264 7 
—|20| 81265 * 
— 20 91266 * 
— 20101267 ® 
— 201111268 * 
—1211—1269 * 
—24| 1270 ® 
—21| 2j27ı ® 
12111 : R 








— 2111281 * 
— 122) —|282 * 
— 22] 41/283 ® 
— 122] 21284 2 





* 

beträgt in Courant des 1 

Thalerfußes 500 pf. per 
Thaler 





in ber 
Abrundung 



















— 28 

—28| 3 
—28| 4 
—|28| 5 







Gonventiond: 




















Werth 
in 






geld . 


“1 Zhle. |ar. |pf. | Pfennige, 


—122] 31285345 
— 23] 4286 8, 
—122] 5287 & 
—22| 61289 * 
—.22| 71290 48 
— 22] 81294 * 
— 22 91292 & 
— 2240293 * 
— 122 41'294 * 
—123—1295 ® 
— 23) 1296 ® 
—123] 27297 ® 
— 23] 31298 8 
—23| 41299 
—|23| 51300 
— 23) 61301 
—123 71302 
—|23, 8304 
—|23| 9,305 8* 
— 23 10306 * 
— 23 111307 * 


E12 1818 


— 7315 * 
— 8316 * 
— 91317 * 
— 10319 * 
— 111320 * 
11-1324 * 
4) 41322 ã 
4| 21323 * 
| 31324 ® 


un De a ee ee u u ee u he ae he 


u — — — — — —— — — — —— —— 


beträgt in Gourant des 13 
Zhalerfußes 500 pf. per 
Thaler i 


| Zhir. |gr. 












—28 
—. 128 
— 28 
—|28 
—i29 
—129 
—|29 
129 
—126 
— 29 
— 20 
— 29 
— 29 


νl | onrkunrunelconol® 


— — — — —— —— ee ee ee ee ee ee ee 


III ELFTFEFFET | 11 | 


23 Ä | | 
24 




































































eg — ——— Werth beträgt Pe PTTTTCEETTET BER | 975 FU ee 
6 : a in Zocleefubes Task 
a genau * der Gonventions: — _ haler Pf. per 
in —— 3 i —— 

rundung geld genau | Abrundung Ban oe 

1 4l Ala2s452] 11 2]5 1 Sn. pr, — 

1 4| 51326 & 1| 4] 51365 | 1] 6] 5 1] 7] 640 
4 4l elgay = 27 14 6366 3 1166 — 4422* 1110| 5 
1a) 7328 ® 11218 44 7367| 467 — 7| slaoc = 1110) 6 
1 1) 81329 & A 1\ 4| 81368 * 83 17 ok 110 7 
—193332 alglı ob — 9494 al rrolaon | 6 
ao el ale 3700| Ad 1] ala 110, 9 
| — 414374 7 10.2 111 - 
f 1|.5—|372 = 12 444) 
aaa} ıl3lı 372=| 9793 A812 8 > 
— J——— 1| 5| 11373 & 7 1227 4194]: 
4| 2| 11335 * == 11141 1 2 
a: ee Sl, NE el sea E SUMMER 2 
4| 5| 4l376 * | 152) -4l44| 5 
—333 4 5| 5377 * 12 14 

4| 2| 51339 2* 1 3 9 r * 17T 8 —86— 4 
12 65330* aa 95 61378 © 79 Alalzlus® alsa! a 
ara) 14142 115 7380 #2) 118-) Leon) 9 
| 2) 8342 * . 11 5| 8381 * 184 1 sı gl x 112 
1 2| glaag = 4143 4| 5) 91382 ı7 1'912 le *22 2 
eu a See Ha! re er 
a| 2111345 & Hi: HR ee 1 8] 4 io en > 
13—33 = —|385 % 185 3.” 214 
1 } * or H 6| 11386 — — 2% 412) 5 
14 | 6 2,387 a2 ı = 111 j 
10: 149] 1] 6] aßes 5 so man Alta ı 

: I: - 5— 4 6 4/38 60% = 114 
1 3 35 156 | * 9 ? 4 * 28 
3 dar = 154) 16 5390 © | er 2 m aaa 9 
1l 3 61353 ® 1521 1161 6391 = | 419 2) 4|9 30 7 ı RE 
allen 3 1| 51 3) 4] 6| 71392 ® —433 — A 143 ı 
He: ae aan 1olsl Alolalsı Te 
alsar = 1 I sl aldi gg a altı © me 
er 58 oh): 167 ! 9111435 ⸗2* : 

4 311358 22 5 | > ‚397 419 7 | I 4 13 6 
| Ar RO00 15 17— 1410, —!436 * z 
ı Ah | l | 398 2* 9 J 1437 
ee a 117. 1,399 8 — 434 HE - 
ae a Her ko alla ale a 1 ® 
1! 4 31362 ® a 3401 * 0 Deren 44— 
a 3337 R 7 4402 on 8 ih ren = 114) ı 

| 7314 — 137 

5803| 110) 4 Hol 61443 1m —* 
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beträgt in Gourant bes 14 


beträgt in Gourant bed 14 
* Thalerfußes 300 pf. per 


Werth Tpalerfußet et 500 pf. per beträgt in Gourant des 14 


Werth Thalerfußes 500 pf. per 
im Tha 






















in Thaler ler 
Gonventions: Tube Gonventions: in der N Sonventionss 5 in 
ber 
gelb m | Abrundung geld — Abrundung geld genau Abrundung 














Thir. |gr. |pf. | Pfennige- |: Thir. | ar. |pf. | Thlr. Jar. pf. Pfennige. Zhlr. gr. pf. Thir. gr. !pf. | Pfennige, | Thle. |gr. pf. 



































aao| jaas nig Bla8azes| Alısi Al ſſié 91523523) 1|22] 4 
110] 8445 m | Az] 5) 113 9484 | Alısı 5] 1116101524 a 4122| 5 
1110) 9446 Sı| A146) A 13110 86 | als! el Aleitıls25 "si 4122| 6 
saotoaar sl alla] Alajalaer m| A is : 417—1526 | 4122| 7 
11011448 | 1449 ng 188 =; Aalısı 8) Alız) 11527 ©-| 1122] 8 
9a Aa 114 11489 © | us 9) Ar) als2g &| Ala2l 9 
KIEL EI BE ı 1a] 2laoo = | ag) az) als29 | 1l23l— 
aa) 22451 ® | 152] 114 3491 “| Aalagı Al 147 4531 2  A23| 
ala] 3452 © | 1115| 3] 44 41492 5 4119| 2]. 117) 5532 1 4|231 2 
alla) Au el aa ‘ 5/493 | A194) 117 6533 8 | 11231 3 
ala] 51455 &| 115159 All 46 6494.4 19 We ar 71534 | 1123| 4 
111) 61456 | A115] 61 Alla Tags | 4 196, 4 | 81535 123 5 
altal ra5r &| A5| 7) Alıa, 81496 | 1j19 | alı7ı 91536 &U! 1123| 6 
alaa| 8458 | 145 8 Alt4l 9497 | 119 8 Al17l10537 &| 41235 7 
at) 91459 ©-| 1715| 9) 1|14110)498 =| Uis9 9) Alırlaılsss | [23] 9 
414141101460 * ala6l— Altalttlagg ® | Al20—l Ala8l—1539 a) 1241 
aaaalası El 6 al A115 150 120 al Asa alzal a 
aaal—l462 tl Alıcl 31 Al15l 11502 1 Al2ol al 148 alssı | 11241 2 
ala2] 1463 | Alac| 41 1115| 2503 ©) 1120| 31 Alı8l 31542 &| 1124| 3 
alı2l 21464 2. Alıel 51 1115| 3504 ©) 120 21 Aal asus | 1244 
142 31465 5 1116| 6) alısı 41505 * 120 5) 1418 55 alaul 5 
aaa] s1a66 ® | 14167 Ajı5] 5506 5] 20] 61 Alısl 6546 | 1124| 6 
112] 5]467 ©. | 1116) 8| 115 61507 | al20| 7) 118 71547 = 124) 7 
112] 6468 ©) 16 9, 1,15] 7]508 ©] 41201 8, Aj18| 8j548 * 1/24 8 
ai1al 7ia69 | Aam—| 1/15) 81509 | 1]21]— a8 9549 8] 1241 9 
ataj aları =) alızian 1715 9510 | Alla) ANslolsso @| Alasl— 
1112) 91472 — 42 11810 540 — al2aı) 21 11814351 * 1125) 4 
Anatoars ®| Ar al astra) alla) Aaal—i552 | 1251 2 
ala ara al all al Aal alsss | A251 % 
aaal—j475 &| Aları sl 116] 1514) al2ıl 5) 119] 21554 | 125] 5 
a1al 1la76 SI Alı7) 6 1116 2516 --| A211 6) 119 3558| 1425| 6 
I ara Ar) A16 hr —20 r Ag a5) 1257 
1113 alyrg = ar al 116 ası8 | All sl san ag 
43 41479 * 118 — 1416| 5lsı9 | alaıı 9) Al) 6558 = | 1l25l 9 
113] 5480 ®.| Aalasl al 1,16] 6520 | Ala2i— 419 7559 m} 126 
anal oası = 2 116 7524 | Ala2l al Alıgl 8560| Al2ej ı 
aual ras2 | alas. 3 146 8522 I Ala2l | Alıy) 91562 | Al26| 2 





















beträgt in Gourant des 14 
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beträgt beträgt in Gouran 
Beth Zaeledufe 500 Hr per Berth | Fpaterfußes 300 pf. per | Bert —— — ne 
in in Thaler in Thaler 
Conventions⸗ Gonventions: | | gm der N Gonventions: | · T 
gelb genau get genau geld ara Abrundung 
Shle, |gr. Ipf. ı Pfennige, | Thte. ige. pf.y The Jar. Ipf. | Pfennige. | Tptr. (gr. Ipf. | Shte. ar. (Pf. | Pfennige | Thte- gr. |pf. 
1) 1] 41325555] 1] 25) 4] 4] 51965 . 11 6] 5| A] 7] 6la04233] Al10| 5 
15354 1] NACH | Ach Aalrırlaos®| Alto 6 
1163er Aal A % 7367 167 —618404667 
19732888 129 A| A| 8368 168 9400 æ Altos 
are 3—14 91369 1) 61 9} A| TI10la08 s | A109 
a 4| 9330 ®| 13 A) . A| 4101370 7 ılzmımos| a 
4 1110331 ® 13 2) 4 4111371 Ta ae) Alta a 
4 41441332 * 41|3|35 11.5/—1372 ur hm 4111| 2 
aaa 21 —34 Alsl ıla73 za ala aaa) Allg 
12a ®| 1lal5| 1] 5 2lara & uns ne a 
1| 2) 21336 * 113) 65 A| 5| 31375 76h 8 4415 * 1111) 5 
2a el 934 A)5| 4376 mm ABl alıı 6 
4| 2| 41338 = 113} 8i 4) 5| 51377 17 8) 118 61417 = altıl 8 
1253 e | 1139 Al 5] 6378 IT 48 748 3 Ali y 
12) 6340”) alal-l Al 5) 71380 8-) 88a ®) Aa 
4) 2) 71341 * 41|4|22 A| 5| 8381 18 1) 18] 9]420 ® 112) A 
28er 943 ge A Alarm =) Ana 
29er han ae 83 ee 14123 
4) 21101344 * 41|4|51 4) 51111384 ® 4 8 4 19423. * 4112) 4 
23331 ao Aloe aa aaa) alas 
13er an rue hen dere! Ahale 
aha dh 96235851688 ga ar 112] 7 
4| 3! 2349 = 149 1| 61 31388 5 18 91 4) 9) 41428 * 112) 8 
1) 3) 31350 # 15— 41|6 4389®; 49 | 9| 5129 ® 112) 9 
alalassı I a5 Aloe ag 19640 ®1 az — 
1| 3) 51352 * 15 2 All 639 & 19 119] 7a © | 113 a 
363er 153 96 7382 214198 9 843282 Aug 
rue hen 16638333243 19 83381 az 
abet behoben aj10 34 13) 5 
139356 hm tue 9368 1b + 6 
ı 31037 7) 158 Mom e) AT 43621 Aal r 
ae ee 36 re] Alıals 
re a re 199 ao 24] ala) a 
1aıs0o®| als 1 az 2mom=| Aho—) a0 30 2| Als 
14 21361 = 12 mas ao aloe a 
1 4 31362 * 163! 17 41402 © 1403 410 5442 * 1114| 2 
ar ee oo oe aaa 
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mn Marken nper] Met Tahekere sonne hen a0 nıpen. 
in Thaler in SZDbhaler Thaler 
Gonventiond: | Tr 1 Gonventions: — GT —— 
gelb genau 2 geld — om | ee, Kino | sun | om | zuranng. Ws Kino | sun | om | zuranng. 
Thlr. gr. |pf. | Pfennige, | Thir. | ar.|pf. Thlr. gr. pf. Pfennige. Thlr. gr. pf. Thlr. gr. pf. Thlr. gr. Ipf pf. — | he. gr. pf. 
—7—— 3 —— “alısl al Ajı6] 91523533) 1]22] 4 
al10i 8 445 | Au 5 A113 9484 © | is 5) 116101524 | A225 
410 91446 Sr 14 61 113 104866 Alıs! 6) 41161111525 = 4122| 6 
1110110447 | al Alaslalaer | Ale ri) Alıri—l526 | 122) 7 
aaoltalass | a9 Alai—lass | alı8sı 8) Alız) 11527 | 1122| 8 
4114|— 1449 5 445—| 1114) 11489 © | Al 9 AT) 21528 | 9122] 9 
al14| 41450 & a15| al 114] 2490 ê 19-4 Al17| 31529 | 423— 
alaı| 2451 ® 4115| 2) Alı4l 3la9ı io alıgı al Aalız) Ass ai aaa 
alaı| 3452 © 1115| 3] 1]14) 41492 — 4 I 1117 5532 tt Ag 23) 2 
alla 4453 | Ali 14 50493 A 117 6533 8 | 4123| 3 
altal 51455 3-| 1159 alla or A 117 71534 | 4123| 4 
alaa| 61456 | Ala5l ch Aa 7495 I A l 17 8535 = 1123) 5 
aaa) 71457 a5 7 Alta Ba96 mi A ar 9536 U A1l23| 6 
alaal Blase 1445 sl Altal 9497 | A alırlaolsar | Ale 7 
altal 9459 | 145 9 Al1aj1olage | A alırlıı)538 | 1123| 9 
atalsolaco ® | Als) alıaıılagg 9 1nslIs39 u | Alu 
aldalanlası © 1116) 1) 1115—1501 * 1118) 41540 8 1124| 4 
112)—1462 ® alı6| 31 4115| 11502 I- 1481 als | alas 2 
a2] 1463 | lic Ai Al15| 21503 © 118] 31542 &| 124 3 
ana] 2464 8) Alıel 5) alıs| 31504 © alag| 41543 | 1224| 4 
a2! 31465 7-| Alı6l 6| 1115| 41505 © Bl 51544 11241 5 
alı2] 41466 %.| 146 7) 1115| 51506 * 1118| 6546 | 124 6 
1112] 5467 | 1116| 8] 1115 61507 * 1118| 71547 2| 1247 
1112] 6468 | 1lı6 9, 1,15] 71508 * 1118| 81548 &| 4124| 8 
ajı2l 71469 | ala) 1,15| 81509 © * 1481 91549 41249 
12 8ları | Ar) ah 115 9510 ° * 14810 550 »4125— 
i2 ara &| Aalırı 56* ass tl alas 
121073 | AlıT 3) 4145|141512 w 1119)— 1552 * =| 4235 2 
ala2lıı ara 9 im) ul Alasl—513 © Aug ass | alas) 4 
alal—j475 ® | alır) 5] 1,16] 1,514 T- 119) 2554 | 12515 
al alars &| alız 6i 146) 2516 1119| 31555 & | 1125| 6 
113 ans & a7) 7) 4116| 33517 —- 119] 4,556 | 125) 7 
113 alas = ar 9) 116) A518 !® 419] 55557 | 125 8° 
13 44790 4 —34 1165319 ** 4119) 6558 = | 1289 
1113] 5480 ©) ala8l al 1,16] 6520 © is 71559 | 1l26i— 
41113 6.481 “| As 2) 1416| 77524 Mr. 1119| 8560 | Ala6ı a 
4al ras2 | alas, 3, 1 16| 8522 * 1419| 91562 | Al26l 2 












genau 


Zhlr. |gr. |pf- | Pfennige. | Thir. ar. |pf. 


1149101563722 
4149141564 * 
1120— 1565 
4120| 41566 * 
4120| 21567 
1120) 31568 ®- 
4120! 41569 *- 
4120| 51570 
1120| 61571 *- 
4120: 7572 © 
4120| 81573 * 
1120| 9574 * 
11201101575 = 
120 19377 
1a1l—|578 18 
alalı 41579 © 
2580 * 
31581 * 
41582 ®: 
51583 * 
61584 '*- 
711585 °*. 
8586 * 
91587 ©- 
588 28* 














beträgt in Gourant bes 1 


Shalertufes 300 pf. per Bus 
Zhaler. 





> 
6 
7 
| 8 











ın 


Gonventions: | 


er. genau 





112211116025$7 
1231-1603 * 
123) 11604 * 
123) 21605 ®. 
4123] 31607 I 


11231101614 * 
11231111615 5 
2/—1—[616 * 
2]—| 11617 © 
2]—| 21618 ® 
2 31619 ® 
2|—| 41620 * 
2|—| 51622 * 
2— | 61623 _* 


2l—| 71624 © 


2)—| 81625 2% 


9639 * 
1101640 * 
VV — 


beträgt in Courant des 14 


Ihalerfußes 500 pf. per Barth 
Thaler. i 


Gonventionds 
geld, 


Zhlr. Jar. |pf- | Pfennige, 





Thir. Jar. gr. | Pfennige. Thlr. 'gr. 'pf. 














— — — — —— — —7,— 


Be ET En 


SP VO IV ISDODNDRRDD 
DENK RDRERRRNDDDRRRDSIRD TIP PRO DNDNIYRNIIRDBR BR NW 


X— 


AT m — — ñ—— an 


— | 00 on or ce Bo | * 








genau 


2|— 1642333 
41643 — 
21644 © 
31645 *- 
4646 °°- 


Dvyvwvvyvvwvumn 





3| 41656 > 
A — 
3; 41659 = 
3 660 — 
En 
3 * 
3 729 
3/1065 5, 
31111666 © 
Ai - 
h F 
—* 
— 
4 = 
4| 51673 * 


4 61674 °%. 
4 71675 ®- 
4 81676 * 
4 91677 % 
4406678 
41111679 * 
5-680 * 


beträgt in Courant bes ı& 
Thalerfußes 300 pf. per 





Per» 
ernannt 


> 


* 


— ————— 


o—2440 


— 


— O — 


29 ne ! 30 


beträgt in Gourant des 1A] beträgt in Gourant des 14] 


. trägt in Gourant des 14 
Werth Ihalerfußes 300 pf. per j * Thalerfußes 500 pf. per | * 
n aler. n 


Ihalerfußes 00 pf, per 
Thale 







































in Thaler. 
Conventions⸗ EConventions- Conventions⸗ 
geld, gena — | geld, ron — gelb, | — — 
Thir Jar. |pf. | Pfennige. Thle, gr. »r- | hr. Jar. |pf. | Pfennige. | Thir, Igr. | pf | Zhtr. Igr. |pf. | Pfennige | Zhtr. ar. |pf. 
2 eet 21802] 28 12] 2) 2m] STsiEzE] 200 4 
2] 5 2683 &| a83l 218 2j12] 31 2144| 41762 22] 2lıcl 2 
2] 5) 3684 "I 2844 218 2i12) 41 2114] 51763 | 2lıcl 3 
2] 5 4685 = | 2185| 2] 8 2112| 55 2111| 61764 | 216 4 
2| 51 5686 m.| A816 28 -2)12| 64 2141| 71765 =) 216) 5 
2| 51 61687 * a8 7rı 28 212] 7) 26 alrse © ale 7 
25 768 el 288 28 a2] si alıı| alrer | alıel 8 
2] 5 86899 ® | 2189 28 2112] 9) 21110768 | 2lı6l 9 
2] 5| 91690 ** 29 ıl 218 : 2131—|- 2111111769 &| 2117 
2| 5106 = | 22a alslaıiraı | 2lıal a 212l-ırm0 = ! 
2] 51111692 | 2193| 2] 9|—I[732 ® 2113| 2) 212] alırı * 2 
2] 6—|693 | 2] 9! | 2 9 3%-| 23 3l 2112| 2j772 & 3 
21 6) 169 ®-| 21915) 219 | ala] m ala] ara & h 
2| 6 265 ® | 29 29 are 2413661 alıal Ars m 5 
2] 6| 31696 * 2| 9 2| 9 2 2113 l 212] 5'776 °%- 6 
2] 6| 41698 &| 2|9 2] 9 | 2lı3l 8| 212] 6777 * 7 
21 6) 51699 ® | 219 2.9] 6i738 213 91 212] 7778 & 8 
2) 6) 6700 = | 2110 21 9 9m| 214 212] 877g 9 
2] 6) 7701 &L | 2110 2) 9 “| 214 11 212) 9780 | 2lısl— 
2| 6) 8702 =] 2lıo 21 9 “| ala  2la2laolrsı *- 2 
2! 6] 9703 =. | 2110 2) g1ojra2 & | ala) 317 -2lı2laılre2 2 3 
2) 6110704 ® |  2]10 2] atılras 21 alla 2lal—irsg = | 4 
2| 61111705 * 2/10 2110)—|745 * 2144| 51 2113| 41784 5 
2) 7/06 26 2110) ars = | 2a ol 2a] 2lra5 Me 6 
2| 7] ıror 9 210 210] 2747 a4) Ti 2lıal 3786 * 7 
21708 | 210 2l1o) 3748 214 8 2lıal AIT87 * 8 
2| 7| 3709 * 2]11 210 4749 214] 9 213] 51789 2 9 
2| 7) 4710 mo. 211 2110| 51750 ©. 2l15i—| 213] 61790 2 — 
2 5a 21] 2]- 2110] 6751 | 2152 2137791 © 1 
ar or a | 20 2110| 71752 | 215] 31 213) 8792 sw 2 
2] | rirıa zu 2,10) 8753 ®-| 2j15| 4] 213) 91793 3 
2| 7| 81715 © 211 2110| 91754 ®- 2145| 5) 21431101794 * [A 
2 | gras u | 2m 210101755 * 2lı5l 6) 2113144795 * 5 
2| ruolrır | 24 210 111756 m 2lı5| 7) 211411796 7 
2] 71718 | 2m 241-1757 &| 215] 8l 2144) 4797 u 8 
2| 8 — 1719 . 2114 2114| 11759 & 2115| 9| 2114| 2798 *⸗ y 
2) 8| 1720 « 2112 244 2760 216 214] 31799 © 220 









Gonventiond: 


Thir. |gr- 


> 4 
* 


Werth 


in 


genau 





geld, 








2]14] 41800 ®@- 
2144| 5801 vu 
alı4| 61802 ®. 
244 7804 4 
2141 8805 * 
2114) 9806 Mi 
2144110807 ©. 
214 14808 * 
2115i—|809 * 
215 1810 * 
215 2814 

2451 3812 * 
215 4813 
51814 
6815 
71816 = 
| 8igı7 
ı 91819 2* 
101820 -®. 
111824 
—1822 * 
11823 8 
2824 
31825 
4826 
51827 
61828 : 
| 71829 : 
2116| 8830 * 
2146| 91834 
2146 40832 
2116,141833 
217) —1835 ; 
217 11836 * 
ar) 21837 =. 
2147| 31838 * 
—34 4839 * 


— 
Nm or Dr eon 


beträgt in Gourant bes 1 
Thalerfußes 300 pf. per 
Thaler. 


in ber 
Abrundung. 


\pf. | Pfennige. ier zr. |pf. 








223 — 


2m pn — 


Gonventiond: 





Werth 
in 


gelb, genau ' 





2117| 6844 
217 71842 * 
alır) 8843 se 


217) 844 


217 10845 *0 
21784ö ?i 
218 - 847 ®. 
2181848 8 
2118| 2850 *. 
2148| 3851 
2148) 4852 * 
218 51853 * 
2181 6854 * 
218 71855 * 
2118| 81856 ** 
2lısi 91857 7 
2118110858 * 
21181111859 * 
219 - 860 * 
11861 Mi 
2862 ** 
3863 © 
4865 —- 
51866 —- 
2119| 61867 = 
2lı9) 7868 - 
2119| 8.869 * 
2119| 9|g70 * 
219 10871 * 
294—872 *- 
2120/—|873 * 
220 
220 
2120| : 
220 
220 


® 
© 





beträgt in Gotirant bes 14 
Thalerfußes 300 pf, per 
Thaler. m 


E 


Thlt. |gr. Ipf. | Pfennige, | Zhtr. gr· Ipf 
217 5840 * 22— 


ace 


2126 








in der 





224 
224 
224 
224 
224 
224 
224 
224 
225 
225 
225 
225 
225 
225 
225 
225 
225 
226 
226 
226 
226 
226 
226 
226 





—- 


2127 
2127 
227 
227 
2127 
2127 
2127 
2127 
2127 
2127 
2127| 


»=le 


cr En er, 




























gig * 





beträgt in Gourant des 14 





Wertd | Zhalerfußes 300 pf. per 
in Thaler. 
Gonventions: 
| me | anrmdung, 
Tote. |gr |pf. | Pfennige. | Zhlr. Jar: 'pf. 
2]20] 61880 ®.| 2]28j— 
2120| 71881 | 2128| 4 
220| 8882 = | 2/28] 2 
220] 91883 | 2128| 3 
220110884 | 2128| 4 
212011411885 | 2138] 5 
21211 —|886 = | 2238| 6 
2121| 41887 | 2128| 8 
2121| 21888 | 228 9 
2321| 31889 ®.| 2129 
2/21] 41890 ®. 2129| 4 
2241 5891 2 2129| 2 
2121| 61892 ®-| 21291 3 
al24| 71893 | 2129] 4 
al21| 81895 2% 2129| 5 
2241| 91896 * 2/29] 6 
21211101897 "- 2129| 7 
21211141898 ** 2129| 8 
2221-1899 | 2129| 9 
2/22) 4900 * 3-i— 
222] 21901 ©) 3—| 4 
2122| 3902 | 3—| 3 
222] 4,903 * 3—| 4 
222 5904 @-| 3—| 5 
222) 6 905 * 3i—16 
2122| 7,906 * 3—| 7 
2122| 8907 &| 3l—| 8 
222] 9908 ® | 3—| 9 
92210910 2| 3 1 
2221944 * 344 
223—942 362 
223 113 3 314113 
2231 20944 ® 3 1| 4 
223 3915 | 3415 
2]23| 4,916 |. 8] 1] 6 
223 5947 m 3418 
223 6) 3] 1| 9 


3 | — 24 

















beträgt in Courant des 14 beträgt in Gourant dee beträgt in Gourant des 14 















Berth Ihalerfußes 300 pf. per g Werth Spalerfubee 300 pf. per Berth Zhalerfußes 300 pf. per 
in Thaler. in Thaler in Thaler, 
Gonventiong- in dir Gonventiene- in. der Gonventione: | in. dee 
geld, —— —— geld, un Abrunbung, gelb, —— Abrundung. 





























pf. . !pf. 























2123| 7919533 32 36|—|— | — A— — | 89[12] 5 
2123] 81920 ® 2 Fr 39-1) — 90 —— — 9215 — 
2123) 9921 5 3 212] 2-—| — 3—-| — | 375 
2231092 %.| 37213) 45--]| — 3 9 -| — | 9820 — 
22311937 | 3124 48—-|-| — 9—-—i—| — | 101122 2 
3l-|— 925 —| 325 Si —| — | 100 —i— u m 
| | 544-1 — | 200 —| — — 
[hi ar — 30—1—| — File 
— — 37 60-— — 4000— — | 4411| 3, 
12] —- — 1 ll 3 — | 500—|-| — 151326 
s--|) — | suals el-|— — soo) Z | srendl- 
u — | 18j15l— 00 — 700 — — 333 
— 7 5) 72--, — 800——| — 822 61 7 
a — | TEE 13-—| — | — — | 98- 
71—-— — | 7125 783-— — -| — 102723 3 
30—|--| — | 3025-1 81 zw = | — 1205516) 7 
33 _ ! ers | I oo — '0831e— 


(e) 


35 | — | 36 


B. 
Tabelle 
zur Umrechnung der Werthe des Gothaiſchen gangbaren Geldes in Courant des 14 
Thalerfußes. ea 772 








Anmerkung: 4) Bei der Umrechnung ift der Sprgieötpale u 34 gr. ggbr. Geld, angenommen, und 
das Verhaͤltniß von 47 Thaler gabr. — 16 Thaler mandatmäßig mit einem Agiozufdlage 
von 25 Prozent zum Grunde gelegt worden. 


2) Die mit und über ! Pfennig ausfallenden Bruchtheile find für einen vollen Pfennig 
" gerechnet, die weniger betragenden hingegen ganz außer Anfag gelaffen worden. 


'3) Bon 2 Thaler an find in der Golumne „genau“ bie Grofchenbeträge weggelaffen und nur 
die von den Bruchtheilen bei 4 Thaler herrührenden Pfennige und deren Bruchtheile 
eingetragen worden. 


beträgt in Gourant beö 14 beträgt in Gourant bes 14] beträgt in Gotrant des 14 


Werth in 





Beth in Zhalerfußes 300 pf. per | Werth in Thalerfußes 500 pf. per | Thalerfußes 300 pf. per 
Got haiſchem Thaler. Gothaiſchem Thaler. Gothaiſchem Thaler. 














gangbaren in der gangbaren = Tas in ber gangberen in ber 
Gelbe. Be Abrundung. Gelde. BR | Abrundung. Gelbe. genau Abrundung- 
Täte. Jar, Ipf- | Pfennige. | Zhtr, Igr. Ipf- | Zhtr.’\gr. Igr- | Pfennige. | hir» ax. af. || Thte. Jar. Ipf- | Pfennige. | This. Jar. Jpf- 
1 u 23553 \ | 

2 24 











— 

















— 11 — —|.2].3) — — 45 
1-12) 2-2]. 12]. — 2-| 48] — 2:4 —| 3 — 46 
13 321-113) -)2] 135%) — 225 — 31a ®=| —| 47 
4 8% —-[4 — 22% — 26 — 4-|48 8% | — 48 
5) 5» -|-|5 Jasa-| ar dam | — ug 
6 5 Il — 2 — MH 25 | — 5— 
—|—-| 7) + — | 7 23559 ad 438) — 54 
|| 8) 8» —-| si — 2] 6) 30 | — 3-1 — 4 452m | — 52 
——9 93 — 19 — 277) 31 7] — 3 — 45,53% | — 513 
-|—l10| 10 2] — 1-1 -Persp32 Sperre — 4) 6 | — 5% 
oil — 229 3 4393 -I TE) — 55 
— 1l—| 12% —ıla] — 210 4 =) — 3) 4 — 4856 ® | — 56 
-4lıl 3 — 2) 58 — 35-4 NT — 57 
— 12 14% — 14 —| 3l—| 36 ®| —| 3] 6) —| 4110| 58 * 5/ 8 
— 43 15 wl — 155 — 31) 37) — ar —| Aallı] 59 © 5| 9 
— 14 16 el — 16) — 3) 2] 38 | —|3l 8) —5— 60 w 6 
15 7%» —ıln „3339| — 39 — 51m) —6 4 
— 4116| 18 8 — 185 — 3 4 Aa — Al —| 5] 2] 62° —|6| 2 
— 47 98 — 19 — 35 He — 4 —ãa59363 *2— 623 
—4lel 20% al ]3lela“ — 42 5448| —64 
419 a  Jı dt - Tb I — 5 
— 4110| 22 © 2 2 au ee le 


37 
beträgt in Gourant bes 1A 
Werth in | gpalerfußes 300 pf. per 
Gothaiſchem Thaler. 
gangbaren in der 
Gelde. gene | Abrundung. 












Thir |gr- pf. Pfennige. | Thle. gr. |pf. j Ihr. Igr. Ipf. | Pfennige 
—! 5| 7] 6755| —I 6] 8| —| 8| 81104534 
— 98688—6 — 8] 9105 > 
——5969%)| —|7|-| —| 8110]j106 & 
510 o®=| — 74 — 8[141107 & 
— 541 nn] — 72} —| 9—|108 = 
— 62 72% | —| 7/3) —| 9) 1109 & 
61737 | — 74 —-| 9 2]110 — 
62a 75 9] an 
— 83 Bei uU 8 iz 
Zee ale lol ® 
66 BF | — 779 —| 9] 7/5 ® 
-/6 7995| —]8-| —| 9] jıı6 & 
6880, | —!8l al —| 9] 9117 © 
— 69. 81 ,, | —|8| 2) —| 91101118 7 

610 82 = | — 83 — Sg 
6118351 —| 8 4] —j10)— 1120 °% 
— 77-88, | —| 8 5) —|10] 1121 = 
—718,| —[8 6 —j|10 21122 ‘2 
712386 | — 8 7) —|iol 3123 & 
RT 88 —10l 1124 5 
—88* 80 — 10 53125 
—88 3 -Iıo) 6126 
-[7!6 907 | —| 9} 1) 40722 
Ta” | —|9 2) —I10) 8128 * 
—| 7| 8, 92 5 Zıy 8 — 10) 91129 7 
— 7793| —|9 — 110/101130 * 
710%. | 95 ons ® 
—! 7111| 57 | — 9| 6| —I11)—|133 — 
-| 8-5 | -a nr) —Iı 1134 & 
—! 8] 11 97 —| 9) 8| —|11| 21135 5 
— 81 2]98= | —[ 9 Sl —I11| 31136 = 
183) 92) —1o—| —It1| 41137 # 
—| 8] 4100, | —[1ol 4] —It1) 51138 — 
—| 8 5104 u | —[10| 2] — 61139 = 
—| 8| 6102 = | —|10| 31 —I11) 71140 # 
—!8 108321 —I10 4 —|11] ss & 

















beträgt in Gourant des 15 


Werth in | Zhaterfußes 300 pf. 

Gothaiſchem Thaler. 7”. 

gangbaren in der 
Gelbe, — Abrundung. 



















Werth in 
Gothaiſchem 
gangbaren 
Gelde. 









genau 








—111 





| 9142 @ 
—|11 101143 * 
— 14 1111144 8 
—12j— 1145 ® 
— 112) 11146 * 
— 12] 2j147 * 
3148 Su 
444g ue 
5150 ®® 
6151 ue 





9454 8 
12110455 
12111156 
13-157 3 
13) 1)158 
2159 
3/160 : 
4161 
51162 
6163 
—ı3| 71164 
—ı13| 865 = 
—13| 9'166 
10167 & 
11,168 
—|169 ze 
1170 = 
aırı m 
3172 m 
4173 88 
51Ta 
6475 
71176 
8377 = 
gra 
(e”) 















| 


beträgt in Gourant bes 14 
Thalerfußes 300 pf. per 
Thaler, 





in ber 


Abrundung, 






— 14 
— 14 
— 44 
— 14 
— 44 
— 15 
— 466 
— 415 


— — 
I 


—[44! 
— 14 
= 





N) pwn— 





40 


Seträgt in Gourant des 14) 


Werth in | ghaierfußes 300 pf. per 
Thaler 


Gothaiſchem 
gangbaren 
Gelde. 






- PT» 
—|14.10[179 9. 
—[44411|180 8. 
— 45 —H81 8 
—15- 11182 ꝛ0 
— (15, 2]188 * 
— 45) 31184 © 
—I15 41185 
—I15} 51186 7 
— 15.6187 * 
—|i5| 71158 ꝝr 
15| 81189 5. 
15| 9190 * 
151101191 a 
15111192 8 


— 116/—|193 * 





16| 11194 s_ 

16) 21195 so 

16) 3,196 ar 

16) 4197 & 

16) 51198 sa 
— 16, 61199 nis 
—|16| 71200 * 
—|16| 8'201 = 
—|16| 9202 * 
11610 203 3% 
— [16111204 © 
—171—|205 io 
—17] 1206 u 
—|17) 21207 ® 
— 17) 3208 sr 
—17| 4209 
—|17| 5210 8 
17) oları ® 
—|17} 7212 =. 
—|17, 8213 % 
—|17, 91214 








— 17101215 & 


in ber 
Abrunbung 


—18 1 
—i18| 2 
—118| 3 
—118 * 
— 1865 
—118 8 
—118 9 
— 1491 
— 19 4 
—119| 2 
—119| 3 
— 49 4 
— 195 
— 197 6 
—119| 7 
— 19 9 
220— 
—20 4) 
20 
— 2013 
—20 { 
—|20 

— 20 

— 20 

—20 

— W 

— 20—- 
—211 
—2142 
— 24 

—264 
—20 
—216 























































































































































































































‘ 


—1711112163%3 


beträat in Gourant des 14) 








— 118 
— 48 
— 18 
— 18 
— 48 
— 18 
—118 
— 48 
— 18 
— 48 
— 418 


1218 
2249 


su 
— 


3220 sw 


41221 
51222 
61223 
71224 


81225 ‘ 


91226 
101227 
111228 


— 19) —|229 


—|19 
—19 
- 119 
—19 
— 19 
— is 
—19 
—19 
—19 
—19 
—19 
— 20 
—[20 
—|20 
— 120 
— 210 
— 20 
— [20 
— 20 
—20| 
— 20 
—20 
— [20 





11230 
21231 
31232 
41233 
51234 
61235 
71236 


81237 2 
9238 21 


101239 
111240 
— 1241 
11242 
21243 
31244 
4245 
51246 
61247 
11248 
81249 
91250 
101251 
11,252 










Werth in Thale &:500 pf. per Werth in al 
Gothaiſchem pe rt. ? Gothaifchem = 
gangbaren gangbaren \ 
Geide. | TEN Gelde. —* 





—|211 11254 ® 
21| 2255 * 
21 31256 * 
—i21| 4257 ® 
—|21) 51258 & 
—121| 61259 & 
—21| 7260 * 
—[21| 82361 © 
—|21| 9262 ® 
— 1211101263 * 


— 211111265 & 
* 206 2 





pr 
” 
31269 & 
4270 & 
5271 2 
6272 2 
711273 & 
—i22| 81275 & 
—122| 91275 * 
— 221101276 & 
— 221111277 2 
— 23j— |278 * 
11279 * 
2280 * 
3lası = 
1282 * 
— 241 5283 * 
— 23] 61284 8 
—!23| 71285 & 
—.23| 8286 ® 
—.23| 9287 @ 
— 2310288 * 
— 23111289 * 
11—|—|290 ® 


— 23 
— 23 
— 23 





beträgt in Gourant des 14 
erfußes 500 pf. per 
Thaler 


41 — 42 


heträgt in Gourant bes 1 beträgt in Gourant bes 1 


£ : beträgt in Gourant des 14 
Berth in | Tpalerfußes 300 pf. per | Werth in | Ihalerfußes 300 pf, per | Werth in H 
Thaler. 


— 500 pf, per 
























Gothaifchem Thaler. Gothaiſchem ee. BGaodthaiſchem haler. 
gangbaren gangbaren gangbaren 1 2 
Gelbe, Rn — Gelde. * —* gr — Sue. 
Ihe. |gr- Ipf. | Pfennige, | Thtr. !gr. |pf. | Thlt. Iar. |pf. | Pfennige, | Zhle- ler. | PEN Shlr. gr |pf. | Pfenniae. | Iptr. Igr. ' pf- 
’ —— | 5.2 73 415 5 
3——— TAN4l 5 
4-1 8. 7513| 5 
5 —|— sn 7612] 5 
6—|—| 1 8. rl] 6 
71—-|—| 1 8* 7810 6 
NA 8m 79| 9 6 
J——4 94 80 86 
19 —0 Im 81 7j 6 
14,1]: 2 I, 821.6 5 
12—|—| 2 gm, 8315| 7 
13—|—| 2 9m 84T 
12 85) 3] 7 
15|—1—| 2 | 86| 2) 7 
161——| 3 87 ] 8. 
171 ——l 3 i ss|—! 8 
18 —— 4 88298 
19 —3 89128, 8 
20 —— 3 9027| 8 
21 l—| 4 9126 9 
22]-1—| 4 9225| 9 
2311| 4 93124 9 
25—264 942339 
24 9522| 9 
26|—1—| 5 622 - 
2711| 5 1931131 9 
28 — — "6. 290| 51-9 
29 —|—| 3 386127| 8 
30—1—| 5 483119 8 
3114: € 580114) 8 
32——| 6 677) 31 7 
3341| 6 773|25| 7 
salll dr s70lı7| 6 
35—|—|) 6 96 
ae - * I Eee 2 
Im 588 ** 2901 28 
"3-l-|7 B8 28 8 
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Tabelle 


zur Vebertragung der Grofchen- und Pfennig Rechnung nah Duodecimal-Eourant, in 
die nach Decimal- Eourant ded 14 Thalerfußes. 





Anmerkung: Hierbei find die mit und über 1/2 Pfennig ausfalenden Bruchtheile, für einen vollm 
Pfennig gerechnet, die weniger betragenden hingegen ganz; außer Anſatz gelaffen worden. 





Duobeeimal : Detimal : Duobeeimal: Deeimal: Duobeeimal ; Decimal: Duobecimal: Deeimal: 
1Thlr, = 24gr. 1Hlr, = 30gr. 1Ihlr. — 24gr. 1Thlr. = s50gr. 1Thlr. — 24gr. LEHE. 50gr. 1ãhl. ⸗24gr 1Thl. —50gr. 
19r. — 12pf. Ugr. = 10pf.ligr. —12pfilge — 10pf.lige, = Tapf.ilge. = 1lopf.ligr. =12pfllgr, —10pf. 






Thir. |gr. pf. Thlr. Jar. |pf. | hir. Jar. 


Pf. | Thtr.| gel pf. 








gr. |pf. | hir. gr. Ipf. Shir. gr. Ipf. | Thir. ler. Ipf- 








— — 4]°<[ 11] <] 2] 4 3 9 7 IT IN 
— ee ae ale 310 4 51 8 a 
u — 34 4 —99 72 
——-4 Mar 5 5110 713 
—— —-| 5] —-|2l3]) —I2| 8 414 5 5144 74 
64 Id —2}4 —| 231.9 4 2 5 8⸗ 15 
ae een ee ee 43 5 64 76 
|! 183 —Ial6 — 31 44 5 6| 2 217 
„19 —-/ -| rn —32 45 5 6| 3 ri 8 
eu ee 4 6 5 6% 719 
1-1 — 14 —|2]9) —|3| 4 4 7 5 615 sl 
—A hen 48 5 6| 6 8l 4 
— ılıl — 4 —Ialıl —Iale A| 9 5 6| 7 8l 2 
4113 HJuad —-/ si —3ls 410 6 6| 8 8l 3 
-/ı3l —ılea —lalıl —|3l 9 4141 61 6| 9 81 
BE u 5 61 3 610 8l 5 
1415| —Jılsl -Islal —ıı 54 6| 4 611 8! 6 
-/ıl6 —4 — 42 52 6| 5 N sl 8 
417) —| 21-1 —]3]5)| —| 43 5| 3 6 6 7a 89 
48 —alıl —44 5) 4 6 7 7| 2 9 
dd - Ad — sr —u5 5! 5 6| 8 3 914 
—ıh0) ad ss — #6 5| 6: oh IT g9| 2 
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Duobecimal ; Deeimal: Duoberimal: Deeimal: 


1361. 24gr.) 1IHl. =50gr. 
L gr. — 12pf.| Lgr. =10pf. _ 





1gr. — 12pf. 1Igr. — lopflilge. —=12pfiige =1opflige. — 1i2pf.ilge. = 10pf. 
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Thir. gr. pf. | hie, gr. pf.Thir. Jar. |pf. | Thir. gr. pf.Thir gr. Ipf. Thlr. \gr.. Ipf. Thir. | ar. Ipf.] The. | gr. ıpf- 
















































715 13 5 165 205 
16 13| 6 66 - 20 6 
77 137 16) 7 20 7 
TI 8 13| 8 ı6| 8| 1201 8 
7/9 131 9 16| 9 20 9 
7110 13110 16110 21— 
71 1311 16111 21 ı 
82 — J 211 3 
sl ı 1 14] 4} 17| ı 2% 
8) 2 2 142: ı7| 2 215 
sl 3 3 14 3 73 ale 
84 4 14| 4 1m 1al; 
8 5) 5 14) 5 17) 5 218 
8l 6 6 14! 6 17) 6 219 
87 7 14 7 17| 7 2 — 
818 118 1418 17| 8 221 
8/9 111 9 14) 9 19 2212 
810 11110 14.10 17110 22 3 
‚sl 1alı 4411 17ı 224 
9 — 12l— 5— 18] — 22 5 
94 12] 4 15 1 18: 1 2216 
9,2 12| 2 15| 2 18| 2 22| 7 
g| 3 12] 3 151 3 ı8| 3 22) 8 
94 124 151 4 ı8| 4 22) 9 
95 12) 5 15) 5 181 5 231 — 
9 6 h2 6 45| 6 181 6 23 ı 
| 7 127 15| 7 18 7 23 2 
g| 8 12) 8 151 8 181 8 23| 3 
919 12) 9 15| 9 ıs| al 1234 
910 15110 18110 231 5 
941 1511 18111 23] 6 
0- 16 19 23 8 
10 A 16 4 19) 4 239 
10 2 16 2 19 2 a 
10| 3 16| 3 19| 3 244 
104 16 4 19| 4 24 2 
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Deeimal: 


1261, —50gr, 
lar, = 10pf, 


Deeimat: Dusdeelmal : | Deeimal : | Duodeeimal: 


1&hle, = 508r.|1&hle, = 24gr, ehir. ze os! 1Thl. ⸗ 24ar. 
ugr. = 10pf.lige. = 12pf. \ ar. == 10pf.l-r. = 12pf. 





Duodecimal: Decimal: Ducdeeimal: 


iThlr. = 2agr. 1Thlr. = s5ogr. AAhlr. ⸗ agr. 
ı 6, = 12pf. 1 gr. =10pfllgr. = 12pf 
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26) 4 22) 3 27) 8ı [23151 12918 
26] 5 22) 4) 27a 236 281 
26 6 221 5 283—| 12317 291 5 
26| 7 22) 6 281 ı) 123 8) 29 6 
26) 8 22| 7 2821| 1239) 1291 7 
26| 9 221 8 28| 3) 12310 1291 8 
ı7)— 22) 9 28,4 12311 29| 9 
271 4 22110 ." 1-1 41-)- 
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Beyträge 


für 
Kunſt und Alterthum 
im Regierungs-Bezirke von Schwaben und Neuburg, 
für die Jahre 41839 und 41840. 


Beurkundete Gefchichte des ehemaligen Nonnenklofters Medingen, auch Maria- 
Mödingen genannt bei Dilingen, und Monographien der chemaligen Hofmarks- 
Orte Medingen, Bergheim, Schabringen und Stetten, dann An- 
kunfts=@itel derfelben und der übrigen ehemaligen Blofter - Befitzungen. 


6.1. 
Quellen zu biefer Gefhidte. 

Die zu diefer Klofter: Gefchichte, und zu ben Mo: 
nographien der ehemaligen Befigungen des Klofters 
Medingen benugten Quellen find: 

4) ein im Jahr 1802 von dem legten Klofters 
beamten Loͤhle unter dem Titel: „Klofter und Hof: 
mart Maria:Mödingifhe Akten: und Urfunden: 
Eommlung über die Rechte und Gerechtigkeiten des 
Kiofters M. Mödingen” alphabetiſch und Artikel: 
weiſe angefertigter großer Folioband, (Mfpt.) ; 

2) ein durd die hurfürftliche Regierung zu Neuburg 
von dem Kiofter: Pflegamte abgefoderter, und von 
dem damaligen Pfleger Miltner am gten Dezember 
4774 ad Serenissimum erftatteter Bericht über die 
Stiftung, die Schikſale und die Befigungen des Klo» 
fir Maria: Möbdingen; 

5) die Regesta der in bem k. Reichsarchiv zu 
München vorhandenen Kloſter-Urkunden, bis izt in 
VIII Quartbänden von den Direktoren des k. Reiche: 
archivs, dem verftorbenen Hrn, Ritter v. Lang in 
IV Bänden, und von dem igigen Hrn. Staatsrath 
Freiherrn Mor. v. Freiberg in bieher herausgekom— 
menen 4 Bänden als Fortfegung berfelben, edirt; 

4) die in den Drudfchriften des verftorbenen Aka⸗ 
demikers Placidus Braun aus ben fogenannten serip- 
toribus domesticis bes Hodftifts Augsburg in 
feiner „Gefhichte der Grafen von Dilingen und 
Kyburg“ angeführten Urkunden, oder einfchlägigen 
Stellen derfelben; und . 

5) zwei biftorifch» ſtatiſtiſche Beſchreibungen von 
Midingen, und ber Schwaige Stetten, dann 


ber Pfarre Bergheim mit Schabringen von den 
Hrn. Pfareern Lorenz Storf zu Medingen, und Urban 
Bid zu Bergheim v. J. 1859. (Mipt.) 
8.2 
Stiftung bes Klofters Mebingen: 

Dos Frauenklofter Maria: Medingen ift für 
eine unbeftimmte Anzahl von Nonnen Prediger: Orr 
dens, weldye unter einer Oberin, die größtentheils 
aus adelihen Geſchlechtern gewählt wurde, nah St. 
Auguftins Megel lebten, von Hartmann III, 
Grafen von Dilingen, dem Bater des Biſchofs 
Hartmann zu Augsburg, des legten männlichen 
Sproffen diefes fo vielfach geſchichtlich dentwürdigen 
Grafen-Geſchlechts *) zur Erinnerung an ſeine Ge: 
mablin Williburg, und ald Seelgeräche für ſich, 
feine Borfahren und Nachkommen i. 3. 1246 ges 
ſtiftet, und mit dem Orte Medingen, mit der Ortes 
pfarre dafeibft, vielmehr ihrem Widdume, und mit 
aller Zugehörbe an Grundftüden zu Dorf, Feld und 
Mad, mit Waffer: und Waffer : Slüffen, und mit 
der Fiſcherey in denfelben (Fiſchenz), mit Gilten, 
Grund: Gefallen, Vogtrechten, und mit ber Exemp⸗ 
tion von jeder Advokatie dotirt worden. Der Stifter 





1) Die urkundliche Gefchichte der Grafen v, Di: _ 
lingen und Kyburg von dem Akademiker Placidus 
Braun wurbe im Vten Bande ber Hiftorifchen Abhand⸗ 
lungen der k. Akabemie ber Wiſſenſchaften in Münden 
v. 3%. 1823 ©. 373 bis 492 mit 15 Urkunden und 3 ger 
nealogifchen Zafeln, und zur Diftribution für den Ber: 
faffer audy befonders abgedrudt. In $. XIV ©. 231 
2. f. diefer Abhandlung hat Braun insbefondere den von 
Srufius erbicdteten, und von Brufd, Khamm 

1 


2 





Braf Hartmann nahm bie Frauen in feinen Schuz, 
fie durften jeboch ohne fein Vorwiſſen und ohne ſeine 
Bewilligung von feiner Dienftmannfhaftskeine Güter 
Saufen ober wie immer erwerben. ®) 


9. 3. 
Beftättigungen bes Frauenkloſters Medingen 
und beffen weitere Erwerbungen im, Orte 
Maria-Medingen felbft: 


Noch in demſelben Jahre 1246 beſtaͤttigte der Papſt 


und Andern nachgeſchriebenen Roman urkundlich widerlegt, 
als hätte Graf Hartmann III, der Stifter des Kloſters 
Mebdingen feinen ‚Schwiegervater einen angeblichen 
Grafen Egid v. Kellmünz aus AB in Haß 
i. 3. 1258 durch einen um 20 Goldgulden erkauften 
Schreiber, binterliftigerweife töbten laffen, weswegen er 
felbft verfehmdt, von dem damaligen Reichsverwefer dem 
Erzbiſchofe Heinrich zu Zrieraufder Burg Faimingen 
an der Tınau (nit „Bahingen*) gefangen genommen, 
und in Trier entbauptet worben wäre; unb als hätte erft 
nad biefem traurigen Kamilien:Greigniffe, und nach bem 
gleichzeitigen Tode des durch den Biß eines wüthenben Bun: 
bes ihr entriffenen jüngften Sohnes die Wittwe Willi: 
burgis i. J. 1258 das Nonnenklofter St, Damians 
(St, Elifabeth) zu Ulm nah Söflingen überfegt, unb 
daſelbſt die Glariffer Ronnenabtey diefed Namens, in mwelr 
her fie ihre traurigen Tage befchloffen babe, geftiftet.- 
Dann vergl, zu bdiefer Gefhichte ber Grafen». Di: 
Kingen weiter: in v. Raifer's Gefhichte v. Lauingen 
bie $.$. 13 und 14 ‚Über die Grafen im Brenzgau, 
und im Dillinger Gomitat*, wofelbft auch aus 
Braun’s Gefchichte biefer Grafen die Hauptmomente 
in Beziehung auf ihren Sandesbefig und bie von ihnen 
geftifteten Klöfter angeführt werben; - ferner vergl. hiezu: 
v. Lang's „Bayerns alte Grafſchaften“ S. 546, - v. 
Memmingers Beichreibung des k. Würtembergſchen 
Oberamts Ulm ©, 231 und f. Art, „das Klofter Söf: 
Klingen“; - und im zweiten Jahrsbericht bes hiſtoriſchen 
Kreisvereins au Augsburg, bie hiftorifhe Zugabe ©. %. 
u. f.“ über das Alter ber Dynaften und Grafen v. Di: 
lingen.“ 

2) Diefe Stiftungsurkunde iſt in der angezogenen 
Grafen : Gefchichte von Pl. Braun sub N. IV des beige: 
gebenen Cod. diplum, &, 99 u. 100 per Extensum ab: 
gedruft. Sie erwähnt diefer von bem Grafen Hart: 
mann op. Dilingen mit Beiftimmung ber Söhne Albert, 
Ludwigs u. Hartmann bed Glerikers (ſpäter Bi: 
ſchofs zu Augsburg) geihehenen Stiftung: „ad recor- 
dationem conjugis Williburgis apud villam 
Medingen cum parochia ejusdem ville, cum pro- 
diis, pratis, et nemoribus, aquis et piscatio- 
mibus, stipendiis et proeuratione, et otiam eum 
ipso looo „in nostro juris dietionis distriotu ® 
sito, et excepta ab omni adrocatia, Testes: R. 
dapifer noster de Serelingen (Söflingen), et R. 
Alius ejus, B.miles de Hoesteten (Hödftäbt), ot 
B. fcatris filius ojus.“ 





Snnocenz IV biefe Stiftung, und nahm bas Kloſter 
und bie Befigungen der Schweftern zu Maria«Me 
bingen, namentlich, ihr Befighumin Dale, („zu 
Ditingen im Thal“ ?), die Dorfſach (d. i. das Bes 
ſitzthum in „villa“ Medingen), zu Witese- 
lingen und Kabray (u Witislingen und 
Schabringen) in den päpfllihen Schuz. *) 

Im Jaht 1255 beſtaͤttigte der Biſchof Hart: 


mann zu Augsburg den Monnen in Medingen 


bie von feinem Vater erhaltene Ortspfarre, welche 


„fein BVorfahrer Bifhof Sibot to dem Kiofter incors 
porirt hatte. 5) 


In’einer von dem Pabft Clemens IVi. 3. 
1266. erlaffenen Bulle: trug derſelbe dem General: 


.magifter und Provinzials Prior des Prebiger-Orbens 


in Deutſchland auf, daß er feine Sorge, welche er 
bisher den Nonnen zu Medingen zugewandt, auch 
auf „das Filialkloſter“ zu Medlingen auss 
dehnen fol, — Hiernach ftanden alfo die Monnen des: 
felden Ordens in dem berrachbarten Orte Meb: 
lingen (ijt Land:Gts. Lauingen), mit jenen zu Ma: 
riaeMedingen (ist 2. Gts. Dilingen) in einem 
Sitialverbande. ®) 

Schon i. J. 1250 vergabten die Gebrüder Ger 
eung und Rabenius an St. Maria in Mes 
bingen ihre Sölde und ihren Baumgarten bafelbft. 7) 

4255 Feria Vlte ante Invocarvit hat der Bifchof 
Hartmann (damals nur „Episcopus electus® 
sed a Pontifice „nondum confirmatas“,) der lezte 
Graf v. Dilingen, einen eigenthämlihen Hof zu 
Medingen, welchen fein Minifteriat Snello zu 





3) Vergl. hiezu in Codice diplom. zum 2ten Jahres 
Ber. bes hiſt. Kr, Ver. das bifchöfl. Urbar v. I, 1366 
©.64., und bad Rubrum: ‚ Dylingen in bem Tal," 

4) Bergl. v. Lange Regeſten T. II pag. 568 ad 
annum 1246. 

5) Ibidem III. 31 ad an. 1253.- Braun bemerft in 
feiner hiſteriſch- topographifchen Befchreibung der Did: 
sefe Augsburg I. 5ıl u. 512, „daß Biſchof Bart: 
mann nad einer Klofter Medingen’fhen Urkunde 
mit feinem Kapitel biefe Beftättigunglam 19, Jänner 1265 
ertbeilt habe. * 

6) Regesta 111. 277 adan. 1266. unrichtig erwähnt 
aber bas topographifche Leriton v. Schwaben ll. 137, daß 
dieſes Mlofter Marias Möbingen auh Medlingen 
uns DO bes: Meblingen genannt werbe, 

7) Rogesta II. 42% ad an. 1230; „pomerium et 
aream in Chumingen“;. Chumingen war ber 
Rame ber Belbgegend, wo das Mlofter mit einem großen 
Gemüße : und Baumgarten, */s Stunde füblih vom Dorfe 
Medlingen, auf einer Anhöhe mit Schöner Ausficht 
erbaut wurde, . ! 2 


— 





Dilingen nuznießlich zum Amte beſeſſen hatte, um 
4105 15 Augsburger Pfenninge an die Schweſtern zu 
Medingen verkauft. 5) 

Am Jahre 4258 ertbeilten: der Domprobft Eu d⸗ 
wigzu Augsb., und die Grafen Fridrich v. Zollern, 
und Ulrich v. Heifenflein ein (vermuthlih com: 
promifjarifches) Judicat, daß der Minifteriat Albert 
Knode zu Dilingen auf den Hof zu Medingen 
(den vorigen nuznießlihen Amtshof), welchen Graf 
Hartmann dem Kloſter dafelbft verkauft hatte, feine 
Eigenthums > oder Nuzniefungs = Anfprüche zu machen 

abe. „) 

z In demfelben Jahre ſchenkte miles Tulleherr 
(zu Dilingen) den Nonnen zu Medingen einen 
Hof bafelbft, wozu ber Graf Dito v. Branden 
burg, (ein Zweig ber Grafen v. Kirchberg, 
und Lehenherr diefes Hofes) feinen Gonfens ertheilte, 
und dann nod ein Gut (predium) zu Medingen, 
weldes miles Ultich v. Waldkirch ebenfalls als 
Kirchberg'ſches Lehen befeflen hatte, dazu ver: 
gabte; diefe beiden Höfe waren Zugehörben zum Kirch: 
berg’fhen Reichslehen Bergheim. *%) 

Endlich verkaufte no i. J. 4277 die Samm: 
lung (das Klofter ad sanctum Joannem in Holzen, 
das damalige Manns» und Frauenkloſter Holzen 
im izigen Landgerihte Wertingen), ein als Stiftung 
erhaltenes Meines Gut (prediolum) zu Mebingen 
an. die dortigen Schweflern. *) 

Bei einer nochmaligen Beftättigung der väterlichen 
Vergabungen an das Klofter Medingen von Biſchof 
Hartmann i. 3. 1277 beiilligte derſelbe ben 
Schweftern zuMedingen ben Mittrieb des Kiofter: 
viehes auf alle Waiden zu Wittislingen; (bifc. 


Urt.) 
$. 4: 


Privilegien, und Schikſale bes Klofters 
M. Medbingen, bis zur Aufhebung beffelben, 
Im Jahr 1350 (21. September) nahm Kaifer 
LudmwiglV. das Kloſter Medingen in feinen, 





8) Die bifchöfl. Urkunde über biefen Verkauf ift in 
Braun Geſch. der Gr, v. Dit. u. Kyburg sub N, VII 
des beigegebenen Cod. dipl, abgebruft. Unter ben Zeugen 
erfcheinen Vlrieus comes de Wirtemberch, und 
Rudolfus dapifer de Dylingen. 

9) Regesta III. 119 ad an, 1258; — presentes 
D. Virieus sen, de Helfenstain, et Degenhardus 
Klius ejus. 

10) Daffelbe Regestum III. 119 ad an. 1258, 

11) Regesta T.IV. p.37 ad an, 1277. Der Kauf: 
ſchilling ift nicht bemerkt. 


und des Reichs Schuz, und befteyte baffelbe von allen 
Steuern, Eraftionen und Gontribntionen ; — unb 
durch eine zweite Urkunde (vom 16ten Dctober des⸗ 
felben Jahrs) beftättigte er dem Kiofter alle von feinen 
Borfahren ertheitten Gnaden, Briefe, Lehen, Kreis 
beiten und Gewohnheiten; er fügte dann noch bie 
weitere Gnade bey, daß Miemand mit des Kloſters 
Gütern zu Bertheim (Berchaim), zu Medingen 
dem Dorfe, und zu Schabray (Schabringen), noch 
auf ber Hofftart zu Medingen, (mo das Klofler 
ftand), mit Gewalt oder „mit Sache“ zu thun haben 
fol, das iſt: er befrepte die Befigungen bes Kloſters 
von jeder fremden Gerichtebarkeit, und er verbot 
insbefondere jede Beſchwerung des Kloſters von ber 
Grafſchaft zu Dilingen, obervonber Hert⸗ 
[haft zu Höhftäbt wegen. *%) 

Schon der roͤmiſche König Heinrich VII, hatte 
i. 3. 1509 das Klofter Medingen in des Reichs 
Schuz genommen, und bemfelben die Eremptiond > Pris 
vilegien, wie ſolche K. Ludwig IV. miederholt an— 
führte, ertheilt. *3) 

Kaifer Karl IV, befrepte das Klofter 1548 von 
dem kaiſerlichen Rechte der erften Bitte (einer Pfrünbdes 
verleihung), '*) und nahm bdaffelbe in feinen und des 
Reihe Schuz. 4%) 


12) Regesta T. VI. p. 544 u. 345, dann p. 346 
ad an. 1350; - und Beridht bes Pflegers Miltnex 
vom gten Decemb. 1771.- Miltner bemerkt in die— 
fem Berichte: „Kaiſer Ludwing 1V. habe dem Kloſter 
die Gerichte in feinen Dörfern, und auf feinen Gütern 
sub dato Münden 1350 mit dem Beifase verliehen: daß 
Niemand Über des Klofters Leute und Güter zu richten 
und zu gebieten habe, als bas Kloſter felbft, nur bie 
3 hohen Wändel: Diebftal, Zobfchlag und Nothzwang, 
welche zur Landvogtei Höchftäbt gehörten), ausgenommen, 
Das Klofter und Dorf Medingen, bad Dorf Schab— 
ringen, und geographifh aud das uralte Pfarrborf 
Bergheim lagen nemlich in ber dynaſtiſchen alten Graf: 
fhaft Dilingen, und in bem fpätern Hödhftätt' 
[hen Regalienbezirke, welcher ald Gonrabin’ 
ſches, ober Hohenftaufen'fhes Erbe mit Höchſtädt 
und Gundelfingen, und als ein Ueberreft der alten kai: 
ferlihen Brenzgau»-Graffchaft auf Herzog Lubwig 
ben Strengen, den Water bes Kaiferelubwigs IV., 
vererbt worden war,» Vergl. in v. Raifers Geſch 
von Lauingen die 9. 9. 16, 17 und 18, und in beffen 
Geſchichte der Wappenberechtigten Orte bes vorigen 
D. D. Kreifes die Monograppier. von Gundelfingen 
und Höchſtädt ©. Hı u. 82. Ri 

15) Regesta V. 157, sub dato Rotemburg 1509, 
(18. Zul.). 

14) Hegeata VIII. 127 ad. an. 13485 (7. Bebr.)l. 

15) Regesta VIII. 148 ad an, 1548 (13. Dec.). 





[A 





Im Jahre 4297 hatte auch der Papft Boni: 
fa; VIII. das Kiofter Medingen von allen Zehen: 
den, Frohnen und Zoͤllen befreit; 15) — es beftand 
jedoh noch in meuerer Zeit zu Medingen eine 
Landvogteitih Hoͤchſtaͤdtiſche Zollſtaͤtte. 

As i. J. 4415 Herzog Ludwig im Bart, 
Graf v. Montani, des Klofters Befigungen mit 
der Randess Steuer belegen wollte: erhielt er zur Zeit 
des Conſtanzer Gonciliums vom Kaifer Sigismund 
bierwegen ein „Dehortatorium® . — Sein Sohn Zub: 
wig mit dem Höder anerfannte 4441 bie von 
Kaifer Ludwig IV. dem Kloſter ercheilten Pris 
vilegien, und. die eigene Gerichtsbarkeit deffelben, mit 
Ausnahme der genannten 5 hohen Waͤndel. — Gleiche 
Anerfennungen und Beltättigungen erfolgten 1449 
von Herzog Heinrich dem Reichen zu Landshut, 
4551 von deffen Sohne Herz. Ludwig dem Rei: 
hen (sul dato Lauingen Mittwochs vor Pfingften), 
und 1508 von dem Pfalzgrafen Friedrich, als 
Bormund der minderjährigen Herzoge der neuen Pfalz 
Dtt: Heinrich und Philipp (sub dato Neuburg 
Sontags nady Mathiastag). 1) 

Nachdem der Pfalzgraf und Herzog Ott: Heins 
eich 1542 ſich zur lutheriſchen Lehre befannt hatte, 
und 415465 dem ſchmalkaldiſchen Bunde beigetreten 
war; reformirte er, von Landeshoheitwegen, auch 
die 5 Dörfer Medingen, Bergbeimund Schab: 
ringen. Die Nonnen im Klofter Medingen aber 
blieben ihrem alten Glauben treu, und flüchteten in 
das St. Karharinaklofter zu Augsburg; die Befigungen 
bes Kloſters Medingen wurden hierauf v. 3,1542 
bis 1596 durch lutheriſche Pröbfte, die beamter waren, 
abminifteirt. Nah dem Müdkritte des i. J. 1614 
zur Regierung gefommenen Pfaligrafen Wolfgang: 
Wilhelms, des Sohnes des Herzogs Philipp Lud— 
wigs zu Neuburg, zur katholiſchen Lehre, erhielt 
Medingen indemfelben Jahre in der Perfon bes Georg 
Deininger einen katholiſchen Probft, welcher audy 
ſogleich in den genannten 3 Dörfern die katholiſche 
Religionsübung reflituirte . - Von den dltern Gonven: 
tualinen waren damals nur nod 2 am Reben; dieſe 
begaben ſich mit noch 5 adelichen Frauen aus dem St. 
Kathatina⸗Kloſter zu Augsburg mit Landesherrlicher 





16) RegestaIV. 651. Bonifacius, Papa VIII mo. 
nasterium sororum in Medingen-a decimis pedagiis, 
et teloneis eximit, Datum apud urbem voterem XV 
Kalend. Augusti (18. Iuli). 

17) Rad) dem mehr angezogenen Verichte bes Pflegers 
Miltner v. 3. 1771 ad Serenissimum. 


Bewilligung i. J. 1619 wieder in das Klofter Mes 
bingen zurüd, und wählten dafelbft die Nonne Anna 
Katharina, eine geborne Gräfin v. Senftenau, 
‚jur. Oberin, 

Während des Schwedenkriegs mußten die Non: 
nen wegen Plünderung und Kriegsnoth wiederholt 
das Kloſter verlaffen (1632, 1645 und 1648). Zur 
Wiederherſtellung der Gebäude erſchien 1645 abermal 
ein katholiſcher Probſt, Namens Leonhard Möhler; 
er brachte 1646 12 Kiofterfrauen nah Medingen 
zurück, welche endlich nach dem meftphälifchen Fries 
den ruhig in ibrem SKiofter verbleiben fonnten. 

Im ſpaniſchen Succeffionskriege wurde dag Kloſter 
1703 ausgeraubt, und nach der Hoͤchſtaͤdter Schlacht 
i. J. 1704 flühteten fämtliche Nonnen in ihr mittler: 
meile zu Rauingen -erfauftes Haus, (der Medinger 
Kofterhof genannt). Während der biernuf eingetretenen 
feindlidhen Landesadminiſtration Bareıns erhielt das 
Klofter Medingeni. J. 1709 von dem Pfalsgrafen 
Johann: Milhelm der Meuburger Linie, welcher 
1708 bis zur Reititution des Churfürften Mar: Emas 
nuel durd den Badner Frieden i. J. 1714 bie 2te 
weltlihe Churmürbe erhalten hatte, einen befondern 
Schutz⸗ und Echirmbrirf. 

Endlich wurde das Klofter Medingen nad virlen 
abermal überftandenen Kriegeleiden des franzoͤſiſchen Re⸗ 
volutionsfriegs am 16ten Auguft 1802 von dem Chur: 
fürften Marx⸗-Joſeph aufgehoben, die Klofter> Bez 
fisungen wurden fäfularifirt, und die vorige Hofmarch 
M.Medingen zuerft dem Randgerichte Hoͤchſtaͤdt, 
i. 5. 1809 aber bei Errichtung des Landgerichts 
Lauingen, dem k. bayer. Landgerichte Dilingen, 
deſſen Siz näher war, jugetbeilt. 

Bei Aufbebung des Klofterd waren 41 Frauen 
und Schweſtern vorhanden. Sie wurden penfionict, 
ihnen aber bemillige, bis zu ihrem Ausfterben in 
einem ausgeſchiedenen Theile des Kioftergebäudes unter 
einem Klofter: Beicytvater beifammen leben zu dürfen. 

Beim Verkaufe der Ktofter: Gebäude mit Zuges 
börde an den bamaligen k. General» Gommiffär und 
Landesdirektions: Präfidenten zu Ulm $rbrn. v, Gra: 
venreuth i. 3. 1807/8 iſt ausdrücklich bedungen 
worden, daß ber Käufer diefe Ex-Nonnen bis zu ihrem 
Ausfterben in jenem Gebäude: Theile zu belaffen, und 
folhen fortan baulich zu unterhalten habe. **) 


18) Nach Akten, und nach Inhalt der Löhl e'ſchen 
Alten: und Artikel: Sammlung. Hiebey wurbe von dem 
Pfleger LAbhle noch bemerkt: daß ber bamalfge Wicepräfts 
bent der churfürftlichen Lanbeöbirektion zu Neuburg Karl 
Graf v. Reifach mit dem Wentbeamten Janich die 








Das Klofter führte die Mutter Maria mit dem 
Jeſuskinde, mit Strahlen umgeben, im Wappen, 
Das Klofters Siegel hatte die Umſchrift: „Sigillum 
Conventus Moedingensis®. 

Das Dorf Medingen litt aud bedeutend durch 
Beuersbrünfte. J. 3. 1738 brannten 40 Wohn: 
bäufer mit dem Kirdythurme und 2 Städel ad. Mur 
5 Sabre zuvor 41733 (am 4. Juli) als die Bewohner 
mit einer Prozeffion nah Schwenenbach, vom Orte 
abmwefend waren, hatte eine Feuersbrunft bie Hälfte 
bes. Dorfes verzehrt, und i. 3. 1829 (am 19. Mai) 
giengen wieder 45 Häufer durch Feuer zu Grund, 


8. 5. 
Die Befigungen bes Klofters zur Zeit der 
Säkulariſation. 

Sämtliche Kloſter-Beſitzungen bildeten die Hof: 
march Medingen, auf welder bie Landſtand— 
haft dis Herzogehums Meuburg haftere. 

Diefe Hofmarch enthielt das Klofler mit der 
Ktofterkicche, und den Klofter» Gebäuden in naͤchſter 
Umgebung des Klofters, nemlih: das Pfarr-, Gaft: 
und Herrenhaus (des Beichtigers), das Kaftenhaus, 
die Brauerei und Schenke, das f. g. Bauernhaus, 
die Pferds und Schweinftälle mit einem Maftitall und 
Schafhaus, das Schlachthaus, einen Tröfchftadel , eine 
Apotheke, Schreineren, Schmiede und Ziegelep, und 
das i. I. 1797 neuerbaute Amts: und Pfleghaus. 

Das Mepertorium zum tepographifhen Atlasblatt 
Dilingen trägt S. 15 bdiefen vom Dorfe Möpdin: 
gen auf einer Anhöhe entfernt gelegenen Gebäude: Com: 
pler als „den Weiler“ Maria: Möbdingen 
mit einer Filialkirche, mit dem ehemaligen Kiofter, 
mit 1 Bräuhaus, und 3 Häufern, worunter das Pfarr: 
haus ift, - das „Pfarrdorf” Mödingen aber, wel: 
ches die St. Ottmar gemibmete, und i. $. 1761 
neuerbaute Pfarrfiche, 4 Schulhaus, 4 Wirthshaus, 
bie Ziegelbütte und 86 Wohnhäufer enthält, befons 
ders vor, 19) 





Klofteraufhebung vollzogen, ben Original: Stiftungsbrief 
und bad ſ. 9. „Heine grüne Buch’, welches bie Be: 
figungen, ihre Ankaufstitel und die Erträgniffe enthielt, 
mit der Bemerkung zu Gommiffions Handen genom: 
men habe , „daß dieſes Nonnenklofter keine Bibliothek 
befefien hätte, * 

19) Rach der ftatiftiich: topographifchen Beſchreibung 
der Landgemeinde Medingen, Lanbeapitels u. Land: Gts, 
Dilingen, früher tauingen, it Egl. Patronats, von Bra. 
Pfarrer Storffoll der Ort feine Zubenennung auch „Mäs 
dingen“ gefchricben, von Maad ober Wiefe, oder von 
einer Heilquelle („ mederi‘) erbalten haben, daher feine 


Diefes Pfarrdorf Medingen, und bie 2 Pfarre 
doͤrfer Berkheim und Schabringen waren Zus 
gehörben zur Hofmardy Medingenz; ebenfo die am 
Brunnens und Bogenbache gelegenen Mühlen: de 
Bronnen:, Klofters, und Nuiten:Mübhlen, und 
die am Beutengraben gelegene Beutenmühle, 
jebe nur mit 4 Mahlgange. 

Die Bronnen: und? Beutenmühle find ber 
Benteinde Bergheim, die 2 andern aber der Ge: 
meinde Schabringen zugetheilt worden. 

Dann gehörten zu biefer Hofmardı Medingen 
noch der Stertenhof, eine nördlih von Berg: 
heim '/. Stunde entlegene Einöde mit 1 Haus und einer 
Kapelle, melde ehemals ein eigenes Benefizum hatte, 
mit 1 Samilie und 7 Bewohnern, und ber Hof Kraus 
bien See 1H. 1F. u. 6.) in dem angränzens 
den, izt Landgerichtlich Lauingen' ſchen Pfarrdorfe 
Ziertheim. 

Im Jahre 1805 enthielt die geſamte Hof march 
Medingen 198 Häufer. 

Insbeſondere enthielt: 

1) das Pfarrdotf Bergheim 4 Kirche ad sanct 
Michaelem, eine Schule, 96 Mohnbäufer, 93 Fa⸗ 
milien, und 487 Seelen, bann einen Zug-Viehſtand 
von 82 Pferden und 30 Ochfen ; 

2) das Pfarrdorf Medingen mit der Et. Dt: 
marskirche, und mit einer Schule, enthielt 8 Wohnh., 
865. und 420 S., und 

3) das Pfarrdborf Schabringen mit der Egis 
dienfirche und wieder mit einer Orts: Schule enthielt 
199., 208. und 908. — Der Zugviehftand zu 
Mödingen befand damald aus 50 Pferden und 
12 Odyfen, jener zu Schabringen aus 26 Pferden 
und 2 Odfen. 

Nach den neueften Steuercafter-VBermeffungen und Zu— 
fammenftellungen v. 3. 1856 ift bie Steuerge: 
meinde Möbdingen mit 92 Wohnhäufern auf 
einem Xreal von ZI banerifchen Tagwerk zu 40/m_]*, 
und 54 Deeimalen, 1Kirdye auf einem Areal von 
38 Dee,, mit 135 Ramilien und 605 Bewohnern, 





Benennung „Maria aufdbem Maad“* ober „Maria: 
Mädingen* Ein Maria:Bild von Holz geſchnizt, 
welches in einer Kapelle auf einer großen Wiefe ftand, 
und wofelöft fromme Schweſtern, *Beguinen® ge: 
nannt, ihre Andacht hielten, bis ihnen Graf Bart: 
mann v, Dilingen auf Fürbitte feiner Gattin Willi: 
burg ein Klofter erbaute, ſteht noch im Ghor ber. 
Kloſterkirche. Im Kloftergarten zu Marias Medingen 
aber entfpringt eine Quelle, welde fehr vielen Oder 
mit fi führt, und melde in neuerer Zeit auch chemiſch 
unterfucht worden iſt, bie jeboch als Heilquelle eines 
Mineralbabes nicht für reichhaltig genug befunden wurbe,, 





und mit einer Gefamt: Ertenfion von 5012 Tagw. 
50 Dec. vorgetragen; — das cultivirte Erdreich der: 
felben beträgt 2186 Tagw. 4A Dec,, barunter find 
30 Zagw. 9 Dee. Gärten, 1725 Tagw. 40 Der, 
Keder, und 432 Tagw. 97 Dec. Wiefen; - unter 
der uneultivicten Flurmarkung erfcheinen 705 37/100 
Tom. Waldungen, 16%), Zagw . Waiben u. Debun: 
‚gen, 53/0 Tagw. bonitirte Teiche, 67 *°/ı00 Tagw. 
Wege, und 9/,o0Fagın. Flüſſe; 

Die Steuergemeinde Bergheim enthält 
101 Wohnhäufer auf einem Areal von 16 Tagw. 
62 Dec., 1LKirche mit einer Areal von 63 Der., 
128 Bamilien mit 576 Bewohnern, und eine Gefamt: 
Grtenfion von 3911 Tagw. 80 Dec,; bavon find 
2955 Zagw. 38 Dec. eultivirt, undenthalten 319%/,00 
Tagwerk Gärten, 1784 Yıoo Tagwerk Acder, und 
1139 39/00 Tagw. Wiefen (darunter find insbefondere 
einmäbige, und zum Torfſtich beftimmte 274 Tagw. 
13 Dec.); dann find 839 26,00 Zagw. Walbungen, 
15 3/00 Tagw. Waiden undödes Erbreih, 77 9/00 
ze: Wege, und 78/00 Tagw. Flüſſe vorhan: 

en; 

und bie Steuer:Gemeinde Schabringen 
mit 26 Wohnhäufern auf einer Area von 7 Tagw. 
13 Dec., mit einer Kirche auf einer Area von 
19 Dec., mit 31 Familien und 144 Bewohnern, ent: 
hält eine Gefamt » Ertenfion von 911 Zagw. 76 Dec. 
die cultivirte Klurmarkung berfelben aber mift 866 
Zagw. 78 Dec., darunter find 12 9, 0 Zagw. Gär: 
ten, 584 Tagw. Aeder, unb 270 "/soo Zagw. Wie: 
fen ;— in biefer Steuergemeinbe find feine Walbun: 
gen, und nur 2®’/,o Tag, Waide vorhanden, — 
bie Wege nehmen einen Raum von 21 Tagw. 35 Der, 
und die Flüffe von 15 Tagm. 48 Dec. ein. *) 


8. 6. 
Die ehemaligen Klofter:Revenüen. 

Die Kiofter- Aufhebungscommilfion verzeichnete i. J. 
4802 die erhobenen Revenuͤen unter Beifügung des 
Werths einiger Realitäten folgendermaßen: 

4) bas Klofter Maria Medingen befaß an 
AttivsKapitalien 78,000 fl., melde 3900fl. 
Binfe abwarfen ; 


2) daſſelbe befaß ferner eine Baarfhaft von 


43,162fl. 30 kr.; 





20) Hr. Pf. Zick zu Bergheim trägt bie Landge: 
meinde Bergheim („als bie Wohnhäuſer, ober bie Hei: 
mat auf dem Berge zu analyfiren”’), auf einer bebeutenden 
Anhöhe mit einer Schönen Ausfiht Über bas Donauthal von 
ulm bis Donauwörth */, St. öftiih von Mebingen, 
und über 2 Stunden von Dilingen nörblid gelegen, 
mit 104. Häufern, 125 Kam. u. 622 Bewohnern, -Schab: 
zingenaber 1St. füblih vo. Bergbeiman ber@gau 
gelegen, mit 279. 85 Bam. und 172 Bewohnern vor. 


— — — — — — — — — — — ñ— — — — — — ——— —— 


5) das Kirchen⸗ nnd Kloſter⸗Sil ber wurde 
zu 12,162 fl. 30 kr. gewerthet; 

4) die Zehende ertrugen in runder Summe 
jaͤhrlich 3000 fl.; 

5) die Gilten jeder Art 15,000 fl.; 

6) an Grundftiften fielen im Durchſchnitte 
jährlih 800 fl.; 


7) bie Klofter- Waldungen wurdenzuso/mfl. " 


gemwerthet, der Vorrath an Holz aber auf 3208fl.; 

8) die Grundftüde im eigenen Umtriebe hat» 
ten einen Schägungswerth von 30/m fl.; 

9) an Steuern fielen jährlih 1622fl. 31 fr.; 

40) die Amtsgefälle ertrugen rund 4000 fl.; 

41) die verwalteten [. g. Heiligen» Stiftuns 
gen hatten einen Fond rund von 30/m fl.; 

412) der Werth des Kloſter-Viehes war zu 
1597 fl. angeziffert ; 

413) die Flachs- und Gefpinft: Vorräthe, 
die Schmiede, die Bäderep und das Gafthaus 
wurden auf 12/m fl. gewerthet; 
endlich 

44) jene an Getraide, Mehl und Futter rund 
auf 5/m fl. 

Der Werth der Klofter: Gebäude, des Viehhaufes, 
des Bräuhaufes famt Einrichtung, des Klofler- Gartens, 
der Kirche und einer Kapelle ift damals nicht erhos 
ben worden. 

Die Gefamtfumme ber Haupt-Revenlen bes 
Kiofters wurde zu 37,558 fl. jährl., oder rund zu 
40/ın fl. angenommen, 


8.7. 


Die gewefenen 49 Klofter:Borfteherinen, 


Das von dem Pfleger Loͤhle unter dem Artikel: 
„bie Priorinen zu Medingen“ neu angefertigte, und 


nad den noch vorhandenen Klofters Urkunden vers 


befferte ältere Verzeichniß der gerade buch 444 Jahre 
der Eriftenz des Klofters aus der freyen Wahl des 
Gonvents bervorgegangenen meiftens abelihen Prios 
tinen, {ft mit beigefügten gefhicdhtlihen Bemerkungen 
bas Folgende: 

4te Priorin 1246 bis 1280: Maria Sophia 
eine gebohrne Gräfin v. DilingensKypburg, Schwe⸗ 
fier des Stifters des Grafen Hartmann v. Dis 
Lingen, und Kante des Bilhofs Hartmanns zu 
Augsburg ; 
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2ie, 1280-4290: Abdelhaid v. Ujmemmingen 

im Ries, 

Sie verlaufte 1281 (16. Bebr.) mit Gonfens bes 
Prebiger- Priord Rubolfd v. Hürnheim zu Auge: 
burg unter Zeugenſchaft bes Gaplans Sifrids, ehe: 
mals Abts zu Ahaufen, — bem Abte Zautwin zu 
Kaisheim 1.Hof zu Thärheim bei Wertingen, 
und 1.Hube in bem abgegangenen Orte Birkach bey 
Lauingen ;- ( Kaisheim'ſche Urk, u, Reg. 1V.137); 

Ste, 1290-1297 eine 2te Sophie; - fie foll eben: 

falls eine Gräfin v. Dilingen, wahrſcheinlicher aber 

eine Tochter der Schwirgerföhne des Stifters, nemlich 
entweder bes Grafen Ulrichs v.Helfenftein, oder 

5 Grafen Degenhards v. Helunftein gemefen 

eyn; 

ate, 1298 - 41309: Abelhaid d. Schmaͤhin⸗ 

gen im Ries. 

Sie verkaufte 1309 einen Hof zu Maihing 
das bortige Klofter (Urk.); 

5te, 1509-1523: Anna, aus unbelanntem Ge: 

ſchlechte, (nach einem Machtrage war fie ebenfalls eine 

Gräfin von Dilingen » Kpburg) ; 

6te, 1523-1327: Mechtil dis v. Stain; 

Tte, 1327-4339: Anna v. Warftein (unrictig 

v. Wehrſtein gefchrieben); (vergl. hiezu Reges- 

ta VII. 237 ad an. 1339); 

Bte, 1339-1341: Adelhald bie Güffin v. 

Güffenberg. 

Sie gab 1539 dem Spitale zu Dilingen einen Revers, 
daß fie 5 6 aus der Dredhfel’fchen Stiftung, welche 
aus dem Sturifchen Ktlofterhofe zu Mebingen an: 
fielen, falls ſolche nicht zu Aderlaßwein im Klofter 
verwendet werben follten, an bas Hofpital in Dilin: 
gen abgeben wolle ; — (Hoſpitaliſche Urk.); 

Hte, 1341-1351: Catharina v. Sontheim 

an ber Brenz; 

408°, 1351-1353: Agnes bie Müngmeifterin 

von Donaumörth; 

4ite, 1353-1365: Margaretha bie Hälin von 

Donau » Aitheim ; 

4208, 1365- 1570: Elifabera von Höbfletten; 
25Hle führt eine früher aufgefundene Zubenennun 
berfelben „oon Buch“ an, befchreibt aber ihr au 
abgebilbetes Wappen, als jenes bekannte der Ritter 
v. Höhftetten; vergl. hiezu bie Wappen: Abbil« 
dung in des Grafen Adam v. Reiſachs Geſchichte 
der Grafen von Lechsgemünd und Graisbach 
im XlIlten Bande ber hift. Abh. ber k. Akad. d. W. 
in Münden auf Tab, VIII. aub Nris 36 u. 37); 

45te, 1370 - 1377: Sophia v. Uzmemmin—⸗ 

gen; 


enan 


4äte, 1377 - 1387: Irmeltrude von Katzen⸗ 


fein; 

45te, 1387-1400: Wulfhild, eine Gräfin von 
Helfenftein; 

46te, 4400 - 4304: Ghriftine von Shwas 
begs; 


4Tte, 1404-1414: Margarethe R;; 

48te, 1414-1450: Elifaberh von Bad; 

49te, 1450-1437: Amalie Bogtin von Sums 

merau; ; 

20te, 1457-4454: Barbarav. Selbened; 
Diefelbe, ober eine andere Priorin biefed Namens 
ift noch fpäter beurfundet, ba fie 1467 an Gt. Io: 
hannes bes Zäufers Abend mit Heinrih v. Stain 
zu Diemosftein bas Gütchen Tiefftetten-bey 
Hohenburg (alta domus) gegen eine halbe Hube 
zu Bachhagel, in des Herzogs Ludwigs Land: 
vogtei gelegen, taufchte (Urf.); 

21te, 1454-1458: Margaretha, Rammin 

gen, (auf ber [hwäbifhen Alp); 

22te, 1458-1472: Martha Geflerin aus Um, 
Sie überließ 1468 den neuen Hofbau den „Nuitens 
hof’, — fpäter eine Mühle — an Jakob Hoch ſtet⸗ 


ter Beftandweife; 

25te, 1472-1476: Elifaberb Scurftabin; 
Unter ihr fol die Difeiplin des Klofters reformirt 
worben feyn; 

2ate, 4476-1492: Margareth bie Güffin von 

Skhawenburg; 

25te, 1492-4511: Dorothea Reihinger; 
Sie erlaufte 1510 einen Dof zu Brauen:Rieb: 
baufen um 1350 fl. von Georg Imhof in Günz—⸗ 
burg; — ber Bürger Jörg Baizer zu Lauingen 
hatte folchen mit feiner Gerechtigkeit am Kirchen: 
Icehen, mit bem Kirchenfas, und ben Bogtei: Che: 
baften i. J. 1461 von Bilg v. Sedendorf, unb 
von beffen Frau Anna v. Eggenthal um 650fl. 
ehn, erfauft; das Klofter Medingen gab ihn 
1520 in Erbbeftand, (Urk.); 

26t8, 1511-1527: Margaretha Welling; 

27te, 4527-1566: Hildbegarbe Löwin, aus einem 

Umer Geſchlechte. 
Unter ihr wurden bie Befitungen bes Kloflers von. 
dem Pfalggrafen und Herzog Dit: Heinrich refors 
mirt, (oben. 4). — Im Jahr 1556 erfaufte ber Pfalgs 
graf von bem Kloſter Medingen 240fe zu Schnuts: 
tenbad (Land:@ts, Burgau), und bas Pfarzichen, 
ben Zehend, und ben Wibbumhof zu Dffingen 
an bes Donau (2. Gts Günzburg), um 4350 fl. 
Diefes Kaufſchilling wurbe zu Bezahlung ber Krieges 
Schulden des Klofters verwendet, Das Beflgthum 

ſelbſt war wie die meiſten einzelnen Höfe von abelichen 





Nonnen ald Klofterausfteuer dem Klofler M. Me: 

dingen zugebradht worben. 
28te, 1566 - 1568: Barbara 
genhaufen; 

Unter ihr, wie ſchon unter ihrer Vorfahrerin, traten 

lutheriſche Pröbfte als Kiofteradminiftratoren und 

Beamtete, und in ben Klofterorten Prebilanten auf. 


298, 1568-1596: Apollonia Pfefferle von 

Günzburg; 
In ihrem Wappen führte fie 2 weiße fhrägftchende 
Querbalken im rothen Felde, und 2 ausmwärtsftehende 
Löwen mit ausgeftredter Zunge und erhobenem 
Schweife; 

3018, 1596-1606: Maria Bergerin; 
Bis zur Wiederherftellung des Kloſters waren damals 
nur noch 2 Nonnen ohne Oberin vorhanden; (oben $. 4.) 


Site, 1619-1641: Anna Katharina, geborne 

Gräfin von Senftenau; 
Sie bezog als neue Priorin das Kloſter M. Mebin gen 
1619 mit ben nur noch am Leben gewefenen 2 ältern 
Nonnen, und mit 5 ihr beigegebenen abelichen Gon: 
ventualinen aus dem St. Katharinaktofter in Auge: 
burg (oben $. 4.); 

52te, 1641 - 1650 nod während des Schwebenkriegs: 

Sabina Läßler; 

3äte, 1650-1656: Sibilla Lindenmapr; 
1652 war fie genöthiget, bie Brunnenmübhle 
bey Bergheim an einen Lauinger Bierbrauer zu 
verkaufen; 

Säte, 1662-1673: Maria Franziska, eine ges 

bohrne Freyin v. Gife; 
Unter dem Artikel „Priorinen‘ führt Eöhle ad 
an. 1652 bie M. Eibilla tindenmaner, und dann 
erft adan. 1694 bie M. Sabina Läßlerin auf; 

35te, 1675-1700: Katharina Portnerin aus 

Augsburg; j 

36te, 1700 - 1710: M. Viktoria v. Kreutmepyer; 
Nach der Höchſtädter Schlacht floh fie mit bem Con— 
vent nach Lauingen, wofelbft bas Klofter bas „rauen: 
Schlößchen“ (denf. g. „Klofterhof“ fpäter das Schlöſſel⸗ 
wirthshaus), und mit demfelben das Bürgerrecht in 
Lauingen erworben hatte, Die Erlittenheiten bes 
Ktofters duch feindliche Plünderungen betrugen ba: 
mals über 30/m fl.; 

37te, 1710-1728: M. Magbalena, Freyin v, 

Stain zum Redtenftein von Ichenhauſen — 
Sie erbaute ben Stettenhof mit einem Koftenauf: 
wand von 3998 fl,, von Grund aus neu, unb 1718 
die Klofterkirche zu Medingen mit einem weitern 
Koftenaufwand von 20,365 fl. In bie neue Kirche 
erfaufte fie um 6060 fl. eine Monftranz, und i. J. 
1720 begann fie den erft i. 3. 1753 vollendeten neuen 
Klofterbau mit einem weitern Koftenaufwand von 
87,558 fl.; . 


Fetzetin von Dg: 


58te, 1728-4731: Anna Gäcilia Ekkart. 
Sie führte in ihrem Wappen oben links, und unten 
rechts, ein achtmal ſchiarz und weiß getheiltes 
Schachbrett, bie 2 andern weißen Felder waren leer; 

59te, 1731-1757: M. Rofa Seidenfus, 
Sie erbaute mit Ausnahme bes Kirchthurms, wel: 
her fliehen blieb, die Pfarrkirche su Berkheim 
um 5673 fl. ganz neu; — zu Medingen aber 
um 1815 fl. bas Vichhaus ; 

40te, 1757-1744: M. Dominica v. &. Bin 

cenz; 

Alte, 1744 17473 M. Joſepha Maper von 

Dilingen. 
Sie erbaute neben dem Kloſter zu M. Medingen 
für das Pfarrdorf Medingen mit einem Koften: 
aufmanb von 7835 fl. das neue Pfarrhaus; 


a2te, 1747-1750: M. Adelhaid Wagnerin. 
Sie erbaute die Schabringer Mühle, und kaufte 
mit einer Gefamt : Auslage von 6700 fl. Grundſtücke 
und Xeder bagu;- 1.3. 1738 Paufte fie im Wege 
ber Verfteigerung um 1025 fl. bie 1532 von ber 
Priorin Hildegard aus Noth um 220 fl, rhn. 
an Georg Eininger als Erblehen verfaufte Beut: 
mühle wieder an das Klofter zurüd. Diefe Mühle 
wurbe dann neu erbaut, 1782 aber dem Schabringer 
Müller Georg Link um 2/m fl. käuflich überlaffen ; 

a5te, 1750-1756: M. Auguftina Schürer 

aus Augsburg. — 
Sie vollendete i. 3. 1753 ben neuen Klofterbau, 
und legte den großen Klofter: und Baumgarten an. — 
Der Querftod des Kiofterd mit der Kapelle und 
Kirche koſtete 27,796 fl. 45 kr. 

44te, 1756-1762: M. Magdalena Bil, 
Der ummauerte Garten wurde 1758 ausgebaut, und 
im folgenden Jahre das Schafhaus, die Mekig, und 
die Milchſtube um 1597 fl. bergeftellt. — Diefe 
Priorin ließ auch i. 3.1760 bie Pfarrkirche im 
Dorfe Mebingen mit einem Koftenaufwand von 
gı12 fl. new erbauen, - Ein Dentftein an diefer 
Kirche bemerkt den am Isten März 1761 durch den 
Augsburger Baumeifter (Stadt: Maurermeifter) Sof. 
Ehriſtoph Singer vollendeten Kirchenbau; 

Ste, 1762-1768: abermal eine DM. Auguftina 

Schuͤrer. 


ie ließ in der Kloſter-Kapelle einen Altar, dann 
in einer öſtlich und nördlich das Kloftergebäube um: 
gebenden Gebäude: Linie das Amts = und Pflegers: 
haus, bas neue Gafthaus, - bie Schmiede, - die 
Bäderey,- und andere Detonomie : Gebäude, - endlich 
das 1769 vollendete f. 9. Bauernhaus mit einem 
Koftenaufwanb von 11,978 fl. erbauen ; 

A6te, 4768-1774: M. Hieronpma Wolfin von 

Augsburg; 


Arte, 4776-1782: M. Miharla Wagner; 





4Bte, 1782 — 4902: M. Antonia v. Dile 
mann aus Wallerſtein; 

und, die 49fte und legte: 1802 bis zur Kiofter: 
Aufhebung: M.Aloyfia Miltner aus Nördlingen, 


8. 8. | 
Geſchichtliches von Bergheim. 

Der Pagus Bergheimensis erſcheint unter 
jenen Pfarr: Sprengeln, welche K. Kaılder Große 
i. 3. 813 an das Klofter Reihenau, damals 
»„Sindlezawe“ genannt, unter dem Abte Haito 
ober Hitto mit noch 6 andern bey Ulm und Höch— 
ſtaͤdt gelegenen derley pagis aus den ehemaligen 
allemanniſchen Herzogehums: Domänen vergabt hat. **) 

Diefe Markung (pagus) und Pfarrfprengel 
oder Kirchengemeinde lag im Brenzgau, und in dem 
dynaſtiſchen Comitate Dilingen **). Zum Berg: 
heimer alten Pfarrfprengel gehörten insbefon- 
bere auch die Orte Medingen und Schabringen 
und die Schwaige Stetten. Im Verfolg der Zeit 
erhietten diefe Filialen eigene Ortspfarren oder Pfruͤn⸗ 
den. Daß die Grafen v. Dilingen die Begrüns 
ber ber Pfarre Medingen waren, bemweißt.die oben 
($. 2.) angeführte Stiftungs : Urtunde des Kiofters 
Medingen, weil Gr. Hartmann v. Dilingen 
insbefondere parochiam ville Medingen an 
baffelbe vergaben konnte. - Die bepden älteften bifcyöfl. 
Urbare v. J 4516 und 1366 verzeichnen Wogtei: und 
Grundgefälle, von der curia dotalis (von dem Wid⸗ 
dumbofe) in Schabray-als ad castrum Dylin- 


m m —— —— 
21) Vergl. hiezu die Note e zur 188 ten Urkunde in 
Neugarts Codice diplom.; dann den $.4. inv. 
Raifers „Gefhichte des chem. Reichsftiftse Elch in— 
en“; - und ben Iten Jahrsbericht bes hiftor: Ar. : Ver, 
in Augeb. ©. 32. 

22) Ueber bie Ausdehnung des pagi Falaha, ober 
Brenzgaues, und den dynaſtifchen Gomitat Di: 
lingen in. bemfelben, vergl. die $. $-IL u. 12 in 
v.Raifers „Geſchichte v. Cauingen“, wodurch auch 
Zinternagels hiftorifche Unterfuhung ber Gränzen 
des hier zu weit ausgebehnten Riesgaues berichtiget 
wurde, Dafeldft kommt weiter vor, daß die Edelgeſchlech 
ter v. Ounbelfingen, v. Helunftein, und Bad: 
oder Flachberg bey Raimingen, von welch’ leſteren 
fi die Späte von Falmingen beriviren, ihre Ab- 
flammung von ben alten Brenggau:@rafen äblet: 
ten.- Ueber die nod in ben Saalbüchern der Herrfchaft 
Daidenheim v. I. 1413 und 1463 vorkommenden 
alten Gaugräflichen Wildpaansgrängen, Zollftädten, Klo: 
ſteradvokatien und Regalien, d. i. „ben Regalien: Be: 
sick“, wäre die Rote 141 in v. R. „Dberbonaußreis un: 
ter ben Römern“ II. 57 nadjzulefen, 


gen gehörig), Die eigene Ortspfatre zu Schab⸗ 

ringen ſtiftete erft i. $. 4554 die Gemeinde mit 
Beihilfe des Kioftere Medingen. — Na den Vers 
beerungen des 30 jährigen Kriegs ifi diefe Pfarre Schabr 
ringen mit jener ber alten Muttericche zu Bergs 
beim unirt worden, der Gemeinde Schabringen, 
welche ben ihrer Pfarrkirche ad St. Egidium noch 
izt einen eigenen Friedhof hat, find jedoch alle frühern’ 
pfarrlihen Rechte vorbehalten worden, und der Pfarrer 
zu Bergheim muß dafelbft ale Sonn : und Feyers 
tage die Meſſe leſen laſſen *). 

Der weiten Entfernung wegen, und aud zw. 
Erleihternng der von ben Herzogen, Grafen und 
Schirmvögten zu teiftenden Reiches, Hof« und Krieges 
laſten gab die Reichenau ihre entferntern Befiguns 
gen theils felbft zur Lehen, theil baten die allemanis 
[hen und ſchwaͤbiſchen Herzöge folche zum Schirme 
des Kirhenguts als Reichsambacht an die Grafen des 
Bezirks, und an näherwohnende Schirmvögte verliehen. 

Wie in bem pago Alchingensi ber Ort Unters 
Elchingen, fo auch in bdiefem pago Berghei- 
mensi war ber Ort Bergheim, ber i. J. 1295 
noch in 4 Kamilienzweigen beurfundeteten Grafen 
v. Kirchberg an der Ser, als Lehen und Reiches 
ambacht zugerheilt worden 3), 

Im Befige dieſes nach dem Ausfterben der Hohens 
faufen zum Reiche eingezogenen Lehens zu Berges 
beim find i. 3. 1280 die Gebrüder Graf Otto, 
welcher in der, in obiger Mote bemerkten Urkunde v. J. 
1297 „von dem nümen Hufe“ zugenannt wird, und 
Graf Hartmann v. Brandenburg beurkundet. 

Diefe Gebrüder verfauften 1280 an St. Jakobs: 
abend an die Priorin (Adelhaid) und bie Schwer 
flern zu Medingen Prediger: Ordens um 70016 
(Augsb. Pfenninge) ihre Gut zu Bergheim der 





23) Cftur. Cod, dipl, zum Ilten Jahresbericht des hiſt. 
Bereins im vorigen D.D. Kr. N. I et IIp. 61 u. p. 67. 

24) Bergl. hiezu Pl, Braun's Augsb. Didzefans 
befhreibung „Gapitel Höchſtädt* 1. 516. 

25) Diefe 4 Bamilienzweige find in $. 4. ber Geſchichte 
der Benebiktiner: Reichsabtey Elchingen, (abgebrudt 
in der Zeitfchrift für Bayern und bie angrängenden Län— 
ber IlterJahraang 1817 I. 129-160, und 1,257-366) 
angeführt, und in der Reihenau’fchen Verkaufs: Ur— 
kunde des Ortes U/EIhingen an Salem v. 3. 1297 
N. I. ber Beilagen bafelbft beurfundet ; biefelben waren: 
Graf Conrad v. Kirchberg, Graf Dtto von bem 
nümwen Huſe (Neubanfen bey Holzheimam ul⸗ 
mer Nieb), Graf Hartmann v. Brandenburg an 
der Iler, und Gr. Conrad jun, zu Berned bey Wie: 
fenfteig, 
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Weilerſtaͤtte“ mit dem Kirchen ſatz, mit Leuten 
und Rechten und mit aller Zugehörbe, zu Dorf und 
Feld mit Holz, Wiefen, Egarıen, Waffer und Waide, 
gefucht und ungefucht, und mit allen Manniehen.- 
Der römifche König Rubolfv. Habsburg genehmigte 
diefen Verkauf, und bewilligte, daß die Verkäufer ihr 
oppidam Tutenhaim(d, i,Dietenheim, izt ein 
Staͤdtchen bey Brandenburg ander Iller, im K. R. 
Wuͤrtemberg) zu Reichslehen ſurrogiren durften, ®) 

Ein geringer Ortsantheil an Bergheim mar 
ebenfalls als Reichslehen zum Erbmarfdallamte des 
Herzogchums Schwaben geſchlagen worden, und 
befand fi im Befige der auf bie Marſchaͤlle v. Biber: 
bach gefolgten Erbmarfchälle v. Pappenheim. =”) 
Der Reihe: Marfhall Hiltprand v. Pappen: 
beim, welcher mit feinem Bruder Heinrid.i, J. 
4279 die Reichsmarſchallamtlichen Befigungen getheilt 
batte®,, verkaufte und vertaufchte i. J. 1295 mit 
Bewilligung des römifchen Königs Adolfs feine Reichs: 
Iehenbaren Antheile an Bergheim und Stetten 
ben Dilingen, zu Geilenhofen, Nordholz und 
Bronnen, eigen und Lehen mit Vogtei und Gericht, 
und mit aller Zugehörde gegen 2 Höfe und A Sölden zu 
Winterbach (bey Glött), zu Holzheim (2..Gts. 
Dilingen), und zu Ysenricheshoren (Eifens 
bredtshofen bei Markt: Biberbad), und gegen 
eine Aufbefferung von 260 tb Augsb. Pfenn. an das 
Kloſter Medingen. 2) Durch diefe bepden Käufe, und 
dur das Privilegium von Kaifer Ludwig IV. v. J. 
41530, wodurch dem Kiofter in feinen Dörfern und auf 
——————.————— 

26) Löhle hat 1. c. biefe Urkunde im Grtrafte ge: 
Liefert; - vergl. hiezu v. Langs Regeſten IV. 125. 
Die Verkäufer quittirten über den empfangenen Kauffchil: 
ling am 6. Sept. 1281. Die Bewilligung des K. Ru: 
dolfs ik dd. Wien XVI Kal. Sept. d. a. 

27) Beral. hiezu in v,Raifers „Drusomagus 
et Sedatum* $. 8. S. 15, und $. 15. ©. 24 u. f. 

28) 1. e. S, 25 und Note 64, dann Nachtrag in 
fine &. 106 dafelbft. 

29) Urf. bey Löhle ddo. Aſchermittwoch 1295, und 
Regesta III 535.- Das Kloſter Medingen hatte dieſe 
getaufchten Befigungen tbeils als fromme Bergabungen, 
theils ald Ausfteuer ber in das Klofter getretenen Non: 
nen erhalten. Das eingetaufchte Beſtzthum zu Geilen: 
bofen, weldes für Hofen ober R umpeltöbofen 

Grembeim gehalten wird, zu Nordholz bey 
Weißenhorn, und zu Bronnen,- Löhle meinte, dieſes 
Bronnen fey die Bronnenmühle ben Bergheim - 
(fonft wäre der Ort wahrfcheinlicher ald das Pfd. Bron: 
nen, O/Amts Wiblingen, als Bronnen, £. Gts. 
Buchloe zu bezeichnen) ; ift von dem Kloſter bald wie: 
der veräußert mworben. 


feinen Gütern die niebern Gerichte. verliehen wurden 
(oben $.4.), erhielt dasfelbe auch die vogteiftepe Ge⸗ 
richtobarkeit mit Ausnahme der zur Landvogtey Hö cd: 
ftäde gegogenen Griminatjurisdictiom in der ganzen 
Hofmard), und auch das fortan geübte Patronatsrecht 
zu Bergheim. Es ift glaublih, daß Bilhof Wolf: 
hard v. Rot zu Augsburg, oder Bilhof Hein 
rich III. (1345) dem Klofter Medingen die Kirche 
zu Bergheim ebenfalls incorporiet habe; doch mans 
gelt hierüber die Urkunde, 

Bon Bergheim ift noch aufgezeichnet, daß die 
Franzofen am 22. Juny 1800 dafelbft 4. Hof mit 
Haus, Stadel und Nebengebäuden (5 Firften) abge: 
brannt haben. 

8. 9, 


Gefhihrlihes von Schabringen, 

Schabringen (olim Kabray aud) Schab- 
ray, vielleicht von einem Kadahoch zugenannt,) 
lag im Brenzgaue, und war eine kirchliche Zuge: 
börde ad pagum Bergheimensemin dem dyna— 
ftifhen Comitate Dilingen. Bon dem Widdum⸗ 
hofe dafelbft fielen nod 1566 Schirmvogtei: Gefälte 
ad castram Dylingen (cf. oben $.8.) 

Der Ott hatte gleichzeitig mehrere Antheilhaber. 

4280 an St. Joannes ante Portam latinam 
bewilligten die von den alten Gaugrafen des Pagi 
Falaha (des Brenzgaues) abſtammenden Grafen Uls 
rich sen. und Ulrich jun. v. Helfenftein, dem 
Ritter Heimih v. Hoͤhſtetten (v. Höochſtaͤdt) *) 
den Verkauf eines Hofs zu Steinheim, und die 
Donation der lehenbar ingehabten Güter zu Schab: 
rap (d. i. „Schabringen”) an die Priorin und das 
Gonvent zu Medingen, ) 

Von diefem Befischum war 1 Hof Kirchbergi— 
ſches Ambachtss Leben, welches Afterlehenweife an 
die Ritter v. Höchftäbt verliehen worben war. 

Nach dem Ausfterben der Hohenftaufen und 
zur Zeit des deurfchen Zwiſchenteichs kam dieſes Ober» 
Eigenthum an den Herzog Philipp dv. Kärnthen, 
der fih auh Markgraf v.Burgau nannte, und 
deffen Vater Herzog Ulrich, daſſelbe durch eine feiner 
ee Selle. — 


50) Auch den pagum Hohstettensem vergabte 
i. 3. 915 &. GariM. an bie Reihenau, welde 
daſelbſt cine Curie hatte, und woſelbſt die in einer veften 
Burg gefeftenen Ritter v. Höhftetten Untervogtellich 
das Klofter: und Kirchengut ſchirmten; vergi. v. ®, 
Geſch. von Lauingen S.47u. 48, und deſſen „Geſch. 
der Wappenberechtigten Orte im O. D. Sr.“ ©.82 
Art. „Höchftäbt*, 

51) Urt. bey Röhlel.c. 


nn U oz 


beider Bemablinen Ag neſe v. Meran, ober Agneſe 
gewefenen Wittwe bes Gr. Meinhards v. Tyrol 
erworben zu haben ſcheint. 2) 

Diefes Ober: Eigenthum fiel dann nach des Herzogs 
Philipps v. Kärnthen und feines Sohns Lud— 
wigs Tod erblich ober als zum Regalienbezirk heim: 
fälig, an den Herzog Ludwig den Strengen von 
Bayern, welcher durch eine eigen: Urkunde v. 27ten Juny 
41280 den Verkauf diefes Hofs an das Kloſter Mes 
dingen beftättigte. 3) 

Weit einige der an diefes Kloſter verkauften Guͤter 
zu Schabrap auch Lehen der Graffhaft Dilin— 
gen waren; fo beftärtigte am 16ten Auguſt 1280 
der Bifhof Hartmann zu Augsburg ebenfalls dieſen 
Verkauf mit der gleichzeitigen Dotation des Ritters 
Heincih v. Höhflerten eines Hofes zu Stein: 
beim an das Kiofter Mebingen. *) 


1298 Freitags nah Pfingften fliftete Heinrich 
v. Ulm, ein Bürger ju Augsburg und beffen Frau 
Adelheid 45 Jaucerte Aecker zu Schabrap an 
das Kl. Medingen zu Seelgeräthe. 5) 

Im Jahr 1309 (am 46ten April) flellte die Priorin 
Adelhaid v. Schmähingen und das Gonvent zu 
Medingen einen Mevers über die Stiftung eines 
Jahrtags von Sophie v. fanquart für ihren ver: 
ftorbenen Mann aus. Nach diefem Meverfe erhielt 
das Klofter einen Hof zu Maihingen im Ries, wel 
cher dann um 80 Ib Haller an Agnefe v. Ziplingen 
derfauft wurde, Bon dem Kauffchillinge empfieng 
die Tochter Agnes Lanquart 4565. Der Ueber 
reft wurde zu Bezahlung bes Kaufſchillings für die 
zu Schabringen weiter erfauften Realitäten, weldye 
ber Frau Mija v. Heubach abgefauft worden waren, 
verwendet. *) 

1340 (9. April) beſtaͤttigte der Bifhof Fried: 
rich zu Augsb. den Verkauf der lehenbar gemwefenen 
Güter, Rechte, und Gerechtfame in dem Dorfe Sch a- 
bringen, welche Johann für fih, und Mamens 
der Schwefter: Kinder des Heinrichs v. Heubach, 


32) Bergl. hiezu in Guntia die Gefh. von Bine 
wanqen S. 44 u. 45, und bie Note 4. bafelöft, ' 
35) Urf. bey ebhle J. e. Vergl. hiezu v Fans 
Regesta IV 121. + Der Mitter Heine. v. Höſch ſt aͤdt 
fübftituirte hiefür 1 Hof za Hofen ben Gremheimꝰ alb 
Lehen. N u 
*8 Nach einer von Sb hle 1. ©. angeführten Urkunde. 
35) Urf, bey Löhle J. c. 
36) urk. bey Löhle l. e.; vergl. Regesta V. 150 
ad an. 1309. 
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zu Dageln (Bachhagel) gefeffen, um 15015 Haller 
an das Kloſter Medingen verkauft hatte.) 

In dem Befige eines größeren und wichtigeren 
Ortsantheils mit den Vogteirechten zu Schabrins 
gen if ferner die Linie der Mitter v. Anbringen 
die „Schragen” genannt, beurfundet,— 41327 am 
Deiligkreuztag im Mayen (Sten Map — Krenz » Erfins 
dung) verkauften nemlich Konrad v. Knöringen, 
Difmann „der Schrag”, Egenolf „der Schrag”, 
und Eberhard deſſen Bruder „Lämlein” genannt, 
an das Klofter Medingen um 10015 Xugsburger 
Pfenninge, ihr Gefammt : Befisthum zu Schabray, 
wie foldhes von ber alten Schragin Medhtilbd, 
auf fie vererbt worden war, nemlich den Mayer: 
hof, (morauf einſt bie Orts: Wogtel, und einiger 
mafen die ortöpolizeilihen Gerichtsbarkeitsrechte haf⸗ 
teten), mit 3 Sölden (Hofitätten; - von der Jägerin 
Hofftat gehörte aber */, fhon nah Medingen), 
mit der Fifchenz (Fifchereygerechtfame in der @gau), 
mit dem f. 9. „Neresheimer Gut“ (zum Atos 
ſter Meresheim giltbar), mit dem Vogtrechte über 
das Widdum, und mit ber Vogtey über das But 
des Klofters Reichenbach, (welches eine Zuges 
börde zu Steinheim war), dann über die Et. Eg i⸗ 
dius-Hofſtat (eine dem Kirchen und Jagdpatrone 
St. Egidius, welchem bie Ortskitche gewidmet ift, 
zugehörigen Sölde), mit aller Zugehörde an Leuten 
und an Gütern. ®) 

Auf die Gefälle von der Mühle und bem Klo—⸗ 
flechofe zu Schabringen fundirten 1359 (Mittwochs 
nad Lichtmeß) Marquard Drech ſel, Bürger zu Muͤn⸗ 
den, und feine Frau Selindis 5016 guter Haller 


57) Url. ben Löhlel.c. 

58) urk. ben Cöhle l. c. und Begesta VI. 226 u, 
227 ad.an. 1527, - Frau Uta an Gone. v. Beibin! 
gen verehelicht, verzichtete sub eodem auf ihre Ans 
ſprüche und Medte- an dieſes Schragengut; (Be 
gesta VI: 227 und 228).-- Wegen fortwährenden Anfprüs 
hen waren bie Nonnen zu M. jedoch genöthigt, 11 Jahre 
fpäter ſich mit biefer Jeut oder Juta und ihrem Sohne 
Heinrich, ist „u. Bebingen“ genannt, um 40% 
Haller temporär abzufinden; - bie Thädiger ober Unters 
händler waren: die Ritter unb Anechte: Hr, Heinrich v, 
Scheppach, Hr. Heine v. Stogingen, Hr. Ru: 
boiph vı Schwenningen, Mitter, dann Dieirich von 
Altheim genannt v. Stofen (Staufen), u. Eberharb 
den Kirchherr-v. Lauchheim; - Bürgen- aber waren Als 
bredit der Haug v. Rofenftein Ritter, u. Hr. Ulrich 
ber Betzer, Vogt ber Grafen v. Helfenftein; (Re— 
gesta VII.225. ad an. 1558 (13, Sept, = bem Kreuz⸗ 
erhöhungstag .) 

2% 


zu Aberlaß: Wein und zu Kaͤß und Evern als Golla: 
tion bee Nonnen zu Mebingen zur Winterszeit ®) 

Endlich verkaufte 1543 an St. Niclaus des Noch» 
helfets Tag Marquard Sesar (Caesar) 6'/, Jauchette 
Aecker zu Schabrad an feinen Bruder Ott o um 
23 15 Pen. 5/3 unter der Bedingniß, daß ſolche nad) 
deffen Tod als Seelgeräthe an das Klofter Mevdin: 
gen fallen follten. ®) 

4402 war ber Widdumhof und Zehend zu Schabs 
ringen an Elsbeth v. Sahfenhaufen verpfändet, 

Das Hofpital zu Lauingen hatte in einer 
eigens verfteinten Feldmarkung zu Schabringen 
den Zehend zu beziehen. 

Bei der Mühle zu Schabringen an der Egau 
mit 4 Mabts 4 Dehl: und einem Säge» Gung ent 
ftand in neuerer Zeit eine ſich fehr empor geſchwun⸗ 
gene Papierfabrif, welche igt ben Namen „Bölhings: 
weiler führt; diefe war jedoch zum Kofler Medins 
gen nur fleuer » und grundbar, die Gerichtsbarkeitd: 
rechte refortirten zur Landvogtey Hoͤch ſtaͤdt. 


$. 10. 
Weitere einzelne Befisungen des Klofters, 
a) Der Stettenhof bey Bergheim, 


Diefen Hof oder bie Schwaige Stetten mit bem 
Marronatsrechte einer fpäter abgegangenen Pfründe an 
der dortigen Kapelle ad St. Mariam, welche izt Eigen: 
thum des Hofbefigers ift, verkaufte 1262 (15. Jung) 
Luitgardis die Wittwe des Diemo dv. Hohenburg 
(de alta domo) mit aller Zugehörde um 150 15 Augeb. 
Den. an das Kiofter Medingen;z fie hatte biefen 
Hof als Widerlage erhalten. 

Ihr damals noch minderjährig gemefener Sohn 
Berthold v. Hohen burg confentirte 1267 als groß: 
jährig geworden, in diefen Verkauf. *) 

41269 überließ der Chorberr Berthold bey 
St. Moriz in Augsburg , „der Venediget“ genannt, 
nen 

39) Regesta VII.237, und Löhlel.c.; biefer führt 
noch an: daß 1415 Freitags vor Simon und Judas Glaus 
Eus für fi und feine Bafe Uler um 12 38 Ptaliger 
Haller auf feine Anfprüce, Foderungen und Rechte an 
den Klofterhof zu Shabringen verzichtet habe. 

40) Löohle lJ. e. Artikel „Schabringen“. 

41) Den Verkaaf predii Stetten cum jurs patro- 
natus am dad Klofter Medingen bezeugte der Ohm 
(avunculus) Berthold Gr. dv. Marftetten, genamt 
9. Niffen, und die Gebrüder Berth. u, Gone. v. Rif— 
fen ettbeilten als Guratören ber Kinder jener Luit: 
garbis zu dem Verkauf i. 3. 1262 ihre Miteinwilli: 
gung. 
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den Nonnen zu Medingen mit Verzichtleiſtung auf 
alte f. 9. „Abeurung” (ber gewöhnlichen Theilung 
ber Pfründegefälle pro rato-temporis) alles. Eins 
kommen der Kirche zu Stetten. Der Bifhof Hart⸗ 
mann, fo wie fpäter Bifhof Heinrich beftättige 
ten diefe Pfrände» und Einfünfte:Gedirung, und incor⸗ 
porirten dieſe Filialkirche von Mebingen bem bors 
tigen Ktofter. 9°) 

Sein Befigchum daſelbſt hat der Reichs: Mars 
[hal Hiltprant von Biberbad (v. Pappen: 
beim) mit feinem Reichslehenbar geweſenen Guts⸗ 
antheile an Berkheim, 1293 an das Klofter Me: 
dingen verkauft; (vergl. oben $.8.). 

Und 1545 (1. May sub ddo. im Schloſſe Dis 
lingen) genehmigte der Bifhof Heinrich zu Augsb. 
weiter, daß das Klofter Medingen das Kirchen: 
Vermögen zu Stetten verwalte, und für die Obs 
liegenbeiten der Pfründe einen tüchtigen Priefter be: 
ftelle. ©) 


b) Höfe gu Mörslingen und Mittelheim: 


In dem oͤſtlich an die vorige Hofmarch Medin: 
gen angrängenden Pfatrdorfe Mörslingen (olim 
„Mergeselingen“, 2. Gts. Höhftäde), und in dem 
abgegangenen Orte Mirtelheim,- noch ducch bie 
zwiſchen Mörslingen und Deifenbofen ge 
fegene „Mittelmühle” örtlich indigitirt ,- erhielt i. J. 
4268 das Klofter Medingen als Gottesgabe 1 Hube 
zu Mörslingen, welche der Ritter Sifrid v. Mörss 
fingen, genannt „Stuhlfuß”, von Ulridy dem edlen 
don Gundelfingen als eine ehemalige Zugehörde 
zum Brenzgame zu Lehen getragen, und für das 
Ktofter aufgefender , der Rehenherr aber bemfelben allos 
difizirt hatte. *) 

Gleichzeitig hatte diefer Siftid v. Mörslingen, 
vielleicht von einem Stelzfuße „der Stuhlfuß“ zuge: 
nannt, dem Klofter Mebingen weiter als Seelges 
räthe fein lehenbates predium in Mittelhaim vers 
gabt, und zu Handen des Lehenheren Rubharts Gras 





42) Begesta T. VIII p.41. adan. 1345 datum in 
castro Dylingen Kal. May (1. May): „Heinricus 
episcopus augustanus ecclesiam Sto. Virginis in 
Stetten, quondam per Hartmanum Episcopum 
eccelesiae parochialiin Medingen unitam, 
eonventui in Med. incorporat®. 

45) Diefe Hiftorifchen Data wieder nad Löhlel.c. 
vergl. hiegu Regesta III. 185 u: 187, w. VIII. 41 ad 


an. 1345 (1 Man). 


44) 8öhle l.c.; vergl. Regesta Ill. 299adan.1268, 


— 
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fen v. Graifſpach reſignitt, welcher daſſelbe ben 
Nonnen ſofort alobifizirte. *) 

Und in demſelben Jahre verlieh auch der Graf 
Ludwig v. Dettingen dem Kloſter Medingen 
Guͤter zu Moͤrslingen als Allod, welche derſelbe 
Sifrid v. M. der „Stuhlfuß“, zu dem Geſchlechte 
der Ritter v. Hoͤchſtaͤdt gehörig, als zugleich auch 
Dettingen'ſcher Vaſall, beſeſſen, und für das Kloſter 
aufgefendet hatte. ) 

Sifrids Sohn Friedrich v. Mörslingen 
vergabte dafelbft i. I. 1270 an das Kloſter Mes 
dingen meiter 24 Jaucherte Aecker, welche ebenfalls 
Brenzgau’fhe Lehen waren, und die Ulridy der 
ältere Graf v. Helfenftein allodifiziete. *) 

1545 verbürgten ſich die Gebrüder Sifrid und 
Berthold bie Truchfäßen v. Killenthal fir den 
Meyer Urih Zürn zu Mörslingen, mwelder ba: 
mals die Güter des Kloſters Medingen bafelbft 
gepachtet, ſolche aberi. 3. 1565 wieder zurüdzuftellen 
hatte. — Es erfolgten dann 1444, 1484 u. 4511 neue 
Verpahtungen, big bie Veräußerung duch einen 
Zaufhe eintrat. ®) 


e) zu Wittislingen: 
in diefem wefttih an Medingen angrängenden Pfarrs 


45) Löhle l.c. et Regesta III 301 ad an. 1268.- 
Diefes Graüs bach'ſche Dominium directam möchte auf 
bie noch immer unbelannte Abftammung ber Grafen v. 
Lehsgemünd und Graisbad von ben Grafen des 
Brenzgaues fchließen laffen. 

46) Löhle l.c., und Regesta III 309 u. 310 ad 
an. 12658. - Hiernach erfcheint Mörslingen als ein ae: 
wefener „Grängort* des alten Brenz: und bes Nies: 
Gaues, 

47) Löhle l.c.- Er bemerkte noch: daß das Beſitz- 
thum des Kloſters Medingen zu Mörslingen, nem— 
lich der Kloſterhof und die Sölden daſelbſt ſpäter als 
2 Höfe vorgetragen, und wahrſcheinlich zum Zwecke bes 
arrondirten Hofmarchbeſihthums des Kloſters getauſcht 
worden wären. 

48) Rah Löhle l. c. 


borfe, (dem ätteflen Sige ber Dynaſten von Dilin: 
gen, und ber urfprünglihen Familien : Begräbniß: 
ftätte derfelben), woſelbſt fhon Bilhof Hartmann 
1.3. 41277 bem Kloſter Medingen den Mitteieb 
bed Kloſterviehes geftattet hatte, (oben $. 3.), erfaufte 
das Frauenkloſter Marias Medingen: 

1541 Mittwochs vor Pfingften von dem Abt 
Ulrich zu Neresheim um 80 f& Haller weniger 
aß, 4 Hofgut, worauf Gerold faß, mit 2 Sölden und 
aller Zugehörbe als ein freyes Eigen; und 

1535 an St. Agathatag von dem Ritter Ulrich 
Imhof zu Lauingen fein Gut zu Dorf und Feld 
daſelbſt mit Zugehörde um 42 15 Haller. — Da dieſes 
Gut bifhöfliches Lehen war, fo erfolgte noch in dem⸗ 
felben Zahre die Allodification von Biſchof Ul rich in 
Augsburg. ®) 


Endtid d) zu Ziert heim: 

ebenfalls weſtlich angraͤnzend, ift ber Hof „Kraus 
fenburg” zudiertben,- von Hainz v. Auerns 
beim erfauft, mit einer von Meilmann v. Burn 
gau erfauften Sölbe, von dem Ritter Heinrich 
v.Schmwenningen 1332 an St. Mathiastag durch 
Tauſch eines andern Hofes zu Fiſche (wahrſcheinlich 
die Fiſchveitsſchwaig bei Schwenningen) von dem 
Klofter Medingen erworben worden. ®) 

Der Abe zu Neresheim als Gerichtsinhaber zu 
Bierchen verglich fi i. 3. 1545 mit dem Klofter 
Medingen, daß der Kl. Medingen’fhe Meyer 
bafeibft nicht in feinem Haufe, fondern nur auf ber 
Straffe vor Gericht geladen werden durfte, d.i, er 
übte über bdenfelben nur das ſ. g. „Gaſſengericht“. 

Auch diefe einzelnen Klofterbefisungen, Rechte 
und Ortsantheile kamen durch die Säkularifation bes 
Kiofters Maria: Medingen an Bayern. 


49) Die Urkunden wurden von Löhle 1. c. unter 
bem Artikel: „Wittislingen* angeführt, 

50) Löhlel, c., u. Begesta VII. 6. adannum 
1552, 





vr. B. 
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I. 
Fortfegung 
der Befchreibung der von Bhilipp Heinrih Müller zu Augsburg gefchnittenen 
Porträts⸗ und biftoriichen Medaillen. 
Diefe Bortfegumg iſt zu dem Veen BEnffage im Im ahräßericht für das Yabr 1926 ©. 41 dis 50 unter ber Dim 


drie: „Machrichten Über deu 


"(diem Stempelſchneider Bpilipp Heinzih meäller, au 


x Hugsburg 
über einige vom temfelben geprägte diſtoriſche Meebaillen‘ (unter 27 Nummern gehörig.) 





I. Die Thaler: 


Unter den, von unfern beiden Bereind+ und Aus: 
fhußmitgliedern Hrn. Chr. D. v. Stetten, und 
Hofrarh Dr. v. Ahorner in ihren ©, 41. des IIten 
FJahresberichts bemerften beferiptiven Verzeichniſſen 
fämtticher ihnen befanntgeworbenen Thaler, Porträte: 
und hiftorifchen Medaillen von Ph. H. Mütter bes 
rühren unfern Kreis Schwaben und Neuburg 
weiter folgende zum Theile fi auch unter bie Por 
trätd: Medaillen reihenden „Ehaler”: 


28.*) 

Gin Thaler von dem Fürftbifhof von Augsburg Johann 
Ehriſtoph Kreiheren v. Freiberg-Eiſenberg, 
v. J. 1681. 

Avers: JOHANN(es) CHRISTOPH(oras) 
D. G. (Dei Gratia) EPISCOP (us) AVGVSTA- 
N(us) S(acri) R(omani) I(mperii) PRINCEPS. 

Mit dem Wappen biejes Fuͤrſtbiſchofs, welches von 
2 Engeln gehalten wird, und mit ben Infignien des 
Krummftabs und bes Schwertes verziert ift.- In dem 
in 4 Felder abgetheilten Wappenſchilde ift das Ite und 
Ale Feld der Länge nach mit den Farben des ehemaligen 
Herzogthums Schwaben rorh und weiß abgetheilt, 
das Biethum Augsburg ſelbſt indizirend; im 2ten 
und Sten Felde aber erſcheinen als Freiherrlich v. $reis 
berg'fches Familienwappen 3 goldene Kugeln im ſilber⸗ 
nen und blau getheilten Felde. 

$evers: PVLCHRA VT LVNA, ELECTA 
VT SOL; (Cant. V1. 9). 

Ein mit Strahlen umgebenes auf Wolken figen: 
des gekroͤntes Mariabild mit dem gefrönten Chriftuss 
inde im Arme; dieſes hält den Reichsapfel in ber 


——— — — — — — ———— 
1) Dieſe Zahl iſt die Rummer der Fortſetzung der 
1. e bereits beſchriebenen Ph. H. Müller ſchen Me: 
baillen. Der hier sub N. 28 beſchriebene, ſchön gefchnit: 
tene und felten gewordene Thaler des Biſchofs Chriſtoph 
v. Kreiberg ift in Köhlers Müngbeluftigungen B. IV. 
©. 115 abgebildet, und mit hiftorifchen Rotizzen begleitet. 
Er kommt in bem v. Stetten'fchen Verzeichniffe unter 
R.1, in dem v. Ahorner'ſchen unter R. 10 vor. 


linten Hand. Unter den Füßen ift der gehörnte Mond, 
Darunter das Augsburgifche Stadtwappen „ber Pyt“, 
und die den Stempelfhneider andeutenden Buchſtaben 
Philipp) Hieinrid) Mcüllen. 


29.?) 
Ganzer und halber Thaler oder Wiener Guldenftüd bes 
Pfalzgrafen bey Rhein, und Herzogs von Bayern, Jüs 
lid, Gleve und Berg Alexander-Sigsmunds, 
Fürftbifchofs zu Augsburg v. I. 1694. 

Avers: ALEX(ander) SIG(ismundas) D.G. 
EPISC(opus) AVGVST(ensis); mit dem links 
ftehenden Bruftsitde deffelben in einer Allonge Perüde, 
im Spigen: Mantel, und mit dem Peltoral. 

Unten: (P. H. Müller), 

Revers: COM(es) PALfatinus) RH(eni), 
BA(variae), JVL(iae), CL{iviae), ETMONT(ium) 
DVX 


Unten: die Jahrzahl 4694 mit dem Stadt: Ppr 
und mit 2 Hufeifen, dem Zeichen des augsburgifchen 
Münzmeifters Hohleifen. 

Unter einem Fürftenhute mit Schwert und Ktumm⸗ 
ftab find Die Wappen des Bisthums Augsburg und 
der Pfalzgrafen bey Rhein neben einander aufgeftellt. 


30.°) 

Thaler von dem Pfalsgrafen, Churfürften und Erztruch- 
füß Johann Wilhelm, und Reichsvicar bey Rhein, 
in Schwaben und in Franken, v. J. 1699. 

Hauptfeite: Dfei) G(ratia) JOH. WILH. 
EBEN: Bad, ——— —— 


2) Indem v. Stetten'ſchen Verzeichniſſe sub R, 2, 
in dem v. Ahorner'fchen unter N, 11. - Diefen Thaler 
hat Köhler im XIIten Bande feiner Münzbeluftigungen 
&. 49 abgebildet und auch befchrieben: - auh Madai 
trägt denfelben in feinem Thaler:Gabinete unter N. 774 





vor. ; 

3) Diefer Thaler kommt in dem v. Stetten'fchen 
BVerzeichniffe unter R. 25. als „Thaler bes Herzog: 
thbums Pfalz: Reuburg* vor; - vo, Ahorner hat 
denfelben nicht. - Die Kebrfeite ift micht bemerkt, fondern 
bieben wirb auf Heraeus Bilbniffe Tab.XLV. N. XII 
bingewiefen. - Johann Wilhelm ber ältere Sohn des 
Herzogs von Neuburg Philipp- Wilhelms, welder 
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C(omes) Plalätinus) R(heni) S(aeri) R(omani) 
J(mperii) ARCHID (apifer) EL{eetor) EIVSQ{ue) 
IN P(artibus) R(heni), S(ueriei)ET F(ranconici) 
J(uris) PROVISOR ET VICARIVS. 
Mit dem Bruftbilde beffelben; das Haupt ift bloß. 
Unter dem Halſe ftehen die befannten Buchſtaben 
bes Stempelfchneiders P. m. m. 


1685 nad) bem Tode des Ghurfürflen Carls von ber 
Pfalz das GChurfürftentfum Pfalz mit dem ‚Herzog: 
thümern Gleve, Jülich unb Berg ererbt hatte, war 
1658 geboren, trat 1690 bie Regierung bes Landes an, 
und vermählte ſich 1678 das erflemal mit ber Tochter 
des Kaifers Berdinanbslll.M,. Anna Joſepha, und 
1691 das 2temal mit M. Elifabet einer Tochter bes 
Herzogs Gosmus von Florenz, Beide Ehen beffelben 
waren Kinderlos. Durch den Rißwicker Frieden erhielt 
er bie von Turenne verheerte Pfalz wieder zurüd, Er 
erbte auch die Güter ber Veldenzer Linie. Nad ber 
Reichsacht des Ghurfürften Marimilian-Emanuels 
dv. Bayern erhielt er das Erztrucdfäßenamt des Reiche 
mit der Zten weltlichen Chur, und übte 1711 nad des 
K. Joſ. J. Tod bas Reichs-Vikariat. Nah dem zu Ra: 
ſtadt und Baden 1714 gefchloffenen Frieden mußte er 1708 
alles Erhaltene wieder zurüdftellen, und erhielt nur bie 
Anwartichaft auf dad Herzogtbum Limburg. Er farb 
1716, ibm folgte fein Bruder Garl Philipp; - vergl, 
v,Raifers Gefh.v.Lauingen 9.537.108 u, 109. 





Bei der Kehrſeite wird auf Heraeus I. c, hin⸗ 
gewiefen. 


31.) 

Thaler des Fürften AlbertsErnfts von Dettingen 
Paiferlihen, und bes fchmwäbifchen Kreifes Generals, 
v.3.1715. 

Avers: ALBERT(us) ERNEST(us) S(acri) 
R (omani) I (mperii) PR(inceps) OETTING(ensis) 
S(acrae) C(aesarae) M(ajestatis) ET CIRC(uli) 
SVEV(ici) GENERAL{is). 

Revers: IN CONSTANTIA QVIESCO. 

Mit dem- an einen Felfen, worauf eine Taube 
fit, gelehnten, und mit dem Fürftenhute bedeckten 
Dettingen’fhen Wappen zwiſchen Waffengeräthe. 





4) Bei v. Stetten unter der Rubrik: „Ihaler ber 
Grafen und Fürften zu Dettingen“ unter R. 20 zu 
Eafp. Gottl, Lauffers Müngwardeins zu Nürnberg 
Medaillen Gabinet gehörig, (p. 35 des Werzeichniffes) ;- 
beyv. Ahorner iſt derfelbe als „Kürftiih: Dettingen: 
fcher Thaler v. 3. 1715* angeführt; von beyben mit Be: 
zugnabme auf Köhlers Müngbeluftigungen T. XI Bor: 
rede KIV.- Die Grafen v. Dettingen find 1674 v. K. 
teopoldl. in den Fürftenftand bes Reichs erhoben worden. 





Bemerfungen 
zu den Ph. 5. Muller'ſchen „&halerns: 
v.Stettem führt in feiner Befhreibung der von Philipp Heinrih Müller gefhnittenen Thaler, deren 


36 Erüde an, von welchen v. Ahormer ebenfalls 20 beſchreibt. 


Davon find 2 Erzbisthum Salzburgifhe von den Jahren 1711 und 1715 mit dem Bruftbilde des 


Erzbifhofs Franz Anton Grafenv. Harrad; der erſte mit der Anfiht der Stadt und Weite Salz⸗ 
burg, und mit der Umfchrift: „in manu Domini sors mea* mpcext, (vergl. Herdäus Blldniffe Tab. IV, 
N. 19); der 2te mit einem galoppirenden Pferde, deffen Zügel von einer Haad In Wolken geleitet wird, mit 
der Beiſchrift: „mec laxe, nee striete*, MDCCKYV. 


Dann folgen die 2 oben sub N. 23 m. 29 befhriebenen des Hochſtifts Augsburg; ferner 5mitP.H.M. 
bezeichnete Thaler des Bisthums Freifingen theild v. 3. 1709, thells ohne Jahrzahl, welche ber Fuͤrſt⸗ 
biſchof Johann Franz mit ſelnem Wappen prägen ließ. 

Der mit der Jahrzahl 1709 bezeichnete Thaler wird au von Madal l. c. sub N. 804, und von Köh⸗ 
fer T. VIII p. 225 angefüphrt- 

Bon den Zanderen Freiſing'ſchen Blothums-Chalern ohne Jahrzahl hat der eine das Bruſtbild des 
Blſchofs fm geloten Haaren, In geftittem Gewand mit dem Peltoral, auf ber Reversſeite aber das Wild eines 
aufrechtſte henden Bären, welcher mit der rechten Tage in einen mit der Linken baltenden, und auf einen 
mit Blumen und Kräutern umgebenen Geitelle ftehenden Blenenkorb greift, und dem fih die ſchwaͤrmen 
den Bienen zur Wehre ſetzen, mit ber Beiſchrift: „purgendo prosunt*; — der 2te von dem Pfalzgrafen 
und Herzoge von Bayern, und Landgrafen v. Leuchtenberg dem Fürftbifhof Albert Sigismund, der auch 
Biſchof zu Regensburg war, einem Sohne des Herzogs Albert s VL von Bayern mit iſt defen Bruſtbiid 
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in langen Haaren, im KAmebelbart, mit rundem Kaͤppchen, und Peltoral geprägt; auf der Kehrfeite iſt bie 
Anfiht der Stadt Freifing, über weiber 2 fhwebende Engel In 3 ovalen Wappenſchilden das Regen s« 
burg'ſche und Freifing'ihe Wappen unter Infuln Halten, In deren Mitte das Pfalzbavnerifhe Wappen 
unter dem Herzogshute fteht. = 


Dann 6 Bisthum Bambergifse Thaler mit P. Fl. M. bezeichnet. Einer berfelben v. 9. 1687 iſt oval; 
er enthält das Bruftbild des Fuͤrſtbiſchsffs MarquardSebaſthans mit dem Wappenſchllde beffelben; (hlebey 
wird Heraeus ].c. Tab. VII N. 21 citirt). Von den 5 runden find 4v. 9. 1711, einer aber v. 3. 1712; fie 
haben das Bruftbild des Färftbifhofs Lothar: Franz, zugleih Erzbifhofs zu Malnz;- auf ber Kebrfeite bat 
ein Thaler einen Springbrunnen, auf beffen Stufen die Sinnbilder der Meligion und Gerechtigkeit fisen, mit 
der Beyſchrift: „Lympham hauris venerare Deum, Deum fontemque corona“ (&. Heraeusl. e. Tab. VII, 
N.22);- der 2te mit dem Sinnbild ber Religion, in ber Rechten mit der Standarte cum Monogrammate Christi, 
in der Linfen mit einem römifhen Leglonsadler an einem auflodernden Opferaltare ftehend, Hat die Benfchrift: 
„Pro Gloria Dei et Salate Imperii* , (cf. Nummophilac. Ambach. Sect. II. N. 7022); der te mit ber Bey: 
ſchrift: „Pacis Concordia mater“ , ftellt das Bild des Friedens mit dem Merkurftabe in der Linken dar, dems 
felben wird von der fisenden Eoncorbdia ein Lorbeerzweig überreicht, (cf. Nuammophil, Ambach. Sect. II. 
N. 7025); - auf der ren v. 3.1712 haͤlt eine Hand aus Wolten einen Lorbeerfrang über die Worte: „Favente 
numine“ ; (vergl. hlezu Heraeusl.c. sub N.7056, und die Lauffer' ſche Medaillen - Sammlung S. 86);- 
und auf dem 5ten Thaler, wieder v. 3. 1711, mit ber Benfchrift: „munimur, si unimur*, halten 2 ver= 
ſchlungene Hände einen Oehlzwelg über den auf einem Poftamente ftehenden Erdglobus, worüber der Reichs⸗ 
adler ſchwebt; (vergl. Heraeus |]. c. sub N, 7025). 


Don dem Bisthum Speyer kommt ein i. 3. 1701 geprägter Thaler von Job. Hugo, Ehurfürft und 
Erzbiſchof v. Trier, und zugleih Biſchof zu Speyer mic dem Bruftblide und Wappen beffelken vor; vergl. hlezu 
Heräus Bildnife Tab. V. N 12). Die Müllerfhe Bel: Bezeihnung ermangelt. 


Bon bem Bisthbum Paffau werden ämit e.m m. bezeichnete Thaler, 3 von dem Fürftblfhofe Johaun 
Philipp v. Bamberg v. 3. 1691, 1697 und 1701 (auf biefem legten als „Cardinal*) und Ir ohne Jahre 
zahl von dem Fürftblfhofe Raimund Ferdinand Grafen v. Nabatta aufgeführt. Alle haben die Bruft- 
bilder diefer Blihöfe; der erfte hat auf der Kchrfeite mit der Beyſchrift: „Peragit tranquilla potestas, quod 
violenta nequit“ , einen von einem Kinde am Zügel geführten Löwen; (cf. Heraeus Bildnife Tab. VIII. 
N. 9);- der ?te das Bamberg'fhe Wappen mir Kreuz, Krummftab und Schwert gefhmüdt, dabep in 2 ovalen 
mit der Juful bededten Mittelfhliden das Wappen bes Bisthums Paffau, und des fürftlihen Hauſes Scala, 
(vergl. diezu bey Madai N.3371);- der dritte v. 3.1701 enthält wieder. das Bamberg'fhe Wappen 
mit den Fürftbifhöfichen Infignien, aber mit dem Eardinalshute bededt, (vergl. Madai 1. c. N. 882):- und 
der ste ohne Jahrzahl enthält ald Revers In 2 Wagſchalen, welche von einer Hand aus Wolken im Gleichgewichte 
erbalten werben, eine Inful und eine Fürftenfrone, dann den Krummfab und das Schwert mit der Benfarift: 
„Acquo libranda pondere“; (vergl. Heraeus Bildniffe Tab. VIII. N. 11). 


Ein Thaler des Bisthums Eichſtaͤdt mitr. m. m. ohne Jahrzahl bezeichnet, mit dem Bruftbilde des 
Fuͤrſtbiſchofs Euch ar hat auf der Kehrfelte das Wappen diefes Biſchofs, über welchem fi ein Adler zur 
Sonne emporfhwingt, und bie Bepſchrift: „Pro Deo et Caesare*, 





Ein Fuld a' ſcher Thaler mit e. m. m. bezeichnet und unter dem Fürftabte Placidus des Stiftes Fulba 
1. 3.1688 mit dem Bruſtbilde defelben geprägt, enthält als Kehrfeite das aus 4 Feldern zufammengefegte 
Wappen, nemllh in einem Felde das Wappen des Stifte unter einer Inful, und in 5Feldern unter 3 Helmen 
Beſtandtheile des Famllienwappens ber v. Drofte; (vergl» Köhblers Münzbeluftigungen XIV. 241). 


@in Thaler des gefürfteten Stifts Ellwange nv. 3. 1685 mit P. #. m. enthält das Bruftbild des Fuͤrſt⸗ 
abts Johann Ehriftoph, und das Wappen des Stiftes mit der Bepfarift: „Pie et fortiter*. 





47T ä 

Swen Deutfhordend-Thaler mit der Mällerfden Bezeichnung p. m. m. v. J. 1695 u. 1699 von dem 
Pfalzgrafen Ludwig Anton, enthalten: dererftev. 3. 1693 aufdem Uvers: „Lud (ovieus) Antfonius)D.G. 
Ad(ministrator) P(orussiae), M(agister) O(rdinis) T(eutonici), E(piscopus) (W’ormatiensis), P(raepositus) 
El(wacensis), C(oadiutor) Mog(untinus), C(omes) P(alatinus) R(beni), D(ux)B(avariae), I(uliacae), Ctliviae), 
M(ontium), C(omes) V(eldensis), S(iponheimensis), F(reudenthalensis) et E(ulenbergensis)“ ;- und auf dem 
Nevers: mit der Umferift „fortiter et constanter“ auf einer. Säule einen Adler, welder einen Lorbeerfrang 
in ber Klaue hält, die Saͤule wird von einem Löwen bewacht; im Hintergrunde iſt ein Bersfhloß; (vergl, 
Heraeus Bildniffe Tab. X. N. 15). — Der 2te Thaler v. 3. 1699 enthält mit einigen Abänderungen diefelben 
Titeln und Praͤdikate diefes Hoch: und Deutſchmeiſters, nemlich auf der Hauptfeite mit dem geharniſchten 
Bruſtbilde dleſes Deutſch-Ordens Großmeiſters die Beyſchrift: „D. G. Fr. Lud. S(upremus) A(dministrator) 
P(orussiae), M.O.T., E(pisc.) W(ormat) et V(ratislaviensis), P(raepos.) El(wac.). C.P.Rh.D,B.J.C.M. 
D., C. V. S. M(arcae) R(avensb.) et M(örs), D(ominus) in R(avenstein), Freudenth. et Eulenb,, S$(acrae) 
C(aesareae) M(ajestatis) U(triusque)S(ilesiae) sfupremus) C(apitaneus) ; - auf der Kehrfelte mit der Beyſchrift: 
„pro Deo et Caosare* über einen aufrecht ſtehenden gefrönten Löwen, welcher das Deutſch-Ordens Kreuz und 
ein Schwert in den Tagen hält; im Abfchnitte ftcht: „ad utrumque*; (vergl. Köhlers Münzbeluftigungen 
T.IV. p. 505, und Heraeus Bildniffe Tab. X. N. 14), Diefe beiden Münzen kommen übrigens-aub als 
fleine Thaler vor, 


— — — 


Von weltlichen Fuͤrſten werben]. c. aufer den oben sub N. 50 und 31 abgehandelten und mit F. m. =. 
bezeichneten Thalern noch angeführt: . 

1) zwei Thaler vondem Herzog v. Wuͤrtem berg Eberhard: Ludwig v. 3. 1694 mit deffen Bruft- 
bild in großer Parite und im römifhen Waffenrocke; auf der Kehrſeite fit zwiſchen 2 Palmzweigen das mit 
dem Fürftenhute bededte Herzoglihe Wappen mit der Bepfarift: „Cum Deo et Die“, unten bey der Jahrs⸗ 
zahl iſt das Stuttgarter Muͤnzzeichen: (vergl. Madai 1.c. N. 4154); - und ein zweiter Thaler ohne Jahrzahl 
enthält ein aus den Wolfen relchende Hand mit der Reichs Sturmfahne und mit der Berfhrift: „Pro Dea et 
Imperio“ (vergl. Madai Auctlonscatalog N. 4552. - Nummophilac. Burkhardian. p- 451,- und Köhlers Münze 
beluftigungen T. XIV p. 235); 

2) ein Thaler des Herzogthums SahfensElfenberg, ohne Jahrzahl, wahrfceinlih aber v. J. 
1690, shit dem geharnlſchten Bruſtbild des Herzogs Chriftian; auf der Keoͤrfeite find 3 Altaͤre, auf bem 
erften Altare find 2 betend = aufgehobene Hände, und ein Herz, auf welbem ein Triangel (die Trinität an: 
deutend) abgebildet Ft; an dem zweiten Altare iſt das berzoglih Saͤchſiſche Wappen abgebildet, auf diefem 
Altare Liegt ein bebufhter Helm auf dem mit „V (erbum) D(omini) M(aneat) I(n) A (eternum)* aufgefchlas 
genen Evangellenbuche; - und auf dem dritten Altare ragt aus einem mit D. P. P, (dedicatum patri patriae) 
bezeichneten Herzen eine mit dem Schwert bewaffnete Hand empor. Randſchrift: „Non vidi justum derelic- 
tum, et semen ejus querens panem“; (vergl. Schnabels Catalog N. 2681); J 

3) zwei Thaler von Karl Wilhelm Markgrafen v. Baden-Durlach, und Hochberg mit dem ges 
barnifhten Bruftbilde deifelben, auf der Kehrſelte bed erſten v. J. 1683 hält eine aus den Wolfen hervors 
tragende Hand das mit dem Lorbeerfrange umwundene Schwert über eine ara accensa, an welder das Baden ſche 
Wappen lehnt; Bevihrift: „Avida periculi virtus*; auf der Kehrſeite bes zwelten v. J. 1709 mit der 
Beyſchrift: „Audacem Fortuna juvat“ ſchreitet ein gefrönter Löwe mit einem Doppelſchwelfe über zertruͤm⸗ 
mertes Krlegsgeraͤthe; 

4) drei ſelten gewordene Thaler der Markgrafen von Brandenbu ra-Onolzbach aus den Jahren 
1693, 1695, und 1696; - alle 5 haben auf ber Hauptfelte das geharnifhte Bruftbild des M.Gr. Joh. Friede 
richs v.Brandenburgim Mantel und in der Allongperüde; auf der Kebrfeite aber bie Inſchrift: »Pietas 
tutissima virtus®, und das Wappenfhild mit 15 Feldern unter 7 Helmen; bie Jahrzahl fteht zwiſchen 2 Huf 
eifen; (vergl. Madai ], e. N. 6055, dann 3559, 3540 und 65356, au Spie$ Brandenburgifhe Muͤnzbe⸗ 
luſtlgungen T.III &, 2,7 bis 500); 

5) eln mir. 8. m. bezeichneter Thaler ohne Jahrzahl des Fürften Mar. Karl von Löwenftein- Werth. 
beim mit deſſen Brufbild im Hermelins Mantel; - auf der Kehrfeite ift eine Rotunda, und über dem Portal 
derſelben ein gefrönter Doppeladler, im VWordergrunde ein Löwe. Im Abſchnitte ſteht: „Vigilantia eustos“; und 

3 


6) ein gamer und ein halber Thaler v. 9- 
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1706 der Zeit. des fpanifchen Gucceffiondfeiegs, ald Karl III 


in Arragonten große Progreffen machte, für den Spaulſchen Reichsfürften Caesar Avalos d’Aquino de Arrag. 
March. Pis. et Vast, D. G. S. R. J. Pr. mit deſſen geharniſchtem Bruftbild mit dem goldenen Wiief, in der 
Staats: Parüde. Auf der Kebrfeite it das mit dem Fürftenhute bededte Wappen biefes Fürften. Der Thaler 
hat die Raudſchtift: „Beatus vir, qui non abit in consilio impiorum*. 


— ⸗ñ—— — 


IL. Fortſetzung ber biftorifhen Medaillen von 
Ph. H. Müller: 


32. 
Eine auf die einftimmige Wahl bes Königs von Ungarn 
und Böhmen Leopolds zum Kaifer (1658, den 3 Juli) 
von dem Magiftrate der Reihsftabt Augsburg i. J. 
1690 geprägte und von Ph, 5, Müller gefähnittene De: 
votidng = Medaille 5), 

Avers: LEOPOLDUS AVG/ustus) IMP(erator) 
CAESAR Pf(ius)F(elix, - Das mit Lorbeer ummuns 
dene Krzf: und Vruftbild bes Kaifers wie auf N. 5, 
Unter dom Arme find bie Buchſtaben p. m. miäuır) ans 
gebracht. 

Revers: 
NVMINIS. 

Gegen die aus Wolken ftrahlende Sonne fliegt ein 
Adler mie Schwere und Scepter über den Reiche: 
apfel empor, 


AMICA LVMINIS, MINISTRA 





53. 
Auf den Sieg bey Neuhäufel in Ungarn 1685. 9) 
Avers: PARSIT VINDEMIAMESSI.- Mit 


5) Diefe nachträglich geprägte Mebaille ift verſchieden 
von ber im IIten Zahrsbericht des hiſt. Kr. Ber. zu Augsb. 
(unter N. 5 befchriebenen, welche aufdie Krönung bes 
Kaiferd Leopbsl. zu Frankfurt am Main am 21. Juli 
1658 (vom Ghurfürften von Gölln, dem ber Ghurs 
fürft von Mainz bamals dieſe Ehre Überließ), von Ph. H. 
Müller gravirt wurde. Cie befand fi ebenfalls unter 
denjenigen 12 Mebatllen In Gold, welche der Magiftrat zu 
Augsb. 1690 bei ber Krönung bes römifchen Königs So: 
ſephs I. in Augsb., und ber. Raiferin Eleonora dem Kaiſer 
LeopoldbI. als Gefchent überreicht hat, - vergl. hiezu 
die Note 8. S. 44 bafelbft, und das „Hochberhrte Augs: 
burg“ p. 82 sub N.V. v», Stetten befcreibt dieſe 
Medaille subN.42 S. 23 feines Mipts, 

6) Auftden Sieg Über den Groß-Vezier Cara Mu- 
stapha auf dem Tulner Feld vor Wien, nad) der Ber 
einiaung des kaiſerlichen Heerführers des Herzogs von 
Lothringen mit dem König v. Pohlen, mit bem 
Shurfürften v. Bayern Mar. Emanuel und mit dem 
Ghurfürftenn. Sahfen, und nad ber Entſehung Wiens 
von der Fürfifchen Belagerung, wurde der Sieg verfolgt, 
der König v. Pohlen, unb ber Heraog v. Lothrin: 
gen eroberten Gran (Strigonium), und ſchlugen bie Tür⸗ 


einer aufgeftellten, und mit 5 Rorbeerfrängen umwuns 
benen Feuchegarde. - Unten im Abfchnitte find die bes 
kannten Buchftaben des Stenipelfcdyneiders P. u. cüller). 

Der Revers enthält die Legende: „OB TRINAM 
VICTORIAM, A DEO TRIVNO, VNO MENSE 
AVGVSTO, AVGVSTISSIMO LEOPOLDO ET 
VNITIS IMPERII VIRIBVS CONCESSAM, 
NEVHAEVSLIO EXPVGNATO, HOSTE AB 
OBSIDIONE STRIGONIS PROFLIGATO, 
CASTRISQVE EXVLO, PONTE OSSECEN. 
SI DISIECTO TRANSITVOVE PROHIBITO, 
VBERRIMAM VICTORIARVM MESSIM GRA- 
TVLANTVR SIBI SVISOVE S(enatus) P(opu- 
lus) O(ue) AVGVSTAN(us), A(nno) D(omini) 
MDCLXXXV « 


54. 
Auf die Geburt bes Erzherzogs Fran; Garti. 3. 1685. 7) 


Avers: FELIX MESSIS ERAT, TANTIS 
REDIMITA TRIVMPHIS. 

Doffelbe Bild mit der Garbe, 

Revers: NUNG SOBOLE AYGVSTA PAR 
SITVINDEMIA MESSI; mit einem auf der Erde 
ſtehenden gefrönten Scepter, an dem eine Weintebe 
mit a Trauben binaufrankt. Ueber demfelben ſteht im 
Halbkteiſe in 2 Pinien die Legende: „Delicias 
— Deumque ferre meum 
es [77 


ken wieder bey Neubhäufel, nad abgeworfener Brüde 
bey Effet;- vergl. hiezu bie Befchreibung der Medaille 
N. 7. auf die Entfegung Wiens 1685 ©. 45 im Ilten 
J. Ber. unb bie Rote 10 bafelbft. v. Stetten befchreibt 
diefe dem römifchen König Joſeph I. 1690 von dem Ma— 
giftrate in Augsburg überreichte Medaille sub N.47. p. 27 
feines Mipts., und v, Aborner in feinem Verzeichniſſe 
ber Müller'fchen Mebaillen (Mfpt.) sub N.65 8.27. 

In bem Dochbeehrten Augsburg“ ift fie ©. 85 sub N. IX 
abgebilber. 

7) Auch biefe Mebaille befand fi) unter den Gaben 
bed Magiftrats der Reichsſtadt Augsburg an Kaifer 
Leopold. und.bie kaiferliche pa {. 3. 1690 ; vergl. 
„das Hochbeehrte Augsburg? S. 85. sub N.X. v.&tet: 
ten führt biefe Medaille I.c. p.28 sub 0.48 auf. 
v.Ahorner hat foldhe nicht. 
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Im Abſchnit te fleht: „Inmemoriam augustae na- 
tivitatis Caroli Francisci A(rchiducis) A(ustriae) 
ipsis Callendis) Octob{ris) A(nno) MDCLXXXV 
Flieri) C(uravit)S. P. Q. A(ugustanus), 


55. 
Auf die Eroberung von Ofen 168%. ®) 

Avers: Oben auf einem flatternden Bande ſteht: 
VIRTYTI NIL IMPERVIVM; am Ende biefes 
Bandes it ber Name des Stempelfchneiders P. H. m. 
angebradht . 

Das Bild auf diefer Seite iſt ein großer gemauers 
ter Thorbogen (die Pforte) mit eingefprengtem Thore; 
ein Thorflügel liegt auf dem Boden. Durch die Defnung 
fieht man in der Ferne Gonftantinopel, und die 
mit Schiffen bededte Ser, darüber das Wort „STAM- 
BVL*; im Abfchnitte ſteht; „Vxt Prater. Yus den 
Wolken reiht ein mit einem Hammer in der Form 
eines Adlers, betwaffneter Arm. 

Auf dem Mevers ſteht Die Legende: 

BVDA DIE 'IL.SEPT. A. C. MDXLI SOLLI- 
MANNI ASTV INTERCEPTA, HACTENVS 
INEXPVGNATA, EODEM DIE LEOPOLDI 
IMP(eratoris;) AVGVSTI TRIVMPHATORIS 
TVRCICI ARMIS, SOCIO GERMANO MILITE 
Anno) C(hristi) MDCLXXXVI EXPVGNATA 
Fiieri C{uravit 5. P. Q. A(ugustanus). 


36. i 
Auf die Schlacht bey Mohacz in Hungarn i. J. 1637 und 
auf das frühere Treffen bey Mohacz i.I. 1626, in 
welchem der junge König von Hungarn und Böhmen tud: 
wigven Soliman gefhlagen wurde, *) 


Avers: Darftellung des higigen Treffens bey 





8) Auch diefe von den Türken im Zahr 1641 befehte 
Keftung eroberte der Herzog n. Lothringen mit ben 
Alirten am 2. Sept. 1666. Diefe von Hrn. v. Stet: 
ten S. 28 1l.c,subN. 49, unb von Drn, v. Ahorner 
&. 27 sub N. 64 abgehanbelte, von Müller gefchnittene 
Medaille gehört ebenfalls unter die mehrerwähnten Ge: 
fchenke der R. St. Augsb. an das Öfterreihifche Kaifer: 
haus; vergl. „bad Hochbeehrte Augsburg“ p, 82 N. III.- 
v.Aborner bemerft gu biefer Mebaille, -baf man an 
derfelben bie fchnelle Arbeit bes in einer gegebenen Zeit 
zur Vollendung gebrängten Künftlerd wohl bemerke. 

9) Die Schlacht bey Moh acz lieferten und gewans 
nen die Allirten in Ungarn am 12. Auguſt 1687. Auch 
diefe Schöne von Ph. H. Mütter nicht übereilt gefchnits 
tene Mebaille befand ſich unter jenen 12 Stüden in Gold, 
welche ben der Krönung des röm. Könige Joſephs 1. 
1690 bie Reichsſtadt Augsb, dem Kalfer Leopold als 


Mohacz i 3. 1626 zwiſchen dem Bleinen von dein 
jungen Könige von Hungarn und Böhmen Ludwig 
angeführten chriſtlichen Deere, und zwifchen den Tuͤr⸗ 
fen unter Soliman; tbder gefchlagene König ift auf 
ber Flucht ertrunfen). - Er ift auf diefer Medaille mit 
vieler Kunft in voller Ruͤſtung zu Pferd, mir Krone 
und Federbuſch auf bem Helm, mit dem k. bungaris 
ſchen und böhmifhen Wappen auf der Pferddede, im 
Vordergeunde dargeflellt ; die Türken find im vollen 
Anruͤcken gegen das ſchwache chriſtliche Heer, in der 
Entfernung fiebt man ihr fchweres Gefhüs. Im Ab⸗ 
ſchnitte ftehe in 6 Linien die Legende: LODOivicus) 
HVNG(ariae) BOHEM(tiae) etc. REX ANNVM 
AGENS XX IN TVRCAS APVD MOHAZ CVM 
PALVA SVORVM MANV PVGNANS HONESTE 
OBlIT MDCXXXI - Unten P. H, at. 

Revers: Darftellung der für bie hriftlichen Waffen 
fiegreihen Schlacht bey Mohacz i. 3. 1687 zwiſchen 
dem allirten chriſtlichen damals neugekleideten Deere 
mit Fahnen und Standarten - auf weichen der Reichs⸗ 
adler - und zwilcken den Türken, auf derer Fahnen 
der Halbmond prangt, in der Ferne ſieht man das 


Geſchenk überreichte; vergl, „das hochbeehrte Augsburg 
p.82. N. III*.- v. Stetten befchreibt fie I. c. p. 29 sub 
N. 50, v. Ahorner J. c. p.28 sub N. 65. - In dem 
„Hohbeehrten Augsburg“ ift fie p. 84. sub N. XII nur 
flüchtig abgebilber, und dabey noch eine der bemerften 12 
Goldmebaillen angeführt, weldye v. Stetten sub NM. 51 


„als Fauf die erfochtenen Siege über die Türken 


i. J. 1687“ geprägt, v. Ahorner aber sub N. 68. ale 
überhaupt „aufdie Siege ber faiferlihen Armee 
i.3. 1687 von Dh. H. Müller geſchnitten, anführt, 
und bie fich auch auf die gewonnene Schladt ben Mohacz 
bezieht. Auf ihrem Averfe greift unter ber Benfchrift: 
„Arte provocatur“ ein geharniſchter Ritter zu Pferd mit 
der Lanze und einem Hunde ein Ungeheuer (einen Drachen) 
anz- über ber von einem Fluſſe durchſchnittenen Landſchaft 
im Hintergrunde ſteht türfifch, diesſeits „TRAH*, und 
jenfeit? „DARDA“ und „ESSEK“ ;- oben ftrahlt Jehova. 
Sm Abfchnitte fteht: „22, Juli 1687*, und barunter pP, H,M, 
Auf der Kehrfeite mit der Beyſchrift „Aperto Marte 
necatur* ftößt der geharnifchte Ritter dem von 2 Hunden 
zu ‚Boden geriffenen Drachen bie Lanze in den Rachen, 
Im Hintergrunde der Öben Landſchaft mit einem Fluffe 
fteht rechts HERSEI und links MOHAZ, im Abhſchnitte 
aber: „12. Auguft 1687%. Roch ift zu bemerken, daß bie 
im Uten J. Ber. sub: N. 8. befchriebene Müller' ſche 
Medaille mitber. Darftelung ber Beftürmung des tür— 
ifchen Lagers bey Mohacz dur den Shurfürften Mar, 
Emanuelv. Bayern im Abfchnitte der Averd:Seite 
die daſelbſt nicht bemerkte. Legende habe: „Mohazianum 
bävaricae strenuitatis, aere, auroque perennius, 
monumentum“ 
3 » 
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türkifche Lager. Im Vordergrunde ift ein Cavallerie⸗ 
Angriff, - die Türken find in voller Unordnung und in 
ſchneller Flucht, - auf dem Boden liegen viele verwun⸗ 
dete Krieger und todte Pferde, Im Abſchnitte iſt die 
Legende: LEOPOLDUS R(omanorum) I(mperator) 
H(ungariae) ET B(ohemiae) REX 5VA AVXILI- 
ORVM Qiue) IMP(erii) VIRTVTE EXERCIT({um) 
TVRC(arum) AD MOHAZ VINCIT VILAVG. 
MDCLXXVII. Unten P. H. m. 

Randfıhrift: OB FELICITER AD MO- 
HAZ OLIM DESTITVTAS RES HVYNGARIAE 
S.P. Q. A(ugustanus). 


37. 

Großes Schauſtück auf die Ihronbeftcigung bes Königs 
Wilhelms III. und ber Königin Maria von Groß: 
brittanien i. 3, 1687. 10) 

Hauptfeite: GVILIELMVS ET MARIA 
REX ET REGINA BRITTANIAE. 

Mit den hintereinander ſtehenden Bruftbildern ders 
felben von der Rechten zur Linken ſehend; jenes des 
Könige mit dem Drdensbande - ift mit einem Lorbeer⸗ 
jweig ummwunden. Unten fliehen die befannten Bud- 
ſtaben r. m. m. 

Kebefeite: AVREA FLORIGERIS SVC- 
CRESCVNT POMA ROSETIS. 

Groß⸗Brittanien ſitzt unter einem mit einem 
Rofenftrauche vereinten Drangenbaume, in beffen Mitte 
eine Koͤnigskrone iftz;- auf einer Stange ſchwebt ber 
Sreiheitshut; - die Brittania hält ein Fuͤlhorn im 
Arme, zu ihren Füßen entladet fi eine Canone, neben 
derfelben Liegen Feſſeln und ein Schwert; rüdmärts 
ſieht man einen Theil eines Schiffes, darunter dad 
quadrirte Wappenſchild. Am Boden erfcheint wieder 
r.HM. 

Die Randſchrift beißt: „Externo male 
pressa jugo Brittania pridem in 





10) Es ift aus ber Geſchichte der großen Revolution 
in England bekannt, daß als ber Priny Wilhelm von 
Dranien 1687 in England landete, ber König Jakob II. 
nach Frankreich entfloh. Der Prinz 0, Oranien und 
die Pringeffin Marie wurden hierauf am 24. Bebr, zum 
Könige, und zur Königin von Großbrittanien proflamirt, 
und am 21. April d. a. gekrönt. Der neue König trat 
an 12. May dem Bändniffe des Kaifers Leopolde mit 
den General» Staaten (Holland) bey. — Das von Hrn. 
v. Stetten I. c. S. 52 aub N.54. befcheiebene große 
Schauftüd auf biefe Thronbeſteigung if von der im Ilten 
&. Ber. p. 45. und 46. sub N. 9, beſchriebenen Mebaille 
auf biefelbe Begebenheit ganz verſchleden; er eitirt hie⸗ 
bey Lochners Mebaillens Sammlung III. 33. 


priscas itidem respirat libera le- 
ges". 


38. 

Auf ben Ghurfürften Johann Georg Ill. v. Sadı 
fen, und beffen Beytritt zum Kriege gegen Frankreich 
1688. #1) 

Avere: TOHAN, GEORG. III. D. G. ELEC- 
T(or) SAX(oniae). Umſchrift: „PRESSIS SVC- 
CVRRERE FAS EST“; mit dem geharniſchten 
Bruftbilde dieſes Churfürften. Unter dem Arme deffet: 
ben ftchen die Buchſtaben P. m, m. 

Revers: „VINDICAT- IMPERIVM<; mit 2ge: 
freuzten und mit einem Lorbeerktanze ummwundenen 
Schwertern; bep dem einen flieht: „SOLIS AD OR- 
TUM“, bey bem andern „SOLIS AD OCCASLM“, 
Rechts find türkifche, Links franzoͤſiſche Trophäen; 
unten rechts ruht der Flußgott „Dasunıus“, links 
„HHENUS«“. 

Nandfhrift: ALTER ENSIS TVRCARVM 
CLADE INSIGNIS SOCIO VICTORIAM DE GAL. 
LIS AVGVRATYRH, + C. F. Kkleinert). 


2 39. 
Auf bie Wahl des Wenctianifhen Doge Morosini 
1638. #2) 


Hauptfeite: FRANCISCVYS MAVROCENUS 








11) 9. Stetten Mipt. 8, 33. N. 56 mit Fezug: 
nahme auf das Lauffer'ſche Medaillen : Gabinet S, 19, 
bed Verzeichniffes; und v. Ahorner e. p. 13. et 14, 
N.25.9r.0, Stetten bemerkt, daß nach der Randſchrift 
G. Friedrih Kleinert dieſe Medaille wahrfcheintich auf 
Spekulation babe prägen laffen, und eitirt hiezu od: 
ner l.e. 8. 111. S. 297. - Bergl, hiezu im IIten 3. Ber. 
bes hiſt. Ar, Ber. zu Augsb, ©, 41 bie Einleitung und bie 
Nachrichten über den Stempelfchneider Ph. H, Müller. 

12) v. Stetten]. e. p,54. sub N.57.,-v. Ahor⸗ 
nerp.8, sub N.Yy.- Die Republit Venedig war am 
11. Sept. 1695 der Allianz des Kaiſers Leo polhds mit ben 
Pohlen beigetreten. - Hr.v. Ahorner führt |. c. 
sub N.8,.nod eine ovale, 6 Loth ſchwere Silbermebaille 
auf die Siege ber Republit Venedig über bie Türken 
v.3. 1687 an, weldhe er mit Dallingerin Rürnterg 
obgleich ohne Namensbezeichnung, ebenfalls unter bie 
Dh. H. Müllerfhen Medaillen, v. Stetten aber unter 
die Arbeiten des &raveurd Hauſch reiht. Aufbem Avers 
diefer Medaille fteht: „Parsere aubjeotis ot debellare 
superbos seit nobilis ira Leonis“. Auf einem Sihrone 
mit 6 Stufen fit unter einem Thronhimmel ber Herzog 
Marco Antonio Giustiniani von Venebig im Amtes: 
ornate, umgeben von 5 Senatoren im Amtskleide; er 
empfangt bie Hufdigung von 2 vor ihmn Enieenden Türken ; - 


21 


DVX VENETIARVM. A. 1688.D. 3. April. Mit 
bem Bruftbild dieſes Doge im Hermelin:Mantel, die 
Herzogsktone auf dem Haupte. Unten P. a. m. - Hin: 
ter dem Bruftbilde iſt rechts unter Armaturen die Krieges 
fahne mit dem Benetianer Löwen, links ein ſchief⸗ 
aufgeftellter Schild mit den Morofini’fchen Lilien, 
- Sm Abſchnitte fleht: „NIL DESPERANDVYM 
TEVCRO DVCE.* 

Rebrfeite: ADRIATICI MARIS DOMINA, 
ARCHIPELAGI REGINA, 


Die Nepublit Venedig als ein Frauenzimmer 
mit der Krone auf dem Haupte, und im Herzoge: Mans 
tel, figend bargeftellt, hält in der Rechten ein Ruder 
und in der Linken ein Fülhorn, vor ihr ftehen 5 Nym⸗ 
phen; die erfte mit Krone und Scepter hat bie Bey: 
fhrift: „MOREA*;- die 2te auf einer Muſchel ftehend- 
mit Krone, Ecepter, und einem Lorbeergweige: „CAN- 
DIA*®:= bie zte mit der Mauerkrone und einer Schale 
mit Früchten: „ATHENAE*;- die Ate mit Krone und 
Scepter: „NEGROPONTE*;- und bie 5te ebenfalls 
gekrönte: „CIPRVS®.- Im Hintergrunde ficht man 
das mit Schiffen bedeckte Meer. 

Randfhrift: VIDEBVNT INSVLAE ET TI- 
MEBVNT, TERRAE OBSTVPVERVNT, Essaj: 14. 





40. 
Auf die Siege Über die Branzofen und Türken. (Ohne 
Jahrzahl) 1). 

Avers: DEPLVMANT SOCIH GALLVM.- 
Ein Adter padt einen Hahn; zwey Krieger in römie 
fher Ttacht raufen dem Hahn die Federn aus. 

Mevers: Auf einem flatternden Bande: „VTI- 
NAM TOTAM DISCERPAT“, Ein Adler ift bemüht, 
ben Halbmond in der Luft zu zerbrechen. - Auf dem 
Boden liegen zerſtreut türkifhe Waffen.- Darunter 
P.H.M. 





Auf der unterften Stufe liegt ein tärkifcher Säbel, Auf 
dem Revers mit ber Beyſchrift: „ex utroque victor* 
hält Venedigs geflügelter Löwe, auf aerbrochenee Pfeis 
fen und Bogen aufrecht ſtehend, in ber rechten Pfote ein 
mit Lorbeer ummundenes Schwert, und in ber Linken 
einen Delphin; über bemfelben ift ein Kranz von Gra: 
natäpfeln, Die Randſchrift heißt: „Serenissimi Le- 
onis alati solo saluque Turoarum vietoris triumphale 
Florilegium ; 1637 .* 


15) v. Stetten reiht biefe &. 56. 1. o. sub N. 60 
befchriebene Medaille in das Jahr 16. 


41. 
Roch eine Medaille auf die Eroberung der Veftung Mainz 
i.3. 1689. 1%) 

Avers: HISCE REPARATIS PROCEDET. 

Die gebrönte Germania mit dem Scepter in der 
Rechten und dem Schwerte in der Linken, figt in 
einem vierrädigen Siegeswagen mit der Benfchrift: 
„GERMANIA“ = zwei Krieger in römifcher Kleidung arbeis 
ten bie in einen Sumpf eingefunfenen 2 Räder empor. 
Auf den Deden der vorgefpannten 6 Pferde find die 
Wappen von Lotharingen, Braunfhmweig, 
Sachſen, Pfalz, Brandenburg und Bayern, 

Im Hintergrunde gewahrt man ben Zufammens» 
flug des Rheins und des Maine, und jenfeits 
die Stadt und Veſte Mainz mit der Beyſchrift 
„MEINTZ®e. Im Abſchnitte ift der Augsburgifche 
Stadtpyr und der Name v. u. m. 

Mevers: Die Legende in 15 Linien: „Mogun- 
tia, Gallorum insidiis intercepta, 
victricibus Leopoldi Imp(eratoris) 
Augusti armis, socialis imperii 
copüis, Deditione capitur. A(nno) 
MDCOLXXXIX, D(ie) XII Sept. - 
Invictissimo Caesari rictoriarum 
augmenlta vorente Senatu) P(o- 
—— A(ue) Augustano*“. Darunter der 

tabtppr. 


14) Solche ift von der im IIten 3. Ber. S. 46 N. 12 
befchriebenen Müller'fchen Medaille auf diefe Eroberung 
verfchieben.. - Diefe von Hrn, v. Stetten 1.c. p. 36 sub 
N. 61, und von Hrn. v, Xhornerl. c. p.31 sub N. 71, 
befchriebene größere Medaille lich ber Magiftrat zu Augs: 
burg auf diefes wichtige Greigniß zu Ehren des kaifer— 
lichen Hofs befonderd prägen. Rebft ber sub N, 12 an: 
geführten Mebaille auf dieſe Wiebereroberung der Stubt 
und Beftung Mainz i. J. 1689 führt Hr.v. Stetten 
p 57.u.38. sub N. 65. et64. noch 2 auf biefes Ereigniß 
geprägte Mebaillen an, von wilden bie eine biefelbe 
Aversfeite mit „Moguntiacum Gallorum fraude erep. 
tum, virtus Germanorum restituit 1689 * hat, wie 
die sub N. 12. befchriebene, auf ber Meversfeite biefer 
2ten Medaille aber flieht: „Compesecit ignibus ignes“, 
ein Adler ſchleudert mit einem Donnerkeile ben Phaeton 
von dem Sonnenmwagen herab; unten ſteht: „incondit, 
quacumque ineedit“. Die Randſchrift fft bie näm: 
liche wie auf N.5,- Auf dem Avers ber Iten Mebaille 
durchkreuzen fi 2 Zuben in einem Lorbeerfrange, darun: 
ter fichen in 7 £inien: „Vietrieibus Caes{areis) et Con- 
foederat(orum) armis, fines Germaniae a Foedifra- 
gorum usurpatorum Gallorum tyrannide vindican- 
tur, MDCLKXXIX®; um einen verborrten Lilienſtengel 
aber fteht die Beyſchrift: „non semper Liliae florent* ;- 
ber Revers ift derſelbe: „eompeseit iguibus ignes ® 





42. 9 
Noch eine Medaille auf ben König Wilhehm III. von 
Großbrittanien v. 3. 1689. #5) 

Hauptfeite: GVILIELMVS REX ANG(Lliae), 
SCOTtiae), FRANC)iae) ET HIBERN(iae). Mit 
dem Bruſtbilde des Könige Wilhelms IN. Unten 
um baffelbe: „PATRIAE DECVS, ANGLIAE PRAE- 
SIDIVM* . P.H. M. 

Kehrfeire: Innerhalb eines von einem Bande 
mit der Auffehrift: „Honny soit, qui mal y pense“, 
(des Hofenbanborbens) umſchloſſenen Kreifes in 5 Linien 
chronographiſch: „gVILIeLM. —— aVrla- 
CVs, angLI{ae), sCoTlae, franClae et hIbernlae 
reX CoronatVs*.- Daswifhen ift das Wappen der 
genannten 3 Königreihe, und Großbrittaniens. 

Randfhrift: REGIA RES, IDEOQVE MEYM 
EST, SVCCVRRERE PRESSIS, F. Kıteinert). 


43. 
Kuf die Eroberung von Bonn 1689. 4%) 

Avers: FRIDERIC{us) III. D.G.ELECTOR 

 BRAND(enburgensis). 

Mit dem fhöngeprägten Porträt deffelben im Mans 
tel :Umfchlag und in der Staatsparüde, - Darunter 
p.u.m. Unten: CONTERRES EOS IN VIRGA 
FERREA, Ps. Il. 8. 

Mevers: BONO OMINE REDIT BONA. 
Bonn wird belagert. Im Bordergrunde diesſeits bes 
Rheins find 2 Mörfer und 4 Ganone aufgeftellt; 
Artilleriften feuern und laden; Pulverfäfler, Kano: 
nentugeln auf dem Boden liegend, und Munitions: 
mwägen find genau dargeftellt. Auf dem Rhein erblidt 
man Beine Nahen. Jenſeits des Rheins ift Bonn 
in a Stadttheilen im Brande. Die Fortifitationen und 
Pallifaden:Linien der Veſtung reichen bis in den Rhein. 
Zu Außerft rechts fieht man noch eine Windmühle, 


—— — —r— — — — — — — — — — 

15) v. Stetten hat dieſelbe p. 38. N. 65 feines 
Manuferiptd; fie ift verfchieden von ber sub N. 10. im 
Iiten Sahresberichte vorfommenden v. I. 1689, übrigens 
zum Lauffer'ſchen Mebaillencabinet p. 21 gehörig. 
Nah den Namens: Begeihnungen ift bie Aversfeite von 
Müller, bie Reversfeite aber von Kleinert. 

16) v. Stetten l.c. p. 39.N.67, v. Ahorner 
p: 55. N. 81: mit ber Ueberfchrift: „Auf den Ghurfürften 
von Brandenburg Friedrich III.*; - und in derBeſchrei⸗ 
bung der Damenfteine N. XL der braunen Spielfteine .- 
Der Ghurfürft Briedrich von Branbenburg, wel: 
cher feinem Bater Friedrich Wilhelm fuccedirt war, 
und 1689 ſchon Kaiſerswerth eingenommen hatte, 
eroberte auch Bonn. BDiefe Medaille gehört unter bie 
ausgezeichneten von Ph, 5. Müller, 


—* 44.45.und 46. 
Auf die Krönung der Kaiſerin Eleoworeiund bes römi⸗ 
fen Königs Jofephöl. in Augsburg i. 3. 1690. #7) 

Ite Medaille: „Vom. Magiftrate der Reichsſtadt 

Augsburg zur bamaligen Krönungs:Feper geprägt : 

- Hauptfeite: In einem runden Schilde in bex 

Mitte der Medaille find die Porträts bes Kaifers 
Leopolds J. uhb ber Kaiferin Eleonore mit bee 
Umſchrift dargeftellt: „LEOPOLDVS D.G. ROM. 
IMP. P(ius) F(elix)€; und „ELE(onora) MAGD(a- 
lena) THE(resia) ROM(anorum) IMP(eratrix) 3 
Diefe Bildniffe find mit jenem der 7 Churfürften ums 
geben. Unten p. #. m. 

Kebhrfeite: NEC PLVRIBVS IMPAR. Das 
mit ber Königskrone bedeckte Kopfbild des Königs 
Sofephsl. auf einem hohen FZußgeftelle, auf demfelben 
fleht die von einem daran arbeitenden Genius einges 
meifelte Regenbe: JOSEPHVS REX HVNGARIAE, 
CORONATVS IN REGEM RUMANORVNM Diie) 
26 JAN(uarii) 1690. Im Hintergrunde flehen rechts 
und links auf Pleinen Fußgeftellen die Büften und 
Mappen des Könige von Frankreich, und des tuͤr⸗ 


tiſchen Kaifers, beyde mit einer Kette verbunden. 


Randſchrift: „AVSTRIA ELECTA OMNIA JVS- 
TE VINCIT*®. ⸗ 

Ute Medaille: J 
Avers: LEOPOLDVS ET JOSEPHVS D. G. 
IMPER(ator) ET REX ROM(anorum). p, #. m. 
Mit den hintereinander flehenden Bruftbildern bes 
Kaifers LeopoldsL, und des römifhen Königs 
Joſephs J. 

Revers: NEC RABIDAE SOLIS TAEDAE, 
NEC CORNVA LVNAE TERRENT. €in zur 
Sonne auffliegender Adler fieht auf einen jungen Adler, 
melcher in dem auf einem Felfen gebauten Nefte figt. 
Unter diefem Felſen ift ein brennendes „ von der Sonne 





17) Außer den bereits im IIten J. Berichte ©. 44. u: 
57 sub N. 5 u. 13 angeführten Krönungs- Medaillen hat 
PH. H. Müller auf biefes Ereigniß beren noch mehrere 


geſchnitten. v. Stetten führt-folde l, c. ©.39 - 42. sub 


Nris63 - 72 unter 4 Nummern auf, worunter auch bie 
bemerffe sub N. 13. ift.-v. Ahorner befhreibt p. 47. 
ſeines Mſpts sub N. 47. dieſelbe Medaille, und sub 
Nris 55. u. 55, noch 2 von ben von Hrn. v. Stetten 
weiter befchriebenen; vergl. hiezu „Kronen zu Bier unb 
Schug“ T.TII. p.105. N. III., und p. 107 N. VL; 
dann das Verzeichniß der Münzen vom Edlen v. Leyſer 
N.362, und das Hochbeehrte Augsburg 1. c.- Die lite 
Medaille ift zum Lauffer’fcdhen Gabinete sub N. 562 
gehörig; ebenfo die Ulte zu p. 26 beffelben.. Die Me: 
daile sub N.H ift oval, 
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ent zuͤndetes Gebuͤſche/ zur Seite aber bie untergehende 
Mondfihel. ° 

Randſchrift: IMPERIVM DVPPLO LEO- 
POLDVS SOLE SERENAT; A. 1690. #. Kleinert). 


Illte Medaille: la 
Avers: Ein Genius hält an einem Bande 3 ovale 
gefrönte Schilde mit den Bilbniffen rechts des Kaifers 
Leopolds, Links der Kaiferin Eleonore, und 
in ber Mitte des römifchen Königs Joſephs J. Die 
Beyſchriften find: LEOP(oldus) MAGinus) ROM(a- 
norum) IMP(erator) ; - ELEONOR(a) MAGD(alena) 
THER(esia) ROMtanorum) IMP(eratrix);- und JO- 
SEPHVS I. REX ROM(anorum) . - Ueber bem Genius, 
der diefe Bildniſſe haͤlt, ſchweben 3 Sonnen durch einen 
Regenbogen vereint, mit der Beyſchtift: „VNO SPLEN- 
DORE CORRVSCANT*. - Unten im Abſchnitte fteht: 
„A DEO CORUNATIS VITA ET VICTORIA®, 

Revers: Drep weibliche gefrönte Genien mit 
dem Fuͤllhorn im Arme, halten Wappenfhübde; jene 
rechts das oͤſterreichiſch⸗ hungariſche, jene links das 
böhmifche Wappen, und jene in ber Mitte den Baifer 
lihen Doppeladler. 

Im Abfchnitte (Exergne)flebt: BENBDICTIONES 
PATRIS JOSEPHI COXFORTATAE.SVNT BENE- 
DICTIONIBVS PATRVM EIVS“; Gen.49. V-26. 
Unten P. H. Müller). ; 

Randfhrift und chronographiſch: „Nose- 
hvs, LeopoLDVs. et eLeonora 
rIVMphent aVgVstI VIVent sor- 

{Is honore PaCils“. r. kusiaer). 


4. 
Auf den Pabft Alexander VIII. v. J. 1690. 4) 
Apders: ALEXANDER VII. PONT{ifer) 
MAX(imus) CREAT(us) A(nn0)1689 D(ie) 60ct.- 
Mit dem Bruftbilde diefes neugewählten Pabſtes. 
Unten v.H. =, 
Revers: Die Legende: „Nomine de- 
Bann incipit esse, seden- 
0 Ottobonus tolo corde, sit ergo 
bonus**. Fortfegung der Legende chronographiſch: 
„eVenlVnt Venetls Vegetls IaM prospera, 
qVae VIr ID satls Ipse reCGens papa LatIne 
probas®. Mit dem päbftlihen Wappen. 





18) Bon Hrn, dv. Stetten p.42 sub N.72 1,«. 
angeführt, und als zum Lauffer fen Mebaillens Kar 
binet p.19. gehörig bezeichnet; vergl, hiezu Koͤhlers 
Münzbeluftigungen T. XX p. 542. 


48. 
Auf den Engelländifchen Marfhall Shomberg, Lfgo. 19) 
Abers: FRIDERICVS MARESHALCVS 
SCHOMBERG &. - Mit deffen Beuftbild en face, 
in ber Staats: Parüde, im Bruſtharniſch mit Spigens 
fragen und geftidten Aermeln. Unten: p. =.=. 

Revers: „PLANTAVIT VBIQVE FERA- 
CEM.« 

Ein Krieger in roͤmiſcher Rüftung hält mit der 
Rechten einen [hlant aus dem Boden wachſenden Lor⸗ 
beerbaum unter feiner Krone, in der Linken aber einen 
länglichten großen Schild, worauf das befannte Mo- 
nogramma Christi abgebitbet iſt; gegen daffelbe ziſcht 
wüthend eine Schlange. Ein auf dem Boben liegenz 
bes Fuͤllhern entleert nebft dem Gelde audy eine Krone. 
Hinter dem Krieger ift eine Pyramide, an welcher 
das hollaͤndiſche, das pohlniſche, das pfaͤlziſche, das 
kaiſerliche, und oben das franzofifche Wappen hängen. 

Im Abfhnitte ſteht: „Continualtis 
Triumphis obduraia in Deum fide 
in Hibernia militanli, 1690“. 


49. 
Auf die Wiebereroberung der Veſtung Caniſcha in 
Ungarn 1690. 20) 

Dauptfeite: NOVOS GAVDENS SPON- 
DERE TRIVMPHOS. 

Eine geflügelte Victoriola reiht dem Kaifer Laos 
poLd in römifhem Coſtum, aber in ber Allong⸗Paruͤcke, 
in ber Rechten die Standarte mit bem Monogramma 
Christi baftend, einen Lorbeerkranz. Bor ibm £nieet 
ein gefeſſelter Türke, und überreicht ihm die Schlüffel 
von Caniſcha. 

Im Abfhnitte fiht: „Victas dedit 
manus. D. 13 Avril. Unten: pr. m. m. 


19) Er zeichnete ſich durch Kriegäthaten, und als 
Staatsmann aus, - Diefe Müller'fhe Porträts: Me: 
baille, auf welcher ber Marſchall en face dargeſtellt ift, 
ift felten geworden, v. Stetten befchreißbt fie mit Be: 
rufung auf bas Lauffer'fche Medaillen » Gabinet S. 23.3 
v. Xhornerl.e. p.9. sub N. 11, unb unter den Müls 
ler'ſchen Damenfteinen auf braunem Holz sub N, XLIV. 

20) Gine vorzäglih Schöne Arbeit von Ph, H. Mil: 
ler mit dem fprechend» Ähnlichen Porträte bes Kaifers 

"Leopolbs, und einem ausbrudvollen Kopfe des kaleenden 
Taärken; ‚ef, v. Stette n'ſche Beſchteibung p. 45. u. 44, 
sub N, 74, mit Bezugnahme auf das Lauffer'ſche Mes 
baillens« Sabinet S.25; und vd, Ahorner l.c. &,30 
N.69, und ber weißen Damenfteine sub N, XVII, 
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Kehrfeite: Die mit Waffer umgebene Veſtung 
Ganifha, melde die Tuͤrken 90 Jahre occupirt 
hatten, mit der Haupt: Mofchee in ber Mitte der Stadt; 
man fieht in derſelben viele Minarets und Kirchen⸗ 
thürme, am Enbe rechts das mit 4 Thürmen ums» 
gebene Schloß oder die Citadelle, im Hintergrunde 
fiehe man eine Landſchaft mit Bergen. Oben ſchwebt 
eine - die Tuba blafende Fama mit ber Beypſchrift: 
„CANISIA ®. 

Im Abfhnitte iſt die Legende: „Post 
xc annos jugum turcicum excu- 
tiens Canisia sub ipsum veris ini- 
tium uberem Victoriarum sege- 
tem pollicetur Leopoldo et Jose- 
pho MDCXC®, 


50. 
Auf den Sieg bey Salenkamen 1691. 9) 
Avers: QVOD INSTAT, EXPEDIET VIC- 
TOR. 
Zwiſchen einem Opferaltar unb dem Erb: Globus 
mit dem Adler fteht ein Krieger in der römifchen Toga, 
ein Steuerruder in der Linken haltend, und tauſcht 
mit einem andern Krieger, dee ihm einen Palmzweig 
darreicht, ben Lorbeerfrang. 

Sm Abſchnitte ficht die Regende: „Wüc- 
toria Leopoldo et Iosepho triuın- 
pub) P.P.F.F.A. A. (pissimis, 

elicissimis Augustis), wirtute Lud‘/ovici) 
Wilchelmi) M(archionis) Badensis) de 
Tureis parta“,- e. u. m. 

Revers: die Zortfegung der Legende: 
„Caesis turcarum XXV millib(us), 
eastris cum torm(entis) belli CLVHI 
direptis*‘* - mit Trophäen aus eroberten türs 
fifhen Waffen. Bei denfelbtn und neben 2 Kanonen 
ift ein gefeffelter Türke, Weber den Feldheren hält der 
Genius des Friedens mit dem Palmzweige einen Schild 
mit den Worten: „Spes et vires hostium fractae *. 

Im Abfnitte fiht:„adSalinkamen 
D(ie)XIX Augusti nostris vere au- 
gusto‘, vr. m. m. 





21) v. Stettenl.c, p, 44 sub N.75, zum kauf: 
fer'fchen Medaillen:Gabinet (S. 33) gehörig; - v. Ahor: 
ner, c. p.29. N.66.- Der Markgraf Ludwig von 
Baden flug den Groß-Vezier am 19, Auguft 1691 bey 
Salentamen mit einem Berlufte von 25/m Türken, 
von 148 Kanonen, und bes gangen Lagers, unb eroberte 
eine Menge von türkifchen Waffen und Kriegs:@eräthe: 


NRanbfhrift: AVSTRIAE EXCELLENS IN 
ORIENTE VICTORIA. 


51. 
Auf den neugewähtten Pabft Innocenz XII, 1691. 2 
Hauptfeite: INNOC(entius) XII PONT(ifer) 
MAX(imus) CREATVS D(ie) XH IVLH mocrxcr. 
Mit dem Bruftbilde diefes Pabftes. - P. m, m. 
Kebhrfeite: VOTA PVBLICA. - die Genien 
bes Friedens und ber Gerehtigfeit,- jene 
mit ber gefenften Kriegsfadel, zu feinen Fuͤßen lies 
gen Helm, Schwert und Schild; - diefe Genien tras 
gen das mit ber Triara gekrönte Wappen des neuen 
Dabfies. - Im Abfchnitte ſtehen die 3 Buchſtaben: 


P, H. Miäller), 


52. 
Auf den Markgrafen Chriftian Ernft von Brandenburg: 
Banreutb; 1691.°°) 

Abers: CHRISTIANVS ERN(estus) D. G. 
M(archio) BR(andenburgensis) S(acrae) C(acsa- 
reae) M(ajestatis) CAMPIMARESCALCYVS, 

Das geharnifchte Bruftbild deſſelben in der Staats: 
Parüde,- Unten Pe. H. x. 

Revers: AIOVE PRO IOVE, NEC BRVT- 
TA; - mit dem Bild einer Säule, worauf der Länge 
nad fleht: „VIRTVTI DVCIS‘; - über berfelben 
ſchwebt der Brandenburgiſche einfache Adler unter dem 
Churhut, er hält in der rechten Kralle den Feldherren⸗ 
Stab, und in der Linken einen Donnerkeil. - Auf einer 
weiten Ebene hinter der Säule find 10 Schladhthaufen 





2 Ein v.Stetten'fher Nachtrag ad p 72. sub 
N 72'/. 

93) Bey v. Stetten l.c.p.45 sub N. 76. mit Be: 
zugnahme auf bad Lau ffer'fche Mebaillem:Gabinet p. 55, * 
ef. Heraeus Bilbniffe Tab. 48 Nr. 41, und das Num- 
mophil. Ampach. Sect,I. N.1404; - und bey von, 
Ahorner p.35. N. 80,- Nachdem der Churfürſt v. Sad: 
fen, welder 1691 bad Kommando ber Reichd : Armee 
übernommen hatte, wegen Krankheit von bemfelben ab» 
gegangen, und am 12. Septbr. beffelben Jahre zu Tübingen 
geftorben war, ber Shurfürft Mar: &manuel von 
Bayern aber fi in Italien mit 20/m Mann mit bem 
Herzog. Savoyen conjungirt hatte, commanbirte biefer 
Markgrafv. Bayreuth Chrift.Ernft die Reichsarmer, 
ben welcher fih 1692 auch der Landgraf v. Heſſen— 
Gaffel mit feinen Zruppen einfand, worauf ber Rheins 
Uebergang bey Mannheim erfolgte. v. Ahorner vers 
muthet, daß zu dieſer ſchweren Aufgabe bes Grabſtichels 
der berühmte Schlachtenmaler Rugendas In Augsburg 
feinem Freunde Müller die Idee entworfen babe. 


in Quardes aufgeftellt; im Vordergrunde berfeiben ift 
ein Artillerie: Park, rechts der commandirende General 
ju Pferd, links andere Generale, von melden einer 
mit dem Fernrohr das Schlachtfeld beobachtet. Zwi⸗ 
ſchen den Quarrdes fieht man ausgeftellte Wachtpoften ; 
in der weiteften Entfernung gewahrt man noch eine 
Stadt, und das Gebirge. 
Im Abſchnitte ſteht die Jahrzahl MDCXCI, 
und die Buchſtaben p. u. m, 
Randfhrift: „Am nomine Dei 


nostri vexilla erigemus‘; Ps. 10. 
„Kileinert). 


55. und 54. 

Zwei Mühle r'ſche Medaillen auf bie Vernichtung der 
franzöfifchen Flotte durch die vereinte brittifche und hol: 
ländiſche Seemacht i. J. 1692. *) 

Ite) Avers: NON ILLI IMPERIVM SED 
MIHL SORTE DATVM, 

Mit der Darftellung einer Seefhlaht. Im Bor: 
dergrunde ſchlaͤgt der wohlbeleibte Neptun am Geftade 
ftehend, mit feinem mit beiden Händen gefhwungenen 
Dreisad, auf den ſchon in den Wellen liegenden römifch 
coftumirten König Ludwig XIV, in der Staats-Pa— 
ruͤcke, mit Leibesktaft los, K, Ludwig verfucht mit 
einem zierlihen Dreizade, deffen Spigen in Lilien 
enden, in der Linken, zu pariren, und hält zugleich 
mit der Rechten die Zügel der [chen halb verfuntenen 
Pferde, melde die legten Kräften anftrengen, um 
ſich durch die Wellen an das Geſtade empor zu arbei: 
ten. In der Entfernung find Kriegsfchiffe, von welchen 
eines zu verſinken droht. 

Sm Apfhnitte fit: GVILIELMO III 
M(agnae) BRITT{aniae) R(egi) OB IMPERIVM 
MARIS ASSERT(um).- p. u. m. 

Revers: SE CONDET IN VNDAS. 

Auf einem platten, vorne mit dem englifche Leo» 
pardenkopfe gezierten Schiffe ſteht eine Viktoria, welche 
mit ber Rechten den Rorbeerfranz über die englifche 
Flotte emporhält, und in ber Linken die Siegespalme 


23) Nah v. Stetten p.46. N.78 feines Mfpts,, 
dann in einem Nachtrage ad p. 46 sub N. 75. mit Gita- 
tion des Lauffer'ſchen Mebailten:Gabinetö p. 38, und 
des Nummophyl. Ampach. Sect. I. N. 3513: - und nad 
der v. Ahorner'ſchen Beſchreibung der Dh. H. Mül- 
le r'fchen Medaillen (Mfpt.) p. 33. N. 76., mit der Ueber: 
fhrift: „auf Wilhelm Ill. König v, England « 1692, 
dann nad) beffen Befchreibung der Damenfteine sub N, XXI 
der weißen Spielfteine, wofelbft er diefe dem König von 
England gewidmete Pradjtmebaille eines der ausgezeich: 
netften Kunftwerfe Müllers nennt. 
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trägt. Neben diefer Siegesgöttin balten 2 Genien die 
Wappenfhilde von Groß: Brittanien und der 
Nepublit Holland; darüber prangt die Corona 
navalis. Im Hintergrunde ift die franzöfifche befiegte 
Flotte, ein halbverſunkenes franzöfifches Kriegsſchiff 
ragt mit feiner Flagge mit franzöfifhen Lilien aus 
den Wellen emper. Links ift die untergehende Sonne. 

Im Abſchnitte fiht: „Deleta ac in- 
censa gallorum classe“. MDCXCH. 


P. U. M. 

Ite); -Avers: WILHELM (us) III. D.G.MAG- 

(nae) BRIT\taniae), FRAN(ciae) ET HIB(erniae) 
REX, GALLORVM VICTOR. 

Der in römischen Goftüm in der Mitte ſtehende 
König Wilhelm wird von der Siegesgättin gekrönt. 
Rechts ftehe die Brittania mit der Harfe, links 
die Batavia mit dem Freiheitshut, und der hols 
laͤndiſche Löme mit dem Pfeilbündel, 

Sm Abſchnitte flieht das Wort: „CONCOR: 
DANT“, 

Revers: SOLIS ITER. - Eine Serfhladt. 
Darüber ein Theil des Thierkreiſes; die Sonne ſteht 
im Zwillinge. 

Im Abſchnitte ift die Legende: „Vic- 
toria) Navi(alis) de Gallis max(ima), 
Die 29 May MDCXCH«. 

Randfhrift: „Concastigatus Gal- 
lorum“‘. 

55. 
Auf die Eroberung von Großwardein 1692. 2) 

Avers: LEOPOLDVS M(agnus) ROM. IMP., 
JOSEPHVS R(omanorum) er H{ungariae) R‘ex), 
AVGVSTI TVRCARVM VICTORES PERPE- 
TVI.- Mit den hintereinander ftehenden Bruftbildern 
derfelben.. 

Revers: SIC ASSVETA TVIS SEMPER 
VICTORIA CASTRIS. 

Der Kaifer figt unter einem Belt auf bem Throne; 
eine weibliche Figur in der Mauerkrone Überreicht ihm 





25) v. Stetten Le. p. 47. N 79 mit Bezugnahme 
auf das Lauffer'ſche Medaillen:Gabinet, und dat Num- 
mophylac.Burkhardian II. 601, und mit der Bemerkung, 
daß biefe Medaille ein fogenannter „Zwitter:Z baler* 
ſey, d. i., daß der Avers auch fchon zu einer andern 
Medallle verwendet wurde, wie berfelbe auf den Krönungss 
Medaillen v. 3. 1690 aud) wirklich vortommt; v.Ahbors 
ner befchreibt diefe Medaille, 1. c.p. 31. sub N.72. 
Großwarbein wurde unter dem Oberbefeble des Mark: 
grafen Ludwigs v, Baden am 5. Jund 1692 burdh 
Akkord eingenommen, = 

4 
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kniefaͤllig die Schlüffel der Veſtung. Im Hinter: | D. G. MARCH(io) BAD(ensis) HOCHBI(ergensis) 


geunde ficht man das Lager und bie belagerte Stadt 
„Waraspin“, Cine in ber Luft ſchwebende Viktorie 
überreicht dem Kaifer einen Lorbeerktanz. Am Fuße 
des Throns ſtehen bie Buchſtaben des Mebailleurs: 
n P.H,M, 
Im Abſchnitte diekegende: „Waradinum 
receptum Die V. Juny MDCXCIIE. 
Randfhrift: „Quantum Turca valet, Gal- 
lus, lepidosque Gemellos, sol videt in geminis 
strage perire pari*. F. Kleinert!. 





56 und 57. 
Auf den Ghurfürften Sohbann Georg IV, von Sachſen 
1692, %) 
Zwey Medaillen, ; 
Ite); -%Xvers: IOH. GEORG IIH,. D. G. DVX 
SAXONIAE ELECTOR. 

Mit deffen Bruſtbild in der Staats» Parüde, im 

Harniſch und Hermelin:Mantel. Unten p. m. x. 
-MRevers: QVAE RITE INCEPTA PARAVI, 
PERFICERE EST ANIMVS. 

Unten: MARS VLTOR, 1692. 

Der Gott Mars mit der Lanze, und auf ber 
Schulter den Helm und Harniſch an einer Stange 
tragend, fhreitet gegen den Rhein, weldyer als Fluß: 
gott mit dem Ruder und ber Beyſchrift nuenvs dars 


geftelle it. 


lite) Avers: Derjelbe, mie oben: 

Revers: FELICITATIS PVBLICAE CVS- 
TOS ET VINDEX. 

Dem GChurfürften Joh. Georg IV. v Sachſen, 
geharniſcht in der Mitte flehend, reicht die Pallas 
das Schwert, hinter ihm fleht an eine Säule mit 
dem Saͤchſiſchen Wappen gelehnt, „die Beftänbdig: 
Beit” mit dem Füllhorn im Arme. 

Im Abſchnitte ift die Jahrzahl ancxcn. und 
unten bie Signifitation: Pr. u. m. 


— — 








58. 

Auf die Uebernahme bes Oberbefehls Über die kaiſerliche 
und Reichs-Armee am Rhein von dem Markgrafen Lud⸗ 
wig Wilhelm v. Baden i. J. 1693. *") 

Dauptfeite: LVDOV(icus) WILH(elmus) 

26) Rad v. Stetten J. e p.48 et 49. N. 81.u.82 

als zum Laufferfchen Mebaillen:Gabinet gehörig p. 3n, 

dann mit Gitation von Zenzel Tab. 70. R,IVetV, 
und nach v. Aborner | c.p. ı4 N.22. 

27) Nah v. Stetten, e.p.49. N.85, als zum 





S(acrae) C(aesareae) M{ajestatis) GENER(alis) 
LOCVMT(enens) CAMPI MARESC{alcus). - 

Mit dem Bruftbilde deffelben im Harniſch, mit 
einem Spigenfragen, und in der Allong : Parlde. 
Unten: P. #. =. 

Kebrfeite: VT LVNAE, SIC SISTE GRA- 
DVM NVNC JOSVA SOLIS. 

Im Abfhnitte: MARS BIS VLTOR, VIC- 
TOR TVRCAR(um) PERPETVVS EXPEDITIO- 
NEM CONTRA GALLOS AD RHENVM AGGRE 
DITVR; 1693. 

Darftellung: Der Markgraf von Baden in 
römifcher Kleidung hält ald commandirender Felbmar: 
fhall den Gommandoftab in der Linken, und befichit 
glei Jo fun der aus Wolken hervorſtrahlenden Sonne 
„stehen“ zu bleiben. Zu ihm jammert mit empor 
gehobenen Armen, das Ruder zwiſchen feinen gefeffels 
ten Beinen haltend, ber erfchrodene alte Rheingott 
empor. - Ein weiblicher Genius etwas rückwaͤrts dem 
Helden zur Seite ſtehend, und im linken Arme einen 
Schild mit dem Halbmend, einen Speer und türs 
kiſchen Säbel als eroberte Trophäen tragend, befränze 
benfelben mit einer Lorbeerfrone. Im Dintergrunde 
gewahrt man den untergebenden Halbmond. 

Randfhrift: „Auxilium exspec- 
tans heroisab ense badensis prae- 
sagit Rhenus fata benigna sibi". 


59. x 
Auf die Entſehung der von dem franzöfifchen Marfchall 
Comte de Tallard befagerten Befte Rheinfels 
i. 3. 1693. *) 
Avers: STRENAE GALLICAE. Darftellung . 
der Veſte Rheinfels mit der Umgegend. 
Sm Abſchnitte: REINFELS FRVSTRA OB- 
SESS(um) LIBERAT(um) Die: 2 Jan(uarii) 1695, 
Revers: Die 2 Säulen des Herkules ; auf ber einen 
fteht „mon“, auf der andern „vuraar; ein fliegende® 
Band Über denfelben hat die Infchrift: „Miabet 
et Germania Metas“. - Zwiſchen den Säy: 





Sauffer‘idhen Medaillen » Gabinet p.40 gehörig; und 
nah v. Ahorner's Belchreibung der Medaillen von 
Ph.D. Müller p. 10. N.77, dann N, 59 ber braunen 
Damenfteine ; mit ber Bemerkung, baf wenn biefe Me: 
daille auch eine Übertriebene Schmeicheley enthalte, der 
Gegenftand dad) vortrefflich bargeftellt und ausgeführt fen. 
28) v. Stetten]. c. p.50 N. 84, - als zum Lauf: 
fer'ſchen Mebaillens Gabinet gehörig p. 34, mit Gitation 
der Münzbeluftigungen von Köhler T. XVII p. 97. 


av 
EZ 


len erfcheint der Flußgott „Rhenas#. 
Säule ſtehen die Buchſtaben: ». w. m. 

Randfhriftund Ehbronograpbon:„Rhelln- 
fel,s hassor UM VIrt Vte fWVglente TaL- 
Lar Do ser Vat Vr“. 


Unten an der 


60 
Auf die Huldiqung dem Churfürſten Friedrich Auguſt J. 

von Sachſen, dann König von Pohlen 1694. 29) 

Avers: FRID(ericus) AVG(ustus) D. G. DVX 
SAX(oniae) ET ELECTOR. Mit dem Bruftbilde 
deffelben. . 

Revers: HERCVLES SAXONICVS. Herkules 
mit der Lömwenbaut und Keule rubt an einer Säule, 
an welcher das gefrönte Churſaͤchſiſche Wappenſchild 
befeftiger ift. 

Im Abfchnitte: IN MEMOMIAM ELECTIO- 
NIS. Mmocxcıv. 

Randfhrift: „Anrmotu immotus, 
nec fraus virtutibus obstat“. 

61. 

Auf die Einnahme von Peterwarbein, und von Haag, 
und auf den gleichzeitigen Hebergang der faiferlichen, und 
combinirten Deere Über ben Rhein; 1694. *0) 

Avers: PETROWARDINO LIBERATO- 
HAYO RECEPTO - RHENO TRAIECTO, 

Eine geflügelte Viktorie mit dem rechten Fuße auf 
der Erdfugel ſtehend, hält in der rechten Hand 3 Korbeers 
ktaͤnze, in der Linken die Friedens: Palme, Drep 
Flußgötter entleeren ihre Urnen; fie deuten auf die 
Donau, den Rhein und die Maas. 

Im Abſchnitte ſteht die Legende: „Tomtra 
Turcas eorumque Foederatos tri- 
plex christianorum Victoria 1694“. 

Revers: VIRTVTI ET CONCORDIA CHRI- 
STIANORVM. 

Sieben nadte aber behelmte Knaben oder Genien 
tragen die Fahnen der Allirten, mit den deutlich dars 
geftellten Randes:Wappen; jener in der Mitte durchs 
ſtoͤßt mit der Spike des kaiſerlichen Reichspaniers die 


29) Nah v. Stettenl. c. p.50. u. 51, N.86, zum 
Laufferfhen Med.:Gabinet p. 42 gehörig ; mit Gitation 
von Tenzel Tab,75 N. 1, und mit ber Bemerkung, daß 
nad Layſers Katalog p. 396 diefe Medaille von Phil. 
Heine. Müller fen. - 9. Ahorner hat biefelbe, wie 
die vorige, nicht. 

30) Nah v. Stetten J. e. p. 51. et 52. N. 87, zum 
Zauffer'ſchen Med.-Cabinet p. 41 gehörig; - und von 
Ahbornerl. e. p.26. N,59, dann N. XXII der Damen: 
fleine aus weißem Holze, mit ber Ueberfchrift: „auf bie 
Siege der kaiſerlichen Armeen i, J. 1694%, 


am Boden liegende franzöfifche Fahne mit ben kilien; 
die übrigen Panner find: rechts: das Pohlniſche, das 
Spanifch » Gaftilifhe, und das Venetianiſche; - links: 
das Holländifhe, Großbrittaniſche und Hungarifdhe.- 
Einer diefer Genien tritt auf einen türkiſchen Roßs 
ſchweif. - Hinter allen ragt das Chriftliche Panier mit 
dem Monogramma Christi hoch empor. - Links am 
Rande ftehen die Buchflaben: b. u. m. 


Handfhrift: „Dominus protectio 
tua,-per diem sol non uret ie ne- 
que luna per noctem‘“. r.. ızı. 


62. 
Auf die Eroberung von Namur 1695. 1) 

Avers: PROVINCIA RESTITVTA. Der 
weibliche Genius der Stade Namur in der Mauer: 
frone hält in der Rechten ben Wappenſchild der Pros 
vinz Namur und die Siegespalme, in der Linken 
aber einen naften Stab (hastam puram), zwiſchen 
den 2 bebarteten Flußgöttern der Maas und der 
Sambre, welche diefe Provinz durchſtroͤmen. 

Revers: Eine große jedoch einfache ſtumpfe Pyra⸗ 
mide hat die Infchrift: »NAMVRCVM INDEFESSA 
VIRTVTE FOEDERATORVM ET REDDI ET 
VINCI POTVISSE VILLARGIVS DVX GALL(o- 
rum) LIBERATIONEM FRVSTRA TENTANSCVM 
INGENTI CGientum Millia i. e. 100,000) HOMINVM 
EXERCITV ESSE VOLVIT®. Die rechts fichende 
Minerva mit ihren Attributen weist auf diefe In— 
ſchrift hin; links am Fuße des Monuments figt eine 
geflügelte Kama mit der Zuba in der Linken.- Auf 
dem Piedeſtal desfelben ſieht man auf das kleinſte 
dargeftellt die Stadt Namur, "mit ihrer auf einem 
hohen Fehlen erbauten Gitabelle. - Unten ftchen die 
Buchſtaben e. u. u. a 
4 





63. 
Auf bie Eroberung von Gafale in Italien i. J. 1695.59) 


Avere: GALLORVM ERIDANVS VINCVLA 
RVMPIT OVANS, 


51) Rad v. Stettenp. 52, u. 55. N.88, als zum 
Laufferfchen Medaillen: Gabinet gehörig, mit Gitation 
von Lochners Sammlung. T.II p. 351; - und nad 
v. Ahorner l.e.p 21. N.48, und N. XXVII der wei: 
fen Damenfteine, mit der Bemerkung, daß diefe Mebaill, 
eine der fhönften von Müllers Eunftreicher Hand feye 

32) Nahv. Stettenp.53. N.89, zum Lauffer: 
fchen Gabinet p. 43, mit Fezugnahme auf Lochners 
Samm!, 11. 369, und das Nummopliyl. Ampach Sect. I 

< 4* 


5) 
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Im Abfhnitte: CASALIS ARMIS FOEDERA- 
TORVM RECEPTA; 1695. Unten: ep. m. 


Diey Genien halten den Plan der Veflung Ca: 
fale mit ihren Beflungsmerfen und Gircumvallations: 
Linien in Händen.- Im Bordergrunde liegt der alte 
Eridanus (dev Po: Fluß) mit dem Ochſenkopf, den 
rechten Arm auf feine MWafferurne ftügend, und mit 
ber Linken bie zerbrochenen Feffeln emporhaltend. 

Revers: CARPIMVS OCCIDVO SPERA- 
TAM SOLE QVIETEM..- Unten. #. m. 

Die FJtalia in der Mauerkrone ruht am Fuße 
eines Felſens, umd flüge fi, das Haupt in der Hand 
haltend, auf das Knie einer hinter ihr figenden Vils 
torie mit der Siegespalme und einer Mauerkrone; 
auf dem Boden liegt entleert ein Fuͤlhorn. Seitwärts 
ift die untergehende Sonne. 

Im Abfchnitte ſteht: SECVRITAS ITALIAE 
RESIITVTA.- Unten: p,»w. m. 

Nandfhrift und Chronobifticon: „Lta- 
LIae OVra gLEWVs prohIbet Vr a VarVs 
OLar Vs et nVnC est forte CasaLe MVuWVs#®, 


64. 
Auf bie Faiferlihen Siege gegen bie Pforte i. 3. 1697. 5) 
Avers: HIS EGO NEC METAS RERVM, 
NEC TEMPORA PONO. 

Die gegeneinander fehenden Bruſtbilder des Kaifers 
Reopolds, und feines Sohns Jofepbsl.- Oben 
glänzend Jehova. - Unten: „Leopold(us) et 
Joseph(u) AA. PP. FF.“ (Augusti 
Bine mi, fortissimi od felicissi- 
mi). 

Revers: PERPETVOS MERVIT ISTA DO- 
MVS TRIVMPHOS. - In einem Tempel Trophaͤen 
aus tuͤrkiſchen Waffen, Auf einen dabep befindlichen 
Schild ſchreibt bie Siegesgättin: „Victoria ad Sen- 
tos®. - Auf einem andern zur Rechten fiehenden 
Schilde ſteht: „Victoria ad Niss*; zur Linken: 
„Victoria adSalenkame.“ Unten in der fülung 
ſteht: „Victoria ad Sielos®, - Am Fuße eines 
Berges liegen Siegeszeichen. Unten: p. u. = 

Sm Abſchnitte: AETERNITASAVGYVSTO- 
RVM. 1697. . 

Randfdrift: „Juravi David servo 
meo, usque in aeternum prae- 
parabo semen tuum‘“; Ps. 88. 


M.aool, und v. Ahorner 1. c,N.49, und ber Damen: 
fleine A. XX; - er finbet befonbere Kraft und MWeichheit 
in ber Müller'fchen Darftellung. 

33) Nah v. Stetten 1. c. p. 55. et 54. sub A. 90. 





— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
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65. 
Auf den Shurfürften». Mainz Lothar franz; 1695.) 

Avers: LOTHAR/ius) FRANC{iscus) D. G 
ARCHIEP(iscopus) ET ELEC(tor) MOGVNT(i- 
nus), EP(iscopus) BAMB(ergensis). Das Bruff: 
bild deffelben im Spigenmantel. Unten: p. n. =. 

Revers: IRRIGAT VT ERIGAT. 

Die Flußgoͤtter des Rheins und des Mains figen 
an den Stufen eines Mafferreiken aus Löwenföpfen 
fpringenden Brunnens, Ueber demfelben halten 2 Ges 
nien das durfürftliche Wappen unter dem Churhute, 

Im Abfhnitte ſteht: SECVRITATIS GER- 
MANOR(um) ASSERTORI. 

Randfhrift: „Eris sicut fons aqua- 
rum, cujus non deficient aquae“. 
Essaj. LVIII. — F. Kileinert). 


66. 

Auf ben zu Roßwid, einem Luftfchloffe bey Haag, 

i. 3. 1697 abgefchloffenen Frieden, #) 
Avers: SIC REDIT ALMA OVIES. Der 
Kriegsgore ſchlaͤft auf Waffen figend.- Die bey ihm 
ftehende Göttin des Friedens bält in der Rechten einen 
Oehlzweig, in der Linken Aderwerkzeug. - Auf einer 
Tafel flebt: PAX RYSWICcensis) 1697 .- Unter dem 

Kriegsgott ſtehen die Buchſtaben P. u. mcülten) 
Revers: COELO DIMITTITYVR ALTO. Oben 
Jehova aus Strahlen. - Auf einem Theile der une 
tenftehenden Erdkugel fieht das Wort: „EVROPA «.- 
Darüber in Molten ein ſenktecht flehender oben ges 
flügelter, und unten mit Schlangen ummunbenee 

Scepter, umgeben mit einem Lorbeerzmeige. 
Randſchrift: PAXVNA TRIVMPHIS INNV- 

MERIS POTIOR. 


— — 


Die Redaktion ſchließt dieſe Fortſetzung des mit 
unermuͤdetem Fleiß⸗ und mit Sachkenntniß von den 
oft allegirten Verfaſſern mit feinen Nachtraͤgen zu 





34) v. Ötettenl. e. p. 54. D.91, ald zum laufe 
fer'fchen Dtebaillen-Gabinet p. 45. gebörig, und mit Gitae 
tion aufbas Nummophilac. Ampach. Seet. II 8.7040; - 
bann v. Ahorner |. e. p. 57. N.84, mit der Bemer—⸗ 
tung, baß fi auf biefer Mebaille inöbefondere ber herre 
lih gravirte Spigenmantel auszeichne. - Beral. biezu 
die oben vorkommenden Bamberger Thaler von 
Ph. H. Müller. 

35) v. Stetten]. e. p. 54. u. 55. sub N. 923 - S. 45 
zum Laufferfchen Medaillen-Cabinet, - v. Aborner 
führt dieſe Medaille nicht am. 


Stande gebrachten beferiptiven Verzeichniſſes ber zahl: 
reiben Ph. H. Müller'fchen Porträts» und hiſto— 
eifhen Medaillen, - wahrer und vortrefflih ausge: 
führter „Geſchichtsthaler“, — deffen Schluß mit den 
dem XVIIIten Jahrhundert angehörigen Müller; 
{hen Medaillen, einem künftigen Jahresberichte uns 
feres hiftorifchen Kreis: Vereins vorbehalten ift, mit 
der Befchreibung der von den Gold: und Silber⸗Draht⸗ 
ziehern dem Magiftrate der Reicheftadt Augsburg wegen 
ihres von demfelben i. 3. 41698 erhaltenen Gewerbs⸗ 
Privilegiums dedizirten, und von den vier Bürgern, 
die fie beftelle haben, in Gold übergebenen großen 
Schaumünze, melde ven Ph. Heint. Müller mit 
befonderm Fleiße ausgearbeitet wurde. 
67. 
Dentmebaille der Gold : und Silber: Drabtzieber In bey 
Reicheftadt Augsburg, v. I. 1199. 3%, 

Hauptfeite: AVYGVSTA VINDELICORYM 

ARTIVM NVTRIX ET PATRONA, 


56) 0. Stetten trägt biefelbe S. 56. und 57. sub 
N.06, und v. Ahborner ].c. pag.7. N. 5 mit der Be: 
mertung vor, daß diefe Medaille in bie erfte Reihe der 
Ph. H. Müller'ſchen Kunftwerte gehöre, daß fie fehr 
felten, unb nod von Niemand befchrieben worben fen. 
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Im Abfhnitt: x. u, [ialten. 


Dben ift das Augsburgiſche Stadtwappen (der Ppr) 
mit fliegenden Bändern. Unter demfelben empfängt 
Minerva als die Göttin der Künfte mit offenen 
Armen die mit der Mauerkrone gefbmüdte Augus 
fta. Hinter denfeiben ſteht ein weiblicher Genius die 
Abundantia mit dem Füllhorne; der Augufta 
folgen 2 römifche Liftoren. 


Kebrfeite: SENATVI OPTIMO ET IN- 
DVLGENTISSIMO. 


Im Abfhnitfe: PIETAS IV. CIVIVM PRO 
COLLATO BENEFICIVO, MDCXCVII, 


Die perfonifizirte Dankbarkeit, ihre 
inte Hand gegen die Bruft gekehrt, ftreut Weihrauch 
auf einen Opferaltar, weldyer vor einem hohen Fuß» 
geftelle mit dem Stadtpyr, aufgerichter ift. Zwiſchen 
diefem und dem Opferaltare ſteht die Friedensgöttin, 
welche den Stadtpyr mit einem Lorbeerfranje Erönt. 
Auf der andern Seite figt die geflügelte Kama, und 
ftoße mit vollen Baden in bie Tuba. 


Randſchrift: M. P.VLSTATT, G. GEIER, 
I. MATTI, M.ZECH. AVRVM ET ARGENTVM 
IN FILA DVCENDI ABTIFICES AYGYSTANI. 


vr. R. 
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VOOrts⸗Monographien; zota ST ua 
als Beiträge zu dem topographiſch diftoriſchen Rerlkon uns abrisiiche· BL. -+.. 0. 5 


13 amusiicorn m 


- 


" In den früheren Jahrs ⸗Betichten unferes biſtoriſchen Kreis-Vereins it Mon Mederholt davon 
Nachricht ertheilt worden, wie bie im Ilten Jahresberichte S, X ih Ziff, abgedruckte Merhoͤch ſte Ans 
ordnung vom 25tenNovember 1836 wegen Ehrenvoller Mitwirkung der hiſtoriſchen Vereine zu Bearbei⸗ 
tung eines topographifch: hiftorifchen Lexikons in dem vorigen Ober -Donau:Kreife, und in bem izigen 
Regierungd- Bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogen worden, und daß ſchon eine Menge 
derley Elaborate nach der bekannt gemachten Inſtruktion, und den Exemplifikationen einiger Monogta- 
phien, bey dem Vereine eingekommen ſeyen. Hiebey konnte insbeſondere die Thaͤtigkeit ber Plarrheruen, 
welche in ber Regel auch mit den topographifch = ftatiftifchen Verhäftniffen ihrer Pfarr» Bezirke am beften 
bekannt find, und oft auch werthoolle Hiftorifche Notizen, und vollſtaͤndige Orts ⸗Geſchichten geliefert 
haben, mit verdientem Danke für ihre Mitwirkung angerühmt werden, Wie in der Iten Abtheilung des 
combinirten Zahrd: Bericht des hiſtoriſchen Vereins für Schwaben und Neuburg für die beyden 
Jahre i839 und 1840 argeführt und Bezirksweiſe nachgewiefen wird; liegen bereitd 4050.berley be⸗ 
arbeitete Ortd» Gefchichten, oder Hiftorifh -topographifche Beyträge zu denfelben vor: In der in einem 
Beiblatt, zum Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg abgebrudten Bekanntmachung des 
Ausſchuſſes des Hiftorifhen Kreisvereind ddo. Augsburg am sten Juny 1840 iſt die Zuſicherung erfheilt 
worden, daß in dem künftigen Zahrö» Berichte von den eingefonmmenen Orts: Monographien mehrere 
der intereffantern und noch unbekannten Ortögefchichten aus verfhiebenen Bezirken des Kreifes, mit 
den Augmentationen bed Comité weiter abgebrudt werden würden. Dies gefchieht num mit Berüdfich: 
tigung des Raums vorerft in den nachfolgenden Blättern: — 


— — —— — ⸗ 


1. 


opographifch -hiftorifche Befchreibung des erh und der Cand⸗Gemeinde Riedheim, 
Landgerichts Günzburg, mit dem Filial-Weiker Weissingen an der Donau. 
Bon dem Mereind- Mitglied Hrn. Pfarrer Tobias Roth zu Niedheim 1.3.1858 bearbeitet. 


6.1. Lage. 

Das Pfarrdorf Niedheim liegt auf bem linken 
Donauufer an dem Flüßhen Rau, welches fich durch 
einen großen Theil feiner Flurmarkung ſchlaͤngelt und 
unterhalb dem. Städtchen Leipheim fi im bie 
Donau ergießt. 

Die Grenzen ber Riedheimer Flur treffen mit 
jenen von Leipheim, Withelmsfeld (einem neuen 
Koloniegute, nach dem Namen Sr. Mofeftät bes 
Königs von Würtemiberg zugenannt), Tangenau, 
Weißingen, Dbersund Unter⸗Fahlheim, md 
mit den Staatswaldungen lints-der Donau zuſammen. 


6. 2. Slähenraum, 

Die Größe der ganzen Flur beträgt: a) an Bär: 
ten 30 Saucherte, b) an Aedern-500 Schrte., c) an 
öden Plägen zur Weide und zum Torfſtich 100 Ichrte ., 
d) an Wiefen 560 Ihrte., und c) an Waldungen 
45 Ichtte. In Summa 805 Schrte.) 
a — — — — 

1) Rad) den örtl, Vermeffungen ber kgl. baverifchen 
Steusrcataftertommirfften in München enthält bie Steuer: 
Gemeinde Riedheim mit’ Weiftngenzsuduf 'Äner 
Area von 8 Zagw. RyDiem., SLZagım „91 Dacm, Bär: 
ten,. 1059 Tagw. 40 Decm. Aecker, und 650 Tagw. Wiefen, 
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Ohne alle bergige Erhoͤhung liegt dieſe Flur nebſt 
dem Dorfe in einer weiten Ebene des linken Donau⸗ 
thales; im bderfelben beginnt das große Donau: 
Ried, in welchem die Gemeinde einen Torfſtich 
von 42 Morgen und eine Hut von 83 Morgen befigt. 


6.5. Der durch den Ort fließende Nau: Fluß. 


Die Nau, welche zunaͤchſt bey dem MWürtenbergs 
[hen Markte Langenau entfpringt, macht Anzähls 
ige Krümmungen und treibt das Riedheimer Muͤhl⸗ 
werk mit 5 Gängen. Der „Heerdgraben“ ergieft 
fi, feitwärts der Leipheimer Vicinalſtraße, unmit: 
telbar vor dem Dorfe in die Nau, 

Die Reinigung diefes Fluͤßchens (der Nau) ver: 
dient als ein Gegenftand, melcher nur in Ried: und 
Moosgegenden vorgefunden werden mag, eine kurze 
Erwähnung. 

Um bie zahllofe Menge und rafche Vermehrung 
der Wafferpflanzen, die auf dem Boden des Naus 
ftuffes wuhern, aus dem Fluffe zu bringen und 
die Verfumpfung deffelben zu verhindern, werden biefel: 
ben jährlich dreimal vermittels fanger Senfen abgefchnit: 
ten und als Dünger auf den Feldern alfogleidy unters 
gepflügt. Außerdem wird das Flußbeet auch mit einer 
ſehr maffiven Egge, die aus Eichenbalten verfertigt 
und mit einem Muͤhlſteine belaſtet ift, durchfahren. 
Sechs oder acht Pferde auf beide Ufer vertheilt, vers 
richten diefe Arbeit. Diefe Sorgfalt, ben Waſſerfluß 
zu befördern, ift nüglidy und nöthig und auch uralt; 
biefe Verbindlichkeit rubet als Servitut theils auf der 
Riedheimer Mühle, theils auf dortigen Bauerngütern, 


F. 4. Boben und Glima, 


Die Abdachung des Erdbodens gegen bie Donau 
ift fehr unmerklich. . 





alfo 1771 Tagwerk 55 Deem. cultivirte Gründe; dann 
1072 Zagw, 65 Deem. Waldungen, 287 Zagıw. 57 Decm. 
Debungen und Weiden, 1 Kirche auf einer Area von 
30 Deem,, 111 Zagw. 97 Dec, Wege, und 47 Zagw. 
67 Dem, Klüffe; in Summa alfo eine Ertenfion 
von 3300 Zagw.40 Dec., das Tagw. zu 40/m bayer: 
ſchen NJ Schuhen gerechnet. - 

1812 wurde Riebheim mit 65 numerirten Häuſern 
(d, t. mit 64 Wohnhäufern und 1 Kirche), mit 108 Fami⸗ 
lien, (wovon 84 angefeffen waren) und mit 367 Be: 
wohnern, dann mit einer Flurmarkung nur von 491 Jau⸗ 
derten;- Weiffingen aber mit 8 Wohnhäufern umb 
8 Rebengebäuben, 9 angefeffenen Familien und 46 Bewoh⸗ 
nern, unb mit einer Flurmarkung von 535 Jaucherten vor: 
getragen, (Die Redaktion.) 


Der Boben, fo meit er gegenwärtig cultivire iſt, 
befteht in feiner Tiefe aus Gerölle und Kies: Erde, 
und an ber Oberfläche aus Sand, Moos, und Hus 
mus, (Erde aus verfaulten Pflanzentheilen). 

Das, im Allgemeinen milde Klima erfährt ledig⸗ 
lich durch die häufigen Nebel und durch die wohlchätis 
gen Windftüeme im Herbſte und im Frühlinge unan⸗ 
genehme Unterbrehungen., 

Mineralien und Verfteinerungen birge 
vielleicht die Tiefe; ihr Vorhandenſeyn ift jedod) noch 
unbefannt, 

6.5. Pflanzen : und Thierreich. 

Ruͤckſichtlich des Pflanzenreihs ift erwaͤhnens⸗ 
werth, daß faſt alle deutfchen Giftpflangen in ben na» 
hen Waldungen in reicher Anzahl zu finden find, und 
doch ereignete ſich noch nie das Unglüd einer Vergiftung. 

Wilder Hopfen rankt ſich häufig an dem Laubholze 
empor; bie Armuth pflüde ibn von den Bäumen; das 
Aerar bezieht biefür eine früher nicht gewöhnlich gewe⸗ 
fene Tare, und Geriffenlofigkeit mifdht den milden uns 
ter den cultivirtsgebauten Dopfen. 

Das Wild in den nahen Waldungen vermindert 
fih zum Gluͤck für den Landbefiger immer mehr, Das 
Rebe: und Haafengefchlecht pflanzt fih nur noch kuͤm⸗ 
merlich fort, und über Wildfchaden wurde felt langer 
Zeit nicht mehr geklagt. Lediglich Fuͤchſe, Marder und 
Iltis find noch als wilde Thiete vorhanden, und nur 
dem Bänfe: und Hühnerftaße, dann den noch ſchwa⸗ 
hen Wald» und Feldthieren gefährlich. 

Wohl der legte Biber im ganzen obern Fluß— 
gebiete der Donau murde im $. 4832 auf einer 
Donau: Infel (Gries) in Riedheims Nachbarſchaft 
getödtet. 

Mohin?- Wohin find alle wilden Thiere, welche 
vor und zu ben Zeiten der Römer unfere ſchwaͤbiſchen 
Gauen bewohnten, gefommen?- Nur in den Buͤ— 
chern findet man fie noch. 

Die Gibige läßt ihren Ruf im einfamen Riede 
bäufig hören und unterbricht die große Stille der meir 
ten Ebene. Reiber und wilde Enten ſuchen ihre 
Nahrung in der Mau, befonders in der kaͤltern Jah⸗ 
tesjeit, wenn die Donau mit Eis belegt ift. 

Das Gewäfler der Nau enthält oberhalb „dem 
Woͤrth“ der Riedheimer Mühle, gegen Rangenau, 
mehr Forellen, als unter demfelben; benn im untern 
MWaffergebiete mordet und herrſcht der räuberifche 
Hecht, welcher aus der Donau in das Nebenflüßchen 
Nau auffleigend, das erwähnte „Wörth" feiner Höhe 
wegen nicht zu Überfteigen vermag. Der Fiſchfang war 
übrigens einft bedeutender, 
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Unbemerft Pann bier nicht belaffen werden, baf 
fo wie der Zuftand kirchlicher und flaatsbürgerlicher 
Verhaͤltniſſe oft bis auf Kleinigkeiten feinen Einfluß ers 
firedt; dieß auch in Beziehung auf Fiſchfang umd ihre 
Hegung der Fall ift. Denn als noch die Kiöfter beftan: 
den, und man den Faftengeboten der Kirche ftrenge nach⸗ 
tam, waren die Fiſche noch in bedeutenderer Menge 
vorhanden, und die Fifcheverfäufer konnten überall 
einen gewinnreihen Markt finden, Eine Folge hievon 
war, daß Gebräude und Anordnungen beftanden, 
welche die Fiſchzucht beförderten und ſchuͤtzten. So 
durften 3. B. auch laut eines Reichsſtadt Ulmiſchem 
Hoheit: Befehls, in dem Orte Riedheim keine En- 
ten, die befannten Verzehrer des Fiſchſaamens, ge: 
halten werden, 

6. 6. Gang der Bevölkerung. 

Da obne Zweifel Sämtliche Drte im Donau:Riede 
bey Ulm erft entftanden find, und ihre troden gelegten 
Fluren angebaut wurden, nachdem die benachbarten 
höheren und fruchtbareren Gegenden bereits bevölkert 
und dafelbft fein Ueberfluß an Feldgütern mehr vors 
handen war; fo ſcheint die hiefige Einwohnerſchaft des 
fdwäbifhen Volksſtammes zu Niedheim auch erft 
eines fpätern Urfprunges zu ſeyn. 

Der Stand der Bevölkerung zu Riedheim 
war im Jahre 1836 folgender: ; 

die Zahl der Bewohner betrug 389 Köpfe; darun⸗ 
ter waren 118 Männer, 124 Weiber, 71 Kinder 
männlihen, und 76 Kinder weibliden Geſchlechts; 
die aͤlteſte Perfon zählte 76 Jahre; die Familienzahl 
beirug 82. Sämtliche Einwohner find evangelifcher 
Gonfeffion. Die Landwirthſchaft war bey 60 Fami—⸗ 
lien vorherrſchend, die übrigen 22 Famileuväter was 
ren theild Handwerker, theils Tagloͤhner, theils Ges 
inde. 
— Bezuͤglich des Ganges der Bevölferung 
wird zum allgemsinen Maasftaabe. aus den Pfarrma: 
trikeln angeführt: 

Geburten kamen vor: im Jahr 4565 A, i. J. 
4665 9, i. I. 1765 20, i. J. 1836 20. 

Diefe Ziffern dürften ſchon zu jeder fpftemarifchen 
Volkszählung hinreicyen . ?) 

— — — — — — — — 

2) Das Repertorlum zum topographiſchen Atlasblatte 
„Eldyingen“ v. J. 1351 als anhang zu jenem von Di: 
lingen trägt p- 105-105 die Steuergemeindbe 
Riedheim (mit dem aus 8 Häufern beftehenden Weiler 
Weiffingen) mit 75 Wohnhäufern, 1 Ktcche, I Pfarr: 
yofe, ı Schuthaus, 1 Yräuhaus, I Branntweinbrenne: 
zog, I Wein: und 1 Bier: Wirthöhaus, und ı Mühle 
an der Nau mit 5 Mahlgängen vor, (Redaktion.) 


$. 7. Pfarr: und Shulverhältniffe und 
Gebäude. * 


Der Pfarr: und Schulgemeinde Ried heim iſt ber 
Weiter Weiffingen imparochirt, welcher 3/, Stunde 
von Riedheim entfernt und ebenfalld auf dem lin 
fen DonausUfer weftiicy gegen Ulm liegt. - Nähe: 
res über Weiffingen enchält der Anhang diefer 
Drts: Befchreibung . 

Das Pfarrdorf Riedheim beftebt aus 67 Wohn: 
bäufern und 60 Mebengebäuden. Sie find fämtlid) 
aus gebrannten Mauerfleinen und aus Holz erbaut; 
die Dächer find theilweife mit Ziegen, theiltweife mit 
Stroh gededt. 

Da lediglich) das Princip der Nüglichkeit bei allen 
diefen Bauten von jeher vormaltete; fo ift jenes der 
Schönheit bey Seite gefege worden. Außer den fo: 
genanten 16 Onadenhäufern, welche von den unbes 
güterten Zaglöhnersfamilien bewohnt werden und ganz 
nahe an einander gebaut find, befinden fich faft ſaͤmt⸗ 
liche Wohnhäufer in einer größern oder Eleinern Ent: 
fernung von einander; - eine bedeutende Vorforge der 
Vorzeit bezüglich der Feuersgefabr!- Da Baumgrup: 
pen bey mebreren Häufern in jungen und alten Ges 
ftalten ſich erheben; fo ziert foldyes den Drt, und ge= 
waͤhrt ſchon von ferne her einen freundlichen ländlichen 
Anblick. 

Der Werth ſaͤmtlicher Gebaͤude iſt zur Brandaſſe⸗ 
kuranz-Anſtalt des Koͤnigreichs Bayern mit 4400 fl. 
in der Iften, mit 412700 fl. in ber Uten, und mit 
21000 in der IVten Klaffe, in Summa mit 55,100 fl. 
für das Jahr 4835/36 angegeben und eingefhäge 
mworben, 

Die früheren, fehr baufälig:geworbenen Schloßges 
bäude find gegenwärtig auf ein Söldnershaus mit 
Scheune reduziert; und alles ift Eigenthbum des Bes 
mwohners. Auch alle Übrigen Häufer des Dorfes find, 
alte und ſchlechte Gebäude; ausgenommen hievon find 
nur a) bas Pfarrhaus, welches ein Eigenthum der 
Pfarr: und Kirchenftiftung zu Ulm ift; b) das Schul⸗ 
baus und c) das Gemeinvehäuschen, welches der Ried» 
heimer Gemeinde zugehört. 


6. 8. Die Bermögensverhältniffe bes Orts 
und feiner Bewohner, 

Das Vermögen der Einwohner läßt fih im Durch⸗ 
ſchnitte nur appropimativ tariren: nemlid 4) jenes 
eines Taglöhners: an Hausgeraͤthſchaften und Kieis 
dungsftüden ſchuldenfrei auf 450 fl.;5 2) jenes der 
Söldner nebft den Feldgerächfchaften und Feldgütern 
ſchuldenftei zu 300 fl.; und 3) jenes der Bauern ebenfo 
ju 1000 fl. 
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Der Aderbau wurde fonft forglofer und - beengt 
durch häufige Handfrohnen, welche dem Schlofguis: 
pädhter zu leiften waren, - vernachläffigt betrieben. 


Sämtliche Söldner befaßen noch im Bten Decennium 


des vorigen Jahrhunderts Beinen Anfpann und wenig 
Adergerärhe; fie ließen ihre Felder durdy die Bauern 
beftellen, wogegen fie ſich durch abgerechnete Taglohn⸗ 
arbeit in eine gaͤnzliche und fervile Abhängigkeit von 
den Letztern begaben. - . 

Die Reichsſtadt U Im’fche Randeaherrfchaft befchmerte 
jeden Neubruch mit bedeutenden Gilten, von Ermun: 
terung zur Cultut öder Gründe war feine Sprache. 
Die Bauern» und Söldnergüter waren gebundener Art 
und nicht walzend; viele Gnaden: und leibfällige Gü- 
ter öffneten ber Willkuͤht einen weiten und öfters nur 
zu gewinnfüdhtigen Spielraum. Diefe oft falſch geprie: 
fene fogenannte „gute Zeit’ ift nun vorüber, Die vor: 
handenen Mängel, welche noch gegenwärtig der Land⸗ 
wirthſchaft Feſſeln anlegen, verfhwinden nad und 
nad) durch Loskäufe und Abgaben-Firirung, und fie er: 
feinen Überhaupt nur unbedeutend, gegen jene in 
früherer Zeit, 

Ist ift die Dreifelderwirchichaft eingeführt, und 
das Brachfeld wird noch häufig benuͤtzt. 

Der Wieſenbau verbeffere ſich ebenfalls jährlich 
durch Mift und Sauce, durch Torfaſche und zuges 
führte Erde, fo daß ſchon ein Drittheil fämtlicher Wie: 
fen zweimäbdig geworben ift; die Verfuche mit verfchies 
denen Kleearten gewährten feinen Vortheil und der 
noch angebaute „Dolden- oder fpanifche Klee” ge: 
deiht nur kaͤrglich. 

Die hieſigen Gaͤrten ſind theils große Aecker, theils 
f. g. Grasbaumgaͤrten; worin izt die Obſtbaumzucht 
eiftig betrieben wird. Zu ihrer Begruͤndung haben die 
Voreltern ſchon feit unvordenklichen Zeiten vieles gelei⸗ 
flet. Der biefige Schulbaumgarten ift gut unterhalten 
und mit Bäumen wohl befegt. Insbefondere find auf 
ben Gemeindegründen feit 8 Jahren Uber 200 Aepfel: 
und Birnbäume neu gepflanzt worden. 

Der technifchstünftlihe Wardbau wird erft feit dem 
Jahr 1834 in den drarialifhen Waldungen geübt, 
nahdem die früheren, dichten Forften durch vermebr: 
tes Beduͤrfniß ſehr gelichtet worden waren; - ohne 
den gegenwärtig noch mwohlfeilen Torf muͤrde der Band: 
mann bie Koften bes ihm nöthigen Feuermaterials durch 
feine Einnahme faum mehr deden können. Ueber den 
wahrſcheinlichen Erfolg des kuͤnſtlichen Waldbaues läßt 
fidy übrigens izt noch fein nachhaltiges Urtheil fällen; 


der kuͤnſtliche Waldbau ift in Riedheims Umges 


gend noch eine zarte Pflanze, 


F. 9. Weiter Topographiſch-Bemerkungs— 
j werthes. 

Die Ueberſchwemmungen der Donau, fo zerftörend 
fie in mancher Hinſicht find, führen den nahe liegen⸗ 
den Waldungen und DonawXuen ſtets Schlamm als 
feifhen Dünger zu; und in einer bedeutend geringern 
Anzahl von Jahren waͤchſt das Laubholz in einer fole 
hen Lage mehr, als in einer troden gelegenen; was 
jebodf bey dem Wachsthume einerfeits an Zeit ges 
wonnen wird, gebt andererfeits an Brennſtoff und 
Dauerbaftigkeit wieder verlohren. 


Da ber Miedboden nur im Kortgange von Fahre 
hunderten zur Gultur zu bringen ift; - da auf ihm 
aller menfhlihe Fleiß den Lohn nur ſehr langfam 
finder ;- da häuslicher und erwerbfamer Sinn foldye 
Narurfchmwierigkeiten nur langfam überwinden kann, 
und vorerft das Adergeräthe und der Wiehftand vers 
mehre- und überhaupt viele Vorarbeiten geſchehen 
müffen, ebe die Meidewirchfhaft - allerdings der 
legte Ueberreft de8 Momadenftandes - gänzlich befeie 
tige werben kann; fo finder auch hier, wie in allen 
Miedgegenden, das Viehaustreiben auf die Weide noch 
immer ftatt. Ohne Klecbau giebt es Peine Stallfüte 
terung ; nur durch diefen bedingt fich die Entfernung der 
Weidwitthſchaft. Mit raſcher praftifcher Ausführung 
ber ökonomifchen Gelehrſamkeit hält die praftifche Vers 
befferung des Erdbodens nicht immer gleichen Schritt. 


Die Viehzucht beftehe zu Riedheim im Fortfchreis 
ten, jedoch zur Zeit nur rücfichtlich der Menge, aber noch 
nicht ruͤckſichtlich der Güte. Fohlen werden ungefähe 
4 bis 6 Stüde groß gezogen, und ungefähr 40 Pferde 
gehalten; Rindvieh, nemlich Kühe, Ochfen, Kleinvich 
und Zuchtftiere in Summa 256 Stüd; 300 Schadfe; 
40 Maſtſchweine, 30 Ferkel, 5 Mutterfhweine, 4 Eberz 
5 Biegen; 50 Bienenftöde ; 200 Gänfe; 300 Hühner, 


Die Wald» und Feldjagb gehört dem Aerare; ihre 
Ausübung wird zur Zeit Jagdpächtern auf Lebenszeit 
überlaffen. 





Die Fifcherei in der Nau und zwar im Dorfe 
und ımterhalb demfelben ift ein Eigenthum von Prise 
vatenz jene oberhalb der Miedheimer, Mühle aber ift 
ärarialifch. 


Die Gewerbe befchränten fi) nur auf die noth« 
bürftigften Lebensbebürfniffe, als ſolche find vorhan⸗ 








den: 4 Bäder, 1 Schmid, 2 Wagner, 4 Büttner, 
"3: Schneider und 4 Schufter; ° 
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6. 10. Geſchichtliches, 

Die Grund» und ehemalige Lehenhertſchaft war 
bis zum Fahr 1805 Defterreidy als Inhaber der Mark: 
geaffhaft Burgau famt Zugehörde. Hieruͤber beſagt 
eine, in dHiefiger Gemeinde » Regiftratur befindliche 
„amtliche Befchreibung der von bem Durchlauchtigſten 
Erzherzoglichen Haus Defterreich lehenbaren Veſte 
und des Dorfes Rietheim v. 3. 1781" Folgendes: 

»„Von Ankunft ber Veſte und bes Dorfes 

Riethheim an die Stabt Ulm**®; 

„Die Vöfte und das Dorff Riedthe im mit 
„deſſen An» und Zugehörbe ift ein Erzherzoglich öfter: 
„ veichifches Reben und hat die (Reichsſtadt) Ulm feiches 
„nach zuvor ausgebrachtem lehenherrlichen Gonfens von 
„wepland Frau Magdalena Welferin, Lucas Reb: 
men gewefenen Burgers zu Augsburg binterlaffenen 
„Wittib gegen erlegen Kaufſchilling zu 8300 fl. gut 
„Rheiniſch Anno 1502 Eäuflid an ſich gebracht, von 
welcher Zeit an bie Stadt jebesmalen duch hiezu 
„ernannte Lehenträgere behörig damit belehnt wor: 
„den“ 3), 

— — ——— ——————— 

5) Dir Ort Riebheim mit feinen chemaligen 2 ve: 
ften Burgen wird für den Stammort bes alten Ritter: 
gefchtechts der igigen Breihberrenv. Riedheim gebal: 
ten, doch ift hierüber nichts Urkundliches mehr vorhan— 
den, als daß nach ben Wettenhaufer Annalen i. 3. 1301 
der Graf Rubolf v. Werdenberg mit feinen Söhnen 
Heinrihu.Rubolf an Gonradbv. Riedheim 2.Höfe 
in den nahen Orten Setzing en im Lonthal, und Wet: 
tingen, dann 2 Höfe zu Afpadı verkauft habe, Die 
Familie dv. Riedheim concentrirte ſodann ihre Be: 
fitungen mehr ben Günzburg (zu Harthauſen, Ret: 
tenbad und Remshardt), und jenfeits ber Donau zu 
Kaltenburg auf ber fhwäbifchen Alp, mit Sitet- 
ten, Reiendorf und Lonthal, und fpäter auch in be 
Umgebung von Angelberg und Schwabeck. Aus dem 
Familien⸗ Wappen eines aufrechtftehenden gekrönten Efelö 
will man eine Kamilien-Berbindung mit dem ehemaligen 
reichen Nittergefhleht v. Efelsburg, unb mit ben 
Güffen v. Güffenburg ableiten. Ein Conrad v, 
Riedheim fliftete f[hon i.3. 1205 an bag Klofter Wet: 
tenbaufen 5% 54 Haller aus einer Wiefe ben Ham: 
merftetten in ber Nähe ber igigen v. Riedheim'ſchen 
Befisungen zu einem Aniverfar; (Urf.) - 1572 faß Eglof 
vo. Riedheim zu Ramingen auf ber Ab, er if 
Mitbürge in ber Berlaufs:Urfunde um Balzheim; (Balz: 
Heim'sche Debuktionsfhrift). - Nach des Hrn. Pf. zu Ders 
maringen M. Magenau gefcichtlichen Beiträgen zur 
Zamilie der Güffen v. Büffenberg p.83. verkauf: 
ten bie Gebrüder Leupold und Gerwig die Güſſen 
zu Leipheim i. I, 1397 Güter zu Ricbheim (14 Tag: 
wert Wiefen) an ben Biſchof zu Augsburg, (daß biefer 
Bertauf aber an Bifhof Wolfharbtv, Rot geſchehen fen, 
tft unrichtig, da diefer Bifchof ſchon ein Jahrhundert früher 





$. 11. Das Stifts:und Gemeinde:-Wermögen. 


Das Dorf Riedheim befige eine Kirche mit 
Pfarrgeredytfamen,; amderfelben, ift ein Geiſtlicher 
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tebte),. Eben. fo unrichtig ift auch der weitere Vortrag 
in ben. Mettenhaufer Annalen, daß ber zu Riedheim 
gefeffene Uri 9, Rot i, 8.1405 ben oberen Grünhof 
an das Klofter Wettenbaufen zu einem Aniverfar ge: 
fiftet habe; biefer Ritter v. Rot faß zu Rieden an 
ber Köß. Beurkundet aber ift ad an. 1447 Diepold 
v. Dafperg im Pfandfchaftlichen Befige des Ortes Ried: 
beim mit feinen Beten, (burgau'fche Urf .). - Nach ben Gol- 
lektaneen bes Pf. Winzerle war i. 3. 1467 der edel⸗ 
vefte Eberhard v. Thürheim im Pfandfchaftlichen Be: 
fige v.Riebbeim. Nach ber i. J. 1478 von dem Bi- 
ſchef Johannes zu Augsburg als bamaligem Pfand: 
ſchafts⸗Inhaber ber Markgraffhaft Burgau aufgenom: 
menen Befchreibung alfer burgau'fchen Lehen, erſcheinen 
unter biefen zahlreichen Lehen au: „awo (wen) Beften 
zu Rietbeim, (damals waren alfo noch 2 veſte Bur- 
gen zu Riebheim vorhanden), das Dorf bafelbft, die 
Bifhenz und was dazu gehört“; dieſe Lehen empfingen 
bamald Cigmundbu. Antonv. Argun (Argon in Augs— 
burg) auch für ihre Hausfrauen, welche für Wiederlage 


und Morgengabe auf biefe Lehen vermiefen (verfichert > 
waren, (burgau'fche Urt ), Hierauf folgten in dieſem Lebens- 
befig bie Reme.- Daß aber das Augsburg'fche Patriziats 
geſchlecht der Reme das burgau'fche Lehen der Veften und 
des Dorfes Riedheim fehon i. J. 1440 befeffen habe, 
wie ber bamalige Pfarrverwefer zu Riebheim, Weyer: 


mann (1801), aus den Kirchenbüchern entnommen haben 
will (Mfpt.), möchte zu frühe feyn, wenn nicht ange: 
nommen wird, baß die obbemerkten urkundlichen Ber: 
pfänbungen v.3. 1447 und 1467 von biefem Patr. Ge: 
ſchlechte gefchehen, und daß dien. Argon’fche Belehnung 
v. J. 1478 nur eine Zwifchenbelehnung, nemlich zwiſchen 
dem Rem'ſchen Lehenbefige v. 3.1340 und dem er: 
kaufe v.3. 1502 gemwefen ſey. Denn i, 3.1502 (am 
10. Bebr .) verkaufte, wie, im Xerte angeführt wurbe, 
Magdalena v. Welfer, die Wittwe des Lukas Rem, 
mit ihren Aindern und mit Gonfens der Lchenträger um 
8500 gute rheinifche Gulden an bie Neichsftabt Ulm bas 
Schloß und Burgftaldaben (die vefte Burg erfcheint bier: 
nad) damals ſchon als zerftört, deſſen ungeachtet führen aber 
die fpätern Lehens briefe fortan noch die zwey Veſten au 
Niebheim mit dem Dorfe ald burgau'ſche Lehen auf); 
das Schloß zu Riedheim beftand übrigens noch in neue: 
rer Zeit; ferner wurden bamals verkauft: bad ganze Dorf 
Riedheim, ber Kirchenfas, das Gericht, Zwing u. Bann, 
alle Herrlichkeit und Obrigkeit, item der Boll zu Ried: 
heim alles ald ledig und unverfümmert, wie foldhes Lukas 
Rem als Lehen von Defterreich von dem römifchen König 
Marimilianl. innegchabt hat.“ Die Reichsſtadt ULm 
empfieng auch fortan biefes „burgau'fde Lehen durch 
Lehenträger, und befand ſich Insbefondere nach bem Tode 
bed ©. 9, Leopolbs i. I. 1652 im großer Verlegen: 
heit, ald fie dem ſchwediſchen Bündniffe beigetreten war, 
und gleichzeitig biefes Lehen releviren follte, weil fie durch 
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evangelifcher Genfefion angeſtellt, Die Reformation 
murbe zu Riebheim gleichzeitig mir jerler in Wim 
eingeführt. — RE 

Die Orts: Schule wird von einem Lehrer gehal⸗ 
ten, welcher feine Befoldung im Berrage von 231 fl. 
74 kt. von der Gemeinde zum größeren Theile empfängt. 
Das Schulhaus sub Nr. 65 ift im Jahre 4636 mit 
einem Koftenaufiwande. von 2400fl. + dem, Tauſch⸗ 
oder Kaufſchilling eines 2 Morgen haltenden Gartens 
mit eingerechnet - neu erbaut worden, 

Die Orts⸗Armenkaſſe befigt ein Activs Kapital von 
375 fl. 

Die Gemeinde hat gegenwärtig rentiregde Mea: 

litäten im Werthe von 2060fl., an Rechten von 
2000fl; an nicht rentirenden Realitäten 2000fl .; 
an Mobilien 200 fl , und eine Schuldenlaft von 1900fl., 
fo daß ein reiner Wermögensftand von 4560fl. er: 
ſcheint. 
Die Pfarrkirchen-Stiftung beſitzt ein ren⸗ 
ticended Vermögen an Kapitalien von 1400 fl., an 
Realitäten von 100fl., an Rechten von 217 fl, 308k., 
an nicht rentirendem Vermögen aber von 1050 fl., 
fohin überhaupt 2772 fl. 508r.; auf ihr laſtet keine 
Schul. 

3ur Schule find zu Anfdaffung von Religions: 
buͤchern 100 fl. Kapital von dem Altern Müllermeifter 
Jakob Schüle in Riedheim im Jahre 1856 geftifter 
worden, . 

Im Etarsjahr 1855/36 entrichtete die CEommune 
Riedheim folgende allgemeinen oder fpeciellen Ab: 
gaben in natura oder bezahlte diefe in Geld: an Grund: 
fteuer 260fl. 242 kr., an Hausfteuer 17 fl., an Ges 





eine öfterreichifche Lebens: Empfängniß und Treugelobung 
diefes Bündniß nicht verlegen wollte, und weil anderer: 
feits auf der Nichterneuerung der Lchens:Empfängniß der 
Sehens : Verluft ftand. - Diefe Anftände glich jedoch die 
abmittirte Lehenträgerey durch Philipp v. Schad, und 
Leonhard Scorer ohne weitere Anftände aus. Ried— 
beim war bemnad keine Helfenfleinfche Zerritorial: 
Zugehörbe, fondern zum Lehenhofe der Markarafichaft 
Burgau gehörig, und war daher obgleich im Helfenftein'- 
ſchen Regalien:Bezirke gelegen, dem Oberamte Leipheim 
zugetheilt. 

Durch die Mebiatifirung der Reichöftabt Ulm i. 3. 1805 
erward Ghurbayern bad Nutzeigenthum biefer Befisung, 
und durch den Preßburger Frieden v. J. 1805 und bie 
Ermwerbung der Markgr, Burgau durch benfelben eonfo: 
lidirte die Krom Bayern bas DObereigenthum mit bem 
Nupeigenthume, und theilte den Ort Riedheim zuerft 
dem Landgerihte Elchingen, und nad beffen Auflöfung 
i. 3. 1811 dem Sandgerihte Günzburg zu. 

(Redaktion), 


werbfteuer 51 fl. 30 kr., an Herbftgefäll zum k. Aerar 
577 fl. 26} fr., an Großjehent zur Kirchen⸗Stiftung 
in Ulm 300fl., an Gartenzehent eben dahin 15 fl., 
an Odſtzehent zur Pfarren 6fl., an Blutzehene 7 fl., 
an lady» und Hanfjehent 56fl. In Summe 
1070fl. 214 fr. 

$.12, Schluß, 

Zum geſchichtlichen Ueberblide eignen ſich 
folgende Andeutungen: n 

Riedheim mit Umgebung mar eine uncultivirte 
Riedgegend zur Zeit als die Römer am Donauffrome 
herrſchten, und ald die Allemannen und Sueven ein: 
mwanberten. . 

Die Periode des erften Anbaues ift jedoch uns 
befannt. *) 

In der Mitte des fechzehnten Jahrhunderts war 
der Ort ungefähr von 46 Familien bewohnt, izt haufen 
dafelbft deren 82. - Früher gab es bey Riedheim öde 
Plaͤtze in ungemeffener Zahl, feit 1803 find nur wenige 
noch unbenüge vorhanden; - nod in der Mitte des 
vorigen Zahrhunderts beftand zu Riedheim feine 
Straße und Feine Brüde, nunmehr erifliren fehr gute 
Verbindungs: Strafien, 2 Brüden und 11 Steege;- 
fonft beftand ftrenge Gebundenheit der Güter, jetzt 
giebt es mehr walzende Gründe; — ehemals herrfchte 
zu Riedheim mehr Armuth, izt nur noch Dürf: 
tigkeit, und ſchon befteht hie und da Ausfiht auf 
Wohlhabenheit. 

Waͤhrend drei Jahrhunderten aͤſcherte eine einzige 
bedeutende Feuersbrunft vier Haͤuſer ein; ſeit undenk⸗ 
licher Zeit herrſchte keine allgemeine Viehſeuche. Kriegs⸗ 
drangſale und Pluͤnderungen erlitt der Ort haͤufig, 
er litt aber mit der ganzen Gegend gleich. 


$. 15. Anhang. 
(MBeißingen betr.) 

Weiffingen ift ein Weiler von 8 Häufern und 
ebenfo vielen Nebengebaͤuden, welche i. 3. 1833 mit 
6600 fl. in der Brandafferuranz: Anſtalt Bayern's 
affeeurirt waren. Der Ort wird von 8 Familien mit 
einer Zahl von 60 Seelen evangelifcher Gonfeffion bes 
wohnt. 

Die wahrſcheinliche Entſtehungsart dieſes Weilers 
wird erzähle: „daß an dieſer Stätte in früherer Zeit 


4) Die Gegend gehörte zum Albgaue, welchen bie 
Brenz vom Brenzgaue ſchied, unb war wahrſchein— 
lid) eine Zugehörde der von ben Dynaften v. Rud aus: 
gegangenen Drnaften v. Albegge, bann an die Mark: 
grafen v. Burgan vererbt, „ (Medattton .) 
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die Megger zu Ulm einige Bretterhütten fuͤr ihre SHä: 
fer und Heerden zur geößern Bequemlichkeit erbaut 
hätten.” Gewiß if, daß ſchon frühzeitig diefer Weiter 
mit feinen 470 Saucerten Aderfeld, 90 Tagwerk 
Wieſen, und 400 Jaucherten Waldung in ben Befig 
von Ulmifhen Bürgern und Patriziern gefommen- ift. 

Die Zahl der Theilhaber flieg eine Zeitlang bis 
auf 445 gegenwärtig befigt *5/,, Theile diefes Gutes 
ber Here Senator Dietrid in Ulm, und bie übri> 
gen ſechs Xheile haben die Familien v. Beßerer, 
v. Kraft und bie Frau dv. Seutter daſelbſt im 
Befige. ®) 

3) Bergl, über bie Antheilhaber ber f.g. Finger: 
Tin’fhen und von Beffererfchen Intereffenz den Ar: 
tikel „Weiffingen“ in v. Raifers Gefhichte des 
Reichsſtifteg Elchingen v. 3.1817 in 8.29, 


"Einige Güter zu W. find noch ſtreng leibfällig, 
alte aber find den benannten Ortsbeſitzern giltpflichtig ; 
ber Groß: und ber Kleinzehent zum heile, gehört zur 
Kirchenftiftung in Um, der Obft- Bluts Flabs: und 
Hanfzehent aber zur Pfarrep Riedheim. Die Grund; 
und Hdufers Steuer betrug pro 4835/36 46 fl. 


Als Biehftand murden 50 Pferde, 100 Stüde 
Rindvieh, 150 Stüde Schaafe, 40 Bienenftöde, 
80 Bänfe, 50 Hühner, und 10 Maftfchmweine gehalten. 


In der Nähe diefes Weilers befindet fi ein Erb: 
damm gegen bie Ueberſchwemmungen ber Donau, der 
ſchon feit vielen Decennien aufgeworfen ift, und auch 
unterhalten wird. 


En 


2. 


Hiftorifche Notizen über das Pfarrdorf Weftendorf an der Gennach, Landgerichts 
und Landeapitels Kaufbeuern. 


Gefammelt im Jabr 1837 von bem Vereinsmitglied C. D. Dopfer, damaligem Ortspfarrer 
zu Weftendorf, izt au Oberbeuern, 


+1. 
A. lei. der Römerzeit, 

Zwiſchen den von Hrn. Regierungsbirector v.Rais 
fer in ber Druckſchrift: „der Ober s Donaufreis des 
Königreihs Bayern unter den Römern ”, Thl. 1.8.21. 
sub rubro „Rostrum Nemaviae® &, 66. u. f. ale 
roͤmiſchen Pofitionen bezeichneten angränzenden Orten 
Georgenberg und Helmishofen mitten inne 
liegend, möchte Weftendorf an der Genuach in feis 
ner Flurmarkung auch eine römifhe Wegſtrecke ent: 
halten haben ; die Benennungen „am hohen Weg” und 
„an der Hochſtraße“ laſſen foldyes ebenfalls vermuthen. 
Römifhe Kupfer-Münzen von Trajan, Se: 
verus, Aleranber und von ben Conftantinen 
wurden dem Sammler biefer Notizen wiederholt ge: 
opfert, ob fie aber alle in der Weftendorfer Flur: 
markung gefunden worden, fonnte nicht immer mit 
Gewißheit erforfcht werden. 


.2. 
B. Geſchichtliches aus der Karolinger-Zeit. 
Auch für dieſe Periode iſt für bie Lokalgeſchichte 
des Dorfes Weſtendorf nichts Urkundliches vorhan⸗ 
den, doch dürfte ber Urſprung deſſelben, fo mie der 


meiften benadybarten Orte, in diefen Zeitraum gelegt 
werden. Bekanntlich kommen im IXten u. Xten Jahr: 
hunderte fhon die benachbarten Ortſchaften Stött: 
wang, Hirſchzell, Pforzen, Scdlingen, 
Weinhaufen, Mauerfletten, Lengenfeld ıc., 
als im Augsburger Gau gelegen, vor; es möch— 
ten daher gleichzeitig auch in dem angrängenden frucht: 
baren Thale der Gennac ähnliche Anfiedelungen ſtatt⸗ 
gefunden haben. 

Wahrſcheinlich wurden viele der bamals beftande: 
nen allemanifchs fuevifchen Niederlaffungen burdy die 
verheerenden Züge der Hunnen zerftört. Das Da: 
fepn diefer Horden in biefer Gegend murde in ben 
Bepträgen für Kunft und Alterthum im D.s Donau: 
Kr. Jahrg. 4830 p. 47 auch aus dem Umſtande ver: 
muthet, weil bey Lengenfeld und bey Ober: und 
UntersDOftendborf mehrere kleine Hufeifen, 
wahrſcheinlich von ben geſchichtlich · bekannten ſchnel⸗ 
len kleinen Hunnen» Pferden, gefunden wurden, Ein 
ſolches Elcines Hufeifen fand aud) ein Bauer zu Weften: 
dorf vor einigen Jahren auf feinem Felde. 


$. 3. 
C. Geſchichttiches aus dem Mittelalter. 
In diefen Zeitraum fällt die beurkundete Eriſtenz 


ar ** 
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bes Ortes, das eine Inclade der ausgebähnten- Be: 
figungen bildete, welche zuerft die von den Welfen 
ausgegangenen Grafen von Ronsberg, daun bie 
Edlen von Kemnath als Kämmerer des Herzog: 
thums Schwaben, als Amtölehen befaßen. In den 
befchränkten Quellen , die dem Werfaffer diefes Auffages 
zu Gebote ftanden, fand er ben Drts-Namen „Wer 
ſtendorf“ das erflemal erwähnte im 3.1071, als 
Biſchof Embriko zu Augsburg einen Zehend in 
Weftendorf an das von ihm geftiftere Oratorium 
St. Gertraud in Augsburg dotirte. *) 

Im J. 1154 erſcheint in einer Schankungsur⸗ 
Bunde, welche Bilhof Konrad von Augsburg dem 
Klofter Steingaden ausgeftellt hat, ein Heriman- 
nus „de Westendorf“ als Zeuge. ®, 

Diefr Herimannus bürfte_vieleicht ale ber 
Gatte oder Bruder der nachfolgenden nobilis matrona 
Gerbirgis de Westendorf angenommen werden. 


$. a. 

Zuverläffig bezieht fih auf Weftenborf an der 
Gennach die Schenkung diefer „edlen Matrone 
Gerbirgis von Weftendborf” an das Klofter 
Weſſobrunn, die fie unter Abe Ulrich I. (dev dem 
Kloſter v. 3. 1166 bis 4472 vorftand), gemacht hat, 
und bie in der Allobification eines von dem milite 
(Dienftmanne) Adalbero und deffen Schweftern dem 
felben vergabten Hofe (mansus — einer Hube) - zum 
Dienfte u. als Eigenthum des Kiofters, beftand *) - Die 





1) S. Brauns Geſchichte der Bifchöfe v. Augsb. 
1, Thl. S. 399. Der damalige Herr General-Commiſſär 
v. Stichaner zu Kempten, bezeichnete dieſen Ort We: 
ſtendorf nad Inhalt der Illerkreis-Int.-Blätter v. J. 
1815 als „Weſtendorf bei Kaufbeuern.“ Ein anderer 
großer Ort deffelben Namens „Weftenborf," die che: 
malige Hochftift Augsburg'ſche „Villicatio major“ liegt 
im 8. Logts.⸗Bezirke Wertingen, unb ba das Drato: 
rium zu St. Gertraud in Augsb. zu Weftendorf 
bey Kaufbeuern einen Zchend bezog, fo möchte ſich bie 
erwähnte Zehend:Schankung des Biſchefs Embriko an 
St. Gertraud im Jahr 1071 auf dieſe villicatio 
major in Westentorf beziehen. 

2) Braun l.c. I, Bo. &, 116. 

3) Leutneri Chronicon Wessofantanum p.214.- 
Leutnerermwähnt biefer Schankung folgendermaßen: „Foe- 
minarum quoqueliberalitasVYdalrico.abbatinon de- 
fuit, nam matronanobilis de Westendorf per ma- 
num Gotefridicomitisde Rumesperg tradidit, 
et Sto,Petro mancipavit militem quemdam A dal. 
beronem et sorores ejus cum uno manso in We- 
stendorf, eotamenpacto, utpredictus miles quoad 
viveret, manso illo frueretur, post ejus decessum 


* 


edle Gerbirg übergab dieſe Schankung durch die Hand 
des Grafen Gottfrieds von Ronsberg dihres 
Lehensherrn ) und unter Zeugenfchaft der Edlen Con- 
tabs und Ruperts dv. Mertinsrieb (Märzisried) *) 
Tatos v. Lederin (Lerder), und Adalberts v. Ro: 
tenbach (Rettenbach im Landg. Oberdorf). Leg: 
terer erſcheint auch in dem Verzeichniß der Lebens: 
leute des Klofters Dttobeuern vom Jahre 1176 °). 
Den Genuß biefer Hube als Amtsichen eignete ſich 
fpäter der Schirmvogt des Kloſters, Friedrich von 
Staufen, zu, weßwegen zwiſchen ihm und dem 
Klofter Weffobrunn ein langwieriger Streit ent= 
ftand, der endlich im J. 4494 dahin verglichen wurbe, 
daß dem Klofter das Obereigenthum, dem Schirmvogt 
aber das Nugeigenthum diefes Hofes gegen Erlag von 
3 Schilling jährlich verbleiben follte. 

Aus der angeführten Weffobrunn’fcen Vormer: 
fung geht nun hervor, dag We jtenborf einen eigenen, 
ben mächtigen Ronsbergern zum Lehendienſt vers 
pflichteten Abel hatte, ber ſich von dem Orte ſchrieb, und 
in demfelben wahrſcheinlich auch eine Burg, oder einen 
veften Sig befaß. Doch ſcheint diefes Rittergefchleche 
bald ausgeftorben zu fern, da ſich von demfelben fpd= 
ter Beine Spur mehr vorfindet. Mahrfcheinlich zogen 
dann bie Lehensherren von Ronsberg, melden bie 
von Kemnath folgten, das Lehensgut wieder ein, 
und verliehen fpäter nur noch einzelne Güter an andere 
benachbarte Ritter, oder vergabten ſolche an Ktöfter, 
oder zu frommen Stiftungen, wie fich ſolches aus 
fpätern Urkunden entnehmen läßt. Auf dem Plage, 
mo ehemals bie vefte Behaufung des Geſchlechts der 
von Weftendorf im Drte ftand, bürfte allem An: 
fhein nach die izige Pfarrkirche erbaut worden feyn, 
weil biefelbe auf einer iſolirten mit einem kleinen Malle 
umgebenen Anhöhe liegt. 


8.6. 
Urfprünglidy gehörte Weftendorf in den Pfarre 
verband nah Döfingen, weil die Ältefl-beurkunderen 
Häufer und Höfe zu Weftendorf bis in die Mitte 





autem ad ecelesiae nostrae possessiones mansus 
regrederetur; actum coram testibus Conrado et 
Ruperto de Mertinsried (Märzisried), Tatone 
de Lederin (2eber), Adalberto de Rotinba ch (Kit: 
tenbadh) et aliis quinque.“ 

4) Gonrab von Mertinsrieb Eommt auch in der 
gleichzeitigen Stiftungsurkunde des Klofterd Irfee vor; 
(VBergl,v.RaifersWappen u, Geſchichten der Stäbte ac, 
im O. D. K. p. 32.) 

5! Bergl. Feyerabends Jahrbücher v. Ottobeuern 
Band II. p. 180. 


- Fi 
—— — 
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des vorigen Jahrhunderts dahin eingepfarrt waren, 
und der Pfarrer in Doͤſingen von ihnen noch einen 
großen Theil des Groß: uud Kleinzehends bezieht. Als 
Euriofum verdient hiebep bemerkt zu werden, daß in 
einem dieſer Häufer die männlihen Perfonen nad) 
Döfingen, die weiblichen aber in die Pfarre Wes 
ftendorf gehören. . 

Doh ift Weſtendorf ſchon frühzeitig zu einer 
eigenen Pfarre erhoben worden, als ſolche beftand fie 
[hen im Sabre 1394. Denn in diefem Zahre wurde 
fie mit den Pfarreyen Küffen, Ruberatshofen, 
Lechthal, Hohenfurch und Brud von Biſchof 
Burkhard zu Augsburg und deffen Domkapitel dem 
Kofler St. Mang in Füffen in ber Art einvers 
leibt, daß den Ortspfarrern eine fhandesmäßige Com: 
petenz aus dem Einfommen der Pfarre von dem 
Klofter St. Mang verabreiht werden mußte, *) 

Der ättefte namentlich bezeichnete Pfarrer kommt 
in den Jahren 4480 und 1490 dor. Er hieß Martin 
Stromanr, und hatte einen Helfer (Gooperator), 
Namens Chriftian Egger. ’) 


« — 6. 

Im Jaht 1561 8 St. Jakobstage verkaufte 
Heintich der Ramunger (von Rammingen) 
den Groß: und Kleinzehend aus 3 bezeichneten Höfen 
zu Weftendorf, die von Ritter Bartholomäus von 
Waul (Waal) dem älteren zu Lehen gingen, um 





6) Diefe Pfarr: Inkorporation wurbe im 3. 1417 
auf dem Gonzil zu Gonftanz von Pabft Martin V. 
dem damaligen Abte in Küffen Yban von Rotten— 
fein beftättigt; (Keller's Chronicon Faucense, 
Manufeript). 

7) Urbarium der Pfarren. Das Grundbuch ber Pfarr: 
kirche zu Weftendorf wurde am 20. Febr. 1659 unter 
dem Bürgermeifter Job. Chriftoph Lauter zu Kaufbeuern 
ald Gerichts - Abminiftrator von Weftendorf vom bem 
Stadtichreiber Mathias Wieder angefertiget, und im 
3,1698 erneuert. Im XVlten Jahrhunderte kommen fol: 
gende Pfarrer vor: 1559 Andreas Greis;- 1586 Joa: 
him Huber; - 1591 Blafius Dietridh; - 1596 Mar: 
tin E$lin; -und 1600 Mid. Bahfhmid.- Bon 1625 
bis ce, 1665 blieb bie Pfarren unbefcht, und wurde von 
Döfingen aus paflorirt, Am 9.1665 erhielt fie wie: 
der einen eigenen Pfarrer, hatte dann deren in bem fur: 
gen Zeitraume von 75 Jahren (von 1665 bis 1740) 25 - 
dagegen von 1740 bis 1806 nur 2. - Bon 1806 bis 10 
wurde bie Pfarren bloß vikarirt; feit dieſer Zeit zählt fie 
bis zu Anfertigung diefer Monographie beren 5.- Die 
pfarrlichen Matrikeln gehen bis zum Jahr 1665 zurüd.- 
Das Kirhenurbar wurde im 3. 1659 angefertigt, Die 
Kirchenrechnungen reichen bis jum Jahr 1660, 


— — 


24 H;t RL fi» um on u; ’ 


25 15 Menntge an Weich Hon old, Bürger zu Bü: 
sen, (Kaufbeurn).) <<. 

Don der Familie Honold kam biefer Zehend nach 
einiger Zat at Hans Wanger, ebenfalls einen Bürs 
ger zu Buren, geleffen am Kornhaus, der damit im 
3.1422 bie von Band Lang im J. 1416 erbaute 
Kapelie zu U. ®. Frau und das dahin geftiftete 
Benefizium dotirte, 9) 

Weil aus der zu Kaufbeuern damals anfäßigen Pa: 
teizieefamilie Klammieegmep biefes Namens nachein⸗ 
ander und durch längere Zeit Diefes Benefizium befaßen, 
und alfo auch obigen Behend bezogen haben, fo erhielt 
diefer Zehend zu Weftendorf den Namen „RKlams 
merzehend“, welhen Namen er noch b. 3. T. führt .*%) 

Zu eben diefem Benefiium zu U.2. Frau in 
Kaufbeuern fiftete Jalob Haas, Bürger dafeldft im 
3.1425 einen Jahrstag, und gab dazu den Zehend 
aus dem Benzenawer Dof zu Döfingen, und 
ben Zehend aus der Ammerfunin Hof in We 
ftendorf. *) 

Da diefes Benefizium zur Zeit der Reformation 
mit noch 6 andern von dem Magiftrate der Reiche» 
ſtadt Kaufbeuern eingezogen, und aus benfelben 
die ijt fogenannte „7 vacirende Pfründftiftung” 
gebildet wurde; fo Fam auch der Zehend aus ben bie: 
her angeführten 4 Höfen in MWeftendorf an biefe 
Stiftung, und wird noch dahin entrichtet. 


6. 7. 

Auch das Spital in Kaufbeuern befaß ſchon 
frühzeitig Höfe und Güter in Weftenborf.- 1594 
hatte Matthäus Spieß einen Hof zu Weftenborf 
vom Spital in Beftand; - 1695 verkaufte der Junfer 
Wolfg. Ludwig von Hörmann einen Dof zu We 
ftendorf an das Spital in Kaufbeuern ;- 1696 erfaufte 
diefes Spital einen von den Lau ber'ſchen Höfen - 


8) Die Urkunde über diefen Kauf Ift noch in Abfchrife 
vorhanden; fie befand fi in der Manuferipten:Samm- 
lung bes geifil. Raths und gemwefenen Stabtpfarrers 
Meihelbed zu Kaufbeuern. An der Urkunde hiengen 
die Siegel des Verkäufers v. Rammingen, bed Sehen: 
beren v. Baal, und bed Eberhard v, Wenglingen. 

9) S. Hör manns Geſchichte v. Kaufdeuern, J. Thl. 
al annum 1422. (Mifpt.) 

10) Der letztere dieſer Benefiziaten Klammer reſig— 
nirte um das Jahr 1530 das Beneſizium, trat jur prote⸗ 
ftantifchen Lehre über, wurde dann Profeffor der Rechte in 
Marburg, u. zulept fürftt, Lüneburgifcher Megierungs- 
tanzler; (vo. Börmann 1.c.). 4 

11) Die Abfchrift diefer Stiftungsurktunde tft ebenfalls 
l. ce. vorhanden, Das Gefchleht der Ammerſin in 
Weftendorf eriftirt noch. 


a0 





und 4697 einen Hof vom Kloſter Er. ang im 
Füffen zu Weftendorf. 

Das Spital zu Kaufbeneen mar aid den Bike 
mebrerte Stift Kempten’fcher Lehengüter zu We: 


flendorf, mir welchen baffelbe i.3. 41518 vom Fürfts‘ 


abte zu Kempten (dem fpätern Inhaber der Herrs 
ſchaft Kemnath, zu beffen Lehenshof die Lehengüter 
zu Weſtende ef refforsiecen) belehnt wurde. Diefer 
Lehensverband ift i. J. 4692 abgelöfet worden. #) 


8. ——— 

Nach einer Urkunde vom Jaht 1475 beſaß or 
unter Jörg von Villen bach einen Hof zu W 
ftendorf, welchen er in eben diefem Jahre an * 
Dekan und das Landkapitel von Kaufbeuern verkaufte, 
die dann i. J. 4480 mit demſelben und mit einem 
gen Hofe zu Blonhofen die von ihnen errichtete 
St; Leonard: Brubdberfhaft bdotirten.%) 

Da auch das St, Leonardbs: Kapitels Bene: 
fijiam von den Magifttate der Reichsſtadt Kaufe 
beuern ungerechterweife ben der Reformation eins 
gezogen wurde, und in die Kategorie der 7 vacirem 
den Pfründen fiel, fo bezieht diefe Stiftung gegen» 
wärtig noch die Reichniffe von diefen beyden Höfen. 


\.®. 

Außer ben — Pattiziatsfamilien waren 
noch andere Patrizier und Buͤrger zu Kaufbeuern im 
Befige von Höfen und Gütern zu Weftendborf. So 
verkaufte Hans Bonrieder, Bürger zu Kaufbenern 
feinen Hof zu Weftendorfi. $. 1592 um 1500f. 
an ben Magiftrat zu Kaufbenern, ber folhen dann 
6 Tage fpäter um die naͤmliche Summe an die 7 va⸗ 
jirende Pfründftiftung überließ. ®) a 


12) In einem Urbar des Spitald vom Jahr 1425 
tommt vor: „Das fpitaul haut ain ader zu weiten: 
„dorff- dez ift mer benn ain jauchart, ber ift gelegen 
„ht Weftenborf im obriften deſch gen plauboffen 
„hin, und fit an Hanfen pfluoger ader ze rain und gilt 
„IIII (4) mesen koren derley, und baran ſtaut (was darauf 
„fteht): Und daz ſpitaul haut mer an ader ze weften: 
„dorffin dem efcd gen oftendorff hin und buet Hainz 
„Ihmid und gilt „VI (6) megen derley und daran ftaut®, 

a Vergleiche v. Raifers Denkwürbigkeiten bes 
D. D. R. (Beyträge für Kunft und Alterthum) Jahr: 
gang er 26. undv, Hörmanns Gollertan. (Mfpt.) 

13) Diefer Hof, der jährt. 10 fl. Eifengilt, 10 Shit: 
king Haller, 200 Gyar und 8 Hühner entrichtete, wurde 
um dad Jahr 1550 in 2 Höfe abgetheilt; Bergl. Meichel: 
beds Manufeript. - Diefes Mfept. — auch bie Ra: 
men fämtlider Befiger biefer Höfe 9. 3. 1560-1831. 

15) Diefe Kaufoerbanblung befindet * abſchriftlich 


* 


Auch die angeſehene Familie Lauber zu Kauf: 
beuern hatte Beſitzungen im 18ten Jahrhundert in 
Weftendorf, die izt dem Hertn d. Jeniſch in 
Kempten zugehoͤren. 


. 10. 3 

Nebſt dem Zehend a Patronatsrechte befaß das 
Klofter St. Mang in Fühſen aud noch andere 
Lehengüter zu MWeftendorf, Im Jahr 1460 wurde 
einer ber Kiofters Lehensleute vor das Kloſtergeticht 
nah Hohenfurd citiet, und da er nicht erfchien, 
fein Lehengut als verfallen erklärt. Im Befig diefer 
Güter verblieb das Kloſter St. Mang bis zu feiner 
Auflöfung i. $. 1803, wo ſolche dann an das fürftl. 
Haus Dettingen-Wallerftein übergingen. ') 

Seine Zehend⸗ und Patronatsrechte nebft dem 
Kichenfag zu Weltendorf, und in den benadjbar- 
ten Orten Dberoftenborf u. Lengenfeld mufte 
das Kiofter St. Mang zu Füßen aus Noch gebrungen 
fhon i. 3. 1578 (16. Maj) um 23,000 fl. an das 
Hofpital der Reichsſtadt Kaufbeuern verkaufen. '7) 


Da fi aber das Klofter St. Mang das Eins 
loͤſungsrecht auf 20 Jahre vorbehalten hatte, fo machte 
daffelbe i. 3. 4602 ſolches geltend, verfaufte jedoch 
biefes Recht ſogleich wieder an den Fürftbifhof Hein: 
rich zu Augsburg *), deſſen Nachfolger daffelbe auch 
wirklich ausübten, und bis zur Säfularifation bes - 
Hochſtiftes i. J. 1802 die bemerkten Rechte fortbe: 
faßen, wo dann diefelben an die Krone Bayern 
übergiengen.. - Das Patronatsreht zu Weftendorf 
wurde in Folge des Goncorbats mit dem päbfllichen 
Stuhle unterm 31. Jänner 1824 wieder an den Hr. 
Biſchof zu Augsburg überlaffen. 


$. 11. 

Aus einem Hofe zu Weftendorf (des Hans 
Pecken Hof) kam i. J. 1473 ein jährliher Zins von 
5fl. an die im nämlihen Jahre erbaute hi. Afra: 
Kapelle zu Kaufbeuern, und an bie von dem Pries 
fer Johannes Ried, genannt „Kotz“ und von vier 





in ber Meichelbeck ſchen Sammlung. - Diefer Hof wurde 
fortan in Erbbeftand gegeben, 

16) Bergl, Kellers Ghron. p.88.- Seit bem An: 
auf der vorigen fürftl. Dettingen = Wallerftein’fchen Patr. 
Gerichts: Bezirke St. Mang, Yitrang und Schwab— 
brud von dem Frhen.v.Ponifau i.S. 1839 iſt nun⸗ 
mehr dieſes Dpereigentpum biefem neuen Sutsherrt ge: 
hörig 

in 8.0. Hörmanns Chronik ItenZheils ad k. 
annum (Mfpt .) 

*) Diefer Kauf wurde zu Dilingen abgeſchloſſen. 
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Brüdern Honold errichteten Kaplaney, mit welcher 
die Pfarrey Schmwäbishofen vereinigt worden ift. 1°) 


$. 12: 

Die hoben und niedern Gerichtsbarkeitsrechte ftan: 
den den Befigern von Kemnath als eigentlichen Lan: 
desherren von Alters her zu.) - 1480 Samftags 
nach Alferheiligen verfaufte Det von Benzenau ber 
jüngere, ein Sohn Ott o's des Altern, unter Mitfieg- 
lung feines Bruders Jörgs von Benzenau zu 
Kemnath, und des damaligen Bürgermeifters zu 
Kaufbeuern Jörg Spieß an Lorenz Honold Bürger 
zu Kaufbeuern um 2800 fl. chn. mehrere theils Reiche: 
theils bayer. Lehen, (von den Welfen und Hohen: 
ftaufen als bayerifches Erbe herrührend), darunter 
auch das Gericht, Zwing und Bann zu Weften 
dorf an der Gennach, und 4 Hof daſelbſt; (Urk. 
v. Frfee). Der Blutbann (die hohe Jurisdiktion) über 
Weftendorf und Döfingen war insbefondere ein 
Lehen von Kaifer und Reich. In dem Reichslehenbriefe 
von Kaifer Kari Vi. für das Reiheflift Irfee uns 
ter dem Abte Karl kommt übrigens nebft dem Ges 
richte au Pforzen und Leinau unter den Lebens: 
objeften auch 4 Hof zu Weftendorf vor. 

Marquard v. Benzenau, Sohn des Simprechts 
zu Kemnat verkaufte am 25ten Jänner 4571 an die 
Reichsſtadt Kaufbeuern die beiden Dörfer Dis 
fingen und Weftendorf mit aller Zugehoͤrde um 
40,000fl. Die Reichsſtadt verblieb von nun an im 
Befige der Hoheit s und Gerichtsbarkeitsredhte über 
biefe Orte, und übte die hohe und niedere Gerichtsbarkeit 
dafelbft bis zum Erlöfchen ihrer Reichsunmittelbarkeit 
i.3. 1802 aus, ©) wo dann bie fämtl. Befigungen 





18) v. Hörmann]. e. adan. 1473, 

19) Zur Herrfhaft Kemnath gehörten einft nach 
v. Hörmann, c. Ofterzell, Oberzell, Stoden, 
Zremelfhwang, Debwang, Hirſchzell, Frie: 
fenried, Salenwang, Aftahl, Huttenwang, 
Algerd, Kleintemnatb, Frankenried, Altdorf, 
Ruderatéhofen, Ebenhofen, Biefenhofen, 
Dörmatshofen, Apfeltrang, Genahbaufen, 
Döfingen, Weftenborf, Blonbofen, Unter: 
oftenborf, Eurishofen, das Bericht und der Ge: 
richtszwang über Schlingen, Mauerftetten und 
Haufen, und bie Kloftervogten des Kloſters Irfee.- 
Bergl. hiezu den IlIten Jahresbericht des hift. Kr. Ver: 
eins von Schwaben und Neuburg ©. 15 u. f. unter ber 
Rubrik: „Monographie des Pfarrdorfs Ruberatsho: 
fen, und feiner Filiale Immenhofen, Landgerichts 
Dberborf, bann der ehemaligen Herrfhaft Kemnat. 

20) In Auslbung ihrer Jurispiktionsrecdhte zu We: 
ftendorf Lam. bie Reichöftadt Kaufbeuern öfter in 


und Rechte diefer Reichsſtadt der Krone Bayern zus 
fielen, und ber Ort Weftendorf dem k. Landgerichte 
und Rentamte Kaufbeuern zugerheilt wurde. 


6.13. 

Im Jahre 1635 herrfchte in Weftendorf eine fehr 
anftedende Krankheit, ein. peflartiges Mervenficber, 
auch „die Peſt“ genannt, daher bis zum Aufhoͤren 
ber Krankheit Niemand von ba in bie Stadt Kaufbeuern 
eingelaffen wurde. Uebrigens theilte Weftendorf mit 
allen benachbarten Ottſchaften die Leiden und Schreden 
bes dreißig jährigen Kriges. 


$. 14. 

Im Jahr 165 1 wollte die Reichsſtadt Kaufbeuern 
ihre beyden Dörfer Döfingen und Weftenborf 
um 17,000 fl. an den Kanzler Chriftopp Wohl: 
gefhaffen zu Salzburg verfaufen, um bie ſchwe⸗ 
difhen Satisfaftionsgelder bezahlen zu koͤnnen, ber 
Kauf kam jedoch nicht zu Stande. 


Zum Schluffe füge die Redaktion unter Bejugs 
nahme auf die „geſchichtlichen Beytraͤge zur Mono 
graphie der Stadt Kaufbeuern“ &.72 u, f., und 
St. Mang in Füßen p. 91 und 92 in fine ber 
v. Raiferfhen Druckſchrift: „die Wappen ber 
Städte, Märkte und Wappenberechtigten Orte, und 
ihre Ortsgeſchichten“ (1834) noch die ſtatiſtiſchen Zah⸗ 
lenvorträge der Steuercataſter⸗Commiſſion in Münden 
v. 3. 1856 als die Refultate ber Steuer-Bermeffung 
des Orts und der Flurmarkung von Weftendorf 
bey Kaufbeuern, bier an: 

Hiernach enthielt das Pfarıborf MWeftendorf 
62 Wohnhöufer auf einem Areal von 7 Tagw. 74 Dec, 
eine dem Erzengel St. Michael gewibmete Kirche auf 
einer Area, von 33 Dec, und eine Gefamt:Ertenfion 
von 1687 Tgw. 90 Dec.; davon find 1508 °+ Tgw. 


Gonflitt mit den benadhbarten fürftbifhöflichen Pflegge: 
tihten Buchloe und Helmishofen, bie fid Eingriffe 
erlaubten, welche Reklamationen von Seite ber Reiche: 
ftadt zur Folge hatten,- Auch erhoben ſich Streitigkeiten 
zwifchen dem Hrn. Bifchof als Patronatöheren der Kirche, 
und zwifchen ber Reichsſtadt als Gerichtsherrn des Dr: 
tes wegen Aufnahme und Abſchließung ber Heiligenrcedh: 
nungen, bie in ben Jahren 1610 und 1641 bahin ver: 
glichen wurben, daß neben dem Gerichtöheren von We: 
ftenborf der Stellvertrettenb immer einer der beyden 
Bürgermeifter ber Reichöftabt Kaufbeuern war, und fich 
als folchem fogar huldigen lich, zugleich auch der fürſt— 
bifchöfliche Pfleguerwalter in Buchloe bey Herftellung 
diefer Rechnungen zugezogen werben mußte, 
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eultivirt, nemlich als Gärten 64, Tagw., als Aecker 
in der Dreifelderwitthſchaft 1220 Tagw. und als 
Wiefen 22322, Zagw., dann find noch vorhanden 
41508 Tagw. 95 Dec. Waldungen, 135 Tagw. 80 Dec. 
Deden und Waiden, 3 Tagw. 65 Dee. bonitirte Teiche, 
31 Zagw. 5 Dee. Wege, und A Tagw. 39 Dec. Flüffe. 


Im Jahr 1824 wurde die Zahl der Orts⸗Bewoh⸗ 
ner oder der in 58 Haupt» und 44 Neben: Gebäuden 
Landgerichtlich gezählten 78 Bamilien zu 304 Köpfen 
vorgetragen. 


— — —— 


Monographie des Pfarrdorfs Pföflingen im Ries, Candgerichts Nördlingen. 





I. Topographiſch-Statiſtiſches. 

Pföflingen, auch Pfäflingen und Pfeff 
lingen, 1.9. 1316 ,Pfefelingen*® gefcrieben, 
db. i, der den Pfaffen, oder geiftlihen Herren zuges 
hoͤrig gewefene Orr, ift ein evangelifches, dem pro⸗ 
teftantifchen Dekanate Dettingen untergeorbnetes, 
ehemals dem katholiſchen Landcapitel Nördlingen 
zugetheilt gewefenes Pfarrdorf, welches nad dem Re 
pertorium zum topographifhen Atlasblatte „Noͤr d⸗ 
lingen“ v. J. 1835 mit 76 Wohnhäufern, 4 Pfarr 
Tiche, 4 Pfarrbofe, 4 Schulhauſe, 2 Bräuhäufern, 
2 Weinhäufern, 2 Brandweinbrennereyen und 2 Bier: 
fhenten,- in den neueften ſtatiſtiſchen Xabellen des 
Landgerichts Nördlingen aber mit 76 Wohnhaͤuſern, 
90 Familien und 354 Bewohnern vorgetragen ift. *) 

Nah der Zufammenftellung der Orts:Bermeffun: 
gen durch die kgl. bayeriſche Steuercatafters Rommiffion 
v. J. 1835 enthält die, Flurmarkung der für ſich bes 
flehenden Steuergemeinde Pföfflingen, melde 
aud) einen eigenen Steuerdiftrißt, und eine Land⸗ 
gemeinde ohne weitere Zutheilung bildet, 1703 Tag» 
merke 10 Decimalen im bayerifhen Maafe, das Tag: 
werk zu 40/m Schuhen berechnet. Davon beträgt 
das Areal der Häufer und der Kirche 42 Tagwerk 
49 Dec., die Gärten enthalten 36,3% Tgw., die Ader: 
felder 1039 25 Tgw., und die Wiefen 544,74 Igm,, 
der cultivirte Boden alfo 1620 Tagw. 5 Dee .; der 
Drt hat Peine Waldungen, feine Waidepläge betragen 
nur 27 Tagiv. 20 Deem., die Straffen und Wege 
nehmen einen Raum von 39 Tag. 62 Deem, und 
die Fluͤſſe von 4 Tagw. 64 Decm, ein. ?) 





ı) Im Jahr 1812 enthielt der Ort 72 Häufer, 101 
Bamilien, unb 568 Seelen, 

2) Wie fehr diefe Vermeffung von den früheren An: 
gaben bifferire, erhellet daraus, daß i. 3. 1812 die 
Markung diefer Gemeinde im vorigen Nürnberger Maaße, 
die Jauchert zu 46080)‘, nur zu 994 Faucherten ange: 
geben wurbe. 


Der Ort liegt in der ſchoͤnen Ebene des frucht⸗ 
baren Rieſes am Mauchbache, welcher bei Zim— 
mern in die Egau fließt, und an der Landſtraße 
von Nördlingen nah Dettingen und Nürns 
berg, über den Mauchbach führt im Orte eine ſtei⸗ 
nerne Brüde; Pföfflingen liege 124 Stunde von 
Nördlingen, und über 2 Stunden von Dettins 
gen. Die angränzenden Drte find: ſuͤdlich Zim— 
mern (ehemals Klo fterzimmern), weftlih Loͤp⸗ 
fingen, öfttih Wechingen und Holzkirden,, 
und noͤrdlich Dürrenzgimmern. 

Pfoͤfflingen ift izt eine Zugehörde zum k. Land: 
gerihte Mördlingen, nur 4 Haus dafelbſt iſt noch 
zum fürftt. Dettingen: Spielberg’fhen Herrfchafts 
Gerihte Dettingen gerichtsbar; ®) wegen der uͤbri⸗ 
gen Mehrzahl feiner gerichtsbaren und angefeffenen 
Samilien dafelbft übt daher das Landgericht Noͤr d⸗ 
lingen aud bie Drts:Polizey zu Pföfflingen. 


II, Kirhlihes,- und befonbere Orts— 


geſchichte. 
In aͤlteſter Zeit war Pfoͤfflingen hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich eine Filiale zu Loͤpſingen, wofelbſt bie 
Be en DW Fr 


5) Diefer fürfttich Dettingen’fche Beſitz eines einzigen 
Haufes zu Pföfflingen ſcheint fih von der Ausübung 
bes Dettingen’fchen Zollregals und einer in dieſem Straf: 
fenorte etablirten Zollftätte abzuleiten, 

4) Das geographifch-flatiftifch = topographifche Lexikon 
von Schwaben führt von Pföfflingen gar kein ge: 
ſchichtliches Datum an, und trägt den Ort irrig als 
„Dettingen: Wallerfteinifh“ vor, - Eben fo wußte auch 
Moll in feiner „Beſchreibung des Rieſes“ (Mfpt.) von 
Pföfflingen nichts Gefchichtliches anguführen, als daf 
fi) bey dem Verkauf diefer Filiale des vormals Riofter- 
Bimmer'fhem Kircjenfages und Zehends, dann Ortsan- 
theild mit 56 angefeffenen Unterthanen an ben beutfchen 
Orden ber Fürft Albrecht Ernft zu Dettingen das 
Wieder: Einlöfungsreht, deffen letzter Termin zur Aus: 
übung auf bas Jahr 1759 feftgeftellt worden fen, vorbe- 
halten habe, daß foldyes aber wegen eingetretener Din: 
derniffe nicht ausgeübt worben ſey. 
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Kirdye mit Zugehörde (dee Pfarr» Sprengel), unter die 
älteften carolingifchen Dotationen bes Bisthums Aug ss 
burg gehörte. Als die Bevoͤlkerung wuchs, fliftete 
der Biſchof und fein Domcapitel zu Augsburg zu 
Pfoͤfflingen eine eigene Pfarre, der Bifchof behielt 
ſich aber das zur Kirche in Loͤpſingen, welde in 
früherer Zeit unter den „Beneficiis pro sustenta- 
tione« ftatt des ehemaligen gemeinſchaftlichen Tiſches 
den Ganonitern überlaffen worden war, gehörig ges 
wefene Widdum, vielmehr ein fixittes Zehend⸗Sur⸗ 
rogat bafelbft vor. - Das bifhöfliche Urbar v. 3. 1316 
trägt dieſes Surrogat unter der Rubrik: „iste sunt 
ecclesie, in quibus habet episcopus accessus (Ace 
cibentien)* zu 70 Malter Gettaibes jäbrli vor; 
(„item Pfefelingen (solvit) LXX Malthera®). 
Der Maverhof mit ber vor Alters von ben 
Mapern (villicis) geübten Ortsvogtep mit ihrem Eins 
kommen tauſchte Bilhof Friedrich zu Augsburg 
i. $. 1310 mit der Gifterzienfer » Nonnen » Abtey 
Zimmern gegen deſſen Patronatsredht über die Ka: 
pelle zu Schwenningen (im izigen Landgerichte 
Höchftäde mit dem Maperhofe, ber Vogtey, und 
Zugehoͤrde dafelbft. *) 

Den Kirhenfag zu Pföfflingen mit den Dog: 
geprechten dafelbft, zu Dürrenzimmern und zu 
Ujmemmingen, welche die Grafen v. Zruben: 
dingen als Biſchoͤflich Augsburgiſche Lehen befeflen 
haben, verkaufte Graf Friedrih v. Truhendin— 
gen 4279 an das nah Zimmern verlegte Mons 
nenflofter, und der Bifhof Hartmann zu Auge: 
burg beflättigte als Lehenherr bdiefen Verkauf, und 
ſcheint gleichzeitig auch auf bie fpäter nicht mehr vor» 
kommende Lehenbarkeit verzichtet zu haben. *) 

Bey ber Stiftung des Monnenklofters Zimmerm 
von dem Grafen Friedbrih zu Erubendingen 
und feinee Gemahlin Agnes zuerſt zu Stachel⸗ 
berg, (einem izigen Waldeplatze bei Ursheim im 
Landgerichts: Bezirke Heidenheim), dotirte ber Stifter 
auch Güter und Gefälle zu Pröfflingen an biefes 
Kiofter. Wei ber Verlegung beffelben i. I. 1252 nad 
Zimmern Im Ries mit Bewilligung des Bifchofs 
Hartmann zu Augsburg, und mit Beftättigung 
des Pabfles Innocenz1V,, dann durch Zuchun bes 
mit den Grafen v. Zrubenbingen Familien sver- 
wandten Rubolfs von Härnheim und feiner Gat« 
tin Adelheid bereicherte biefer Dre Stifter bas Kloſter 
a a ie 


5) Bil. Urt. und Pl. Braun’s Geſch. der Bifchdfe 
v. XAugsb. Il. 403, dann beffen Augsburg fche Didzefan: 
befchreibung I. 525. 

6) Pl. Braunl. ce. I. 600 nad Köberlin. 


Zimmern weiter mit feinem Bellgehum an Huben, 
Feldgütern und Gefälen zu Pföfflingen; (Urk,) 

Der Biſchof Friedrich zu Augsburg beftättigte 
1.3.4309 wiederholt ben obenbemerkten Patronats« 
rechtsverkauf, der Garbinal und päbfllihe Regat Pi- 
leus aber incorporirte die Pfarr-Erträgniffe zu Pföffe 
lingen dem Kofler Zimmern, unter der Berbind: 
lichkeit, dem Dres: Pfarrer zu Pföfflingen die ers 
forberliche Suftentation (Congruam) ausjumwerfen, ") 

In foldyer Weife und durch Zubauung neuer Häus 
fer auf des Klofters Gründen zu Pföfftingen 
erhielt das Klofter Zimmern die vorzüglichern Theile 
und Rechte bes Orts, 

Der erwähnte Graf Friedrid von Truben: 
bingen und feine an einen Grafen v.$ürftenberg 
(Heiligenberg) vermählte Schwefter haben audı dem 
DeutfhordbenshauszuDertingeni. J. 1278 
etliche Huben Landes zu Pföfflingen, unter wel⸗ 
her ſich eine fodann gerodete und zur Gultur gebrachte 
Waldflaͤche befand, zu Seelgeräthe überlaffen, (fünf: 
ter Jahrsbericht des hiſt. Vereins des Rezat⸗Kreiſes 
v. 3. 1834 ©.25.).- Graf Conrad v. Dettine 
gen, welcher mit Kaifer Sriedrih Barbaroffa 
den Kreuzzug mitgemadht, - hatte ben beutfhen 
Brüdern, wahrfcheintih aus Dankbarkeit für ges 
noffene Hofpitalität und Pflege auf dieſem Kreuzzuge 
1196 zu Dettingen ein Haus mit Zugehoͤrde ein« 
geräumt, und bie beyden Grafen Ludwig ber ältere 
und jüngere von Dettingen beftättigten i. J. 1242 
Gonrads Schenkung, und bie nachgefolgten Ber: 
gabungen ihrer Lehenmannen, und ſchenkten an ben 
Drden noch mehrere Befigungen zu Dettingen und 
in benadhbarten Orten. ®) 

Die Rodbungs : und neuen Zubaugüter der Deuſch⸗ 
ordbenscommende zu Dettingen, welde diefes Befig: 
thum durch gelegenbeitlicye Realitäten: Käufe vermehrte, 
nahmen in ber Art zu, baß fie in der legten Zeit 
bie Hälfte des ganzen Ortes betragen haben ; zu Mole 
Zeit waren i. I. 1766 36 Deutſchorden'ſche und 
50 Oettingen'ſche, vorher Klofteer Zimmein'ſche 
Häufer zu Pföfflingen. 

Schon 1. 3. 1313 batte der Graf Ludwig von 
Dettingen einen zwifhen dem Kiofter Zimmern 





7) Braun 1]. c. 1.600. 

8) Diefe Beftättigungs » und Donations:Urkunde, von 
welcher der Bifhof Mangolb zu Würzburg i. I. 1291 
ben beutfchen Brübern ein Vidimns ausftellte, ift ddo. 
Wassertrudingen Non. Aprilis (5 April); fie if im 
Sten Zahrsbericht des hiſt. Vereine im vorigen Rejat: 
Reeis ©. 51 und 32 abgebrudt, 
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und dem Deutfhorden wegen ber Berichtsbar: | Pföfflingen der Viten Mahlſtaͤtte zu Alerheim 


teitsrechte in dem Gondominats:DOrte Pföfflingen 
entftandenen Streit zu entſcheiden. Er entfchied fols 
hen für die jedem Antheilhaber über feine Unters 
thanen, dem Deutſchorden aber auch über feine Ros 
dung gebuͤhrende niedere Gerichtsbarkeit, und behielt 
ſich die 4 hoben Wändel, und bie hohe Obrigkeit der 
Grafſchaft ſamt ihren Regalien vor; gleichzeitig ers 
fannte er dieſes geiftliche Beſitzthum auch als frey 
von der Herbergs = und Wagenfteuer, das ift: als mit 
Borfpann nicht zu requiciren, und mit Einquartiruns 
gen nicht zu belegen. *) 

Einen Streit wegen des Gerichtsſtabs zu Pföff 
lingen (megen der Gomunaljurisbiltion, verbunden 
mit der izt fogenannten Orts» Polizep ) entſchied im 
Jaht 1420 die bifhöfl. Curie zu Augsbnrg für das 
Frauenflofter Zimmern; (Urk.). 

Die Grafen v. Dettingen hatten in dem Stra: 
fenorte Pföfftingen eine Zoliftätte errichtet, und 
bep der Eintheilung der Graffhaft als Regaliens 
und Landgerichts- Bezirk in 6 Unterbezirke der Mahlſtaͤt⸗ 
ten (malla publica) des zur Graffhaft gehörigen 
faiferlihen frepgen Landgeridits im J. 1490 murde 


9) Mgterialien zur Dettingen’fchen Gefchichte, Bd. V. 
pP: 85, N. VII. 


jugetbeilt „1®) 

Zur Zeit ber Reformation hat Dettingen von 
Landeshoheitswegen das jus reformandi audy au Zims 
mern und Pföfflingen gehbe, das Klofier Zims» 
mern fälularifirt, und deſſen Befigungen incammes 
tirt,, hiedurch Fam ber vorige Ortsantheil der Nons 
nenabtey Zimmern an das Oettingen'ſche Haus, 
i. 3. 1717 aber verkaufte der Fuͤrſt Albrecht Ernft 
v.Dettingen aud biefen Detsantheil mit allen 
ehemals Kofler Zimmern’fhen Rechten und Ges 
fällen um 42/m fl. ebenfalls an den deutfchen Orden, 
wodurch die Commende Dettingen in ben Als 
leinbefig des Drtes Pföfflingen nur mit Aus: 
nahme des bemerkten Dettingen’fchen Haufes kam. 

Im Jaht 1806 wurden die Dettingen’fhen 
Fürftenehümer durch die Rheinbundsakte mediatifirt, 
und gleichzeitig ift au ber deutſche Drdem aufs 
gehoben worden, wodurch bann bie Krone Bayern 
zu dem Ortöbefige von Pföfflingen gelangte, und 
biefes Pfattdorf dem neuerrichteten Bönigl. Landgerichte 
Noͤrdlingen zutbeilte. 


10) L. e. IV. 255. u. f, 
vw. R. 


6* 
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4. 
Monographie von Unter-Mlarfeld, 


ESolonieborf und proteftantifche Pfarre in dem Donau:Moofe, kanb⸗Gerichts Neuburg. 
(Bon Hrn. Pfarrer Brock, mit Beyfägen der Mebaltion), 





Gegenwärtige OrtsBezeichnung: Unter-Maxfelb. 
Yeltere und aͤlteſte Drtd:Bezeihnung: - Der Srt ift erft feit ber Trockenlegung bes Donau: 
Moofes im. 1802 entſtanden. 


Kreid:- Schwaben und Meuburg, 


Polizey-Diftritt: - Das k. Randgeriht Neuburg an ber Donau, 
Kirchliche Zutpellung:- Zum Eonfiftorial-Bezirfe Ainsbad, und zum proteftant. Defanate 


Name ber politifhen und Steuer-Gemeinde:- Unter Mayfelb mit Zugebörbe. 


” 





Chronik des Donau: Moofes bey Neuburg. t) 

Urfprünglih war das ganze Ijt fogenannte „Dos 
naumo06% (eine $lähe von c. 4 L] Meilen) eine 
von ber Donau gebildete Lagune, welche durch einen 
Arm bey Ingolſtadt in biefe Ebene fid) ergoß, und 
durh den Achbach vermehrt, einen großen Sumpf 
bildete. - Vielleicht ſchon zur Zeit der römifchen Lan⸗ 
des: Inhabung hatte diefer ausgebehnte Sumpf einzelne 





1) Ueber das Donaumoos f, „bie Befchreibung 
eines Gulturverfuches im Donaumoog,“von I. P. Kling, 
Director bey der Churfürftl. Landes: Direction in Bayern; 
«Münden bey Lindauer 1806, kl. 8.); dann den Auf: 
fag von dem Gr. Adam v. Reiſach, gem. k. Landrichter 
in Monheim im Reuburger Taſchenbuch für d. I. 1808, 
(Neuburg bey Stöttner, 8.) &. 84 u. f. sub rubro: 
„Donaumoos:Abminiftrationsgericht Carlskron.“ - Berner: 
die i. 3. 1829 von dem k. Kreisbau- Bureau in Auge: 
burg neu angefertigte und lithographirte Karte Über 
das Donau:Moos, mit ben beibemerften Bermef: 
fungs-Refultaten. — Rad jener Kling'fchen Drud: 
ſchrift ift der Bezirk des Donaumoofes 9 Stunden lang, 
ä bis 5 Stunden breit, unb bey 56/m Tagwerk feines 
Gompleres, auf 4) Meilen ausgebehnt. Im Jahr 1790 
wurbe feine Entwäfferung durch Ziehung tiefer und im 
Ganzen 97 Stunden Länge betragenden Eoftfpieligen Ga: 
nälen begonnen. - Im Sommer bes Jahre 1800 ent: 
ftand durch Zufall ein Zorfbrand, welcher 6 - 7000 Tag: 
wert Torf verzehrte; bie hieburch gewonnene Afche hat we: 
fentlich zur Gultivirung bes entwäfferten Moofes beygetra⸗ 
gen,» Ungeachtet der ungünftigen Kriegsjahre, entſtanden 
durch Einwanberungen von Pfälgern, Würtembergern und 
Rheinländern alsbald eine Menge durch verfchiebene Ab: 
gaben : Zehend⸗ und Refrutirungs » Befregungen, und für 
eine beftimmte Zeitdauer gegebene Privilegium begün: 
fligte Orte, welche ijt bie 4 Steuer:@emeinden Ober: 


vefte Punkte, gleich Infeln oder Dafen, in feiner Mitte, 
die mit Geftrüppe und einzelnen hohen Bäumen be: 
wachen, jebod nur zur Winterszeit zugänglich waren. 
In Kriegszeiten mochte biefe Lagune, wie die Lagunen 
zu Venedig, einen fihern temporären Aufenthaltsort 
und Schlupfwinkel für die vor dem Feinde Geflohenen, 
ober von bemfeiben Berfolgten dargeboten haben. Daf 
er als folder ſchon zur Römerzeit benugt wurde, möchte 
aus dem Umftande zu vermuthen fepn, weil man bey 
Grabung des Fundaments der kath. Kirche in Lud⸗ 
wigsmoos (vor etwa 5 Jahren) eine römifhe Münze 
von Kaifer Konftantin dem Großen mit „Gloria 
Exercitus® gefunden hat. ®) 





Marfeld, Carlshuld, Garlstron u. Kebrheim 
mit einer Menge neuer Golonien, bie biefen Hauptorten 
zugetheilt wurden, umfaffen. - Unter ben im 3. 1802 
zuerſt entftandenen Golonie : Orten war nebft ber von 
dem Director Kling auf eigene Koften angelegten Go: 
Ionie Probftfeldb, das izige am Achfluffe gelegene 
Pfarrborf Unter: Marfeld mit dep am Zeller⸗Ganal 
erbauten Filialborfe Ober:Marfeld, welche mit den Go: 
lonie-Orten Rofing und Habersheim ist eine eigene 
Geltion bes Steuer: Diftriftö Carlshuld undbie Steuer: 
Gemeinde Unter: Marfelb bilden, - Der Torfboden ba- 
ſelbſt ift 10-12’ tief.- Nach den jüngften Bevölterungs: 
Tabellen enthält bad ganze Donaumoos 409 Häufer, 
463 Bamilien, und 1985 Bewohner. (Die Rebaltion,) 
2) Rad) den Reuburger Lokal-Int.⸗Blättern v. J. 1822 
N.44, in ber Rote p. 179, ftieß man bey Austrodnung 
des Donaumoofes in — des Weyherfeldes bey 
Weyhering auf eine zugskanal, ber ſich einige Fuß 
unter dem gegenwärtigen Beete bed Ach fluffes befand, 
aus ber Zeit der römifchen Landes: Inhabung ftammte, und 
dazu gebient haben mag, bas Waffer von jenem Feld ab, 
und in bie damals tiefer gelegene Ach zuleiten ; (Braffegger.) 
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Seit 1505 gehörte das Donau: DRoos zum 
thume Pfalz: Neuburg, and wurbe nad dem Auf: 
bören des eigenen Abminiftrationsgerichts unter Bei⸗ 
laffung eines koͤniglichen Donaumoos » Infpektors dem 
k.Zandgerichte Neuburg zugetheilt. 

Nah einer Urkunde v. J. 1197 iſt ein Moos 
leben den Marfchällen v. Pappenbeim als Reichs⸗ 
lehen verliehen worden. ®) 

Unbenügt und die ganze Gegend mit feiner Aus: 
bünftung verpeftend,, lag dieſes Moos , bis 1.3. 1777 
der Plan zur Trodeniegung bdeffeiben gefaßt wurde. 

Es bildete ſich hiezu eine Aktiengeſellſchaft, melde 
1787 das Werk begann, daſſelbe aber erſt i. J. 1790 
in Vollzng ſetzte. Im Jahre 1795 wurde die Tro⸗ 
ckenlegung vollendet. Man ſchritt nun zur Urbarmas 
ung und Bevölkerung bes gewonnenen Landes. Im 
untern Moofe, wo ijt Carlshuld und Carlskron 
liegen, gerieth diefes Unternehmen in die Hände von 
gewinnfüchtigen Privaten, melde nur auf ihren Bor» 
theil bedacht waren, alle f. g. Eoloniften, welche an: 
kamen, ohne Anftand aufnahmen, und fie auch uns 
verhältnigmäßig mit grundherelichen Abgaben belegten, 
wodurch nothwendig der Stand der Moralität diefer 
Anfiebler ein nieberer verblieb, und von welchen oft bie 
Eubfiftenzmittel nicht mehr aufgebracht , namentlich 
aber ber, der Düngung wegen, fo nothiwendige Vieh: 
fland nicht gehalten werben konnte. 

Am oberen Moofe leitete der Staat felbft biefe 
Golonifation , daher wurbe bier auch fpftematifcher und 
mit mehr Umficht verfahren, und hiedurch der Grund 
zu mehr Wohlftand für die gegenwärtige und künftige 
Generation gelegt, 

In ber Regel beftand jedoch bie größere Maffe 





3) In diefer Urkunde von Kaifer Heinrid VI, für 
den Reihe: Marfchall Heinrih v. Galentin v. I. 1197 
kommt bie Stelle vor: „eoncedimus ei totum offhicium 
nosteum quod Sibotho de Jaxthoven, et Her. 
manus et Dietericus (fratres) a nobis (in feo- 
dum) tenuerunt, ‚videlicet „paludem,“ et omnia, 

ue pertinent „ad paludem eirca Nevburg 
apud Danubium ;*. (cf. Lünigs Spicilegium sae- 
culare zum Reichs-Archiv T. 1. f. 814). - Vergl. biezu 
weiterin v. Raifers Gefcichte ber wappenberechtigten 
Drte in bem Artikel „Reuburg“ p. 68, bie aus bem Saal: 
buch des Herzogs Ludwigs desStrengen 0. 3,1275 
gezogene Stelle sub rubro „officium Nivvenburch: 
„daß die Reichs-Marſchälle v. Pappenheim damals auch 
& 36 Pfenninge von ben Eaiferlichen Reihsleuten und Kams 
merfnechten zu Reuburg zu Leben getragen haben; - 
endlich cf. hiezu noch „den D. D. Kreis unter den Rö— 
meen III, 53. und Note 85. - (Hif. Fil, »Werein in Reus 
burg, und Redaktion.) . 


ber Eintvandernden nur aus Abentheurern und herab» 
aelommenen Leuten faft aus allen Stämmen des beut» 
ſchen Vaterlandes, welche in ber Lürzeften Zeit und 
ohne viele Arbeit reich zu werben bofften. Die Golos 
niften des untern Moofes waren jedoch meiſtens 
aus der Mheinpfalz ufib aus den Mheingegenden; fie 
mwurben von bem bamaligen Ghurfürften und nach⸗ 
maligen Könige Magimilian Set berbeis 
gerufen und unterftügt, diefelben kamen alfo aus einer _ 
Gegend, wo ſchon mehr Arbeitsliebe, Betriebſamkeit 
und geiftige Bildung herrſchte. Diefe Umftände bat: 
ten nothwendig auch Einfluß auf den Erwerb und die 
Eonduite dieſer Donaus Moos: Bewohner noch bis auf 
ben heutigen Tag, fie erlären zugleih auch den aufs 
fallenden Unterfchieb, der biesfalls unter ber Bevoͤl⸗ 
ferung der einzelnen Moosorte und Steuergemeinden 
mwahrgenemmen wird. 

Die einzelnen Golonien des Donau: Moofes ent: 
ftanden nach und nad) in folgender Drbnung: 

Carlskron i. 3. 1791;5- Rofing, Garls 
huld und Stengelheim i. J. 17965 - Koch— 
beim u. die Brautlade i. $. 1795; - Gra®: 
beim i.9.48005- Dbers und Unter: Maps 
feld in den Sahren 1801 und 48025 - Neus 
Schwetzingen i. J. 18025 - Heinrihsheim 
i.3. 1807 und Marienheim i.$. 1809 auf 
ber Stätte eines Waldes. ( Diefe beiden letztern 
Golonien gehören jedoch nicht mehr zum Mooſe, fon» 
bern fie liegen ſchon auf dem ſ. g. „feiten Bande.) 
Ludbmwigsmoos und Klingsmoos entfland 
erft im Jahre 1825. 

Die erften Coloniften des Moofes waren Kathos 
liten. Seit 4804 wanderten aber, von ber Regie: 
rung unterftügt , auch viele Proteftanten,, ſowohl Me: 
formirte ald Lutheraner aus ben Rheingegenden, aus 
Mürtemberg und aus ben Neubayerſchen Provine 
jen ein. 

Für biefe ſtiftete i. J. 1804 der hoͤchſtſelige Kö: 
nig Mas. Joſeph H. die proteftantifche Pfarrep 
Unter: Marfeld. Der Pfarrer war zugleich Schul: 
lehrer. Der Gottesdienft wurde zuerft in einer Scheune, 
fpäter aber in dem i. $. 1844 vollendeten Pfarrhaufe 
gehalten, bis endlich i. J. 4820 die izige proteftan- 
tifhe Pfarrkirche zu U Maxfeld erbaut worden iſt. 

Urſpruͤnglich umfaßte diefe Pfarre blos die Colo⸗ 
nien Unter: und Dber:Marfeld und Neus 
Schmwegingen; i. I. 1816 auh Marienheim, 
und 1.9.1831 weiter Heinrihhsheim, Altmans 

ätten, Sfenbofen, Rofing und die Prore: 
anten in der angränzenden damaligen Hofmarch 
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Rohenfels, dann bie Golonien Carlshuld, Brass 
heim, Roͤdenhof, Marmeiler und Umgegend 
ders Donaumoofes. 

Im Jahre 1838 iſt ein Theil des großen Pfarr⸗ 
Sprengels von der Pfarre U/Marfeld wieder ge 
trennt, und ber neuentflandenen proteftantifhen Pfarre 
zu Gartshuld zugecheilt worden, 


Statiftifhstopographlihe Notizen. 

1) Lage, Umfang, Gränzen, Blähen: Inhalt. 

UntersMarfelb liegt beinahe in der Mitte des 
obern DonausM oofes, von da aus ſuͤdlich, wie 
nördlich beträgt die Entfernung 3/,tel Stunde bis zum 
alteultivirten oder f. g. feften Land, Der Boden ift 
ganz eben, bie Flurmarkung wird von dem Bache 
Ach und von mehreren Canaͤlen deſſelben durchfloflen, 
und gewaͤſſert. 

Südlich erheben ſich die Anhöhen an der Gränze 
bes Donau» Moofes gegen Berg im Gau, nad 
Morben liegt die große DonausEbene, Die Gränzen 
der Landgemeinde Unter»Marfeld find verwidelt, 
da das zu ihr gehörige Colonie- Dorf Neu Schw esin: 
gen entfernter nach Often, und durd die Gemeinden 
Grasheim und Garlshuld und durch bie Colos 
nie Koch he im von UntersMarfelb getrennt liegt. 
Die Flur des größern Theis von UntersMarfeld 
wird füdlih von der Gemeinde Ludwigs-Moos 
und Grasheim, döftlid wieder von Grasheim, 
dann von Garlshuld und Kohheim und bem 
alten Pfarrdorfe Zeit, nördli von dem nad Zell 
und Wagenhofen gehörigen feften Lande, und weft: 
Lich twieder von Wagenhofen, dann von den Fluren 
von Rohrnfels und Ludwigsmoos begrängt. 

Des Flächen: Inhalt der Landgemeinde Unter 
Maxfeld wurde approrimativ zu 2500 Tagw, Lan⸗ 
des angenommen. *) Die Entfernung vom 8. Gts.⸗ 





&) Nach der Zuſammenſtellung ber Steuereatafter:Gom: 
miffion v. J. 1836 enthält bie Steuer: Gemeinde 
Unter:Marfeld mit Zugehörbe 5 Kirchen auf einer Area 
won 19%/,00 Zagim., u. 89 Wohnhäufer auf einem Areal von 
97 yo Zagw, ;- dann 26 Zagw. 32 Dem. Gärten, 
575 Tagw. 10 Deem. Xeder, und 365 Tagw. 75 Decm. 
Bieten, in Summa 965 Zagw. 6 Deem. eultivirted Erb: 
zeich; ferner 17 Tagw. 55 Deem. Waldung, 1134 Tag, 
31 Deem. Weide und Debung, 74 **/.200 Tagw. Wege, 
und 29 9/00 Tagw. Klüffe, in Summa eine Ertenfion 
von 1798 Zagmw. 25 Deem. - Der 1812 noch als Weiler 
vorgetragene Ort D/Marfelb enthielt damals insbe⸗ 
fondere 24 numerirte Häufer mit 27 Bam. und 158 Tee: 
len; das damalige u / Marfeld aber 1 Kirche, 
34 Wohnh. 34 . and 214 Grelen. - Beide Orte wa: 
von dem großem Steuer⸗ Diſtrikte GarlshuTd zugetheilt. - 


Sitze (Meuburg) beträgt 4 °/, Stunde. Die protes 
ftantifche Pſarrkitche ſteht in der Mitte der ausgedehns 
ten Colonie Unter⸗ Maxfeld, von welcher aber bie 
entlegenften Parochianen bis 2 Stunden entfernt woh⸗ 
nen. Die Entfernung von der Kreis: Hauptftadt Aug 6+ 
burg beträgt 45 Poftftunden, von Ingolftade 
4 Stunden, und von Schrobenhaufen 3 Wege: 
Stunden. 
2) Tropiſches Klima. 

Das Klima im Donau: Moos ift raub, die Luft 
wird beftändig von heftigen Winden bewegt, melde 
weder durch Berge, noch durch Wälder oder hohe Bäume 
in ihrer Gewalt gebrochen werden, 

Aus dem feuchten und lodern Moorboden fleigen 
zur Fruͤhlings⸗ und Herbfizeit, und oft auch noch im 
Sommer dichte Nebel auf, welche leicht zu Meif ges 
frieren, und dann der Begetation, namentlid aber 
bem Getreide: und Kartoffelbau ſeht fhädlich werden, 
baber fo häufige Mißjahre. Im Sommer ift die Hige, 
weil der ſchwatze Zorfboden die Wärme febr Teiche 
aufnimmt, oft übermäßig groß, und dann aud das 
Wahschum nicht befördernd, fondern die weite Torf⸗ 
oberfläde in Staub auflöfend. 


3) Kormation des Bodens und ber Boden: 
Unterlage. 

Der Boden hat in einer Tiefe von circa 10 bis 
42 Fuß unter der igigen Erdoberfläche Kies und Fluß⸗ 
gerölle, und Merkmale des Daſeyns eines ehemaligen 
größern Ser’ 85 auf biefer Unterlage liegt der Torf, der 
fi im Laufe von Jahrhunderten aus Seeſchilf und 
andern Pflanzen und Wurzeln erzeugt, umb mehrere 


Schub body aufgehäuft hat. Dft finder man im Torfe 





Die Populations » Tabellen und Neberfichten der formir« 
ten Gemeinden v. J. 1824 tragen Unter: Marfelb als 
Hauptort der Ruralgemeinde biefes Namens, und als ein 
Pfarrborf mit 34 Haupt: und 55 Nebengebäuben, 37 Bam. 
und 214 Seelen; - D/Marfeld aber fchon als ein Dorf 
mit 24 Haupt: und 20 Rebengebäuden mit 25 Kam. und 
159 Eeelen vor. - In bie Landgemeinde Unter: Mars 
feld gehören nebft Ober: und Unter: Marfelb bie 
6 Golonien und Eindden Branbheim(mit1d.2%am. 
und 7&.), Grasheim (mit 16H. 1F. und 11 &8.), 
Grabmühle (mit 146. 1 Fam. und 4 S.), Habers- 
heim (mit 1 9. 1 8. und 15 S.), Kochheim (mit 
19.18. und 15 ©.), Kebrheim (mit 19.18. 
und 5 &.), dann ber Weiler Neu: Schwegingen (mit 
12 9. 12 F. und 61 &.), ber Weiler DO/Marfelb 
(mit 24 H. 25 F. und 159 S.), ber Weiler Rofing 
(mit69.5 8. und37 &.), ber Weiler Stengelheim 
(mit 39.5%. und 14 &,), und bie Einbde Ziels: 
deim (mit 19.18. und 5 S.). 


noch große Baumſtaͤmme (von Eichen, Birken und 
Fichten ), im Zuftande ihrer Vermoderung. Bemer- 
kenswerth ift dabey, daß dieſe Bäume von Werften nad 
Dften bingeftredt liegen, wodurch ber Zug bes ehr: 
maligen Gemwäflers angedeutet wird. Diefer Torfboden 
if ganz von Waffer durchdrungen, welches in einer 
Tiefe von 3- 4 Schuhen Überall zum Vorfchein kommt, 
und den Bewohnern ein zwar wie Wein gefärbtes, 
aber doc gefundes Trinkwaſſer darbietet, indem es 
Theile von Schwefel”und Eifen, und einen der Ge: 
fundheit unſchaͤdlichen Zorf:Ertraft enthält. Auf dem 
Zorfe liege baun 4 -1'/, Schub body die fruchtbare 
Erdoberfläche von ſchwarzet Farbe, leicht und loder, 
urfprünglich auch aus Torf beftehend, der jedoch durch 
die Einfläffe der Sonne, des Regens, Schnees, und 
atmofphärifcher Feuchtigkeit ſchon zerfegt wurde, und 
ein vegetabilifcher Torfſtaub ift, auf welchem nur bey 
guter und Bräftiger Düngung und bep der erforder: 
lichen Wäfferung die Gewaͤchſe gedeihen koͤnnen. Wo 
diefe Düngung und Bewaͤſſerung ermangelt, werden 
die ſchon cultivitten Wiefen in wenig Jahren wieder 
dürre Haiden und wahre Deben, auf melden nur noch 
bie und da Gras und Grashalme wachſen. 


4) Brübere und gegenwärtige Bevölkerung. 

Seit Austrodnung des Donau: Moofes und An: 
legung der einzelnen Golonien hat ſich die Bevölkerung 
mit rafcher jährlicyer Zunahme bis. auf die gegenwärs 
tige Höhe erhoben, melde oft ſchon nahe am Maris 
mum ift, weil der Boden nicht genug Subfiftenzs 
mittel für eine größere Bevölkerung darzubieren ſcheint. 

Im J. 4820 enthielt die proteft. Pfarrey Unters 
Marfeld 271 Seelen; im $. 48925: 326, - im 
I. 1830: 484,- im J. 1835 aber 970, und im 
%.1839 batte fie nach Abreifung mehrerer Parochia⸗ 
nen und Zutheilung berfeiben nah Carlshuld noch 
907 Seelen, 


5) Früherer und gegenwärtiger agrifoter, 
gewerblicher und merfantiler Zuftand, 
Die Bevoͤlkerung des Donau» Moofes mar von 

ihrem Anfange an auf die Urbarmahung und Be: 
bauung des troden gelegten Bedens allein angewieſen 
(auf Aderbau und Viehzucht), daher find der Gewerbe 
fehe wenige, gewöhnli ſecundaͤr mit dem Feldbaue, 
und aud nur für ſolchen berechnet, wie Schmiede, 
Wagner vw. - Etwa 3/tel Theile der Flur werben als 
Wieſen benutzt, */tel Theil ift Aderland, auf mel: 
den Sommer:MRoggen, Kartoffeln, Reps, Hanf, 
Kraut und Rüben gebaut werden. Der Ertrag if 
immer nur ein mittelmäßiger, wegen der Magerheit 
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bes Bodens und megen häufiger Gefährdung der 
Pflanzen durch noch fpäten Reif. 

Da der Feld: Ertrag durch die jährliche Düngung 
bedingt iſt; fo find die Goloniften gezwungen, einen 
ſtatken Viehftand an Rindvieh, Pferden, Schaafen ıc. 
zu halten, unter weldyen jedoch der Mangel an Streu 
und an einer genügenden und orbdentlihen Stallfüt: 
terung häufig Seuchen und Viehkrankheiten veran: 
laffen, unb empfindliche Verheerungen anrichten, - 
Die Obſtbaumzucht mangelt gaͤnzlich, weil die Obft: 
bäume, fobald ihre Wurzeln in den reinen Torf rei: 
hen, ſogleich abflerben. 

Einen faft unerfhöpfliden Reichthum dagegen bes 
fist das Donau Moos an fehr gutem Torfe, der zu 
UntersMarfelb 6 bis 10 und 42 Fuß tief oben 
liegt, und von den Coloniften nah Neuburg, In: 
golftade, Schrobenhaufen, und ſelbſt bis nach 
Augsburg verkauft und verführt wird. - Ohne 
diefe Nahrungs: Quelle würde der Zuftand der Donau—⸗ 
Moos: Bewohner ein fehr armfeliger fepn. 


6) Entwidlungs:&rM 
Sntereffen, 


Unter der proteftantifhen Bevölkerung find viele 
Kenntniffe verbreitet, fo daß die Bewohner von Ober: 
und UntersMarfeld diesfalls nicht leicht einer an: 
dern gebildetern Landgemeinde nachſtehen dürften, - 
Die Pfarrkirche wird fleißig befucht; die Schufen find 
in einem befriedigenden Zuftande; der Vettel iſt unter 
ben Proteftanten ganz verbannt, Fleiß und Thaͤtigkeit 
find faft allgemein. Ihre Schattenfeite iſt jedoch eine 
ſtatke Dofis von Leichtſinn, der oft die Mittel nicht 
berüdfitiget, wenn ber Zweck des Vergnuͤgens er: 
reicht werben will. 

Die von einem ehem „Pfarrvifar zu Carls huld her: 
beigeführte mipftifc:religiöfe Bewegung (1828 - 1833), 
in welcher e8 der großen Maffe offenbar mehr um Une 
terflügung von außen, als um die hoͤchſten Güter bes 
Lebens zu thun war, trug durch das Hin: und Her ⸗ 
ſchwanken jenes Führers noch mehr zur Berftörung 
eines deutſchen Biederfinns und der Moralität übers 
haupt bey, und beförberte ein frevelhaftss Spiel mit 
dem Heiligſten. 


der geiſtigen 


N) Schlus. 
(Bolksleben und Volkecharakter.) 


Dep einer fo ſehr nach Confeſſion und Abſtam⸗ 
mung getheilten Bevölkerung, und bey der kutzen 
Zeit, ſeit weicher alle Verhaͤltniſſe auf dem Donau— 
Mooſe erſt beſtehen, kann noch kein abgeſchleſſenes, 
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beſtimmt markirtes Bottsleben, fein BoltsCha 
rakter, ſich feft gebildet haben. 

Die Gotoniften haben mit dem Dialekte und der 
Kleidertracht ihrer urfprünglichen Heimath auch bie 
Eitten derfelben, ihre Vorzüge, mie ihre Nachtheile 
in das Donaumoos verpflangt. 


Im Allgemeinen find die Rheinländer bie Fleißig⸗ 
ften, und Betriebfamften und mufterhaft reinlih; ums 
verftellt, wahrhaft und bieder find die Gofoniften aus 
dem Würtembergifchen Schwaben. 





Zur Monographie von Areuzthal, Pfarre und Landgemeinde 
des Landgerichts Kempten. 
EEE ER ETE IIER. BEER 


1. Einige Notigen über die Pfarre und Gemeinde 
Kreuzthal, 
(von dem Hrn. Orts⸗Pfarrer und Vereins-Mitglied Ich. 
Bapt, Shlihtinger zu Kreugthal; ddo. 29. May 1838). 

Mach einer ſich erhaltenen Sage ift die Ent: 
flehungs: Geſchichte der einzelnen Theile des izigen 
Pfarr Sprengels Kregstbal folgende: 

In der zweiten Mifte des 17ten Jahrhunderts 
bat eine Holzbandels » Gefellfhaft zu Ulm von dem 
fürſtlichen Stifte Kempten eine abgelegene Wald⸗ 
ſtrecke eigenthuͤmlich erkauft, wo dann das zuerſt ab⸗ 
geholzte Thal die Benennung „Ulmetthal“ erbielt. 

Jene Sozietät hat, um das in der unwegſamen 
Gegend gefchlagerte Holz vortbeilhaft zu benutzen, in 
diefem Ulmerthale eine Glashütte erbaut, von wel: 
cher das Wohnhaus des damaligen Glas huͤttenmeiſters 
noch ſteht. 

So wie dieſe Waldſtrecke nach und nad) gelich— 
tet und abgeholzt worden war, haben dahin auch 
ſogleich einzelne Anfiedelungen begonnen. Dieſe An: 
fiedfer waren theils die Arbeiter in der Glashütte, 
theils bie Holzmacher und ihre Familien. Mehrere 
derfelben maren aus dem Xprol eingetwandert. 

Diefe im Ulmerthat begonnenen Anfiedelungen 
und neuen Gulturen haben ſich immer weiter ausge: 
breitet, und bald auch den f. 9. „Wolfsberg“, 
welcher von dem einftigen Aufenthalte von Wölfen, 
den Namen führen foll, erreicht. 

Die neuen Gulturm theilten ſich dann quer durch 
das Eſchachthal weiter aus, und gränzten weſtlich 
an den „Eifenbaher Tobel“; fie bildeten fo: 
mit eine Kreugform, und der ganze Compler erhielt 
hiernach feinen izigen Orts» Ramen „Kreuzthal“. 

Bu Anfang des 18ten Jahrhunderts wurde im 
Eſch acht h ale cine 2te Glashütte, „ uellenried“ 
genannt, erbaut, ihr folgten allmählich die neuen An: 
fiedelungen und Eulturen in dieſem Eſchachthale. 


Diefe ſaͤmtlichen Anfiedelungen im Ulmertbal, 
auf dem Wolfsberg, im Kreuztbale, und im 
Eſchacht hale mit Aerenried und Fallehen ), 
murden von der Pfarre Wiggensbad paftorirt. 
Weil aber die Bevoͤlkerung bereits über 300 Köpfe 
angewachſen, und die Verbindung mit Wiggenss 
bach fehr befchwerlich war - indem einige Parodianen 
über 3 Stunden entfernt wohnten, und bei den, zur 
MWinterszeit unpraktitablen Fußwegen von ihrer Kirche 
abgefhnitten, die Kranken und Sterbenden ohne reli⸗ 
giöfen Troſt waren: fo wurde i. 3. 1747 ber bittliche 

1) Bon dem igigen Weiler „Balllehep“, welder 
von feiner Leheneigenfchaft ben Namen führen foll, wirb 
bie weitere Sage erzählt: daß zu einem ehemaligen Für: 
ften des Stiftes Kempten, ber fi) gerade zu Unterkür: 
nad) aufhielt, der Prälat bes benachbarten Benediktiner— 
Stiftes St. Georg von Ißny auf Befud gekommen 
fen, der Fürft habe den Prälaten ſcherzweiſe einen „ Bet: 
telmönd) * genannt, der auch fogleich fi ald einen Bett: 
ler dargeftellt, und um die Grundftüde bes isigen Fal⸗ 
Lebens gebettelt, und ſolche gegen einen Grundzins auch 
erhalten habe. - Bon diefem Falllehen be Sfnyer 
wähnt aber Direftor Renz in feiner Beihreibung bes 
Fürſtenthums Kempten (Ierke. Int. : Blatt I. G. 
1816 p. 659 u. 660): daß ſchon in ber erften Hälfte bes 
Xlliten Jahrhunderts, wegen der auf dem rechten Ufer 
der Efhad und fomit noch innerhalb der f. g. Dtto- 
nianifchen Landmarken gelegenen Kloſter-Ißny ſchen Wal: 
dumgen, und wegen bes von dem Stifte Kempten auf 
diefelben gelegten Hall: oder Rodungszinfes zwifchen 
Kemptenund Ifny und ihren Schirmvögten eine blu: 
tige Fehde entftanden, foldye aber i. J. 1239 durch einen 
Vertrag beigelegt worben fey, nach welchem bie Golonie 
oder Gulturanten (berer 1805 6 Bauern und 2 Sölbner 
vorhanden gerefen) dem Klofter Ißny nur die grund: 
herrlichen Abgaben und Leibfallsrechte zu entrichten ge- 
habt hätten, dem Stifte Kempten aber die hoben und 
niebern Gerichte, die außerordentlichen Steuern und bie 
Effekte der fpätern Landeshoheit eingeräumt oder anerfannt 
worden wären. 
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Antrag der Bewohner der neuen Gemeinde Kreuz 
thal - unterftüst von dem fürfllichen Stifte Kemp: 
ten als Landesherrn - um Errihtung einer eigenen 
Pfarre von dem bifhöflihen Otdinariate zu Konftanz, 
als damals in den Konftanzer Bisthums» Sprengel 
gehörig, genehmiget, und zu Kreuzthal eine neue 
Mfarre gebildet. Als erfte Pfarrkirche wurbe die ſchon 
einige Sabre rüber beym Zufammenfluß des E fh ch⸗ 
und des Rreuz: Baches erbaute Kapelle benüge, bie in 
den Jahren 4747 und 1748 aus Mitteln der Ge: 
meinde und aus biezu in der Nachbatſchaft gefam: 
melten Spenden eine neue und geräumige Pfarrkirche 
erbaut werden fonnte, indem die Seelenzahl bereits 
über 400 geſtiegen war, 

Der Schhugbeilige diefer Pfarrkiche iſt St. Mar: 
tin, der Biſchof von Four. Unter den Kirchen Ge: 
milden und WBildhauer: Arbeiten iſt nichts Ausgezeich: 
nites vorbanden. 

Im Jahr 1812 iſt der Pfarre Kreuzthal aud 
der bis dabin zur Pfarrei Nobrdorf im MWürtem: 
bergifchen filialſirt- gewefene Weiler „Falllehen“ 
mit 14 Familien und 54 Seelen zuerft nur ptoviſoriſch, 
i. 3. 1814 aber definitiv einverleibt worden. 

Dann wuchs diefer Pfarre 1. J. 1815 auch noch 
der Einsphef „Haͤfelinswald“ mit ı Kamilie und 
9 Seelen zu; er war früher eine Filiale zur würtem: 
berg’fhen Pfarre Urlau. 


Die derzeitigen Beftandtheile der Pfarre und Land: 
Gemeinde Kreustbal find: 

4) Aexenried (Einoͤde) mit 4 Haus, 2 Familien 
und 8 Seelen; 2) Efhahtbal u. Quellenried 
mit 23 9.32 $.u. 178 ©.; 5) Fallehen (Mei: 
ler) mit 9.9. 15 8.0.59 ©.; 4) Häfelinswald 
(Einöde) mit 19.25.und9 ©.; 5) Kreuzthal 
(Pfarrdorf) mit 48 9. 76 8. u. 293 ©.; 6) Ulmer: 
tbal (Dorf) mit 30 9. 43 5. u. 215 © ; und 7) 
Molfberg (Weiler) mit 9. 6 8. u.21 ©. Zu. 
fammen mit 1469. 174 8. u. 783 Bewohnern . 

Am Jahr 4827 erhielt die Gemeinde Kreuz: 
that ein ganz neues, fehr zweckmaͤßiges Schulhaus, 
wozu der Kreis: Eculfond- 500 fl. beigetragen bat. 

II. Zugabe der Medaftion: 
Nah den Zufammenftelungen der koͤnigl. Steuer⸗ 
Kataſter: Commiſſion in Münden über die Reſultate 
der einzelnen Steuer: Vermeffungen vom 26. April 
4857 enthält bie 

@teuergemeinde Kreuzthal 
426 Wohnhäufer und 1 Kirche auf einer Arca ven 


11 Tagw. 97 Dec., 206 Familien mit einer Seelen» 
zahl von 824 Köpfen, und eine Gefamt:Ertenfion von 


-3522 3; Tagw, - Davon find 1256,7% Tagw. cul⸗ 


tivirt, neml. 32,75% Tgw. als Gärten, 697 5% Tgw. 

als Acer, und 486,75 Tagw. als Wiefen. - Dann 

betragen die Waldungen 648 Zagmw . 65 Decm,, die 

Maiden und Deden 1447 Tagw. 13 Decm., die Wege 

32 Tag. 54 Dee., und bie Flüffe 61 Tagw. 36 Der, 
—N— — 


111. Beytrag und Resumme von dem Vereins-— und 
Somite-Mitglied Hru. Adolf Henne, Item Aſſeſſor 
des kal. Landgerihtd Kempten v. %. 1858. 

Der Bezirk der Gemeinde Kreuzthal ift Gebirgss 
fand, Die Berge fteigen bier ſchon zu berrächtlicher Höhe 
an; die Thaͤler find enge und tief. Die Gipfel der 
Berge gewähren eine weite Ausfibt nah Wuͤrtem⸗ 
berg, an den Bodenſte und in die Schweiz. Auf den 
beyden Bergrüden, welde das Eſchachthal ein» 
fliegen, liegt der Eſchachwald, dermal ein großer 
Schatz für das k. Aerat. Der Wald ift weit auss 
gebehnt und liefert Präftiges Bauholz. Im Eſchach— 
thal ift eine Glashütte, dem Fabrifanten 
v.Schmidsfeld gehörig. Diefer befigt noch eine 
zweite Glasfabrit zu Schmibsfelden, an der 
Gränze der Gemeinde Kreuzthal, jedod auf würs 
tembergifhen Grund und Boden. Eine dritte Glass 
fabrit fteht unmittelbar neben dem Dorfe Kreup 
thal, jedoch ebenfalls auf würtembergifhem Grunde, 
fie ift dem Hrn. Grafen v. Quade zu Yßny gehörig. 

Diele Bewohner von Kreuzthal erhalten Bes 
fbbäftigung und Nahrung von diefen Fabriken. Außers 
dem wird Viehzucht und Käferey betrieben, der Ges 
traidebau ift jedody wegen der gebirgigen Lage gering, 

Die Sitten der Bewohner find einfach; die Schule 
zu Kreuzthal ift gut. 





Resumm&. 


Die Landgemeinde Kreuzthal, im Bezirke des 
k. Landgerihts Kempten, und im Defanate Legau 
gelegen, hat ihre Entſtehung fpäterer Zeit zu vers 
banfen. Erft im XVIIten Jahrhundert follen die erften 
Anfiedelungen in den maldigen Gebirgschälern ent⸗ 
ftanden fepn, welche unweit der izigen k. wuͤrtember⸗ 
giſchen Gränze liegen. Die Anfiedler gehörten ans 
fängtid zur Pfarrey Wiggensbah, wurden aber 
im Sabre 1717 davon getrennt, und es wurde eine 
eigene Pfarrey Namens „Kreuzthal“ gebildet, 
Diefe Pfarre gehörte zum Fuͤrſtenthume Kempten, 
und gieng mit diefem im Jahre 4802 an die Krone 
Bayerns übe, 
7 
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Monumentales ift niche vorhanden. 

Die Land: Ghemeinde befteht aus dem Pfarrdorfe 
Kreuzthal, den Weilern Fallehen und Aeren— 
ried und aus vielen Einöden, welche in dem Kre ujs 
that, dem Eſchachthal und dem Ulmerthat, 
dann auf dem Wolfsberg zerftreut liegen. Die 
Gemeinde zähle 474 Familien und 783 Seelen. Der 





Bezirk ift Gebirgsland mit tiefen und engen Thaͤlern. 
Auf den Bergen‘ zur Seite bes Eſchachthales liegt ber 
große „Eſchachwald“. Zwei Gladhütten liegen 
an der Gränze der Gemeinde, auf mürtembergifchem 
Grunde, eine dritte in der Gemeinde felbft. Diefe 
Glashürten mebft Viehzucht und Käferep geben den 
Bewohnern bie vorzüglichfte Nahrung. 


ET. + 


6. 
Einige topographifche und gefchichtliche Bemerkungen über die alte Episcopats- 
Gränze, und über den Kauf des Illerfiuffes; dann über die abgegangenen 


Orte Stade, Stegmann, und Bufenreute, 


Bon Hrn. Marcus Theodos Frhrn. v. Welfer, Sutöbefiger zu Bellenberg, ehemaligem Reichsftabt Ulm’fchen 
Ardiv : Infpektor, 


Die Bisthumsgränge der Jller: 

Es ift aus der von Trutpert Neugart in Codice 
diplomatico Alemaniae II. 86. unter Ziffer 866 
angeführten Urkunde des Kaifers Friedrichs 1. 
v. 3.4155 befannt, daß er die Diögefan-Gränzen 
zwiſchen den Bisthuͤmern Konftanz und Auges: 
burg nad einer ihm vorgemwiefenen uralten Urkunde 
von dem fränfifhen Könige Dagobert, derer Datum 
alfo bis zwifchen die Fahre 628 und 638 binauf reicht, 
in dem kurzen Satze bezeichnet habe: „oͤſtlich fanden wir 
die Graͤnzen zwiſchen den Biethuͤmern Konſtanz 
und Augsburg duch die in die Donau einflie— 
Fende Fler beftimme, und dann bis zu unferer Billa 
Ulm, hierauf nördlich zwifchen den Bisehlimern Würzr 
burg und Speper bis zu den die Franken und 

‚Alemanen fheidenden Marten. *) 

Der verflorbene kgl. Würtembergifhe Hr. Ober: 
finanzratb v. Memminger, geweſenes Mitglied 
bes ftariftifch > topographifhen Büreau mit dem Ber: 
ein für Vaterlandekunde in Stuttgart, vermengte 
baber bie izige Bandes: und neue Diözefan: Gränze 
zwiſchen Bayern und Würtemberg mit ber in 
Frage flehenden alten Bischumsgränge, da er ©.71 
und 72 feiner Belchreibung bes DOberamts Ulm 





1) „ Versus Orientem terminos distinetos paro 
ehie inter constanticnsem episcopatum et au- 
ustensem invenimus, sicut Hillara fluvius 
nDanubium, ac deinde usque Vlmam villam 
nostram; versus Aquilonem vero inter episcopatum 
Wirtzeburgens. etSpirensem usque ad Mar- 
eam Francorum et Alemanorum ete. Data 
Constant(iae) V. Kal. Dec. (27 Novem.)* . 





v. I. 1836 unter namentliher Anführung ber in 
die Bischümer Conftanz und Augburg und in 
bie Randcapitel Blaubeuern und Eihingen, 
früber Weidenftetten, gehörigen Gränz:Pfarreyen 
die Dagobert'ſchen Bischumsaränzgen alfo bezeich⸗ 
net: „fie liefen von ber Iller ber die Donoz 
binab bis an die Ede bep Thalfingen, und zogen 
von ba nördlih über die Alp bin, zwiſchen Luiz 
baufen und Wefterftetten hindurch gegen Geis— 
lingenu.f. w. 


Hiegegen bemerkt Hr.v. Welfer: 


„daß König Dagobert „bie Fller“ als Gränze 
zwiſchen der Diözefe Conſtanz und Augsburg 
gezogen babe, ift urfundlich erwiefen,, und wurde auch 
allgemein als richtig anerfannt, das Affertum aber, 
daß die Bischumsgränze von ber Jtler ober ihrem 
Einfluß in die Donau, ber Donau nad hinab 
gelaufen ſey, „bis an bas Alp⸗Ekt bey Thal 
fingen”, möchte ſchwer zu erweifen ſeyn. Es ſcheint 
vielmehr, daß von der Fller an, und bey derer Eins 
fluß in die Donau, die bamals [don beftam 
benen Pfarrtierhen mit ihren großen Kirche 
[prenge In und Filialen alfo bier der Uimer 
Pfarr: Sprengel mit feinen ausgedehnten File 
alen als die Bisthums » Grängen angenommen wor⸗ 
ben fepen, indem König Dagebert die Filialen von 
ihren Mutterkirchen nicht trennen, ſondern nad) wohl 
begründeten canonifhen Principien foide deiſammen 
bey einem und demfelben Bisthum belaffen mellte, 
zu welchem die Mutterkirche gehörig war, weil fonft 
ein Pfarrer zwey Biſchoͤfen untergeordnet gewefen 
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täre, oder aber die geogtaphiſch jufammenbängenden 
Filialen andern vielleiht weit entlegenen Pfarren hät 
ten eingewiefen werben müffen ”. 

„Wenn nun angenommen wird, baß bie auf bem 
rechten Donauufer gelegenen Orte Dffenbaufen, 
Pfuhl und Burlafingen Filiale von der Aller⸗ 
heiligen: Kirche zu Ulm waren, folglich wie ihre Muts 
terficche zur Diözefe Konftanz gehört baten, fo 
möchten wohl nur die Flurmarken als Zchends 
Bezirke diefer Orte die fraglichen Didcefan » Gränzen 
beftimmt haben“. 

„Wenn dann weiter in Bettacht gezogen wird, daß 
dem Klofter Reibenau, im Befig der Allerheiligen» 
Kircht zu Um auch der Hirtenftab (die Hittſchaft) 
in dem Ulmer:Ried zugeftanden babe, baß for 
mit diefes der Donau entlang von Kaifer Karl M. 
i. 3. 813 reich dotitte Klofter auf dem großen 
Uimer:Ried über die einzige Benugung bdesjelben, 
nemlich über das Waider echt auszufprehen und die 
MWaidepotizen zu üben batte, fo läßt ſich hieraus 
auch erklären, wie ſchon in der Ur: Zeit die Gränze 
des Bisthums Augsburg bisan ben „Rand: 
graben“ bep Ulm, welder bamals in einem alten 
Stlerflußbeet feinen Lauf gehabt haben mag, zurüds 
gedrängt worden fep, und daß zu des Königs Karis 
des Großen Zeit fhon der fandgraben, b.i. 
derjenige Bach, welcher bey Jtlerberg aus einem 
Weprher ſich ergieffet, und an dem öfllihen Hügeln 
des Illerthales bis Gerlenhofen ſich hinzieht, das 
ſelbſt in das Uſmer⸗Ried einttitt, und am Ried» 
Jaun ſich fortzichet, dis er mit dem Leibeflußchen 
vereint, bey dem Dorfe Leibe, unfern von Burs 
- fafingen, in bie Donau einflieft, am untern R ie ds 
Zaum die Graͤnze zwifhen dem Bischum Augss 
burg und Konftanz conftituirt habe”, 

„Die Kirchen von Aufheim, Holzſchwang 
Reuti und Finningen, mit ihren Filialen Stein: 
beim, Häußer, Haufen, Jedelhaufen und 
Marbach hätten dann nad dem Lauf ihrer Flut⸗ 
marken und Zehend » Bezirte im und am Riesjaun 
die Graͤnzen des Bischums Augsburg feſtgeſtellt“. 

„Daß die Orte Offenhaufen, Pfuhl und 
Burlafingen $ilialen von der Alterheiligen: Kirche 
ju Ulm waren, und daß fie mithin wie ihre Mut: 
terfiche zum Bischum Konftanz gehört har 
ben, iſt unbegmweifelt, und wird in ber nadfolgen: 
den Monographie von Burlafingen urkundlid 
nachgewiefen, mie baffelbe auch der Atabemiter Pia: 
eidus Braun in feiner Augsburg’f&en Diözefan: Bes 
ſchreibung v. J. 1825 dadurch bewährt, daß er im 


Uten Theile Seite 397 ein genaues Verzeichniß ber 
Kapitel und Pfarrepen anführt, mweldye von dem Biss 
thbume Augsburg durch die Religionsteennung vers 
loren giengen; - in diefem Berzeihniffe erſcheinen 
wohl die Pfarreven Holsfhwang und Reutti, 
nicht aber auch Pfuhl und Dffenhaufen, ohne 
Zweifel, weil diefe Pfarren nicht in das Bischum 
Augsburg gehörig waren.- Der Drt Burlafins 
gen wurde aud nicht reformirt.- Won ber Kirche 
in Steinheim an der Leibe, melde eine Filiale 
von Holzheim war, erwähnt das Mfpt. einer 
Ulmer Chrenik ad annum 4516, „daß Paris, 
„der Bikarius zu Konftanz erlaubt babe, den zu 
„Steinheim durch ein oder mehrere Mordthaten 
„entweyheten Kirchhof dburh den Ulmiſchen Pfarrer 
„Gohl nur delegato modo) wieder einzumenhen ”, 

„Aus bdiefen Bemerkungen gebt nun fchon hervor» 
daß die Donau von dem Jller:Einftuß bis 
an das Ed bey Thalfingen, die Bisthums— 
graͤnze nicht beſtimmt haben könne”, 

„Bon einer „Ede (Berg«) bey Thalfingen, 
als Marke des Bischums Augsburg, ift überhaupt 
auch nichts befannt, dagegen wird allgemein anges 
nommen, daß „der Dobelgraben“ eine tiefe 
zwifchen dem Schlößdyen Dberthalfingen auf der 
Ap und dem Pfarrdorf Unterthalfingen im 
Donauthale ſich einſchneidende Schlucht, die fid bis 
zu dem Weiler Keffelbronn nördlich hinzieht, in 
bortiger Gegend die alte Diöcefans» Gränze gebildet 
babe‘, 

„So wie bieffeits ber Donau (auf dem rechten 
Ufer des Stroms) der Pfarrfprengel der alten Allers 
heiligen: Kirche zu Ulm die Diöcefan: Gränze beſtimmt 
bat; eben fo verhält es ſich dann auch jenſeité 
der Donau oder auf dem linken Ufer diefes Fluſſes“. 

„Der Ricchfprengel von Jungingen, ebenfalls 
einer ehemaligen Filiale von ber Allerheiligen: Kirche zu 
Ulm, und auf dem Linfen Ufer der Donau gelegen, 
bildete mit ihren dahin eingepfarrten Schlöffern und 
Ortſchaften Böffingen, und OThalfingen, und 
mit den Einddhöten und Weilern Haßlach, Obers 
und Unter: Keffelbronn, Derlingen und Mo—⸗ 
ritzen, mie die mefllih von Ulm gelegenen Drte: 
Möringen und der Efelsberg, dann Klingens 
fein, Ehrenflein, Söflingen u. f. w. diefe 
Bischums » Gränge. Die alte Diöcefan : Gränze zog 
fi) demnach vom Dobelgraben bey Thalfingen 
um die Flurmarkung von Jungingen und der bes 
nannten Weiler und Höfe nordweſtlich der Flurmatkung 
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bes Ortes Dornftatt zu, und bie genannten Orte 
gehörten noch zur Diöcefe Conſtanz“. 

„Braun führt l.c.p.397 u. f. als Orte, die dem 
Bisthum Augsburg durch die Meligionstrennung 
in dortiger Gegend zu Verluft gegangen find, (ans 
grängend) an: Alpek, Hervelfingen und Bern: 
ftatt, wohin Bäumerftetten, Hagau und Eife 
lau als Filiale gehören. Diefe Drte bildeten demnach 
mit ihren Flur: und Zehend: Marken hier die Gränze 
der Bisehümer Conftanz und Augsburg. Ganz 
richtig zähle aber Braun „Fungingen‘ mit feinen 
Filialen nicht unter diefe Werlufte, weil bdiefer Dre 
mit feinem izigen Sprengel zur Mutterkirche nad 
Ulm, fomit zum Bischum Konftanz gebörig war, 
Auf den ehemaligen bedeutenden Umfang des altın 
Reihenaufhen Pfarrfprengels der Allerbeili: 
genkirdhe zu Ulm, läßt fid Übrigens aud aus 
den vielen Gebäuden ſchließen, die von der an biefer 
Kirche präbendirt = gemwefenen Geiſtlichkeit bewohnt 
murden. Die Ulmer Chtonik erwähnt in der Etzaͤh ⸗ 
lung, der Begebenheiten des fegenannten „Fuͤrſten— 
kriegs“ ad an. 1552: - „den 14. Februar hat €. E. 
Math wiederum vor der Stadt alles hinmwegreiffen 
laffen, fo theuer auch die fünf Pfaffen : Häufer fo 
auf Allerheiligen: Kirchhof geftanden, waren‘, ?) 

„Dieſer bedeutende Umfang des Sprengels der zum 
Bischum Gonftanz gehörigen Pfarre Ulm bürfte 
demnad der Grund fern, warum König Dago— 
bert nur allgemein als Bistbums: Gränzlinie VI- 
mam villam nostram bezeichnet bat, nicht aber 
bie Donau flr eine längere ober kürzere Fluß: 
ſtrecke, oder vom Ginfluße ber Iller in die Do: 
nau nah Ulm, und dann eine gerabe Linie von 
Ulm nördlih nah Geißlingen“. 

Veränderungen bes Laufs ber Iller. 

„Es find die deutlichften Spuren vorhanden, fährt 
Fehr. v. Welfer fort, daß die Iller in früherer 
Zeit von Kelmünz anfangend an den öfllihen Ans 
hoͤhen des Illerthales herab gelaufen fe; ſolches bes 
weifen die alten Sllerflußbeete ganz deutlich 
bey Filzingen, Unter-Aichen, Jedeaheim, 
Jitertiſſen, Bettlinshauſen und Bellens 
berg, dann von Jlierberg bis Gerlenhofen, 
——— — — 

2) Ueber dieſen großen Umfang des alten Ulmer 
Pfarrfprengels kommt das Mehrere nah Inhalt 
der Klofter Reichenau'fchen Verkaufs fUrkunde feiner 
Behend: u, kirchlichen Rechte v. I. 1346 an bas hi G@eift: 
Spital zu Ulm in der Orts-Geſchichte von Bur— 
afingen vor. i 
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wo „ber Landgraben“ greößtentheils in dem alten 
Fuerfluß feinen Lauf hat.- Von Freudenegg und 
in bortiger Gegend laufen weiter zwey f. g. Niedgräs 
ben, ꝰ) fie fcheinen verlaffene Flußbeete der Iller zu fepn, 
und werden aud von Jedermann in dortiger Gegend 
dafür gehalten. Ben Finningenund Steinheim 
follen noch izt ſich Miefen befinden, die den Mamen 
„Illermaͤder“ führen. Es ſcheint jedody, da dieſer 
uralte Lauf der Iller fhon längft vor Dago— 
berts Zeit ſtatt gefunden babe, fo daß diefer alte 
Lauf der Fller dann nike ald Grund angegeben 
werden ann, warum die Drte Dffenhaufen, 
Pfuplund Burlafingen bey dem Bisthume Gons 
ftanz verblieben find”, 


Der Landgraben. 


„Es it bemerkt worden, daß der „LRandgraben“ 
von Illerberg bis Gerlenhofen in einem von 
der Fler verlaffenen Flußbeete zu laufen fcheine, 
und es ift auch zu vermutben, daß dieſes Gemäjler 
früber feinen Lauf in einem von dem quer durch bag 
Ried lauffenden Riedgraben (verlaffene Jiterflußs 
beete) der Donau zu genommen, und hiedurch eine 
ſchaͤdliche Verſumpfung des Riedes bewirkt eder unter: 
halten habe “. 


„Um bie Entwäfferung des Riedes zu Stande zu 
bringen (v.Raifer O. D. 8. u. d.Röm. Il. p.8 
N. 17) möchte dem Landgraben durch Menfhen: 
bände fern iziger Lauf von Gerienhofen an 
Häufer, Haufen, Marpad, unterhalb Reutti 
vorbey bi8 Finningen angemiefen worden fepn. 
Unterhalb Finningen zieht fi ber Landgraben 
wieder dem muthmaßlichen alten Illerflußbeete zu, 
und bildet dafelbft die fogenannte „Riedlache“, 
indem fi) das Waſſer de8 Landgrabens in diefem 
alten Flußbeet von der Ulmer: Augsburger Landftrafe 
anfangend, bis tief in das Ried hinein ſtaut oder 
ſchwellet. Diefes ereignet ſich insbefondere bey ans 
baltendem Regen, ederim Frühjahr, wenn der Schnee 
zu ſchmelzen beginnt. Bon einem andern fandgras 
ben, von dem Hr. Profeffor Bucher erwähnt, und 





3) Diefe Riebgräben find Vertiefungen von 50 bis 
80 Schritten in der Breite, die befländig mit Waffer 
und Sumpfen angefüllet find, fie Laffen fih nur an fole 
hen Stellen mit Fuhrwerk befahren, welde mit Kieß 
ausgefüllt, und wo für bie Fußgänger Fußſtege anges. 
bradt find, Sie ziehen quer durch das Ricb hinunter, 
und münden zwiſchen Burlafingen und Finningen 
in die Donau, 
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ber fih bey Pfuhl vorfinden ſoll, 
befannt *, 


Alter Lauf“der Iller bey Bellenberg und 
Sllertiffen, 

„Wenn nun die Fler in der Urzeit von Kell 
münz anfangend, an den öjtlihen Anhoͤhen bes 
Illerthals ibren Lauf gehabt bar, fo ift hiezu noch 
weiter zu bemerken, daß aub Spuren vorhanden 
find, daß die Fller mitten im Illerthale 
bin und ber gelaufen fey. Die Graffhoft 
Kirchberg, muthmaßlich ein Reftderalten Gau: 
graffhaft im Ramgau zwifhen der Iller und 
Mi, Scheint die Fler zur öftlihen Gränze gehabt 
zu haben. Die Herrfhaft Brandenburg aber, ein 
Theil der Graffchaft Kirchberg, bat ſich über die 
ler, wie fie it lauft, berüber ausgedehnt, und 
wurde von der Herrenmühle bey Sllertiffen 
bis zur Hammerfhmitte bey Bellenberg 
durch den mitten im Thal herablaufenden Mühle: 
bach begrängtz;- von ber Hammerfchmitte bey Bel- 
lenberg aber bildete der „alte Oſterbach“ bie 
Iandesherrliche Graͤnze zwifchen der Derrfhaft Bran: 
benburg und der vormaligen Herrſchaft Bellen: 
berg. - Diefer „Oſterbach“ begränzte auch bie 
bepderfeitigen Jagd: Bezirke, und zwifchen den Orten 
Bellenberg und dem Brandenburg'ſchen Drte 
Au war erdie Markungs » und Waidgangs-Graͤnze. 
Diefer alte „Oſterbach“ ift jedoch nichts anderes, 
als ein von der Iller längft verlaffenes Flußbeet, 
izt ohne MWaffer, das fih von der Hammer ſchmitte 
in unterſchiedlichen Ktuͤmmungen noͤrdlich gegen die 
Bellenberger Muͤhle zieht, von da an aber ſeine 
Richtung weſtlich, dem dermaligen Lauf der Iller 
zu, nimmt, Diefes alte Illerflußbeet laͤßt ſich ſelbſt 
noch weiter hinauf verfolgen. Ob dieſer alte Lauf 
ber Iller jedoch ſchon bey der Gau-Eintheilung und 
bey Bildung der Gau:Graffhaften als Graͤnze zum 
Grunde gelegt worden ſey; diefes würde noch einer weis 
tern topographiſch⸗ hiſtoriſchen Unterfuhung bedürfen. 
Uebrigens ift ſchließlich noch zu bemerken, daß bie 
Kirche zu Au, izt auf dem rechten Illerufer gelegen, 
bis in die neuefle Zeit eine Filiale von der Pfarrkirche 
zu Dietenheim auf dem linken Jlerufer gemwefen 
ſey, melde erft dur die Gircumfceriptions » Bulle 
v. J. 1821 als eine felbftftändige Guratie, von dem 
Bischum Eon ftanz getrennt, und der Diözefe A ... 
burg zugetheilt worden ift, )“ 

— en 


it mir nichts 





4) Berl, Braun. e, 1. 2341. 





Die abgezangenen Orte Stade, Stegmann unb 
Bufenreute bey Ulm. 

„Es fcheine, fagt Frhr. v. Welfer, daß das 
predium Stade (am Geftade der Iller), welches nad) 
der Chronit ven Wiblingen (templum honoris 
Wiblingense von Abt Mobeft) als ber igige Gräfs 
ih Eugger: Kirhberg’fhe Hof Freudenegg 
an ber Jller bezeichnet wird $) mit dem Freudenegs 
ger Hof nicht zu verwechfeln, fondern bdafi der abs 
gelegene Ort Stade einige hundert Schritte unterhalb 
Sreudenegg aufdem rechten Illerufer zu fuchen ſey“. 

„Es find ganz deutlihe Spuren vorhanden, daß 
die Fler vor vielen Jahren unterhalb Freudenegg 
in dem fogenannten „Wachholderholz“ in das 
Uferland hereingebtochen ſey, und ihren Lauf zwiſchen 
ber izigen Gurrenhütte (einem ehemaligen Ulm⸗ 
ſchen Fohlenhof) und der „cbern Buſenreute“ 
oͤſtlich dem Ried zu genommen habe; im Ried hat 
ſich jedoch die Fller alsbald wieder weſtlich gewendet, 
und in einem dermal noch deutlich ſichtbaren Canal, 
bey ber f. 9. „Viehtraͤnke“ die Landſtraße wieder 
nördlih durchſchnitten, und alsdann ſich nördlich 
in dem Ganal „die warmen Wäfferlen”“ ges 
nannt, der Donau zu gezogen (oben), Der Ausflug 
diefes Canals in die Donau oberbalb der Schügen: 
allee bey Ulm wird nody immer die „alte Fler" 
genannt. Diefer Canal wird wieder für ein verlaffes 
nes Flußbeet der Fler gehalten, in weichem bey jedem 
Austreten des Itlerfluſſes das aus den Ufern 
gerretene Waffer beym Freudenegger:Hof feinen Abs 
fluß in die Donau fuhrt. %)- Bep diefem Ausbruch ber 
Fler unterhalb Freudenegg möhte das Prädium 
Stadevom Waffer hinweggeſpuͤlt worden frpn, wenn 
dieſer Durchbruch ſich nicht ſchon viel früher ereignet 
haben follte. - Zwifhen dee Gurrenhütte und 
dem bermaligen Flußbeet der Fler befindet fi „das 
Iltlerholz“, welches feiner vertieften Rage nach, nichts 
anderes, als eine Aluvion aus neuerer Reit ifl;- 
auch bier könnte der Ort Stade geflanden haben, 
welder dann von der Iller ebenfalls binweggeriffen 
worden wäre. Nachdem fich die Iller nach und nad) 
wieder mehr mefllic gewendet, fo hat ſich auf jener 





5) Vergl. v. Raiſers Beyträge für Kunſt und Al⸗ 
terthum im O. D. Kr. J. G. 1829 S. 24 im Nachtrag 
zum Bezirk Neu-Ulm; „rillae Vischbach et 
Stade MUMC Freudenegg, ad an. 1353.* 

6) Auf ben Steuer: Gatafter: Karten N. W, XI. 50, 
N.W. XI 50.-N. W.XIl.5ı u. N. W. XIII. 51. iſt bier 
fer muthmaßliche Lauf in einem alten Zllerflußbeet. une 
ter dem Ramen „warme Wäffenlein * deutlich bezeichnet, 


Aluvion das Grießholz gebilder, das izt umter 
dem Namen „Illerholz“ noch deſteht. Zwiſchen 
der Gurrenhütte und dem Illetholz bar ber 
Berfaſſer diefes Auffages vor bald 40 Jahren in einem 
Geſtruͤppe mit Dornheden die Ueberrefte eines Haus 
fe6 bemerkt, von melden bie Feldgefhwornen und 
Deſchayen Peine Auskunft zu geben mußten; ber Lage 
nad könnten auch diefe Ruinen zu dem Drt Stadt 
gehört haben. Der Freudenegger Hof mag fei: 
ner Zeit zu dem Drte Stade gehörig geweſen ſeyn; 
er führte jedoch feinen befondern Hofnamen, und wurde 
jedenfalls von den Grafen von Kirchberg mit 
„Stade* an das Kloſter Wiblingen nicht mit: 
vergabt, auch blieb diefer weiter oben gelegene Ort von 
der Fler jederzeit verfhont. Die in dem Iller— 
holz weiter unten gelegene f. 9. „Pfaffenmühle,“ 
und die Benennung einer Gegend an ben warmen Waͤſ⸗ 
ferien „Wiblinger Ede” feinen darauf binzus 
deuten, daß das Klofter Wiblingen ehemals in die: 
fer Gegend ebenfalls Grundbeſitzthum gehabt habe.’ 
(Bergt. biezu die Steuer » Gatafterfarte N. W. XII. 50. 
und N, W. 51). 





Das Gut Stegmann, 

„Diefes abgegangene Gut lag zwiſchen Holzs 
fhwang und Pfaffenhofen; eine Holjmarke 
im dortigen Efchac führt nod it den Mamen 
„Stegmann“z;- bier möchte alfo die Stätte bier 
fes einftigen Cuts, welches nad dem in der Balz 
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beimer Debuftion II. 26. sub.N. 2, der Beilagen 
abgedrudten Ertrakte eines Kaufbriefs, die Gebrüder 
Heinrich und Rüdger v. Griefingen zu Dorns 
borf i.$.1340 mit den Kirchberg'ſchen Lehen 
zu Holsfhmwang an den Ulmer Bürger Gonrab 
v. Halle verkauft haben, zu fuchen ſeyn.“ 


Bufenreutin. ?) 


„Bon biefem zum Theil ebenfalls ehemaligen Kirche 
berg’fchen Lehen erwähnt weiter die angezogene Des 
buktions » Drudfchrift 1. 28. in der Beilage N. 5, 
nad welcher die Wittwe Urfula, und ihr Sohn 
Hans Loch Bürger zu Um um 400 Goldguiden 
ihr Lehen, und Eigen des Guts Bufenreutin, 
wovon nah Wiblingen ein jaͤhtlicher Grundzus 
fiel, 1.3. 13595 Donnerftags nah St. Vitus aıl die 
Stadt Ulm verkauft haben. Der Eleine Bezirk von 
Bufenreute von geringem Werth, theilte ſich in 
bie obere und untere Bufenreute. Der f.g. 
Fuchs ber g'ſche Wertrag zwilhen Burgau und 
ber Reichsſtadt Ulm bezeichnet Buſenreutin als eine 
Gtaͤnzmarke des Regalienbezirks; von Gebaͤude-Ueber⸗ 
reſten iſt jedoch am bezeichneten Orte keine Spur 
mehr wahtzunehmen.“ 





7) Bufenreute ift auf ber Steuercatafter: Karte - 
unfern von ber Gurrenhütte am Ulmer:Rieb, von 
ber Ulmer = Memminger = Lanbftraße öftlicy gelegen, - an⸗ 
gezeigt. 


— — —— — 


Burlafingen. 


1. Topographiſcheſtatiſtiſches.) 


Das Pfarrdorf Burlafingen liege 5 Stunde 
von Ulm auf dem rechten Donauufer und links von 
der Landſtraße nah Augsburg; ber „Topfengta⸗ 
ben‘, welcher fih an dem 421 °/, Tagw. enthalten: 
den „Fucsbölghen“ mit dem von Reutti herkom⸗ 
menden „Landgraben“ vereinigt, fließt durch den Drt 
Burtafingen. Derfelde enthält nebfider Pfarrkitche 
und 4 Kapelle 52 Wohnhaͤuſer, 54 Familien, 540 Be 
wohner, a Pfarchof, 4 Schulhaus, 4 Armenhaus, 
— — — — — — — — — 

*) Mon der Mebattion. 





4 Bräuhaus, 4 Wirchehaus, 4 Branntweinbrennerep, 
und eine $lurmarfung von 2070 Tagw. 89 Decm., 
wovon 18145 Tagwerk (im Verhäleniffe der Aecker 
zu ben Wiefen mie 2 zu 1) als Arder und Wiefen 
eultivirt find, und der Ueberreft in Hausgärten, Auen, 
Weide und Wald, und aus Wegen, Fihffen und bonis 
tirten Weichen beſteht. 

Der Ort gehörte vor der i. J. 1803 erfolgten Sätus 
larifation der St. Elata⸗Ordens · Frauenabtey zu Söfs 
Lingen, und lag urfprüngli im Regalienbezirke ber 
Gometie Holgheim, fpäter in der abgetbeilten Herr» 
fhaft Wullenfletten, vielmehr no innerhalb 
ber diteften Bandesgränge der einft ſich bis nach Pfuhl 
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erfiredten Markgrafſchaft Burgau, berer weft: 
liche Gränze dann bis an das Biberflüßhen zus 
xuͤckgedraͤngt, die Hoheitsrechte und Regalien aber 
durch Verträge an die MReichsftade Ulm überlaffen 


murben; body mußte Söflingen das jus refor- 


mandi und das Landeshoheitlihe Steuerreht cum 
effectilus zu Burlafingen fortan zu behaupten, 
und das Klofter verblieb auch im Befige des Patro⸗ 
nats: Rechts der Farholifhen Drespfarre daſelbſt. 

Da der Augftgau fid bis an die Fler und die Da: 
gobertifche Episcoparsgränge zwiſchen den Bisthuͤmern 
Augsburg und Conſtanz erſtreckte, fo lag geogra: 
phifh Burlafingen zwar noch im Augfigaue, ge 
hörte aber als eine Filiale der Pfarre zu Ulm, dem Big 
thume zu Gonftanz, bie die paͤbſtl. Gircumferiptionss 
Bulle v. 3.1821 diefe Pfarre nad ihrer geographi: 
fhen Sage und nah dem Lauf der Landesgrängen 
zwifhen Bayern und Würtemberg dem Bis: 
thume Augburg zugetbeilt hat. Dieſe Pfarre wurde 
daun zuerft dem Dekanate Legau, fpäter aber dem 
Dekanate Weißenhorn beigegeben, 

Nach der Säkularifation der Ftauen⸗Abtey Söf: 
fingen ift der Ort Burlafingen zuerft dem Land: 
gerihte Söflingen, bann jenem zu Elchingen, 
im 3.1810 aber dem Landgrrihte Günzburg zu: 
getheilt worden. Zur Zeit find aud die Katholiken in 
der Golonie Neu:Ulm nah Burlafingen impas 
rochitt. 

U. Geſchicht liches. 
(Sollegirt von Erhrn. v. Welfer, v. Memminger, 
und v. Raifer). 

Noch find aus dem ehemals Kiofter Söflingens 
fen, und Ulmer Archive die Ankunftstitel des Dr: 
te6 Burlafingen und aller einzelnen Theile deffel: 
ben an das Kleſter Söflingen nicht vollftändig 
befannt. Die bekannten Urkunden, welche von Burs 
lafingen bandeln, bewähren: 

4) daß die Grafen v. Kirchberg auch Bogtey- 
rechte mit dem Mayerhof, und Huben mit Zugebörbe zu 
Burlafingen als Klofter Reichenau'ſche Lehen, 
und biefe als ehemalige Zugehörden zur Reihsambacht 
ihrer Vorfahren, der biſchoͤftich⸗ Augsburgifben Schirm: 
vögte zu Hol zheim, befeffen, und daß fie ſolche, wie 
dieReichenau'fhen Lehen in bem benachbarten pago 
alchingensi an die Gebrüder und Ritter: Conrad 
v.MWeinberg, dietus „Stra if,“ (der „herumman» 
dernde,“ oder „ftreifenbe”), und Ernſt v. Stoͤffeln 
(v.Hobenftoffeln im Hegau) zu Afterlehen, dieſe 
milites aber ihr lehenbares Beſitzthum zu Burlar 


fingen an bie Güffen von Güffenberg zu 
Leipheim, und an Ulmer Vürger, namentlich an 
das mit den Güffen Kamilienverwandte edle Ger 
ſchlecht der Vainacke zu Um weiter zu Afterlehen 
verlieben haben, bis endlich diefe nah und nad) allo= 
difizirten Theile, und zulegt der ganze Drt theils durch 
fromme Schenkungen, tbeils durch Zuſammenkaͤufe 
und aud dur Gütertaufh mit dem Hofpitale in 
Ulm, an bie ſich 1237 bey der St. Elifaberfirdhe 
zu Um „auf bem Gries” (in arena ) gefammelten 
frommen Schmweftern gelommen ift, welche der Graf 
Hartmann II. von Dilingen, - der Bater bes Bir 
fhofs Hartmann zu Augsburg, ber auch die Reichs: 
vogtey zu Ulm befaß,- i. 53-1251 nah Söflins 
gen verlegt, und ihnen bafelbft die von feinen Minis 
fterialen v. Sevelingen als Dienftichen innegebabte 
Burg eingerdumt bat. Diefe frommen Schweſtern 
unterwarf bierauf ber Bilhof Hartmann ber firens 
gen Ordenstegel sanctac Clarac, wodurch die ehemalige 
Reihsunmittelbar gewordene Clariſſer-Nonnenab⸗ 
tey Söflingen entftanden ift. Der Sammlung diefer 
Nonnen oder frommen Schweſtern auf dem Gries in der 
untern Stadt zu Ulm batte ſchon ber roͤmiſche König 
GonradIV,, Friedrichs des Ilten Sohn, verſchie⸗ 
bene Privilegien verliehen, die Ritter Ulrich und Peregtin 
v. Freiberg, und Kraft der Range zu Nau, dann 
die Lapdolfe, der Markgraf Heinrih II. von 
Burgau, und noch andere Wohlthäter vergabten dann 
weiter an diefe Schweftern, - wie bey ihrer Verlegung 
nah Söflingen Gr. Hartmann v. Dilingen 
und Gr. Conrad v. Kirchberg, - verſchiedene Bes 
figungen an Höfen, Eölden und Grundftüden fo 
wohl zu Söflingen felbft, ald aub in Ulms Ums 
gegend, aus welchen Donationen des Kiofters erſtes 
Beſitzthum zu Burlafingen abzuleiten ift. #) 

2) Unter den i. J. 1531 erfolgten bifchöfltichs 
Gonftanzifhen Incorporationen der Gefälle und Be: 
figungen mebrerer Pfarrepen und Ortskirchen an das 





1) Vergl. biezu bie gebrudte Debuktion Über bie 
Reiche » Unmittelbarkeit ber Herrſchaft Balzheim in 
Schwaben, Iiten Theils 1- 3 Fol, 33, - bann bie in $. 4, 
der v. Raifer'fchen Geſchichte der Benebiktiner Reichte 
abten Elhingen angeführten, und durch die sub. N, 1, 
der Beilagen doſelbſt abgedrudte Reihenau'fde Allos 
bificationsurfunde v3. 1297, bewiefenen ganz gleichen 
Sehens: und Afterlehens : Verhältniffe in pago Alchin- 

ensi, - ferner Bruchii Chronologia Monasteriorum 

rmaniae p.555 u.f.;- Jägers Gefchichte von 

ulm®,129;- v.Memminger, Prälat v. Schmied, 
Braun, u.a. m. 
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Kıofter zu Söflingen befand ſich aud die Kirche 
zu Burlafingen ®) 

3) Sein Befigchum an Gütern und Mechten zu 
Burlafingen verkaufte der Ulmer Bürger Fritz der 
Vainack i. I. 1354 an das Heiliggeift: Spi: 
tal in Um,®) . 

4) Das Hofpital zu Ulm hat fodbann 1.3. 4446 
alle bamals nody Klofter Reihenau’fhen Rechte und 
Befigungen zu Ulm, und in dem ausgedehnten alten 
"Mfarr-Sprengel, (in Carls des Großen 
»pago Vimensi*) überall mit Widdum, Zehend, 
und Grundzinfen von Neubrühen, und Bodenzinfen 
von den Neubauten auf des Kloſters Grund und Bo: 
den, erfauft. Die hierüber am Str. Ulrichstag (A. Zul.) 
ausgeftellte Urkunde nennt: „allen und jeglichen Groß: 
und Kleinzebend zu Ulm vor allen Thoren, zu Söf: 
lingen, Grimmelfingen, vom Efelsberg, 
zu Klingenftein, Ehrenftein, Möhringen, 
Lehr, Jungingen, Keffelbronn, Thalfin— 
gen (Dbere), Debrlingen, Böfingen, Offen: 
haufen, Stribein, Pfubl, Burlafingen, 
Göttingen und Haßlach (Ober: und Unter:)”, und 
bezeichnet durch die Aufzählung biefer Zebendbes 
jirke genau die Gränzen des alten pagi Vlmensis 
als Neihenau’fhen Pfarrfprengels, und alfo 





2) v. Memminger erwähnt bievon in feiner Ober: 
Ümts:Beichreibung von Ulm &, 2356, Artikel „Hart: 
baufen,* Er führt als bamals incorporirt bie Kirchen zu 
Dartbaufen, Ehrenftein, und Burlafingen an. 

5) Hofpit. Urfunde;- ddo Donnerftags vor Lactare. 
Diefer Ritter Kris der Bainad verkaufte bem Pfaff Son: 
rad Spitalmeifter und Gonvent in Ulm alle feine Erbs— 
und Kaufsweife zu Burlafingenihm angefallenen Güter, 
Hein und groß, kurz und lang, wie bas alles geheißen 
ift, mit allen Rechten, Gewohnheiten und Nugen als 
Seelgeräthe “; (Prälat v. Schmid). - Diefes fchon 
1243 zu Ulm erfcheinende Rittergefchlecht ber Bainade 
banbelt Jäger I, c. &, 91 in der Note, und ©. 769 
der Beilage ab, 


aud bie alten Bisthums⸗Graͤnzen bieds und 
jenfeits der Donau. *) 

5) Endlich befcheint der Stabt: Pfarrer Dr. Meibs 
hart in Um, daß die Kapelle zu Burlafingen 
(vielmehr die Pfründe an derfelben, welche das Rlos 
ſter Söflingen nah der Incorpotation geftiftet 
hatte, nicht der Pfarrer zu Ulm, fondern die Frauen 
zu Söflingen zuleihen, d. i. das Pattonatsrecht, _ 
(ige koͤnigl. bayeriſch) - nad) den Principien bes canoz 
nifhen Rechts alg Stifter zu üben hätten, daß aber 
dem Benefiziaten das Meffebaiten und jede Seel: 
ſorgliche Uebung von dem Pfarrer in Ulm, (an der Mut: 
tetkirche) jährlih zu bemilligen fep. ®) 

Die Hofpital Ulmifhen Orts: Antheite feheis 
nen im Berfolg der Zeit durh Kauf und Tauſch 
ebenfalls an die Monnen:Abten zu Söflingen ge: 
fommen zu fern, weil ſich Söflingen bep ber 
Aufhebung des Kiofters und Zutheilung feiner Bes 
figungen an die Krone Bayern i. 5. 1805 duch 
den Reihsdeputations = Entfhädigungsrejef im Allein: 
Befige diefes Dres befand, 

—ſ u 


4) Dieſes Hegestum nad einer Mittheilung von 
Herrn O/Finanzrath v. Memminger in Stuttaart. 

5) v. Memmingerfche Mittheilung.- Nah Ein: 
fendbungen des vorigeu Hrn, Pfarrers Scheuerecker 
bat das Klofter Söflingen i. 3. 1790 ben Pfarrhof 
in Burlafingen, ber Etaat aber i. %. 1820 bie ge 
genwärtige geräumige Kirche, und 1857 auch die Pfarr: 
Dekonomie:Gebdube neu erbaut,- Deffen Ableitung bes 
DOrtönamens Burlafingen von ber Lage auf einer 
„Terra finiens*, durch die Donau, und die Ginmünbung 
bes Landgrabeng im Bereine mit bem Leibeflüß: 
hen in dieſelbe, alfo gebildet, möchte fidh übrigens - ba 
hiezu felbft kein Wortankiang vorhanden ift-, weniger 
begründet barftellen, als bie Namens: Xbleitung von ben ſich 
auf biefem Theile des zur Gultur gebrachten Ulmer: Riedes 
zuerſt angefiebelten „ Kleinbegüterten * in dem fchwäbifchen 
Dialekte: „Bäuerle* genannt, und bem bekannten 
„inga* ald „Drt*; alfo ber urfpränglid „Wohnort 
von Erinbegliterten Bauern “, 
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8. und 9, 


©Ortsgefchichten von Sriefenried mund Blöcktach, 
Landgerichts ©ber- Günzburg. 





Bei der Bildung eigener Land: Diftrikte und Land» Gemeinden i. J. 1808 wurde Bloͤcktach mit Mes 
derfhah und Weißen, der Gommune und Pfarre Erisfenried, dem Hauptorte eines Steuer⸗Diſtrikts 
dieſes Namens, zugerheilt; bis dahin hatte Bloͤcktach nach der Altern Fuͤrſtlich Kempten'ſchen LandesEins 
theitung eine eigene f» 9. „Dauptmannfhaft“ oder Diſtrikts-Gemeinde gebildet. 

Bey der neuen Gemeindes Formation i. 3. 1818 wurde dieſe Difteifts: Gemeinde auf dem Grunde 
des der Verfaffungs-Urkunde des Königreichs Bayern vorangegangenen Gemeinde: Edifts vom 17ten May 1808 
aufgelößt, und der Ort Bloͤckt ach der neusformirten Rutal-Gemeinde Friefenried (ijt „Randges 
meinde“ genannt) zugetheilt. 

Diefe neue Randgemeinde enthielt folgende Orte: 

I) den Hauptort nemlich dus Pfarrdorf Friefenried, damals mit 65 H., 65 angefeffenen und 
19 unangefeffenen Familien, und 510 Bewohnern vorgetragen ; 
2) das Dorf Bloͤcktach, mit 35 Häufern, 42 Familien, und 206 Bewohnern ; 
3) das Dörfhen Salenwang mit 47 H., 17 angefeffenen und 2 unangefeflenen Familien und 
95 Seelen; 
4) den Weiler Mederſchach mit 3 D., 3 angefeffenen und 1 unangefeffenen Familie und 24 Seelen; 
und 5) den Weile Weißen mit 39. 3 Familien zu 15 Seelen; 
dann gehörten in diefen Gemeinde: Gompler noch 
6) der Weiler Aſchthal (mit 59.6 Kam, und 206.) und 
7-40) die Einzelnhöfe Brandeler (mit 29. 2 Kam.u.96©.),- Haid (mit 1 9. 1 fam, und 
8 S.),- Haflad (mit 1 9. ı Fam. u.6&.),- und Weite (mit 29.2 um. u. 8©.). 

Diefe ſaͤmtlichen Drre bildeten demnach den Steuer-Diſtrikt und zugleih auch die Land: und 

SteuerGemeinde Friefenried, ’) 


— — 








1) Nach der Zuſammenſtellung der Steuercatafter: Bermeffungen von ber fal, Steuercataſter-Commiſſion in 
Münden vom 17ten April 1857 ift die Steuers®emeinde Kriefenrieb mit ihrer Zugehörung mit 158 Wohn 
bäufern, welche auf einem Areal von 19 Tagw. 88 Decm. ftehen, und mit 6 Ortö: Kirchen und Kapellen auf einer 
Area von 65 Deem,, dann mit einer Gefamt: Ertenfion von 6525 Tagw. 26 Deem. vorgetragen. Der cultivirte 
Boden biefes Steuer: Bezirks enthält 4380 "oo Tgm.; davon find Gärten 94 "3/0 Tgw., Arder 2476/00 Tgw, 
und Wieſen 1808 6%, Tgw. Die Walbungen betragen ferner 1602 Tagw. 37 Deem ., die Weiden und Debungen 


598 Tagw. 36 Deem,, bie Wege 116 Tagw. 20 Decm., und bie Flüſſe 15 Tagw. 


" Die wohlhabenden Bewohner des Dorfes Blöd: 
tab, ſchon mit einem zu Beftreitung der Kirchen⸗ 
Erforderniffe zureihenden Vermögen detirt, und feit 
der Mitte des XVIten Jahrbunderts durch die Bei: 
bülfe des Ritter Dans v. Benzjenau, und bes 
Reichsſtifts Irfee, dann durd Beiträge der Ge: 
meinde mit einer auch ijt noch hinlänglihen Raum für 
die zahlreicher gewordene Kirchengemeinde enthaltenden 
Oriotirche, Er. Wolfgang geweiht, und mit einer 
eigenen Schule verfehen, im welcher das nahe Klofter 
Trfee gegen den Nupgenuß eines hiezu beftimmten 
Bemeinder Kapitals per 4000 fl. den Sonns und Feyer⸗ 
zägigen Gottesbienft oder sine Wocenmeffe escurrendo 


abhalten zu laffen hatte, während in der »/, Stunde ents 
legenen Pfarrkiche zu Frieſentied, wohin feit der 
Säkularifation des Klofters Irfee der Ort Bloͤck⸗ 
tach filialifirt worden war, der Raum immer beengter 
wurde, - follizitirten i. 3.1837 bei allerhöchfter Stelle 
mit Zuftimmung des bifhöflidhen Otdinatiats zu Augs⸗ 
burg, um die Errrihtung einer eigenen Pfart⸗ 
euratie, und bie Gemeinde brachte auch fogleich, 
was ſowohl von ihrer Wohlhabenheit als auch von 
ihrem frommen Sinne zeugt, dutch Subfeription einen 
neuen Pfarrbotationsfond von 4900 fl. zufammen, fo, 
daß mit ben weiter ausgereigten Revenüen und Ger 
meinde: Genüffen der neue Pfarrcurat nebft Wohnung 
8 





und Zugehörbe eine Gongeuam von mehr ald 400 fl. 
jährlich erhalten konnte; worauf durch allechöchftes Re: 
feript vom 20ten September 1859 bie nachgeſuchte Er: 
richtung biefer neuen Pfarrcuratie, und die Trennung 
der Gemeinde Bloͤckt ach aus dem Pfarrverbande mit 
Friefenried, dann die Zutheilung der Orte Berg: 
bof, der Anfiedelungen zu Roͤhrwang, und des 
Weiters Mederfhac zur Pfarrcuratie Bloͤcktach 
auch genehmiget wurde, 

Schon i.$. 1836 batten die Bewohner von 
Blödtah weiter gebeten, ben Dre Bloͤcktach 
wieder zu einer eigenen Landgemeinde zu erheben, 
und berfelben die obengenannten Filialen zuautheilen ; 
welches nach erforberlicher Inftruirung des Geſuchs, 
und ben alfeitiger Einwilligung der Hauptberheilig: 
ten unterm 14ten September 1839 ebenfalls allerhoͤchſt 
genehmiger, und auf folhe Weife Bloͤcktach mit 
feinen neuen Filialen Berghof, Meberfhad 
und Röhbrwang zu einer eigenen Landgemeinde 
erhoben wurde. 

Die Gemarkung diefer neuen Landgemeinde mit 
ihrer Zugehörung muß jedoch noh zum Behufe der 
erforderlichen neuen Bearbeitung des definitiven Steuer: 
Gatafters und feiner Behelfe mappirt, und in bie 
Steuerfarten eingetragen werden, wo fobann biefe 
neue Landgemeinde aud eine eigene Steuer-Ge— 
meinbe bilden mirb. 

Auf den Grund biefer neuen Pfares und Ges 
"meinde» Errichtung folligitirte endlich die Gemeinde 
Blödtah unterm 24ten November 4859 auch um 
die allerhöchfte Verleihung eines neuen Orte fiegels 
oder Wappens, wozu diefelbe, was jedoch nicht ges 
nehmige wurde, das ehemalige Wappen des ausge: 
florbenen Edel⸗Geſchlechts der Ritterv. Schwarzen: 
burg, deren ehemalige Mitterburg oberhalb Blöd: 
tach lag, in Antrag brachte. Nah einer aus dem 
Fol. Reihsarchive erhaltenen Siegel: Abbildung führ: 
ten die Ritter von Schwarzenburg das rebende 
Wappen einer ſchwarzen oder altersgrauen Burg im 
fübernen Felde. 

Bey diefem Antaffe hat die Gemeinde: Ders 
waltung zu Bloͤcktach?) folgende topographifhen 
und geſchichtlichen Momente, die ehemalige Burg 
Schwarzenburg und den Drt Blödtad ke: 
treffend angeführt: ?) 


—— — — — —— — 
2) unterzeichnet: Schindele, BVorſteher, Joſeph 
Rapp, Gemeindepfleger, und Jobann Doldenrieb, 
Georg Dröber und Joſeph Handfeft, Gemeinbe:Be: 
ädhtiate. 
— erh find theils aus der Geſchichte bes ehemaligen 


„Bon einer ftellen Anhöhe unmittelbar über bem 
Dorfe Bloͤctach babe vor 500 Jahren, und älter 
noch eine Mitterburg „die Shwarzenburg“ 
genannt, bie umliegende Gegend beherrſcht. Diefe 
längit verfallene Burg ſey die Heimat eines edlen 
Geſchlechts gewefen, deſſen Sprößlinge ſich durch 
Tapferkelt und ritterllche Thaten ausgezeichnet, 
und bie Namens des Kaiſers zu Kaufbeuern, 
und in ber Umgegend bebeutende Mecte ausge: 
übt hätten“, 

„Ein izt mit Holz bewacfener Flähenraum, 
welcher gegen die rüdwärts gelegene Ebene mit 
einem tiefen, zum Theil aus dem dortigen Nagels 
flue » Helfen felbft gebauenen Graben umgeben tit, 
bezeihne izt nur noch die Burgitelleder Shwatrs 
zenburg; biefe ehrwuͤrdige Stätte werde von 
einem 2ten Graben mit einem Walle umgraͤnzt, 
und ein Aderfeld im ehemaligen Zwinger, und 
das auf der Hochebene jih ausdehnende „Vurg- 
felds, Ist noch „die Schwarzenburger Mäder * 
genannt, bewabre topograpbiih allein noch das 
Undenfen au die ebemalige Wohnjtätte des ver: 
gangenen Rittergeſchlechts“. 

„Ron demfelben gebe mandes vergangene Jahr: 
hundert noch Kunde, Insbefondere aber babe der 
Drt Bloͤcktach demielben feine Entfiebung zu 
verbanfen *. 

„Die Beftättigungs = Bulle des Pabſts Gre: 
gors IX. der Beſitzungen bes Klofterd Irfee 
v. J. 1259 erwähne unter ben Kloſter-Beſitzun⸗ 
gen das erjtemal des Ortes Plechichach“. ®) 

„Die Ritter v. Shwarzenburg bätten über 
diefes Klofter-Befisthum den lokalen Schirm ges 
übt, und des Klofters Bauleute mit Thür und 
Thor verwahrt ; als lehenbare Kriegsmannſchaft 
aber wären diefelben dem Zuzuge zur Burg Kems 
nat zugethellt gemwefen.- Die Hochebene babe 
sum Getraidbebau für die Bewohner der Burg 
gedient, während unten in dem Thale sau dem 
Ufern der beyden langſam babinfliefenden, und 


Fürſtenthums Kempten; (verfaßt von bem k. Kreis: 
kanzley » Director Hrn. Renz), theild aus ber v. Hörs 
mannfden Kaufbeurer Chronik (Mipt.), theils aus ben 
Sammlungen bes Hrn. Pfarrers Dopfer, izt gu Ober: 
beuern, gefhöpft. 

4) Diele Bulle iſt in Lünigs Spicilegio eccle. 
siastico III. 320. abgebrudt ; vergl. biezu in v. Rats 
fers Wappen ıc, und Gefchichten ber Wappenberedtige 
ten Orte S. 31 u. f. die Monographie von Irfer, unb 
in der Rote 49 dafelbft bie Grflärung der in biefer Bulle 
vorkommenden Drte, 


zuletzt fich vereinenden Baͤge nur magere Wied: 
weide zu finden geweien wäre. In dieſem Thale 
wuchere auf verfumpften Stellen ein IInfraut, wels 
des im Munde des Volts „Blödten“ an 
derwärts „Pletten, und Pletſchen“ heiße, 
—/Flechten *; hlevon möchte der Ortsname Ple: 
qh ichach It Blödtac abzuleiten feon*. 

„als die fi bier unter dem Schuß ber Burg 
Shmwarzenburg gefammelten Eulturanten an 
Kopfjabl zugenommen bätten,. möchte benfelben 
zum Anbaue, und zur Weide ihrer Heerden, das 
Thal am Fuße des Burgbergs angewiefen worden 
fepn, und aus diefer Bodencultivirung ſey ine: 
befondere nad und nach das izige Dorf Blöd: 
tach entitanden“, 

„gene Shirmburg liege nun fdon längft in 
Trümmern ; die Thalgründe aber wären im Ver: 
laufe von Jahrhunderten in üppige Felder und 
BWiefen umgewandelt worden, während das che: 
malige fertile Burgfeid izt mir Holz bewachſen 
fen, und nur thellweife noch als Wiefer und 
Arder bemügt werde“, 





Die von der Gemeinde : Verwaltung zu Blöd: 
tach angeführten, und von ber Redaktion biefer 
Monographie augmentirten urkundlichen Daten über 
das Geihleht der Ritter v. Shwarzenburg 
find folgende: ö 

1) Nah v. Lory's Urkundenband zur Lehrains 

Geſchichte Zol.8. bat der edle Heinrich von 

Schwarjenburg I. 3. 1265 (XVI Kal. Maji. 

= 15. April) das im Kloſter Wiltau bey Infprud 

(in claustro Valentino, dem römifhen Vel- 

didena) von dem legten Hobenftaufen bem 

königl. Jünglinge Sonradin auf feinem unglüd: 
lihen Zuge nad Neapel gemachten Vermächtulß 
aller feiner Hobenftaufen'fwen Erbgüter an feinen 

Onkel den Herzog Ludwig ben Strengen von 

Bapern, mit vielen andern jhwäbifhen und 

baperifhen Mittern, welde mit Ihm in diefem 

Arlegszuge waren, ald Zeuge ebenfalls unterzeic, 

ner, namentlid aber mit den ſchwaͤblſchen Edlen 

v. Hürnbeim, v. Kemnat, v Shwangau, 

v.greunbsberg, v. Baal, v.Yecdsberg, 

v. Baisweil, und mit dem Truchſaͤß v. Wald⸗ 

burg u.a.m,; 

2) nah Hunds v. Sulzemoos baver. Stamm: 

buch (ll. 217 w. 218) war der Mitter Conrad 

v. Ehwarzenburg mit den Grafen und Edien 


v. Hrelfenftein, v. Gundelfingen, v. Bol« 
tern, ». Heiligenberg, v DOrtenburg, mit - 
dem Yandgrafen u. Leuhtenherg, und mit den 
KRittern v.Hobenfeld, v. Walded, v Eh⸗ 
renfels:e, Mitzenge, als Kalſer Rudolf J. i. J. 
1290 an Mathaͤusabend dem edlen Bayer Bern 
hard v. Vieffenbaufen und feinen Naokom⸗ 
men mit Einwilligung des Herzoge Heinrichs 
von Niederbavern die Alodififation der von ber 
Burg Nottened audgegangenen zahlreichen 
Lehen, (bey 300 St. an Velten, Hofmarken, Sigen, 
Höfen und Huben), und nur - mit Ausnahme der 
boben Wändel, aud die bode DObrigkeit,- den 
Wildyan, auf 2 Meilen von Ihren veiten Sipen, - 
und die @remtion von allen Steuern und Anlas 

gen ıc. bewilliger bat; j 

5) Im Jahr 1502 ſchenlte Bolkmar v Schwar⸗ 
zenburg einen lelbeigenen Mann Namens Ber: 
thold Vieh an das Hofpital in Kaufbenern, 
(Hrn. Plarrers Dopfer Collecta); 

3) Zu Anfang des XIVten Jabrbundertd war ber 
Ritter Heinrid v. Shwarzenburg an bes 
Kaifersftatt Ammannyu Kaufbeuern. Kalfer 
Heinrich VII. verpfändete an denfelben i.%. 1310 
die Reihe: Domäne Dberbeuern. Am leben« 
baren Beſitze derfelben folgte ihm dann fein Bru— 
ber Heinrich, und beffen Eöhne Volkmar 
nnd Stephan, (v. Hörmann); 

5) Nah ben M.B. VI. 578. bezeugten 1511 (an 
St. Thomastag vor Weihnachten) der Nitter Heinz 
tih v. Shmwarzenburg und feln Sohn Wolf: 
mar mit andern Edlen die Nergabung des Gute 
Kollman, (einer izt nah Bernbeuern fill: 
alifirten Eindde) von Conrad v. Ramſchwag 
zu Kemnat an das Klofter Steingaden; 

6) Volkmat v. Shwarzenburg entfhled 1345 
(Sontags nad dem wizzen Sontag ald Reichsamann 
zu Kaufbeuern unter Mitzeugenſchaft feines Brur 
ders Stephan ben Streit zwiſchen dem Probft 
Berthold v. Steingaben, und bem Ritter 
Wernber v. Erolzbeim wegen eines Hofs 
zu Bedftetten, (M. B. VI. 598), 

7) Nach ber Fortfegung des von Dr. Wiguleus 
Hund verfaßten bayerifhen Stammbuchs, IIIten 
Tbeils mit Zufägen vom Archivar Libins (ab- 
gedrudt in des Hrn. Staatsraths Frhrn. v · Frel⸗ 
berg Sammlung bit Urkunden HI. 570.) ehlidte 
um. biefelbe Zeit, als der Ritter Berthold ber 
Robelinger(v, Reblingen) und fein Sohn Ber: 
thold fi. %. 1552 ihre Güter 4 Holendach 
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(im Landgerichte Aichach) veräußerten, deſſen To: 
ter Margaretha ben Ritter Volkmar den jün: 
gern v. Shwarzgenburg; 

8) Kalfer ZubwiglV.battei. 3. 1322 (21. Dee.) 
an ben Relchs- Ammann zu Kaufbeuern Helur. 
v.Schwarjenburg aub die Relchs-Vogtev 
mit Vogtrechten über die Dörfer Aitrang und 
Gelfenried mit Zugebörde um 100 & Münd: 
ner Pfenninge verpfändet;- (Regesta der M. B. 
T. VI. p. 79); 

9) Der Ammann Bolfmarv.Shwarzenburg 
zu Kaufbeuern war 1.3. 1535 Mitbürge, al der 
Mitter Burkh. jun. v. Eltbach ſich gegen den 
Bifhof Ulrich zu Augsburg verbindlih machte, 
bie Ullodifitation des Burgau'ſchen Lebens der 
Burg Zufammed mit Zugehörde (izt Landge— 
rihtd Zusmarshauſen) gegen Surrogfrung der 
bifwönlih lebenbaren Burg Moosburg mit Zu: 
gebörde (bey Hafelbad in- der Sräflib Fug⸗ 
serien Herrſchaft Kirhheim) bev dem Herzog 
Dtto von Defterreic binnen Jahresfrift zu 
bewirken; (biſch Augsb. Urk., und Negesta ber 
M. B. T. VII p.52 adan.1355 (21. Bebr.); - diefe 
Allodififation erfolgte hierauf sub ddo. Münden 
am Mittwoch nah dem Sonntag ald man finger 
Occuli 1354); 

10) Im Jahr 1356 verglih fib Hand v. Uteln: 
eied (Autenried bey Kempten) mit Stephan 
v.Shwarzenburg wegen 2 Höfen u. ı Hube 
zu Wordber:Straisberg, (wahrſcheinlich ber 
izige Weller Mederfbad), und wegen einer 
Soͤlde (*/, Gütlein) zu Bloͤktach; (Dopfer'ſche 
Eollecta); und 

11) im Jabr 1566 (am 21. Jänner) vergabte der: 
felbe Steobanv. Shwarzenburg an das Klo— 
fer Irfee InHof zu Friefenrieb, welchen 
ber alte Schottler beſeſſen, und des Klofters 
Pröbfte genoffen haben; (Urk. des Klofters Irſee). 

Nun verſchwindet das Rittergeſchlecht v. Shwars 

zenburg, welche Dienſtmannen (milites) der Be: 
figer von Kemnat, und zugleich Vaſallen und Unter⸗ 
ſchirmvoͤgte des Kloſters Irfee waren; ihre Stamm: 
burg Schwarzenburg fheint in den Staͤdtektiegen 
gerftöet worden zu fepn. ®) 
——— un — — — — — 
5) Wahrſcheinlich wohnten bie legten Ritter von 


Schwarzenburg in ber ſichern Stadt Kaufb euern, 
and flarben bdafelbft aus, 


Nah den Dopferihen Collektanden kam dann 
ber Dre Bloͤckt ach als Kloſter Irfer'fches Leben 
mit Vorbehalt der zur Burg Kemnat gehörigen 
Gerichtöbarkeitsrechte an die Familienverwandten Rit» 
ter v. MNordholz. Nur eine Wachsgilt per 1 165 
jäbrlih fam aus einer vielleicht noh Schwarzenbutg'⸗ 
fhen Stiftung an die St. Martinspflegezu Kaufs 
beuern. Nah dem Urbar bdiefer St. Marting:Pfarrs 
Eiche v. 3. 1482 ſaß damals Hans Hörmaler jun. 
zu -Bloͤcktach auf diefem giltbaren Guͤtlein. 

In der 2ten Hälfte des XVten Jahrhunderts ere 
feine bas Stift Kempten ſchon im Befige ber 
Lehenherrſchaft über Bloͤcktach, wohin fomit Jr: 
fee feine oberlehensherrlichen Rechte überlaffen haben 
muß. Die Benzenauer ju Kemmat wurden fos 
dann vom Stifte Kempten mit biefem Leben bes 
lehnt. 

Otto der Benzenauer verkaufte mit Vorbehalt 
des Rüdkaufs i. 5.1460 einen Theil der Lebengüter 
zu Bloͤckt ach mit der Mühle an die Honolde 
zu Augsburg, welche mit diefem Drts:Antheile von 
dem Fürftabee zu Kempten ebenfalls belehnt wur—⸗ 
den. Nachdem aber i. $. 4475 diefer lehenbare Otts⸗ 
Antheil an den Honold'ſchen Tochtermann Hein: 
tih v. Freiberg vom Eifenberg gefallen war; 
brachte 1475 Dans d. Benzenau, Werners Sohn, 
den ganzen Ort Bloͤckt ach durch Ruͤckkauf wieder 
zut Herrſchaft Kemnat, und empfieng 4518 von 
Kempten die Belehnung mit demfelben. 

Mit dem Verkauf der Herrfhaft Kemnat aber 
von Simpreht v. Benzenau, nemlich der Burg 
Kemnar mit der Ir ſee'e r Kaftenvogtep, mit allen 
Vogtrechten, und mit ben im Illten Jahre » Berichte 
des hiſt. Ar. Vereins S. 19 genannten mitverlauften 
Ortſchaften bes alten Amtslehens jur Burg Kemnat 
an ben gefürfteren Abe Wolfgang v. Grünen ftein 
zu Kempten um 40/mfl. fam aud das Dominium 
utile von Bloͤcktach, mit allen Rechten, mit ber 
Gerichtsbarkeit, mit Zwing und Bann, und mit aller 
Dbrigkeit an das Stift Kempten, weldes bis zur 
Säkularifation des Fürftenthums im Befige des Drtes 
verblieb. Durch den Reichs: Deputations ·Entſchaͤdi⸗ 
gungs ⸗ Rezeß d. J. 1805 kam das Fürflenthum 
Kempten an Baypern; wo dann ber Drt Biöd« 
tach dem i. J. 1804 neuerrichteten, bamals chur⸗ 
fuͤrſtlichen, ist koͤniglichen Landgerichte zu Obergüngs 
burg zugetheilt wurde, (Redaktion .) 


nn 
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Giftorifche Notizen über Friefenried.‘) 





Das izige Pfarrdorf Friefenried, Landgerichts 
Dbergünzburg, in dem Rupp'fhen Otts⸗Ver— 
zeihniffe mit 73 Däufern, und 315 Bewohnern vor: 
getragen, Hauptort eines Steuer s Diftifts, einer 
Steuer: und Landgemeinde, feit 1692 als eigene 
Dfarr s Guratie von dem Pfarrorte Dberbeuern 
getrennt, worüber der Magiftrat katholiſchen Antheils 
der vorigen Reichsſtadt Kaufbeuren als Patron 
von Oberbeuern nad einer bifhöflidhen Augsburg's 
[hen DOrdinariats » Befldttigung vom 20ten May 1692 
das Patronats s Recht erhielt, izt koͤnigl. Patronats, 
i. $. 1808 von der Krone Bapern- mit Vorbehalt 
des Altpfarrlihen Zehend: Rechtes für ODberbeuern- 
zue felbftftändigen Pfarre erhoben, und dem Land: 
Bapitel Oberdorf zugerbeilt, hieß In früherer Zeit 
Friedrichsried, melde Zubenennung auf eine Ried⸗ 
eultur bindeutet. - Nach einer alten Sage follen 
2 Brüder Friedrih und Roman birfe Cultur 
unternommen, und die hiedurch neuentflandenen Orte 
follen die Namen „Friedrichs“- und „Roman 
Ried”, ige Friefen» und Romats:Ried ev 
halten haben. 

Die Kiöfter Dttobeuern und Srfee erhiel: 
ten frühzeitig Befigungen in Friedrichsſtied. 

Schon 1426 vergabte ein Dienftmann (Mini- 
sterialis) des zum Welfenftamme gehörigen Grafen 
Ruperts von Mauersoder Marftetten, zu dem 
Melfenzweige - von Ir ſee (Vrsin), dann von Ron 8: 
berg zugenannt, - gehörig, und Schirmvoge von Dt: 
tobeuern, als feine Tochter Helcha in bie Samm⸗ 
lung der frommen Schweftern zu Dttobeuern von bem 
feligen Abte Rupert dafelbft aufgenommen wurde, 
eine Hube mit aller Zugehörde zu Frideriches= 
riet.?®) 

Unter demfelben Abte Rupert ſchenkte ber edle 
Welfe Wolftrigil (illustris vir nomine de 
Buron== „Kaufbeuern "predium (In Hof, gewöhn: 
lich mit einer, ober mehrern dazu gehörigen Sölden) in 





1) Bon dem. Vereins: Mitgliebe und Hrn. Pfarrer 
Gosm, Dam. Dopfer in Oberbeuren u. v. Regierurgsr 
Direktor v. Raifer collegirt. 

2) * Chronicv nantiquissimam Ottoburanum 
in oodise diplomatieo be# IVten Jahrsberichts bes hiſt. 
Bereins im Regierungs » Bezirke von Schwaben und Reu⸗ 
Me Pr $. 12. p. 76;5- und Feyerabends Ditobeus 
renſche Zahrbäcer II. 49, ad annum 1134. 


Salinwang (Salenmwang,- ein eines Filiale 
dorf von Friefenried), et unum mansum (1 Hube) 
in Friderichesriet (Friefentied). >) 

Auch Berthold v. Trauchburg gab i. J. 1172 
auf Bitte des Gonrads dv. Ragenried (wahrfcein: 
lich feines Lehensmanns oder feines Schwagers, an 
das Klofter Drtobeuern mehr alseine halbe Hube 
zu $riefenried für feine Niege (pro filia sororis 
sue), Elifaber, melde ebenfalls in das Nonnen, 
kloſter zu Dttobeuern aufgenommen wurde, *®) 

Daß aud das Klofter Irſee aus der Zeit feiner 
Stiftung (1180 - 1182) von dem Hten Ottobeuter 
Schirmvogt Heinrich, dem Sohne bes Gottfriede 
Markgrafen von Ronsberg Befisungen in Fri- 
derichesriet hatte, beweißt die angeführte Pro: 
tektions-Bulle von Pabft GregorIX.v. 3. 41239. ;) 

Im Jaht 1512 (9. Jaͤnner) vergabte an das Klo: 
fee It ſee auch ein benachbarter Priefter Conrad 
Grötelin (wie aus den vorfommenden Zeugen vers 
mutbet wird im oder bey Mindelheim) das fogenannte 
„Wildinen⸗-Gut“ zu Friedrihsried. ®) 

Don einem Stift Kempten'ſchen lehenbaren Hofe 
zu Sriefenried, weldhen Stepban von Schwars 
jenburg 1366 an das Klofter Irſee vergabt hat, 
ift bereits oben bey Bloͤcktach Nachticht ertheilt 
worden; ?) ber Abe Heinrich zu. Kempten machte 


5) L.e.p-76 und Keyerabenbll. 44 ad annum 
1155. 

4) L.ce.p.80, und Feyerabend II. 165 Note** 
ad annum 1172. 

5) Cf. bey Länig I. e. III. 320., und in ber eitir- 
ten Wappengefchichte bie Note 49. 8.31 zur Monogra: 
phie von Irfee. 

6) Irfeer Urkunde. Zeugen biefer Urkunde find: 
Hr.Ulrih v. Babenhaufen Dekan zu Mindelheim, 
Dr. Heinrih v. Pfaffenbaufen Kammerer, Albert 
ber Amman, Urih Hürlin, und Heinrih Hämer: 
lin zu Mindelheim. Die Urkunde fiegelte Bruno von 
Elrbach, welder zu Matfies faß, und „min her* 
(Lebenherr) Heißt, vielleiht war Grötelin Pfarrer zu 
Matfies. 

7) Diefer Hof gültete jährl, 42 Megen Haber, 5 Shit: 
ling Pfenninge Srasgeld, 2 Bogthüner und 50 Gyer. Gr 
war Lehen vom Stifte Kempten, und iſt wahrfchein« 
lich unter jenen vielen Höfen begriffen geweſen, welche 
die Gemahlin bes Aaiſers Garis bes Großen Bil. 
degarbe im Illergaus Xugftigau, und im Xlbi- 
gau an das Klofter Kempten geftiftet bat, 
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diefen Hof dem Klofter Irfer in bemfelben Jahre 
noch 2ehenfrey. Ueber einen andern Hof zu Fries 
fenried ercheilte Hans v.Ramfhmag, damaliger 
Befiger der Herrfhaft Kemnat, der Abelheib 
Gortlieb zu Feieſentied einen Lehenbrief.- Diefer 
Hof war eine Zugehörde zum Kemnater Amtslehen; 
er Pam i. 3.1554 mit der erfauften Herrſchaft 
Kemnat an das Stift Kempten. 

Auch das Hofpiral zu Kaufbeuern beſaß das 
f. 9. Köhlergur zu Sriefenried. Defien Pfleger 
hatten daffelbe 4495 von den Ulrich Schwythardt'⸗ 
fhen Erben zu Kaufbeuern erfauft, aber i, 3. 1698 


wieder an bie St. Joſeph Gapeltftiftung zw 
Kaufbeuern veräußert. Die Gilt diefes Hofs war zu 
97 Megen Getraides angeſchlagen. Endlich befaßen 
auch die Wpfirdher (Visiere), eine eingewanderte 
reiche Bürgerfamilie zu Raufbeuern, 4 Gut zu Fries 
fenried, welches Conrad Visiere (vulgo Wps 
firder) von feinem Schwager Conrad Visiere 
ererbe hatte. ®) 





— — 


8) Später fheint Kempten auch diefes Bauerngut 
erworben zu haben. 


— — um” Zen — 


10. 


Ortsgefchichten von Markt- und Alinder-Offingen im Ries; 
(Gerrfchaftsgerichts Wallerstein.) 


I. Zopograpbifdh: Ztatiftifches. 

Beide Orten liegen an der Landſtraße von Nörds 
lingen über $remdingen nad Dinkelsbühl 
u.f. mw.; Marktes: DOffingen liege 2 Stunden, 
Minder:Dffingen aber 23/, Stunden von Noͤr d⸗ 
lingen.-Der Ort Markt» Dffingen ift an und 
auf einem hohen Hügel, Über welchen die Landſtraße 
als über eine nicht unbedeutende Steige führt, erbaut ; 
auf der Berghoͤhe, welche 2 Kapellen zieren, genießt 
man einer herrlichen Ausſicht über das fruchtbare, und 
mit wohlhabenden Orten überfäete ſchoͤne Mies. 

Markt:Dffingen bilder mit dem Weiler Wen 
genhaufen, und der Eindde Ramſtein, (Burg: 
ftele und Einödhof) Eine Steuer: und Landgemeinde , 

Eben fo it MindersDffingen eine für ſich 
beftehende Rand: und Steuergemeinde. 

Nach den neueften Angaben enthält die Steuer⸗ 
gemeinde Markt» DOffingen 1 Barhol. Pfarrkirche, 
2 Kapellen, 168 Familien, und 802 Bewohner, dann 
eine Flurmarkung von 2847 Tagw. 89 Drem.;- bie 
Steuergemeinde Minder:Dffingen aber eine Orte 
kirche, 69 Wohnhäufer, 64 Familien, und 288 Be: 
wohner, ihre Flutmarkung begreift 1149 Tagwerke 
76 Decimalen, *) 





1) Im Jahr 1812 wurde der Ort Markt: DOffin: 
gen mit 121 Päufern, 147 Bamilien, und 752 Bewoh · 


Dieſe beiden Steuers Gemeinden Markt- und 
Minder-Offingen waren früher Zugehoͤrden zum 
fürfttih DertingeneWallerftein’fhen Unterges 
richte Maihingen, nach der Auflöfung deffelben wur: 
den fie aber dem fürfttihen Herrſchafts-Gerichte 





nern, - der Weiler Wengenhaufen mit 59.8 F. 
20 S.,- bie Einöde Ramftein mit1H.1%.u.46.,- 
und Minder:Offingen mit ber Shnabelmühle, 
und dem Schnabelhof mit 54 5.64 F. und 516 ©. 
vorgetragen. · Rad ben Zufammenftellungen der Bermef: 
fungs » Refultate von der Steuercatafter-Gommiflion vom 
31. Dec. 1833 enthielt die Klurmarkung von Markt: 
Dffingen: 65 Tagw. 65 Deem, Gärten, 1959 Tagw. 
22 Decm. Xeder, 492 Zagw. 86 Deem. Wieſen, alfo an 
eultivirten Gründen 2496 Tagw. 28 Deem.; bann waren 
weiter vorhanden 58 Tagw. 32 Dec. Waldung, 222 Tagw. 
Dedung u, Weiden, */; Tagw. bonit. Teiche, 65°#/100 Tagw. 
Wege, und 6°*/100 Tagw. Zuflüffe zu den Maucdbäden, - 
Die Flurmarkung von Minder:Dffingen aber theilte 
fi in 17 Tagw. 57 Deem. Gärten, 735 Tagw. 45 Deem. 
Aecker, 182 Tagw. 66 Decm, Wiefen, mwonad in Summa 
eultivirt waren: 995 Tagw. 68 Deem.; bann betragen 
bie Walbungen 2318/,00 Tagw., bie. Deden und Weiber 
99°, /ı00 Tagw., bie Wege 25% /,00 Tagw., und die Flüſſe 
29/00 Zagw, - Die Mittelmertde diefer Realitäten wurden 
im 3.1809 erhoben: gu Markt⸗Offingen 1 Jaus 
chert Acker im alten Ortsmaaße zu 225 fl,, im bayrifchen 
Maaße zu 163 "/sfl., und die Jauchert Wiefe im alten 
Ortemaaße zu 240 fl., im bayr. Maafe zu 174'/ıfl., » 
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Wallerſtein zugerheilt. Mit ber Steuer gehören 
fiein das k. baper. Rentamt Dettingen. ®) 

Der Weiler Wengenbaufen iſt gemiſcht; 2 Häus 
fer mit 2 Familien und 13 Seelen bafelbft find königl. 
unmittelbar, und gehören izt in das Pönigl. Landges 
reiht Noͤrdlingen; einer biefer Höfe, melden 
MoLt in feinse Befchreibung des Rieſes ald Sölde 
bemerkt, ift dem Hofpitale in Nördlingen zus 
gebörig *), der 2te war Klofter Kirchheimiſch. 





zu Minber-DOffingen aber bie Zaudert Adler zu 
175 resp. 127 fl., bas Tagw. Wiefen zu 190 resp. 
138 2/4, fl., und zu Wengenhbaufen bie Jauchert 
Ader zu 250 resp. 153"/2 fl., und das Tagw. Wie: 
fen zu 500 resp. 258 fl. 

2) Nah Molls „brevissima Rhetiae descriptio* 
0.3.1766 (Mipt.) enthielt der Ott Markft:-DOffingen 
damals 110 Güter, welche wie 1 Hofpital Rörblingen: 
ſche Sölde, und 2 Klofter Mayhingen'ſche Huben ober Höf: 
lein daſelbſt, fürftt. Dettingen: Wallerfteinifch mit 
der Landeshoheit, teuer, Vogtey, Regalien, und zum 
ehemals Baugräflichen Landgerichts: Beyirke gehörig waren. 
Sn gleichen Verhältniſſen ſtand auch der Ort Minder: 
Dffingen. - In beiden Orten befaßen 104 Bürger bie 
Gemeinde : Gerechtigkeit, bie übrigen waren nur ſ.g. 
nteerbäußfer“ (b.i. nur mit Baus und ohne Feldgründe 
angefeffen). - Der Markt hatte eine eigene Geridhtöver: 
faffung mit 12 Ratbömännern, wozu Martt:DOffin: 
gen 10, Minber-Dffingen aber nur 2 wählte. Diele 
Gerichtämänner verfammelten ſich in einem eigenen Ratbe: 
baufe zu Markt-DOffingen, fie hielten bafelbft förm: 
liche Sisungen, und faßten beliberativ die Gemeinbe:Be: 
fchlüße ab. Jetzt befteht nach dem k. bayrifchen revidirten 
Gemeinde:Edikte v. J. 1818, in jebem, eine eigene Sand: 
gemeinde bildenden, Orte die Landgemeinde-Verfaſſung mit 
einem Gemeindevorfteher, einem Gemeinbepfleger, einer 
Stiftungspflege, und mit Gemeinde:Brvollmächtigten, ver: 
bunden mit einem Keld : und Markenbeſchau, bie „Sieb: 
ner“ genannt, - Endlich bemerkt Moll no: daß im 
3.1728 am 14. September eine Nachmittags 2 Uhr ent: 
ftandene, durch cinen heftigen Wind angefachte große 
Feueröbrunft binnen 4 Stunden zu Markt⸗Offingen 
62 Häufer und Städel, und barunter auch dad Amts: und 
Rathshaus in Afche gelegt habe. 

8) Einen Hofzu Wengenhaufen hat der Nörblinger 
Bürger Heinrich Schmelglen i. 3. 1328 von ben Gra: 
fen Ludwig und Friedrich v. Dettingen erfauft, unb 
dem Bofpitale zu Nördlingen zu Seelgeräthe über: 
laffen; er war zur Reichsſtadt Nördlingen Geridts- 
Reife: und Eteuerbar, - Ein Felblehen zu Wengenhaus 
fen gehörte dem Klofter Zimmern, und war ben Pfar: 
zern zu Pföfflingen und Marktt:Dffingen gilt: 
bar.» Das Hofpital zu Nörblingen befaß ehemals bey 
Markt: Dffingen aud einen Hopfengarten, berfelbe 
ift aber in neuerer Zeit an einen Bürger bed Marktes 
vertauft worden; (Molt 1. 6.). 


Eben fo find koͤniglich unmittelbar, und zum koͤ⸗ 
niglihen Landgerichte Nördlingen gerihrebar 
der Schnabelhof und die Schnabelmühle; fie 
waren vorher als dem Spitale in Mörblingen zus 
gehörig, der Reichsſtadt Nördlingen Miedergerichtsbar 
und find izt Beftandtheite der Lands u. Steuergemeinde 
MindersDffingen. 

I. In tichliher Beziehung: 
find ade diefe Orte katholiſch, in bas Bischum Auge: 
burg und in das Dekanat Nördlingen gehörig. 

Marke:Dffingen hat 1 Pfarrlicche zuu.2. $., 
und oben auf dem Berge, auf deſſen teraffenförmiger 
Mitte die Pfarrkirche im Orte ficht, noch 2 größere 
Gapellen zum H. Kreuz und zu St. Ulrich. Alle 
3 Kirchen find wohl fundirt und haben eigenes Ver: 
mögen. Zur Hlig. Kreuzkapelle beftand ſchon in früher 
Zeit ein eigenes, von den Biihöfen und dam Dem: 
capitel in Augsburg geftiftetes Benefizium. Aus Bey: 
trägen der Gemeinde und der Gutsherrſchaft erhielt 
bee Dre noch ein Fruͤhmeß-Benefizium mit einem 
Eintommen von 600 fl. Diele zur Zeit der Neforma: 
tion abgegangene Pfründe wurde dann im $.1676 
von dem Bifhof Joh. Ehriftophv. Freiberg: Eifen: 
berg zu Augsburg, und dem Grafen Wolfgang 
v.Dettingem-MWallerftein wieder refugzitirt. ) 

In der Päbftiihen Beftättigungs » Bulle vom 
4. Sept. 1188 nenne Pabfl Urban III, aud Of: 
fingen als einen dem Bischum Augsburg zuge: 
börigen Ort; (Guntia p. 29). 

Pabſt Honor hat bie Kirche zu Offingen auf 
Verwenden des Biſchofs Sifrieds, welcher ſolche 
feinem Domcapitel überlaffen hatte, i. $. 1216 
dem Domcapitel zu Augsburg incorporirt, dem Bis 
ſchofe verblieben aber feine in den Urbaren v. J. 1316 
und 4366 näher verzeichneten Rechte und Gefälle in 
Groß⸗ und Klein:sDffingen und in den Zuges 
börden dieſes uralten großen Pfarrfprengels. 

Wegen der als Graffhaftsret den Gaugrafen und 
dann den Erbgrafen des Landes zuftändigen Schirm: 
vogtep behauptete ſich das gräflihe Haus Dettin: 
gen in der alternativen Ausübung des Patronate: 
rechts zu Dffingen mit dem Domcapitel in Auge» 
burg, und fo verblieb diefes alternirende Pfarcverge: 
bungsreht noch bis auf den heutigen Tag bey dem 


—— — — — — — —— — — — —— 

4) Brauns Diözefan » Befchreibung I. 585 und II. 
150. - Das Spital zu Nörblingen bat aus einer alt: 
geftifteten Verbindlichkeit, wahrſcheinlich auf feinem Hofe 
su Wengenbaufen haftend, das benöthigte Brenn: 
Öhl zum ewigen Lichte zu Markt-Offingen herbey— 
aufhaffen, oder ben Jahrsconto hiefür zu bezablen, 

’ 


64 


ije fürfitihen Daufe Dettingen» Ballerftein, g zehend im Ganzen an den Territotialherrn. Den Pleis 


on die Stelle des Domcapiteld trat jedoch feit der 
Bischums » Säkularifation Se. Majeftät der König 
von Bayern. :) 

Die Zauffiche ad S. Laurentium zu Minderr 
Dffingen (ecclesia baptismalis in minori Offin- 
gen), mit einem Friedhof verfehen, am welcher Kirche 
fomit pfarrliche Functionen ſtattfanden, und von dem 
Pfarrer der Mutterfirhe und feinem Gapellan noch 
geübt werden, überließ fhon. im J. 1444 Biſchof 
Walther zu Augsburg feinem Domcapitel;*) 
dody verblieb diefe Kirche immer eine Filiale von 
Marktt:DOffingen, und bildete Feine felbfiftändige 
Pfarren. 

Dagegengelangte das vorige Domcapitel'ſche Patro: 
natstecht über das Benefisium an der H. Kreuzka⸗ 
pelle zu Groß» oder Markt: Dffingen, weldes 


1676 als Frlihmefie reftaurirt wurde, bep der 1.3.1803. 


eingetretenen Bisthums-Saͤkulatiſation und fomit noch 
vor der ſtattgefundenen Mediarifirung der fürfll. Det 
tingen'ihen Befigungen anden damaligen Zerritorials 
und Pandesherrn Fürften v. Wallerftein. ?) 

Wie ausgedehnt Übrigens der alte, Pfarrfprengel 
von Dffingen war, und melde Rechte und Gefälle 
in demfelben dem Bifhof von Augsburg von 
Alters ber, und. noch im XIVten Jahrhunderte gebührt 
baben, bievon wird der folgende Artifel den urfundlis 
hen Beweis liefern, 

Zur Dertingen’fhen Reichs- und Biſchoͤflich⸗le⸗ 
benbar innrgehabten Schirmvogtep des Kirchen: 
gurs zu Dffingen mit Dependenz gehörten auch 
die Vogterrechte, die vogtepliche Gerichtsbarkeit, Vog⸗ 
tepfteuern und Scirmvogtepgefälle. Aus diefen Rech⸗ 
ten erwuchs die Miebergerichtsbarkeit, das Steuerrecht 
und firiete Gilten von Perfonen und von ihrem Bes 
ſidthum an Gründen. 

Der große Zehend war und verblieb bis zur 
Sätularifation bifhöflidh, er wurde balbtheilig dem bis 
fhöflihen Maperbofe zu Groß- oder Markt» 
Dffingen zugetheilt, worauf im ältefter Zeit ber 
bifhöfl. Villicus faß, den Gefaͤllsbezug beforgte, 
die Poligep, und Lofalauffiht, und fomit eine Art 
von Drtögerichtöbarkeit übte; - bep der im I. 1803 
durch den Reihsdeputations: Entſchaͤdigungs· Rezeß ein: 
getretenen Bisthums + Säkularifation fiel diefer Groß» 
— — — — — — —— — — 

$) Braun J. e., und die bifchöfl. Augsburgiſchen 
Echematismen der Geiftlichkeit: „Landeapitel Waller: 
fein, Vortrag: Markt-Offingen“. 

6) Braun 1. c. I. 585 und 5R6. 

7) ©. den bifhöfl. Schematismus 1, ©. 


nen Zehend bejieht der Drtspfarter jur Congrua, 


11, Weiter Geſchichtliches zu Markt: 
und Minber:Offingen, 


Ueber das uralte Befischum des Bisthums 
Augsburg im Ries, und namentlich des großen 
Pfarrfprengels Dffingen mit Zugebörde, wel⸗ 
ches noch aus den erften Bischums: Dotationen von 
Pipin und Kaifer Cart dem Großen abzuleiten 
ift, worüber aber in den Inveftitur: Kriegen der Hers 
ie Welf U. i. 3. 1088 dem Bisthume bey der 

eberrumplung der Stadt Augsburg alle Urkuns 
ben geraubt hat, geben noch die beiden Alteften biſchoͤf⸗ 
lichen Urbare vom Jahre 1316 und 1566 bie urkund⸗ 
liche Auskunft, ®) dag nemlich ber Biſchof noch folgende 
Rechte und Gefälle zu Offingen mit Zugebörbe und 
benachbarte im Ries befeffen und geübt habe: 


Hab dem Saalbub Nach dem Saalbud 
».9.1316: | 2.3.1366. 

Im Amte DOffingenbefaß der Im Ries fielen in Summa 
Biichof Gefällev. 16 Huben) (im Amte) Offingen: 
und 2dalbbuben;.- bann von db, Huben 55"/. Mals 
ein großes Gefäll von demiter I Viertel Korn im f. 9. 
Manerbofe in majori Oſ- Rechnungs⸗ und Kaftene 
fingen, und von dem Hofe Maaß; - von den Erben 
des Reslins; ¶ eben fo von 2 Malter; - von den Neu: 
dm Mapyerhofein miseriitLägden „im Hafe.bü 
Offingen; bei,* u. »in ben Bir: 
ferner: von bem Amtehofelt en“ 25 Malter im Spei- 
(Curia offitiali) u. von demjchermaaf,- im, Buch ach“ 
Strohmayershofe zu Groß⸗9 Malter weniger 1 BEL, 
D ffingen.- Eine Hube da: in Summa aber 95 Malter 
felbft gab zu den Reifen des 3 Viertel im Rechnungs: 
Biſchofs ins Gebirge oder im Maaß. 
önigl. Dienfte ein Saumroß.| Dann von den Wid— 

Dann kommen weiter biebumshböfen 44 Walter 
Gefälle von 10 Widdums: Winterfrucht im Speicher: 
böfen vor, nemlich: oder Kaften:Maaf, und 
a) von der curia dotalis|jvon biefen Höfen weiter 

in majori Offingen!s6 Malter Haber im Spei⸗ 
(Markt:Offingen), chermaaß, welche 27 Malt. 
b) von jener in minoriim R.:Maaf- (45) - 
Offing en (Minber:| gaben. 
Dffingen), Im 3. 1566 ertrug ber 
ce) vom Wibdumbofin Mai- chend 441 Malter 
ingen (Maihingen), |Winterfrudt, u. 1I00 Mit. 
d) von bemfelben in H(er)b-/weniger 2'/, Mit. Daber; - 
lingen ( Berblingen und bas gefamte Win: 
Hod:Xltingen), terfrudhtgefäll d. Is. 
e) dto. in Frömtingen|1366, 47AM.u. 165*. M. 
(Krembingen), Haber i R.:M, 
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